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EINLEITENDE NOTIZEN. 


l. Die folgenden artikel sind dreierlei art: 


sie bringen dnas ergebnis einer nachprüfung der in von Riehthofens Wür- 
terbuch vorgeschlagenen deutungen des altostfriesischen sprachschatzes; 

sie erwähnen (wenn erforderlich, eritisch) was nach dem erscheinen des 
Richthofen'schen Wörterbuchs zur förderung der altostfriesischen wortfor- 
schung und texterlüuterung veröffentlicht wurde; 

sie bieten die lexicologische ausbeute bez. interpretierung altostfriesischer 
denkmüler, die von Richlhofen nicht oder nur unvollkommen zur verfügung. 
gestanden ("). dë 


2. Indem die hier zusammengestellien artikel gewissermassen einen be- 
richtigenden bez, ergänzenden agang zum Richthofen’schen Wb, repräsentieren, 
ist auch in betreif der alphabetischen reihenfolge derselben das von von Richth. 
gewählte system befolgt: es wird bei der anordunng der wörter die verschiedene 
vocalquantität nicht berücksichtigt; es sind die vocabeln mit aus HA) oder 
media ou sssibiliertem laut da eingereiht, wo sie mit rücksieht auf ihren alten 
consonantismus stehen müssten (ausnalmen; nach sa erwähntes teil, nach 
tuslala aufgeführte *iresileike, insziletkra und nach fall stehendes fra, 
die v. Richth. durch inconsequenz bez. nichtverständnis der form nach item, 
inglèla , felhalt stellte); es stehen die mit /4 anlautenden wörter zwischen den 
mit fe und #4 anlautenden; die formen mit durch gu dargestelltem, anlau- 
tendem &ie bilden den schluss des 4-abschnittes; u.s. w. 


S. Hauptzweck der artikel ist die wortforschung und textinter- 
pretierung; doch findet nebenbei auch die grammatik berücksichtigung, 
zumal wo dieselbe für die etymologie eines wortes von gewicht zu erach- 
ten ist (°), | 

4, In einigen artikeln wird, wenn im eitierten parsgraphen odor passus 
auser dem. stichwort noch ein anderes wort oder mehrere erklürung erfor- 
dern, die für letzteres bez, für letztere nnzusetzende bedeutung anmer- 


(*) Dass diese nachprüfung bez. ergänzung eine erschöpfende und alschliessende sein 
dürfte, noll hiermit nicht behanptet werden. Es wagt der verfaser der artikel nur die 
hoffnung zu hegen, dass er nichts wichtiges übersehen habe. 

(") So bieten mehrers artikel eins berichtigung oder ergänzung des in einem para- 
graphen der Altostfries, sramm, erörterten. Ein verzeichnis dieser paragraphen 
findet sich am schiuas dieses huches. 
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kungsweise begründet; ein verfahren, das zwar das nachschlagen des 
betrelfenden wortes etwas umständlich macht (die erläuterung findet sich eben 
nicht direct beim stichwort, sondern indirect in der daselbst erwähuten an- 
merkung), anderseits aber zweierlei vorteile bietet: es ermöglicht die über- 
sichtliche gesamtdeutung cines gauzen paragraphen oder paragraphenabsehnittes. 
und macht mehrfache citierung des niiimlichen pargraphen. oder passus- in 
verschiedenen artikeln entbehrlich. 


5. Durch gesperrten drack wird an den angeführten belcgstellen micht 
nur das stichwort des artikels hervorgehoben, sondern auch jedes andere, 
worüber eine anmerkung oder ein anderer artikel auskunft gibt. 

Das an den belegsiellen zwischen eckigen klammern gestellte wort reprä- 
sentiert die handschriftliche lesart des im gedruckten text vom herausgeber 
falsch edierten worles. 


4, Die in der Is. mutmasslich unrichtig überlieferte older vom herausgeber 
falsch gelesene be, in v. R's Wb. falsch angesetzte woriform wird als stich- 
wort mit dem zeichen (F) aufgeführt {*). 

7. Zwei in unseren texten widerholt begegnende erscheinnngen werden 
nur ausnahmsweise hervorgehoben: die häufige verwendung des schriftzeichens 
ih für (Is, Altostfries. gramm. $ 11%, anm.) und die in anm. lza büelematke 
betonte, tropische verwendung eines eig. “verletzung‘ oder ‘die folge davon’ 
bezeichnenden ausdrucks für ‘die dafür zu entriehtende busse oder strafe’. 

8. Wegen der alen B'R?B'B* ete. und Hett. W S Seh sieh Altostfries, 
gramm. s. VI, PBB. 19, 345 und IF. 19, 177, anm. 1. 

Weren anderer abkürzungen beachte: 


Afr. Ger. = Die altfriesische Gerichtsverfasung (von Heck). 


Dig. = Deutsche Rechtsgeschichte (von Brunner bez. von 
Schrüder). 
DWb. Deutsches Wörterbuch. 
Gr. = Altostfriesische grammatik (von van Helten), 
Grdr: Grundriss. 
IF. = Inlogermanische Forschungen, 
R. von Richthofen. 


PBB. 

Strafr. d. Fr. 
Taslk. - bijdr. 
Tijdschr. 


Beiträge von Paul und Braune, 

Das Strafrecht der Friesen im Mittelalter (von His), 
Tanlkundize bijdragen. | 
Tijdschrift voor Nederlandsche taal- en letterkunde. 


Aida. = Heitschr. für deutsches Altertum. 
Afdph,. = Zeitschr. für deutsche Philologie. 


ist. 


(aitscht, für deutsche Wortforschung, 
Z. wir. Lex. 


Zur Lexicologie des altwestfriesischen (von van Helten). 


KALNA 


LU) Der im Wb. afters bogegnende fehler, ein mit Eet ee 
verb 2, klasse, wind in der regel nicht Er CASE vig Angentzten. schwachen 


e 


a gesetz! — $ (de 5 


A. 


d ‘gesetz’. Wegen d-, # und zue vgl. IE. 19,192. 195 f. Ueber die im 
Wob. hier irrtümlich aufgeführten eweude und # zwa H 337,1 8. u. zu awaude (7} 
und awe 'ewigkeit'. 


A ‘wasser als nomen geographicum und in den composita Mitwrä, Aamada!) 
ote: alond insel’, äburek (s. u.s. Y), äpal ‘wasserpfahl™ (nicht in aċè? und 
anol, s. zu bla bez. zu apolt). Nūheres zu # ‘wasser’. 


@. Das adverb (wegen der form vgl: IF. 19, 19%), das nach R. nicht 
alleinstehend vorkommen soll, begegnet öfters für: æ immer (stets)', bez. ‘unter 
allen nmständen, unbedingt‘, 8 “mmerhin', yje bex. jedesmal, für jeden 
betreffenden fall, 3 ‘im einen wie im andren der zuvor erwähnten Gülle’ (eine 
unzahl der belegstellen bereits Gr. $ 22 7, =. 23). 

a. H 330, 3: fa Waldnon and thet Jasferombechle (Üunsigoer be- 
zirke, vel. Wb. zu ombechi; wegen da s. die note zu @ 'wasser‘) fja Aeb- 
bat a Ze UD riächte atenden ot (haben immer gerichtlich gehürt zu) Vider- 
uulomme, and alsa duzse forth (sollen sie das fernerhin tun), — E* 150,9 
L: aui tha tolena iellese, ther a stenden köth (dessen abgabe immer als pflicht 
gerolten hat; Int. quod atefit ab antiguo; im Wb. wird awonda als compo- 
situm nufgeführt). — H ALA E: od ach adhi fri (l. friu oder fria) ‚Frösa 
and Iha with lauf den reliquien) 4 witane (eidlich zu bezeugen), Awet 
sinra werka sè (der passus steht im ms. am schluss des zweiten, zur 16, Kest 
gehörenden ausnahmefalles, bezieht sich aber eigentlich auf die 17, vom rocht 
der freischwörung handelnde küre (*)). — R* 542,04 I: alle daudolga 
(tödesgefuhr bringende verwundungen) @ des ach tw niad (l. achtunda dia) 
to lhingande, — gol bäd (hat geboten) 2 weh (H 20,16 f., s. PBB. 14,264, 
anm. 1). S. noch zu #4 und ow/alla und beachte auch das -5 in biwna vera 
“im ganzen jalire' (s. zu fer). 

B. B? 163,23 WM.: mag welle mith sine londe Awervoa (mit seinem l. 
handėltreiben, d. b. es vèrkaufen (7)), 40 biade Ait (er es) gr (über) sine čine 
(eisen) Agrar (unterbezirk), Aender au Ara lèsa së So mërtt: od Ui utct, 
ac us derer für tier (äer, 8. Gr. & 125 3) ür (in betreff desselben) Hiara 
(. nach B! Aniäila = ‘seine verwantschaft. geltend machen‘) mugs, Diuna 
sögen nachlum, üe kwana sal ü kemen (#2) (Y. — H 335,17 Me: Ha fir ma (2a) 


(Di In ermangelung eines typus für kapitales a mit Bingexeichen verwende ich die 
schreibung An. | | 

(0) Ma. 8 bietet are, W al te. Aus dem schluss der citierten stelle geht din richtig- 
keit ersterer lesart hervor. 

Fr, Auch der roransiebende satz alther umbe (hei imi ete. (H 30,97 f.) iet nicht an 
richtiger stelle überliefert, indem er in ‚die einleitung gedachter ansnahmefälle hinein- 
guhört (vgl. in der 16. Ket H >4, 23 ff. und l. hiernach H 31, 4 a für hate). 

(Y Val abd. Aueorkun negotiari, mhd. werben, mid. werten “handeltreiben' und 
beachte anoh das an der parallelstelle (s. n. anm, 4) verwante wräapie (B’ hat Auer, 
Gr. 5 116 $). | 

D) B’ hat ebemen statt a Armen. Wegen der ganzen stelle vgl. Arosa lond wel 
wrköäpie, »d bide Auf wr in üyme hürar, Ira së lèse jeftha wäre, defthn sine 
Ayme sibbente Trinncdem / ra nime kt (et, (bës At kikaiolergen sëingr vcronpntschuft 
beanspruchen) mige anda thör hir fon kemen è (R* 208,21 F), wo sich, bei heran- 
ziehung der parallelstelle von B, ieftha als einschiehsel und andu the als entstellung 


ü ä (alv,) 


mon dran onfiäch! (bei feindlichem angriff zusetzt) wedersa ñchuem TL. a Sch. 
nem) ag Aonden su fölrn sa mith öne beruande skide (scheit), AS fir sarna 
(ee ihm, vgl. Gr. $ 244, =. 190) 2 owfineht, wönwel diüra to belane tin eu 
fvède lif. — F 96 ur Jiwèrsa Ait a kemen is (wo die verwandung im- 
merhin eingedrungen ist), sa ie fio böle [bafe] a (jedesmal, bei jeder ver- 
wundung) fArimen furdël (um ein drittel oder um die hälfte höher? vgl. 
zu tärimine) alderumbe that kit kelh èdën (die verwundung verursacht hat) 
Är èla brond. Andere bel. s. zu {der rel. (F 48 o.), ör»a (F 90 m.), Bödeläre 
(F 112 m.}; Wegen -# ‘immerhin’ in aille)rä, ahwedera, iewz, iowäa etc, s, 
ausser Gr. $ 257, anm. 259 und s, 23, noch u. zu aldle)r&, Bea, were, -a, 

y B 173, 12 f.: fe (Wenn, d.h. für den fall, dass einer die verantwört- 
lielkeit ablehnt für ihm in verwahr gegebenes und nachlier gestolenes gut) 
a (der einkläger) tAe/ spreka welle, thet kim nänt estelen a2, au swere ki 
(der verklagte) a forene «Killing (je für den sch. des wertes der betreffenden 
sache) Fena elk (s, auch die paralielstelle E? 202, 21 M). — R! 124, 7 f: 
sa hioa sa ölheron fari to koni awl to hüse and sin küs alā! isfiha hāauih 
mflka tna anderua (fenster) ruaiäi, a fori lera làrira dada allerek Au 
akilling wiehtgoldis. — B 173, 18 f: Spreemane (ne = "ihn", de hi den 
öffentlichen münzer) ow, tet Ai fad ieftha Jaleke penningar (münze 
zu geringer währung bez. nicht vollwichtige münze, vgl. zu falst- adj.) 
ekeren (für gangbar erklärt) Acbbe, sa wudusgere ard swere G forene 
skilling (je für den schillingswert des in rede stehenden geldes) Fune ath. 
— H 335, 31 TL: Morsa ma Aue preslere Ba rāf death, sin böle a mith 
farle Zeëie seillinge ackla warre (achtmal, je mit 23 sch) Ge Äëtane. . Biz, 
delsa firer seillingar, @ achtabèle bi fiwer seillingum Zus pröstere den (l. 
nach dem muster des. voranstehenden satzes acktaböte a bi 2 sell). —F 
152 u.: Fan panningschifde (geldschuld), far ma biseke: to Iher Aala mere 
en wila (ist ein seuge erforderlich) de gu feneran — (A ther kal [këta] mere 
teen wilan lo wnisweran; lhërefler alia hüga sa {hio weelde ris, a umbè 
önen anglischis schill, (d. h. 14 köln. mark, s. zu skilling D) Annen èlh. 
S: noch zu Öirerfäerie in Zfdwf. 7, 277. 

H 125, 12 M.: Sa is dhi fretko, the liern (bei ermordung eines geist- 
lichen) ebrekeu is, au frre forma wi gene (für den geistlichen, der die erste 
weihe erhalten hat) Ara aud wiägmmlich punda...: sa is thin äfker wigene 
(gilt der geistliche, der die zweite weihe erhalten) öfker su Auch: alsa inf al 
lo there lesta (°), a (für jeden betreffenden all) St her atsa Jelo. Vgl. noch 
das zweite a an der sub S citierten stelle F 96 u. und beachte auch das -a 
in ande ira “in jedem jahre‘ {s. zu ir) und a sunnadcendä, Arena (3. zu 
use). 

d. R' 110, O F; dalh hi amiga monne nigene akatha 
iefika bla, a (im einen wio im andren fall) Ze hai 
R* 535, 22 Mi; Alle Lhi thar örne beräre binna Foni 


RSC, 


binna tha gorlis kise 
and twifrethke. — 
awi binna Aiie, Ai brecht 


aus einer begriffich mit ac Mrana ant a von B’ , 
haft gelacht nein E eer 
de tamobilie, deren SE EE Zoo (TE) Teih, ranar (f d. h. 
es fe gekommen Bei). | - ` e ı; e Un seinen 
1 o Du % an Kä "chte R! 126, 3 €. sei E: a. ue. n 337, 


übereinstimmenden ülteren lesart herans- 


ä lady.) — uehtinda 7 


a selra (heme wed. — R* 530, 12 f.: Sa hwr so ma flücht aud öron. Änigene 
akatha dzi anda misra la anda mārra, th brecht a tiän reilmerk. 


a. Wegen der im Wb. (555, sp. 2 unten) zaa (in, an ete.) unrichtig 
gedeuteten 9 (wdchéie, a ar a achlabele, a ölher ala felo, & Aer pen- 
ningar s: zu & (adv.) 3 und + sowie Zfdwf. 7, 277 zu biwerfheria. 


d-, €- Wegen aea ote. vgl Gr. $ 97. Wegen des im Wb. unrichtig an- 
gesetzten yunga 5, u, zu Sr OC). Ueber das #- von dies ete, wird u 
zu Auböte gehandelt. In awai ‘weg’ steckt natürlich die praepos. a. 


abbit (F), -ef, ebbele abt. 5. IF. 19, 173 f. In E? 141, 9 steht awefem 
mit fehlerhaftem se für A, 


abel, aber, 8, zu bie. 

aber (P). S. zu Ana. 

ahinna F 78 0. 104 m. aus æ und binna. 
abuppa aus a und Luppa. 5. zu bitella, 


burch. In F 18 m. enthält dio 16. Kest ausser den sich anf abkauf 
jeglicher strafe durch geld beziehenden bestinmungen noch folgendes, in den : 
andren recensionen fehlendes: 7'irt wi Frösan hebbat ürkern (dureh helie- 
bung untersagt) alle burga bihale heim burgum; thio forme istio üburch, 
thio ther is ta söbureh. Thör wart dën Auch reihe (fnedensgebot) on iyd 
‚Fon thes keningia halein [halem]. Nach sibareh = 'seewehr, seedeich" (s. Wb.) 
ist Tür anze die bedeutung 'waser-, [usswehr, Iussdeich’ anzusetzen. 

abüla aus a und d#fe. Die im Wb. aus F citierte stelle findet sich 
106 u. 

acht, ackte (nicht “gerichtsversammlung" bez. 'acht‘), Wegen Fhin mine 
acht, tere (dat.) bez. tie möna acht 'der (dem, den) für das ganze Brök- 


männerlind zuständigeln), von allen riehtern besuchtefn) gerichtshof' und 
wegen achte *urteilsvorschla@" s. Zfdwf. 7, 270 f, 


achila ‘octavus’. (ir. $ 239, 


achla, echla mit verbale achfene, ecätene. Dus verb begegnet (nicht = 
"echten, geriehtlich verfolgen’, sondern) = 1. eine rechtsweisung abgeben’, 
A "aeren, 3. "behnfs teilung taxieren’ bez. 'naclı erfolgter tuxierung teilen", 
; *wertobjeete (waren) in zallung geben’. Die citate (im Wb.) mit acklie, 
x eohören natürlich nicht hierhin. Für das verbale sind die bedeutungen 
‘rechtsweisungspflicht‘, 2. “anpfändung‘, 3. ‘behufs zahlung in waren 
taxiertes. wertobject’ geltend zu machen. S. Zidwf. 7, 271 M. Wegen der 
flexionsformen mit a und # und wegen der zweierlei vocale des nomens vgl. 
IF. 19, 181. 184. 


echlanda ‘octavus’. Gr. $ 239. 
'achlantich. Gr. $ 235. 

echle. 5, zu acht, 

-iwda ‘octavus. Gr. $ 230, 


$ achtene — äfte (subst.) 


arklene (nieht “gerichtliche verfolgung, klage‘). 5. zu arkta (verb). 


achklia *sich beraten’. $. Zidwf. 7, 275. Die belegstellen für echfa gehö- 
ren natürlich zum artikel achte. 


achlunda ‘octavus. Gr. $ 230, 
cchlundead ©). 5. zu ë (adverb) 2: 


ddamesliana (?), von R. falsch gelesen für aaner ` aen (d.h. lära) 
"Adams geliebte frau’ (aco.). Vgl. Taalk. Bijdr, 2, 184. 


äčag “irgend ciu. S. IF. 19, 196, anm. (belegst. aus Bim Wb. zu nich; 
sodann noch E' 99, #4 2, 14, E La, ai 188, 7. 203, 32. 204, 33, 
E’ 204, 34. 237, 27). 


aevel (#). 8. Zfdwf, 7, 280 f. 


ajara Is, PBB. 28, 560, anm, 1). Die parallele za W 440, 19 (mit 
broehtma afara) findet sich F 38 0.: Mä brëcht ma lha nakene Fränn 
alles afara, An as èrs! alle forslaie werde. Der bedeutung ‘erinnern’ feig. 
‘dem geist vorführen”) zufolge trat hier der genit. ales (der ganzen geschichte) 
für (an der awfries, stelle stehenden) acc. a/lein. Wegen afara "zuvor in bezug 
auf einen eidschwur, dem sich folgeeide anschlossen, s. die anm. zu achfamon. 


afori, -e (F). Wegen der gebotenen trennung in # fori, —— 8. 0. zu ā (adv) y. 


äfrelko, -e. Aus einer belegstelle (R? 541, 15) geht die bedentung des 
(mit æ ‘gesetz’, vgl. IF 19, 102) componierten nomens "rechisfrieden’ hervor, 
An den andren stellen {aus H) bezeichnet das compositum durch begrifliche ein- 
schränkung einen "den franen und den geistlichen gewährten sonderfrieden’ 
(vl. His, Strafr. d. Fr. 129, anm. 6). 


äfte, Efte (nicht aft, oft, efi “gesetzlich” bez. ‘ehelich'. 8. Gr. $ 201. 
147 und IF. 19, 192 (ofina E? 246, 10 kann nur schreibfehler sein für 
afine) Vgl. noch F 118 m.: wolle Ai (der vater der unehelichen kinder) 
tha Aer to vrum (zu eren) Ach and to äfla makia, Beachte auch den 
folgenden artıkel am schluss, 


Afte (subst.). Aofries. belege für dieses (im Wb. nur aus wfries, quellen 
citierte) durch substantirierung des ndjeetivs (s. 0.) entstandenen subst, — 
‘che‘ bietet F: Heraus ma efagat um Au Afte, het Aitbreizen (ungültig, 
3. zu odreka) sè (43 u). — Oe hio thel àfte bigeng (42 nl — thel thio 
„[rie Arëetuge, . (äi drie bigeng und sā schelma thet A fie biherda 
(unanfechtbar machen) (44 o). — aa is ma milh thisse IX tiūgum niārihel 
dfte to sterckiane (bekrüftigen) (44 m.). — hwörsa fhio jnuafröwe eu 
äfte bigän wolle (4b mi — (bet Ate (bet fie bigunga muge (44 u). — 
añ i Aid (die frau, wenn ihr mann die gültigkeit der ehe beanstandet) wiär 
Aine to winuane. milk Afta tiūgs, jef [ief] Aini (Wital, das zeugnis) AFLA, 
!han Ar yè thet å fFe is (dies wort zu streichen) (0 wnsekewe (54 u). — ea 
mëyawif (weibliche verwante [')) mei Mine (den zu tode verurteilten dieb) 


e SÉ e erste eompasitionsteil — ahd. vugain cognata (wegen des J auè g vgl. Gr 
A A dëi, l | $ 


afie (subst.) — ägbre u 


lèsa, dar (l. dër rolativum) üen bödelkws (dem elterlichen haus, das die 
habschaft enthält, die durch aussteuer, vergabung oder yererbung den kin- 
dern zufüllt oder zufallen witd) Go Zo die (DR ul 

Die im Wh. am schluss des artikels citierten ausdriicke A ie aüme, dei, 
dän, Aebba epnthalten das adj. “ehelich” (‘zur ebe 


öftlik, -ke. Das adj. ist für das aofries. belegt in F 8 u; das adr. 
(mit -/ife) in F 118 u. 


Aftmonda "cheliche gemeinschaft, ehe’ F 122 u. Gr. $ 184 am schluss, 


aftned in F 32 u.: Ail ne sa dhellet kim nime of (näml. die erstattung 
von anvertrautem gut) {era thrira äfineda, wedräf, nedbrond, nachtelhin- 
ıwrlhe. Aus kärelvöde "hauptnöte’ der parallelstelle R' 69, 3 ergibt sich für 
die lesart von I’ eine schreibung ohne anlautendes A (vgl. Gr. $ 145 &) und mit 
t für auslautendes d (vgl. Gr. $ 120). 


Aga, Aäga haben’ (Gr. $ 307 x). In Rn! 125, 23 (Wb. sub 1), fiot Ai 
(der gesetzwidrig handelnde priester) 4er ereea dta ač, Ihe to tha goliskūte 
Age, ist 4äck natürlich nicht —= ‘gehört zu fassen, sondern vor fo als sub- 
ject Ai einzuschalten, 


ägbre. Das wort steht für ‘supereilium’ (nlso = ahd. wberbräna) in ZA 
ächkring laugenlid) ieflda rin üchbre ahrä Som (EZ, Dagegen gilt es 
für ‘palpebra’ (= ahd. ongera, ngs. breng, aist. brd) in Thel Ge hbrë achta 
scillingar, büla thes bläder and swätes (des blutigen schweisses, vel. DWb. 
0, 2455), Gett fwerične seillingar fo there melde, Äwande (ha sehe 
ml fka blöde fo Aha Age siwe (der weg geüffuet) is (H). Auffällig ist das 
aus het hervorgehende neutrale genus gegenüber den fem. ahd. driwa, sisl. 
brá, as. slegibrāua und dem ags: mase. bdräse (elwn beeinflussung durch 
ägebröd, worüber gleich unten). Wegen des ë von Ar? vgl. die anm. 
zu ‚fe. 

Ze berufung der awfries. stelle ($ 465, n. 16), augAbrekerf buppa du 
äyt.. . aegbrakerf Winia (unter) da ägke, als zeuguis fir die zweierlei beden- 
tung des substantivs ist unstatthaft. Der zweite teil des citates kann sich 
nicht auf die palpebra beziehen; es liegt hier und im ersten teil vielmehr 
verwechslung vor mit in der texihs, überliefertem arghbreedker/*zerschneidung 
des arphreed, d. h. der ‘nugenfüche’ (-Zreed substantivierles aljectiv), der in 
der anatomie (vgl. Kollmann, Plastische anatomie 283 M.) mit orbital- 
furche (über und unter dem auge) bezeichneten stelle, wofür auch im aofries. 
der nämliche ausdruck in schwang war; vgl. F 66 m., (in von den verlet- 
zungen des nuges handelndem paragraphen): fhet ägehred (busse wegen ver- 
letzung der orbitalflüche, vgl. anm. 1 zu Öüclemethe) aud (Ae kinl atiwat 
(erstarrt), aed. (wenn) Ait väut bilūca ne menge (nüml. das auge) jeffa bi- 
latzen (schliesend zugefallen) is, sa iaf (l. ix) Akira tärira alleree XII seill. 
(betrügt die busse dafür 12 sch.) (°). [Auf die wimper bezieht sich eine im 
erwähnten paragr., folgende bestimmung: Zremkadene (l. drenkrädene oder 
»skerdene (s. z0 bröskrödese) FL seill.). 


(') Das nümliche zu biluks stehende part. mit durch übertragung aus 'achliessen’ 
entstandener bedeutung begegnet H 56,12 f. (Gaf ihel hhii sihirath end ihel üge nöwet 
laka ne mei iefiha hit i belezen) und den parallelitellen E'R" 87, 12 (hiletien, 
biterken). 


10 ägebröd — üka (verb) 
ügehred. 8. zu ägbre. 


äglh)ebrewd “busse wegen des (durch eme verwundung verursachten) augon- 
zuckens. Vgl. zu -brend 


agenstonda. 8. zu aitnstonda. 


ächhring. Die semantische identität dieses ausdrucks mit zchAfid erklärt 
sich hieraus, dass der erste terminus sich auf den orbitalteil des lides, der 
andere sich auf die lülfalte {vel. Kollmann, Plastische anatomie, 21) bezog. 


akyredda *retten‘. S. PBB. 14, 256 f. 
Ahwedder ete, S. op wës dier. 


äkwerlerä- alteruter F 124 0, 8, Gr. $ 259 sowie u, zu wähwedld)er und 
o. zu A [adr.) 8. 


ider, Ziele)rä ntergne, utraque. 8. IF. 19, 193 und Gr. $ 257, mm. 
sowie o. zu 9 (adv.) 8. Einen beleg für ärfra acc. sg. ntr. gewährt witä aidra 
land (F 154 0.; die form wurde Gr. a. a. o. unter dem dat. sg. ntr. aufge- 
führt: witk. ober regiert keinen dativ). 


aiën (Gr. $ 141), Wegen 'zum ausgleich gegen’ s. zu lipa (F) eitiertes 1? 
187, 1 und vgl. zu witk, ithir. 


tičn-, dgënslonda ‘entgegen’. 5. zu ondsere, 
in (adj. und subst). 5. zu aiw. 


äynereat. Mit awfries. äynerwel (Wh. T02) übereinstimmendes part. be- 
gegnet F 10u. 150 m. 152 m. 


goën H 60, 11. § zu ida, 


Ak ‘auch’, Das hier aufgeführte octe deckt sich semantisch mit lat. iiem, 
E7 195, 3 F. (im eingang des dritten paragraphen des Pfenningschuldbuchs): 
lef Apr acke tröne Aug bn bitellat. — ES 214, LA: a send Iha tv 
ära (die busen wegen verletzung der olren) ayder Arë stillingar, TAA gaben 
alsa alorr, lhin nos tržne skillingar, Ihi anabba ocke (ebenfalls) Ferne akil- 
lingar. Indem hier von identität mit že nicht die rede sein kann, möchte 
ich, unter berufung des in E? erscheinenden ol Dir af (Or. 8 3 7) und der 
assimilierung von + mil Fin nichthanupttoniger silbe (vgl. zu wat), 
die (minderbetonte) parlikel zurückführen auf altes *allike ‘gleichfalls’ (wegen 
"0 des adverbs beachte PBB. 25, 512): durch synkope von gekürztem par- 
nultimavocal- (vgl. aus Blectierten formen mt Act, alk- für Amelik-, èlik- 
Stammppnde Aal, SE) Halle bez. *olke, wonmus oche. 


äka (verb). Wegen des part. ütet =: Gr. $ 275, anm. 1. 

Für das im Wh. hier angeführte und fragenderweise durch ‘bereichern’ 
übersetzte biäkan: (H 334, 21) ist in der tat diese bedeutung gelten zu 
machen: Su. weder thera bröbhera ma aa lës is, hoe lhara aa (wenn einer 
derselben) Aira aualer afte dat (zur che gibt, ausstattet) and Aia (die 
brüder) al de Äegnen Fat (zur ehe schreiten) aud kwapa (söhne) fiat, 
and kia tieuna sierrat and thera fümma frindelf (der mann der frau) 
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tökemth (stirbt) and uneläf (ohne nachkommenschaft (')) thana kemih 
(davon geht, aus dem leben scheidet), sö dchma Aia le biakane mufh 
täredda peuninge (d. h. soll der erbe des gatten sie mit dem dritteil des 
nachlüsses bereichern, so dass sie bei der teilung des ehebesitzes ausser ihrem 
eigenen teil noch ein drittel des dem gaiten gehörenden teils herausbekommt); 
aa kin fo eps werde thenna kemik (stirbt, 8, zu fäkuma), sā rival 
thi neva (die nelfenschaft (*)) umbe Aire jerhaläwa (streiten sich über die teil- 
ung des nachlasses der vatersschwester; der fall wird als möglich dargestellt); 
sā chma tām lene lAredda penning fe rökane, Lha knapa (noln), fer 
sin (dessen, vgl. Z: wfr, Lex. 58, anm. 2) Jeder Ae afie dele, Aire gier 
göt te dèlane al te liker wis and (als wenn, s. zu gud al se. brölkere sè. 


ge in H 335, 3 i: s@ inde (I. inte) mundsket threlläne seillingar and 
(Aretlöue penwingar...; üch Ar äc (aber) lhes nöwet, ñea at cäpierne Ei 
ihn’, d. h. den mundschatz) ai gue ins UI sealdwöpere (1. -erme 
‘schildmünze”) (2). Die zerlegung des adverbs in ñe auch und ä immerhin 
(s. o. zu ā ady. 2) gewährt einen befriedigenden sinn, An der parallelst, in 
F 116 o. fehlt üca: sü iefi mundsket XIIT schill. and XUL panningen jef 
ön som) skildwepern (). 


al. Hierzu gehörendes adv. ale begegnet als susdruck für allerdings, 
allenfalls’ in F 38 u.: Tief ar nëne kimelschilda {kirchenabgnben) we Aüchra 
gilde than riüchten dekma (den gesetzmässigen zehnten). ... Au sëre lhet 
hit alle dumme liäde iu Cha bonunm (in brüchten) Aiara grberde (ver- 
wirkten) awd sol [2er] (L. sei (ienna gulde. 

Wegen al in seiner ganzen ansdehnung' s. noch anm. 1 zu emenzier. 

Wegen alla in alla jechla s. zu isehta (subst.). 


ald mit aldera, eldera. Das 5. Landreeht lautet nach einem der mes. H 
Lo Ärimsa ma End lond föärke, sā stenpe fortä (trete. hervor, vgl. zu 
Joriääskia bemerktes) tAi eldera erwa and quelhe, (dit lond.. Chet 
eäpade ie el èna rimfara (By. 50, 13 f.). Dem /Ai eldera erwa enteprechen- 
des di Aldera, = findet sich zweimal in awfries, recension (im 5. und 21: 
bez. 22, Landrecht): fi Kram 0 ma fünd aenkelh, we anderdie di äldern 
u. ee sidze... daf Tänd karpatk Ze Zog Ge römfura (Hett, $6 und mit 
für unseren zweck unwesentlichen varr. W al, 13 RI und Ad ane mg 
Mt toeastkelA, aoe anderdie di Aldare ete. (Hett. O4 und mit unwesent- 
lichen varr. W 73, 26 W) Dass die hervorgehobenen ausdrücke den bis- 
berigen inhaber bezeichnen und = “ler ältere (imhaber)’ (der zuerst das 
eigentum beansprucht hat) zu fassen sind, liegt auf der hand. Man vergleiche 
die im DWb. 1, 269 aufgeführten nusdrücke dag alter vor einem haben, 


(5 Dem zusammenhang zufolge ist das adjectiv nicht durch 'ohne nachlassenschaft' 
(Gr. & 82 2) zu übersetzen. E: lässt sich dasselbe also nicht mit Miro 'nachlass’ in 
verbindung bringen, sondern steht zu nach l#ra (kindar) "zurücklassen' anzusetzendem 
Jar "zarückgelussene« kind", das sich als solches dem ags: fem. taf hinterlassene fran, 
wittwe' vergleicht. | 

(nm Wegen der famung dieses nomens als collectiv vgl. zu bernig über bernilai, 
susterbern, knileg, -ing und swire bemerktes. | 

(") Das, mit ags. ges concors (nicht nach Gr.s. 242 mit aisl, samir idem) identi- 
Briert (wegen des schwunda von gi- s.Gr. $ 82 =) durch 'im wert gleichgestellt" zu 
übersetzen. 

(*) Vel, awfriées, scehl als münrnamen und s, wegen des r su wëpen, 
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länger im besitze aein und asin aller augesscheinlich machen, rin alleres 
recht darina, und beachte nuch die bereits von Wiarda im Asegabuch, s. 
149 gemachte bemerkung: "Vielleicht mag der besitzer darum hier der Ael- 
teste heiszen, weil er das älteste, das erste Recht auf das Gut hat’, 

Für den comparativ tritt in der recension des 22. Landrechts in besagtem 
ma H der superlativ cin: fo Ardmsa ma eu Fond akie, sā onderte thi, 
(Aer eidzei sé, od apreke ete. (Rq. 72, 27 W). Ebenso in der recension 
des 5. und 22. Landr. in hs. E': forlhaleppe thr aldèr tèr aada 
Agëus heldest (wegen des 4 vgl. Gr..$ 145 a) #2 (Rq. 50, 13 f.) und 
1 onderle thèr alder tAër anda Ause eldest aè (Ba. 72, 27 Id), wo 
indessen in den satz nicht hineingehörendes (Aer aller noch als verderbter 
rest von altem fi allera erscheint (wegen aldera und eldera vgl IF. 19, 
179); unrichtige fassung des adjectivs als bezeichnung des familienältesten 
veranlasste ausserdem die einschaltungz von awda Asse (aus dem umstand, 
dass die beiden teitverderhnisse in den beiden recensionen in E" überliefert 
sind, ist zu schliessen, dass im 22. Jandr. nach dem 5. geändert wurde). 

Ms. R' hat in der recension des 5. Laudr. statt /Ai aldera ein subst, (A 
haltere (Rq; 51, H) = "Inhaber": im 21. Landr. (Rq: 73, 20) bietet diese 
hs. sā ondwarde thi, ther mut Ai (letzteres zu streichen) foäskıe. 

Im Wh. sind die erwähnten stellen (unter 1 am schluss) aufgeführt, jedoch 
nicht erläutert. | 


alda- (alde-), alderfeder *avus‘. Gr. $ 50, anm. 2 (F 142 o. l. nach 
der hs. aldefadir). 


aldemöder 'avin’; Gr. $ 80, mm, 2. 


alder, elder ‘parens’ (PBB. 7, 486, ann. 2, IF. 19, 179). Belege aus F 
für aldlejra mom ae, pl. (Gr. $ 157) 46 u. sowie zu *birtk und ofterrg, 


| aldirmon ‘amtszeuge R' R? 5. Heck, Afr. Ger. 06 f. Wegen des -i- ın 
R beachte unten die anm, zu öwi; wegen des a s. IF, 19, 179. 


aldulk, -dusch, S. yu (thult). 
"aigaduriia ‘'eombinieren’. 5. zu Aalfläds, 


alkond, -kont. Die partikel erscheint als bindewort — ‘bis dass’ nnd 
entspricht also semantisch den a/lte)want, allwenne und wenva. H Aë, LE: 
thërmithe (durch die voranstehende besttmm une) woel Tet Geru (das anmiindige 
kind einer wittwe) siw eree behalda, alkoud Ait iërich aa. — F 164 m: 
Hwersa tha kinde sin aldera (eltern) ofstercat, sñ awèrat then bindis ` 
‚Fochtan [Joeht hun] to thes kindis gölde lo kāduu (hüten), alkont (et, 
hont] thet kint kumi to iram. — V 116 u.: Jwèrit èn weide mennat 
(prt., Gr. $ 306 und 206), aa Ste se (hene mon nypa thel berna gowl anil 
#rterıl and #rbalat (was gu verstehen als “und konnte verzehren und durch 
schlechte verwaltung versehleudern', vgl. auch Gr s. 230) Mel herna go 
ullewaut (hör was, (hel ma se ba jericha (zur grossjührichkeit. Gr. 
5 222 a) mera macki, ‚Einen beleg für alwant s. m birgis (und beachte 
noch awfries, alöwan! m. gl. bedeut.; die belegst. wurde besprochen 2 ebe 
Lex. 52 1). — R* 533; 13 Mian opa làa werte (waf der hofstätte des 
wegen rechtsbengung zum verlust seines hauses durch hiedlerbreunung ver- 
urteilten richters) wès Aia to makande, alkwenne opa (Äer: hirtäntede Cu 
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gröne turf waril: o hekma thene tnef up to grerande aud opa thet kis 
(das mittlerweile wieder aufgebaut ist) ifwa (neben) fAa dora lo selfande ete. 
(wegen dieses citates s: weiteres Gr. $ 10 æ mit fussa. 1 und PBB. 14, 
258 £, wo jedoch als ue poh mit BR, als ‘wann’ gefasst und der dureh 
die partikel eingeleitete satz von /o makande getrennt wurde). Wegen anderer 
belege für alkıeenne und werne s, Wb. zu Amswne sowie die aus RI 129, 
15 M, zu bifalla citierte stelle. 

In Loi Äigeunge liegt die formell dem ah. Aecnnt quando (vgl. PBB. 25, 
565) entsprechende partikel vor, welche die afries, bedeutung erhielt, indem 
man den ein praeteritum enthaltenden vordersatz —- nachsatz fasste als: die 
handlung fand noch statt, als (d. h. bis) ein dieselbe aufhebendes ereiznis 
eintrat; hiernach verwendung des bindeworts für ‘bis’ auch in praesenssützen. 
In allle\waut erkennt man Ares (= as. Awan quaudo; wegen a, nicht o, 
vor u vel. Gr. $ 3 2) mit aus /4et (oder *Aer) hervorgegangenem 7 (vgl. 
Gr. $ 246, anm. 2; wegen alkıman ‘wenn’ s. zu Hulairid das eitat aus F 

2 u)('). Für alkont, Ae (über die schreibung mit d gleich unten) 
wäre demnach entstehung anzunehmen aus al + Awerne -+ t: Ao nus nicht 
stark betontem Awr, wie in Auf für Ast und wahrscheinlieh auch in 
hot, kodir, Koler Tür Awet, kweder (vgl. Gr. $ 55 2) 

Die entsprechung von got. mwad ‘bis begegnet H 330, 30 f.: aT swere 
hör fogetkau lo iher sinea göden hüde, alund tiet kind te irum cume 
(vgl. awfries. alont praep. und conj. W #20, 24. 406, 15). 

Auf compromisbildung aus alund und alkont beruht alkunt in F 46 m.: 
alkunt in täine kiüdelika dey. Aus der einwirkung von a/und aber erklärt 
sich die schreibung alkond für aldost, l 


alkunt. S. zu alkond, 
alkıcan, allkywant. 8. zu alkowd und zu dolstrid (F 12 n.). 
ellwerne, 8. zu alhond, 


alknia. Das verb steht nicht für ‘gleichkommen’, sondern für “verglei- 
chen’ (= ahd. Kilikinan eoaequare, mhd. gelichenen, mnd. mul. gelikenen 
comparare). R' 121, 1 W: MWudatk hine alia fir, thet Ae lemiti (ver- 
stümmelt), fulma Aim (erkennt man ihm zu) Aw ‚färdaxdel ieldis (wergelds) 
to böte, za akillere #u flärdandel nis düdkdolgis (des wegen einer tötlichen ver- 
wundung zu entrichtenden strafgeldes, vgl. aum. 1 m biclemethe) to Freikn 
selle, Ehrueh thel lhelter (dass er, näml. der richter, vgl. wegen -fer für -Aer Gr. 
$ 244) uliknath lith with 1 (des verlorene glied vergleicheud hält zu 


( Die partikeln erinnern an mnd. want? went? ‘bis’ (auch als praepos, und sogar 
in localer verwendung) aus "hun, "Awenni done uud "e thio (= im Höl. begegnendem 
te thiu ihat donecj; aus "hm, Spenni resultiert; dass die dittologische verbindung 
ursprünglich nur temporal nud als conjunction verwant sein kann (ich setze 29 ap. 
weil es denkbar ist, dass hier das auf jo zurückgehende ë in schwachbotenter silba 
kärzung erlitten hatte). ne 

(4 Wo jedoch die entstehung von fo nicht richtig beurteilt wurde, Die Gr. & 13y 
und 145 = vorgeschlagene deutung yon hond, hont aus und ist unstatthaft, weil schreibung 
von o für u vor nasal und graphische prothesis von A nur ausnabmsweise auftreten 
(e, Gr. a. a. b.), nicht die norm bilden. Ebenso wenig empfiehlt sich deutung von alhan, 
alhunë als für alunıl durch einwirkung von (in ofries. quellen nicht beuegruendem) Aent 
(Pauls Grdr.* 1, 1503) *hia” eingetretenen neubildungen. 
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einem verlorenen leben, und so auf einen teil des wer- und des strafgeldes 
erkennt; faima Aim èu (l. fune) achinida dël čni reift, a ia TAi achiunda 
del enes däddolges thi fretko. An der ungefähr gleichlantenden parallelstelle 
im R? 538, 13 M. steht én färdandeles dädolges als schreibfehler für zu ‚fär- 
Handel Änis dädolges und ist der schlusssatz ausgefallen, 


alla-, allenoma (mit prep. end, ow) = mit vollem namen’. 8. Zfdwi, 
1,276. 


ealtekvelfis ‘omnino ullius wi". Gr. $ 252.220, 
allerek ete. Vol. zu Jik 


alles. Es liegt kein grund vor, dieses zu thes stehende wort als adv, zu 
fassen. 


Alllejwn, -wenle), „fa. 3. Gr. $ 22», IE 15, 106 f. 19, 197. 
eallle)want. S. zu alhond. 
lond “insel'. S. zu a wasser‘. 


along ‘ewig. Wegen des adjectiva (und des an awfries. belegstellen damit 
verbundenen alderlang) vgl. as. Me than čgan wuili alun gan tir (Hal. M 
2619) (und die var. in © aldaerlangen), 


alsa (Gr, $ 85 y). Wegen alaa kit is (F 134 u.) = ‘jn's, Zidwf. 7, 276. 

Die im Wb, unter 2 erwähnte bedeutung ‘ebenso’ ist noch für die partikel 
geltend zu machen in B (at, 13 (R. eitiert die stelle sub 3 als beleg für 
alsa ‘so: aud alra (das vorhergehende enthält die vorsehriften für das 
gerichtliche niederbrennen der wohnung eines derselben dureh ein amisver- 
gehen verlustig gewordenen richters) due Ai /ha thrim rädievem (den drei 
anderen richtern des mittelbezirks, vgl. u. zu bet. Ger Ton na unilöme 
werthal rennen, So auch in B 153, 4 M. (R. denkt hier, unter È, an eine 
die rede unhebende partikel): And binna ser wikem skelin lfa ole am an 
(die fiscalbeamten) fAa rärliewa ai ban (schuldlos) wazia (erklüren) ioftha akel- 
dech, Alara skelin lha nia Inleinen iha alla siker iefiha akelkleoh machia, 

Wegen des anderen im Wh, sub 6 aufgeführten bele m, wo alta (wie in 
ähnlichen formeln) ebenfalls nicht die rede anhebende partikel ist, sondern 
a E "Rb zu fiästh, Daselbst am schluss (D) ein beleg: für für 
den fall’, 

Ueber in af sa tu trennendes alra RB? 542, 34 ff. s die anm. zu Jara 
(partikel). 

Im Wb. neben 
$ 09), 

alsadene in F 136 m. is. zu bon sachname z am schluss) als ady. zu 
alsaden (bel. für das adj, im Wb. z0 aia sub 3), 

alsadënewpsl ‘gleicherweise’, S. u, zu vin anm. A. 
grat fort in alaa fort deis (E 34 u.) ‘sofort am tage", 
alsanäka, S. zu wāka. 


alsa aufgeführtes ara, äse) ist von alia zu trennen (Gr. 


alsellech, -gelik ete. 3. zu sellach. 
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gid m E 14b m.: ër scol ma altyd rilchta bi Eu rißchla riüchte, 
alund, gien! 8. zu alkond. 

Anmeda, -ada Enden’. 3. Gr. $ 82 s sowie o. zu 4 "wasser" und u. zu & 
Amese, Amle)sga Huss. bez. volksunme. S. Gr. $ 27 und IF. 19, 154 f. 
Ämman. 5, zu Ammon, 

dmmer, emmer (adv.). 8. IF. 19, 106 f. 


Ämmer = amiman ther. An drei stellen in F könnte mwer beim ersten 
blick fehlerhafte überlieferung zu sein scheinen für dmmen: «a äch kine (l. 
Ara (Tt, näml. dem kirehengeschworenen) Fi deken thone UL diene) fretke- 
den (friedensbann, d. h. -befehl) éo dwane, thet Ammer him Dwel ewelee 
spreke jefta dies umbe tha wrögenga (48 u; vgl. an den nwfries, parallel- 
stellen W 403, 18 und Hett. 00 mimma bez. emma, welch letzteres sich, 
wie ofrtes, Aner, begreift im hinblick auf in ferdehte fi dwaen bez. fre- 
thebon to dwäne liegendes ‘verbieten‘), — Jefter binna thrim iörum tha deken 
ömmer wräerich wer (52 u; W 404, 25 yamen, Hett. 103 emmen) — 
det immer tha grörler ürkörich wèri (50 m.; W 400, 20 immen, Hott. 
105 enma) Mit rücksicht auf die dreimalige überlieferung dürfte es sich 
aber empfehlen, hier nicht an schreibfehler r für # zu denken, sondern die 
form zu zerlegen in mman jemand” (vgl u. zu Ammon) und r ans Mer für 
(äer "da (vgl. Gr. $ 125 >; r durch assimilation; #, d.h. », der endung 
durch schwächung in der enklisis), Nur ist für die zweite stelle anzunelimen, 
dass der copist, als er ammer schrieb, vergessen hatte, dass /4er schon in 
Jefter enthalten war. 


dmmon R*, "ämman F 152 m. (Gr. sa 85, fusen. 1), ewmen F 106 m. 
‘jemand’. 8. IF. 19, 196 f. 


dn emm, dung ele acc. sg. m. SIE 19, 158. 198, 


an und ana, anna (praepos.). Vel. PBB, 17, 304. 28, 552 f, Gr. 
$ 55 (nicht 122 e). 


og E. Ser 257, 6, schreibung für on (d. h. pn) ace. sg. m. des enklit. 
personalpronoms $. pers. Gr. $ 244. 


and, ande, -a (praepos.). Bel. s. noch u. zu eyda (subst.). Wegen der 
formen vgl. PBB. 28, 558 f. und Gr. $ 55. 


and, ande, ende éte. (conjunet.). Die partikel erscheint nicht nur- als 
copula, sondern auch: 

=. in der function eines relutivpronoms oder einer relativpartikel "wie bes. 
'als wenn’ (vgl, mul. relatives ewde, worüber Taalk. Bijdr. 1, 129 f. Mul. 
wb. 2, 642 und meine Vondelgramm. $ 227 machzusehen ('); belege für 


(DI Vgl. die uwfries, parallelst. ia W 403, 17 (s0 merk him di decken een Terdhän 
(o dunen) und Hett. 99 (se argh himi di decken dat ferdebän Hi dunen), 

(Di Vgl. auch die mhd. relativ- und conditionalsätze mit wnde, die aber nach Kraus’ 
ausführungen (Zfia. 44, 149 f.) ein besonderes gepräge aufweisen, das in den fries. 
quellen nicht (in den mnl, nur sum teil) zu beobachten ist: 


] H and 


relativ"stehendes aga. aud a. Tanlk. Bijdr. 1, 207; wegen eines so verwanten 
us. amili s. Hel, 4707. 5298); 

B- als einen conditionalantz einleitende conjunction (vgl. mul, eade ‘wenu’, 
worüber in Tasik. Bijdr. 1, 132 g Mnl. wb. 2, 643 und Vondeleramm, 
2, s, 110 ('}}; 

y- in adversativer function = ‘indessen’ (vgl, mhd. ebenso verwintes, bei 
Den A. belegtes wade); 

ð. in explicativer function = ‘nämlich’ (so auch mhd. wde). 

Belege: 

=. Ki 206, 10 IM: Aeersa ča man Gig u wif uppa Ihet Ate d (kran- 
kenbeit) fallt and theme popa katath; and hira ölkerum het ombecht (das 
sacrament der sterbenden) de, — B 163, 16 R.: HMwara AZIA Pune serla 
del foi ène werwe ieflha binwa (weniger), and mitha kise besel s, sa skel 
Iki werf alle gadder to riächte dele Awerea (zur richtiger teilung kom- 
men). — B 17%, 19 IE: and alle silar anil alle alde alūtar and alla tën iru 
(hofziune) aud alle weinfera (wagenwege) awd fensze (so B'; BS bat 
fenezen) (3) lond, awd (die) ser ièr Bissten së; and (wenn) (hi rêdia aha 
räde (die behaaptimg bestätigt), (Aer gr serren is [zuständig ist, s. anm. 
3 zu bürar), za Adlılemaseı mit Alk, and (went) Art mil kolle awil milh 
přlem biset sè) — HI 236, 29 [; sa ëeh sin tredda sia (die dritte 
nachkommenschaft, die urenkel) Ma sine (des urgrossyaters) /äwa fe mimant 
to liter wis and sin èin mue (s. auch die parallelst. E? 236, 29 F). — HI 
118, S7 M.: akil Mi wea faeh (stralfällig)... to Fihere wis and (als wenn) 
At Aue monue Abbe sin lif onawunnen (genommen). — H 337, 10 F.: 
sa dek win tåredda già and thi füürda tha sine läva U nimane liker wia 
anid siw Gm aune. — R'T, 5 M: sā käck Ai (der See) fenne to dè- 
monde... and alle werläse liöden like to kelpande and sine thredkn ilinge — 


der eigentümliche, durch "Aer dech, ‘der eben’ widerzugebende charakter des relat, 
E lässt sich für das fries, (und mn.) nicht nachweisen ; 
' HE "md. sinde — wenn nor sieht fries, ande) — Fenn" r nah a: =: 
dummodo’ und ‘si’, vgl. Mnl. wh. 2, 648): Kei n gegenüber (mnl. ende 

der fries, eonditionalsatz hat (wie der mnl. in der regel) die wortstellung der durch 
conjunction eingreleiteten sätze, nicht die (ursprüngliche) inreralon des unife-aatseh (wegen 
der mnl. ausnahmsweise begegnenden inversion e. Vondelgramm, 3. #. 110 pak l 

Li Es liegt auf der hand, dass hier ein durch verjährung zu Eiai EE, 
Iii gemeint ist an siele, gräben, gehege, wagenwege, die einer zum eignen behuf in 
er gemeinen mark (der almende) angelegt hat; in bezug anf den auf eigenem 
grund und boden angelegten siel ote. hitte die bestimmung keinen sinn und die tie 
gines sels eto; auf fremdem privateigentum wäre ein eingriff in fremdes recht gewesen 
den der betreffende eigentümer sich schwerlich hätte gefallen lassen, So begreift sich 
anoh fenszen lond (fenszen part. pri. zu fan); fenaze von Di ist zu corrigieren nach 
Di als torminus zur begeichnung eines durch rodung in besitz genommenen teils der 
gemeinen mark, der in mit, quellen enptura, conprehensia, aprisio, proprieio porprestura 
oder (durch entlehnung des germ. ausdrunks) birano heisst (vgl. Bruuners Die. 1, 205, 
Schriklers DEREN, 206 und s. wegen belege Duc. i. voce. šowie Grafs Wh, d, 413). 
Aus nach fenszen lomil anzusetzendem loni fala) "durch rodung einen teil der x Ei u. 
mark in besitz nehmen" ist mithin auf eine restrietive verwemlung dra =i He 
besitz nehmen” zu schliersen, die auch in enptura und comprehensio tegen, sien ze 
(porpresura, proprisio und bicane können gleichfalls an are Ke E eer Ri 
ia ebensogut aber zu porprehendere, bifahan amplecti, indem für besagte 
Eitan umzunung des grundstückes vorgeschrieben war, veL u. anm. 8) 
aa I a shlam stehende, mithin bereits in der vorlage der 
ursprünglich als zwischensatz zu d eur ae x ar zu fenazen tom und stand demnach 


and Teomjunat.) — ger IS 


R! 130, 17 &: alle wetir . adourtbt fe ber: wir and dér wërz, — E 
3 u.: au alle warläse finden fe e Äetene anil kira tredda bet, 5. noch 
die zu äta (verb) nnd Biisehta sowie Gr, s. 224, fusm. 2 commentierten 
stellen. 

8B. B 165, 28 IM: Hwerser ou wide oral and Aire Wren (kinder) 
bitigie kire (stellen ihr eine forderung- von wegen) derajfäs (verkeimlichter 
Iinbe), +3 undwuge kina (d. b. der forderung) milta padika (vel. Wb. sowie 
i s. v.). Spreek (klagt, näml. im fall der kinderlosheit der ehe) Ai arfäaring 
(schwiegervater der wittwe) efiÄn brötber (näml. des verstorbenen mannes) 
ifia en über mon büfa Zéng Aizef Ae (oder ein anderer, der nicht, wie 
der schwiegervnter und bruder, zur hausgenossenschuft gehört (*)), #2 sdam 
milk compa Aalia (erlangen) het ‚fa (die habe); ist driwant and dregant gad, 
and Ait witlic së (wenn es als verheimlichtes gut offenkundig ist), aa atal 
LÉI reden that witäedrine (die heransrabe desselben betreiben (*)), — HI 
538, 0 M.: oud ma Aimi (den richter) tie ürthsngia (überführen) mi..., 
sa is hi am theg kiningher boune Le. zu bow sachname sl, — R* 1829, 13 f.: 
and Ai tha wed last. ., sū pe mima fAërumbe... néne elagi dwe. — H 
339, 15 E: Mis Groe alle kire clätha birwa bihalva lha bemeihe, end 
kin tha thruchskisegge (l. enge) 44 (ihr leib durch das hemd hindurch sicht- 
bar ist), dirie fārda halve merk. — B 163, IT Mr Londwisle (dureh 
tausch zu stande gekommener erwerb von land), /4ër (relativ zu fond-) be 
selen ia tèr aud dei, andi ma (irgendwelcher) Al ade (rückzingig machen) 
walle, thet kelma kolda mità.. trām (riëeo wilem (zeugen). Andere belege 
uon zu ëGobré (F op ml, bderaig arm. ©, #*hirth, Anerfla, pmuk, alaf, 
warand (F 112 m.) sowie passim in B (e. oben zu = 174, 19 iM und zu 
biischta, fonskiria 168, 26 M., ride 2. art &, säbene ITL, 6 Fy skeppa 
170, 5 I, nder, slonde 4, ete.). 

e, B 169, 24 f.: alra monnek mòl hario (verklagen im eriminalsachen) 
kirene Ai wel, and da umiérich beru mäfna baria (vgl. E* 200, 36 f,: 
Öle monneo möi daria Awane sa Ai gel mer unierighe beraem; B? 200, 
36 R: Aller momik mötma, 1. möl, toria... bihales nnièrige berne). 

3. Einen heleg für nämlich’ s, zu vfriden (7), 


underdie ‘sich verantworten‘. 8; zu gleichbedeutendem cndiwarda. 


andern, andren “Tenster’ nus *arwdi-derin 'atemtürchen’ (vgl. PBB. 14, 
252 und IF. 10,178). 

Mit rücksiceht uf die in voll- und mitteltoniger silbe zu beobachtende 
attraction von antevoealischem. r durch folgendes # (baraa, berua etc, aus 
*hrann-, *breuu-, seg: auslerue, sülherne zu vergl. mit as oepairaont, 
weriröi, Baträui) empfiehlt es sich kaum, für dem got. eisara, abil. Isar 
entsprechendes *irreu (woraus Parn, S: 8. v.) entstehung von ren aus erw in 
mitteltoniger silbe anzunehmen, Es ist darum die überlieferte nebenform ferw 
atıf die Bexionsbildungen mit fré: dagegen "ren auf altes, mit schwach- 


| NM Wegen les aus den lesarten einer Eidersteiischen quelle zu erschliessenden *hlskere 
s Zs, der Sarigny-Stiftung 3,21, Die auf ein eöllectivenflix -iti (= ahd, «idi, vgl. Klage, 
Nomim, stamml. S 70) hinweisende endung +/hr, -ada nütigt zur annahme von altem 
*nilwi)so oder *hilwi)sen 'hausgenosse (wegen der synkope von w vgl, unm. 1 zu oncleff); 
lso *htiwiakidi als vorstufe. 

3 @ Waen Aer hier vorgeschlagenen (von R's interpungierung abweichenden) satzein- 
teilung vgl. E' 197, 23 f. 


Vorhand, Kon, Akad. v. Wetensch All. Letterk, SR DI. 2 
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toniger endsilbe gesprochenes *ieern zurückzuführen (also methathesis von 
postvocalischem r vor = in relativ tonloser silbe). Nach iserw, *rsen aber 
begreifen sich audera als aus auderu-, andren als aus unfectierter form her- 
vorgegangene bildungen (ewdern nach Gr. $ 06 3 häufiger als das nur zwei- 
mal belegte andren, durch einwirkung von dera "Tester, Dass hei der 
formalen deutung besagter bildungen nicht von *awderen auszugehen, ist 
aus der parallele üserw, *irsen zu entnehmen: wenn die gedachte r-umstel- 
lung in der periode stattgefunden hätte, worin noch anderen gesprochen 
wurde, wäre nur anders zu gewärtigen. 

Indem in der folge durch auszleichung natürlich neben regelrechten audere-, 
ipro- nuch wndren-, ieren- entstanden, konnte durch annlogiebildung in 
hochtan'ger silbe gelegentlich posteonsonantisches erw dureh rew ersetzt wer: 
den; beachte die Gr. $ 96 S aufgeführten belege bren (für normales bern), 
drenfiäls) "werheimlichtes (-en) gutls) (für norm, ders- in dernfiäs , derulendenge, 
dernsöne). 


äudiova, -ofla.: S. IF. 18, 106 f. 19, 197. 


äng 'ullas’ im nee, sg. m. dague F 166 m., H 348, n. 7, P 355, 10 
(s. IF. 19, 198, anm.) In E? 145, 5 steht Auge nicht als schreibfehler für 
Angue, sondern als ace. pl. 1m. mit mon (wegen wo» pl. s. Gr. $ 190); beachte 
Ruögiat Aia Ae Ange men (BE? 145, 19), ebenfalls mit Auge ace. pl. nach 
ängwe ace. eg. In E> 185, 4 begegnet Ang thing nee. sg. nr. 


angel “engel. 5. IF. 19, 183. 
anglisk, englisk eto. 5. IF. 19, 185. 


aneker. Für das F 122 m. in verbindung mit #des flödfarande überlie- 
ferto anekern ist mit rückeicht auf das an, n der masc, pluralendung in 
F (Gr. $ 155) agebean oder rou bez. ran zu vermuten. 

ont If} H 34, 2. 5. zu nwa mit anm.. l. 

anlwerd ‘gegenwart'. 3. zu ondiwarde mit gleicher bedent. 

anlwerde ‘verantwortung’, 5. zu gleichbedeut, ondparde, 

anhwcoridte "sich verantworien'. 5, zu gleichbedeutendem ondicardo. 

aolnga (P), l aonlinga ‘der länge nach. 5. on Awerfia und ondling, 

Apäl Ri 124, 19 i. besagt, dass Mii dikaldirmon (der deichgeschwo- 
rene) Aac to walan de mul to wisande (kenntnis haben soll von und aiweisung 
zu geben hat über) die schutzmittel des deiches, die als onmeitätäa, ünala 
und ondkäa/da erwähnt werden. Das erste wort möchte man zerlegen in aowi 
(wegen des schwunds von d vgl. Gr, $ 122 e) und att (das zweifache 
tA durch verachreibung), plur. zu wilde, das sich begreift als verbale (be- 
achte Gr. $ 195, anm, 2) zu Zetiha (= ngs, neifan firmare); also — 
‘sandbefestigungen' ('). In apala erkannte H. mit recht einen ausdruck für 
‘wasserpfähle’ (?) (wegen -pä/ neben pe vgl. u. ann, 2 zu fröyia). Wegen 





LI Die übersetzung des nomens durch "sühngrenzen' ( Wb.) oder ‘durch 
festgestellte grenzen’ (Or. & 128 2 und 5, anm.) gewährt keinen pasenil 
() Nicht *wasserbaken' (Gr. $ 15 y): Wegen i- a. zu # wasser‘, 


sühnvergleich 
en ginn, 


WW 
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ondkäfd “wasser brechender vorbau’ =. Wb. i v. und vgl. auch mnl. Asoft 
moles opposita Duett bus (Mnl. wb. 3, 697). 


apol (). Natürlich ist in au #wèr sa ma une mon sküfth pet and apal 
zu lesen a pel and a pòl. 


appel *sugapfel’ F 66 m. 8. IF. 19, 173. 
ära ‘feldertrag'. 5. zu dädel. 


arbeidia. Wegen Avasa öthers monnes hans! nimpth aud (het (|. then) rit 
iofiha arbeidetä vgl. mnd, dat se den (hengest) heblen riden und arneiden 
mögen, wer if (str. if) on dat evene mnde bequöme denke. Das verb steht hier 
also causativ —= ‘zur arbeit nötigen. 


ärboga ‘ohrring’. 8. zu boga. 
areth 3. sg. praes. zu ahrödda ‘reiten’. S. PBB. 14, 256 f. 
arenna (f). 8. PBB. 14, 256. 


Arist in milka alere Arista “sogleich P 354, 35 (vgl. mol. merken 
èeralen statim, Mnl. Wb. 2, b70). 5. anoh IF, 10, 197. 


arn (P). Die erwügung, dass ein 'ernte’ bezeichnendes nomen = ahd. fem. 

- samm arn, Beet, arni, fries. ern lauten müsste (für die entwickelung von 
a nus e fehlten hier die bedingungen, vgl. zu /ürra “erner”), führt zur 
besserung des einmal überlieferten ars in ern. 


ärra “trüher’ (bei. Wb. zu är sub 3). S. IF. 19, 197. 
, te) ‘so’ (demonstr., s. R' 123, 21) und "als, wiel, Gr. $ 09. 


Geet Et (P) Rs deutung von awbök R* 540, 21 nla huch ans welchem 
das recht zu ersehen’ und äskbök R? 542, 21 als “buch in dem man sucht 
was rechtens ist’ ist wol zu problematisch. Indem sich asetbok ganz gut 
begreift als durch das £ von -bok veranlasste verschreibung für amgbor, 
dürfte asgbök mit regelrechten darg- (aus *äseya-) als erstem compositions- 
teil (vgl. Gr. $ 80 2) anzusetzen sein {also aseo durch omission von g). 


isega, iga. Die beiden amtstitel seya (äriga) und ration (rèdyeva, 
redda ete), von denen der erste in den älteren nnd vereinzelt in den jün- 
geren aofries. quellen begegnet, der andere den eigentlich den jüngeren öst- 
lichen quellen augehörenden terminus repräsentiert (vgl. Wh. 611, sp. 2), 
bezeichneten, wie Heck, Afr. Ger. 47 ff. 192 ff. endgültig erwiesen, den 
nämlichen, mit der reolıtsweisung und sachwürdigung betrauten richterlichen 
beamten. Die drei von R, (a. a. 0.) hervorgehobenen stellen, die beim ersten 
blick diesem ergebnis zu widersprechen scheinen könnten, machen keinerlei 
schwierigkeit. In së we mer runde réie iafla nānèn asega der ür dela 
(E* 206, 20 if.) lüsst sich ieta, wie bereits R. für möglich hielt, = "oder 
anders gesagt? fassen. Wegen Ze mima Aine (d. h. den rëdieva) ürwinna 
etc. (in R? D44) s. u. zu warpa, In Umbe ürkërnisse (üngehorsam, ver- 
nachlässigung der dingpflicht; es ist im unmittelbar vorangehenden (lie rede 

Sa 


von den drei echten dingen (')) ach (hat als gebühr au fordern) #4: frawa 
för enza, thi asega Anne sekili., thi- bounere (büttel) herua tArimene pan- 
wing; ...‚redelia ürkerniase gend hon peul (F V220.) ist, unter bemfung 
von H 330. 22 W. und F 14 m., wonach der richter dem seine dingptlicht 
versäumenden als maximum eine sirafe von zwei pfund auferlegen konnte 
(vgl. Zilwt. 7, 273 E}, redilia (gen. ag) ürs. zu fassen als "stole vpëen 
dem reddia (= Asega) vom tlingpflichtigen nicht geleisteten gelhorsams‘. 

Die -#-, -i- für -@- des unzweifelhaft mit as Aoaago 'schriftgelehrter” (eig. 
‘der sagt, was gesetz, d. h. gesetzlich, ist’), ahd. ërago. juridicus identischen 
wortes erfordern eine erklärung (in R! asiga neben segas in JE mur sign, 
dns indessen nur zweimal begegnet: EI und H bieten nur Asa und zwar 
allein in den Kesten und Ländrechten, vgl. Wh. 610; F ebenso asega 13 0. 
122 o. 134 u. 136 o mi An dureh umlaut: entwickeltes oder auf ablaut 
beruhendes -+-, woraus --, ist hier natürlich nicht zu denken (*}; es war 
offenbar analogiebildung im spiel als die folge einer fassung des niten com- 
positums (wegen desen ä- IF. 19, 192 nachzusehen) als eines mit -ig- ge- 
bildeten, substantirierten adjectives m diesem suffix aber wechselten nach Gr. 
$ 74, s. 60, -#- mit- (in den jüngeren denkmälern >). 

Die 8. Kest enthält den bekannten (zuletzt bei Heck, Afr. Ger. 52 I, 
besprochenen) eommentar, dessen erster teil mande (Aranda, Iirmch thel, Aer: 
umbe thel) Ihi Gaga bifeenatÀ thene prëster(e) (awfries. omdat di aasaga buey- 
ebetet dia) pröster bes. bičeralà den prësier, lnt. gwia siguipeal sacerikoten) 
in allen recensionen begegnet. Derselbe steht in H und E' (Rq. 6, 10 f. 
bez, 11 f) nach dem die pflicht des eya, dem feind sowie dem freund 
gerecht zu richten, erwähnenden satz; in den andren quellen (RT 7,21. 
F 10 o, den wies W 7, ILL, Hett. 71 und der lat. Won, 6, 10 £) 
nach dem passus, der von der absetzung des käuflichen richters handelt. Das 
nur H und E' hier einen zusammenhang gewähren, liegt auf der hand: die 
zusammenstellung des richter- und des priesteramles (‘richter heisst 
soviel als priester', das amt der beiden ist gewissermassen dasselbe) pusst 
zu der erwähnung der pflicht des richtere, nicht zur bedrohung des unge- 
treuen richters mit amtsentsetzung. Im zweiten teil des commentars gehen 
die recensionen auseinander. In H und E! heisst es: TAi prèsier{-) andia) hi 
deng hta scelen alle riächtlike (vollkommen gerecht) AAirg demwa mur(e) data, 
alsa scelen Ain hira s2le (-a) bihalda (-+); es wird hier also die gleiche pflicht 
der beiden betont und auch auf die richterliche tätigkeit des priesters, bezug 
genommen. In R' wird die zusammenstellung der beiden ümter erläutert 
durch: Awanda Aio send viände and hin akilen wera agon Ihera Aöliga ker- 
slentde (sie sollen die sehwerkzeuge der christenheit sein, die christen sollen 
durch sie erfahren, was recht und unrecht sei), Aia «bil kelpa alla tham, 
(ër kiam selton nänert Acte ze oun, So auch was den inhalt betrifft 
die wfries, recensionen und die lat.; nur fehlen hier die correspondenten von 


() Tiris Afta thing rat ma tha Anemon a ii modernt ra, #8 püschun, it ping- 
trum; efterdam nö wär, jef ki nöut bielagat mia, (Deything hidde hi, eg (ha dng 
ër ant hörde). ` 

Di Die Gr. $ 82: vorgeschlagene dentung von -i- (entstehung aus -#- vor palatalem 4) 
int unstatthaft, 1. weil für die rüstringer mundart altes -#- aus mitteltonigem -«- nicht 
wahrscheinlich zu machen, 2. weil dem y von Asega (nach Gr, 5 143 +) eben nicht 
palatale qualität beieumessen. Daselbst berufenes -5- der endungen 2. schwacher vonju- 
gation dürfte übrigens mit mehr recht anf *-2j- (für *-H-) als auf -j- zurückzuführen sein. 


āga — arli əl 


(offenbar jüngerem) acud siände, während hinwider 4elpa dam ber. imware 
durch ewde dyn w:i wisa oder ende ròda bez. el viam ostendere erweitert siud. 
F bietet einen lückenhaften text, der übrigens z. t au E' z. t-an die wfries. 
recensionen erinnert: TAF Sega amil fhi [H] prěslere kia sout (le seuf) (hier 
ist wol «ande ausgefallen) am acken alle diùdum elpa and Ehen wer wie, 
Liör him selinm noni helpa ne mei, Aicart Aya [Aia] aen ägen denli fher Jrgdt (?). 
*asili. Eine der in Rq. 122 nbgedruckten rüstringer salzungen handelt 
von der deichpflichtigkeit: Mel wi Frisa hügon en sehurch to stiflaude and 
to »törande (zu befestigen, s. PBB. 14, 272), Puas geldene köp, eher nube 
al Eristond bith, ther ekil on wera allera ierdik (jede rute) irin Aar (hoch) 
öron. Thèr thi salta wé blka thes dis anler nachies 45 awililh (L will 
und s. zu *ewella), thör akil thi ülrosta anli inrosta (der nach der ser 
hin (") und der lundeinwärts wohnende) Ahr wiges (s. zu neil) pliehlich 
wesa (für das in stand halten des weges sorgen (*)), Ada afrete (Äer winfrer 
and then zumerss milk: werke (pferd) and milh weine to faranle (damit man 
die strasse so bereiten und befahren kann), fke? (Är gesin tka õron mèta mugt. 
Alsa Ei inrosta to /ka dike eumth, sū Aügere (soll er haben) afra grāleng 
fretho opa tha dike, alare ora (ha wiläsa werpe (auf der ungeweihten ge- 
richtsstätte (H and altare ona ika weida (l. wieda) stherekhoris Aöththere 
(d. h. Aah "hat —+ der ‘er’, d. h. der deichpfliehtige, vgl. Gr. $ 244 am 
schluss) enne bita dike alsa felo kêles lonidea (lesto, sich nieht abbröckelnde 
erde) und grönes furees, thstterne (nus fhef Aer fhene) diktatatAutl (die basis 
des ` drichs DI mithi halda muyi (zwischen diesem und dem folgenden satz 
ist offenbar eine lücke: es fehlt die erwühnung der für den inhaber yon 
ausserhalb des deiches liegendem land vorgeschriebenen leistung); üc nechthere 
(l. wetätkere) mincat au Jelo bito d'Ee hölen Tower and grënea Terre, Ahel- 
lerne dik mithi halda muge, sa kägere (soll er haben) binna dike thritich 
Jla turees and thrilich Jelhma lo gerse (zur crzeugung von gms, das zum 
stopfen der löcher dienen soll (D: bet si! mera alla fennon auda fili 
ër sante Vites dei (15 Juni). ` 


(1 Der versuch, Uen passus kenge hia semi side etë, auf eine volksetymölogie 
žurückruführen (w. Siebs bei Heck a. a. 0.) dürfte schwerlich befriedigen; dass «us oder 
ev. +ò- au anknäpfung an sžyon ‘wir, sie sahen’ und zur deutung von aseya als ‘ewig 
sehendem’ verführt hätte, ist kaum einleuchtend. 

(") Wegen dieser fassung von pirosin vgl, ut "nach der see hin’ (gegenüber up, op 
landeinwärts‘) in H 14, 1923 (thiu... Jondstrëie fe ui to Hambureh and dt ti 
Gererg,, Up h Mimigerdeforda ami nt fo Ermetha,... up to CGofordo ami at tè ` 
Sauerei), E 14, 17—23, nnd ata ‘an der see' (gegenüber om *im binnenland’)in R’ 
132, 29 HM. (min skilnwi Frisa iee lopd hakli sith Hujum Nuwon, mith iha spada 
and mich’ there bera and mith there forke) und 128, 1 ff. (aldus akiluwi Frise halda 
goe lond fon oua to ata). " 

() E. übersetzt hier (zu plichtich) durch “verpflichtet ihn zu fahren‘, 

(") Vgl, wegen der form des nomens ngs, wyrp jactus; wegen der angesetzten, auf 
‘aufgeworfene erde, erhühung' zarückgehenden bedeutung zu werpa gedentotes wrpena 
warne, Doch wire hier nuch schreibfehler für werer (s. zu werf) nicht undenkbar. 

(1 Socist das wort zu übersetzen mit rücksicht auf ags. ataifal, ahd, stadal funda- 
mentam, R.'s ‘deichkappe' beruht auf unrichtiger zusammenstellung von nnd. diekstapen 
(der übersetzung von dikstathul) und aofries. sterpul *krone (des zahns)'; letrterem liegt 
dor vergleich des hervorragenden teils des zahns mit einer säule zu grunde (vgl. mnd. 
stapet 'sünle'), in diekstapell aber liegt -atapel = 'unterlage' vor. 

() Vgl. dazu die an der o, in anm. 1 ans R' 122, 22 F. citierten ‚stelle neben dem 
'spaten’ und der 'tragbahre' als eines der zum unterhalt Jes deiches erforderlichen ge- 
räte erwähnte ‘gobel (forke). 
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23 Zuaii: — ateke (7) 


Aus dem zusammenhang ergibt sich, dass als der inhalt des letzten satzes 
ungefähr zu gelten hat: das für jeden wiesenbesitzer zum unterhult des dei- 
ches vorgeschriebene rasen- ımd grasquantum soll vor dem 15 Juni sich ım 
lieferungszustande heiinden. Darum könnte man, der gmphischen ähnlichkeit 
von / und + eingedenk, geneigt sein, für auda fli ursprüngliches and asili 
anzusetzen, d. h. die praeposition ens (auda, das m andren dialekten be- 
gegnet, ist für das rüstringische nicht zu belegen, s. Wh. i. v.) nnd den dat. 
se, von zu sella, as. llian ete. gehörendem, formell dem -#efiur von ahd. 
fDrreclin proditione (s. Graif 6, 176) zu vergleichendem verbale asili (beachte 
Gr. $ 195, anm. 2; wegen q für durch umlaut entstandenes — und wegen -# 
s: Gr. $ 26, anm. $, n. zu selle und PBB. gon, (pt: wegen o vgl. zu 
ogëechéfene, 

Für (är inronta fat (är Ūiposla and tÀi inroala zu lesen, indem ja der 
deichfriede ebenso gub für den am meer wie für den im binnenlande woh- 
nenden gegolten haben muss. 


asche (P) in F 55 m.i dira vaza emile Jif merc, thel ta mache Aalf sell. 
Dass hier ascha in alfa zu corrigieren, ergibt sich aus 27 merf od Zë 
enza; thel in ällefta [-e) kalven seitl, (PTS u). 8. zu pawning C. Ucbrigens 
ist aus der hs. grade so got allta als ascha herauszulesen. 


Feche Torderung’ F 154 u. (nicht auch F1180.;8. zu asche?). Vgl. IP. 19, 194. 


asche (P). F T150.: Jef tha beru (die kinder der sich wieder verheiraten- 
ılen wiltwe) wahaden nnen ewitAn milher mòder, thel thi bröder mösle lèwa 
(nachlassen, vererben) eiw goud (gut) wppa thene bröder (und nicht der mut- 
ter), sa AZIA ma Phet ène asche. Znr beurteilung der beiden hervorgehobenen 
wörter vergleiche die awfries. parallelstelle in J 50, 41: sofa da bern 
mäkerlen een onda (schödinghe) wyth de möder, dat dy bröder möste large 
(vgl. PBB. 19, 354) oppa dyn derna, a5 Aust ma dat een sehadinghr, 

Aus wfries, nda = mnd. “erde "vergleich, abkommen’ (dazu stehendes sede- 
dinghe ist offenbar von einem copisten herrührende einschaltung) ergibt sich, dass 
in =zeilde von Fein nomen gleicher bedeutung steckt. Man möchte die möglich- 
keit annehmen einer entstellang aus ementhn, acc. sg. eines durch sufix 
aan oder ifan- (vgl. Kluge, Nomin. st. $ 118. 119 und beachte insepfka 
sowie in $ 184 der Gr, erwähnte -mända und -droptho) gebildeten , zu mnd, siè 
frenta "sich vergleichen‘, ereninge “vergleich” zu stellenden nomens (-fia als 
schreibung nach Gr. $ 124, 4° für nach Gr. $ 125 + zu erwartendes sa), 

Für asche ist mit rücksicht auf awfries. schädinghe fabkommen’ und aofries, 
aschödene (s. n.) als die alte lesart warhrdene oder anchethene mit a- = Ter", 
(s. Gr.'$ 97) zu vermuten. 

Besngtes «schälen (mit -ne ans altem zu und œ für 24, vgl. Gr. s, LH; 
wegen sifja ab schwachen ja-stammes beachte Gr. $ 274, anm. 3) findet 
sich in F 122 u.: Papara Hücht [fiäch] untfetk ma [acceptiert man, lässt 
man als entscheidend gelten) unbe Aftmonda (che, Gr. $ 154 am schluss), 
aschödene, bökinga (leiztwillige schenkungen au kirche oder geistlichkeit) 
and beikringa (schenkungen zur vergütung von unredlich erworbenem (N) 


{ } Diese fassung dea wortes gründet sich auf Tha bōūkinga and (ba an iale rw aiie 
ZE E KA acel ara dasta bi this (die hs. hat nnr th) hint prr- 
aria waril (F 152 m), dèssen wicderwensdin die ste ! duagc LK Torit Ae 
obigen eilates tritt. En me ER 
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aude iha leata rèkinga (letztwillige schenkungen an einen laien, s. zu 
bökinge); Dass hier mit arehödene die such durch scölinge bezeichnete ‘vom 
vrblasser vorgenommene, vorläufige) teilung dea vererbenden vermögens' 
gemeint ist, geht hervor nus Rq. 206, 10 ff, (ms. E’): Heörser ie mon 
irfta wif and Ara Arbbath Firyerleie kinder anıdla kia wakialh ene rödiuge 
(letztwillige verfügung) ieftia scediuge {viska tcine (zweierlei) Anden wr 
(in gegenwurt von) Aire Aündpräster anda upper göde brem.. ., #3 achel thiu 
rölingh stonde eto, Der umstand, dass die vorläufige teilung vor dem 
priester stattfand, macht es begreiflch, dass der geistliche bei eventuell 
betreifs gedachter angelegenheit entstandener streitigkeit als entscheidender 
zeuge auftreten konnte. 

aschödene *vergleich' und ‘vom erblasser vorläufig vorgenommene) teilung 
des zu vererbenden vermögens'. S. zu aske ` 

Askia. 8. LE. 10, 193. 

aspera ‘spüren’. S. zu norther, 

äster *atlich‘. 5. zu morter: 

aslonda D). 5. zu 2 (adr.) =. 

ateria (mit nnehlissiger schreibung auch af4e/ta) "von hinten, hinterwürts 
(aus a und f-/ta). Gr. $ 241, anm. 2 (wo Dach, u’ pach aleta zu streichen). 

Alhtka ‘geschworener aws #yiaipidë schw, part. pri, S. Siebs bei Heck, 
Afr. Ger. 93 und beachte wegen der form des substantivierten schwachen 
particips noch IF. 19, 196 und PBB. 20, 512 (anf stimmlose geminata #4 
weist awfries. affa hin). 

atian) erziehen’. S. zu atin. 

a lwira halra bwer. wegena. S. m Aalee “scite und wegena: 

abeise (aus a und frise) %wischen! F 96 u. (s: zu dow). 

Auberee manifestus, $, zu dm, 

auder "entweder BE' E? H. Siehe zu vähnedld)er. 

deg "zeigen, zu erkennen geben’, belegt durch fo auwande B, alw)wed 
part: E? E? und awt 3 sg. H 32, 20 M (0) [eng Ain (d. h. das mit gewalt 
entführte müdchen) en urpera warre (im echten ding)... Are wödeslla 
(gesinnung) Ant, tiere Früdelf (liebhaber) örtidedt (verlässt) end to fhu 
rißchla foremunda gengtii, aü ch Sin Aire wergelil). Das verb entspricht 
dem ags: ewan ostendere mit inw- für “aom: aus (nach PBB. 28, 532) 
durch analogiebildung für *unj- eingetretenem *anenj- (dass hier neben *am- 
stehendes *auej- anzusetzen, ergibt sich aus der ags. nebenform owman mit 
praet. owie, das auf altes eid- hinweist ($); vgl. ags. mēnele ‘madchen’ 





(n So nich Hettema's lesart in Onde friesche weiten I 09. R. las H H, 2 ant. 

(et Demgemäss ist für die etymologie des verba anzuknüpfen an ër. ees ete., lit. 
akis ‘ange’ umd Zut. ber. "ami- zurückzuführen auf #oyiri-. 

Für got, mugjan ostendere, statt dessen anjan als die lantgesetzlich entwickelte form 
zu gewärtigen wäre, ist mithin anlehnung an ougs anzunehmen (in der Aofries; gr. 
$.35 £ stehenilen ‘ags: dewan = gut. anıjan, beides ans ®angwjoni?” ist natürlich zu 
streichen). 
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= got, manılö, ags. done *heerde' nus *awid- und beachte wegen dieses de 
Sievers’ er. $ 73, anm. 11: Saei- (mech u. zu Aa erörterlem) durch analo- 
snebildung zn *axwj-, woraus über *aw{ jj- äfn)e- (vgl. Gr. $ 38 sl: nieht- 
nmlautung des vocals in *awiej-, wie in zu ahd. còrouwonlan seribentihus 
(mit onn ans "ament stebendem urfries. 2 Äruraeiz, woraus nperāwe "sich 
aufwärts krümme wie eine nagel F 00 u. (); [vel hieran nichtumlantung _ 
von u vor Zei mut allem we = got: qpe in bawa ‘banen’ R! 128, 3 (wozu 
praot. barde “bauen sollten’ R' 128, 1} und hiermit in eine linie zu stellen- 
dem */äräma (= mul, mit langem # gesprochenem «dran ‘drohen'), wozu 
fhrätä minatour E? 229, 29. 23], 23 (9)]. 

In a aime und gut erkennt man dareh ansgleichung entstandene Hexions- 
bildungen: as den prototypen mit *uari- würe bei regelrechter entwickelung 
(nach zu ža erörtertem) eid, eth hervorgegangen. (Benchte aueh die durch 
Sräwelh thel ben wp F SG o. belegte 3. sg.; nicht regelrechtes dreilh). 

Auf anlehnung an das verb beruht ferner der erste teil des ursprünglich 
copulativen compositums arber manifestua (mit -ber = as. ahd. ñar “bloss’): 
regelrechte fortsetzung von altem Zei. hitte ei- ergeben (vel. u. zu Ja: 
einmal, E' 26, 34, neben normalem äxbere, -a überliefertes übere hat als 
schreibfehler zu gelten) (*. (Zu dem adj, halte ahd. unwizoreht palam Ahd. 
gil. 1, 224, 36, auseroraht puplicanus ib, 1, 233, 11, das ebenso esordi- 
merte verbindung gleichbedeutender simplicia und anulehnung des ersten com- 
positionsteils an einen verloren gegangenen reflex von age, Lan, nofries, 
änsea aufweist; altes "nei hätte hier bekanntlich oni, ergeben}. Anf substi- 
tution von ans "re LG ahid. -bäri) entstandenem -bere (vgl u. zu were 
‘sondern‘) weisen indessen hin der aco. sg: ntr. ündere rā und der nom. 
Se, TL au ubere linatge. 


avek (hS. Zidwi 7, gun t 

mweka (F). S. PBB. 14, 277. 

guef CL 8. zu abii (F) 

Auwel, Gwel etwas’. 5, za nHubeet eto, 


mweka, woma der im Wb. zu areka anlgeführte opt. pri. aweke. §. PRB. 
Lb, 277 ond u. zu miaka. 


dwinya. Wegih agin s. dio anm, mi bikanna, 


i 


(")_ Weniger genau warde dirsa nichtumlantung in TBB. 14, 233 durch hat das w 
ausnahmslos. den umlaut des a, aus "u, verhindert‘ formuliert, Die ebenda ala belege 
für besagten process eitierten ipia, hit, fröwe sind zu streichen (vgl. au Ad, fröse). 

() Wegen der vorstufen von bie vgl. PBB. 30, 215 (die daselbst für as, #hiwian 
eingeräumte möglichkeit einer ableitung ans bn ist zu leugnen, wenn anders dus nz, 
verb nicht von fries. hmm zu trennen; au ba stehendes denominativ hätte fries, bel 
gelautet), Für mit ahd, drommen, imhd, dröween drohen’, age. prèn, ahd, dvo 'drohung” 
verwanten Fra und dessen mal, rellex aind nach PRB. a.a.o, als vorstufen *bruieni- 
aus Tirou-mré- anzusetzen: In den durch synkope von -i- gekürdten bildungen des prae- 
teritums and der 9.2, praea. ind, musst» das tautosyllabisch nach u stehende ır durch 
diesen voe, absorbiert werden; dieser aussprache entspricht die schreilung thrutk: in 
barbe repräsentiert das # durch bouns veranlasste etymologische schreibung, i 

LU) Dies tur berichtigung von PBBR. 14, 233 auserführtem. 


balg — barna 25 


B. 


baby "vaginatıs’. Gr. $ 1 = 
balga, flectierte form zu baly vaginatus (nicht "Tale 1 


balumon (vgl. zu formond), bealemunda *ungetreuer vormund’ (auch bel. 
FIn u). 


alemand nieht pflichtgetreue vormundschaft’ (vgl. das simplex mund 
‘yormundschaft‘) in F 118 u.: /dwerse 2u wide monnat (prt: opt., vgl. Gr. 
$ 305*) and Äio tha bern fo balemnnd woli (prt. opl.) makia (bringen 
unter), fhet se nëm (pri. opt., Gr. $ 283) Aalf br (ernte) ewde half bödel 
(die sonstige bewegliche habe) ende half käplond with (bei teilung mit OH 
ta bern (1 


banc, bene. S. IF. 19, 178. 
bare "bahre‘, 8. die anm. zn ‚forleewe. 


are und barie. Aus der mehrzahl der belegstellen geht hervor, dass die 
beiden ausdrücke nofries. galten für eine klage bez. verklagen in erimi- 
undsschen (wegen totschlags, verletzung, brandstiftung, diebstahls, nicht- 
licher schüdigung; betreffs letzteres vgl. B 155, 5 f.), also für ‘eine klage’ 
bez. “verklagen auf composition, d. h. wergeld, magsühne, sühnbusse‘. Vgl. 
auch F 146 m.: jef (bei tötung eines richters) At biscke (eggnet), (äer (ig 
bare uppe gane (gegen den die klage eingebracht wird), së sol ete. Und 
FE 148 u.: Alle bara, thër wa to firma (zuerst) dwe, ika to haldan and 
nöut to wonlian (zu ändern), d. h, die zweite und die dritte der vorge- 
schriebenen klagen (vgl. unten) sollen der ersten gleich sein, 

Als ausdruck für ‘die bei der bare beanspruchte sühnbusse’ erscheint das 
nomen in B 181, 17 f.: Hiersar, öua bara send due wore, sā akelmar 
campa. Das wort entspricht so semantisch dem wiederholt in B begegnenden 
plur, söena (bussgeller, worüber der process geht, vgl. unten). 

Beachtung erfordert noch die häufige verwendung des substantivs im plur, 
(wegen wa bara und Awèrmre send due bore s. Gr. $ 160, aum.); sie 
schreibt sich, insofern das nomen “klage’ bezeichnet, von der verpllichtung 
her, die bare dreimal vorzubringen (vgl. B 169, 16 f. 170, 3f. 171,3 AF 
hara ‘bussgelder' vergleicht sich mit oben erwühntem čeva sowie mit unten 
erläuterten (-Momelinga ber. alemblinga ‘bussgelder wegen verstiimmelung’, 
(Aregetüwenga “bussgelder wegen steifheit des rückengrats’, wonwarı "bussgelder 
wegen veranlassung eines mangelhaften sehyermögens’ bez, ‘wegen mehter- 
füllung der lieferungspflicht”. 

Veber die etymologie des substantiys s. PBB. 25, 469 f. Wegen des verbs 
vgl. ahd. kapara detegere, mhd. er-, ewbarn “kund tun’, 


harna, berna trans. und intr. (die schwache form mit # bez. a auch intr. 
trotz der urspr. enusativen bedeutung des reflexes von got. -braunjan incendere, 

(mn Eig ‘bei gemchüftlicher verbindung mit’, Vgl. noch zu Ayling und anm. 6 zu 
kaia wwie moil. dëlen , köpen, Ihren, bedingen ete, weder Enen, 

(1 Unrichtig ist aleo die bemerkung auf s. 2 der Gr., nach welcher to balanini 
woli makia und nrbalat ‘verschlenderto' gleichwertige ausdrücke sein solten. 
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vel. zu renaag ` doch beachte man als rest des alten verhälinisses part. ürbaruen 
inte) 8. Gr. $ 207 >. 258. 27, aum. 1 und Bremer in PBB. 17, 304; 
sodann auch IF. 19, ISI sowie u. zu arra ferner" und o. zu andera: Ueber 
das: # von als intr. begegnenden barut, burnaih vgl. PBB. 17, 304. 19, 
420, (Franck in) Tijdschr. 2, 20, Pauls Grdr? 1, 491, Streitbergs Urgerm. 
gr. $ 201. 

Zu beachten ist auch die in die kia tha rādisiwa (die respectiven häuser 
der richter) barna wells (B 154, 12), Awersa tki mon (das hnus des mannes) 
berul Zen one (B 172, 9) und nöch sonstwo [B 154, 2, B 25, 159, 
Id. 18, R’ 116, 8, E* 201, 29, BR? 541, 30. 35) zu tage tretende ver- 
wendang des verbs, | 





basa Feng, bäsfeng ete. *unzüchtiger griff. Gegenüber der von Grimm 
(DWb. 2, 245) vorgeschlagenen, von Keru (in Tijdschr,; 8, 37) und in Gr. 
$ 50, anm. 2 befürworteten fassung von Sasa eto. (oig. = "gemein, ordinär") 
als entsprechung von alıd. bôsi vilis (urspr. #-stamm, vgl. den fries. nicht 
umgelauteten wurzelvoe. # aus as) möchte Bremer (PBB. 17, 304) fir dieses 
pasa eto, zusammenhang mit saterl. basszje rasen, pliantasieren" als möglich 
gelten lassen. Die fassung befriedigt schwerlich in semantischer hinsicht. 
Wegen des -e in Ai Öse Jeng B' 224, 18 (woneben dé: Ae eng E! 97, 
15) beachte Gr. $ 220 4. Mit rücksicht auf die aus dem n- und dem ta- 
stamm entstandene compromisbildung ds (in bäüse feng, ën bäse feng) dürfte 
für das compositum bäsfeng (vel. Gr. $ 80, aum. 2) eher eine auf *4tei- gurück- 
gehende form als der ursprüngliche w-stamm geltend zu machen sein (wegen 
der endungslosen form lingsilbiger ie-stämme im ersten teil nofriesischer 
composita vgl, Gr. $ 50 8). 


be-. Die composita mit be- werden zu bi- aufgeführt, 


bE *erute‘,. Wegen der etyınologie a. Z. wir. Lex. 4 f; und PBB, 23, 239 
sowie u. zu oncle (P). Als belege s. die zu Balsmund eitierte stelle und F 
116 m.: Sa hwir ma Pne fröwa üljeft, sa rücht (gibt, zu rèta, s. IE. 10, 
191) mwa hire Hör wed (gelöhnisse). Thel forme, Lhetlere (dass ihr, Grs. 190 
unten) dÄ: feder Ze zi Fan (durch freeikauf erworbenes bestimmungsrecht (') 
weddiad: (zusicherte), wili wane (zu wem, vgl. ags. wid Aire on sich’) 
hio kire Üf wolde ledza. Tihet ötker, thet (l. Het se) küpade see {l. mal und 
vgl. wegen der form Gr. § 10e) stat (l. scaf ende mith reilt (°), 
äer hio Aire Früdel T (ihrem gatten) if (gab) ia Ya Ale (verwahr), 
half be ende bödel (die beim tode des gatten ihr gesetzlich zufallende hälfte 
der ernte und der sonstigen beweglichen habe) je Fia XIII meré and 
F FIT paunsagan, Thrt Ihrelde, thel w ürweddade (verzichtete auf) 
thene Aee ien anda law (rückgriff in den elterlichen nachlas, nochmalire 
erhnltung emes- teils des elterlichen vèrmūgens) awt sā weddade kire kir Jeder 
wrther tha bödlinze (l. bedlinge ‘nusstener', Gr, $ 139, anm. 3 und 33) 
alle (vüllie) Aredde (u naufechthar, gesichert, vgl. Gr, A 20% zund H. zu wawd), 


LI Wegen frèi- a, zu frei rei. Wegen dar vorzichtung anf ihren er èt 
pons Ze die erteilte berechtigung a, u. im tert, d ER 
Li egon dieses allitterierenden ausdrucks vgl. Wi. zu sker 'sobhata U = 
| | o UE Eh EL, gi chat, Ueber dio 
SE GE sl 19, 173, Im folgenden teil dieser Estelle fs, weiter unten. im texi) 
IR "ii N ichelle e Hh sell, $ vgl; noch awfrier, nie r E e EU 
(Batti geet A SE (W ge: SH „ertte ende mey schellinghe 
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Sa (dies vierte gelöbnis wird nicht dureh het füärde eingeleitet, sondern es 
steht in einem absonderlichen paragraphen) Hr breydgroma (|. braydgomm) 
slain ia in drechi (brautzuge), sa Zeie Ikio breyile (Än Tpke to howe 
(kirchhor) en (o dree and to Aüse (wenn er nls erschlagener in sein haus 
getragen wird) aad wind Hermithe here dreehtpund (ihre bezahlung wegen 
beteiligung an dem brautzuge) awd thene weima (wittam}, thet send ML 
suza and hat tareata iefla Ihel ülerste rider (rind, Gr. $ 146 z), undschä- 
wi dis (ungesehen, Gr. $ 222 £. 306 und fassn. auf s. 95) tera (gewählt) (°). 
Sa (ferner) äch thet mundläse (aus der vormundschaft des eigenen ver- 
wanten, es vaters ete., entlassene und dureh den tod des bräutigams auch 
dieses neuen vormundes verlustige) megden« (l moeyıden "mädchen 1 fo 
kiasan (d. h. bei eventueller heirat) Aire fremeda f ormunide (= Kern 
Jormunda ‘gatte, = mu formond). Tihet kāpade së milh schetle ande 
mith schllinge tha cüpstädene (die stätigung, sicherung des contractes, 
d. h. der vier gelöbnisse, erwarb sie sieh durch einen kaufpreis, durch die 
aus der hand des vaters ete. unter bestimmter bedingung acceptierte und dem 
bräutigam anveriraute ausstener). Hire kalee pund (ihre bezahlung wegen 
des beischinfs (N) thel sen XILI euza ende VILI panningan (dieser 
eigentlich nicht zur aufzählung der vier geläbnisse gehörende satz bezweckt 
offenbar als zusatz zweierlei: einerseits die erwühnung der nach vollzogenem 
beischlaf zu beanspruchenden indemnität im gegensatz zum drechtpund, andrer- 
seits die erläutferung der zuvor ala alternative zu Aalf bi ende bödel erwähn- 
ten XIZI mere and VIII panningan, welche die fnetisch verheiratete frau 
als wittwe zu beanspruchen hatte, falls ihr wegen kinderlosigkeit der ehe 
(vgl. Z. wir. Lex. 5) kein unrecht an die hälfte der "beweglichen habe zu- 
stand; es wäre demnach für az des zusuizes were zu lesen, zumal das 
kölse pund selbstverständlieh einen höheren beitrag repräsentieren musste nls 
ds deeehingndL 

hedehüs, 3. bedehüss templo From. 26,8. 

bödlinze (), 1. belinge 'aussteuer'. 5. zu ba und vgl. wegen des di zu 
gibécdltog, 

bedselma *bettstelle'. Vgl. as. a'mo, nga. aralma sponda: Wegen heikaelma 
F 4t 0. =. Gr. 14, A, 

heya ‘beugen’ (Gr. $ 285 3). Ob die in PBB. 17, 304 hervorgehobene 
sıterl,, neben Öeje verwante form bögje nicht cher als neubildung zu gelten 
hat? Der inlautende, auf spir. g zurückgehende j-laut hatte aofries. wol 
keine zwitterqualitüt (Gr. $ 143). 

beide, S. zu wmbeide. 

beila S. zu bèle. 
~. beithe and bëthe ‘beide. 5. IF. 18, 98 und wegen des æi unten zu 
ni, nel, 

(*) Dass sich der sate thet rend ele, auf dreehtpund, nicht auf et bezieht, ist 
aus Z. wir. Lex. 15 zu ersehen, | | 

*) Das semantisch dem uwfries. halsfong (2 wir. Lex. 2 f) entsprechonde wort 
begreift sich als verbale (mit -e aus -In, Gr. & 105, anm, 2) xu einem zeitw, — ahıl. 
helsen, as, hebxian; a statt e durch anlehnung an hal. 


25 bek — benedienge 
dek ‘rücken, Wegen a sine beke E? 226, lä a Gr. $ 133, anm. l: 
wegen daise Gr. $ 152, anm. 


beken. Das nomen gilt für “hochzeitsfener in F 44o. nnd 134 m. (s. zu 
bikerda x um dem); vol. auch bakena brand (bei einer hochzeit) in der 
awfries. quelle W 409, 27. Wegen lo Aëeyunm s, u. zu abla y und zu Pok 
(B 156, 292 f). 

becfeng. S: noch zu be. 

beelametke (1. 5. anm. 3 zu büclemetke, 


beiwardich in: dèle er bek ein milk bekwardiga wenne and bi tn- 


willa (12. Landrecht R’), R. denkt hier an *menchlerische waffen, mit denen 


hinterrücks. gemordet wird’, was gar wenig passt zum folgenden bi wmpilla 
und zum inhalt des von ungefährwerk, von absiehtsloser verwundung han- 
delnden Taandrschts (vel. wmweldege, -a deda H und E! 60, 32 des nämlichen 
Landrechts). Es ist vielmehr mitg beiwardiga wöpee als eine erläuterung 
zu fassen von ür bek (beachte dale fr bek eden — wrbeedäthe BR 1,3 — 
beowarda deda 1 177, 18, E* 205, 34) und zu übersetzen durch ‘mit riick- 
wiris gerichteter, getragener waffe’. 


bel (Fl. S. zu bet, 


-belda. Das nur mit et. begegnende verb — 'nussteucrn” (W durch meta- 
thesis, vgl. zu wide) hat neben regelrecht gebildeten -be/dar(k), -(g)obatt 
auch durch analogie (s. u. zu alèla) entstandene -ballh 3, sg. pme, iml. 
umd AAA) part. Fir -baldaiă 3. pl. (E7 199, 17) ist -Zeidath zu Lesen. 
weil in ermangelung von ploralformen wie Zut zu Teda u. dgl. (vgl. auch 
IP. 19, 195) hier die annahme von analogiebildung unstatthaft wire, 


bele. Neben dem fem. bel (nicht 457) “beule' (belegt durch bala nee, pl.) 
= nbd. baka (nus Sigi), wg. sale begegnet in gleicher bedeutung mase, 
beil (belegt durch Geiler und begklum, 1. deylum). Indem das ei nach Gr. 
$ 143 a und 29 anf Sei aus "x zurückgehen kann, dürfte das momen 
unter berücksichtigung von hd. nekel 'beule” als: rellex van “bägi (formell 
= ni. böl, ndl. bengel "bügel’) zu deuten sein. 

Durch anlehnung an dieses bei! entstand abeil, abeyl, das zweimal (E’ 87, 
H, E* 212, 24) erscheint für normales aket ‘von vernarbter wunde zurück- 
gebliebene erhöähung' (ans -*hanfi, vgl. got. wfbeudjan aufblasen’ und s. 
Gr. $ 170; a- “er’- dureh analogio nach dem verbalpraelix stati des sonst in 
den nominalcomposita. in afelte, Elive etc. (vgl. u. an Zfrebde) überlieferten 
"31 an R's A- ‘wasser, s. Wb. zu abel, ist selbstverständlich nicht zu denken). 

belika. 8. zu kaia (verb). 


‚ben, In tärilr)a dena Greke, Ñigong eto, bezeichnet 
nicht *knochen’, sotilern "knochenstück’. 


bend mase, i-stamm, bende nit. fa- 
160, 165 3 uml arm, 2, 


benedia. Gr. $ 200, a. 230. 
benedienge. Die pluralform auf -a steht F 106 u. 


das wort natiirlich 


bez. fem. istamm. 8. Gr. 4170, 


n Ia 


hansthaburch — Aën gëireh ay 


henethabureh. Das compasitum (beretta mit (4 für I und-a- für --, d.h. +, 
nach Gr, $ 56, anm., vel. dewefe "geben begegnet 7 102 m. für das sonst 
pur bezeichnung der ‘gebärmutter" verwante Jewry harek (s. Wb. zu bauen). 


benethe ‘klage nuf wergell’ oder (wegen vorlusts eines körperteils) ‘auf 
einen wergeldsbruchteil'. Belege für erstere bedeutung die im Wb. citier- 
ten, mit nusmhme von B 176, 19; für die andere B 176, 19 (die ganze 
stelle s: zu diherda y) sowie P 90 n.: (neh erwühnung des wegen verlusts 
von auge, hand oder fuss zu beanspruchenden wergeldsbruchteils) Awd 
alleree (jedes) seima on leda (dureh eidesleite dartun) mirh Mei barum uppa 
Ihene selva, Ièr (ia beuetha gungat (L np oder appa 4.). ‘Klage auf wer- 
geld’ geht zurück auf eine ältere beduntung ‘klage wegen totschlags', die 
selber wieder dureh übertragung (vgl. zum wend s) ans “totschlag" entstanl 
(benelhe, abstracthildung zu Sona *totschlüger', aus *bawill-; vgl. Age 
“ötumg' Hal. 5484). Zu beachten ist noch die mitunter begegnende ver- 
wendung des plurals (ma benalhka werpth BR! 55, 28, (ha benelhe nom. 
pl. P on nh, die sich as der vorgeschriebenen dreimaligen klage herschreibt 
(vgl. zu bare). 


benfest. Mit rücksicht auf bawsetich, -sülfan (8. W.) könnte man für bën- 
‚fest vielleicht beim ersten blick an semantische identität mit besagten aus- 
drücken denken. Doch yerböte dies die verwendung des adjecliva: metzunids. .. . Ou 
akilling golden, ta sc haufen ie; Ciréëisg, e half akilling goldes , wo also 
der Hiessenden’ wrinde eine schwerere [und keineswegs ein bestimmtes wund- 
mal) gegenübergestellt wird. Ich möchte darum übersetzung durch "am kno- 
chen anliegend, bis zum knochen durchgedrungen’ vorschlagen und in der 
mit einem halben schill. zu büssenden wunde eine weniger tiefe, blutende 
erblieken. 

henfrötka in Aen fräi än anda ikama and anıla mosebene... .. anıla neen 
ste. Zu diesem schwachen masculinum hat Kern in seinen Notes zur Lex 
Salica $ 108 ahd. ‚/reti livor vulneris und fratöt sanciat gestellt. Das wort 
wire demnach als ‘knochenverwundung, -verletzung” zu deuten und stünde 
formell dureh sen # tnd (8 im ablantsverhältnis zu #*/rad-, woraus ahd. 


Jerat, Zret- 
hönsechtieh (&). 5. zu bewsslich. 


hbönsela. 5. zu bönsalich. 


bönselich. Das in F 74 u. und 86 m., in einem verzeichnis von aus 
einer verwundung zurückgebliebenen malen, als praedicat zu doleh *wundmal 
bezeichnendem / erscheinende adjectiv (i bönsatich A seill) begreift sich 
bèi beachtung des im Ostfries. Landr. 2. Gu überlieferten satzes (s. Mnd. 
wb.): Wort isment gewundet, lat de kuit çon der windiige ah de kuaeken 
gegen Af, #0 ef Äsenséëif fe A. Hernach ist die überlieferung zu corrigie- 
ron von Hrarsa liu wiwt ta bönsechtich (K* 215, $); dass hier weder 
‘knochensichtig' oder -'verletzend” (s. Wh.) noch ‘mit knochenverletzung ver- 
bunden’ (s. Kern, Die glossen in der Lex Salica 101 und PBB. 17, 305) 
gemeint sein kann, ergibt sich aus der angedrohten niedrigen busse Ahre 
seillingar (der nämlichen summe, die nach E* 218, 24 M. m. a. abat "von 
vernarbter wunde zurückgebliebene erhöhung’, iuseptia ‘vertiefte narbe’ oder 


0 bönsitich — hera ` 
die aus einem bei der heftung der wunde gemachten doppelstich zurückge- 
bliebene narbe zu beanspruchen berechtigte). 

Dem bausetich (mit -alich = ahd. -särig) entspricht bensittan (mit -aw 
für -ande, Gr. $ 251) in F 79 m und 92 u.: Ai w/itewlemmelsa lent- 
stellung der hautoberlläche) X veill; abel au incepta alsa Tule; bënsiilan 
(näml. dalek) alaa fule und böusiltan X seill, 

Als ausdruck für die gedachte lage der haut finden sich bèwstal und bên- 
sau (plùr. zu -sia =— ahd. -sñzo): banatal on dere unde X reili. (F 60 
m.). — abè! and inceta an benstal au sinkele (immerwährende kahlbeit) 
and tha ser mèla an sex stekan, iähwelie VIL acht (F 72 u.) — and thene 
wiilewlenmelsa, bënsëtan and tha lilà wegja (lockerungen einer körper- 
sliedpartie). | 


bensillan. 8. zu bönssfich. 
benstal. 3. zu Bensalich. 


bër (rier), dere, Als entsprechungen von mhd. gebär (mase.) ‘gebärde’ 
und gebasre (fem.) mit gl. bedeut. begegnen in den nofries. quellen bez. ein 
masc. bër, ibèr (wegen i- aus gi- bez. des schwunds von v- a. Gr. $ 82 a) 
und ein fem. bare 2. t. in verbindung mit werödeht *unerlaubt” oder guail 
z. t. ohne solches adjectiv (infolge von restrictiver verwendung in malam 
partem) = “bedrohung’ (BR. übersetzt die wörter unriehtie durch “aneriff): 
Ai wnriüchla bar mith edz and mil orde dën (E' 225, -30 [)..— tki 
nariūüchie ibèr mili syge oud mit orde edsn (E? 228, 30 f.; vgl. an 
der parallelstelle in E? 229, 29 f. Arasa öfkerem Jor iäel? eg anda orid and 
"hrülh, droht, Aine), — bër milk Zus erochu (kohlenpfanne zum brand- 
stiften) fo ötheres monnes küse (E’ 230, 18 £.); ber mith ēna crocha to howe and 
fo käse (E* 230, 20-f.; vel. an der paraällelstelle in EX 231, 22 if. Homsa 
ötherem Uhrütäht ande then erocha anda dura branch). — Hwzrsa öfkerum 
ane bère (fehler für èrs Äere oder für ënne ber) (obhar € Ä II with ecke 
and milh orde (H 335, 30 E. e woch 44i bèr H 336, 1). — Hiwasa ötherum 
ane bare delk milh egga ende milk orde (E 104 m. mit der überschrift 
Fon quäder here), 


dere), -bar in äuber und epenber, opinbere, Hilberle), -bar. B. zu Ameg 


und were, A sondern’. 


bera ‘gebälren‘, Hervorzuheben ist das (auch in einer awfries, quelle, 
W440, 16. 24, begegnende) part. bers in Mint alle Frösan were ‚Freikeran 
(vgl. u. zu sre, ti berna and thi unebernn (F 35 m.) und. tat alle 
Frënn frèi mère, Ihi berna and thi „ueberaa (F 42 ol Indem wir 
es hier mit einer jüngeren {aus dem 15. jahrh. stammenden) quelle zu 
tun haben (vgl. Gr. seite IX), liegt kein grund vor zur aunahme, dass ein 
zur zeit der existenz eines fries, amtsadels (vgl. Heck, Afr. Ger. 258 f) 
lebender verfasser hier das korn und dessen oppositum in einer andren be- 
deutung verwant hitte als die dem mhd. mnk. geboren “hochgehoren’ und 
hd. mn, mn, a. ougeloren ‘niedrig geboren’ zukommende. 

Ein beleg für ohne begleitendes ‚Foremunda — ‘gebornen vorınund' 





vër- 


= 





Vl Zu ibën (das Gr. 5 289 A fehlt) mit -bèra als denominativ zu bèr ber, bèrs, 


bern — berielda 31 


wantes berena (sel. Wb. sub. 3 und u. zu ‚Formond) wird erläutert zu 
ihria se (fl. 
berd leibesfrucht'. 8. zu berthe. 


berdkomelinge (pl.) ‘hurtrerstümmelung’ F 128 u. (vgl. Wh. zu Aemilinge 
und beachte wegen des plurals zu Gare um schluss bemerktes). 

berdiwerdene ‘schüdigung einer leibesfrucht‘, F 1020.: Thio be rdwend- 
ane an iher (l tha) Forma mönathe den. Vgl. zu -wendene und eorrigiere 
bernwedene der parallelst. H 336, 13 in berawendene. 

hre in: Werther in mon alain iaftka wndad rung senle (l. nach den paral- 
lelstellen uyelschle vogelhütte‘) saflka ina eketa kiūla (viehstall (')) tie 
(die part. fehlt im ms.) isare oere, thrimme further (s; u. zu fArimine) 
al helter: akèth (B 169, 11 M.). — Hram Amin mon könt (verletzt) ung 
ther fugelschül iaff inna ther bëre iefiha iana ther schelschsäle () (BE 
210, 16 M.). — Hezrıa ma innen men slait ynnar Fugelseüle tefiha aket- 
skiwle (wol zu lesen -«kiale) ief yuna (Äer böre (E’ 243, 15 M). R: 
übersetzt das nomen fragenderweise durch "Jansen Anknüpfung an ahd. 
berien terere und aisl. berja ‘schlagen’, "dreschen (ott for als object) dürfte 
zu einer fasung des substantivs als Sdreschtenne' führen. Vgl. mnd. dresehe 
in erwähnter bedeutung. Traglich bleibt nur die quantität des wurzelvocals 
(s aus œ oder ë mis f) und die stammbildung des femininums (suffix 7. 
-ið oder -jå oder etwa -~ oder -fws oder auch, wenn der wurzelvov. # war, -#? 
vgl. Gr. $ 165 A. 176. 179. 195, anm, 2. 165 =; man beachte die müg- 
lichkeit von entstehung der eonereten bedeutung aus einer abstracten ‘das 
dreschen’). | 

bëre ‘drohung’. S. zu ber, 

*beregers ‘bauland’. S. zu bocA (P). 


berielda ‘der gerichtsbarkeit unterstellter , ‘gerichtsuntertan’ (urspr. ‘abga- 
benzahler'). S. Zidwf. 7, 276 f. (). 


: = 





D) Das scheache- »kiäle mit ia im ablantsverhältnis ġo -sclhjüfe von fugelselh)ahle) 
(vgl. mnd. schule fem. ‘schutzort”); wegen des tonsilbenlautes vgl, aisl. ntr. akjül 'scheune', 

('). Bei der abfassung dieses artikels stand mir. Hecks in der Festgabe der Halleschen 
Juristenfuenltät für Heinrich Dernburg erschienene aufsatz "Die biergellen" nicht zur 
verfügung. Aus nachheriger leetüre desselben ersehe ich, dass Hecks und meine ansicht 
bezüglich der fasung von berielta sich in sofern begegnen, dass wir beide für die 
überlieferten quellen nicht eine fassung des wortes — trins- nbgabenzaller' gelten Inssen 
Heck übersetzt das fries. nomen durch "gerichts-, verbandsgenosse‘; doch ergibt sich aus 
den belegen, dass hier nicht gerichtliche ausamme ngehörigkeit, sondern gerichtliche 
angehürigkeit der vorhersohende gedanke war. Gegen Hecks (s. Sondernbzug s. 66 f.) 
‚auf augeblichem mud. biergitte verband’ beruhende etymologie, yildio (ielda) — Se: 
nosse’, bargildio (= berielda) mit gleicher beileutung, ist folgendes einzuwenden: 1.biergilde, 
das an tiner anf fries. original zurückgehenden und hierans in nachlässiger weise quasi 
ins zınd. umgeschriebenen stelle begegnet (End die rechteren af hoer mederulen. suflen 
niemant in Aoere biergilte overhërig keeten, Bichtk, Ba, 951, anm. 1), lüsst sich gar 
nicht als ausgangspunkt verwerten, indem die möglichkeit einer vom übersetzer fabri- 
cierten, den bezirk der gerichtsuntertanen bezeichnen sollenden wortes keineswegs uus- 
geschlossen ist; 2. sogar bei annahme von eventuellem fries, abstraetum berielto "ge- 
ichtsvarband' wäre ansetsung von jelda 'genosse' und berielda trag- oder Iastgenosse, 
schwerlich zu rechtfertigen. Auf die ausserhalb der fries, lexicologie liegende controverse 
betreffs der semantischen deutung von in nicht-fries. quellen begegnenden berigildio ete- 
gehe ich hier nicht ein. | 


32 berma — herwin 
herna. 5, an barna. 


berade und Jerne (P) bürde. Nach $ 106 und 122 z der Gr. sollte berade 
durch metathesis von (An und ünderung von /4 nach m zu a, deras durch 
synkope yon 28 ns Aecibne für berihene —= ns. Aurdinmia entstanden sein. 
Die fassung scheitert an dem nmstand, dass onf -iania zurückgehende en lung, 
grade wie due aus an (got. ins) hervorgegangene, immer als vwe, nie als 


-ne erscheint (Gr. $ 165 8 und 176). Ich möchte jetzt an die möglichkeit 


denken von altem Ferike {= got. bont bai, ad. Aurdi bez, -in), das durch 
anlehnung an das part, berw ‘getragen’ zu *berufde geworden wire, woraus 
nach Gr. § 125 y Aere H 30, 16, F 20 m.; erue E 36, 13 müsste 
dann als schreihfehler gelten. Die awfries. quellen haben berafe, beratke (8. 
Wh.) mit dureh annlogiehildung (vel. PBB. 19, 114 f.) für # eingetretenem f. 


perni, Ang. Das im Wb. durch "enkel, in Ze? f. Be: 3, 30 durch 
zeugung übersetzte wort galt für ‘vetterschaft". Vgl. H 336, 21 M.: ihi 
Forma bernig (hat als quote zur magsühme beizusteuern) zwe mert, AAi 
Öter suylerberu (die zweite vetterschaft, die geschwisterkinder des zwei- 
ten knies (")) Aue alre merk, thi Lhredda kalva kwil eg (die dritthalbe 
vetterschaft (?)) wr blud (], Mi tàredda (d. h. kuile “die vetterschaft des 
lritten stammes’) ane fiärdeng C); und F UA wu: (Är forma swire ène 
merc, (ki bern efira (c mpar. zi eff, also —= öftler) (l: nach H Ai 
*fira austerbern(')) swire (tautologische apposition zu 44r e. auat.) àn 
dalee mere, Ihi thredda halve knidling (l. kailing (OI asr bulda WR 
th lAredda nne [enen] fiärling(”). Indem tre (= as. noir "wetter" 
Hel. 1264) sowie auch austerbern, Auäley, -ing als colleetiv zu fassen 


LU) Man beachte den genuswechsel dieses (wie bernig, mg, kutieg, ing, meire, 8. 
weiter unten im text und die anm. 2) collootiv vorwanten sabstantivs, Im Wh, wird 
dns nomen woriehtig mit öther componiert aufgeführt; vgl. das vorangehende formi 
und das folgende therdda, | 

( D bh. nach Bronners fassung (Zeit Rg. 3, 30 1.) die kinder der andergt- 
schwisterkinder, die um einen grad weiter ala ihre eltern verwant waren, somit 
zwischen dem Other eusterbaen nnd dem three knileg Cing) standen (wegen Kutter. 
-iny = knig oder knio, also eig. "in einem verwantschaftsgrad stehender’, doch bei col- 
lectiver fassung ‘stamm’ oder 'vetterschaft' vgl. 0, anm. 1 und u. zu Ani), Eine bestäti- 
gung der richtigkeit von Brunners fassung gewährt Landrecht 6 (Rq. 52 u. B8); (wenn 
der eine von zwei brüdern gestorben ist und ein kind nachgelassen hat) sa wili rhei 
kind (nach dem tod des vaters dieser brüder) dēla; anad (wenn, s s. v, A) thi Bdieie 
(vatersbruder) nele anil queih (hei, iet ht (der Adiria) Ena kni niir ww. re 
kind Ihenne an tha were to time, (Was hier aa kni besagt, wird am schluss der rüstr, 
recension, g, Ro, 55, 21.,durch ae halva kni uueredrückt: bach (wenn gleich) ai kinda? 
wel Fna halva kni biefta, d. h. ‘zurück, weiter entfernt‘; letzterer terminta ent- 
stand augenscheinlich durch rinwirkung von hi Ihre halca batter, Zug. Vgl. noch 
in awfrier, quelle, d So, 1: Huus: een Aue nude ie fan da blöde IO ven hael kne), 
? (7) | Aus diesen beiden quellen geht hervor, dass die beiträze der sok aTa e 
KE zweiten und dritten konies-zur magsühne sich zu einander verhielten, wie 

: ©: 1 (fündeng, -liny = 'eine viertelmark’); vgl. auch F 114 o.: thi forma smir 
(zahlt zur magsühne) AT HE A für EU g i i À Kb Kai Te 
ll" eu Weed ak E TTT panningan, Ihi aftra swirn Jet r el Anne 
u [If enza, Ihi thredda swire thria enza sundar för panningan , also 11'/, enza 
(die an = 20 pfann,, vgl. eu panming B): BnL, enza (der sohilk;- _ H Bag: wei, 
a, 8 0.): 2, enzu (f anza minas 4 pann.), Indem hiernach für die awischen dam wei: 
wen und dem dritten meire stehende vetterschaft auf eine dureh LE sp bexeichnende 
SS H SE sind die ser Wud bex. bulda als —= "/, mere geltend zu 

‚ oraus sieh Ferner für das Mud oder buld (a a. s. v.) der wert des senha: 


tehntels einer mark ergibt; also (nach zu merk A erörtertem) bi, build — dunze 
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sind (vgl, zu āta den beleg für wera “nefenschaft'), ist nlso auch für beraig 


die nümliche bedeutung anzusetzen und dieses nomen in seiner eigentlichen: 


bedeutung als terminus zu fassen für “abkömmling des kindes der grosseltern, 
urerosseltern (insofern solcher nbkömmling nicht in directer linie abstammt 
und durch dermis bern, a: Wh., bezeichnet wird). 

Diesem bersig entspricht das im Wh. unrichtig durch 'zeugung” übersetzte 
baraisg (wel. Gr. $ 108, anm.) in sa medgungere mità ser monnum (als 
eideshelfern) under (Lë forma and under Iha öther berningäe. 

berntachta (?) "kinderzeugung’ in Ja fi bernlachta ofuimen (F 31 m.). 
Lies -tochta (Gr. $ 184 am schluss; æ wäre hier unmöglich). Nach diesem 
mase: ist für ekta gen. ag. in Mochila Ma ‘der zeugungsfiihigkeit verlustig’ 
Et 334, 13 eher masce: genns als feminines (vgl. Gr. $ 155) anzusetzen; 
fochtläs B* 225, 11 wäre dann als compositum (vgl. Gr. $ 80 s) zu fassen; 
in Zuchte lüs E? 224, 12 stünde -- als genitivsufix für -« (Gr. $ 159). 

bernläm. Die belegst. F 04 o. 

bersicedene P) Sozu berdiwendene. 

berte\skinze ete. “mit blossen schenkeln’. 5. Gr. $ 30 9. 89 =. 134 sowie 
u. zu fdensza und wire. 


bersia (vgl. zu yers). Wegen belege aus F s. Gr. $ 270 = und beachte 


anoh die zu Jormowd aus F 42 u. und zu Arploleh aus F 86 u. citierten. 


stellen. e 


Aer ite, die) *geburt” (— as. giòard, s. Gr. $176). Wegen Ziel für 
-de und deel, Gr, $ 123, anin, Dass berde an der im Wb. unter 3 ange- 
führten belegstelle nicht “bürde' bezeichnet, sondern (als dat. sg. zu ber) 

‚ leibesfrucht’, wurde schen Gr. s. 35, fussn. bemerkt; die betreffende stelle 
(H 332, 33 f.) hiesse also (mit noch einer anderen, a. a. o. nicht erwähn- 
ten besserung): aus wwlebera (pilgers) räf and dure fenma räf, ther mith 
herde #, #0 w lierävad ud (wenn dieselben körperbersubung erlitten 


habsn; *lieraead ; statt des überlieferten Fierära räwel, ala p. pri. zi Ziäerfärdg, ` 


denominativ zu /rräf "körperbernubung', das sich in solcher bedeutung den 
halsraf', Aüredräf 'hals-, kopfberaubung, raub der am hals bez. kopf befinil- 
lichen kleidungstücke oder schmuecksachen’ vergleicht). 


hela. Neben normalem bers ‘reparieren’ bez. “büssen, busse- zahlen für’ 
c, ace. (oller nom.) rei findet sich einmal Zeis “dureh bussgeld entschädigen’ 
e, nom, personae in F 100 °m.: Wase were (streiche were) aldus jamelie (l. 
jömerlic) fon sure dede (verwundung) were wert (geschädigt), nimmer werde 
hi tho aine willa fo grätzia (in bedentendem masse (')) 47A (schreibung 
für bei). Wë 

bele — böle ‘mae. Gr. $ 32, anm. (wo aber der beleg H 60, 35 zu 
str., 5. u. zu frödehdte). | 


beiläyriage “erate bez. “schenkung zur vergütung von unredlich erwor- 


benem’. S. zu (Aer (F 112 o.) und ascde (f) (F 122 u). 


(") Vgl ags. to wre fin wahrhnit', fo geheim "in geringem masse" (Grimm, Gr. 
Weudr, 3, 100) wwie as, orëiun "in bedegtendem masse" in im mi grötun tharf 
(Hal, 44351. 
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34 bi — biärskanpene 


bi. Wegen verwendung der praepos. = “unter berücksiehtigung oder be- 
rufang von’, ‘nach massgabe von’ s. zu fek (P) 


Dida. Im ersten Landrecht ist der sich auf die niehtbefolgung der iroi 
gerichtlichen vorladungen beziehende passus verschiedentlich überliefert. E' 
40, T W.: tel Ar (der vorgeladene) /da tärın Fiidtking wrsitte (versäume), 
tier him (Ar frūna fonu lhes kenengea halcem cÄeden hehbbe te heinne ante 
Aaldane. — H 40, 9 M: tiet kia UL Ai) tha thrin hadtking Arsita, (Lë: 
kim (éi frana fon then kenenges halwin beden aa te keinnanes (l. Aeianel 
and CG haldane — HI Al, 10 i.: riu hödtking,, -, der Aug fon Aber 
kininges halcon ebeden aè Go Arbhande and fo Äaldanda Aus EI end 
H ist als die ältere lesart Ze Äeiane and Ze Äaidauge (bez. Ae Aeionde o. t 
haldande) *zu hegen und zu halten’ zu erschliessen, ein ausdruck, der sicli 
nur mit /4i fräna als subjèct verbinden lisst. Demnach ist als der sinn 
unseres passııs anzusetzen ‘die drei gerichtssitzungen, die ihin (dem verklag- 
ten) der schulze von des königs wegen zu hegen und zu halten beauftragt 
ist‘, so dass die überlieferung von H in betrefft des Zeien së als die ursprüng- 
liche zu gelten hat und in diesem bedew seiner passiven verwendung wegen 
nicht das p. p. zu Ziäde "gebieten! (cum. dat. personae) zu erblicken ist, 
sondern das p. p. zu bidda (cum aee. bez. nom, pers.), dem nach mhd, 
bitten, mul. bidden *befehlen’ (vgl. auch u. za bidda) die bedeutung *befehlen, 
beauftragen’ beizumessen. Unrichtige fasung naber von heden als zu oda 
gehörender flexionsform (vgl. BR? 540, 7 A.: färe warta..., bier kim Fon 
(Aer kininges Aalvon ebeden send) und von kim als zu solchem Beden ste- 
hendem  dativ veranlasste” die entstehung der sinnlosen überlieferungen von 
EI und R': der schulze befahl dem verklagten nicht die sitzung zu hegen 
und zu halten und zur formel Jebba and Aalda als ausdruck für An etwas 
festhalten und dasselbe befolgen’ passte als object ein nomen riekt bei. 
fondriüekt (RI 131, 15. 132, 3, H81, t343, 7, P 247, 20), nicht « 
aber Aüd-(liöd-)thiug *gerichtssitzung‘. Es sind demnach im Wb. die zu 
häda sub 1 mit H (l. E) 40, Il und R 41, 12 angeführten citate (die 
beiegstelle aus H fehlt daselbst) zu streichen, 

Die parallelstelle in F 22 m. bietet eine vom ursprünglichen text sich 
noch weiter entfernende, jedoch infolge der ausmerzung von (ër fräna und 
lo. keiane einen guten sinn gewährende recension: ther Arm Fon then | fonten] 
keuinges halm beden (geboten) send lo haldene (einzuhalten). 

Veber dad H 26, 17 (nicht Aodu — ei (o nach R) = hat geboten’ 
a, zu A ladr.) «, A RP 
Ween der im Wh. nicht verzeichneten stelle B 172, 18 M. mit p. prt. 
baden “za lehin angeboten, gegeben’ s. zn Wiigia B. 


hinka ‘bereichern, S. xu Aka. 


härlem, -skenpene. In einem parsgrapben, der vom bewerfen einer per- 
son mit der einen oder der andren Hüssigkeit handelt, wird im Hunsingoer 
gesetzbuch neben biärskeppene “mit bier bespritzen, begiessen’ (wegen der 
übertragung vom antecedens ‘schöpfen’ auf ein sequens vgl. nhd. einen trunk 
schöpfen = ‘trinken’ DWb, 9, 1544) auch (#35) hiara H st, 21 È èr- 
wähnt (letzteres Int cine busse von 12 schill, zur folge, ersteres nor eine 
strafe von 8 schill.). Die erinnerung an aofries, Liem ‘schlag’ (zu ags, Alemi- 
mun, ail, Äamna enm strepita collidere, Gr. $ 170) und die beachtung der 


u 


e 


bärlem — Arial 85 


verwendang von hd. seäme/fera für "klatschendes schleudern einer lüssigkeit’ 
(s DWb. i. v.) führen zur fassung des compositums als ‘einen schmelternd 
mit bier bewerfen’. 

Wegen der tropischen verwendung des wortes an der belegst. 7/4 biärlem 
tvelaf acillingar ieftha trè ethar s. ma èlh. 


bibiäde. Ueber eine bedentung ‘anbieten’ s. zu arafa) mit ür- ver- £. 


biblokia in Y Län wm, het aa (hen mon in tha he'de [kelda] (fesseln) 
alë jett wu Arm Then finger ou der zale [sala] Bilokie [biblokıie] ("). Man 
erkennt in dem verb ein mit 45 compomertes, zu Zoe F 150 m. (*) (= ahd, 
mhd. docek, mnd. mul. Soe cippus) gehörendes denominativ, Zwar könnte 
man mit rücksicht auf die bedeutung des substantivs ‘cippus’ zunñelist ver- 
wendung des zeitworts für das festschliessen der fisse erwarten (vgl. mund. 
boeke, imperat., de vöfe); doch ist anch die aus obigem eitate hervorgehende, 
durch comparative übertragung entstandene bedeutung ‘den finger {in einer 
süule, in einem pfahl) festschliessen" durchaus begreiflich. 


blickt, 3. zu bili\acht, 


Didde (über bidia s. u). Wegen eines p: prt. deden ‘beauftragt s. zu biāda. 
Andere belege für ‘befellen’ Jed E! 238, 24, R! 29, 23 = od H 238, 22. 


bidelva ‘begraben’ in bidelre 3. sg. pr. opt. F 154 u. 


bidia ‘bitten’. Statt idda in di- bez, deitäinges bidda (R41, 15, KI 
40, 12 C) hat H an der parallelstelle (40, 14) idia. Dass hier kein schreib- 
fehler, sondern eine variante vorliegt, ist zu erschen nus Wie der awfries. 
paralielst. bei Hett. 82. Das verb begreift sich als denominatirbildung zu 
mda "bitte" (— ahd. pita neben pelaj; vgl. ahd. betön "bitten’, | 


bielrita *concacare’. Gr. $ 268. 
hidrīiwa *beitreiben‘, Se zu bury. 
echt. 5. an Aldecht, 

biefta "zuriick. 5. anm. 2 zu Aert, 
biekte (7). 8. zu ilij. 


biera in F 136 m.: Zhes goreshüses erve (hen alrakügista ‚frethe, thet Art 
nen mon... biere defta bischere (damuf plige oder mähe, vgl. Wb. 
zu era und sfera). | 


Dt Zo a), Im Wb. sub 2 citiertem satz tket Ai (der pabst) tta Frètan mith 
iha gäsfelika riñchie welle bi fa liegt der begriff ‘mit geistlichem recht als 
bindendem band umfassen’ zu grande. 

Als 'anfassen’ erscheint das verb in F 106 m.: There fröwe Hödrene fon 
Are machlum, sa Ara Akermitke (d. h. dabei) Zi fa» wert: die parallelst. H 
332, 13 hat ag Ay (echt de Ten werik, 

(UX Auf der falschen lesart bernhendes bilokia (Gr. a, 2331 und PBB. 17, 306) ist 
demnach zu streichen, 

(H In Anna mon... uppa et bloc lofta inna thet kalde irsen bt, 

g” 
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36 bifalla — bafißchta 


bi-, Defalle. Sitt der im Wb. vorgeschlagenen tibersetzung ‘verfallen’ 
ist die aus dem zusammenhang sich ergebende bedeutung “sciner verpflichtung 
nicht genügen’ anzusetzen für warbe Aa seke (näml. dns gefecht zweier handen 
während des gebotenen friedens) »#u gedishüs to beslände, hit me ae thel 
Alära (der beiden verantwortlichen bandenführer) ör anda weddon (geldstrafen) 
befalle (R! 129, 6 F) und ai ne mima ihèrumbe (wegen auf dem zur 
kirche gehörenden terrain, aber nicht in der kirche selber verübter gewalttat) 
neu godinhüs beslä,,., Ait ne aè thel Ki anda wedon bèfalle: ii oimg 
thermmle the! godiehün bisla, aläwenne (bis, 5 zu alkond) fha feig 
serhek akillinga elüst wertkatk (NI 129, 15 If); Vel. mol. dem lateinischem 
amers (enw, Formuii) entsprechenden terminus beraflen ‘vor gericht der 
gestellten anforderung (bei beantwortung der klageformel, in betrell der vor- 
bringung von zeugnissen usw.) nicht genügen’. Hiermit äbereinstimmendes 
Mallu cignete sich zur verwendung mit anda weddon (in betref der geld- 
strafen). 

Das in den beiden obigen citaten und anch sonst (bel. Wb. sub 3) mit 
godishüs oder »thereka, tsiürca Als object begegnende W-, benala) übersetzte 
it. durch ‘mit kirchenbann belegen’; es handelt sich hier sugenscheinlich 
nicht um das nusser gebrauch stellen einer kirche, sondern um das schliessen 
derselben vor einem, der sieh gegen das kirchenrecht versündiet und die 
ihm deswegen auferlegte strafe noch nicht gezalilt hat; vgl. mal. beraza 
schliessen’ (Mnl. wb. 1,1054). 


difela “befehlen’ ete. (Gr. $ 271 7). Nieht durch ‘befahl! (Wh. sub 1), 
sondern durch ‘übertrug’ ist das verh zu übersetzen in R' 19, 11 M.: alsa 
Zu er AN kinig Kerl an tha fria (oder fria) nö bi Zei, sd mug de, 
halda Tae loud (vgl. hierzu R’ 11, 10 f.). 8. auch zu persona. 






tifella (Wb. 634, sp. 2). Das verb erscheint in der recension H nnd EI 
der 17. Küre in einem satz, der sich den worten allera monaa relie witet 
(soll es eidlich bezeugen) Arm selrem anda withem (auf den religuien), Aret 
hi elen hebbe anschliesst (ich eitiere nach E' 26, 32 H: die varr. von H 
sind für unseren zweck unwesentlich): MiA (Arim monnem meire alne 
fiylega (process) bi Tella, bta Alha and äberr (l. andere) dolge (hand- 
hafter verwundung), bi sorinsres worde and bi sga dòme, bi Hida 
rißehle iefla mil sinea aelves séi Ze fellane (wegen lårim monnem = dem 
kläger, verklagten und richter, und wegen bi scrireres worde = *nacli der 
aussage (des führers des hussrogisters’ s; zu seriva A). Nicht His hien 
wire hier am platz, sondern anch für felane geltend zu machendes ‘beenden’ 
(vgl. mnd. berallen , rollen “beendigen, schlichten‘). In der revension R* stehen 
an der parnllelst. ürfeile und fo fellande (N, 


GE 'anfinden’, Wegen der belegst. E' 50, 20 P =. anm. 1 zu 
Aale. 


bi-, befüchta. Wegen einer belentung ‘durch fechten erwirken' s. das 





("i Dass der possua Aih (beim (R° R" füwer) monnem,.. in follane (-ande) ala 
zwischenratz zu gelten hat, ergibt sich aus dem umstand, dass die vor und nach dem- 
selben stehenden worte aumittelbar zu einander gehören (vgl, E' 25, 39 und 28 4. H 
25, “2 und H 28,4, R' 27, 35 und 29, T) Die worte fehlen in F (s. 18 n.) und in 
der wfries, rocension (W 27, Hett, 79)..8, noch die anm; zu errira. | 





‚befitchta — biheria A7 


PBB. 14, 266 angeführte citat F 38 o 3. auch zu wäsa aus E? 205, 22 F. 


citierte stelle. 


too, fulya. Eine form mit # begegnet Fo 102 m., cine mit o 
From. (Nr, 8 (Bifalgaden prevenerunt). 


bifreiit« “in besitzreeht von rechtswegen handhaben’ (nicht “friede wir- 
ken’); vgl. wë dei Aio (die von ihrem mann verlassene frau) Miene fretis 
(von rechtswegen gesichertes besitzrecht) ou (Ae ap: (P 54 u.) und awfries, 
zu er (Wb. 1 3) erwähntes /erd. H 330, 10 f.: a2 bifreihiene 
(d. h. die richter) allera morunk ( jeden) inna alsadena Aacım. — F 154 0:: 
Alle ee bern së hifrelhal up kira Federgowd (s. auch die hiermit 
übereinstimmende stelle F 158 m., wo bifrelkalh gu lesen; die zwischen # 
und 28 stehenden buchstaben sind im ms. unleserlich). 


Kigaen. 5. zu bigunga, 

biginna, genna mit higenste, biguudeln) s: gu breng, 

higrëla 'aulfordern’. 5. ep Aëaung z. 

bigrema, belegt durch Zigrewen sepultus P (äi m. a, zu bäi) 


bigripa. Belege für “estsetzen' (Wb. sub 4) bieten noch: and tha liide 
Abbe thena frethe bigripen (F 102 m.) — ê ma thene godfrathe 
biyrep und (Aë bigripen se Ihene godlfretke (F 132 0.m.). 

Wegen bigripin in sub 2 citiertem BR? 540, 4 5. zu ovirdere am schluss. 


DERG, Goen, Das verb ist, wie das damit verbundene Airian , als “sich 
arbeitend auf etwas aufhalten’ zu fassen in F 4G o.: Met Ai (dus unmündige 
kind) sin gowl bialn aud Gigaeu muge nnil birada (besorgen, s, zum 
zweiten mie vgl. auch die wfries, im Wb. sub 1 citierte parallelst. 
W420, 

Wegen Zus: -yunga eingehen’ (Wh, unter 3) Gs zu žie (subst.). 


kikzia. Noch ein beleg F 162 m 
réie (P). 8. zu biella. 


bıhalda. Wegen einer bedeutung ‘behaupten (obtinere) s. die im Wh. 
sub $ aus H 18, 0 citierte stelle sowie Ei 18, $ und F 14 u. (u. zu 
Ar Aerda f auf geführt). 

Für ‘obsiegen' steht das verb in detalit tiss (ärer onge. —, Ae Ae: 
Aali ihes Aüsinges (gemeinfreien) campa (R? 543, 15 fl). 

In E? 245, 18 ist hahi nicht = ‘behalte im Gedüichtuis (Wb. sub 3) 
zu fasen, sondern — "behalte, verliere nicht! (s. die zu Gooik aus Rq. 
245, 12 F. citierte stelle). 


bihalva. Wegen einer bedeutung ‘ohne gewährung' s, zu /egeraforda. 

bi-, behella ‘velare, oceulere’. Gr. $ 256 £ (wegen biäalae s, daselbst). 

Di Äerd. Das verh erscheint in drei bedentungen ; 

a. ala “fest, unanfechtbar machen' in F 44 o.: Thei thio frie Frësinne 
köme on thes frèia Fresa were (besitz) mit horwes hlüde, milà Gra um À lesi 




























































































38 biherda — bella ` 


(lärm, s. PBB. 14, 253), mi4 bakaua branle (beim leuchten der hoch- 
zeitsfener) and miltA winana (der freunde) songe, and ma fAel bürmël (die 
den: nachbarn angebotene festmalzeii) ef and Aio (das pron. fehlt im ms.) 
breydelike (als braut, bräutlich) sinne bettselma (bettstelle, s. zu bedselme) 
ärstöp (beschritt, s. zu ürsteppa) and on tha bedde Aire lies nette (genoss) 
wilka monne and a morna (am morgen darauf) wpelöd, to fzurka gang, 
tzürestal stöd (die kirche besuchte, eig. den kirchstand stand (')), after 
rade (beschenkte (?)),. Aka prêrtere offerade (die kirchengebühr zahlte), 
thet Afte bigeng (die che einging), alsa thi Jržia Frösa mülher Zrëta Pré: 
sinna cold, aa schelma thel Afte bikerda milk sogen bürum and milka 
pröstere, ther se in Ika tzürka Tat (führte, vel. Gr. $ 289), ond mitha 
offermanne (messner (?)), tAör tha klocea Aleite (lüntete, zu Alcda , 
Gr. $ 122 y) and mitha pröstere, tier (Än aan sang and tet offer 
(kirchengebühr) un fang: 

8. als “festhalten, sich nicht nehmen lassen’ in F 14 u.: het acı Frogs 
ne Lhoren (brauchen) ans kerabonnes (heerbann) Zong plegia (folge zu 
leisten) /4a Kayser to Allpe, Ihan äster lo Iher Wisera and werter to tha 
Fli. Tha wolde ña thi kening Kerl fürra Iida.,. Tha bikelden (behaup- 
teten) iMa! lha Prosa and after wel biherten, thet Aa neg bounes fürre 
ne plegada (dass sie seinem bann nicht auf grösserer entfernung folge zu 
leisten hätten) /Aan üster fo there Wiserö and wesler lo tha EI an sülher 
nul fürra, thau (denn dass) se wenda (jedesmal am abend? oder wenda 
mit -æ für -#? vel. Gr. $ 154, anm. (")) mackie wilherkmna (1: 

y. als ‘obsiegen, den vorrang behaupten’ (eig. ‘durch stark sein die ober- 
hand bekommen in B 176, 17 M. (wo R. das verb durch keinen sınn ge- 
währendes 'erhärten, dartun' übersetzt): Mea (Är menneska wndud is, sā 
skeppe hi (soll er erheben) (") sine Syaz benet ke (klage nnf wergeld) fura 
ging popa and tefara sine rèëdia; ariwie Aia (wenn diese verschiedener mei- 
nung sind), s stel ihi rëdia bikerda, 

bi-, behlia, Das verb erscheint — ‘aussagen’ in Alle fhet fha bäraldir- 
os (in ihrer qualität von amtszeugen, vgl. Heck, Afr. Ger. 96 f.) beAliut 
umbe kiära kümreke, umbe dika ete: (R° 541, 34 I); | 

= ‘eine erklärung abgeben’ (vgl. das gleichbedentende mnl. delien und s. 
auch u. zu Aia) in F 154 m.: Hirea thi monnic ën [čne] Gö kiuga 
(gebühr) äschie fon (von wegen) dung dūda, ihër up sine [sina] howe bigre- 
wan së, Het ihi monnie mei winna illa erwa to (bis zu) for merkum and 
nnt kägera milk sögen swersa foech thum (kirchengutverwaltėern, vgl. u: su 
Ford), and aprecht thi erwa, lhat te nāna swerne fochdan #, aa biflie 
Ihet thi [E] prior, (bet ae jër and dei awerne foehdan hebbe werna, 





(') Wegen des kirchgungs nach dem beilager vgl. diè nämliche sitte, die oach den 
im DWb, 5, 793 und 817 eitierten quellen auch in nichtfries. gegenden üblich war. 

(9) Vgl. mhd. mod. mnl. èren mit gleicher bedeutung. 

(") Vgl. mnd. mnl. oférman ‘der beim messopfer behülliiche kirchendiener”. 

LU) Der textzusammenhang lässt hier ja anch die erstere fassung en, 

(") Wegen der verbindung von bihalda und biherda vel. die im Wb, zu bihërda ans 
swfries. quelle citierte stelle (hwana byhTide ond byhrda sines äderis huva) und 
mid, beholden and beherien., 

(*) RB. führt diese stelle zu skeppa "bestimmen, anurduen' auf (Wb, 1027). Die oben 
angesetzte (aus machen’ hervorgegangene) bedeutung begegnet auch in der verbindung 
des verbs mit bare ‘klage’ (vgl. die im Wb, a. a. o. aus B 172, 20, E* 202, 10 citier- 
ten stellen, worüber such u. zu kleine a mit anm. 2 nachzusehen). 


bihöff "behuf', Wegen des EI 153, $ predicatiy verwanten sulstantivs 
vgl. PBB. 17, 305. Die daselbst in der fussnote von Sievers aufgestellte 
vermutung, dnss hier altes adjeetiv mit #-stamm vorlüge, wird unwahrschein- 
lich durch mit biäöff verbundenes subst. wad ‘nutzen’ oder sän ‘not ; vgl. 
zu walhe und beachte die belegstelle alla za ke (rechtsbestimmungen), (Ar... . 
wär anda bikaf yf send, 


bikörie ‘bedürfen’. Das verb steht an der im Wb. citierten stelle afra 
ofta sa tha rèdiewa thet brefbiädwiath mit für den alten genit. em- 
gotrefenem act: Den genit. gewährt F 13 o.: ihel Ain (die genotzüchtigte 
frau) /Aea wars (gerichtssitzung) br Arat A. 


behröda ES 224, 35, für beröda, Gr. $ 146 3 am schluss. 
"hirea: 5. zu hreppa. 


bikröpa (Gr. $ 275 B). Wegen der im Wh. sub 2 irrtümlich als ‚belege 
für ‘be-, zusammenrufen’ eitierten stellen s. zu ‚lich. 


beih)röria "ommovere’. Gr. $ 299, s 231. 


hihuda- Für fhet thi boua (totschläger) tër ug bihät and beheleth a 
(ES 184, 26 ff.) ist die bedeutung ‘verbergen’ geltend zu machen; vgl. ugs. 
(be)kyılan , ınnl. (bekadun mit gleicher bedeutung. 

Finen beleg für ‘hüten, beschützen’ gewihrt noch F 44 u.: au Amt (sie, 
die mutter, es, das kind) diät Arbbe.. , fon achte pekna. 

Wegen ier form ind etymologie s. su Aiia. 


mia Ph S zu böischta, 
miala "begiessen’, belegt durch die 3. sg. pres. ind. Weni BE’ 229, 19. 


biti)echl, blekt. Die erstere form tst als nom. sg. belegt durch die über- 
schrift des zu Ziieeita eommentierlen paragr. aus B: Fon wernim biltjecht 
(anerkennung des empfangs bezüglich pfünder). Als ausdruck für *beichte" 
begegnen im nce. pl. *öyeräto H 329, 19 (nach R. in der hs. bysela), 
biehta (bi- aus *#hiji-) P 160 m. (hiiecht sprieht zu ungunsten des Gr. $ 155, 
anm. als möglich angenommenen nom. sg. burechte, lichla). Wegen e für i 
den fein. #-stammes (vgl. ahd. dijiht) beachte zu jecht 'gicht’ bemerktes, 


biiechta (verb). So, nicht als Ara (Wb), ist der infin. anzusetzen zum 
p-p: biieil (Gr. $ 272 B und 288 6) in B 152, 2 M: Hıeörsa ma sprech 
(eine. forderung einbringt) wmbe werna (pfünder), Aa aë lessa defla märra, 
and (die) wg biiecht (als richtig erhalten anerkannt werden) fofura sine 
(des pfandinhabers) Arne rëdieva, thörse under alonde (dem sie unterstehen, 
zu dessen gerichtsbarkeit sie gehören) inna there Aerna (unterbexirk), and 
(wenn) Ai (der richter) alsa räde (die klage bestätigt), sa drive kime withe 
(soll er die herausgabe derselben hetreiben) Ar (bei strafe von) ackla mercum, 
and tha wine (die majorität der drei anderen richter des bezirks, vgl. zu 
kol) mith kim alonde (sollen ihm beistehen); and näth kise näwt (hat er, der 
beklagte, die piünder nicht), ad ec Ai (. Aa, die pfänder) ürteren: [fon 
Liane fichlega (rechtssache) »/ ala den, sat fon öthere rödenem (klage- 
bestätigungen)] and tdi rödiera wrie fka werna (soll betreffs der pfünder 
bestimmen), Ae stör (wie hoch im wert) pe ai; and nisse (L mi ade) mn! 
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Au teg bio —— bikenana 


biieckt (sind diè pi nicht als richtig erhalten anerkannt), «u wudynnge Ar 
(d. h. der beklagte) mith sinere gare adi (einem eid anf seinem swelenheil)(". 
Einen beleg für bichi "eingestanden’ s. zu asdlöreue, 

Belege für Miechte "erwisen! a. zu enda (subst,) (F 160 m.) und ondiwarde 
‘gerenwart (F 150 m.); vgl. die für wfries. sechta im Wh. ‚belegte (aus 
"eum geständnis bringen’ hervorgegangene) bedeutung überführen’ und die 
für W 413, 37 geltend zu machende ‘erweisen, 

Das e für # der betonten silbe, wie im simplex “cha (s u.). 


nenna B, bi-, begenna E, Sgr. und diginma EI E* 194, 1 (öigomate R', 
bigunde, -en P) Tn tia porta geadtima bislüta (P 354, 25) 18t wol Zigunde 
zu lesen. Vgl. hierzu PBB. 17, 306 und 19, 429, anm. (wo "him zu 
lesen) sowie Zida, 46, 333, note und 330 f. 


biiennene (?), 3. zu anbiier, 


heva. Vgl. wegen des participinlen adjective biieren ‘dem klosterstand 
angehörig’ gleichbedeut. begeben, begeren zu hd. sé beysben, mod. mnl. 
sik bez, Ana begeven ‘in ein kloster gehen’ eig. ‘sich der welt begehen’ und 
beachte EB? 230, 36 f.: Zur fröwe, thE Ada biiewen Aötk fon (äre rw, 


nola (P). 8. PBB. 17, 306 und Gr. $ 269 a. 


kanna, -kenna (vgl. IF, 19, 182). Die bei R. sub 2 angesetzte be- 
deutung ‘bekennen, eingestehen’ trifft nicht zu für vier der als belega ange- 
führten stellen. 

a BR! 117, It: wel Al (der überführte totschläger) #Aeune binna tka 
sp wikua (et Bf milk delde and mit frelha nāwel bikanna, at kwer 
mi ma kini Giyunchl (ergreift), -. weriA Aim lenna ain lif onawnnen (jre- 
nommen (')}, tet lf akil wesa reikläs (es soll für sein leben kein friedens- 
geld entrichtet werden). Das verbum steht hier als synonymon za selda = wgl. 
that tif (fr das leben des erechlagenen) mò? Ar {der totschlüger) etda (RI 
115, 12). — and tet lif (des erschlagenen) with fwintega merkou to teld- 
ande (R3 541, 25). — sā ecl hi (der eine schwangere frau tötet) (et Ar 
(mith) teifalda delde ielia (H 74, 20 f). 

Wegen der demnach anzusetzenden bedeutung vel. Diefenhnehs Gloss. 
Lat,- Germ. ‘profiteri, bejehen, zalen, bekennen, gelden’: ans durch 
restrietive verwendung entstandener bedeutung "eine zahlungsplicht anerken- 
nen’ ging ‘zahlen’ hervor durch übertragung des antecedens auf das seguens. 


(') Der (von mir) durch eckige klammern abgeschichtete us ist offenbar von einem 
schreiber herrührender zusatz, der besaren Gef dnes betraf dieser rechtesache zn pel- 
ten habe, was für andere klagebestätigungen gilt, nämlich die verpflichtung des richters, 
für die herausgabe von durch klapebestätirung dem kläger zugewiesenem sorge zu tragen, 
mith him stonde und tresımen im kandschriftlichen texte die beiden eng zusammengehö- 
gungenen pfänder ala erantz braahlt EEN bestimmen, der für die verloren ge 

) LU) Diese und die andren belegstellen für Nf bez. snra letha èn anateinna finden 
sich im Wb. x. t. zu Hiinat 2. t, au onwinne. Wegen des praefixes o er. vel. ausser 
ad erlangen’ B 167, 1 noch as, mieinmen 'gewinnen‘; wegen cn- beachte omwinna 
R Us, 17 fe CET ) und mnl. CEOLE LUTI, SG. dan. pers, sz Inn eitem etwas = 
winnen, also ‘einem etwi abgewinnen’, E i BR 
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bikeuna — beleka 41 


6. E° 189, 185 M.: Aotrea Air nnen (l An oder Fu). wunded mon sterfih 
hynna dër anda dey awla ki dhet bikand is lafora ain pröstar and ain 
riüchtar, thel ki foa ther wunde sturren ##...., 0 akelına hine ielde. Wegen 
der nicht zu verkennenden bedeutung ausgesngt hat’ (die parallelstelle ın 
E? hat and Ai... tdet birikeht (berichtet, aussagt) lofara ha pröstere and 
sing röcena, thet ki fon thera vnia to dte kume) vgl. einerseits mnd. 
bekant wesen oder sin ‘eingestanden haben’ (practer. zu Aem beienwen *einge- 
stehen’); andrerseits mhd. sich bekennen ‘aussagen’ (in sich üf den uide be- 
kennen, das... Monum. Zoller. 1, +37). 

y H 341, 20 L: To Mo mūra stride hebbe ik ia berät (aufgefordert) 
snd lhea winnera ne bikenne ik nwet. — H? 539, 5 Er thet wi Ana 
fins iöve and tegolha ovirgulde and riüchtere hörskipi bikande. Hier hat 
natürlich die bedeutung “anerkennen” ('acceptieren‘) zu gelten. 

3. Als "einen in seiner inachtgewalt anerkennen’ (vgl. wegen des gleich- 
bedeutenden innl. bekennen Mnl. wb. 1, 782} begegnet das verb m F 52 u.: 
Ze ffer binna thrim (rum tha deken Immer (s. 0. 8. V.) #räfrieh wer, sd ch 
hi hine Aber fürda vérg fo than biseop ko klikane (anzugeben); +a deck (Ar 
biscon thes Slürda jerie up then wrheriehgn to sindiane, allererst alle (én dee 
depiw, jaf hi er bikanma nelle. (Auch die awfrics. parallelst. hat Wkenna). 


bielappia *beschuldigen’ (nicht (umarmen’). S. PBB. 14, 257. 


bikuta “auf grand von verwantschaft beanspruchen’. S. anm. 4 zu &(adr.) 
und zu bio (verb). 


hilda. Vgl. die anm. zu *düke. 


bi-, beleka. Als part, pri, dieses zu mul. leten *sickern, triefen’, lüssir- 
keit nussiekern lassen’, mhd. (er)leoken sustrocknen’, *verschmachten’, ‘kraft 
und saft verlieren’ zu stellenden compositums steht biisien, biletzin, en 
(wegen £ und #z s, Gr. $ 134 und beachte (ejörakan und (ejbreism zu breie, 
spreizen zu spreka, -wlelsen au aleka) in Arie Bilekene (-a) ditke (=) E' ui, 
15, R! 91, 16, H 90, 16 (nn letzter stelle in belekene zu corrigierendes 
beleke), Aria biletzinne (wegen der schreibung -wuna a. Dr, $ 216) Alle 
F 76 0. — ‘drei durch austrocknen welk, schlaff gewordene körperteilpartien‘, 
die unter den folgen von armverwundung erwähnt werden neben Arira bez. 
iria Üthamolenga (inga, -smalenga) 'lreiler) schmälerungen einer kör- 
perteilpartie', Ari stebbelithe, atehlithi, täria atzmblithe drei zum 
stümmel, zum unteren reststück gewordene körperteilpartien’ (vgl. Gr. $ 29), 
Led slirande ftke (-) “drei hart gewordene stellen des glieder ( Ing 
m. begegnet thrio bilelzinnu(?) lithe bei nämlicher umgebung in dem 


(0) Dass (-Wirk(-\ hier in der angegebenen weise zu fassen , ergibt sich ats dem zusum- 
menhang (vgl. o. zu bën = 'kuochenteil'). 

(7 Wegen der dreizahl als in der busstaxonpraxis das cumnlationeprincip beschrän- 
kender maximalgrenzè vgl. noch u. a. in den bussregistern begegpende Yhria Lithwaga 
[lockerungen einer körpergliedpartie), Mrija sinowaga (lockernngen einer sehne), tria 
lesuka bez. -eka (durchgeschnittene runzeln), Aria dropa (schläge), thrira sarmřtn 
(sechs mass langer wonden), thrire toppen oflethenghe (das abfallen), (hriir M 
böna Afgung, rang, breke, brese (beiege s. Wh), tArina sina ber, -e wert (droi muskel- 
partien verletzt) (F GÒ m. G4 m, T4 o. w), tria, tħrina helpdolch (bei heilung der 
wunds entstandene abscesse) (F 68 m, 70 0, Bi mn. 88 m.) nnd beachte He monicha 
sine. ma kerfi, md me deh mia bita (nur) ihria in serirune (als bussfüllig zu proto- 
koll zu nehmen) (F 68 m.) — Ha moneye (teseka)) aa mia kerfi, m ne ch ma tara 
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43 balaka — beurtha 


von handwunden, in F 92 u. neben orämioäu 'verdiekungen’, swelihga, alate 
betithe in dem von quetschwanden (mörloteh) handelnden paragraphen; F 84 u, 
hat im von beinwunden handelnden pamgr. (A thrina lithrmeliuga alaa 
Fule sa thio lemeihe, senler (Lët Niha [lithe] biletzen, alia fala; in F 
100 m. findet sich A Ne (L kitr der paragr. handelt von verwundung des 
rumpfes, der in der überschrift durch /#/ bezeichnet wird) «mel (schmal) 
and bilelzen (d.h. au der einen oder der andren stelle), #idera AXX F I seilt. 

Für die richtiekeit der vorgeschlagenen fassung des particips (das im Wi. 
zu biläka gestellt und durch “gekrümmt" übersetzt wird) spricht F 76 o.: 
Thet went biletzinnal?) hithe, tAër sent ioden (bläulich) ande wi tat (welk, 
5. 20 awia). 

belika ‘zu gleichen teilen’. 8. zu DÄ. 


bilesa. Wegen des instrumentalen dativs in sa JAF Wala... Ana meine 
ika fire bilē vgl. us, belösian mit object und Ahu. S. noch Nachtrüge. 


beliva. Wegen betift thi mon dat vgl. abd. biliban, awfries. bilire, 
mal. bliven ‘sterben (DWb. 2, 92, Tijdschr. 10, 254, PBB. 17, 3086, Mnl. 
wb. 1, 1305, 8), mnd. döl bliven, mol. dort Wiven "sterben (Mol. wb. L, 
1305, 7e). 

Inlokıe (2). S. zu diblakse, 


like *schliessen‘, Neben H 335, 14 ist noch aus F 80 m. anzuführen: 
Thi liteka finger i Ai of teflha lom, sù ëch Ar XXAFI sill. mär lọ böta 
sa ther ölkera Eng, umbe thet thel Ar tha hond bilüker. 

Ueber *schliessend zufallen’ s. die zu @rhr# und in der anm. dazu erläu- 
terten stellen aus F 66 m. H 86, 12 f. ete. 

Das citat Ma Ai sin send anda häfıle bileken (BF 537, 7) gehört nieht 
unter 2, sondern unter 1: es ist hier die bedeutung ‘eingeschlossen, enthal- 
ben’ geltend zu machen. 

Wegen in deieikin ‘geschlossen’ (#4 zur darstellung von assibiliertem gut- 
tural) zu besserndes eelelhin 5. Gr. $ 154 mit fussnote. 

Wegen bilekene bithi e s: o. ap hileka, 


bimela in F 1820 o.: Löndeäp mel be fie (messrule) Ar weien aw mil 
Düie Areizicon (der mit messung und abgrenzung stattgefunden). 


henda *"uotzüchtigen’ (Wh) und gewaltsam behandeln’ (wegen letzter durch 
benti part. in E' 16, 2 belegter bedeutung s. PBB. 14, 265 mit anm.). 


bi-, benera *bedringend behindern’. 5.7 PBB. 14, 264 f. 

bineretke (P. S. zu *birelkenia, 

bi-, benela ‘rauben’ (P). 8. PBB 14, 265 1. 

bi-, benelka "ich für etwas der gefahr aussetzen’. $. PBB. 14, 265 T. 








thrin to sorivane (F oi ml — Hw möonich (om), knbchenteile) aa (er bretzen... 
send, si Ach oe baks thrin Io roriwaone (F 60 u), sowie ähnliche belege in F Gto, 
Dass auch im strafrecht anderer germ. stämme die nāmliche marimalgrenze galt, ist aus 
L. Salica 17, 6. 8, Ed. Rotharii (MG. IV, 3 Æ) 47 und der bel Gelfcken, Salica s. 129 
ER tria osma erwähnten litteratur zu ersehen. 

UI Wegen der schreibeng -inna a. Gr. § 216. 


hendtha — binna 43 


und IF. 19, 201. Eine paralleistelle zu den daselbst citierten belegen bietet 
pap o, Bär du (AAT èn goud stell and hit thenma An öfher mimlA, 
sā scel kim (d. h. Ai em) win gowd wilhermwi. .., jeft (wenn) Ait decta 
(in confesso) is, aldêrumbe thet kit mith iwe kala bintth AELA. 


biniäta (nicht biniete). 8. PBB. 17, 308 und Gr. $ 260 =. 


bi-, benime, Hervorzuheben ist die specielle verwendung des normal ver: 
hindern’ bezeichnenden verbs für "einen am einhalten eines verbots verhin- 
dern’. Di 348, 36 M.: Orirthiüch nich rödieca eina silha, Fremde thiu 
nehle üleieven nd, sä felle hi sine sithon and tha füwer höderen ine heile 
halve merk (wegen der stelle s. zu warpa), Ait we ač iet Ài opa tha erior 
meere, (kette him thera Muer kürednäda Awek benimi (Y — H 4, sg f. 
(im zweiten Landrecht): Meller nën möder we Gel le wllaue Aere bermes 
erwe, dr thel kind (reel se, ket ne aë thellel kire biuime rira Linga 
(fülle) pu, Aere, hunger ieftha friñnuda sirid (s. auch die parallelst. 
E! 42, 25 W., wo Aim in Aire gu bessern) DI 


hinna. Wegen der praepos. in bruma önera merk (B* 536, 14 E£ ete.) 
und in dinwa fif enzem (E' 91, 23 W. usw.) s zu merk K und panning B. 
Besondere beachtung erfordert Thin blendene (ughe, junge) are and thritech 


(") Welcher art diese nüte, ist nus unseren quellen nicht zu entnehmen; dase sie 
wicht mit den Ei 43, 2 f. ber. H EF 40, 20 f erwähnten, das nichterscheinen des 
verklagten in der gerichtssitzung entschuldigenden nëdskininga (versperrung dos wages 
Bine GE feind, nichterhaltung der vorladung usw.) zu identifcieren, liegt auf 

r hand. 

(*) Andere paralleistellen, E44, 20 M. uud 44, 25 E, F 24, der awfries. text des 
'9, Landrechts W 45, 15 ff. und die mnd. übersetzungen des (verloren gegaugenen) rüstr. 
und des ema. testes Rq. 45, 20 f. 45, 16 f., erwühnen als ausnahmefälle: 1. das kind 
ist bei einem feindlichen äberfali geraubt und soll losrekauft werden, 2. es ist bei hun, 
gersnot dem hungertode ausgesetzt, 3. es entbehrt (durch feuersbranst) der kleidung und 
wohnung. Zu 1. stimmt here (hera) von H E42, 239 = Heindliches heer! (wegen dieser 
hedeutang s, noch zu eln); zu d, hunger von H 42, 29, E 43, 3: für den 8. fall gelen 
die bestimmungen auseinander, Die awfries. parallelst. in Hett. 84 stimmt inhaltlich mit 
W 45, 15 f. überein; doch geht hier der erwähnung der nöte voran; Elkwrs bäka hublat 
here def hungher iefta friounda stridt. 

In B 164, 3 f#. werden nach erwähnung der nämlichen pflicht des vormunds gegen- 
abar einen minorennen die fülle 1, 2. 8, von E' 44, 29 F. ete. anfgerählt und diesen 
als 4. eine überschwemmungsgefahr hinzugefügt: hit ne së thut him heute hunger 
iefthu nedbrond, horegang (= here, -a von H E' 42, 29) irfihe sëgong (mecres 
einbruch) and bressene dikar. | 

In einem von derselben pflicht der eltern oder des vormunds handelnden paragr. des 
Pfenningschuldbuche fehlt E' 195, 33 F. die erwähnung des 1. (aus der Normännerzeit 
und: der periode der Frankenkriege herrührenden, später aber praktisch nicht mehr in 
betracht kommenden) nusnahmefalls, wird aber der in H E* 42, 4 ff. genannte, in RI 
44, 20 ff. etc. fehlende fall den 2. 8. 4. von B 164, 8 M. zugezählt: hunger efto n gd. 
brand defte styong and breisen®e dicar iefta friünde strikt. 

Die parallelstelle des Schuldbaches, E* 195, 30 ff, verweist nach dem zweiten Land- 
recht (Tho ue mëi e feider ieftho möcder thes uniřriga kindes erve wrcūpie ieftha 
wrsta sunder nëdarikumi, uisa thet öther londriiicht inhalth). In E* 208, 9 £ aber 
werden als nöt:eka aufgezählt nëdbrond iftha hunga riör, bresuna dikar ieftha 
londaseika (wegen deg et Där eg Dr. SL. anm, 21. und zwar die letzte offenbar als 
entsprechung von f riunda Lei atrid (str) = 'zwistigkeiten der verwanten über 
landvererbung' {die rechtlich zur abtretung eines bereits in besitz genommenen grund- 
stückes führen konnten; vgl. den im Mnl. wb. 4, 138 belegten plur. luntsaken 'zwistig- 
keiten über landeigentum’ und beachte nga. sret, as sako, fries. veke litigium). 
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+4 binna — birèda 


(ich) seillingor (a) binna frintega (-eghe, -iga) velldimerkum (geiil-, -merkon) 
(H 86, 17 F. E' BR’ 87, 16 £.). Der satz findet sich in einem paragmphen, 
der die busstaxen wegen verhültuismäsig unbedeutender folgen einer augen- 
verwundung erwähnt; indem nun im vorangehenden (s. H ap, IER 
57,14.) für das andauernd blinde, nicht ausgefallene auge 100 schill. 
(= 74 küln. mark, vgl. zü panning H), für das ausgefallene 20 ieldmerk 
(= 20 köln. m., s. zu ielilmere) als busse fixiert werden, sind H 88, 17 ff. 
sw. ‚zu fassen als; "due busse wegen zeitweiliger blendung (dass eine 
solche gemeint ist, ergibt sich aus dem zusatz milh Ane Alle te kalane, 
einzufordern) betrügt 36 schill innerhalb der für augenverletzung Äxier- 
ten maximaltaxeugrenze (20 mark)", 


binomal (F) in F 50 m.: Jef ma Aune mon vräith (verklagt) unbe čas 
binomal mord, thel Ail in sing wife iefta in lha öfkera wif dën kelle. 
L. nach der wfries. parallelst. W 403, 21 M. (Ie mo cen män wrögdet om 
een onbinaemid moerd, deer Ar ileen Aabbe oen da wire) nabinomal oder 
unebinomal (s. anm. A zu skrio) und beachte wegen der bedeutung des 
negativen particips EBB, 109, 536. 


bi-, bependa *vexando prohibere”. 5. PBB. 14, 204 f. 


hiplichia "our plicht machen’ (vgl, gleichbed, mnd. benfichtigen) in: F 40 
n.: Aa Züge (feierlich) Art (er es) Aimman biplichte and Kët, iel Aia 
lhet riächle helıla aa feste. Die awfries. parallelstellen W 441,13 und 
Hott. 68 haben Ar Gel, 


npröyia, S. zu provenl, 
Dréi überführt‘, S, zum ersten artikel Arca. 


diräl in FE 40 u.: Tha thit bref hirāt was. Die awfries. parallelstellen 
W 441, 0 ond Hett. 68 haben reed fertig’ bez. beraet, letzteres, wie die 
aofries. form, p. pri. zu Se, iron ‘bereiten, fertig machen’ (wegen ä 
vgl. IF. 19, 158, 106). 


bi-, beräda (mit -röla = got. rödjan sprechen’). æ. Wegen der beden- 
tungen ‘beweisen’, “überführen’ und ‘klagen wegen, vor gericht bringen’ vgl. 
die belege im Wb. (sub 1 und 2) sowie PBR. 14, 206; wegen des dreimal 
(E' 80, 7. 238, 14, E°239, 15) belegten, analogisch gebildeten part. irat 
SH beachte u. zu siet (daneben birat Di part. FP gaang 14, H 

B. Für er lhi rèdieva thet biret (bel. im Wb. sub 1) ist übersetzung 
durch ‘dio klage bestätigt” geltend zu machen (vgl. Heck, Afr. Ger. 193 f. 
und unten xu Aiie 2), 

7. Als — ‘beanspruchen’ ist rode zu fussen in H 66, $ F: ande tha 
Zoe thörof le Vegan au hi wilh riñchla biride muge, Wegen an der 
parallelst, E° 66, 10 stehender mischform beräidia beachte Gr. $ 290, aum, 3 
Jan hier nicht hineingehörender Giretäud, deretäet, ii e PBB. 14, 


| bur glo ‘besorgen’. Wegen dieser neben ‘beraten' zu verzeichnenden bedau- 
tung des za rala ‘raten, sorgen für’ stehenden sompositums s. zu biyunge, 


birsda — berefhia 45 
birēda ‘bereiten’. $. zu birät, 
herčdia. S. xum erion artikel tirta 
hireka, -relza (sgl. Gr. $ 134. 289) und IF. 19, 191. 195. Wegen der 
bedeutung *an etwas reichen‘ s. PBB. 14, 273, aum. 2 (wo birelzu, réie 
op lesen statt birefria, Iiretsin). In Tice brok i (bracht Ihr) ou Zhene leida 


liüdfrethe, thör biraeht end bigripen (festgesetzt, stipuliert) war mil A welde 
sud zt worde, ist das part.-zu ñbersetzen dorch zdargeboten 


kireenia. Einen nofries. beleg für das zeitw. gewährt P 152 o.: Kumat 


ther bwa to gader Jon (hisse freën londum and äidrā (jeder von beiden) Aebbe 


ër (früher, vor dieser heirnt) srwan [runam] (1. anian) (erg (gezeugt) am Aia 
lhon An (einen) fo gadre ter (rengen), derf or eu fen an] (L enna, d li an 
ster? angelelintes henna) sune (l TA anne (M), sa daft (vererbt) Ai Me 
(Cara “re then Aalfbröder ‚fon ter Ferlersida (7) anil sins madérgond Hp 
then ölher halfbröder fon ter möderssida, Tziuya se umbe thet gowl, Ihi žne 
gpetäe lsa aud bhi [A] diker gnele mārra, AEA iki Forfanda (|, forfar- 
enda, d. h. der sterbende, vgl. Wb. zu ürfara) (het reenat (dem teil des 
einen und des andren berechnend verteilt) uppa sia este, sa atlantel alin 
(steht es so fest, hat es so rechtagültigkeit, s. zu studa) bi (nach) tes 
prëslers rõde (aussage) ; and nelh kin (1. AO nönf birecnul, 4 ‚alle thi 
twödnat (wei drittel) wppa fens bröder fon ter federsida an Ihi Khrumnal 
(ein dritte) nppa ten bröder ‚fon ther [ter] mödersida. 


hi-, berenda (nicht -ronde nach Gr. =. 225). Nach berant “zerbricht” (vgl. 
IF. 19, 182) von EI H jet die nämliche form zu lesen in F 132 m.: Ay 
mo ihel godenhüs inhrecht and theme anela birani {nach dem ms. könnte 
hier anch birawf stehen). 


bireppe (aus *bihreppa) ın Pm: (ef Är... o pënre ferd kine selva 
s bireppa (bewegen) muge {fehlt im mei, +a A Er mackie. Vel, Gr. 
$ 286 B und wegen des zusammenhangs der bedeutungen ‘movere uad 
anger” (age. Arsppau gilt für ‘berühren‘) PBB. 25, 393, anm. 


berëtka. Wegen dieser mischform s: PBB. 14, 267 bez. Gr. $ 299, 
aim: 2. 


Shirethenia. In thes godeshūses erre then alrakägieta frethe, thet Art nèn 
mon ne binerelhe, biteiazie (an sich reisse) iaffa belnne (1. bitiane — 
‘beanspruche' und a. zu fiöna) (E 136 m.) dürfte schreibfehler vorliegen für 
biretkene *beanspruche', dessen simplex dem ahd. redindn disserere entspräche ; 
wegen ‚der bedeutung vgl. mid. mnl. bespreken, mnl. betalen = “beanspru- 
chen’ (ahd. Bireinsn wilt fiir censare'); wegen -* für Ce beachte Gr. $ 301. 
Das verb stünde alen als dittologie zu *bulsune. 


bi-, bereilia “überführen” (R' 116, 17), ‘erweisen’ (e, zu enda), ‘vor 
rerieht bringen’ (BR? 540, 31). 5, PBB. 14, 266 L (wo die bedeutung Ter. 
weisen’ überschen wurde). | 

(Di Vgl serfi de some (der in zweiter ehe gerenjrte) der mnd. version (Rq. 300, 36). 

(1 Die im ms; fehlenden worte fon ter fntersichn sind hier eingeschaltet nach der 
- mad. version (Rq. 300, 37 Lu 





4 tnrißehla — hesetla 


Art, Berilchta. =. Zu den belegen für Birißehfa rechten? [auch “recht 
sprechen von wegen’, s Wb. sub L} gehört noch P sg um.: Aldun acel ma 
alle tha fäna birifehta (der voranstehende parneraph handelt von "den 
bussen wegen zehenverletzung). | 

B- Neben Biriücäf "nussagt, erklärt E? 188, 21 (s. Wb. snb 3) ist 
birzüchte ‘berichten’ in: F 92 o. (in Zaire (hier gend, Äer ie cp aueb/ir/cä, 
ehla wel) und F 88 u. (s. zu tert) zu erwähnen, 

7. Als ‘zich helfen, für sich selber sorgen’ (vel. mal. berschten *elfen‘, 
Mnl. wb. 1, 916, 3) begegnet das reilexiye verb, ausser an den (im Wh. 
sub 3) aus B 105, 5, Eè 196, 18. 32 citierten stellen, in E? 198, 33 ff.: 
Joren kir Au innefrön hia selee birißeht (indem sie ihre die durch vater, 
mutter oder bruder vorzunehmende verehelichung nicht abwartet) ie/ta milk 
ne monne lögath (sich verheiratet: zu dem zeitw. gehört auch das reflexive 
Aia) sunder feiders unda möders anila brötkere(s) r&d (zustimmung). Vel. die 
parallelst. E* 108, 35: Nwérsar Zu Joune (mädchen) rére (tortläuft, 
d. h. mit einem manne durchgeht, s. PBB. 14, 270), 

d. An mund, berichten, mnl. berschlen “auf den richtigen wer bringen, 
auf richtigem were halten’ (Mal, wb. 1, 916, 2) erinnert biriäehte in F 
2 ın.: Godeg richt is thio Ewe (gesetz), ZAër Hier monnis siwwen (l. sin) Lost 
hine self fa hiridehtane and thel nuriächl fo sufruehtane (zu fürch- 
ten, zu vermeiden), /Aa mnschelrega to helnana and ta miskiden (plur. 
an maide "boshafte tat’ (')) t Jordrienue, 


berörta, S- Gr. ə. 231 zu herörath. 


bi-, beseka ennen" (Wb, sub 2), das, als zu ags. sacan, ahd, sicken 
‘streiten’ gehörend (also eig. —=- "mit worten bestreiten), natürlich von wfries., 
(im Wh, sub 1 aufsefüihrtem) piasta “anf-, nachsuchen" zu trennen, Gr. 
>» 4 8.273 B. 


hnačka oder biseka in F 124 0.: 80 déer Feine filcktat and hira Awel- 
erä (einer von beiden) öfkerum dne dède dik (cine wunde zubringt), dér Ger 
r tha eine (streit) Ais ëe A (oder biser#?) (ahrreifend veranlasst) , win richt 
ge Geh ki umbe la ske ne efter hm nen ondern (dann kann er weler 
üls der verwandung- verklagter eidliche reinigung beanspruchen noch als ver- 
wundeter demgemlss gerichtliche verantwortung des verwunders: statt andern 
ist onder (') zu lesen). Ob in dem simplex des verbs der reflex vorliegt von 


ags. zën aggredi (vel. auch mhd. deruochen, mnl. kene bes aggredi) oder- 


von gob askan, ags. sacan eto, streiten", kann ich nicht ermitteln (wegen 
fries. e für æ in bi-, und-, wilkseka s: Gr. $+ B). 


bie, besella. x. Wegen Bisetta (= ‘eintragen’, nicht sicherstellen’ nach 
Wb. sub 8) eia mèna serifa s. u. zu seriea, Ueber einen beleg für “sicher- 
stellen’ aus Pa. zu dide) 3. 

E Zu Gisella ‘Testsetzen' (Wb. suh 4) gehört noch als beleg F 16 m.: 
aa Zei hi we (näml. den vorher erwähnten hüdfretke) fo fellane (entrichten) 
LI Wegen der pluralendung s. Gr. $ 1SL Wegen der anzesstzten bedeutung beach: 
die an ben Sem "emie wW De d und Hett 20. begegrnenden Rn 
Senmyltichred ‘bosha tigkeit" vgl, mnl. onmitte impius) bez; owuhalhie ed fe h 
“en de eindseligkeit'), ü SE 

LI Wagen onder s zu ondwarde ‘antwort et +5 der schreibfehler entstand 3 
anlass von n des folgenden nëdmonda, SECH Serie Se 


wl 


PS 
e 


besalla — beslapia 47 


mith alsathöne (für -döne, Gr. $ 124, 4°) pmaningum , sare on (dafür) biraten 
ia (l. bisel sen: wegen seu fir sad s Gr. $ 122 e) i liida londriücht. 

~, Wegen des particips in miti bisette Aei intento animos. PRB. 
19, 388, 


bisinne "geisteskrank' (eig. ‘tießsinnig”) E? 208, 22. 24. 8. Gr. $ 2301 
sowie Feesthundel voor Matthias de Vries (1889, Utrecht, Beyjers} s. 19 und 
20, wo einige belege für mnl. byzienieh amens aufgeführt sind. 


bi-, besilla. a. Fu beachten ist die construction mit zweifacher praepo- 
sition (bi-, ke- mpd o, ag, og, oppa, anile) ın afu) sine göle, erre dr gie 
ete; oppa Ta erce Arattite ete, und am ogierding Zog gg alsadena werit 
to bisittane (P 136 m.) = ‘sein gut ete. als eigentümer behalte bez. er- 
halte’ usw. 

B. Wegen ola longe sa Ai mith fha (im besitz des) räpe Aroi fie 
(bleibt, den raub nicht herausgibt) (Wb. sub 1) smd die im Mnd. wh. nus 
dem Sachsensp. eitierten stellen zu vergleichen: we bomer se (die das wergeli 
zu fordern haben) deans nicht vorz, Ae (der wergeldschuldner) wel dürmede 
besiflen, waale (bis) aial mil klage ime afgewinnen und ne sal där made 
besilten to irme ege, 

e, In under ře and under ertäe bislagen (beschüttet) awd biselten 
and bifacht (bedeekt, Gr. $ 287) ist das zweite part. zu bessern in binlefen 
(zu Birtite) nach der parallelst. #24 u.: nader čke aud under ther molda 
histelen and Art Aoeéht, 

3. Wegen def aim Zgsd hia (d. b. die kirche) Greit A (besetzt) (Wb. 
sub 3) vgl. mol. beein mit der nümliehen inehoativen bedeutung (s. Mnl. 
wb. 1, 1050, 5). 


bunt gagag, (Gr. $ 37. 270 3) m F 35 u.: (än ‚provste, (er (oa Äërderto 
bisiünge (in der hauptkirche die messe liest). Vgl. die wfries, zu Arataga (5) 
mm Wb. citierte stelle. 

hiskelda. Einen aofries. beleg s. u. zu heim. 

hischera. 8. mu biera. 

| hakija ‘prüfen’ (nicht ‘bestimmen )}. 5. en dwrar und aki pf. 

hiskirmere (nicht Zixkirmgre), Gr, $ 159. 

bi-, besläln). Wegen bislagen = ‘dureh werfen, schütten irgendwelcher 
substanz: (durch via) bedeckt’, also *"beschüttet s. zu Bisitta > mid vgl. mhd. 
beslahen, mnl. berlaen mit gleicher. bedent. | | 

Bislagat, 2 plant EI E* 232, 20, E> 233, 39, beragad planctus E' 
236, 15 (') gehören als zu 45-, besfagia stehend nicht hierhin (Gr. e, 232). 

Wegen des mit goe usw. verbundenen Add feinem) verschliessen’ 
(nicht nach Wb. sub 3 ‘mit kirchenbann belegen’) s. zu Giota, 

bi-, beslayia ‘plangere. S. zu bisläln). 

(3 Dass letztere form als p. pri, zu fassen, ist aus der 236, 17 folgenden construc- 


tion zu ersehen. Wegen des hierhin verirrten (mit besiayad anfangenden) fragments 
vai Et E292; 29, E" 248, 29 f. 
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qe mig 
43  binlata — bistrida (P) 


bisläte. Das zeitw. ist mit rücksicht auf das object Fond durch “einen 
graben (ät — mnd. màl; aöl) bei einem lande graben’ su übersetzen : 
Deag wel lond bisläte, -a el allermanuiek (jeder) sinen Aalven saet 
giëie (graben (N)... wada fka erlie to werpen, coppa bètka sida (E° 203, 
30 W) Vgl B 174, 20 f: Mrsr wele alfata {?)... and an srethenäl 
(grenzgenose) Aine nelle nänni aila (entgegenkommen, den ihm gebührenden 
anteil an der arbeit auf sich nehmen), «a monie Ai kine mith sine rédia (ij: 
Fhërafier winna (soll fertigstellen) Jine (d. h. Ai thene, Gr. $ 248, anm. 2) 
alai amil (at höre (schlamm) oppo. ider aida, and thi alälere (der den 
graben grübt) bineriene Lag Dr Zou) zua A sinte sele (soll den arbeits- 
lohn eidlich erhärten) und A ët driwet ‚Furth (soll den lohn, d. h. den 
teil, den der seiner plicht nicht nachkommende machbar zu zahlen hat, bei- 
treiben). Und ebenso E* 208, 80 ff, (der parallelst. von E’ 203, 30 f.): 
Hnwasoe vii rilchle (gesetzlich erlaubte) släter «lata. and En een 
kine uelle nei wla, s monia Aine weit sine radiani DI: täsrefler winwe 
ki Ihene äi and thel hore lätha (. läte Ai) werpa bi ayder wide, and thè 
atlar biwirna the (l; then esna) bi nre sle naw. 





bistitta. Wegen bislelen ‘eingeschlossen’ und "abgegrenzt! s. zu Aediio opd 
himala. 


bespreiker. Vgl. noch das über die betreffende stelle (Rq. 245, 26 M) u. 
zu fath bemerkte, 


nslän, S. zu bigunga. 


bistrida (f) Dass nach Günthers vorschlag (s. PBB. 17, 307) E':234, 
$5 und ER 234, 26 nicht Zietriderä ber. ith, sondem biatrideeh, -ich (== 
mhd. werldersträdeg) an lesen, geht ans dem zusammenhang der stellen zur 
genüge hervor, B'r -Mrara Hena fräna went (hindernd entgegentritt) dena 
sine riete (geriehtsbarkeit (IT. sé Arsch Ai Zeg pind; kempi Ar (kommt 
er, d.h. der fräna) mittta Nadam (die ihm bei der ausübung seiner amts- 
gewnlt assistieren sollen) CL, se ieh geg warnt Ai (verhält er sich) 
teana firra bislri dagh, aT scal hi Jella and betha bi Aider ida (vgl. 
hierzu die folgende parallelst. Cl, — KS: Hwasa thane fräna want... ën 
mere; mi Ar Lenna Terra urädrech, Ei rechi At JEI mere: ail Ar de ferra 
birtridich, au brecht Ai Ae alls thal ther Befiüchten fall den schaden, 
der durch fechten verursacht) werch Mi Ayder sidas Indem hier offenbar von 
dem pfündungsverfahren des schulzen die rede ist, ist diesem birtridech, -ich 












(") Das Wh, setzt hier die "pur für afüre der awfrien. bolegstelle geltend zu machendo) 
bedeutung ‘den slat ausgraben, reinigen’ an. Vgl. wegen “einen graben graben’ noch zu 
fontta geloutetes fonsltte *durch graben trennen‘; wegen A Gr. 5 30, anm. 1. 

LI Wegen der mahnung des unwilligen nachbarn vgl, zu duka, 

(") Das subst. int an seiner belegstelle im Wh. zu rilicht sub 6 zwar citiert, aber 
nicht erklärt. An den zwei andren unter G stehenden citaten gilt das wort für ‘gericht- 
barkeit’ in localem sinne: Averam ma Anen Wonne scheldich in une ae tee riüchte 
(E* 184, 25 #.; die parallelst. E* 154, 25 1. hat inna nè dither rënkite), — heèrsar ën 
m D äere un halark) Inna ner ölhere riüchte (E° 210, 4 f.). 

AJ Die parallelt E’ D, H. hat kanıpe Ait (1, ki) wwr rha linda (kommt er ir (78 
gleitung der amistenz leistenden lente). 8; Cen a Gen Ch: 

Sowie an -pant E" stehendes sä kescht A oi le Fan bé vide wrterd 
(= rflüchten von | 1 werth (das im Wb, beanstandeto riera entspricht natürlich dem 
ags. f arterian \zerstören"), 
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sowie auch dem in E? stehenden drädrec die nämliche bedentimg beizumes- 
sen, die unten s, v. für orirköre geltend gemacht wird, d. l. “seiner pflicht 
ein sühne- bez.’ strafgeld zu zahlen nicht nachkommend'. 


histridech, Ach, 8, zu bieteila (?). Wegen der im Wb. aus F citierten 
stelle s. zu opid PR. 


biscara Bè 150, 21 für benera. S. zu /örra Terner’, 


hiswera. Wegen tii, ta biawerena (zustündige, -en) Ae beachto zu 
“era und iu anm. 3 zu Agrar bemerktes: 


biawerte (2), „Mit rücksieht auf sonst eonstanles era sowie auf nie mit 
baria ete, wechsälnde kero, dera, era eto, œ- Gr $ 273 y 9 8) ist däs 
E' 60, 33 überlieferte „binceria “beschwören als sehreibfehler zu fassen, 
der offenbar entstand, indem dem copisten für ‘dartun’ verwantes brwera 
vorschwebte. 

bite), -i in füthen bite, tucken Billa), bönes biti, S. zu At und *bifeiabia. 

hitech. 8. zu bilefezin. 

bitegie. 8. zu beta, 

biteka (). S: au Arte, 


bitëtza ‘berühren’ (Ç). S. PBB. 14, 273, mim. 2 (wo biratzu, birëlsa statt 
birsteia, Arréteto zu lesen). 


bitelszia “an sieh reissen' (mit -Feiszin = mhd. zgebkeg "ap sich reissen, 
sich sueignen'). 5, PBB. 1+, 2373. Das Gr. $ 274 3 als 3, sg. praes, inil. 
zu Adtébo uufgefnsste Autoe) F Db m. (§a Awara ge thira adgem sfrcieng Zug 
bitsch irfta himmel) ist wol besserggnit. Bremer (PBB. 17, 339) zu Bifelesin 
— Eontreissen’ zu stellen (über cA fürt und ekt aus & s. Gr. $ 125, 
nm. .#, $ 132; wegen niehtassibilierung von Em der 2. 3 sg. praes; inıl. 
schwacher verba 1. klasse beachte Gr. $ 134). 


bitela. V 100 o; Au on (Cerner) ac ma Abo din (verwundungen) 
ahappa (oben, d. h. am oberen teil d& körpers; im voranstehenden teil 
les paragraphen wird von den beinverwundungen gehandelt) aer ta o (ins 
bussrerister cinechreiben); aile (io wenden (körperschälligungen). 4er mu 
!köron bilella (in rechnung bringen) mei, tal fonter waldwnsza (ricken- 
muskulatur}, AAA A0 (der betreffende körperteil) ia XI wanden (vel. 
hierzu : zu. Siielawethe) , ent him tha fif nn ewert (verletzt) -- ., mad alle 
!ha wendan, Fir in da liekama seud- emari (dureh verletzung verursacht 
sind (TU... olleyuider aa seel ma se Aert beta. 

Mit rücksicht auf diese beilsutung von Wella ist das verh auch m (ua 
dida (verwundungen), tér ma dëeren m bilella (R) Sr, A, R? 537, 6), 
besser durch “in rechnung bringen’ als durch “ansprechen, verlangen’ (Wb,) 
zu übersetzen. 


Diti. Biner biti wire wol besser nach AAA Art (die verwundang) Jort 





(°) Entwirkelung disser bedeutung aus 'yerletzen' durch übertragung Vom antecedens 
auf das sequens, | WW? 
Verhand, Koi Aknd, v. Wetensch. Afd. Letterk. 8, II. 4 














a0 bili — tk 


inir fåne maga chilin (eingedrungen) n. ühnl: fa Wh. zu biia sub 2) zu 
fassen als ‘das eindringen (der verwundung), der einschnitt in den knochen’. 
Vgl. noch zu Zbtiirtebio. 


bithanka, beihenzia (Gr. $ 184, IF. 19, 182) als ruflexivam in einem- 
bei der aufzählung der. sogen. #/f wrudan (s: zu belzmatde) sich an ferdie) 
anschliessenden saatz (D) H? H): ei au wenere (nénre) Jorde Aini relra (him) 
sā wel Ant Äonfa IériÄaxeba wu), za Ai dr machte und ni em nenne Zen 
Bine self sa befhruria, za Ai èr machte, Die fassung des wortes als sioh 
bedenken’ befriedigt nicht. Man hat an mhd. bedenken ‘sorge tragen für’ 
anzuknäpfen und das verb durch für sich sorgen, sich helfen’ zu übersetzen: 
Die parallelst. in F hat dine bireppa (si si v). 


*hithecka oder -thelza ‘tegere’ mit part. bitäacht, auch belegt in P 24 u. 
3. Gr. 3 287 und o. za Hinila s 


hethenzin. S. za Ain ba. 


&ifhia in H ann ong. Wasa hiftüchE sefihe Airäwend nz wila, Aber 
hia biiewen Aet (in einen geistlichen orden eingetreten ist), end din nenne 
(fehler f. nönre, su.) wirde (buse, a. u. zu werde (")) weile bilhin 
(erwirken, erhalten) Aiaiea there Weszene (ansser wegen der entblössung, die 
bei dem angri stattlond), »# üch Ain Äre gr Ädie iefiha Aire ürriücht 
bifara ture Zong (dann kann sie in bevorzugung vor einem müdehen ihr 
anrecht an ein bestimmtes plus der zu erhaltenden busse oder der vom vor- 
klagten zu fordernden reinigungseide geltend machen). Das (im Wh. nicht 
aufgeführte) verbum begegnet awch in awfries. quelle (Mett. 103): Ares 
clagelh wnbe zen räf (unberechtigte benutzung) iwa apwe ysa erwe, age anal 
ër thol Tänil närua, tar Ñi (der verklagte) Arne walk Lang ùre dön babbu: 
wil ihi ölker (ie Aug Fruwalka (Ua leanspruchen) eftliher 
(eg (zu corrigieren nach or An dey der purallelst, W 400, 12), (Act (Lier? 
(ép Aber Zrëch (ùn welchem det klüger den beweis zu führen hat D. sue 
acel (är UL. AO (Aen seltu deis H tha xeslin tyn (sich an den schnlzen wen- 
den) vmbe Ahine Ay teflka an (ba Ohfkum (bei den nmiszeugen, wel, 
o. m Mitha und beachte Heeks Afr: Ger. 346 F) dithia (das eigentums- 
recht srwirken, d. h. sich bestätigen lassen) HI Identifivieraung des zeitiworts 
mit ahil. Ate Ae: ‘unternehmen’ und ‘ausrichten, erwirken’ (eig. "in betreff 
einer snche vorwärts streben bez. kommen"), as, Äet Lian "zustande bringen" 
liegt muf der hand. Nach der ahd. as- (dem charakter der aligerm, syntax 
entsprechenden) consttoction des verba cum gen, rel ist manwe wirde zu 
cormigieten in wu ënre am. 


hithiada in P 2 m:e aba bithiñt (erklärt) Art Ai pirs, 


— Geen mm 


L "1 Man streiche Gr. $ 236, aum. & 195, anm. 2 -Hber dies wirde bomerkter, 

(9 OD. b. tynoh (Mr tynchiy zu tiara. VgL W 476, 37 f: Mirmo oe om nyer- 
olp ende di öra Horse oe dn Aua (es ala eirentam beansprucht, vie, Ca En Minem 
sizentum zieht], am für ae hu Hip i beweis) hahbo, dat but Lous opalle dei Maaltan 
ende bn setien habbe, wo mort LI leer Miet fri kriegen, 

() Die parallelstellen, W 499, 9 |. und Hett. 220, bieten die verderbte lesart om 
da Elli Wara, | 
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bitkingian — hetiau) Al 


ah 


bi-, bethingia, Wegen einer bedeutung ‘gerichtlich beweisen‘ s. zu ded- 
Filke mit anm. 

Ar. heile). =æ. Statt ‘eine erbschaft beziehen, erben’ (Wh.) ist für das 
verb die bedeutung “eine als aussteuer oder schenkung erhaltene habe durch 
vererbung an einen zur enzerün sippe gehörendem verwanten (kind, bruder 
oder. schwester) bringen’. E' 238, 2 0: Aegrag Äre èn Zë: Gite! (aus- 
gestattet) vr ond Ady kire yòd nūnwelh bitinehtl, sä ach fÄet got in fe 
Äeenngge (l. Amereane) alder Art Giegewen ve (s. auch die parmllelstelle in 
E? 335, 2 M.(") uni H 387, 22 T.) — PM? 1094, 37 |: Averaa Jr ge 





imwa Fawzl (erbschaft machgelassen) wirdath, (her säi bilein and, ai $ 
wellatk hia wither oppa theu herth (zurückfallen an den herd, das stammzul, Da 
wo es hergekommen ist, vgl, noch zu *dirtk), — Ki ang, 31 M: Arëreg z 
ma due Aörninge [unehelichem kinde) inca ie/tk, +ā stondalh tAn thien S 
(bleibt aufrecht erhalten (9) (7e Ate (anstandslos (*)) anda (bie zu) there tredin = 
»3ü (nachkommenschaft); saftd (l> ie) Ai trella sia Fhelh (die habe) nānner 1 
ne bitiücht, zé (dam nimmt die verpflichtung, die schenkung. aufrecht d 
bleiben zu Inssen, ein ende und) ärk thet gë to hwerwane tnui tha honda, - 
tier Ara (d. hs die iewi) ihe eunenen (L eienen) Aebbalh , and nünnet DI 
ta wihlinle Monda (e. auch die parallelst. in E* 236, 31 T., H 337,271. d 
und F 142 u. (N). — E? 109, 16 fi: Heersa Ihe alder Aire kinder alle 

gader wlbaldıth (1. -bölduch und s. zu -belda) anda ther en fon tha indem... A 
sterıce, su fallath tha lāwa oppa thel alder.. ., alsa fir Ahetla belha alder. gë 
Hiäauge Aë Jr hire en dad, aa wimalh tha bröthere anda malere Aire Gi leyiu d 
brödere (l. bröderea) anda anatere lwa fow Fher dätha (Gr. $ 134, 3°) alders. 

falre efla mde. Vgl. anch im awfries. text I 50, 38: Jipeergn een Zrëge u 
comma in na frasmida fethe (haus), Aal ao ar dert mg, #0 woe! der ) 
sister alza fr far fu (erben) de (aren so dy bräder: -- alzo Ait (die habe i 
der frau) Är ie ga is anil Zon da Arie frem-tkal (von dem stammvermögen Si 
durch ausstattung entfremdet), ag rt dyo winter Ta da dësen fuddetg enile "y 
mörlers , bröders enda anaters, älheria age, 

Wegen: des in bezug auf die besagte schenkung oder ausstener heschrünk- - 


teit Arbrechts sind die im dritten der obigen citate stehenden worte zu þr- 
nchten: and wann imwa Cha wihbrnte honda, die der allgemeinen regel nach, op 
anch wenn si nieht der engeren sippschaft angehören, nächsten erhberech- . 
tiisten (viel. Alla Joen aghen lo Aweraune ung ha aihliafa honda, bikalıa 
Iria lawen, EI und Ft 236, 25 M). Mit rücksicht auf die elemente des 
componierten verbs ist als seine ältere, allgemeine bedeutung “an sich ziehen, 
beanspruchen’ vorauszuselzen, woraus dureh einschrünkung uml übertmgung 
‘etwas als sondereigentwm bennspruchend- anf die engere sippschaft vererben”. 

(1 Wo die verderbte lesart in te kuormong oi (hu honda iger ve itwa on con 
rigieren ist in i h h, al thër hit a i (einschaltung von falschem Hrn honda durch 
einwirkung vom vorangehendem fha honda E* 26, 5). | | 

(") Wegen anderer stellen, wo solchen afomda mit koft, trint 'schenkang” als subjent vg 
verbunden steht, s. Wh. zu arowihi sub i. | 

(") Bo ist Mer das (auch an den parullelstellen stehende) mlv. zu übersetzen, nicht 
(nach Wb. 890 durch keinen passanden-sinn gewAāhreudes 'leicht'; die geltend gemachte 
beleutung hegreift sich als rine aus 'ohne sohwierigkeit” hervorgegangene. 5 

(1 Deren überlieferte lesart, Mugre mm fe kärng ënn khürninge ine Fat, adi E 
condat tha iefie lichte an het fhredde kni; jef ta (bread thal nõul bi- 
Hehi, m Ayen tia defia tp neien up iha ham, Ar an irven hih, and nö om 
tha sihbi home, die corrertar erfordert in Aöeninge, hörningen, then threchla wid. 
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Aus diesem bitala), p: p. Öifeia, rührt als übersetzung dis (-Jbetogen , beta- 
gen her, das an einer bei Lübben-Schiller (1, 209) aus dem Ostir, L. R. 
citierten stelle begegnet: Fan belogen wuide unbetogen löfiguetk (hinter- 
lassenschaft). Wauner de naler is beraden (verheiratet) ande gibachreÄatiet 
nad ein Rint gehat, dat Tevendich op de werelt is gekomen.. :. wud of dat 
kind sturee vor der moeder off no iler moeder so ial (d. h. die ausstener der mutter, 
wusler-moeder) allikewel betagen; wente dat ia rede belagen dorch der 
kinder mondere alse dorch der (l. de) auater (deun die aussteuer ist an einen berech- 
tigien erben vererbt darch die mutter, wenn das kind nach derselben, und 
ebenfalls durch die schwester, wenn das kind vor der mutter sestorben ist], 

B. An derim Wb. citierten, jeioch nieht erläuterten stelle E? 240, 27 ff, 
steht werik elein für “bekommt umrisse, wird gestaltet’ (eg). mn), Atten 
und deireeken delinenre, Mnl. wb. 1, 1158, 6. 1164, G): anda tAredila 
ängthe (der schwangerschaft) ae warikalk iha tima (die muskeln) sain 
antu Glen (adern) and werth thin berd (leibesfrucht) betein. 


In-, befigia, -tegia, Das mit dem dativ der person und genit. bez. ace. 
(nom.) der sache bez. einem durch fhal eingeleiteten satz construierte verli 
gilt ausser für ‘gegen einen eine kluge einbringen von wegen eines vergebens’ 
oder ‘einem ein vergehen zur last legen’ auch & für ‘einem eine gerichtliche 
forderung stellen von wegen" und 8 für ‘gegen einen gerichtlich erwähnen , 
geltend machen". 

Wegen x beachte: bilagi t Ami Art (ler nua der zütergemeinschaft schei 
denden wittwe) (rune Ange Lhinger (gegenstands) (R' 123,9 f). — and 
kim (dem lie vormundschaft niederlegenden) 4il ygiema golder ve fa... ‚fü 
(B 164, 15 f) — äe biliyathma Aire (der nus der süterremeinschaft 
scheidenden wittwe) derafäs (B 166, 16 f); — brara dtrim A itigatä 
fester (eines vertrags) de fläa trinmenn (B 172,21 1. — Mento dlherèni 
bitigal Zeaiie LEI 201, 29 1 — Hoss ölheren biligatk partie (von 
wegen einer eingegangenen genossenschaft (D) (E7 2301, 22 LL — alsare 
(wie er, der klüger) Aim iker lektu (auf grund der klage) Bitigatk (R! 
61, 31 f). — u Amir A: bon (der schulze) dung moune bile got fiere 
elagi (auf grund einer eingebrachten klage) (R' 121, 12 f); Si noch KE 
40,9. 104, 5 1. 197, 20 £., E 194, 5f. 197, 21 f und die zn art 8 
(B 165, 28 .), ‚fa 8 commentierten stellen. Wegen eines helegs mut zuge- 
hörigem verbale figlega als object s, zu fekfige, 

Wegen & vgl. den zu 4 (instrumental) aus H 339, 6 #. citierten heleg 
sowie: df maa (ans ma + fkes) Aim (gegen einen priester) ġiligia walle, 
(baier: (dass er ihn, d, I; den vorher genannten äfretke ‘sonderfrieden’, 
vel. o. s. Y.) ürleren Aebbe (nnd desshalb. als geschädigter keine höhere bisse 
beanspruchen kann) (H 335, 3 L; das è repräsentiert hier ‚ wie in H 339, 
G W, den von einem ‘erwähnen’ ausdrückenden verb abhängigen renit. des 
demonstmtivs, dem der mit het eingeleitete satz ala expletivum nachfolgt), — 
and Arm (einem. bestohlenen) dit; diem, Lef Är ui ölberss göl a siura 
helle (gewahrsum) As hebbe (B 173, S £; ebenso die parallelstello E2 
202, E3 M) — Häre ti mon bernt (des mannes haus ahbrent, vel. zu 
baraa) fou owene... and Aim Gitigidma, thel hi Ginka wägum hchbe elülkar 
Aen (d. h. eines andron) ieffha gold ein A5 ng thing, sā we thur (braucht) 


LI R'e ‘partei, parteilichkeit' gewährt koinen passenden sinn, Vel, wend. vor te 
genossensehnte', j | 


` 
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ki thép mili nanöne omszer# (verantwortung) arenalonda (entgegen), 
hihalwa ZÄäm (init ausnahme dessen) alna, tier (das) beiden (zu lehn ange- 
boten, gegeben, also part. pri. zu biada) in ieftka föned (B 172, 9 f.) — 
Herirsa mon beruf fow apu Amg fir ant Aug bitigiema, let ki hebbe 
binna wägden keed elätker dafta gold..., sa ne (är At miih naning onrar” 
(l. onsëre = onerére von B 178, 0 M) agënstonda, Wala tham, (Äer 
Ae Jud Ce (E 201, 29 T). 5, hoch zu voma, 
Wegen bityghie — 'voreid’ 5. zu Alk, 


An fräie. HM au Fiona, 


Shiteiskia (so zu lesen für überliefertes Audezëig), Im husstaxenver- 
zeichnis von E' findet sich in dem von verletzungen des gebisses handelnden 
paragtaphen (219, 15 M): Torker bile zu mötennde, föuner üchma to balane, 
iaf ma Ära bilvis kia miey; albere Oëleumë Are, alsa Ait bereli br (unter 
berücksichtigung von) fAere mēle. R.'s fassung von förhes bil als “hiss emes 
zalınes' passt hier nlso keineswegs; 6 ist, wie in Zönes bil = ‘das eindringen 
in einen knochen’ (s. zu biti eine: übersetzung der worte dureh “das eindrin- 
ren eines sehlages oder hiebes in den zahn, verstümmelung desselben’ geltend 
zu machen und der ganze satz widerzugeben durch: ‘verstünmmnelung des zalmes 
gilt als masswunde, vier (zähne) hat man zu büssen, wenn man (mit irgenil- 
welchem gegenstand) dazwischen kommen kann (wenn durch die verstümme- 
lung eine lücke zwischen einem paar entstanden ist); sonst soll man die 
zühne büssen, wie es nach dem mass recht ist’. Die parallelstelle in E° 218, 
16 HF. hat Zriekia = biteiskia: in E* 210, 16 f: steht Funkes bit und ig 
matë fon atkerem fein kia niay (wenn mat rewisserinasseh den einen vom 
anderen trennen kaun); moyma Ate säi triskie, sa bèlma ete: Wegen bi 
an diesen stellen s u. zu Setz, In B178,13, Twaken bite du skilling and 
hüwer te bötände, fehlt die unentbehrliche hedingung. 


hitzaslök, Die fassung des wortes als “peitschenschlag” ist sowol in form- 
eller als in historischer hinsicht abzuweisen (vel. DWb. zu peifache und 
beachte das fehlen von mnd. er. aus poln. bier entlehntem bite}. Näher 
lige es, Atze (wozu Mio: als gen. sg.) mit mhd. mnd. mnl, kieke ‘spitz- 
hacke’ zu identificieren und nus der assibilierung im fries. wort eine grunid- 
form mit f im suflix zu erschliessen. 

ilune (7). 8. zu (réng, 

biwaynıa, 3. u, zu biedinsa. 

biwariane (9. F 0b o.: Seuter binua tAa Aer (innerhalb der laarober- 
iliche) woneyra nnda slain, añ ich ma thria ha lher Zrum dë: (zu der 
hauptverletzung, vgl. u. s. v.) fo serieane (als bussfüllig in das bussregister 
einzutragen) ende alleree NIE wilh... with Aue dike fo bieariane, Ael 
se milh due (einem) slèks (schlag) aain #4. Indem hier eine bedeutung “dartun, 
beweisen’, nieht *bewahren’ oder ‘sorge tragen für’, ‘schützen (vgl. Wi. zu 
biwarin) passen erscheint, dürfte die überlieferte lesart schreihfehler (vel. 
zu Giwëria) oder nd. gefürbte form repräsentieren. 

biwëna (reflex.) ‘sperare'. S. PBB. 14, S75, nnm. 


bi-, beweinia, -wäynta, 5, IF. 10, 193. Wegen des im Wb. aufgeführ- 
ten Amere mi s PBB. 14, 375, anm. 
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doend "schädigung' (nicht “frevel', vel. zu wend 3). Sa eioxdaf A alle 
tondräf and alle biwan bi tha- dike bi An Fulla merkon: aus alondati 
bi (bestehen aus) A y) m. ergibt sich aber, dass Wwdray und Aesnd wicht 
“landraub’ und schüdigung”, sondern *die dafür zu entrichtendestrafe' bezeichnen, 


bnoëria *dartun', d. h. ‘wahr machen’. S. noch au Aarte II. 


Pbiwerka bes. -wirka, -wiriza oder -werizia (vgl. die zu wërie citierten 
formen und beachte das. ausgeführtes) Das dazo gehörende p. p: findet 
sich in H 335, 9 Ms Wērm wa ous frõwa Afte dilh and kin milha ae 
wedden biwrochi ix audili kerena (der erwühlte vormunid, der mann) ae 
cpad heil mila rekta munwdacel ie ello ritehla forenninda, a sient lhin 
Jröwe thene a fria (oder fria) foren (näml. ihrem vormund gegeniiber). 
Ebenso in F 118 o.: Jwërsa du Zëss Ai alsin eije [inen] Afen alal tud 
hio milă sõyum [ayen] welun (fehler für wrddum! vel. aim 1 zu werde) 
biwerochl in and (l. end iki beren oder ähnliches) ze kapot Ai (E At) 
milh [mil] rilchte wmundschet alla richte formuende, ala (l, wa) atèl Crio 
‚Fröwe then a Fria (Fra) Jatim. 

Wegen milkla) sögen wrdden (mm) sei an die in der Schwäb, irauformel 
(s. MS5D. XCIX) überlieferten #irben weiten erinnert, die eine die nämlichen 
oder ülhnliche sieben gelübnisse enthaltende nofries. formel vermuten lassen 
(vgl. noch zu daget?) Für die fassung von bieroehl ist an nnd. bewerken 
'schützend einhegen’ anzuknüpfen; aus hiernach für das ofries, nuzusebzender 
eoncreter bedeutung konnte sieh die abstracte schützen, sicherstellen’ opt. 
wickeln, die an unseren stellen am plutze wäre. 


Giwernia. Urteilschelte hedingte die stellung einer eaution für die eren. 
tuell vom unterliegenden schelter zu zahlende strafe (N: Welmar Zune rollen 
ut gbteeg a re le, ne ee in onapreca thea alwa deit, thör hi 
rët (das urteil spricht), aeda ware (gerichtssitzung) und ernia (plünder 
hinterlegen, ». Wh, i. v.) pure alene inna ware (B 155, 5 Ti Wenn donn 
(nach B 155; 26 W) (ba Aiber: (eg, (her wilh him Äëete TL -e) (die andnen 
drei mitglieder des eollegiums, denen die kontrolle des urteils ollag, verl. 
das u. xu tok ermittelte), als A biwermud a fiha werua insa wre 
beider (angeboten) së, awd (diese auch in B? stehende partikel ist zu aireiċhen) 
nünt undhexda walle (nicht in empfang nehmen wollen, d. bh. die pfünder) 
äer selwa ` dein, al gie (būs) alre Aira mil ncia moronm wna witi ki 
iss oppa lear leata dei OG. Ai ebene Soneskiranl (es sei denn 
ilass er durch kundgebung seiner nichtbeteiligung an der pfunlverweigerung, 
durch die erklärung, dass er seine pllicht habe erfüllen wollen, sich von 


(9 Vel B157, 12 Re Wath Ki (der richter , dessen úrtell gescholten warde) vi era 
‚freigesprochen infolge des erkenntnisses), eher hr elle richte při Mehi ai raze thi 
chinert Iha nkdierem ène högente merc, 

(7 Augenscheinlich ist hier een den letzten tag, am ende des amfajahres’ gstueint, 
zu welcher zeit die, nach bestimmten vorschriften (vel. 85 24-50 des Brökmerbriefs, 
ty. 151, 11 M.) vorzunehmende niederbrennung stattfanı des haures, dessen ein richter 
wegen amtlichen vergelens verkustig geworden, Vgl. auch B 175, 5 Ti ala thi 
(so dass) (tv iin (der dem vorangehenden zufolge über den inhalt irgend welches para- 
graphen unterrichtet wurde und danach richten kann) chta mere (die weren eines amt- 
lichen vergehens zu entrichtenda normalstrafe} amd ain ps bien (nicht etwa vertiene) 
oppanelesta dei (BE, schaltet hier irrtümlich rare čim nath adia), KI 
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seinen collegen losgesagt habe) (ben srlmwa deis, Ihn ihi ätker biweruad 
wart: ne werhafma thul, ad geie Ai allna, thér erëi kelh. 

Das bi- von binsraie vergleicht sieh in seiner function dem Ar: von 20 
solta ‘caution stellen’ gehōrendem awfries. biseffe ‘wegen des richters oder 
dessen rechtspruchs, den iman beanstandet, caution erlegen’ (s. PBB. 19, 
381, anın. 2). Die binernud enthaltenden sitze wären demnach zu übersetzen 
durch "wenn (als) wegen seines (des anderen) urteilsvorschlags schelte halber 
eaution erlegt ist (ward). 

Im ausgang der citierten stelle stehendes wersat (B* werwath) gewährt in 
der von H. (zu werwia) vorgeschlagenen fassung — 'verbürgt’ keinen pas- 
senden sinn: von nichteautionstellung bei der sehelte kann hier nieht die 
rede sein. Man üiberseize werall Ain durch “verweigert man (d. h. dèr 
koutrollierende teil des collegidms) die annahme der egtion nicht” (wa uls 
sollsetiv. mit dem verb im plur.; wegen werna ‘verweigern’ 5. Wb.). 

Auch für in B 155, 21 F. belegtes Aearvoadl ft die oben ermittelte 
bedeutung zu: Jang Ihi rödieea bimerwad ı, same öl en a 
(einen sühnyergleich machen), ward (sondern) Ava (die drei collegen) akelin 
kene Fichlaga to loge (vgl. ap (oeh) brands, 


hiwerthlejria ‘taxieren'. 8. Aldwi. T, 377 f. 
hi- bewilla (f. 8. zu dir, hellen. 


hrerögia, Aus dem usantmenltang der-belegstelle, en (brüchte), ier Aimi 
ki hemetkoga (geistliche) miri biwröyath; geht hervor, dass das verb 
nieht ‘anklagen’, sotiilern ikestrafen” bomichuet. Vgl mud. wrögen ‘strafen, 
ahnden’ und “rügen’. Wegen des hier irrtümlich aufgeführten Biwroehl s. zu 
Sbrortoa. 


hi-, hewlleu, -wilen ibefleekt’, zu -welia (Gr. $ 270 2). $. Nachtrüge. 

bla blasen’ &). Gr. $ 374 3. 

dlu. Wegen kuibla a. zu nerehall hei (F) 

ist "bleichen” ntr) S- xa waren ann, 1. 

hläthondräf, S. zu guage an schluss. 

biäiwelsa "blauer Neck’. Gr. $ 562. 

bizda “blutig verwanden! BF 56, 20. $. die aum. zu »d/A "was einem 
zukommt’. 

bieren ‘blies er ilment. $. Gr. $ 2749; wegen der praesensform des verbs 
vel. u, zu gliti, 

‚blesza, ene eté., Au, Dr s 258 8. 134. 176 (s. Dn. I0p a 

Ak sahin (A. BI Lë, LD: a Äeér au ou wf ging ne were (vereinte 
halischoft der atten) epwfk ad ther wen berg vg tiüch, ag Adchmal (näml. 
dan von der frau in die gemeinschaft eingebrachte) Airi Jom there mere to 
ran (herauszugeben) afsa Hen, t Kind Aölh Chard (darin) ebröcht 5 ihel 
Aöcka (rm), den teil des versiorbenen galten) ‚fun fhere were fo swerande 
(aus der vereinten tunbschaft eidlich abzuschichten) ward imlif hondon, thet 


w Wë 8 Be, Ae RK dt RE HE m "ew. WW s khai 


Sit Wi (P) — hoch (P) 


Kil hebbe al giad alsa bli, sa Aini Aë nada wera eliröeki. Das Më ist zu 
sorrigieren ın 43 like gi ‘gleichwertig’ nach der mnd. parallelstelle Ri. 
S05, 10 W: dat Ant ebba ul gi Agiepcn alsce by leke dÄnedt, aoea 
darr hadıe in der were ghehracht, Die parallelst. in R? 540, 6 I. hat: hat 
ma UL wat) kiri hich of there were lo üllrande alta good (in solchem wert, 
vgl. u. su gal adj. y), sa Aint Lat an Iha were ebräeht. ` Thal üchma 
Airi lo ñiriande mith Zeit € kondon. 


Oli "farbe! (= ns. Hi, ngs. Blin, Aa utr., vgl. Sievers Ass. gr. $ 247, 
anm. 3) Die im Wb, aufgeführte form blie existiert micht, denn in fjer Aim 
sin blie want wirike ist Gli itant (geändert) zu lesen. 


blika. Die entblüssung einer verheirateten frau wird hüher gebüsst als die 
einer lodigen, weil (der mei eud dure wire, (ièr milk kire monne ir, dira 
mrte come blica (H 3389, 5 T) und on tare wire „hör mili Aire magie 
ie, wngen allera misla sconda blica (H 350,28 ff). Aus dem zusammen- 
hang ergibt sich, dass hier übersetzung durch ‘schamgefühl verletzt werden” 
geboten ist (dies zur berichtigung von Zfdwf. 7 ‚ 270 bemerktem), Aus 
wame bliet bes. senge Akti (vgl. E* 243, 41) = ‘pudenda apparent 
entstand die verwendung' der ausdräcke für “pudor olfenditur”. 


hlindie: *eoecare‘, Gr. 200, = 230. 
hlödbreng. S; zu böldhreug. 
blödyader R' 126, 1 ist mit rücksicht auf die vorangehenden parallelen 


grit, alöge etc, als prel. opt: (= blörgade -— er od, Aer), nicht nls prnes, 
ind. (PBB. 14, 256, Gr. $ 244, s: 190) zu fassen. 


hlödresue *blutiliessende wunde' R? woncben als norm ` Äiäddeiene (aus 
rinna, Gri $ 178, anm. 2). Die form mit + beruht, wie wfriea; hlowitresene, 
auf anlelinung an bördrene — ngs. Aodrene (Gr. $ 2), 


Mor. S. zu diblokia, 


# 


hf, 5. zu buld 
hobbabury ‘dem kinde verliehener schutz. a Zfdwf. 7, 278. 


boch (P) in F 146 m.: Werther An omon alai itla ware (gerichtssitzung) 
(erg rlchlra jafta binna Aline Jefta binwa schipiahorile Jefla wunder iha 
Fupilacile [fugilschüls] ieffa weder there Slackt iafta nu wine Arregera 
wunder (ha bock, ad acelma ör (zweimal) aa diüre ielda alrre,. Die stelle 
erinnert was den rechtssatz und die Insstaxe betrifft an die zu böre nufge- 
führten citate; doch vermisst‘ man init ausnahme von Seritschnte berin- 
stimming in der aufzählung der aufenthaltsorte, 
Dem (Aere facht liese siol formell got, Aaktöm Thiyuasw ant sote 
stellen, wenn man das got: nomen als starken stamm und das fries. als nach 
Gr. 5 168 3 en beurteilende form (für Packie) oder ala feminimum der 
kategorie mere, ward, elanul ole: gelten liest. Ans- nach TAEFAE anzuset- 
rendem *geilochtenes’ konnte sich eine bedeutung ochtwark” entwickeln 
woraus (vgl. DWb. zu Jërde unl PBB. So, 260 IF. zu salfrk. Arana) GE 


litte: = sirtschiäle der zu bre erwähnten citate, Ana vor dem nomen 
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stehenidem awder geht hervor, dass hier nicht em pfereh, somlern eine 
überdeckte schulzhütte gemeint ist. 

Für serzgers ist im hinblick auf ags. brregers hordei gramen wol beregera 
zu lesen (wegen des dativs sg. ohne — pl, Dr $ 154), das als bezeichnung 
für ‘gerstenacker" (vgl, mhd. mul. mad, gras = ‘grasliewachsener ort‘) eynek- 
dochisch für Imulanıd! verwant sein dürfte. 

Statt Zoch möchte man im hinblick auf mhd. wode, mnd. dade "hue 
bötka lesen, für desen mäer, genus das mnl. schwache mase. joste casn ete. 
(s. Mul. Wh: 1, 1331) zu vergleichen würe; wegen der fir unsere stelle 
anzusetzenden bedeutung. ‘scheune’ beachte ndi, dorde (Kilisen) ‘promptuarium 
inereinm, horreum, eellarium’ und vgl. as. li, salfrk. salu ‘scheune’ (PBB. 
25, 349). 

dod. Nach awfries, Sor Aug so Jee daghen Zorte? oy do sud sten 
kael, ag ne oer ky dr ‚färda ileya hör bod ndr bān yolda (duklen, 
sich unterwerfen, gehorsam leisten) (W 404, 30 M; væl. anch die nämliche 
‘tautologische verbindung Bin wer bad W 350, 30 und beachte im Hëliand 
330 I Tha nnard fon Rüwnbnrg riter mannes obar alla tesa en 
Oetariands ban endi bodakepi) ist an der nofries. paralleistelle (F 32 mh 
Su Aen aa lha dre Q. trä degan Aerich iw tha snila ien AA, ag ag lhor 
ki thes färda deis ni bon defta bounis (Ailda, bon in bad, Anne in 
u bon zu ändern und ie/fa zu streichen, das der copist, indem er versetztes 
bon #i in seiner vorlage vorfand, einfügte. 


bödel (?) a. Wegen sler bedeutung ‘bewegliche habe’ s. zu balemnnil, z0 
bt und an *irtä (F 150 u.) sowie folgenden, sich auf die voranstehende 
(zu bireenia eitierte) rechtsbestimmung beziehenden sate (P 152 m.): Net thi 
pröster sine (des verstorberen) festa rg kinga (ohenkung auf dem sterbe- 
bett an einen Inien) wönt reda (aussagen), sa seol thi bräder fouler federada, 
jef At Aber (d. h. der bruder yon der muttierseite) eo 3 ae (widerspruch 
erhebt), aa seot Ai (die worte stehen anaphorisch zu mā seol (Är broder) mima 
F tha sibbinta Ju (personen) ewde ser bran, enile hi self afara (Zuvor, 
vgl. dio anm: zu echlamon), tu Ier ele fi (kluft, nbteilung eines unterbe- 
zirkes, 5. die anm. zu breinelona) äynereat (das praedicat gehört zu birea), 
anile iwen riöchtran ende hwäne tzūrefochdan, An thet riñehte seel ma 
iala Jon erta, ef (et dommen) ouapreeht, Spreekt Ar (der bruder von der 
mutterseite) badet (das wort steht also im gegensatz zu erre) om, añ mere 
ki self (der andere bruder) afara and (uge giele būrow sude du rinehle 
Il. er) enga ër (zërefodieéh DL -/ochid und vel. Gr. $ 110). 

8. Als bezeichnung für *halschaft (unbewegliche und bewegliche) erscheint 


das nomen in F 140 m.; Hitra ča won Für wide wie amil Ato ču bodel 


ar ëihelal Ion erbeigen erworben (9) A04 an Jrematha ‚feite lim fremden, 
andren hunse), Aiörsa (d.h. Awertersa, vgl. Gr. $ 128 8) em bödel wäre 
sé aa Wna sa dire goud a wra, wiii Äio bern oh there were ndem sie 
in. der vereinten halschaft sitzt), aa int alle mène; knmi Aim èa bilat tă 


(1 Vgl. as, misc. batel (das fries. wort ist ntr.) in diie e welin Ehia, ha (wohnung) 
ndi hödlos (die zum aus: wehörende habschaft) (Hal. 2160); =o mia sin nid eg 


begdatuurog bödlo yinnıtdan (zusammenwohnen, eig. der gemeinschaftlichen haha ver- 


walten) (Hal. 500). Auf a (= agertm. ò) weist das ve (gespr. mnl. ae, nnl. a) von ndl. 
iwelet vermigen', *erbachuftsmasse" kin. 
(°) Denominativ xu ik! *erbeigen’. 


-A 





55 hilel — böletbreng 


Jefthka [jefla] Aire with Fam (durch erbschaft), mi Swart (Ae (weht das 
über, s. zü Awerra) in Hene monda (gemeinschaftlichen besitz)... Airëran 
n mon boia wiwat and idea ld (ilas eime uml das andre mal) derne [hirie] 
Hhidch (zengt, vgl. Gr. $ 119, snm. und 125, anm. 2), sa Ai alerfi and tka 
twina (zweierlei) bera dèla schen, Refit thel lelero (aweite) wif iu Aodef am 
(än were brõchi, sū nimià Aio thel alles afara of (sondert ab); denma 
den lka rra (ersteren, aus erster che stammenden) dern dhet halte bödel 
(des vaters}; therefler a Geh hin thel gowl, thr se ofniman ZELA, to La 
Aulva börel (der andren hälfte von des vaters habschaft) fo Tedzane [ledsune] 
er ga richt (mehtig) oiwg fo dèana: aä pt Aug (éen halfılel 
and tha twina bern dèle thea kalfdel: Aweder (l. Amer) sa thi ärra lam (die 
erstere nachkommenschaft des vaters) awngra bröfheran Adla (enthält), #8 wma 
(sollen sie nehmen, vel. Gr. $ 243) mar bödels: feat thera telera berna 
möter oni, ag nimalk Aü tiel bödel, (Aer hira möder werthka (zufallen) 
mathi iaf xe Micul (wegen der apokope von -z impri. opt. s. Gr. $ 307 = 
und 3057) (*} | 

>. Mit speciellem bezug auf eine erbschaftliech zu teilende bex. geteilte 
bewegliche habe als nnsdruck für bewegliche erbschaftsmasse‘ (rel, o. zu 
üfle subst. erläuterte Aoerfst ée) lindet sich das nomen verwant in F L12 m. 
(s. zu badeg) und F 132 u.: DÄI e-danon (der amtszeuge) mey raknia 
(aussagen) mu zu (vel. Gr. $ 207) badet. .-, olia large sa Ai dimak. 


hödeläselh) Torderung betreils einhringung in eine bewegliche erbsehafts- 
masse’ (vgl. zu dadai y) in F113 m: Alte hadeläüre (als üherschrift steht 
böreläseh) cn tk (d. h. erfordert einen eid), Stepen de (gemachte kleider) 
an wawroch gold (wol zu ändern in wroc g. *bearbeitetes gold, d. Iı. 
‘schmueksachen’; wegen des fehlenden # s. Gr. $ 110 9) and schel (vich), 
An grüt ap thet ze ld. bu einerlei wie viel es sell, alleree mit Aue dlhe (ul. li. 
zu beschwören, dass man dus guvor durch aussteuer ı der verzabung erhal- 
teme richtig eingebracht hat). Byfara ae de ée A ma (brachte man nicht ein ())) 
„au fü (habe), skèr bödelbreng (nustener = bäldbreng) wos, mar 
(sondem) Ai Zwang ma fa ta kardia (l. andam und beachte Gr. AA. 
nam. um] 150) #/ (man sondlerte dieselbe ab (?) bei den betreffenden erben; 
wegen dieser bedentung von Zund s. zu hond a); eikes (sonst, in andren 
fällen) west bödel (gehörte das ans der elterlichen beweglichen habe hervor- 
gepaugene zur orbschnfismnsse) , Am grat Ärt a immerhin) iur [unabhängig 
von seinein wert‘. ; 


hödelbreng. S. zu: bödeltse. 


11 Vgl. auch die mnd, übersetzung dieses rerhtssutzes Rı: 874 8 15, 16. Diss die 
kinder aus erster ohe nicht nur die hälfte des väterlichen vermögens erhielten, sondern 
sich auch mit denen ans zweiter ehe in die hälfte teilten der dürch zusaminenwurf des 
übrigen väterlichen vermögens mit der habschaft der zweiten frau gebildeten pütercom- 
plexes, palt offenbar nja vergütung für die nachteile, welche den kindern erster ehe 
aus der zweiten ohe erwachsen waren, die den ertrag des valergutes tach der zweiten 
(ran und deren kindern zu gute kommen liess. | | 

(D Wegen ‚dieser fassung von death (au eega) wgl. wiris. (W 00, 6 Rije ata kia 
hatt rinchi bestehe biwedidet habbet, ar arlelles foerddrayn gild E wel 
Ka diiile d raf breng quik jin ein, É , el MS 
LUX Diese offenbar für TUTTI CIF pri. Area 1, (ir. E 74 + uud anm. 1 wowie CG 


fürn), geltend zu machende fassung durch comparitive übertmap pi Fo 
heraushängen', x ps GI rimgung Als AnS Aner misri 





bòdelhwa — bökluge Ku 


hödeliis. 8. 0. zu die (subst). 


bodia fei. In tka warther (er, d.h. der zuvor dureh drsekten Lezeicluete 
Jesus) alle brekanden (allen sich versündigenden) fo boden abera liegt kein 
gerund. = “zu predigen’ (vgl Wh s v. bodia 2) vor, sondern ein fehler 
für Jóla; wegen fo böfen ‘zur heilung, errettung’ vgl. as. den gen. pl. in 
bloro täarf Hel. 2293. 3549. 


boga: Die bedeutung ‘ohrring’ (vgl. wegen ähnlicher verwendung abd. 
bouc, ags: Göng ete. "spange') geht ans dem zusammenhang der belegstellen 
F 04 m. hervor: Arosa ölkerum then boga of ta ära rakt (herausreisst), 
si is (hio ülrendene (die busse wegen des hernusreissens) XT aset, 
Aldor!ö wakis Ai hene boga wither alsa gond (gut, m guten stand), as Ai 
lofara was awd ther rūwis (d. l. des ringes) aua mere lo böte. Als überschrift 
des paragraphen steht ürdoge. Hiernach ist auch boga xu beurteilen in F 
128 u.: ës boga of ta āra breiten, 


būgeia *habitare” Fram. 2°, 10 (Gr. s. 2333). 
bökla. S. au bökinge. 


bökinge. Als nusdruek für ‘dem geistlichen gugewante gebühr findet sich 

dus nomen in. F 154 m, und u.: Awarsa ti monnie tu [ane] di kiuga 
(Gr. » 140) gsehte „fin (von wegen) wa dūdu, [ñr np sinua [sina] Aus 
higrewen a8, thol (Ni mon ni mer rum iHa erwa lo lha för merkum anid 
nout Aägera mil zögen swerna f ochthum (kircliengutverwaltern, vgl. zu 
Gd e) und Äerer wa dnne mon Gidelre, ihi papa and dr rum au da fog A- 
dan alwa sprehat umbe (Au bökingu, a möl thi präster and ta ayen 
ochdan bue dhyl, mere wiena (ig rg aud nóni Aāgera. Jef se det wë 
echte... A9 nufridehte (schwöre sich frei) (ër erg self a far anil XI sine 
sibbiste lif. Vgl. auch awi es, S 400, 30 Ama tha gelichmese Hiriy haa 
...schildieh aè melh böki ug Aum and mil bolterachocta (zinsbutter) ete. 

Eine bedeutung ‘der kirche bex, der weistlichkeit testieren’ ergibt sich für 
das verb 48a aus den folgenden awfries. belegen. J 46, 31: As Tolle (viel) 
dat een wd mecht béie ou agu leaf fan syn eorf? Dat ontbänd ick atina 
ney da Päns riveht: Hast di) man een soeu [zoen], eg weg AG Crzain Lat 
mabig errima am gun (l. oopein s. ge, makia) to (ihn machen zu} zen ander 
apen kael W (ed kjaden, zë Ze Crislus dat tredie. I 40, Dr: Jeer gen 
män lüni bugebaf im spn leslament helligen (der kirche) ende hèren geist- 
lichen) (}). 

Demnach ist für das verbale in bökingu ande (ende) than lesta rekinga 
(F 122 u. und 152 m., 5. zu üsch«) *tesinmentarische schenkungen an die 
kirche oder geistlichkeit’ anzusetzen (*); vgl. awfries. Alle jeffta ewiti 
bökingha schil ma ET [aika] fan do ver frames (J +46, 4) und 
Di riüchle serwa schel anderda (aufkommen) fur Jeffta, Jor bõkinga 
(J 46, 30), deren safia als ausdruck für "testamentarische schenkungen an 
nien’ dem desia rëkinga der wofries. belegstellen entspricht, - 

(1 Wegen dieser bedeutung von him yel. 0.0. 146,92: Haar van mensch Aë Maien 
ner faler ner ntëler, a men Ay syn qutili fen Aglbioaenp ene Ahëren enge eevmmg (uëefen, 

(5 Diesen bókiæ, Jurte entsprochen böken , -inge in Priedländers Ostfrier. Urkandenb. 
n” AEN und 798 und in Driesens Monum. Groningana 2, 691, 
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Hu bökinge — hon 


In goilerhises Syin (erve), (Aer ma tha Adlaım jan (fo tha Allgem egeven) 


effi ig Age bat (häeadi kahl» (HS, 19 IM, E' 8, 20 Mi) und goderküsee 


oppe, Lial fo Ihn godes- [modis-küss bökat iefla iewen ia (V 10 0.) bezieht 
sicli also Zeen (egeven) nufl schenkung, baletul (böcad) auf vermachung. 


Ueber die entstehung der termini lisst sich nur eine vermutung aufstel- 


len: der testierende legte seine hand auf das 464 (das liturgiebuch (71. das 
ihm der geistliche vorhielt; aus Jegat an kirche oder zeistlielikeit’ entwickelte 
sieh die bedeutung kirchliche begräbnisgehühr', d. Jh, gewissermassen “was 
der verstorbene durch sein begrühnis dem geistlichen zukommen lässt”, 


böklond, Vel, zu bökinge. 


böldbreny “aussteuer' (eig. "was die frau als Zödel, bewegliche habe, ins 
haus bringt), woneben Börelbreng (bei. zu Bideläse): bali- (wie -Johi von 
ubäid) nus *bödl-, bödel- (und bödel) ans Göd -+ sonant. l oder al (vgl zn 
-nèlile). Eine dritte form Wödhbreng (bel; Gr. $ 100, anm:) vergleiclit-siech dem 
neben buld (s. s.v.) überlieferien Aud (blöd- aus böfd- gegenüber böfd- aus 
*hödt-?). 


Böllschel "aussteuer" (eig. ‘was der frau als ins haus gebrachte bewegliche 
Iinbe gehört‘). Wegen böl- #. zu böllbreng, 


-Dofll)a. Wegen der composita mit -Zolla und -Jola s. noch Gr. & 184 
(wo zu lesen dA4rofballa F 74) und beachte PEB 12, 529, Ueber ein ver- 
meintliches simplex s. zu Aoda, 


bon (sschnume; wegen des maso, und ntr, genus s. Gr. $ 150*#, 151). 

s. Unter den belegen des Wb.'s für ‘befehl, 'aufgebot', "verfügung? (e das, 
sub 1) sind R 7, 10 und 13, 22 zu streichen (s. u. zu > und 3). Hingu- 
zufligen sind dagegen die folgenden: Ariu pena (als strafe) fa Zrëng 
nibe (thrueh) (kraft) ties keueugss (kymingen) bon (H A, $. Ia 
10) A. (')). — ag fetere Aim (soll er ihm das unrecht büssen) mila (twifaldere) 
bite... (each (äer kiningen bon (R! 21, 5 f. 18 ). — frelhepennen- 
gar (schutzgeld) /e seldane (niml. dem könig) and küstötka (haussteuer) 
!hruch ther kenenges bon (H E' 14, 2 I, wegen der parallelst, in Ps, u. 
zu S), — de breiih hi (ieren (genügt er in der angelegenheit seiner pllicht 
nicht), altre after Zeta ai! ën and heimlich akillinga lArach ther Kininges 
bom (B' 15, 12 M). — skilma thet ul iwibèts bala... rel As kininge 
(l: er) bon (R' 83, 83.1). — a farere (er, d. hi, der aus der kriegsgefungen- 
schaft zurückkehrende) ina (a) siu fin gl... wer... bag bonia (bon) 
(H E' 48, 13 — sa gek A fräna sine liüe to bonnene (aufzu- 


LI Vgl mih böke and mith solu ‘mit kirchlicher ceremonie’ (Wh, zu ME), ei 
mit iturgischem buche und kirchlichem ornat'. (WR. au BR), eig, 
LI Die parallelst, in E'-4, 5 f. hat thrin mund iha fanas.: thes kenongen bannen 
(an dem k. zukommender buse; vgl. wegen des nämlichen genitivs H und E:! 70, 10 
Bi F8 m. hat hier her ki gulde thrin pund tha frone and XXI scill. tha Kinia ale 
"on enthält also eins tantologie (wegen 3 plund—=21 seill. vol. Wh. vn pima: wegen 
ar en Ben gene personenname), 

AU Dass uer bon nicht als ‘busie (a. Wh.) eu Taasen, ist zu ersehen ong 
DS E (das ans der kriegsgefangenschaft zurückkehrt) Ilenna al Peter 
ER erwähntes erbgut) lò gingande,.. batua fräna wald (irmächtigung) [R28 

N det e SCH (schulze, », u. 8. v.) wile Enıch wald fera (msüben)..., wi 
honil to haldanda (R" E3. ER) haft zuräckkehrende) ther erve mith heitif monna 


en 


a 
ra 
| 


hon — dem Kl 


bieten), fer Aawinges bon (aufgebot) Ar Aber fon duare (landesrerteuligung) 
fo ledzane (zu befehlen; die letzteren worte stehen als commmentar wu 
bonnene) (E 120 m.). Die parallelstellen ron (im Wb. eitierten) R' 19, 1 
und Di 63, 17 stehen F 14 u. be F 30 m.; sonst sich nöch sn At Äerd 
B, had, berielda (F 136 0. eitiert Zidwf. 7, 277), folgre und anm. 2 zu 
lolatrid sowie: wt biädie (näml. der schulze) if dhes grewa bou alsadene 
(ady.) to lästane (befolgen) (F 136 m.). 

B. Unter den belegen im Wh. für “brüchte, im befehl angedroltes straf- 
weld’ (s. sub 2) sind R 5, 1% 21, 7. 20. 65, +4, H 4, 5, E'H I4, 
4, H 48, 16 zu streichen (s. 0. zu 2); hinzuzufügen sind noch R' 121, 
an, Ei A 5 (s. o. anm. 1). 16, It, H 16,6. E? 144, 29 f. (s. zu fater: 
ribje) und H EI 24, 13 (°) sowie V 12 m 14 0. (die beiden stellen werden 
citiert zu dolatrid) 20 m. 38 u. je, au ai und ärbreka) 42 m. 4% m. 50 m. 
64 m. 56. 0.58 o 104 m. (a. zu breema x) 120 u. (s. ann. 2 zu dufatrid und 
anm: 5 zu dernlendenge) 12% m. (s. zu ogi 8). 

+. Zur bezeichnung von ‘durch obrigkeitlichen befehl angeordnetem ge- 
ohtsverfahren' steht das subst. in R' 7, 17 MM: and ma Ans (dem bestech- 
lichen richter) ariya (überführen) mi with fırdm sine jeenfthon (dureh zwei 
seiner drei collegen, vgl. u. zu kok) an thes kyninges Gon as. Ebenso an iler 
u. zu We citinrien stelle und in F 4$ m.: Sa At (der bischof) Arë eeyan 
sinethat koih kaldes (dieses in die Je. später eingeschaltete wort ist zu 
streichen), aa ac Ai sella Aane deken un kim sin banbif«la (übertragen). 
Beachte auch di akallata doune (H Ei 26, 3, RT 27,4, E18 m.) —= "bet 
vom schulzen angeordneten geriehtaverfahren . 

3. Für *heerbanngebiet! (vgl. Wb. sub 8) findet sich Ae in R' 13, 30 f. 
und F 12 u: umde thel Këcäist (. ai) alle campa tinua thes: kininged 
bonne und Mel ther àe alle kampan nailer lAs kewinger Don füehiat, 

E Ausser *kirchenbann” (Wb. mb +) bezeichnet das nomen auch ‘gebann- 
ten unfrieden’ ({vel. Brunner, Die. 3, 35), nüml. R? 598, 11 (sā Ai aw 
Ihes kininghes bonur) und F 124 m. (e, zu ori B). 

č. Einen beleg für *gebannten frieden, schutz’ (vel. Brunner a. n. 0.) 
bietet F 1% u. (die parallelst. zu o: sub œ citierten H E' 141,2 F): The 
wi Frösau ügen iu frethepanning (schutzgeld) fo ware, fortän fra 
kw ihre Retkunter sluchla (L Awslötha bi twäm Retänaläes 
slachta pennengem nach H E’ and hüslörka... bi twäm Röduntken 
slackta pennengen bez. -um); Airmithe küpaden wi Aber keninger bon (die 
abweichende lesart entstand olfenbar hierdurch, dass ein copist das (hruch 
von in H BE! überliefertem AA)rweh dies kenenges bon als finale partikel = 
behufs fasste und den so in den ausdrock hineingelegten sine durch Air- 
wilhe ete, wilergab). 


bon (personenname). Wegen der bedeutung ‘schule’ (nicht *büttel”) s. Heck, 


(*) Betreffs dieser beiden belegstellen, fon (ho werielde thene thrimenat ‚te nimane, 
iha pia dë [anii thena teädnath) fon iha trolo] markun thara lida (fon tha tinda 
ivelef mercum), (hea [räna bonnes, sei bemerkt, dass en ther fr. bonnes vorangehende 
thrimenat und tea del (feödatieh) gehören: der notzächtiger hat 12 mark dem gemein- 
wesen als strafgeld und ebenso viel der genotzüchtigten als wergeld zu entrichten; von 
liesen 3 m. hat der schulze 21 schill. zu beanspruchen, deren drittek vem wergell, 
«wei drittel von dem fiscus zufallendem geld abzuziehen sind (vgl. die einfachere uni 
deutlicher redaction in R’ 25, b f.: Ther of hach thi fräna ën und trintich «Killinge, 
tiwada of thera Häda akride awil thrimine of himi withirielde), 


li l 


O 


na hon — honin 


Afr. Ger tb F. und beachte auch o. anm. I und 2 zo ddn (sachname). Das 
nomen Andet sich ausser in F 8 m. auch in F 45 u. (s. ú: zu Eika). In 
bezug auf die semantische etitwickelung (*befehlsmann' aus ‘befchl’) vgl, u. 
hervorgehobenes (Äiänst. mhd. mnl. dienst, mnd. dèwat dienstmann‘. mid. 
rit, mnd. rid, mnl. raf ‘miamann’: 


boma. Wegen desim Wb, am schluss erwähnten Domna 3. t, $ v. 


bonntt (Gr. $ 274 6 und anm. 3). æ. Wegen donna ‘aufbieten’ s. xu boa 
(sachname) æ (F 1230 m.). 

B3. Das verb steht für durch riehterliche ladung vor gericht eitieren lassen’ 
m Padum: Tiet lond, (Uer (än wat (äs é ben tie: a, land me fon (rege brengen? 
and benuesl (pri; an den parallelstellen in H und E" 72, 30 1, R* 73, 
31 f. findet sich fa Lie) Akinge Joibagt ande föiakant lex. un top ha, 
Tonga? vd... to fhiuge Zai Aua ` kein bennest). Die bedeutung geht natürlich 
zurück auf “von amtswegen (riehterlich) vorladen’ (wegen der agerm. bammidia 
vgl. Brunner, DRg. 2, 338 If). | 

Die nümliche bedeutung passt auch für das zeitwort in B 172, 27 M.: 
Hlwersar en brond «kath ieftka fa Ahlnfte, ni akalına hit thrlia üskia ‚fon 
fha kelga ullare ("); after akelmar wmhe bouna jeftka baria (auf sühnegeld 
klagen) in//ka gabbia (gerüfte erheben, =, gleich unten), ud want ne mötna 
Däi e dwa. Thet akel (Ai rèòdia wita (amtlich erklären und zwar in der für 
diese delikte zuständigen sitzung des gauviertels (*)), Aber mr Liene äna (ver- 
kingten) «rereu AIA (der für verklagten zustäudig ist, d. h. der richter des 
unterbezirks, ‚wo der. verklagte sesshaft ist, virl, anm. 3 zu bürar), Ameer 
(d. I. Amerder dher, a. Or. A 125 A) wmbo kempel ad sa gabhad sa bonned 
ad sa gënt (òb deswegen wol oder nicht ein, bei verweigerung der durch 
bare beanspruchten sühnbusse, die sache entscheidendes kampfordal stattge- 
Funden oder ein gerüchte erhoben oder eine vorladung erfolgt sei). Aus wand 
ne mötas betke das ergibt sich, dass im vorangehenden ursprünglich zweierlei 
le möglich erwälnt warde, mithin einer der drei infinitive als einschiehse] 
au gelten lat; dass aber ala solches emblem nur gabbia in betracht kommen 
kann (hervorgerufen durch dus folgende part. gebbad), dürfte kaum zu be- 
»weifeln sein bei beriicksichtigung der für dieses verh anzusetzenden bedeutung: 
die erhehnng eines gerüftes schliesst ja das vorangehen dreier vom altar 
erhobener klagen aus. | 

Für die semantische fixierung von gabbia, -ad sind gabbath und gabbia zu 
beriicksichtigen in B 173, 0 ff; Fon gabbath, Hicisa Auni gahbatll. -ath) 
u Tond (gauviertel, mittelbezirk (3) 4 (anführt) rowa (oder immer, s. Ür. 


(C) Vgl B171, 29 f.: Muwus dthereni thes betigarh, thote kim erochn Teine koblen- 
pfaune zur brandstifiung) bericht hebbe, sù abeln hit këma klapen? fern En hu 
ëlo oitoee, 

LU) "We die vier richter als urteilsfinder fungierten (vgl. u. zu Aok), 

LU) Dass lomi ap dieser atelle nicht den gau hezeichnet, geht aus dem zusanmenhang 
hervor. Als ausdrock: far Yyauriertel' {= Türdenden) begegnet iins nomen übrigens auch 
in R’ 543, 23 f. (s. za warpa) sowie noch sonst im Beökmerbrief: Hwèrin (kt ftchtiege 
binna londe akèih, a kel (At rëlieng eëdo (dem urteilsspruch abgeben), fer ar thene 
fihlega aweren hath; na skelin (het weite (als beisitzer den sprach beurteilen) Ahr 
Herd, third Arm inaa Botrdoandeie send (157, 2.) — Hwam thene gp riond enen (in 
einem andren mittelbezirk amtierenden) richten... binsa londe onsprech umbe #ne 
"adene (152, 27 A). — Hir ne skel nën frëta (fritdloser, vgl. Whi. v. und Gr. e 100) 
wer fein londum (169, 3 t) 
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» 29 unten) of tha londe (ans seinem mitkelbezirk in einen anderen), ar 
rèlze hi irintich merca. inna alten" fi are: auil alia one wire aha 
(l: gabbia), alsa monege teinfick meren tha linden, Die wörter (gabbath als 
verbale mit -ark = got. Ain, vgl- Gr. s. 139) bezeichnen hier augenschein- 
lich “auflauf, tumult’ bez. “einen aufanf, tnmult machen’ und lassen im 
hinhlick auf mnl, seraehte ‘gerüfte” und “nutlanf, tnmolt' (s- Mnal. wb. $, 
Lag f.) auf die möglichkeit von altem gabhiz ‘schreien’ schliessen, dessen 
ansetzung in den von Ehriemimn (PBB. 20, 47) hieryorgehobenen oberd. 
gn ‘schwätzen'; gufel "plandertinsche eine stütze finde Aus solchem 
gyahhia nber konnte durch specielle, teehnische verweudung der terminns gabbia 
'rerüfte erheben” entstehen. 


bonschildieh hussfüllie' in F au o, (= awfries. W 403, 11 Jet fär 


Alkmeora (der geschworene im sendgerieht) Aue wrögaf unbe sih ha (wegen 
ehe in zu naher verwantschaft, eig. wegen verwantschaftsbande),. 1 An (Au 
‚aibba Ca für + mach Gr. $ 105 7 oder pl., vgl; eu site) amf rëda (be- 
weisen) un kam, oa ia ke anlf bonschildich. 


borgia *auf borg nehmen’ (nicht borga). S. noch u. zu bargni. 
bola. 8. mnm. 2 et ‚forma, 

böta (P) = beta bissen” (Gr $ #2, anm.), 8. zu béide CL 
böfe, Wegen fo *bölen =. wa Ana Vi 

höteläs. S. zu warpe. 

"hüthe *scheune‘, 8. zu duch (F). 


böfia (2). Von Günther, Die verba im altostfries. 63 aus bore F 130 0, 
wofolgertes böfie existiert nicht; die ha. Int deie, d. h. dale (auch Gr. $ 32, 
anın. aufgeführtes ds wird hierdurch hinfüllig). 


branga, brenga ote. (IF. 19, 1S1)..x. Der aus W 402, 30 (Wb. sp 2) 

eitierten awfries. stelle entspricht F 45 m.: scol thi còrbiscop ayvelhia aller- 
arst uppa thene gräcrieihn, (Aer (den) thi dekeu ürkerieh Ar Ze d! (angezeigt) 
kath. Wegen des belegs /der mase oppa brenses (B 160, 13) », die u, zu 
offene B citierte stelle B 160, 5 f. 
“ Zur bezeichnung von ‘vor gericht angeben, erwähnen’ begegnet. das mit 
fo /öge verbundene verb in: Heast vrai) ther ublerläsa gõd.. y 1AE akel 
ki to löge breula)za wilh mène holdem ben. wònra holıdena rede (B 16%, 
16 ff. und Ei 196, 3), — Tier aldertüsa got: kelma to Föge brensza 
milk mřna holdem (B 164, 19 IE). — Aud theml thi mon (der verwandete) 
Ae ër thet ièr and (Ài praters uwd (Ai radiemwa ihel wite (amtlich aussagen), 
wa mayma fhet teld (wergeld} mith teref thum lo Joie brendza, thet ma 
At. ` wäipef ge Zen tAnre (braucht) (E> 158, 28 M): 

8. Delege für dio (nnch mhd. mnl. bringen zukommende) bedeutung *be- 
weisen, dartun gewähren Zo löge (vor gericht) Arenssa (B 163, 30 D. = 
zu rödere y) und F58 m. (= W 405, 18, # Wb. sp. Si: oct Ar (ler 
von einer frun vor dem sendgericht als gatte beanspruchte) Lenna, thel Ar 
hin ne ly wire wans, sl in Är wiër mg ALT scherma (pilugeisen) fo agircäch- 
Lane (seine unschulil darzutnn) tian kini appa Aine ia fo hrengane. 
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y- in den belegen aus R' 115, I4. 117, 25, R? 543, 5.27 (s. sp. 2) 
bezieht sich das verb (wie reda, bi-, oureda ete., s: zu Alla s) nut die sach- 
bestätigung des richters, steht demnach als nnsdruek. fiir "als tatsache, für 
erwiesen erklären" (vgl. Heck, Afr. Ger. 198 f): an Amer sans (l. zu) ën mon 
of there nëlwiri sim lif wiri anil sin gel and Ai thense Enne mon alè, aad 
thel bronge tha rödiene. p Ehel Aina af there ntiliwere wirul teble, — IAE, 
thèr brekth iaflha barni, thene akatha and ihel Taster (schaden)... fo dètamde, 
alan Bit brange ihi radiata, — ikel ma kia (die frau) efappe (umarmt) and 
kesse, und Ärt hi reden alikus bran gës Miri JI merk to böle, — Werther 
ën mim efungen al enden fo nariñohta,. ‚a Ach Ar (tie mere 
fo böte,,.; werth ki milh (zugleich) foyad and eradad (fortgeschleppt 
und gezerrt UU and miwal ebunden and (3 réëdieg Art alikua Gra uge, Am 
iün merk. g 

Weren fo monnon ranga w Ñ. = ‘gebiren' s. zu morth, Uebher to serij ta 
brenga vgl. zu erica. 


bral. 3. au frel. 
"bred "plötzlich, jäh'. S. zu (breinsecht) (P). 


bredra (warf). Aus dein zusainmenhang der belegstelle geht hervor, dass 
dieser terminus nicht höheres’ oder "oberes gericht‘ (Wh. und Heek, Afr. 
Ger. 124), sondern “die von den stimm berechtigten des landesviertels (des 
mittelbezirks) abgrehaltene gerichtssitzung‘ bezeichnete: Nirärsamar dy thin 
Jh, aa skelma hine brenaza a liūda warf; him akelin dela füwerrëdia (die 
vier richter des imittelbezirks, vel- su kok) ür sinne hals refika Ain ee 
mugea weriha; nis lhat vd, A gbelag Aine brenasa a bredra warf, aid 
(a rerlia ae méien age unga Wia, Awara (sondern, s. n. gu mere) (äu 
läde skelin thèrumhe akifa (entscheiden). 


reida, S. zu brida. 
breydelike, S. ru biherda a. 
breidgoma. 3. noch zu Ae. 


Greinelona, zoue. Ei 214, 10 f; lef Aug aain Äëged asf werik, d 
ikera fiüner breinelomena en. b* 214 s SA T: fetter Zu nppa sin hard slayn 
werlh inna sinra breyuelonwene Au. DI 215 ‚23 MM: Zuff ther wa oppi ain 
Adel ala werik in sia Greincluna. Die vier breinelona, -elomea bezeichnen 
offenbar die vier regionen des schüdels, die stim, den scheitel, dus hinter- 
haupt und die schläfen, und der zweite teil des compositums (= aisl. elof 
‘kluft, spalte’) entspricht formell dem in H 330, 21 M. als bezeichnung 
einer “unterbezirksabteilung’ verwanlen celowa: ären att ai, (äst zdelbi 
(richteramt) azpie (uneinig ist), Let af Lu salira bie tie (kluftgenossen- 





() Wegen der beiden auch R° 2, 34 8 erscheinenden verba (Werthue ic èn if 
Fogad and räddad... und thi rëdiara that kire, als titsache feststollt, thet Airi that 
higmta mo sè wiet eben) vgl. nisl, fya ‘ziehen’ (für die annahme der in Gr. s. 933 
fozia beigemessenen bedeutong ‘raufen’ liegt kein grund vor) und mlid. rūtien 'schüt- 
teln, rütteln’ (also fries, gie -. dech mhd. ja-stamm; die quantität es wurzelroenls von 
rudia ist nicht zu ermitteln]. - 
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schaft) (D ire, tiret mith richte dye (haben soll). Jet (ei klafte azivie 
under Aim, si nima tii ridchla elmAtka (die berechtigte wahlgenossenschaft, 
s Z. wir Lex. 20 T.) ör alle thene celowa (im ganzen gebiet der kluft) 
flene selva binna tha olefte, tëre! om höre, (ër kim allerebeat hagie. [Die 
parallelstelle in: F 162 m. ist verderbt: Ahorn ma umbe čne rönchip Liste, 
tiat ma lAa selva elaft iewe, (hör hit mit ritchta üge. Jefta (wenn) £Aio eleft 
Isheia under himman, su nims thi riüchta elmätkha ñr alle an iewe Ärd (ém 
in ther selva ele ft, tier Kimman allerbest bikagpie. Doch ist aus derselben zu 
entnehmen, dass in H die mit Mar Aim... Aagıe im widerspruch stehenden 
worte, (deret on Aöre, als emblema zu gelten haben. Sonst beachte das zwei- 
mal in: F als femin. auftretende efeft(')]. 

Wegen ono von -elowlw)ena, elowa aus oe (r — stimmhafter laut zu stimm- 
losen EI a u. zu def. 


breinkop. Die belegstelle F 60 m. 


(breinsecht), breasecht (P). E? 240, 18 F.: Met the alla thina Jriong 
(1. Zicoma und vgl. Gr. $ 156, anm. sowie für alla und Mina $ 26% æ. 312) 
alsa behalde (unversehrt behaltest) fin se (l. teise) ii (fusssohle (")) and award 
(kopfhaut (2)) ‚ou farendum and fon ‚fretma, Fon beylinm (s. o. zu kele) 
and fon breasechtum and fonra lera (l; nnch Kern in Taalk. Bijdr. 2, 174 
fonto Riha) fallande ewel. 

Siatt Zremsechfum ist unter anknüpfung an nisl, ġradasott plötzlich auf- 
kommende krankheit” brada (zu *orzd — nisl. bráfr “plötzlich, jäh”) secArum 
(schlaganfällen, krämpfen) zu lesen, 

Für farendum sei verwiesen auf Grimms, Myth. 1108 f.: ‘Die herumziehende, 
an keiner bestimmten stelle haftende, Hiegende gieht (arthritis vaga). wurde 
wenigstens noch im 17. jh. in Norddeutschland (Holstein, an der Ostsee) dat 
varende, lopende deer (das fahrende, laufende thier) genannt, in andern meder- 
sächs. und westfül. gegenden de varen, de verende, de lopeule voran, d. 1. 
die fahrenden, umlanfenden, gehenden (geister oder dinger)‘. 

Für frama (wegen -ma vgl. Gr. $ 184) möchte man aisl. /reir ‘Turg, freta 
sturzen? heranzieben, so dass das nomen als ausdruck für “kolik zu gelten 
hätte. 

hreinsiämda, -Sma Mistelerguss aus dem gehin. S. Ztdwf. 7, 200. 


(rn Das Gr. », 132 onrichtig als colleotiv zu kleft 'kluft‘ gefusste neutrum (eine 
mehrzahl von klüften' wäre hier sinnwidrig) ist nach art von sa gesind ‘genosse' gehören- 
dem ahd. gisindi 'gelolge' gebildeten collectiv zu auf "kiufiti- zuräckgehendem *gikleft 
*kinftgenosse' (vgl. ags: ebenfalls zu einem i-stamm gebildetes geld 'rolksgenosse'); 


` wegen des schwunds von gi- s. Gr, § bis 


Ein fem. deft begegnet F 152 m. (s. den gu bödel æ citierten beleg) und an der oben 
im text erwähnten parallelstalle in F, wo das wort nis methaphorischer ausdruck steht 
für “lie kluftzenossenschaft‘. Dass dio nomina nicht ‘den unterbezirk' bez. "dessen ge- 
nossenschaft’ beasichneten, ist aus dem paragraphen zu ersehen, der von der bestallung 
handelt des je für den einzelnen unterbezirk zuständiren richteg, 

(*) Diese durch specielle verwendung des eig. ‘schwiele' bezeichnenden wortes ent- 
standens bedeutung erscheint auch in E* 214, 19: He and siwardl bi fiftäne enzem (die 
busse wegen verletzung der fussohle und kopfhaut besteht aus 15 ungen; vgl. u. anm. 
1 zu buelemethe). Wegen öl des kurzsilbigen i-stammes neben ile (= agi. iie, Sievers, 
Az. gr. $ 263) vgl. Gr. § 173, anm, 

(*) Nicht ‘hant (Wb); man beachte die betreffenden belegatellen uni vgl. wegen der 
form des wortes Gr. & 167. ' 
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breinskerdene(?). Die EI 33, 17. überlieferte form ist in brönkerdene zu 
bessern (s. zu drästrädene), 


br&e ‘hose‘, Gr. $ 197. 


breka. Dem awfries. dat aeft breka ‘die che für ungültig erklären’ (vgl. 
gleichbedeutendes site, worüber u. s. v.), mit zu el gehörendem Aaftit 
Gritsen aè (s. Wb. sub 5 am schluss), entspricht bretzen in F 42 u: Huersa 
ma clagal um Ew afte, thel hit brefzen “er, si acol Ait aldus to riüchta kuma. 

Belege aus F für die im Wh. unter 6 erwähnte bedeutung “werbrechen' s, 
zu Just und folge a, 

Dasa Arcba nieht nur für “brüchte zahlen’ (a, Wb. unter 7), sondern mit- 
unter auch für ‘busse zahlen’ verwant wurde, ist zu ersehen aus E? 236, 
22. 23. 24, wo brech! Ai in einem paragraphen steht, der die verschiedenen 
breema, d.h. die wegen /öndbreema zu entriehtenden bussen (s. u. zu breema 
2), erwähnt, 


breke, resze ete. Das subst, ist in Abel de ihi kügosla breke, iiel ma 
Pune pröstere siè Ar tha altarc, nicht als ‘brüchte' (Wb. unter 4) zu fassen, 
sondern als ‘sinde, frevel' (vgl. dreka ‘sündigen’ Wb. nnter 6), S. noch zu Awun be 


breema. x: Das nomen bezeichnet die wegen einer strafwürdigen hand- 
lung (eines deliktes, einer falschen klage, eines versüumnisses seiner pflicht 
zu genügen, sein strafgell zu zahlen, ete.) zu entrichtende ‘brüchte'; die- 
selbe ist, wie aus öfters mit Öreema verbundenem terminus sel (wergeld) ber. 
höte (s. Wb. =. v. unter 2. 3) hervorgeht, von der durch letztere substan- 
tive bezeichneten, der geschädigten person zu zahlenden sühnbusse' zu unter- 
scheiden, Der dreema wurde nach FE? 183,21. 185, 35. 187, 5, 12, 191 = 
21. 31. 205, 10, E? 184, 34 und F 146 o. ls, zu Aürediesene) den beamten 
entrichtet ('); doch ist aus der höhe des dreoma (nach 188, 21 bei totschlag 
in der gerichtssitzung 20 mark als dreeme pelen At mark als wergeld) sowie 
aus dem umstand, dass öfters dem brema ein reihe der parallelstelle ent- 
spricht (s. Ei 182, an 186, 5. 12. 190, 21. 31. 205, 10, 37 neben E? 
183, 21. 187, 5, 18, (BL, 21, 31. 205, 10, 36), zu ersehen, dass hier 
an em strafgell zu denken ist, das nur zum geringen theil dem richter 
zuliel (*), zum grösseren aber als friedensbusse dem fiseus zukam, Beachte 
auch die Zidwf. 7, 278 f. erläuterten stellen, H 330, 32 ff. und F 164 My 
sowie: wřwae Ahingath te derane, Ai (der verklagte) ne besette (stelle sicher) 
Ihene breema (dem solcher verklagte zufolge des im paragr. vorangehenden, 
wenn er der vorladung nicht folge leistet, zu zahlen hat); iof thi mon (der 
verklagte) võwet elatkad ne në e SÉ gelide Ai rëdoeva ee brecma (H aan. 
16 F). — sie Ai (der straffällige richter) naw! Äëärse) (seiner zahlpflicht 
nachkommend)..., a för (sa — die richter, denen die beitreibung der 
brüchte obliegt, vgl. u. zu Aörseh am- schluss) oppa (bet gold (das als cantion 
hinterlegt ist) wuba Gan: Är arm (B 155, Lë EL (sett ra (pfün- 


(°). Deshalb ist in Al sët im (dem unberechtigterweise gefangen nommenen und 
eines delikts beschuldigten) fa hörte ën trëde rell ang SE en (E 210 
41.) and aa cola kim (dem geschädigten) röke ehrifalde böta anda thrifulde bracma 
(E’ 210, 8 f.) him nor auf to biia ën fréie (elt ber. Ihrifalle böta zu beziehen. 

(0) Vgl. dass neuntel der straft, das nach der Lex Baiuw. 2,15 


der jud 
beanspruchen hatte. er judex zu 
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done... Ar wat fo brasem a and tha monne (dem betroffenen menschen steht 
dns recht zu) sim id ilker to nimen (BE? 231, 35 MW). — Hrasa öfkers 
nael (vieh}... ofikertk (abschneidet) Aorwar..., aa reke Ai to brecma Aën 
hreilmere anda bitalin tet diär (E’ 243, 5 If). — (da Aseon (dem ein seiner 
diocese angehörender geistlicher erschlagen wurde) sinne bon (strafgeld) Zon 
allereke wielse (geistlichem) Zo breema LXAII seill. (F 104 m.). 

In B 161, 26 und 158, 11 werden /retde und Öreema neben einander 
erwähnt, letzterer nusdruck offenbar als specielle bezeichnung eines dem fun- 
zierenden beamten zukommenden ‘gefülles’. Die nämliche bedeutung begegnet 
auch B 153, 18 I. (8. zu falemon). 

8. Nicht als terminus für “brüchte' (Wh. unter 2 am schluss), sondern 
uls bezeichnung von ‘busse wegen verletzung eines fremden landeigentums’ 
steht dreema an den folgenden stellen. E' 236, 9 W: Heam ötkerss land 
täodelft: (nufgrübt) and tho küs oppa siuna werf weith (bringt), tria merck 
iti brecma. Heara ferik gr ölheres lond ür wald (wider verfügung des 
inhabers) and ñr willa, thrè seillinger. ... thi breema, — E* 236, 11 f.: 
Thi midliata Londhrecma (verletzung eines andren landeigentums CH tii skel 
alsıden wer, zu wer sa het erel (pflügt) aud heretä tl. skereth und 
beachte wegen der verbinding von ere und stera Wh. 10827) and uppa tene 
wer? mweyth (näml. das abhgemähte), së ie fa (l ż4i) Arzema fré merc, 
-Thi lèrista (geringste) loudbreemu is ulsaden, Awasa farth up ölkers 
lond, sū ts ihi brecma fra pend. Man beachte die in E° im nämlichen para- 
graphen begegnenden böte: 74 hägiete londbreemu ihi skel aliadèa weas, 
ihel ma thet lond thodale (vgl. Gr. $ 116 2) and (hodiūps and uppa thene 
werf wege, sa ie ihin böle by trim merkum (236, T R.) und TAi tredda 
londbracma Ihi is alsā, Awarsa ma ürerath ira furga ifia liria (d. h. 
im nachbarlande). .., sā ia fin böte in ëuzg mero (236, 14 ff). Es ist also 
für zunächst dem lomdbrecma entsprechendes Öreema semantische entwieke- 
lung nach art der zu #44 hervorgehobenen. anzunehmen. 

Das nümliche drema erscheint auch an der parallelst. in E? 237, 21 und 
24 (*} sowie in F 124 u. (s. zu /ageraforda), 

+. Für die überschrift fra dura breema ist nicht ‘von brüchte wegen thüren" 
(Wb. unter 3), sondern ‘vom erbrechen einer Ire als die richtige überset- 
zung geltend zu machen: Alwersar mar ena dura... brecht... tha händinge 
(dem klüger) frane skillingar. 


bren. Wegen der zweimal neben bers überlieferten form =. zu auderu. 
hrenge, -sza, «dza. 3. zu branga. 


bröskrödene, Pbreskerdene "abschneiden der augenbraue' = #upereilio- 
rum (wol dureh fehlerhafte übersetzung für sueretin) rasura Rq- 82, 17. 
Wegen -nbrödieme R' 83, 17 (vgl. das häufig belegte awfries. breserädene) 
und des in drieskerdene, breinakerdene der jarellelstellen H #82, 17, EI san, 
17 belegten —aberdens s. Gr. $ 176, amm. 2 und $ 176, s. 144 (das zwei- 


(1 Das unrichtige von R.'s übersetzung des wortes an dieser und den andren stellen 
des paragraphen durch 'landbrüchte, busse für feldbeschädigung" füllt bei berücksichtigung 
der verwendung des nomens sofort ins huge. 

(Di In 337, 10 steht an stelle desselben frethe (hvası' Others lond todelt.. :, aa is ihi 
frethe bi thrinı mercum) , offenbar infolge des irrtums eines oopisten, der breome als 
synooymm von frethe (vgl. o. snb = betontes) fusste, 

Dë 
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mal belegte -skerders hat nicht als schreibfehler zu gelten). Hiernach ist 
brasskedlene F OG u. zu corrigieren in -sÄrädene oder -»&erdene. Die ünderung 
von brein- in Are. liegt auf der hand. In &res- kann schreibfehler vorliegen 
oder der gen. sg. zum ntir. *4rè supercilium (wegen des genus s. zu ehre) 
Für brie- von H ist ġre- zu lesen (vgl. such Pauls Grir,* 1, 1214): berück- 
sichtimng des neutr. -érè verbietet die (Gr. $ 16 vorgeschlagene) annahme 
eines fem. compositionsteils (= ahd. rāwa), dessen fortsetzung übrigens 
brau- hätte lauten müssen (wegen ā, nicht &, vor w s. zu ‚/räyia) oder bei 
anlehnung an eventuellen nom, sg. eines femininonms durch öre- erselzt wäre 
(altes *bra'fwe)u dureh vocnlapokope zu The, vous *bra, dus bre ergeben 
musste, vgl. zu /@ anm.). 


bresskedene (?). 8. zu bröskredene. 


Arend! "das zucken, ziehen’ (in äglie-, Aör-, mülk-, noschremd) = agi. 
brygd (masc. i- stamm) vibratio. Das zu dreida, brida (aus *bregdan, s. u.) 
gehörende verbale weist auf entstehung hin von semivocal aus tautosyllabisch 
nach w stehender spirans 9 (also *brugdi, woraus #hruwdi aller Fbraidi „ wor- 
aus *rymifi oder di, *oriwd, brend); vgl. zu besagtem verb gehörendes, 
in Gr. § 270 € hervorgehobenes part. (#r)eraden mit ù für Ze aus "ng (also 
contraction von Zu nach entstehang von *yır): 


hrida, breida (aus *bregdan) ‘zucken, ziehen’ bex. ‘widerrufen’. 8. Gr. 
$ 270 € und vgl. zu weil bemerktes. 


brieskerdene (f). 5: zu braskrödene, 
hröcgerdel ‘geldgürteltasche'. 5. zu sondema. 


brone (m. und ntr., Gr, $ 150*. 151). Im citat B* 542, 32 (Wb. sub 3) 
L a Arande alonda nach H 329, 31. Wegen fon rödiena bronde vgl. zu barua. 


brauch (Gr. $ 96 8), wol schreibfehler für byrek: metathesis von r galt fiir 
nech mit echtem eh, nicht für sred mit cå aus g. 


brüden ‘strictus’. 5. o. zu -breud und Gr. $ 270 £. 


rün. Aus ñc skiluwi üe lond wera milh egge and milh orde aud mith 
(An brūna skelde witä theme .. rä doa shell (BR! 122, 26) ist bei heranzie- 
hung von Awèrsar Air is dn ürrödere... and Är fart indr Sazenıa merke 
an Ar heat .. thene rūda skeld... aml Ai binna Fressua merkum man 
sleitk and burga barail (E' 350, 17 M; s auch H 30, 17 W) zu ersehen, 
dass die Friesen und Sachsen als unterscheidende merkmale verschieden ge- 
fürbte schilde führten. 


rual, brıäöst ete: 8. Gr. 151. 176 und u. zu gera: 


buk. Dass in eudail auda sinne buc deflda a sine waldewagza (rücken- 
muskulutur) (E' 226, 12) nicht bie = rücken’ gemeint ist, sondern hier nach 
bee der parallelstellen, E° 226, 12 und H 333, 21, we in dee zu ündren, 
erfordert keine erürterung, Ebenso selbstverständlich ist es, dass in Awusa 
ötherem oppa theme bück Aläpatık (springt, einen fusstritt versetzt), (et 
Aim lhet blad üla tia anabbe rent (E* 226, 24 f), und deren parallelstellen 
bick als ‘rump zu fassen ist, 
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bürfest ‘heiratsfühig’ F 140 u. 5. Z wir. Lex. 10 IE 


baclemethe, -lamethle). Was mit Aägsste buelemethe, -lamelhle) (wegen 
a für - beachte IF. 19, 184) gemeint war, ergibt sieh annähernd aus an 
einigen stellen dem terminus beigegebenem. eommentar, E' 226, 2 F.: Tiiu 
kägheste hüclemethe, (het hi ne muge a beihe (bade) në a bedde, a widae 
(pferde, vgl. zu *wigg) ni a weine, a were mi a wetere nia glede ise, a kise ni 
a godeshise, bi fire ni bi sinre wiwe weau, sa Är eer machte, Vgl. auch die 
parallelstellen E? 226, 5 If. (wo a weie und o Aësz fehlen), KE 225, 32 I. 
(wo nur die fille /Aet fir mow na muge ynna bei be, opp Za bedde, oppa 
ware, oppa wey, oppa gledda ise, in fha- füre if bi inre wire sd wel 
wea eto. erwähnt werden) und H 332, 9 0 (et Är mi muge a widae mi 
a weine, a betke ni a bedde, a warre mi a warste, gastmahl, a Aise ar a 
godeshüse, ni bi sine fiūre sitta, ni Ai sine wive »löpa). Es handelt sich also 
um die durch irgendwelche verletzung (schwerster art) des rumpfes veran- 
leste hinderung eines menschen an seiner normalen körperpllege oder tätig- 
keit. Dass hier aber als specieller teil des rumpfes die rückenmuskulatur ins 
auge gefasst wurde, ist zu ersehen aus an andren stellen herrorgehobenen, 
mit den oben aufgeführten mehr oder weniger übereinstimmenden und durch 
den terminus wend “behinderung an einer tütigkeit' (vg). s. v. 8) bezeichne- 
ten behinderingsfüllen, als deren ursache verletzung fäere waltl-, waldemare, 
“ler rückenmuskulatur" (s. m. a. v.) erwähnt wird. Man beachte Ki 55, 14 
W: Thin waldeware (die busse wegen verletzung der rückenmuskulatur (*) 
sau and ihritich seillinga... Ther ney ne meyro a bethe ui a bedde, a wide 
ni a weine, d kite ni a godenküse, a wey ui a welere, wi mil sinye mive aŭ 
weng, ag Ki Pr machte, wi bi sine flüre ni a nënre ferd, thër Ai fara seel, sa i4 
ihera Alleva weuda iükrelken höte tvelef schillingar. Siehe such die wesent- 
lich übereinstimmenden parallelstellen R' 85, 22 F., R? 5836, 97 F. sowie 
F 62 m. (wo ausserdem nach n# a were noch a skipe ne an pee steht) und 
H 84, 14 M. (wo a godeshise fehlt, aber en skipe pi uppa gleda ise dem eu 
wetere nachfolgt und der satz, indem hier zwölf behinderungsfälle aufgezählt 
sind. mit a ie there tvelef wende iühwelikes böte ete, schliesst). Wegen 
bezugnahme auf diese bez. derartige elf behinderungsfälle væl. noch: Js At 
(d: h. der hieb oder stich) afefta (Minten) on den halse ekemen and (ée 
(L ikio) walnare se nnguws t (eine hieb- oder stichwande bekommen hat A 
and lha if sin therfon eweri ab, sa reel ma Ara to ther dede acrita 
(zu, ausser der verwundungsbusse als bussfällich notieren) and then onkeme 
(busse wegen verwundung) {dr waldwara und tha XI wen dan mul 
ue äthe to haliane (zu fordern) (P 74 m) — Je (Ära dede (verwundung) 
atefta alsa grät, thet ti liecoma fon there waldware [mara] awert s2, 


(mn Es seien hier zweierlei widerholt zu beobachtende, auf übertragung be: 
ruhende sprachusus hervorgehoben: 

die verwendung des namens eines körperteils für die verletzung desselben, 

und die verwendung des eigentlich eine verletzung oder eine folge derselben 
beeeichnenden ausdrucks für die wegen solcher schädigung zu zahlende 
busse ber. strafe (vgl. das zu &h bemerkte). 

Daher auch der name eines körperteils für die busze wegen verletzung 
desselben. | | 

(°) Betreffk entwickelung der bedettang 'incisa’ vgl. PBB. 12,405. Wegen unltrunst 
E zu onatalÌ und der praeterita bigonste, hiyunde{n) vgl. Afda. 46, 383 
note nnd S f _ 
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sa scrift ma tha faf sin allerece NM AXAFI seill..., bka XI wendan 
alleree bi XII soll. (© 82 m). — is fo walmaze ewerl thër fon (nikml. 
dorch den mösdelch, den sogen. trockenschlag), sä scel ma (ha XI wenden 
ikar tå acrita (F 94 o.) — Hirune sa ma gief mm bAa waldwara, ..; 
a ëch ki bi reita fon ter waldwara dede (kann er reehtlich eine busst 
beanspruchen von wegen der verletzung der rückenmuskulatur). ... awd fharta 
tie XI wendan (FF 98 m.). — 8. ausserdem. F 100 0. zu. itella (°). 

In F #82 m. 94 0. und 100 o, begegnen im busstaxenregister nicht nur 
die XT wenden (also nach den oben aus E' E? E’ und H citierten stellen 
die Aögeste büelemeihe), sondern auch noch einfaches büclmatke, das sich 
also auf geringere verletzungen und zwar auch an anderen teilen des rumpfes 


beziehen muss. 


budd, Giud der Lëtz teil einer mark (s anm. 3 zu deruig), Alen mm 
achtunda half bulden wicht golden [R* 542, 18) und zu buldes wicht 
golden (BR? 548, 20) ind = 11; goldm. — 4 goldschill, (wegen der 
goldm. —= 4 goldschill, s. zu merk K('); beachte noch wicht golde« 'gold- 
gewicht" mit Ander — Ton d Mark’ gegenüber wichlgaliden, ~is "gewogenen 
golds’ als genit. zu sLilling, panwinga, vgl. zu panning $). 

Bei erwühnung einer cumulation vor weer scillingar und ser scillenga ver- 
zeichnete fra buld acillinga (H 338, 18 f) = 2 sechzehntel einer 


184 40 5% z: 
silbermark in schillingen, d. h: $ mark oder GC = nee S)schill. 


(wegen der silberin, = 134 scht) a zu panuiug B) (2). In +a scel Ai (der 
schwestersohn des erschlagenen) Abba lefta tvède blud of tka Auer: 
iaga merkem (von dem wèrgeldüxum) (H 336, 5 H) 104 sechzehntel 
einer mark = $ 2 38 mark 
u RE A 
Das ntr. venus des nomens geht hervor aws friw hiud (A 835, 2) und 
ser bida (F UA u., vgl Gr. $ 157). Auffällig ist die durch drei belege 
(s. Gr. $ 100, ann.) gesicherte nebenform Zul (vgl. über Had- zu böfl- 
breng). Die etymologie des wortes ist mir dunkel: zusammenhang mit nd. 
buli *hanfen', hügel! (vgl Wb), mnd. ulie haufen’, ‘hügel”, "bündel’, mnl. 
bullè “benle, ‘höcker' ist natürlich ans formellem grunde nnmäglich. 


bunke. Wegen der bedeutung *knochensplitter' in /Arira bunkana bretzen 
(l. Öreize) bez. ülgong vgl zu bën. Das nomen ist femin. (vgl. ndl. bonke 
westfül. Gunke fem.) starker oder schwacher exion (vgl. Gr. $ 169 8. 198). 


Gür (aus #yibür ‘machbar’, Gr. $ 52 a). Wegen des im Wb. unter 1 ans 
B 152, 12 citierten pira $. zu Agrar, 


beraldırnon R*. Dass der so benannte, mit der aufsicht der wasserwehr 
und der verkohrswege betraute beamte auch durch dikaldirmon R' bezeichnet 
wurde, hat R. zu aldirmon betont. Auf das amtsgebiet, die Adwmreke 
(") Mit rücksicht auf das olen erörterte und auf waldensine = walleware (su. zu 


walduware) ist in Aha beeklamethe, thin kempth fon ther waldensine (E" 227, 
25 L), wol bnklameihe zu lesen. 
(") In His' Strafr. d. Fr. 17 wimi buld w. goldes mit akill. wichtgoldie identificiert. 
UI His, Strafr. d. Fr. 17, fasst hier buhi = skilling, übersicht nabor, dass so buld 
scillinga keinen sinn gewähren dürfte, 
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(= *dorfsgemarkung’, R* 541, 35), dieses geschworenen amtszeugen (vgl. 
Heck, Afr. Ger. 96 f.) bezieht sich bar- ‘nachbarschaft' (eoner:); auf das- 
terrain seiner titigkeit diš, Wegen der form von -aldirmon (cig. = ‘ültester') 
s. u..zu gmi anm. wnd IF. 19, 179. 


bürar. Aus der verbindung dieses plurals (zu bür) mit fürdandel (= 'gau- 
viertel. mittelbezirk’) in Mwasa. welle baria (eine klage anf wer- oder 
bussgeld einbringen) inna nne ötherne fi ardauidèl iefthka inna ène ölhere 
bürar, aü barie hi sla mēna löge (in der gemeinsamen sitzung des gaus 
bez. gauviertels), au Awase barie biuna bürem, sü ba rie Är upper (vor) 
sine röbereme (B 170, 28 M) geht hervor, dass in Agrar und bürem ein mit 
herne (vgl. Wb.) synonymer terminus vorliegt für den in Hecke Afr. Ger. 
127 H. hervorgehobenen unterbezirk, das viertel des mittelbezirks eines: 
friesischen guns. Vgl. auch die zu ä (adv.) unter £ und in anm, 4 angeführten 
stellen B 163: 23 W. md E* 208, 21M. sowie R 156, 14 N.: Hwerser 
Zu räliera doftka teöwe binna bürem en thing köthal (berufen) etc. UL 

Als audruck zur bezeichnung der ‘solchem wnterbezirk angehörenden 
stimmberechtigten genossenschaft’ begegnet dürar in B 153, 13 M.: Alrecke 
barar biakiffe (soll prüfen) sine gyne redera (behufs des für ihren unter- 
bezirk speciell zustandigen richters), imma toke herna hit felte (welchem 
unterbezirk es, d. h. das richteramt, das eine und das andere der vier zu 
besetzenden riehterämter (?), zugefallen sei); arime Ara (wenn die unter sich 
uneinig sind), +a stèle (soll entscheiden) Aet 14i Aëlyenamon (der kirchen- 
vogt, s. Wb.), fær gr (ig Aerug aeren Aath (der seinen amtseid für den 
unterbezirk gesehworen hat, d. h. für den bezirk zuständig ist (3). Serack 
ki ralica (der für das nmt angewiesene), #hetlel kim wänt bera ni sige 
(dass es ihm ihm nicht zukommt), s4 Biwirie Ai Aklgenaman bet (soll der 
kirchenvogt die riehtigkeit seiner entscheidung dartun) mitk (relf ku. ..; 
and thi wilherlaga mith tvelef (und die gegenpartei des kirchenvogis, 
d. i. derjenige, der den rinwand erhoben hat, soll denselben auch mit 12 
eideshelfern bekräftigen, näml. fülls der kirchenvogt die gedachten eide nicht 
leistet), Zur erläuterung des eingangs der stelle (*) sei auf B 152, 3 Jun, 
gewiesen: EriAer there köthewe (nach verkündung der filligen friedensgel- 
der) s#iffere (sollen da prüfen; wegen -r- aus tër vel. Gr. 125 2) alz 
Eröemon ea mina föge (in der sitzung des. mittelbezirkr) wwbe thet tale- 
lèn (abreehnungssmt), Acim Ärt for richte beru (zukommen) wnge, Wie 
den stimmberechtigten in der sitzung des mittelbezirks (dass hier nicht an 
eine gaugerichtssitzung za denken, ist aus den vorangehenden parngraphen zu 
erschliessen) das recht zustand, zu untersuchen, wen in diesen bezirk nach 
einer bestimmten {nicht überlieferten) ordnung das rechnüngsamt gebührte, 
0 waren. dieselben befugt, zu prüfen, welchem unterbezirk je nach einer 
bestimmten ordnung der zum richteramt berechtigte zugefallen sei (man be- 

(D Wegen der zwei richter vgl. zu diene, 

(*; Weber diese zahl der auf jedes gunviertel kommenden richter vgl. Heck, Afr. 
Ger. 159. 

(") Andere belege für in gléichem sinn verwantes (enneren hèth oder ia mit ür Mene 
olagire, thene Hehlega, (het Ans ete. +. Wh. zu sirera am schluss. 

() Din Heck in Afr. Ger. 204 unrichtig übersetzt durch: "Jede Banernschaft bestimme 
ihre eigenen redjera, und zwar diejenige, in deren bezirk es (d. h. das amt) füllt", Im 
ine eyne reliern liegt kein acc., sondern ein dat. vor; inma Anke berna ete. ist frage-, 
nicht relativantz; felle iat praef. opt., nicht praesens, 
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achte den parallelismus des an beiden stellen von histipe bex. akifere ab- 
hängigen fragesatzes). 

Als gent, zu in letzterer bedeutung verwantem Lürar erscheint bëra an 
einer sich an das citat B 152, 3 F. anschliessenden stelle: And wann lis- 
damon (kein privatmann) unge inna dhet talelen er there akiffene (vor 
der prüfung dorch volksabstimmung) bi achia merenm ieftha wiltha akif feng 
(entgegen dem prüfungsresultat) sier« bera. Aus diesem dür« aber ist zu 
ersehen, dass auch die prüfung betreifs des en falelen führenden (dureh 
lalamon bezeichneten) beamten in der sitzung des mittelbezirks je von der 
einem unterbezirk angehörenden grenossenschaft vorgenommen wurde; auf jeden 
richter kam nach B 152, 28 f. ein miemon und es waren also (vgl. o. anm. 
2) im gauviertel vier solche abreehnungsbeamten tätig, deren zuständigkeit 
sich mit der zuständigkeit der rädisra deckte, so dass je ein kelemon für 
einen unterbezirk zuständig war. 


burg (e, Gr. $ 13 2 und u. zu /orma) in F 152 u.: diramonme sin 
gowl und sine sekira (geräte, vgl. ahd. geseirre und beachte Gr. $ 43. 
89 x. 163) dam fo lne and io burye (auf kredit) des (soll überlassen), 
alder ihel iell (geldeæwert) rafa (vorhanden, eventuell zu haben; vgl. mlul. 
reile partus und s. wegen des #4 für d Gr. $ 124, AT) eg, Jef ma kim 
ihel bjaeke and ki thet mil richie (durch verbandlung vor gericht) mõni 
bidrima (beitreiben) va muge, nnna mon lAr umbe tko pandan mër 
(ausser) Aen riüekhi schildega. Wegen der stelle vgl. die mnd. redaclion in 
Eq. 300, $ 15: Wegen An burge dee vgl. age. lo borä geryllan, mod. to 
borge dön, mhd. zu borge inon ‘auf borg geben’; der eigentliche sinn des 
ausdrucks ist offenbar ‘auf vom küufer geleisteter bürgschaft überlassen’, 


Bberia (s. Gr. $ 133 und u. zu Jorma) in F 1540.: Jef thi bläta (arme) 
mär burgie {auf borg nimmt) #0 4 selda muge, ag wäi mat (|. man, d.h. 
man ihn) fü aud hindan (L bindaue mit -ne als pron: person.), alwani 
(bis, s. zu alkond) tetter ta monne da achilde wisse (sichergestellt, vgl: 
Gr. $ 201) #2, sander brecma (ohne desshalb in eine brüchte zu verfallen). 
R' und R* haben dorgia (s. die im Wb. zu borga citierten stellen). Vgl. ag». 
borgia, mhd. mnl. torgeu ‘an? borg nehmen’. 


birmël, S, zu bikerda &. e 
bnrna. 5. zu barna. 


büfa. Die im Wb. unter 2 aufgeführten belege für Zila e. acc. können 
nicht als solche gelten; vgl. Gr. $ 177 (wegen wall dat. sg.) und 154 
(wegen pansing dat. sg.). 

Die partikel wurde häufie zur einführung eines ausnahmefalls verwant = 
‘es sei denn’, als’, ‘nur: mwne mon fo wrtiande būta gier sida čnnë 
Folelödere. — thi hemetkoga (priesier) ne Adch name mär fa wrögande 
büta (én fiüwer Aächtide. — alle wunda akelma bèla mith fulre bite büfa 
tha lilha (d. h. die verletzten glieder (')), Mêron is làin (77 Äiem ef Äs (bel, nm 
Wb. sub 3). — F 68 m: Nw monicha aina aa ma kerfi, Aë ae üch ma 
büta (Ano fo scrivrana (nls bussfüllie ins bussregister einzutragen). — 
F 60 o: Tka kaskan (UL Aal ne üchma nõwel ma to sorirane bülaa 





(5 Vgl- anm. 1 zu büdemethe. 
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lkrim lögum. — F 60 m.: Hü monege (leseka) sa ma kerfth, zü ne äch ma 
Leite Urin to aerivane — F 62 m.: Täisse füf sin ne üch ma nöwernä 
(gar nicht) fo seriwane büla a twm lögum. — F 76 0.: slembelithe und 
siene Äis ae ach ma nönt bla in ura unda to scerivans. — F 92 m.: 
Tha wederwondlinga... ne üch ma büta a Jif lögum lo scrivan, D. noch 
64 ın. 66 u. 88 m. 72 0. T8 u. 142 o. Hierdurch aber entstand die ver- 
wendung des bindeworts zur einleitung eines satzes mit ‘sondern (nur) oder 
‘dagegen’, ‘wol aber’ (indem die ausnahme einen gegensatz zu den andren 
tillen bildete, wurde dureh hervorhebung des gegensatzes die conjunction 
auch da verwant, wo es sich nicht um eine ausnahme, sondern nur um 
einen gegensatz handelte) oder nuch im positiven satz zur hinweisung 
auf eine einschränkung, zur bezeichnung von nur, alein" (indem der durch 
den ausnahmefall veranlasste gedanke an einschränkung auf den vorder- 
grund trat). 

R' 130, 9 f: ae mima therumbe bieumbria feder ne mörer, bröther mi 
swerter..., büta then, fhör ma anda breve ‚fin. — RI Län, 14 fc and 
tha stifne (stimme) nèf wën (keunt kein) menniska, büta god ullina, — 
Ri 123, 26 E. ond R? 541, 29 If.: (fäar) ne mi... man strid fuck dro, — 
būta thet skilnn alle (fka) mèna frënd skifta. — R? 132, 11 f: TAu ne 
skali wën hör lha nèn operiéër dwa, beta mu Ainere Afta wire skaliu 
godilike (dem göttlichen gesetz angemessen) Haba, — P Län o: Midus 
lond na memma nõul ieia, bla lAriwu» (schreibung für driwan, Gr. 
$ 124, 1°) ende dregan (was man treibt oder trügt, bewegliche habe, vgl. 
zu drega). 5. noch die u. zu gerafulle æ aus B 177, 19 F. citierte stelle. 

F 60 u: Ho monieh (mim), knochenteilel aa Uer bretzen. sound, ad Gei 
ma büla fürn to seriwane. — E Gg: rërag wg (ing inhalingua 
(zweierlei bussforderungen) ser: ff fon &ure öde (verwundung), sa serift 
ma büta in lher dier döde sinewerdene and bönabreke ote. — F 68 o: 
Añ long ag Ehio wirde da, af ack ma Onta ss mel... lo aeripanmë. 


And Aierg. Gr, A 185, anm. 


hawa banen’ mit dürde, 8. zu dmea mit anm, 4 sowie anm. 2 gu gliände. 


C. 
(Wegen der mit e für # geschriebenen wörter s. aub K). 


chrimla wey (?). Unter den füllen, welehe die unbernumung einer gerichts- 
sitzung innerhalb 24 stunden (s. zu idingtäing) erfordern, wird F 122 m. 
genannt: wnbe Ikone chrimla wey tier ke binimen, Indem hier nach der 
hs. auch # als anfangsbuchstabe zu lesen und #4 in F nicht gar selten als 
schreihung für d erscheint (s. Gr. $ 124, 4°), möchte man mad. drivelwech 
‘wer, auf dem man vieh treibt’ heranziehen und mla als verschreibung fassen 
für wal (wegen a als schreibung für # vgl. Gr. $ 56, anm.). 


ehristegia ‘christ werden’. S. zu nadscrifta. 


74 dad — dald)dit 


däd, dätk. Wegen der nicht unhäufigen verwechselung der substantivform 
dath und der adjeetivform dax s. Wb. zu den beiden artikeln. Ueber iss 
ıläda ‘der toten s zu #rfäls) mit fr- über- (F 142 0.) und anm. 2 dazu. 
Wegen Zo düda sleith eto. vgl. Gr. $ 222 æ. Ueber dad ‘betäubt' s: zu 
dälkewima, Wegen däfk “totschlag' beachte PBB. 14, 235. 


deddede (9. H 24, 27 F.: tie Ai wrdemat:,. werde... ne Tèrra 
(rechter) dond uppa tAingatapele (richtblock) of te sanne umbo tvèda déda. — 
EI ga, 27 if.: werihare.,. oterdamal.. . sine ferra hond oppa lha Hagslapele 
of le sāns nmbs tuè dailèda. R's dädèda, ungenime schreibuug für 
düd-deda *mordtaten’, passt hier keineswegs: das abhauen der rechten hand, 
nach H und E’ 36, 27 M. sowie F 20 u. und F 124 m. (Fäd is bi ter 
ferre And) die falschmünzern angedrohte strafe, sowie die recension der 
parallelstelle von H EI 24, 27 f. in RB! an, LE. (erter. . ürdalil. c. 
fon folske ha fon fäde, sa hüchma sine förra Aönd... of to alände 
umbe tha tea dada) weisen darauf hin, dass hier an münzvergehen gedacht 
ist. Annahme der identität von /rade, - mit "zwet drittel betragend", 
cig. aber ‘zwei teile enthaltend’ bezeichnendem twade Te u.) liest auf der 
hand; es wäre demnach das adj. als ‘zweierlei art aufweisend’ zu fassen und 
umbe wade, -a deda durch ‘wegen (bekannter) zweierlei verbrechen’ (d.h. 
Mid und falsk, s.u. zu falsk subst.) zu übersetzen. In DI fwa statt ledde, ut. 


da(d\dolch, däthdolch “tolwunde” bez. “todesgefährliche eunde Wegen 
(di und ¿+ vgl. Gr. $ 125 & und 150, anm: 3. Ueber R! 121, 4. 7 und 
R* 538, 16. 18 s. zu alikuia; über R? 543, 28 iT. zu warpa, 


dä(d)del, -il (= ugs. deuitgedal) *totschlag" bez. “busse wegen totschlags, 
wergeld’. 5. PBB. 14, 234 f. sowie u. zu etei B (H 329, 32 if) nnd 
# folge x. 

Besondere beachtung erfordert die belegetelle B 189, 27 IF. (mit der über- 
schrift Fon barim wunder sibbe — ‘Von klagen auf composition innerhalb 
der sippe'): Haarsar lidize (vorliegt) daddel softäa lemethe (verstimme- 
lung oder hung), sa as möta (le mötma nach B?) wider (ha formu 
(innerhalb der ersten vetterschaft) wäuwer baria (auf composition klagen) 
‚fon der sida (d. bk von vaters- und von mutterseite), Ail we pd thel him 
alle sine āra (pl. ntr., mit a als bezeichnung von zU), zu dr = ag. 
dar spien aus Fahr; das nomen steht synekdochisch für Teldertrag") ofderarl 
KËT FĀ WE Meyma ihel milÀ nänëne daāäadale aiönliä. Ba ist hier offenbar die 
(bekanntlich von den verwanten des totschlägers zu entrichtende, von den 
verwanten des erschlagenen zu erhaltende) magsühne (2) gemeint, die mithin 
gegebenen falls die sippegenossen einerseits zu zahlen, andrerseits zu bean- 
spruchen hatten, so dass die schuld und der anspruch sich gegenseitig aus- 
glichen (*). Nur wenn ein sippegenosse dureh fenersbrunst seines feldertrags 





LI Wegen dieser in B* und B®, also bereits in der vorlage beider hse. stehenden 
schreibung vgl: makia B* B° 163, 12 fir makie, 

CH Vgl. His, Strafr. d. Fr. 53 und die daselbst erwähnte litteratur. 
. LI Hierauf bezieht sich auch das durch ën ‘gegen’ zu bare gebildete compositum — 
grgenforderung’ in fidchma (beruft man sich) oppa Ane tënbarie Îl: nach Hr Dare) 
umbe sihbe (B 170, 6). 
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verlustig geworden, konnte man seiner klage anf die magsühnenquote nicht 
entgegnen (aiöwtia) durch einen beruf auf die von ihm zu zahlende quote, 
womit genüige getan sei; es stand demselben als zahlungsunfühigem vielmehr 
das recht zu, seine quote zu fordern ohne auch zur zuhlung derselben ver- 
pflichtet zu sein. In betreif des oben neben däddel stehenden lemethe sel 
bemerkt, dass für fülle schwerer körperbeschädigung ausser dem sülnegeld 
auch eine magsühne entrichtet wurde; vgl. P UA o: Ser lilke (die abge- 
hauenen oder verstümmelten sechs glieder; wegen dieser fassung s. ọ. anm., 1 
zu büelewebhe: wegen der sechs glieder vgl. Wb. 308) räkat (ergeben, be: 
rechtigen zur erhaltung von) Aalf mäytele (magzahl, magrsühne). 


dädswima. S. zu dälkswlma. 


dein. Das nach der 2, schwachen klasse gehende verb (Gr. $ 299; da- 
neben dèya = as. dögian nach 1. klnsse, Gr. $ 288 ß) ist dreimal belegt, in 
F 110 o. Is, zu dondefte) und an zwei stellen in F 58 m.: Zwersa ua 
elagat, thetler faren aè binna Lan wedelis werp (dos weihwedels wurt) 
und tër thio wielhe (für wiede, Gr, $ 124, 4°) erthe epenut st ande reraf 
Hharon den að and (Äëron ehreizen sacrilegium and emunitas (entweihung be- 
gangen und das kirchenprivilegium verletzt, vgl. Ducange s. V. emmifas), 
3 ne thor ma there Aägista grelene [gröten] (kluge) aan vonder (verantwor- 
tung, s zu ondwarde 2. art.) eg, kit we sa thelma awigia (schweigen 
über) wale sacrilaginm (dieses im ms. fehlende wort ist hier eingefügt nach 
den awfries, parallelstellen W 407, $ 6 und Hett. 108) and greta (klagen 
wegen) emunitalem; sa scol ord#londert wesa (l. wisa nach den parallel- 
stellen — ‘auf cine als ordal, gottesurteil geltende verantwortung erkennen (31 
ða popa ende twën lèyan; ad his (Gr. $ 145 a) Är uir dn da ouderde 
XII (l. nach den parallelstellen MLlsum solbzwölft‘) fo walsweran, dan A 
äge to däian (sich zu unterwerfen, eig. zu erdulden) +y ad (dem sendge- 
richtsverfuhren) ieffa onli#eh (beweiserbringung) (*). — den is TAi Atamon 
(gemeinfreie) Aine viir fo suhriuns wii DAXII, mità tArim fachtem (8 
zum 2. artikel Fucht) d Ahr Aklyum, daa 3 ie to därane sined wflän 
fiefta] ordři Ge fia oni? ged CL 

Dio y-lose form weist auf schwund hin von aus y vor -ia{-) der 2. schwa- 
‘hen fexion entatandenem j (Gr. $ 143 2). Vgl. neben folgia, -alh eto. 
überlieferte folie, -afh, -iath ete, (bel Gr. $ 14, anın.}, woneben indessen 
alle anderen einschlägigen verba 2. klasse ausgleichung zu gunsten des in 
den fNexionsbildungen mit +af-) erhaltenen g aufweisen (burgia, ‚fregia, frt: 
giana, hagie, clagia, nedgia, irrögia eto., Gr. $ 200). 


där für tër. $. anm. 2 zu ‚frögie. 
dart = thard dorthin’. Den bel. =. zu *Airtd. 


datksirima (P), zu bessern in dafänelma (vgl. u. e v. und s, PBB. IT, 
334, anm. 2 sowie 4. wfr. Lex. 39, anm. 3). 








() Wegen der awfries. entsprechung des nomens, ordelandert, ndilasuler, #. ausser 
‚len eitierten parallelstellen noch W 408, &. | 

(rn Wegen dieser formel vgl. noch F 42 m.: Mieersn ma Änne mon, bielngat unbe 
In unebinomat morıd (einen totschlag, desser opfer nicht namentlich angezeigt wer- 
den kann, vgl. PBB: 19. 266), st is ki wiën XIJ mm Jo vntuperone: Thon Mi age tò 
deyune aincth iofcha En onfiüch. 
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däthaidima, dädswima. Aus dem zusummenhang der belegstellen 232 
und 233 ergibt sich, dass hier ein praedicatives compositum vorliegt: ‘be- 
tünbung (»neima = ags. mwima vertigo), die dem tode gleicht. Für dars- 
steht unurspr. däd- durch anlehnung nn das adj. = ‘betäubt (gleichsam tot)’: 
alder Ara slein werth, tel Ar dat liyik... and hi thena to liwe werik 
(E' 232, 24: s, such E? 228. 24, E! E2 232, 27, E' 232, 32, E> 282, 
51, E? 238, 24. 25. 32). 


dëde). x. Eine besondere verwendung von did ‘tatsache” beobachtet man 
inder verbindung a(d) dat. F10 m- imes läwa, aldafedėra lwa, ñehma 
to hallana and dad sunder airid (ohne des ein gerichtliches rottesnrtoil 
erforderlich wäre) mit XII monnum on tha wilkum (an der parallelstelle in 
H 8, St wd EIS, 3 E steht miti dedefkum, mit zur erhärtung des als 
tntsacle geltend gemachten, e: q- des erbrechtes, zu schwörenden eiden, iler 
sfride with twelef monnem, -um eto.; R? 9, B IE. hat nur mith twilif' Aonden 
anda wilhon būta strida — F 28 o.: Alderfeders lüwa... Achma to haldane 
and dad gier sirul (sach hier haben die parallelstellen H 54, 8 f. und 
E' 54, 8 M. milk dedatkum). — F 110 0.: Hieersa thi ötker (die eine partei) 
oprecht (geltend macht) ð» märrs kūp am Chi öfher önen lörsa dacht (aner- 
kennt), ap de #45 (letzterer) miär (vorberechtigt) dene küp fo witene (be- 
zeugen) milk witum an dad üter strid, sa fir sa ki him ala fule decht, 
Der ausdruck ist zu fasen = ‘auf grund des als tatsache geltend gemachten” 
(nicht nach Gr. $ 177 = unmittelbar”). 

A. Wegen dèle ‘strafe oder busse wegen einer verwundung‘’ (belege für 
döde "verwundung’ s. Wb. sub 2) vgl. anm. l zu bielemethe und beachte 
noch B! 121, 7 M.: Alte tka Aadu (die strafen wegen aller verletzungen), 
thör erlen send binatlia (e wei Ae, thel send al (betragen alle) an reilmerk to 
‚Freiha. Fori beilar (a. zu Zee) and Jori wëdne slëka, Cera dëda ia allerek 
(die strafe für jede dieser verwundungen) füwer skillinge cöna (8. zu skil- 
ling A)... to fretka, 

ye Wegen dade = Haus einer verwundung entstandenes ungemach’ s, 
zu adri. 

3. Als verderbte lesart steht das in F 128 o.: Sa (iz dede da bis et, 
a wäi mag Loge moeronda (gewahrsman) wit stride saka sefta milk wit 
(zeugen). Sprechi ihi forma and thi òlker, thel kia Anna seildra (1. seilleyra, 
der mit mehr recht für schuldig zu gelten hütte LD witz, ag breng (opt, 
vgl. Gr. $ 201) Ai thene tiredis fo aride, Ans dem beschriebenen verfahren, 
der ermittelung des gewähremannes, aus dessen hand der besitzer eine sache 
erhalten habe, und der eventuellen berufung eines zweiten hey. dritten vor- 
mannes, geht hervor, dass der vorliegende paragraph von dem sogenannten 
anefangsprocess oder drittehandverfahren handelt, das für den fall vorge- 
schrieben war, dass einer die ihm gestohlene sache im besitz jemandes vorfani. 
der sich auf die erwerbiing der suche aus einer dritten hand berief (wel. über 
diesen rechtsgang Brunner, DRe. 2, 498 M. und Sehröder, DRe.* 378 Hu 
So aber ist für im eingang des paragraphen stehendes ir d; tat (sichergestellt) 
als subject ein ‘gestohlene sache' bezeichnendes nomen zu postulieren und 


OC Vgl. W, (P, (LEE lef hit (die gestohlene sache) binna ine huee bidul 


| Dy : ; vom sè ifin 
dat ma hit fint binna sine tredilo alette, sọpe achil ki achietdieh west iefin een eehiet. 
digra winna. i 
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nach dem zweimal in F belegten (-\änwehde (3. zu täiteethe) überliefertes 
dede in Ahriehde zu corrigieren. 


dēdëth. S. zu delle) a und wegen eines belegs in F zu mapau, June zu 
öde ermittelte bedeutung wurde bereits von Fockema Andreae in seinem 
artikel zu dadeth (Melanges Kern 1903, s. 161 {.) erkannt; nur irrte er 
sich, insofern ‘er den ersten compositionsteil von ded trennen möchte. 


dedtäthe in F 520.: Jef Ai (der geistliche decan) kim bitigat then thredea 
dein, thet Ai gr Äër/e d (ungehorsam in betref der vorladung) werin Aebbe, 
sā ùr dhi deken nir (vorberechtigt) miik Aräm papem and (die drei letzteren 
worte schalte ich ein nach den gleich anzuführenden awfries. parallelstel- 
len) för Jegen to bilkingane (den beweis za führen (')), (dan Ai fa 
dedlatha to biadane. Das compositum entspricht dem dedlöda der nwfries, 
parallelstelle Hett. 101 (Dir fredda deis is di decken miar him mey (min 
paepem ende mey Zoueer lwekmannem tor beliögane, dan hi due dedlede 
(i biädane; vol. auch W 404, 27 M.: weis di decken nyër mit papes, l 
mit II papen, ende mit föwer leecmannen Aine toe bitiüghen, dan Ap doe 
lada s2 to bieden) und dem dallädem von W ALS, If Län aa myar mil 
sine dedladem ovemschielilich toe wirdane, swe Ay thore dyne oenbringh, den 
beweis, oni fren): eg ist im hinblick auf deiët) (s. zu dedle) ai und awfries. 
lāde, lède ‘reinigungeeid’ (°) zu übersetzen durch "eur betonung einer tatsache 
zu schwörende reinigungseide' (vgl, ags. /dd “reinigungseid’, wozu /adian 
“freischwören’, Schmid, Gloss. zu den Ags. Ges). Wegen #4 für d von 
dadlätha s. Gr. $ 124, 4°; über a und è der fries. formen und den 
zusummenhang des subst. mit wfries. /ada ‘den beweis erbringen” s. IF. 
Ip, 194. 


deyma ete, Einen beleg für ofries. dekma (mit tonlangem « aus *dekemu 
— uwfries. dekema, ahd. fehhnme) a. zu al. 


döya. Wegen belege und form dieses ‘sich unterwerfen’ bez. “auf sich 
nehmen’ (eig. “erdulden’) bezeichnenden verbs s. o. anm. 2 zu dära und u. 
zu sheges (Ph 


 deykes in allera ilayka (E' 64, 3) ‘quotidie aus alera *degia) ekar. 
$5. PBB. 14, 237. 


(") Trotz des an den wfries. parallelstellen (s, weiter im text) begegnenden Joë Potit- 
yane ber bitinghen möchte ich in bithingane keinen fehler für bilk)itgene erblicken 
und zwar mit rücksicht auf den in E* 50, W ff. begegnenden (im 'Wb. nicht erwähnten) 
beleg für heihingie "gerichtlich beweisen’ (wegen hirhingane ohne -i- vgl. Gr. § 308): 
hi {der inhaber eines grundstückes, der boi beanstandung seines besitztitels sich auf den 
kauf des landes von einem verschöllenem reumpilger beruft) efter (nach seiner berufung) 
âch tè farıne binna fiftene weikum te bifindane (um innerhalb 165 wochen zengen 
nufsufinden‘...; Mi deh wither fe cumane mich team rünafarım (rompilgern, vgl. Gr. 
s D, note 9) o linda warre (gerichtesitzung) te bethingiane, hi (der pilger) halte 
(bet godes bod efulluit (1. ad} (indem er die fahrt unternahm; vgl, an der parallelst, 
R' 51, 8 Mother min werand Is eforin (ech godis willa an thet rpikhroate kinig- 
rike), Af së mich böke ant mith atola (org orbe befelon; Shia (he. A und folgendes 
ira radiert) teöne nich him te swerane Ihr Athar ott. 

(*) Diese bedeutung (nicht die im Wb. angegebene 'leite, beweisführung mit cides- 
heifern”) tritt ja nnverhohlen au allen belegstellen zu tage. Dass die fäcde auch als 
eineid geschworen wurde, ist aus 3 448, 23 zu ersehen, 
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derkisflöd in F 40 o.: thet ie Aūdat (näml. das nier) deis ande nachts 
[machji] witen nordiska kening and with thene wilde witzend (seeräuber, 
Gr. $ 134) ond thene deikinflöd mith fif ërem, milh swerde, mith 
schelde, milh apula, mith forka and mità ettegris (|, etiagēris und 
s. i zu eiger) orde. Wegen der fassung des wortes als ‘tügliche fut s. PRB. 
14, 837 zu allera deykes ‘jedes tages’ (die awfries. parallelst. Hett. 67 hat 
hier ser fod; an der parallelst. W 441, 20 fehlt der correspondierende 
ausdruck; vgl, noch in einem paragraphen gleichen inhalts stehendes foizwst 
den bez. iönst den aalta se W 388, 15, Hett, 31). 


dër und dëch "uch" Gr. $ 198. 
deken *decan’. Gr. $ 150%, 
dekma,. S. zu deyma. 


del "al. Wegen der zu *del (über + aus a ». Pauls Grdr.? 1, 1178) 
gehörenden dativ- oder locativform dele (deile) ‘herunter und to dele (to 
seyle) vgl. Gr. $ 152, anm. und 26, aum. 4. Für wersalma) Enz monna thel 
nitkere With UL. At 'augenlied’) to dele oer (EI 216, 27) ist demnach 
übersetzung durch Zzerschneidet. so (lass ein stück herunterhängt’ (nicht durch 
“durohschneidet‘) geltend zu machen. In Ei aan, 17. E® 226, 18, B? 237, 
I7 steht fo del: Un dell kuma als oppositum zu upfnma “sich erheben’ 
für “sich beugen’. 


del ‘gerichtssprengel'. 8. aum. 2 zu Fulfeneze, 

dela, Weber die bedeutung ‘durch urteil befehlen’ s: zu Aondřehte. 

delschip *teilungsrecht'. 8. zu Ayling, 

demit (?) B' 167, 27, nach B? zu corrigieren in deimath *taremald'. 

denna. 8. zu thenna. 

denra (?). 8. PBB. 18, 236. 

depinge in E? 245, 29 R: Ma thi iha Jathera (paten) {do Mera (eifreg 
drögin and (Är fréier orisma and eristende and iha Aöleyha depinge 
onleyde. Aus erisma onleyde (ehr. auf die stirn strich) geht hervor, dass 
depinge nicht als ausdruck für die “tanfhandlung', sondern als bezeichnung 
des ‘taufwassers’ (vgl. gleichbed. ahd, fon/, mhd. toufe) zu gelten hat (depiage 
suleyıde = *taufwasser nuf die stirn tränfelte'). In erintnede (Gr. $ 305. 305%) 
ler eristenade (zu eriste)eie ‘taufen’, vgl. in F 5b m. nach der hs; stehen- 
des eristniane “taufen’ und awfries, derstanik auf’ ) 51, 23) zu corrigie- 
rendes erisfend« ist an unrichtiger stelle überliefert ; die ursprüngliche wortfolge 
war erislenade (oder -nedle) and crisma. 

dern “lenster' aus *dürin (s. PBB. 14, 238). 

derne sone, 3, zu dernlendenge anın. 5. 


deralendenge. Grimm hat (Rechtsalt. 869 ff.) aus einigen weistümern die 
sitte nachgewiesen, nach welcher den richtern und den der sitzung beiwoh- 
nenden trank und speise gereicht wurde. Auf einen ähnlichen gebrauch in 
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der Hunsigoer gerichtssitzung weist H 329, 9 f. hin: Tha rëlgeran ne 
mölen nmbe nönes rèdgera kere (schiedsspruch (')) ar vie ing döm mi 
umba nauro honda thing, thèr kim to elage kume teftha to rödekipe (zur 
amtsfunction) dre, nëne meyde nima ni nèna monne fon kiara haltun mima 
ne lale ër (über) Zén färderan Märes ` oa thetse alle dernlendenge ou 
liene monda (in die gemeinschaft (?)) dreage (d. h. der gesammten gerichts- 
versammlung zur verfügung stellen sollen), (Aer ae ür flüwer fürderon biäres, 
and (und zwar) Ae (damit) Ara aldus, sal beseriren ir, halle umbe Ina maydi, 
Die Gr. $ 79 y vorgeschlagene deutung von derulsadenge (= ‘heimlich. ge- 
liehenes’ nls zu vermuteten /dnand — ags. läzuend focnerator stehender bildung) 
befriedigt weder in semantischer noch im etymologischer hinsicht (derivata 
anf -sage zu einem substantiv gibt es nicht), Dera- erinnert an das "ausser: 
gerichtlich’ (eig. ‘heimlich, nicht öffentlich", vgl. as. deru? ete.) bezeichnende 
compositionselement von derasöne ‘aussergerichtliche sūhne" in F 136 o. 
(dinghegungsformular): ap ch A (l. āeki, habt Ihr, näml. schulze (1 
kim (dem dingbesuchern) fo wrbonnana (zu verbieten) tArnaftiene (für 
thingslliene ‘störung des gerichts durch unzeitiges weggehen’ (*) durch 
verschreibung oder mit n statt vg, wie in -gon, $. ZU goung, dergaënge UV 
- sunderacht (aussergeriehtliche beratung, s; Zidwf. T, 271) an nukleal 
(ruhestörung, s. PBB. 14, 352 f), feier da mon dwë bikalea iwe oriëre, 
sı Awelker aa ki kir wë a wareg së aa hr forth (nachher) fo ware kume. 
Für -/endenge ist ein durch Zens m Jet mae Vrgumtug (den überführten) 
monie, lhet hi binna sex wikum sine seke (durch entrichtung des strafgeldes) 
leude (s. Gr. $ 288 G) belegtes nofries, Muda = mnd. londen "zu ende, 
zum abschluss bringen’ zu berufen. Das compositum aber dürfte dem zusam- 
menhang der belegstelle zufolge betrefls seiner semantischen entwickelung 
ufriesischem reihe, -e, mlt. red, ‚fretus ‘hehrifs widererlangung des friedens 
zu 'entrichtende strafe' und aisl. mundr vom brüutigam behufs erwerbung 
des munds zu zahlende gebühr’ zur seite zu stellen sein und als bezeichnung 
gelten für wegen einer zu stande gebrachten aussergerichtlichen sühne (dern- 
“söne) zu erhaltende gebühr‘. 

Demnach konnte also der aussergerichtlich als schiedsmann fungierende 
richter eine gebühr von zwei vierteln bier beanspruchen, musste jedoch, 
was er tiber vier viertel, die für zwei schiedssprüche erhaltenen gebühren, 

() Vgl. mad. gleichbed. core. Wegen eines hier zu erwartenden ausdrucks für 'schieds- 
spruch’ vgl. das weiter im text zu erörternde, 

(7 Bis 'gameinde' gewährt keinen befriedigenden sinn. 

(*) Derden Wega über die dinghegung befragende sche'tata bekommt den citierten 
bescheid. Wegen äyi (dehi) aua ägen + i vgl. Gr. & 282. 26. 301 =, 3 und 140, Der 
schreibfehler ëch Ai entstand wol, indem der copist an im paragraphen voranstehendes 
iawa bonnera dachte. 

(} Vgl. mnd. gleichbad. dingsiete und s. wegen der bildung von -itene (rne ge Bro) 
Or. $ 176, anm. 2, jedoch unter beachtung von in anm. 5 zu drira bemerktem. 

(*) Statt des composituma begegnet in gleicher bedeutung das adject. + mabat. in F 
120 m: Frina bon (strafgebühr, vgl. zu bon sachname EI umb unehlest (= unhlear 
des oben im text angeführten eitates; dns -+- geht zurück unf praefix gi-, Gr. 5 Di =) 
twene scill., defter Awa wmnbe ën thing io hws withsëre (wilerstand geboten haben 
dirite, vgl. mhd. widersitzen *widerstand leisten‘ und PBB. 25, 450) and thtr on wald 
mër (aynonymon gu witksëte, vgl E 235, 35: wit hi o frre bi oril and bi welde 
— sil hi ®hintridech, -ich der paralleist, E' 234, 251. E’ 34, 265 fi; vgl m 
wild S) and umbe derne ane jefiha thelter lhat wëre fo ën hingat amid hi nën 
ondert (s. zu diihenrde 'antwort') dëth. 


$ 
ef gf a 
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“erhalten, der gemeinschaft zur verfügung stellen. Aus dieser für die ausser- 


gerichtlichen gebühren geltenden bestimmung dürfte zu entnehmen sein, dass. 
die gerichtlichen biergebühren überhaupt der gemeinschaft zu gute kamen. 
Ob die verlierende partei oder kläger und beklagter zusammen die besagte 
gebühr zu entrichten hatten, entzieht sieh unserer ermittelung. 

An der paralleistelle des besprochenen paragmphen in F 160 o. fehlt 
dernlendenge durch ausfall: ia röddian möten umbe wände reddians 
Kere ne wmbe būnne dön ne nibe aéuga komda iking, lAr kimman to elage 
kume jafta to tha röseipe [röschipe] höre, näne meyda nima ifia newman Ae 
oma läte fon hire [hiära] Aallum (Gr: § 110 £) ür twin ‚färderen kiäris; 
am? thet se alle an de (1. den) monda kume (der ausfall von dernlandenge 
veranlasste die fassung von s alle als sich auf meyda beziehendem subject 
und: ersetzung von: breuge durch cume) awd thel aë (str. and und I Hör sē 
nach H: die einschleppung von and und die schreibung Z4 wurden durch 
voranstehendes and the ae veranlasst) ür for fürderan biäris, an hü Aia thel 
lan halde, sai biseriven is. 


dernsöne. 3. zu derulendenge. 


dertin. Das adjectiv begegnet E. Sgr. 248, 4 in dem grössenteils eine < 
übersetzung des Processus Judieiarins von Joh. Andres repräsentierenden 
aofries. Fortgongh des güstelika riüchtes; es steht daselbst als übersetzung 
von furios. Vgl. mol. derten “genusssüchtig', ‘verzürtelt', ‘albern”, mnd, derien, ` 
darten und dertel, därtel 'verzürtelt', ‘mutwillig', ‘albern', in der Teuthonista 
stehendes durfea petulans, nnl. dartel ausgelassen’, ‘genusssüchtig’. 


des(e/ma und dësene *erschöpfung'. $. Gr. $ 32, 184. 176 und vgl. aisl. 
dosstr ‘erschöpft, reflesives dosa durch erschöpfutig den stem verlieren! 
Beachte auch u. zu dudsläk bemerkte. | 


slestelike. Gr. $ 247 nm schluss. 


KR 


dererie, Dr. $ 24. anm, 5. 
. "devra *kraftloser', compar. zu *def. 8. PBB. 14, 236. 
di, det (vgl. zu neil) Wegen ikene lenta iei s. o. anm, 2 zu biwernia, 


dicht, dichia. Das subst. erscheint als ntr. pl. (vgl. mhd. HAt, mnl. dicht „| 
ntr.) = ‘geschrift'; das verb (vgl. ags. ditan) = ‘verfassen’ in F 100 ju 
am schluss one busstaxenverzeichnisses (wegen dichta “schriftlich abfassen’ 
adie im Wb, aus E, Sgr. 250, 27. 257, 7 citierten stellen): Nu under- 
+tondat (erwerbet kenntnis von) Ahisse dicht and thine ethela (trefflichen) 
scrifta (busstaxenverzeichnis), .. ; and (At Aath edich i ën wia mon in sina 
sinna [e] and Aeth let (dureh anlass von voranstehendem Aet% hier einge- 
schaltetes Astra ist zn tilgen) ttet scriva üi sina munde Kumpa Jeldrit [Jeldrie) 
li thingmon (vorsprecher, advokat; das nomen proprium steht als appositum 
zu. ën wie mon), a'kir on. Wasa Ihit böh nönt underalonda ne kan (nicht 
die gelegenheit hat, vom inhalt dieser schrift kenntnis zu erwerben), mimmer 
serift (trügt ins bnssregister oin) W nèn warda rileki (ndverb., Gr. $ 230), 
wif Le fia MON. 

S. auch noch OÖnderstonda (Wnderstonda] {| -i À) dinis Idée) 
drehi: aldus wel wa alle (ia (aa biriüchla gl, s: vi a); thel rl 5 
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understonda, thel ma efler (d. h. unmittelbar nach) (An serılaa 
(verwondong) DEA ma nëne (I. aänënc) wugda (E 858 u.); und vel. wegen des 
röchtssatgen: Nänine nuda ëch aa to scrivane, ër ze ale Ai dg, Ar we thet 
(ett, (ei) aë fhet se nnt kilianme ne (l Äëiio ge (UU ane (E Dë ol 


dika, dilsa, Vgl. noch zu mir. Wegen des nicht hierher gehörenden 
indeken s zu (dk, 


dikaldirmon R' (= büraldirmon, s. 8. v.). Wegen der belegst. vgl. o. zu 
Géi und diweni. Der name entspricht semantisch äwfries, dikalka (über 
ütktka *geschworener" s: Siebs bei Heck, Afr. Ger. 93). 


dicrāf ‘raub der die dammgegend bedeckenden kleider" (über den schreib- 
fehler diraf R' 543, 31 zu warpa). 5. ZidwE. 7. SS L 


dikstatkul ‘deichbasis’. S. ann. 4 zu "ost, 


dist(A)yik in allera d'et ‘quotidie’ R'. Mit teilweisem anschluss an PBB. 
14, 236 f. folgendes als vermutung. In stå und al lässt sich scliwerlich 
etwas anders erblicken als die zeichen für aus 4 durch assibilierung entstandenen 
laut (vgl. auch Gr. $ 133 (’)), was zu anseizung führt von ehemals dem 
guttural nachfolgendem, durch -# des dat. sg. m. ntr. der auljectivischen fexion 
von «& fortgesetztem locativ-instrumentalsuflix -# bez. -# (vel. Gr. $ 256. 210, 
anm. 2). Neben aus *allera desla)eaths entständenem *a. defisthi (Gr. $ 143 s 
und u. zu wi, vei) dürfte aber ein gleiehbedeutender, aus ta. degiajek ent- 
standener ace. So, deit zu vermuten sein (über s als ace. sg. m, s. Gr. $ 255; 
wegen eines acc. temporis beachte alera depann Ainelik ‘tiglich’ II" 65, 5), 
der ersterer bildung sein £ abgab. Wegen a diail Ajik nus *a, dejisl hik vgl. zu 


nal, nil. 


dol in ih dole dand mith èrnm thi Fresa (nach erhaltung des Privilegs) 
för and ue Aas lond. R beruft eng. dot ‘reschenk', das aber wegen seines 
o aus meng. ð =— ags. A (vgl. Skenat oder Kluge-Lutz) hier fernzuhalten. 
Berücksichtigung von mhd. aus aiuling hervorgegangenem mhd. alois = 
“öricht' — “übermütig, vermessen” — ‘stolz’ nnd beachtung von aofries, 
dol ‘vermessen’ (s. u. zu dolafrid und vgl, auch ags. dol "Griet. ‘vermessen‘) 
führen zur annahme von dol ‘stolz’ (adj), wozu dol ‘stolz’ (subst.), das sich 
als substantiviertes nomen dem mnd. dol *"übermut’ Te, Sch- L. Nachtr.) 
vergleicht. 


(°) Dass hier (durch folgendes ne hervorgerafene) verderbte lesart vorliegt, nicht 


eine als infin, verwante gerundivform (Gr. $ 902), ergibt sich aus dem umstanıl, dnss 


yon den Gr. 8 279. 298. 902 als infnitivo erwähnten formen auf en, um, “and einige 
als substantivisch verwante infinitive erscheinen (sinen meyt, the ia (ien anda 
drinken E* 221, 9; det »it:ane E. Igr. 36, 29) und a als belege für solche vernen- 
dung der gerundirform zu gelten haben, die anderen aber entweder ale partiorpin prora. 
zu fassen sind oder (wie gednchtes Alliame) sich anstandslos als verschrribungen leuten 
lsssen: sa (hi monache ii sund anda machtich (kräftig), iten enda gungen (KP SO. 
22 f; wegen en als partieipialendung in E* er Gr, $: 281), — igi ma dnne mon 
stücht hömelie zpreken mith eeng [röumu (E. Sgr. 254, 1 îi) — thor (ht Tremtig 
nöuf uppa thene örne lämiane (F 138 mi ne als fehler durch anlass von Gene), E 
noch zu fes und burpia. 

() Im hinblick hierauf ist die (auch in semantischer hinsicht nicht unbedenkliche) 
dentung der in rede stehenden form als analogiebildung nach superlatirformen wie aller 
högyista ek ett, (e Paula Grdr." 1, 1291) abzulehnen. ` 
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53 dol — iom 
Ueber dol bez. dul als attribut zu sirid s. zu dolatrid. 
dolgia. Einen aofries. beleg s. F 98 u. 


dofstrid und dol, dal strid (wegen o bez, u vgl. zu worte). Neben dem 
compositum begegnet das adj. -+ subst. an der parallelstelle von R', nimi. 
F 22 m.: and Ai (der vor gericht geladene) /4a Arin dindthiug bi ürmöde amd 
hw dulla stride ürsitte(') Wegen der anzusetzenden bedeutung ‘ver- 
messener trotz" vgl. o. zu dof bemerktes sowie alıd. ainsfrihi contumax. 

Ansserdem erscheint das adj. + subst. noch F 13 u.: Mwasa Aim (dem 
seine haussteuer einfordernden künig) werne jata eine weliicAa (bevoll- 
mächtigtem) doda and dit (er es, nüml. das gu leistende) Grad iife (nicht 
zahlt (')) e sino dolla stride jefla bi sina ürmörle, alkıean (wenn) fir 
‚fräna sinne kild uphalde (als symbol seiner executiven umistätigkeit (Ou, 
að recht (verwirkt) 43 ther keningos häyista bon (geldstrafe, vel. 0. zu den 
suchname G), Ait ne +ë bhel hie ungunge milk ine Elke, that kia nā (mie) 
iwernande wire, andes [anda] jelde Ai (hat er zu zahlen) ihes keninga bon lha 
Jräna milk AXI sell 


döm (nicht dom, Gr. $ 13 y) “hauptkirche‘; S. PBB. 91, 442, anm. 3. 


dom. x. Wegen dom ‘msèenwand' (Wb. dom, dam sub 2) ist die verwen- 
dung zu berücksichtigen von döm in zu fhin withere were (lippe), igfte:.. 
tobreken ie and Ait (d. he Ai felj sawer Ier, d. hi der verwundete, den 
speichel) sët Jallu ni muge (H 334, 30 f; s. such H 337, 32% W., E 
E? 215, 23 f., E*219, 23 M) zu haltendem awfries. say dio weer een dim 
standen hael, së asg dia werrbrekia bòla mael meer dan ielkira (sonst) oa 
der audleten (einer verletzung im angesicht) (W +60, 2 M): Die nasenwand 
galt eben als schutzwehr gegen das austreten des nasenschleimes; beachte 
auch: Nose wteriiren (aufgerissen, s. zu wAh)riwa), tärt hi aim aäwer and 
sinne off ndunet brhalda mi me (E! 216, 30 f; die parallelstellen, 
E* 216, 36 M. und H 337, 16 ff, haben #eriwen bez. ülgeriien, in. E? 
217, 35 F. steht wilit» 'aufgeschlitzt"), 

Im wechsel mit gleichbedeutendem wach ‘wand’ findet sich dow in E' und 
E* 216, 33 ff. (Rs behauptung, die parallelstelle E" 217, 38 M. habe wäh 
statt dom, beruht auf einem irrtum): 7 nose Läruchet?t (wenn die nase 
durehbohrt ist), thera ältera Ae aa ider (üst die busse für den einschnitt in 
jede äussere wand, vgl. anın, I au dieemelhe) tAr scillingar, thera intra 
könuer mente ak (il die busse für jede der im innern gemachten üffnungen) 


(O Wegen der bedeutung ‘durch sitzen bleiben, d. h. inaetivität, nicht besuchen‘, 
bez, "einen befehl nicht befolgen’ s, ausser dem obigen beleg aus F 22 m. noch R* 41, 
11, H 40, 10, E' 40, 9 and die u. in anm, 2 angeführte stelle. Die durch einschrän- 
kung entstandene bedentung "einen zahlungsbefchl nicht befolgen’ begegnet ausser in 
F 12 u. (# 0. weiter im text) auch an den hierzn stehenden parallelstellen H LA, GR. 
and E' 14, G Æ: Su wa (hra) as hir ursitte and (ihes) riüchtes (die gesetzmüssign 
gebühr) werne, Vgl. mbd, vernitzen , mnd, vorsitten 'ungahorsumerweise versäumen, nicht 
befolgen’ und "nieht leisten, nicht bezahlen’! oder (indem ür- nicht nur — ‘vert. Met Ent 
er? = ‚ge ist) mhd. gleichbedeutandes abereitsan. a 

J Vgl: F 190 u.: Hwass thria (dreimal) keninges bon (befshl) arsit Inichihetalen 
1 PIRA, ani IMi fräna sinne scheld upnimih, Le En (en E 
(er ee tö feilane (zu zahlen) mich En ende XX scitl, Wegen dregande child a; 


ee ee at Er Or 
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feöne wcillinger, thera lårira domma alree (ist die busse für die verletzung 
überhaupt jeder der-drei wände) feine seillingar (1? bietet nur unwesentliche 


varianten). Ebenso. in F 65 m.: Fiäio nose thruchstöten, ti onkems NXFLE 
scill... TAi fhrwehkeme (das durchdringen der walle) om Ahst nontern (nasen- 
loch) XII seilt... Then widlista dom mis onkem# (dies ‘das eindringen der 
wale bedeutende nomen fehlt im ms.) ala fule... Dis täruchkeme Ches 
midlista dommis XII wil.... TAi onkeme thes lAredda wagte alsa fule, 

Einen beleg für irira domma gresjal bietet noch F 6$ u, 

B. Die verwendung von dam für "die zwischen zwei wunden befindliche 
hõhere (uńverletzte) stelle" zm Trein kop tera atat, (Aelter n doem (L ado n) 
teisc ad (E? Sli, 3 £j und Jrucine cop att, Chetter En dom bilwärkum së 
(È? 215, 20 £), ermöglicht das verständnis der F 96 u. im von brandwun- 
den handelnden paragraphen überlieferten stelle: Slo udute (l. Soaldolch 
‘brandwunden’ (")) we ëch ma nönt tö loseriwame (Winga, d. b. inder mehr- 
zahl, als bussfillig zu protokoll zu nehmen), ter nën domman (1. nānèn dom) 
alwiac ia (wọ dieselben nicht durch eine unverletzte stelle getrennt sind); 
mich nz #lke fo binerrane (d.h. von seiten des wegen der verwundung ver- 
klagten), #44 ar (die brandwunden) fo Fure épa dorad af. Aur erlünterung des 
bessgten vgl. im eingang dieses pnrngtaphen bemerktes (F 94 u.): så sprime 
iki brond wide and Inmat Aherfon monge dolech; AT moniche sa (Aer kumat 
fon tha kla bronde jefta Fon ta wallande wetere, a0 Ach ma mar (nur) sex 
to zeriwgne, 


düm 'schaar' (nicht nach Gr. $ 20 = 'ehrenbezeugung‘) in: nd tAr other 
wif kalar ti Anoe aud 6 Atse milk dòme and mil dreech iz (H 52,15 1. — 
anti diker wif Aalath... with döme and with dregte, mit horne and mith 
limfe (l. Züde) (E' 53, 15 Æ). — Awdron wa wif Aolat mith horne and mità füde, 
miih döms and with dreeäte (H 88, 17 fi), — Aérng wa Air čne fröwe 
halll\eih mith kora anda mil Alüd, mil doem anda mit dreehte (Rq. 98, 
17 R). — Awärsa ma čne fröwa halde (l. Aalad:) mith korne and mith Alide, 
mA dòme ani milk dreehte (E' 99, 17 T). 

In W 53, 15 M, der wfries. parallelstelle von H E' 52, 15 f., fehlt dns 
wort (mit Äoern ende mit dreekte), An der parallelst. von Rq. 98, 17 f. 
steht in F 134 m: miih Aere and mit Alde, mel becna and milh 
dreeiie, Substitution von Léen (dat. sg.) "hochzeitsfeuer' (vgl. zu bike) 
als gleichbedentendem ausdruck für das offenbar alte döms der alliterierenden 
formel dürfte nicht für wahrscheinlich gelten (wesshalb sollte man die in den 
formeln beliebte alliteration eliminiert haben?); begreiflich wäre dagegen 
ersetzung von nicht mehr verstandenem döme durch dees, So aber möchte 
man in de ein nomen erblieken, das, griechischem du; ‘schober, hante’ 
(vgl. auch Jæzga 'schaarenweise') entsprechend, *schaar" bedeutete und ursprüng- 
lieh im verein mit dreht als heudiadys (vgl. milk Jorne and milk Alide) 
das nümliche auslrickte, was event. eim compositum dreckidäm = "einen 
brautzug bildende schaar’ bezeichnet hitte [wegen dreckt mit durch seman- 
tische einschränkung aus ‘schaar’ entwickelter bedeutung ‘branizug' vgl. zu 
A8 erwähnte dreet und drechipund sowie {such im Wb. hervorgehobenes) 
druete *brautzug’ der L. Sal. (Geifoken) XTT, $ 10, TV und as. druäfing 'braut- 

(1 Zur ansetzung von wal- dürfte berufung. von ags. swelen "brennen, seele "brand' 
ete, berechtigen: *sral- für Yarala- (Gr. § 80 e), fem, 6-stamm nach art der in Kluges 
Nom. stammb, $ 108 erwähnten bildungen. 
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führer]. Eine parallele zu döm mit dreeht repräsentiert Jere mit drecăt in 
FUSS u: Noir in mon sine breit, Aalat (opt. prt. für halade; wegen 
dieses tempus und modus vgl. die vorangehenden, gleichartig‘ verfassten be- 
stimmungen mit ‚prt. opt. der verba)... wet Aere and mith drachte en 
mase him iemwe (gegeben hätte) Aftlı ke. | 


dom *urteil’, "beliebung’ Le, Wb.) und im urteil auferlegte busse’ (s. PBB. 
14, 276 und die u. zu weddio angezogene stelle F 36 ml 


domliächt in dömliächtes dis (dein, deys) R! 33, 11. 68, 17, E62, 
15, F 30 m., dömliaehta di Ki 510, 23 = am hellen tage‘. Grimm 
erklärt das adjest. (Gramm. neudr. 2, 570) als hell zum halten des gerichts'. 
Ich möchte dieser fassung was die heranziehung von döm "gericht angeht 
beipflichten; nur würe hier, weil sich m. w. im germ. keine composita mit 
adjectiv als zweitem und den zweck bezeichnendem substantiv als erstem 
element finden, an eine bahuvrihi-bildung zu denken mit fidekt als sub- 
stantiv. Die n Pauls Grdr.? 1, 1266 vorgeschlagene dentung des compo- 
situms — domplidcht nebelhell’ (frei von nebel} dürfte semantisch kaum 
befriedigen. 


-dommia,. 3. zu mie. 


donga D), Wenn gleich die möglichkeit eines neen ema "dingen gel. 
tenden, durch anlehnung an deng (= dung, vel. Gr, $ 13 y) entstandenen 
donga nicht zu leugnen ist (s. Gr. $ 29, anm. 2), so dürfte doch an der 
donged überliefernden stelle unmittelbar folgendes denged zu gunsten der 
annahme eines schreibfehlers dongen sprechen. 


dracht (P). Wegen #ölichdrachte, das R. zur ansetzung von dracht “schaar’ 
verführte, s. i. 3. v. 


drūm. Bemerkenswert ist der dem substantiv beigegebene genitiv Ass 
drochtenes (gottes), der auf die fassung des traumes als eines dorch göttliche 
einwirkung veranlassten geisteszustandes hinweist, Vgl. auch F 108 o.: imma 
godtg dräme, 


drechi "brautzug‘, 8, zu dam "schmur' und Ae, 
drechipund, 8. zu he, 


drega ‘tragen’ (Gr. $ 4 6). Wegen des part. praes. in fa drivanda 
and (ka dregunda (was man treibt uud trägt) ete. (aueh F 8 m.: Meder 
sa H aan Aebbe drivande ar dregande Ara) beachte PBB. 10, 3711. und 
s. noch zu falla y, kelpa, renna; in driwen sjefta drangen göd (E" 197, 26) 
und fAriwan ewe dregan (F 128 0.), mit substantivischer verwendung der 
participin, liegt natürlich die nümliche construction vor (wegen «au, -en als 
endung des part. prues, s. Gr. $ 281}, Ueber dreyaade schuld s. zu fortleda 
(am schluss), 

Wegen dröch ‘brachte ein” s. zu Aödeläse[ä) anm. 1. 


rend. Wegen der neben normalen deraa überlieferten form a. zu ander, 
dreppel ‘schwolle‘. S, PBB. 25, 485. 


drica in F 124 w: Skip efèrilA (rin schif gelenkt, mit einem schilf 
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gefahren (UI, ond untpantis (wenn es einem abgepfündet und so zeitweilig 
der benutzung entzogen ist (2); das wort gehört auch zu Skip eferith) dri- 
van [ea] (benutzt, vgl. mnd. Jand odèr acker driven ‘als weide bèz. acker- 
land benntzen’ (9), Aora unorfadis (l. unoriëfadit ‘unerlaubterweise’ (})) 
priden 2u were to böte jefla da #h (nüml. behufs gerichtlicher leugnung, 
vgl. zu AL) būta frelha, binna freiha X merc; lio npaligenme awd thio 
ofsetigenne (strafe wegen des anf- und des absteigens (UU atre wel A 

Wegen drivande eto. = “was man treibt s. zu rega, 

Usher im Wb, sub 2 citiertes wader sèi drira a zu siie, 

Wegen eines belegs für “ireibeu, tun’ { Wh, sub 3) s. u. zu Äermschare. 


® Iriwalwey. 3. zu chrimla wer (P). 

drock(Öen ‘gott? S. IF. 5, 187, anm. 2 und Gr. $ 110 a, 
dronckre ‘trinker, S: zu warant (F 112 m.) 

drop. 8. zu dropa (P), 


dropa (?). Zu dem nom. bez. gen. pl. ist ein maso. a-stamm drop "schlag’ 
anzusetzen (Gr. $ 150*). 


drusta. Wegen der form und etymologie des wortes s. Kluges Etym. wb. 


Se 


( Wegen -ih für ~f oder -i in žu fern ‘führen, lenken’ stehendem partic. prt. 


vel. Gr. 8 124, #° (seite 100, wo nach e/@rich die zahl 124 ausgefallen ist). 

(9 Bezüglich des in auverbialer function verwanten, zu anfpenslt ‘abyfänden’ stehen- 
den prasteritalen particips s. Gr. 8 192 „. 222 A und IF. 19, 182. Das verb begegnet 
auch F 180 o.: Untpant ray in zu (der gerichtliche leugnungsact von vermittelst 
abpfündung erfolgter, unberechtigter besitznahme ist ein eid, vgl. zu phi: pant ma 
hit ür tha för mza (nimmt man die sache als den wert von vier ungen übersteigend 
durch pfändung in besitz), së sent ser Mhan, Lee 

”) Beachte auch Zfdwf. 7, 238 zu Ionddriuére *henutrer eines landes’ bemerktes. 

(*) Das leider nicht belegte verb orlfrin ist zn erschlisssen aus omfre, oriëf (mit 
‚der, Aë = aisi. leyf ntr. iirlanb', vgl. Gr. § 35 = und 160. 163, statt dea daselbst 
angesetzten # möchte ich jetzt event. in der beitonigen #ilbe gekürztes e ins ange fassen, 
und zwar mit rücksicht auf in oriyf E. Spr. 249, 10 belegten y, das, wie das i von 
sillichite E. Sgr, und kilgem, -e, -a Ei E (s. Wh. i. voce.), aaf i-farbiges, durch 
kürzung entstandenrs # hinweist, Wegen aus der überlieferten lesart zu folgernder abnor- 
maler sehreibung f statt v (u) oder vw beachte Gr. $ 114 =; wegen des in adrerbialer 
function verwanten particips s. Gr: § 222 A. | 

(mn Die Gr. $ 165 & für die formelle entwirkelung dieser bildungen. vorgeschlagene 
berufung von és, henginnia ist nach PBB. 50,215 wegen der unwahrscheinlichkeit eines 
adj, st) oder Allgi nufangeben. Indem nun auch mit rücksicht auf das -nn- von -enne 
nicbt an ein salie = got. eins zu denken (vgl. Or, S 176, 4 144), dürfte es sich 
empfehlen, hier an zu participia prass. gebildete Ienominntire, salfrk. nästanthi 'nichter- 
füllung der verbindlichkeit‘, ahd. kabamıd gratia, west materia (PBB. 25, 467), 
anzuknüpfen: -silgenne aus #stigenidt durch in mit schwachen nebenton gesprochener 
enittelsilbe entwickelte assimilierung (Gr. $ 122 r); wegen noch selten neben -n- beiteg- 
nender schreibung -nn- vgl. Gr. & 280. 294. 303 (-tnne, »unne neben ene, mme) 

(e Zu dem schluss des paragraphen vgl. die folgenden aofries: und awfries. stellen: 
Hoase öthers horse nimih and thêrmithe wireht tefta A thet rith, a bracht Ay teil pund 
alen Ad nppasit and te ole A oft (E 240, 13 M): — waan op klerit ors sit an 
sýn willa ende an die Ger opgi oa, að schit hi bëta dino opandel wit een powita ende 
dyn ofsedel mit een tera (W Am, op EL Auch in der Les Salica werden die zwei 
busen, pro eo quis ascenderit und pro eo qtia discenderit, orwihnt (a cap. 
XATMI bei Hessels oder Geffcken). 
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zu drachaeaz sowie Gr. $ 82 = und 148 3; imit rücksicht auf fries. + aus 
An (3 ist für die zeit der entstehung dieses + die existenz anzunehmen von 
Sdruiiuëto oder a. woraus über *drukröta, *drahrta die überlieferte form. 


dëch, 8. vu Sdgta. 
dud- S. zu dudeläk und Adveddüsinge, 


dudstek. Gegen R.s übersetzung des (auch in F 58 o, belegten) wortes 
durch ‘ein betäubender schlag’ spricht neben Di desma (erschöpfung), fer 
Ai a sine kni akiüle (EI 228, 1), und TAi dësema, thet ki and sine kari 
rbëie (E? 215, 1 f), xu baltendes TAi drma, Met e (ër duditic 
(E? 229, 1). Statt der im Wb. zu dad berufenen nwires. dod, dodde) 
‘verlegenheit {G. Jap. 1, 30), “grübeler (G. Jap. 1, 91), Schwermut 
(G. Jap. 1, 170) und dardjen (sprich dodsje) *grübeln’ (ans der vergleichung 
betreffender stellen geht hervor, dass die von R. anzeseizten bedentun- 
gen *beiüubunge, träumerei, traum’ un ‘träumen’ unrichtig sind) ist ein 
durch G. Jap, 1,77 (42 ick fine, Aé datas deddje Hol oer bol iju gie 
schom ‘wenn ich daran denke, wie sie im salzigen schaum hin und her 
tanmeln’) belegies verb heranzuziehen, das auf die existenz von nwiries, 
dud das hintaumeln’ schliessen lisst. Also Audelöe schlag, der ein hin- 
taumeln zur folge hat’. Statt Andelök H 82, 2, E' 83, 2 an der parallelst. 
R' 85, 8 stehendes distaliet ist also als schreibfehler zu fassen (über die 
bedentung eines mit dis? componierten nomens s. w, zu distalak), 

Wegen der exacten bedeutung von dwdsl2& in H 82, 2, E' 83,2, 
H 333, 15. 335, 10. “leugnung der bez. busse für die besagte gewalttat’ 
beachte u. zu Ak und o. anm. I zu bückemetle, 


"duf. 8. PBB, 14, 236. 
duga. Veber hier irrtümlich aufgeführtes duch{t) #, u. zu *lüka, 


"düka. Der paragraph 170 des Brökmerbriefes (B 175, 2 F.) handelt vom 
anrecht an den schlamm eines grenzgrabens: Hwersa ma srünath umbe erthe, 
{kër iy inna alūle (graben) di tha werwe (d. h. bei der hofstütte zweier 
nachbarn), +ã wiwe Ai tha erthe, dherna (aus Jier thene) alät ach; if Aia 
gie nmbe: thene alni, a Diddle thi rèdia thel (soll der richter über den 
streitigen besitz erkennen) ("), 

Der sich hieran anschliessende paragraph bat: Jef tdi wer f dücht (B? 
hat dëch, s. Gr. § 125, anm, 2), mt nimere alsa «för (viel), sere mitika 
scòole whaa muge; nel li, tAëras werf ch, sin wänf virbäi, e mune 
hine tofara sine rödia; sā havadis kine (d. he Ai Arne) dät. Grimms fas- 
sung {Rechtaalt. 60), es sei hier däcă statt dach zu lesen und jenes zu 
übersetzen durch ‘wenn der warf taugt, so nehme er ihrer (der erde) also 


(') Das vereinzelte wast crescit (Gr, § 143) ist angesichts des dorchstehenden wara 
ala schreibfchler zu fassen, In Saseiska und Snake, e, Bsdclkond (deren ss bez. sk 
Gr. 5143 2 irrtümlich als die folge von assimilierung bez, metathesis anf fries, ka 
zurückgeführt wurden) liegen aus mnd. Sassisch, Sach entlohnte formen vor (vgl. auch 
Pauls Grdr." 1, 13805). | 

(") Statt didele hat RB" Miete, Man könnte im zweifel xin, ob hier einfacher schreib- 
fehler vorläge oder etwa eine bewusste, durch deu gedanken an bil&da (= mnd, beliden. 
mnl, beieidten 'regeln, ordnen’) veranlasste änderung. u 
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gross, als er ihrer met dem pfeil gewinnen möge’ ist abzuweisen ; desgleichen 
die ansetzung von deht) als neubildung für däch (Gr. & 307 3): man erhält 
so keinen passenden sinn. Das verb upskiäte muss mit rücksicht auf den in 
rode stehenden schlamm als hezeichnung gelten für erde) hernufwerfen’ (vgl, 
mnd. ande schälen ‘brunnen durch heraufwerfen der erde machen’, nld. 
schiessen ‘das ausgegrabene zur seite werfen‘, nud. w: a. im Brem. Nieders. 
Wh. aufgeführtes schoff ‘aus einem graben ausgeworfene erde‘). Aus nef (Ai 
sin wën site biäio ‘will derjenige (die ihm gehörende erde) nicht heraut- 
werfen! ergibt sich, dass (A4 sich nur anf den nachbarn beziehen kann, 
dem als eigentümer des grabens dem vorangehenden parugraphen gemäss der 
darin befindliche schlamm zukam, dass mithin in der überlieferung (von B' 
und B?), irus werf dei, das nomen werf' durch verschreibung für tät 
steht. Hieraus nher geht hervor, dass der vorangehende satz, /af Adi werf 
dehi eto., sich auf den nachbarlichen nichteigentümer des grabens bezieht, 
der in einem bestimmten -fall auf soviel schlamm aus dem graben anrecht 
hat. als:er ‘durch heraufwerfen' (mitia seofe) desselben gewinnen Kann Leet 
also verbale zu »tiafa), Und was anders könnte der hier gemeinte fall sem 
nls ein notstand der hofstelle des nichteigentümers des grabens, d. h. eine 
überschwemmung, die das eindimmen des grabens durch auf die hofstelle 
zu werfende erde nötig machte? Es dürfte demnach keinem zweifel unter- 
liegen,. dass in däch(() die 3. sg. pres. ind. zu erblicken eines den stark 
ilectierten ahd. (adden, mnd. diken, mil. dwekon tauchen” entsprechenden 
vorbe (wegen dei ché nus kt und der apokope von £ vgl. Gr. $ 267 Z und 
125, anm. 2) und der susdruck durch ‘unter wasser steht! zu über- 
setzen ist. 

Wegen des vorgeschriebenen verfahrens, d. h: der vor dem richter vor- 
zunehmenden mahnung des seiner nachbarlichen pflicht (hier, den schlamm 
seines grabens auf die benachbarte hofstelle zu werfen) nicht nachkommenden 
nnehbarn, vergleiche die o. zu birata citierten paragraphen. Im hinblick 
anf in denselben nach a monie Aint (bez, Ai hine) mith sind rēdiewa (bez. 
ratia) stehenden satz, thörefter winne (soll fertigstellen) Ai thrne (bez. hin) 
„lat, int sa havuite Anc dai der 6. eitierten bestimmung zu fassen als 
iann soll er den graben (behufs gewinnung des erforderlichen schlammes) 
bearbeiten‘. 


dul in dwd airid. S. zu ‚delstrid, 


dūra. Wegen dür, dör mudet, dire nudeat s PBB, 17, 300 sowie Gr. 
$ 307 » und 43. Die das entstehen von dër ‘darf (s R> btl, 7 f.: 
Dabe allera honda seka... hèr ald send ad nuwillik,... dür thı mon 
milh Zeil € oulon und f alla, dor verurteilung entgehen) orklürende berüh- 
rung des verbs mit Mura ‘branchen’, dürfen’ (wegen des ausfalls von e nach 
r vgl. Gr. § 116 8 und Z. wfr. Lex. 32 M) schreibt sich von der formellen 
ähnliehkeit der verba her (tiura mt tonlangem voc., der quantitativ dem 
vor rr gedelnten laut nahesiand; wegen der diserepanz der anlautenden 
dentale vgl. aber Gr, $ 124). 


dure, dore ‘tür. Vgl. zu wer. 
= 


düstelök, -werp. Wegen dieser iu R! 119, 2, F 58 0. 60 o. belegten 


la 


ka 
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58 düshrerp — echtamon 


composita = “schlag, wurf, der eine quetschwunde hervorruft’ vgl. Z. wfr. 
Lex. 13 f. (°). Wegen des schreibfehlers distet in Ri 53, A a zu 
dndalèk., 


E. 


E ‘wasser’ nls nomen geographicum mud in den composita Wise H Ei 
15,1.12,Fl4n, Zmutka, -mella, eda (wegen der schreibung Ar vgl, o. 
die ann, zu & 'wasser‘), woneben @ als fnssname und in composita (s. o. zu 
d wasser sowie Wb, 8. v. und PBB, 14, 237 f. bez. Gr. S Sé cl 

Altem So bie), dt. sz. eines fem. consonantstammes, entspricht ags, (ass 
GC (vgl. Bülbrings Ars. pr- $ 219 und Sievers' Ags. gr. & 254, aum, 4). 
Während diese ags. form auf dem dat. beschränkt blieb, drang die ebenfalls 
auf Tote und auf *ahlı)sls) des gen, sg. zurückgehenle nöfries. 4 (aus 
Cehe für Sekt (DT auch in die anderen casus ein (vgl. hiermit bei R. sv. a 
und im Mnl. wb. zu e erwähnte awfries. mnd. Æe, mnl. e, -ee, welche die 
nämliche entwiekelung aufweisen) (2), 

Für Ae und -ä in Miserä ist, wie für azs. ža (vgl. Sievers! Ass, or. 
$ 111, 2), ala erundform alter ö-stamm (vgl. got. aba, ah. as. aka) anzu- 
nelimen, In Aumera , loni. apät ete. beruht das a- anf aña- (nicht auf aß-); 
in Femutka ete, ist der erste compositionsteil dagegen zweideutig: entweder 
alter gen. sr. oder durch anlehnung an den oben geileuteten Aussnamen für 
d- eingefretenes A, 


ebdete aW. 8. IF. 19, 173. 


ebele *busslos’, Das adjectiv wird im Wh., unrichtig als adverb aufgeführt 
(a. Gr. $ 20] und vgl. wegen Æ zu #frethe), Beachte auch Rq. G64, n. 11 
(mnm, zu Auböle) und den zu onfäl») erlüuterten paragr, 


erhla, 5. zu acht. 


echlunton, Weck hat Alr. Ger. 196 € die verwerlung von arklman für 
‘richter’ in der nd. redaction der sogen, (in Rg. 393 F. und 301i. heraus- 
gegelenen) Küren von Fivelgo und Oldenmpt bez. von Fivelgo und Hunsigo 
nachgewiesen, Nur irrt er sich, insofern er vermutet, dass in der nd. redaction 
der ausdruck rädhera durch andere worte ersetzt worden sei: im überlieferten 
aofries; text der Kürcn von Fivelgo und Oldambt {F 146—154) steht 
rilchter, ran, rt, -ram = ni. reckter(en) (vgl: F 148,55,8,7— Rq. 299, 
$4 5. 6; F 150, GIL 18 Lä = Rq. 300, $ 10. 11. 12; F 159, 


{9 Nach His, Strafe, d. Fr. 321 solite das nomen den einfachen, nicht qualifcierten 
schlag bezeichnen ged mit R. = 'stänbschlag” zu fassen sein. Dass erstere behauptung 
unrichtig, lehrt der Z. wir. Ler. citierte, öfters in wfries, quellen zu dinatafek Schein 
satz, deer ir.. widen ante: wilafelle) (-fellieh), Ausserdem aber dürfte staubschlag’ 
schwerlich sinen befriedisenden sinn gewähren. 

LU) Beachte hierneben (en Ag hervorzuhebendes) ei Bus Send syukope von w vor der 
schwächung von -i zu e. | Eh 

('} Zusammenbörigkeit dieses consonanfsiammee mil aid, dp, ap- Cener [PRR 
ann 287) ist au loügnen, weil aind. aus labiovelar (vgl. lat. rue) entstandenen d 
nicht erwelkbar, | p 


eeëiagmeon — afretke so 


§ 18 = Bo. 300, § 14. 15) und aofries: eehlamonnum F 150 o. (°) = nd. 
achiemanne Rq. 299, 33. Für die etymologie von echfamm ist ap ım 
Zidwf. 7, 271 erwähutes ociia, oriia ‘eine rechtsweisung abgeben” anzu- 
knüpfen: nach art von asmdebodu (Gr. § 80 x) gebildetes compositum mit 


echla- als verbalstamm La- schreibung für =, vgl. Gr. $ 56, anm. und, 


beachte in $ 80 S aus F citiertes erabon) Aehteman der nd. redaction 
berührt sich mit nd. arts ‘orteil’, es sei dass in dem compösitum ein 
echtes nd, wort vorliegt oder dasselbe dem —c ioo des originals nachge- 
bildet ist. i 


echlene. S. zu achta. 
Edele\re ‘ader (Gr. $ 150 y). 


edila (nicht athla, s PBB. 14, 238) R' (mit ediles gen. R'), -e/a anderer 
mundarten (mit gen. etela) “avus, proavus. S. Zfdwf. T, 279 f. 


erlelkeet, -heit, -mon. S. m stkala am schluss. 
eende H B? 140, 6., 5. Gr, s 224 zu lenda. 


fela (Œ. Die in Det mördoleh wädee (blaufarben) and fela (E 92 u) 
überlieferte form ist nach Wädeu (doich) ieftha falle (hautlos) (H 82, 8) 
zu corrigieren in falla; wegen -a nls schreibung für # vgl. Gr. $ 56, 
anm., wegen £- und +- (für Als, zu Zfrathe und #felle. 


efelle "hautlas', S. zu z/ela(?) und beachte durch anlehnung an et für 
regelrechtes -*fille (aus -*fllio-) stehendes „falle. 


efend se (?) E' 44,27, fehler für efendern, pari. pri. zu fäln) ‘fangen’. 
Gr. $ 139. 274 7. 


ere ot’ E' 78, 1. Vgl. hd. abelibe und s, Gr. $ 3, anm. 2 und 201. 
Nach fie: ist eyte Aer EI 74, 23 zu bessern (trotz der Gr. $ 3, anm. 2 
vorgeschlagenen fassung: e" begegnet eben nie als praepos.). 


efna in P 70 m. (in yon verletzungen des kinn"nekens handelndem para- 
graphen): Merma nëne efua is, s5 Ach ma nëne lo serirene (als buss- 
füllie zu protokoll zu nehmen). Das formell als mase. adjectivabstractum auf 
-an zu fassende nomen (vgl. u. zu »efgensze und beachte wegen “ne nom, 
sg. m. bez. acc. sg. m. Gr. $ 207. 212), eig. = ‘ebene, flüche‘, begreift 
sich als bezeichnung yon durch eine wunde entstandener *“bartlücke‘,. Nur 
wenn die lücke eine bleibende ist, soll dafür compensation geleistet werden; 
nieht aber, wenn dieselbe durch nachwuchs des barthaares wieder geschwun- 
den ist. 


efne “nach gebühr'. S. zu ifra. 
Efrefhe “rei vom friedensgeld’, durch anlehnung an ‚freiio, -~ entstan- 


(nm Die stelle lautet: sg wniriëchie hi (scheie er sich frei) aclf afara (zuvor) 
milh threin nat echtzmon num ande mith thria and XX sibhista Miem. Wegen der 
nämlichen verwendtüng von afara in bezug auf den eid, dem sich folgeeide anzuschliessen 
hatten, vgl. die zu .höfel =, zu Alia amtlich für tatsache erklären’ und zu bilinge aus 
F 154 m. o citiorten atollen „wie F 150 m.: #0 untnlächte Ki solvo afara mith flör 
sibbista Diem amd mith für barum dinerwat and mith hotm richten, 


IW 
ER 


WEI. "` Eh eh ie 
ü - "re e 


Dn Afrethe — Palin 


dene neubildung für bei regelrechter entwiekelung zu gewärtigendes #friththr, 
Wegen des auch mn zët: “husslos' , A/alle *hautlos’ , lira Jeblog vorliegenden 
privatiyen #- vol. ags, d- in anan "nenschenleer’, äsfelle "hautlos’, ohd. #- 
in wiki ‘weirlos’, äderzör excors, 


efsivle'ne abtriefung’. S. PBB. 17, 310, anm. und 25, 359. 


eft, efla. Ee ‘nachher, ‘wiederum’, noch einmal’, ‘sodann’ entsprielit 
gleiehbedeutendem na. ags 4/7 oder mere. ff Ru! (wegen der grundform 
mit # vgl. PBB. 28, 557, wo statt an. ayt zu lesen um. at "much Eya 
‘hinter’, auch compositionsteil in biafta 'zurück’ (z. aum. 2 zu beruip), Befta 
(s. Wb.), atefta (8. 0. i. v.), ist entsprechung von ars, fan *hinter'. Durch 
vermischung der beiden partikeln entstand "fa "zum weiten mal’ E? 242, 
dl (= ett (der parallelstelle in H 342, 1) und “an zweiter stelle’ in H 336, 
13 M.: wer fileätse (übernimmt sieh bei einer schlägerei) dochter, thi feder 
Hore doehtere Cha biün merk (d. h. ale beisteuer zur composition) # ròkana: 
terere (wenn er) möwel we Abbe, ti bräßher efla län merk (die parallelstelle 
F 114 m. hat alsa wel statt eyfa). 


äfte (nicht eft) legitimus". S. TF. 19, 192. 
efte live (P. S. zu efire. 


öfter (Gr. $ 2, anm. 1). Als bolegstelle für nter, locale praepos. = 
'hinter (sich) her beschte die parallelst. von im Wb. sub 1 3 eitiertem W 
404,32, näml. F 54 0: Sa ae Hi (der bischof) Aim e fter kim to latkrane 
lo Arm tzürknm, alder Ai Lane Zen sind hali 

Belege für e/fer 'gemüss’ (Wh. 1 y) gewähren noch die oben zu Äech 
eitterte stelle und Ei 2, 2 (iel eis forme kest e Zifer kere, belicbung, 
allera Frösana), B' 183, 35 fs. u.) sowie FF 102 u. (s0 scel mwa Aina a fler 
mord ikia und teal ma lele Jtar mord ielda) und R? 540, 37 (s. 20 balda 3). 

Wegen efter “über... hin’ oder zim ganzen gebtet von’ (Wb, 1 3) vgl. ` 
gleichbedentendes ns, aytar, mnl. achter. 
in Aia iriton atla Frin a F ter (gemäss)... Kee vefte frikalra B' 153, 
55 (Wb. sub 2) liegt koin beleg für die accusativiorm vor (Gr. $ 177). 

Wegen efter ihia (Wb, snb 3)». Gr. $ 247 am schluss. 


efter E'2,2 = iofta "oder IB o zu after, 
eftra. Belege für diese comparativiorn zu deraig und in anm. 3: dazu. 


eg mt ehe ete. und else ete, ‘schneide‘ ete. und ‘partei’. 5. Gr. & 139, 
PEB. 21, 475 und Gr. $ 159, anm. 


gling. F 120 m.: Sa ach thi Zeng (im namen des königs) siwe Mide to 
bennene (aufzabieten) ,. (des keningen han to fäer fon dere A ledzsana 
(des königs nufgebot zur landesverteidigung auszufertiren, wel. zu bon sach- 
name æ) Ar Ara òfta lond Ziege (fähe}, thel Ar wäumzp deel Lerbeut 
wegen ad für 44 a Gr, § 124, 3°) wame. Thi bröder Fläch äta lonte, thi 
ölker TELA (stellte, brachte: wegen /Alh für Iie, pri. zu la, =, Gr, $ 206) 
ein If to der londwere: iha ar witherkömen, fa Jr (für Alte — 
hiess’, Gr. $ 274, anm. 3) ii ägling, täer ihet thela (erbgut, s. u. sov.) 
werde eu köäyde (nnter verwahr hielt, schützt). Z4 Siker Lë) (für Asti 


agling — eigen (¥) 1l 


fridliug; thì ächte wen hol na neu delsehip (teilungsrecht) with (vgl. 
die anm. zu bafemwnd) sine bröder, uoldärumle thet hi fläch üla londe. 

R. (Untersuch, 2, 1045) und nach ihm Heck (Afr. Ger, 247) lesen 
eikeling, ‚riling statt egling und fridiing (IL Die berechtigung dieser 
änderung dürfte jedoch zweifelhaft sem: ägling erklärt sich als derivatum 
zum reles von ags. žge, ais, ciga ‘hesitz" (vorstufe *a’pling, dessen tonvocal 
vor tautosyllabischem y sich nicht nach IF. 19, 190 zu @ entwickelte, son- 
dero, wie das ñ% vor t, vgl. IF. 19, 193, durch einwirkung von # der 
folgesilbe zu # wurde; beachte auch anm, $ xu A/A); frülling als schreib- 
fehler für zu */rëräi (= ahd. Freili, mhd. ereide Müchtig‘) stehendes 
frödling (d aas (8 vor I, Gr. $ 125 $; vorstufe */rätäiling); die verwen- 
dung aber von 'besitzer‘ und “flüchtigen’ bezeichnenden nominn au der 
eitierten stelle ist vollends verständlich. 


egunga (P). R. setzt nach anlasa von so Aicelik rëdgeva sa Chea is Áa erma 
wernanide (verweigert), ihi akil wesa alle skeldon egengen (REILZ 17); 
ein compositum gunga ‘entgehen’ an: indessen, es kommt den verbalcomposita 
a- Tor den nominaleomposita d- zu (s. Wb. 586 und vgl. o. zu äfrethe) 
und “entgehen’ oder ‚eine etwa nach mid. mnd. ergän, ng. agän, agangım, 
ns. uganga ‘ergehen’, ‘vergehen’, ‘erreichen ete. zu vermutende bedeutung 
dürfte hier, wo olfenbar ‘er soll seines amtes verlustige sein’ (wegen #44 ‘amt 
s. Wb.) gemeint is, gar wenig passend erscheinen. Der ausdruck, (A3 «bil 
een alle akeldon egengen, der sich noch zweimal (BR? 543, 34 1. und 
544,9 f. mit agangen) ündet, enthält ein p. p. zu guuga mit elliptischem a f4a 
öthe (vgl. then thes läs R'R?, of tha #lie B) und alle akeldon = ‘mit voller 
schuld’, einen adverbial verwanten dativ, der sich mit got. mukanremöm 
3ß2:4, ahd. weksalum vicissim, drandum funditus, as. gilkuldiun patienter, 
wundrun mirifice, ‚frinms formilolose, ngs. rafen egregie, Inst libenter 
ete, (vgl Grimm, Gramm. neudr. 3, 181 f.) vergleicht. 


eheyes (P). So soll nach dem horausgeber zu lesen sein m F 128 o.: After 
alılers dätbe (nach dem tode des vaters oder der mutter) na (ber (braucht 
nicht) 24r ekregos Afta Winne akatha méne dée, Bei meiner collation 
der hs. stellte sich heraus, dass aus den allerdings nicht sehr dentlichen 
buchstaben des betreffenden wortes eher Aeres herauszulesen ist. Indem num 
das wort unter dem texte steht, dürfte dasselbe wol als lat. glossem 
gelten zu /Afıla (so zu lesen für i/ia) “{der) zurückgelassene’ (wegen (ira = 
inen erben zurücklassen' vgl. Wb.). Zu wäxne akatha... dya (= ns. 
-Jögian, vgl. o.) “keine busse oder kein strafgeld auf sich zu nehmen" gebiet 
ein vom object abhängiger genitiv; man hat demnach mise zu corrigieren 
in mifnes “eines frevels’ (vgl. age. wën, ad, mein soelus und beachte im Wb, 
aufgeführten, adverbial verwanten genit. mämis ‘neineidie'). 


eider *uterque‘. S. IF. 19, 193. 
éifna (P). Das part. eifwad gehört zu ifwia ‘cbnen’ (Gr. $ 10 æ. 114 8.299). 


eigen (P) 5. zu Fin. 


(') Heck zieht dann ans der geänderten stelle den schluss, dass der heerßüchtige 
seiner stellung eines vollfreien verlustig ward und in den von diesem gelehrten ange- 
nommenen friingständ trat; vgl. u. zu elele A, 


Dä din — ale 


ein, rm, egen, -in (ndj. und snbst). Die erste form aus Fürgin (vgl. 
got, aipin), die zweite aus "ëzn- (vgl. IF, 10, 191 und Gr. $ 143 2); in 
pen, in (bel. Gr. $ 143 8; -i- als zeichen fur -#-) liegt die fortsetzung vor. 
von altem *a'yan (— alid. siyan, as, ögan), desen a° trotz des folgenden a 
(vgl. IF. 19, 190) nach dem muster des tonyocals vòn anf *a'yin zurück- 
gehender bildung zu # wurde, (Im Wb. citiertes eigen R! 23,12 beruht anf 
unrichtiger lesung: in der hs. steht mi A aines. fina ernar nigane ekker 
bikanna) Wegen dineres (nicht ein erra) H 12, 17 (Wb. smb 1) s zu aiie 
(adj.). Wegen Mt cine R! 51, 23 Gr. BR e 


Äinerve “eigenes erbe besitzend’. 8. zu iket (adj.), 


ein(p)ebern. Wegen dieses oppositums wu ‚fröerle)n 5. zu #thel (adj.) und 
mhea anm. 1. 


eitzel ‘sporn’. Gr. $ 134 und 26, anm. 4. 

eivenad part. pri. zu *irenia. Gr. $ 10 a. 299. 

ek (für ël). S. gu stik. 

ekkor, -er ‘ahas (für *elkor). S. zu siak. 

eidele RI 121, 18. S. Gr. $ 82 x nnd anm, 1 gy eeerlelia, 
eelde ‘alter’ E. Ser. Gr. $ 44. 

elder ‘parens’. S, zu alter. 

eldest Rq. (H und E') 72, 27 W. 5.20 ald 


ele. E Lane, Beie ad A ongile, bi heaneuge and bi wandlinge 
lwindlenge), bi lArintera ma re nat W twelfwintera maga, (ër 
(l. ër bi) leitAma thene Fretke, Aus leith “bezahlt (el, obt. acht legan) 
geht hervor; dass der eitierte satz eine aufzählung euthält der wertobjeete 
die bei entrichtung des reihe, des friedensgelds, als zahlmittel dienten: 

dla = ags. ek G (nach diesem ags: nuf fofi, "olio nus ofen zunrück- 
gehenden mase; und ntr. ist aneh für das fries: #-stamm anzunehmen) 

ongel = mnd. wagel, mul. oagek ‘talg’ (vgl. Gr, $ I3 sl: 

Aeunenge, schreibfehler für femlaleage *oderseug’ ( vgl. ugs. Aeamdug 
schuhzeug', aisl, kemingr corium); 

für windlenge "gewandzeug' ist ahd. winting fascia zu berufen und einer- 
seits „ing = -ing (s: Kluge, Nomin. stammbild. $ 100), andrerseits ahd. 
yiwant, mhd. gexant ‘kleidung’ (eig. 'umhülung’) zu beachten; 

mare dnt. sg. zu war *pferd’ (?}; Gëeiatsen dat. °g. M. zu färınfare = ng 


driwintre “dreijährige” (wegen der synköope von w vor is. anm. | zn onclef N; 


(C) Das nomen begegnet noch in dormit bil. rosz und munn ‘jedermann’ (s: DWh, 
B, 1246) zu verrleichenden verbindung mon ande (bez; m oder keftha) mar = Hebende 
wesen‘, E’ 31, 0 Mi Amann hir Eu mon theng bi fände Monne... ir bernande 
brands... fo da gödeshüse og Aha warhenhnae (pfarrhaus) anii thër binna berni 
non ifika mar (R, lás miin für mm der kei — H 1,8 M.: Area En mun geng 
ande mon... ui gue Lkernendn unide ani (in) et grlesktte (R. fasst 
aeiner interpunetion zufolge on als sonjunetion) berwt mon a nde mar (R, Hast niin 
ist aber ungewiss, ob nicht mon für Wiin imi ma, steht). — F 189 gn. : Haat Pe, 
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maga dat. sg. zu mage ‘jüngling’ (ans *magu = got- wagus “knabe', ‘kind’, 
age. mago ‘kind’, *jüngling’; ob -e hier ultes -a der w-deelination repräsen- 
tiert oder schreibung ist für durch neubildung entstandenes >, lässt sich 
nicht entscheiden, vgl. Gr. $ 181 und 154); also 4 Awelfirinfera maga = 
“mit einem zwölfjährigen (d. h. kriegstüchtigen) jüngling' (vgl. J 50, 48: 
Jof di; Norrdsehe Koningk spe Iyusd tèta op Fresland füra, sö argh wa 
to ködane lo der landıwer dyme Loleffwiutärade). 5. noch u, zu mech 
bemerktes, wonach auch ein zum dat, wage gehörender nom. (ace,) mach 
denkbar wäre. 

Aus dieser aufzählung vorangehendem satz, TAria thing äskiat (erheischen) 


keninges bon (durch den. könig angeordnetes gerichtsverfahren, vgl. zu dow 


suchuame +), Awrlöyha (hausstener (?)), wii a ned nimen ente sa ti Aere 
(feindliches heer, vgl. wegen dieser bedeutung aum. 2 zu binima) ia höke 
(in der umgegend, im lande (?)) 4444 (liegt), ist zu erschliessen, dass besagter 


frete sich auf des königs bannbusse bezieht; und hieraus erklären sich die 


verschiedenen arten des zur zahlung des freihe zu verwendenden: öl und 
talg zum unterhalt der waffen, schuh- und xleidungszeug für die kämpfer, 
ein zum kriegsdienst tüchtiges pferd, ein im kriegstüchtigen alter stehender, 
zum «dienst gestellter junger mann. 

Nach der erwälnung des in öl ete. zu leistenden ‚/reide steht in unserem 
paragraphen noch folgendes: There lëre (") H tha alse Mene retha (l. Zëenge 
frelhe hi iha halse und verstehe im anschluss an /eit4 ma des vorangehenden 
satzes: "les verrats', der heeriincht strafe bisst man mit dem hals), Ar ywa 
(habe) and bi aria (®. Sa (aledann) dch (€ fulla wera (der zuvor im 
vollbesitz befindliche (?)) Ma lattaga (dem den freigefallenen besitz erhal- 
tenden (P)) fo ramane (zu riumen, weichen). SE wey ma liend hals Cu dro 
lēna #Ärmwirkia (verwirken) (?). 


thet godeahha born and thet warkemhof and ihörabinna mon an mar nimi, 
Beachte auch mal. (im Prosa-Reynaort, s. 48 überliefertes): Doe elagheden vi man 
ende maer (jedermann; wegen mnl, maer equns vgl, Mol. wb, 4, 1168) orer al ende 
ale man, Ahdeutschem marh equus entsprechendes mar büsste sein A ein durch ein- 
wirkung der fleotierten formen (Gr. $ 149); wegen des dorch einwirkang von at 1 be- 
stimmter fexionsbildungen für e ana altem a (Gr. 5 2) eingetretenen jüngeren a vgl. zu 
fürra ‘Arner. 

(OD) Ich wage es nicht, hier nach in den andren ofries.: quellen belegtem hnalörka 
oder nach wiries, Anislayı (#. Wb) die überlieferte form in Austärhe oder -lagha zu 
ändern, weil die möglichkeit von durch compromis aus der einheimischen und einer 
importierten form entstanloner bildung Auslögha nicht zu übersehen ist. In F 12 o. 
stehendes Masowa ist dagegen wol in Ahüslöthn zu corrigieren. 

(") Vgl. bezüglich dieser fassung von hök (== agt. hdo angulus, mnd. Aak, mal. 
hoek Jecke, winkel’) afries. herne ‘gegend’ (aus Jecke, s Wb Ly nnter 4) und mnl. 
hoek eegend" (e, Man, eh 5, 469). 

(*) Das a (ër sp, Gr. § 168) von zu got, con "retten, Ap, geldewan prodere 
etc. zu haltendem-substantiv weist auf altes suflix ini, -igjo- (vgl. Kluge, Nomin, stamm- 
bild, & 146) hin; aus der bildung aber solcher abstracta zu einem adjectiv lst auf altes 
“au *verräterisch' za schliessen (erhaltung von w beim adjectiv in den casus mit jim 
sufix, Gr. 8 86; erhaltung des halbvocals vor 4 im nbstractum durch anlehnung an 
das adjectiv). 


(*) Auch nach fränkischem reichsrecht verwirkte der heerfüchtige leben und ver- 


mögen (vgl. Brunners DEg. 2, 216). 
personenname wäre hier natürlich nicht denkbar. Es kann nur das vorbalabstractıy 
vorliegen La nach Gr. & 56, anm. als schreibung für -), das durch übertragu 


(* Zum niten inkatamm were ‘besitz’ (vgl. un. v.) mit Jan oder -an gebildetegf 
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HA ele — Gbëte 
ele ‘omnino’. Gr. § 280. 
ljeva, -ve, -venle), -fla. 8. Gr. $ 22 y, IP. 18, 106 f. 19, 197. 
eling (?) "häuptling‘. 8. zu shele D. 
Elive "leblos'. Vgl. zu afretie, 


čik, ek und elhet (E. Ser. 250, 14) ‘quienngue’. 8. IF. 19, 193 und 
u. zu al, 


elle ‘omnino’, 8. Gr. $ 230 und IF. 19, 188. 

ef Zeien, Ae, elkera ‘aliss’, Gr, $ 232, 

ell\emachlÖiande, -mechtig. 8. Gr. $ 119 x und 26 sowie IF. 10, 183. 
elieiwetes ‘omnino ullius-rei'. 8. Gr. $ 252 und IF. 10, 188. 


elmälka "die stimm- und wahlberechtigte genossenschaft’. S. Z. wir. Dex. 
20 f. und beachte auch die o. zu breineloua angeführte parallelst. zu H 330, 
24, nüml. F 162 m., sowie F 166.0.: Tien- däda scelma della mith heam 
ieldum and Chi almätha Ach XL merka to brecma (brüchte), Das ei, 
wie in elle, 


elië ‘gesund’ (= ags. wltärce 'vollkommen', gesund’). 8. Gr. $ 86 & und 
u. anm, l gu onelaf (F) sowie (wegen ol. aus *eli- oder *elli-) Gr. $ 26 und 
IF. 19, 183. 

emencc {F), lesefchler für eiresad, Gr. $ 10 æ. 

eutmen ‘jemand’ F 106 m. Sa LF. 19, 197. 

emmer "immer. 8. Gr, $ 107 y und IF. 19, 197. 

enmernär. 5. zu emmer und felrch, 

Emese, Zuang fluss- bez. volkaname, S. Gr. $ 27 und IF. 19, 184 f. 

Eemutha, lha, -eda ‘Emden’. 8. zu & ‘wasser‘. 

CR, Än (mit uwe Änne ete), 8. Gr, $ 261 und IF, 19, 188, 196, 


enje). Wegen dieses ace, sg. m. des enklit. geschlechtlichen pron. $ pers. 
vgl. Gr. $ 244 und n. zu Aocabüerch am schluss, 


enbeie, R' 63, 14 F; Sa Awa aa ötherne söke ei houi and el Äëze wi 
Ana npriächla fona Önd löda orlovi and öni fräna bon ne (befehl) (also frie- 
densbruch verübt). paa Awet sa Ai äer FiRe Ài (was für gewalttat er verübt) 
inar (innerhalb) Aof awd inar Añas, thel akilma mith twifaldere böle bla, 
and alle lhet Ar (der angegriffene) #tfiacht (bei seiner verteidigung Gs 
"beaitzer? bezeichnete und infolge des u | l à i 
chen wechsels Gr. $ 159, e e Geh ie eT EN eeii sik 


Wegen iha leihega beachte mhd. mnd. mal, lelich ‘H Han’; eh. 
eig. = reigefallener besite’, = “lich "Treigefallen’; also Intheg were 
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richtet (1)) of there nëdiwere, zg is lhet al Efrethe and Aubete. — Ba. 6, 
n. 11: #0 Anersa ën mun sa ‚fir onafuchten werik, dhat hine (er sich) to 
there flechi üakath, fiüch Är thenns inna ën Aia defiho kof and thana [von 
da) ##bdöf (nach auswärts widerstund bietet (")), al dAet lo bëlande, thel Ar 
ebreken Jeth: sū o Let al Geibätie, (Aer (das) ma Arm there fter indath 
(s. die anm. unten) and frelhofeal (friedensgeldfällig), and dubäte alle, 
iket Ai ut fickt), and Fretholäs. — BI Dt, 39 F.: Boraih (äer date 
mon... fürföte qwik ieflha Aucs mounes facht (feldfrucht, s. Zfdwi. 7, 281) 
u wertäther efter folgad and efüchten, alle Ihe ma frücht (fechtend an- 
richtet) and tha rävere däthk and rine hilperon, (et ia Auhbele. 

Die in Wh. sub 2 für ändete dieser belege auf grund von bèle der parallel- 


stellen von BR! 68, 14 f., nüml. E' 62, 11 W F 30 m., und von sine 


omenda beze noc bòte der lat. uud nd. übersetzungen fragend angesetzte 
bedeutung “ohne busse’ ist zu verwerfen, Mit rücksicht auf das von His in 
Strafr. d. Fr. 74 f. hervorgehobene princip des fries. rechis, busspflicht auch 
für die in notwehr begangenen handlungen, aber befreiung vom friedensgelde, 
ist hier Zwöäte, wie an den im Wb. aab l erwähnten ofries. und wire, 
stellen, = ‘su einfacher busse verplichtend’ zu fassen (vgl. die nach o. 
citierten Di 63, 14 W und Rq Gi, m 11 beim angrill zu entrichtende 
zweifache busse): Ob m E' 62, 11 fl. und F 30 m. stehendes zhele als 
schreibfehler zu gelten hat oder, wie sine emenda bez. noch Ate, das unter 
fremden einflüssen aufgekommene pirincıp der busslosigkeit bei notwehr (vgl. 
His a. a. o.) bezeichnen soll; lässt sich nieht entscheiden. 


nd tūr ën.. Gr. $ 121. Noch andere bel, H 24, m 4. 50, 13 (8. dazu u. 9). 


enda (praep.). S. zu ende (praep.). 


enda (tabat). H #20, 30 W: Bean ue däm and nng su da dus ende 
ikes ` Lterg Zëre Dm folgenden jahr, wo ein anderer richter im amte ist) 
wells wlemma and (Aaf berethet werfhe (erwiesen wird), fArtlere emmer 
rödgerum gere due kärdiasue. — F 160 m.: Hrom nie döm and Anne 
suda niwe anil Lhes lelera ris welle wlema and (hel biiecht (= beretkel 
des vorangehenden citates) werthe, fhetter Ammer (äs röddium tawe Ge 
khürdlösene. Indem die sich auf eine der parteien beziehenden worte, 
Hocasa,.. Aue, bei einer fassung von eado nle mit dëm eoordiniertem object 
keinen sinn gewähren, dürfte es geboten sein, and nicht als conjunction, 
sondern ‚als praeposition gelten zu lassen und den betreifenden satz zu über- 
setzen durch “wenn einer eine gerichtliche entscheidung zum endgiltigen 
urteil werden lässt (indem er das giel nicht solieltet)'. Hieraus ergibt 
sich, dass wiem{m)a (wozu wlemmeia ‘verletzung', whiiclemelsa ete. "verun- 
staltung eines körperteils? and weien? ‘unversehrt’ in F 4+ u.: alsa fir 
a kiui, d. h. die mutter das kind, Giani ebba unswlamelA fon uchte 


u 





(nm Elg. ‘nach auswärts fechtend, dem eindringenden feind widerstand bietend an- 
richtet’, Das compositum steht auch an der parallelstelle F 30 m.: and alle thet, thärmm 
ürfincht of ther mAdwere, (hei sol alle Afretha (wegen -a ala schreibung fur -# 
vgl. Gr. $ 56, anm.) wethe iese [wem] (durch anlass vom -thm und we, entatandenes 
wertha iat zu tilgen) and léie, Wegen eines in gleicher art verwanten sompositums mit 
af vgl. nusser arbiöt an der 0. im text aus Rg. GA, u, 11 eitierten stelle noeb Eq- 65, 
n. 11: Avtraa thi mon to dheres monner hase fiücht (1. fiächt) and hi hine thër inne 
hiwereih, sp buet sn hi fung oitdërh, (hei Io ëhëie (busslos). Auch beachte man 
das in Boa, 64, n. I1 (s. 0. im text) stehende oppositum indèrh., 


e AE (eeh. ve Ze w "lf RER "EN 


op Ania — #ndegia 


ekun, fon fürs, fon süde, Jon sëtz ete.) hier nicht ‘verletzen’ (s. Wh. i.v. 
und Gr. $ 256 2) bezeichnet, sondern als zu *wiame (= mod, wlame vitium) 
stehendes derivatum dem zu *-& vituperium gehörenden Jackia ‘ablehnen’ 
(= mengl. latiem, mnl. laken vituperare; vgl. IF. 19, 174, anm. 2) ent- 
spricht; nar ist hier dem zusammenhang zufolge als dic exacte bedeutung 
nicht ‘schelten’, sondern daraus entwickeltes ‘zum zweiten male vor gericht 
bringen’ geltend zu machen. | 

In beiden belegen stehendes enda verbietet, das -w als schreibung für -a 
(d. h. -#) zu fassen; das nomen ist dan-stnmm (Gr. $ 194) — nisl; enda (das 
mit rücksicht auf die fries. form nicht nach Pauls Grdr.? 1, 618 als 
ursprünglicher #e-stamm gedeutet zu werden hraucht). 


enda (verb) (nicht awda, Gr. $ 288) mit anti 3. sp, E. Ser. 256, 15. 
Vgl. IF. 19, 181 und 182, anm. 2. 


ende (subst.). In dem im Wb. zu ewda ete. nnter 3 aus B 168, 28 auf- 
geführten citate ist e/a snie unrichtig als von dem endurtheile' gefasst: 
kemth (klagt) Mer Säng mon efler (in gebiet von) als Bréeaonag londe eta 
JTiärdendilea ende (am ende der gerichtssitzung des landesvier- 
tele), déet Arte nänwet Anipen sd and nelle (in Aufpen aë ‘man ihm nicht zu 
seinen recht verholfen habe’ liegendes ma “man” ist auch als subj. zu weile 
zü denken) isto wāwwet helpa, sa kömere Ihal ela dther Ihinge (man beachte 
ausserdem, dass die praepos. + für *m’, nicht aber für “von wegen’ galt). 

Wegen enda gen. pl. (zu ende ende) in aier etda Di 119, 16. 120, 
JL, R* 586, 7. 537, 17. 588, 10 =, Gr. $ 162 und 257. 

Wegen emda nce, sg. schwacher flexion s. o. s. v, 


ende (conjunet.). Wegen conditioneller function der partikel s. zu ande) 
(conj.) 8. 

ende, -a (prep). S. Wb. zu aad und PBB. 28, 552 f., wegen -a 
Gr, $ 55. 


endelest. Gr, $ 227 (wo -asl zu streichen). 
endernesl. Gr. $ 237. 


endia, igin, {egia (Gr, § 200, anm. 1). Wegen iler exacten bedeutung 
des verbs in verbindung mit Ae Ätedo rechtssache und ‘rechtsforderung” s. 
die u. zu Fok citierien stellen B 188 ‚21 M. und 155, 5 f. und beachte 
noch B 175, 14 M.: Alsar aköth eu Ahietaga (1. fehtega) (ein rechtsfall vor- 
kommt), fir nāu! nis inna brèwe (deren im brief keine erwähnung geschieht), 
að endratie (a rëdio Zeng (sollen dieselbe zur entscheidung bringen) Ai 
(vermittelst) Nada stiffene (volksentscheid) and efter lidizemine (trage 
man die sache ein) inna Ahel brāf. Mit nut eine rechtssache binwèisendem 
pronomen ¢ begegnet das zeitwort in B 168, 24 M.: Wirirsur aböth èn cgs 
(streit) frisca fiärdundelem iganvièerteln) and Air (bei dicser gelegenheit) 
alima fo eider vida Auue Aen, A8 rëtze (entrichte) Ai eng Srethe, (ër ta 
eüse halad (veranlasst) Aölh,; ariıwie the pain unbe fha Adlöega (veranlassung) 
and Eier tonde mith (halte es mit) wine monne; sā abälhe thel ihin 
mine acht (das obergericht, a. Zfdwf. 1,270 £); and endegiesel une 
(wenn dieses es nicht durch rechtskrüftiges urteil entscheidet), ai o die alree 
kira wülh achia Brenn, gud emp may Fha kif fene winna (und bereits 
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ein richter hat die befugnis, wenn die anderen ihrer plicht micht nach- 
- kommen, die für solehen fall erforderliche entscheidung des volkes zu- fordern) (°). 
Wegen des falsch gelesenen eende E> 140, 6 =. Gr. $ 253 5 zu iende, 


önes, -i8, Ense ‘einmal’, Wegen dus, compromisbildung aus Zyer und 
*öne, 5. Gr. $ 240. 

Besondere beachtung erfordern die belege: Zr vëdterg na mòl sinne döm 
(rechtsurteil) mäut wenda (ändern)... amd Ania skel Är rada (sein urteil 
sprechen) and ämis skelrs köäthe (sein urteil verkünden) (B 156, 2 ff.) und 
and ¿nea skel ki (der rēdieva) ae% ža (nur einmal soli er seine rechtsweisung 
abgeben, er soll seine rechtsweisung nicht ändern); «eñt Ai feia (zwei- 
malj.. — aë rzez (zahle) Ai dne alee Äüoonte mere tha rëdtoemm (l. -em , d. h: 
den ihn kontrollierenden collegen) (B 155, 19 T): Vgl. noch Zfdwf. 7, 371 f. 


nich, Eng, Ening: Gr. $ 261, 104, Wegen der doppelformen äng, 
ding a. o 5, VOC. 

öntele in B 112, 21 f.: Heasn ölhrum Ai / ga? Ä (eine gerichtliche for- 
derung stellt von wegen) festis (eines vertrages) iafta triiwena, sa undun- 
yema mith tesley ikum, Ärt ae së (bet ma (der klagende contractant) gold 
(ninl. als unterpfand) Achter sü siltema alder oppa (behalte das) and here 
niele vndnngema (und mache man, d. h. der verklagte, sich des 
contractes frei). Diese fassung des nomens stützt sich auf awfries. eemtals 
‘übereinkunft, contract" (wegen -fele ». Gr. $ 195, anm. 2). B/’s übersetzung 
des wortes durch anklage’ schwebt in der luft und liesse sich etymologisch 
kaum begründen. 

In E 4 om. steht onfele, das in Anfele au bessern ist: Thetii Landat ha 
(pächter) ach with sine athe to witane, Amanna Ar (äu Aire gien Aebie, 
fha ‚forma jer (während der zwei ersten jahre, wenn ihm eventuell der land- 
herr kündigen will, berechtigt ist, eidlich zu bezeugen, wann er seine pacht 
bezahlt hat, m.a. w. duss er infolge richtiger zalılung des mietzinses nicht 
von dem pachlgut vertrieben werden kanm); Aet thredide jer isti fond Ära 
niär lo wilaue, Ai long kära ontele aë (steht dem landherrn das vorrecht 
zu, gerichtlich zu erklären, wie lange der contract lioft); alsa Ar Are A ër a 
ift, sā ëch W lenna thene kere, welher hine ürdrive sa kine silta Tèle 
Die berechligung der eorreetur ergibt sich aus der mutatis mutandis nahezu 





wörtlich übereinstimmenden awfries. pärallelstelle W 420, 14 ff. (bez. Heit, 1: 
116) ('), die 4ö Zange kiära sentale a# hat. z 

enle like ‘et similiter’. Gr. $ 247 am schluss. = 

enze, ense (Gr. $ 128), Wegen der köln. silberunze = A einer Ti 
köln. mark, de eines köln. pfundes = 20. köln. pfeun. und wegen / 
des verhältnisses der köln. unze zum köln. schill. wie 5:3 a. zu à 
panning B. Wegen der goldunze = 4 goldschill. s, zu merk F (wo d 
die Wb. 709, sp. 1 hervorgehobene enz E' E* 228, 21 gedeutet. wird) d 
sowie mm. 3 dazu. Wegen der Wb. a. a.o. hervorgehobenen Fra eusa ~ 
(= 4 köln. mark) von R' 91, 30, H 94, 25 s. anm. 1 zu merk. -a 

(") Hiernach dürfte Hecks Iemerkung zu dieser stelle (Afr, Ger. 314, anm. 10) "Es 2 
muss dahingestellt bleiben, ob an eine nbstimmung der redjeven oder des rolkes gedacht A 


ist! hinfällig werden, 
(") Nur steht hier für hi him bëra deft der passus M bim dera heer (der hère) 
jecht — "ar ihm gegenüber die pachtzinsphicht anerkennt’. | 
Verhand. Kom, Akad. v, Wetsusch. ABl Latterk. N. HR. Di. IX. T 


DÄ epenber — eraf (F) 


epenber ‘offenbar (vgl. awfriès. epenbeer) = alıd. offinpari, mhd. ofenbasre, 
Ausser E> E. Ser, bieten anch F 144 u. 1660. belege. Wegen der apokope 
de -+ vgl. Gr. $ 201, anm. 2. 


epenberke. Wegen der schreibug cå in din enenberliche (Byieisiuge) E. Sgr, 
254, 19 vgl. Gr. $ 132 am schlass. Noch ein bel. zu Aermschere (P 56 u). 


epenia *öllnen’ (wonehen spernin, vel, au wöpen). Ofries. beleg das part. 
apenat F 58 m. 


epenüddrat ein offenes, lnufendes enter habend! $. zu aka. 
EPETA, epern- (neben epen, epen-). 8. zu wenen, 


epernbaratk (F) Frgm. 2%, 6. Eine vor jahren von mir vorgenommelie 
nachprüfung des ms. ergab als lesırt -berat (die betreffenden buchsiaben 


sind jetzt nicht mehr zu unterscheiden). Vgl. in E. Sgr, belegies epenberia 


(streiche Gr. $ 290, s. 230 über eperndaria bemerktes) nnd s. zu wipen. 


epessa (f) in F 50 m.: jef tür Siewert (sendschöffen) Zune mon writ 
(rügt) 43 (nach 4 steht in der hs, ein verblasster senkrechter strich) 
epessa (das a nicht ganz deutlich Im ms). sā ir an mår, (är fris (oder 
/riä) Fresa (appositum zu ma), sit XII. unisiceran (l. vo untne.), jaf ki 
untschildich in, aa Ai UL. A üch) iu Äaaordäi (l. Aandordel “eisen- 
oder kesselprobe" und e. zu Aonderdel) on fo gän. Man vergleiche die awfries, 
parallelst. W 403, 25 f. (= Hett. 100): ef di eetswara wrk om een 
reraraef, tef Ai Auaeba wil, sos Ze Ay amër toleasım fo onriwchten, dan 
hi (äere nich kägkera ördel vengaen. Hiernnch ist wrat bu epessa au bessern 
in era wm dn Ardarafl)), 


ër "eher". Wegen der com parative ärre, Zero a. IP. 19, 197. 


era "plügen’ (Gr. $ 91 #), Im Wb. wird hierzu irrtümlich era aufge- 
führt (s. zu eraf E 


eräch(!). 3. zu eraik (P 


erath (F) in B 1683, %4 E. Londwirle (durch tausch zn stande ge- 
kommener landerwerb) meima gud (rückgängig machen) under gibda milh 
nyärwisie inna tha londe, thëèrel deeg on vrai) ir, deflha ina lAa londe, 
Ihr a Frihalwa afäier end, ewenpende bi rediena werde, Ewenpenide 
gehört als seinem substantiv nachstehendes, attributives adjectiv zu ayärwinde 
und ist als bahuvrihi bildung (mit sufix o) an fassen: also mit nyärwinde 
twenpende = “ndem man einen auf näherkaufsrecht sich sründanden tausch y 
der ein gleichwertigen wertobjeet darbietet, geltend macht", Tn srath erblickte 
R. cin part. pri, zu era ‘Plügen’, indem er tAöret Erest on eratk au durch 
‘woran es zunächst genckert ist" übersetzte. Doch gewährt solche version 
keinen passenden sinn. Wir haben die var: ergett ins auge zu fassen, wonach 

("t Man beachte: w als rest von ü = um; e fir è = in: p firi in-hartan; 
geschriebenes r wurde mit dem unterschaft e Ge =. en en 
facsimile in Ho. nach b XIV) für p angesehen, wihrend der oberschaft des A übersehen 
wurde]; verschreihung von sa für raf durch einwirkung von folgendem au. 
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erath der testlis, in eracht oder erac (mit apokopiertem / nach $ 119 & 
der Gr.) zu corrigieren; erächf part. pri. zu réi ‘darreichen, anbieten’ (Gr. 
$ 289 und IF. 19, 191); also Zdöret rest on erdehlf) ie = *betreils dessen $ 
es (d. h. iet lomdwiwle, Gr, $ 160) zunächst (einem nicht der sippe ange- 
hörenden) angeboten ist’. | e 
Wegen des für die besagte procedur vorgeschriebenen ortes vgl. (ie eben- E 
falls im Brökmerbrief, in B 162, 20 f., angetroffene vorschrift für einen i 
durch Aväreg fošne men ariwiatk mabe Zu lond bezeichneten rechtastreit: Rini 
LI öther (d. h. der eine der beiden anspruch erhebenden) srefkena werde 
(erbringung des beweises durch grenzuachbarn) am tl ülder mine, wa ahelma 
tka werde lèda (erbringen) inna fka londe, (hèr lhin aziwe on is, Zeil 
inna tia londe, tër a trikalwa slätses snd (der plural send, wie an der 
oben. citierten st. 163, 24 M, weil mit /onde, tër a tvihalwa slāles send, 
die grundstäcke gemeint sind, die an der anderen seite des grenzgrabens des 
das streitobjeet bildenden landes liegen) (), Vgl, noch die Afdwf. 7, 272 
aus B 167, 24 ff, citierte stelle. | 
erdiie ‘besprechen sollten’ E' 99, 3. S. PBB. 14, 2388 und Gr. 5 52 x 
sowie u, zu arte, 
i erde ‘landbesitz' (= ertäe), Bel. zu ele. 
Ere. Wegen to rim (FF 118 m.) s zu Arte (adject.). Wegen der Tom 4 
des nomens beachte IF, 7, 346, fussnote und 19, 198. = 
erge lalv.) in erg# we dei (R" 121, 13, BR? 510, 22), zu vergleichen r 
mit # ewele däden (H 341, 33). i 
ergia “geringer werden‘; 8. zu wad (d. b- wnad-jeeri/ ta. 
Eria auch "beschenken", S. xu diserda æ mit anm. 2. i 


rlik. S. zu er/hefikera (9) and F2 u 4 u, 
erancher! F 110 m. 


èrmèkële in LAE enaka (unterschenkel) awda (and) Z4ef thiðcA (ober- 
schenkel) (Ae erw anda ler ermakāte lie andere böte (betreifs der busse). 
His dem arın in der armscheide' Leraafëte mit Tehlerhaftem ¢ = awfries. 
ermscheith) gewährt keinen passenden sinn. Es ist awda Ader ermakdte 
als mit ia erm eoordiniert zu übersetzen durch “und der armscheide‘, d.h. 
der gewissermassen ala scheide für den arm fangierenden fachsel'. 


torn ‘erte, 5. zu ara. ($). 


erna “znlhnwurzel' (= mnd. arve, s. Soh.-Libben 1, 128). Das im Wb. 
zu Jeras (schw. fem.) sub 3 aufgeführte schw. mase. (H 58, 32, E' 59, 
32. 218, 13) ist von Jerma zu trennen. Seine etymologie ist mir dunkel, 
Für Aere 'zahnwurzel’ als zu Joru stehende bildung (= age. Ayrne) liegt 
natürlich eine fassung = “hornförmiger teil des zahns’ auf der hand, 


() Siatt a trihalıra slätes hat B" an den beiden citaten (iach 169, 24 F, s. Eq 
163, n. 19 und I) ale varr: a eibaben alAle bez. a tviahalva (wegen tyia- 8. zu 
thalie) släte, indem a fwi-, tuichalen tiner den dativ regierenden praeposition gleich- 
gestellt wurde. 

H 
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erseke (nicht ‘frühere sache’, sondern) ‘alte feindschaft!. 8. zu seke æ. 


ertkelikera (?). In die Fivelgoer rechtssammlung einleitendem katechismus 
findet sich (F 2 m.) im anschluss an Melk (1. Mweth "Was lge riieH? List: 
(wissenschaft) sude Fenat (kenntnis) riüchtis ande gödis (des guten) der 
passus: Het gqueih (besagt) Adel wird (wort) gödis? Nötherlika tinga 
and erthelikera tkinga, Nach der awfries. parallelstelle (Hett. 20), Nede- 
likera thynyha ende eerlikera Ihynaka (desjenigen, das zu frommen und 
zür elre gereicht = gödis), ist in F Nötkelikera (vgl. zu wäßkelik) und 
erlikers zu lesen. | 


ertherek “rdisch', Or. $ 94. Ob hier das + sich einschlich durch einwir- 
kung von erlärie — erthe? | 


erve, Hier aufgeführtes erıca E* 246, 1 ist schwaches erwä heres. 


erapon ëidAe (nicht ‘erbpacht’!) in B 167,7 f.: Fon there erweméil hea 
mern Anis wima lAs (l. Aha) deselia (festgesetzte) meide, bet ia An (je einen) 
shilling fore lAa wes mere (wegen L mark = 134 schill. s: zu: panning B) 
and näut ma; and kwedersa ‚Feder sa mäder liwat (und das kind beorbt), 
si ne turma (braucht man) gr Ae kewa (botrels, von wegen des geerbten 
vermögens) nänäwr? rösza’ (zu entrichten). In Gr. $ 143 z ist das com- 
positum: unter berufung von mn. erermäg erbfühiger verwanter" und ags. 
mäzgd *verwantschaft’ als ‘erbfühige verwantschaft’ gefusst, Dass in unserem 
paragraphen von einer erbschaftssteuer (einem schilling pro sex mark) die 
rede jst, geht aus dem zusammenhang unzweileutig hervor: 1 schill. von je 
mark (= 6 X 134, also 80 sch.), d.h L vom RU oder 14 procent. 


ean ‘besäht‘ B 174, 1 (aus *gisöin, nicht nach Gr. $ 274 A und S6 z 
aus gisdein). S. zu ghiande, 


esna ‘John’. Vol, Aegaenna (zu cih) und wernsena (zu ful mit anum.) und 
beachte den masc. aw-stamm gegenüber as. aana Tem. 


wege, est, mp, Wegen dieses in einigen nomina geograpliien, Rheidısws, 
Marker, Funekers (die überlieferte endung -en ist ml.) ete., vorliegenden 
compositionsteils = nisl. zrja lehm’ s. PHB, 16, 317. 15, 548. 


esrehall Ae (E) in: Fezehall, kei ihelle mon milk tiare houd unpa 
sine knibla satie, thet seid Bllepe werk (H 334, 24). In 2xre- erkennt man 
bei berücksichtigung von ss als schreibung für auf As zurückgehendes s (es) 
und von im anlaut vor voral in der schreibung mitunter vernachlässigtem A 
(Gr. $ 148 2. 145 a) verschreibung für dem mhd. Aeise *kniekehlo’ ent- 
sprechendes ezee-, Das nomen -4al erscheint in den ofries, quellen nicht nur 
als adjectiv, sondern auch als subst. = 'lahmhħeit, gebrechlichkeit bez, ‘busie 
wegen veranlasster lahmheit, gebrechlichkeit”. B 179, 18 ff: Sirichali 
(busse wegen gehrechlichkeit im gehen) anf atefgensza (substantivbildung 
zu wie/genze ‘am slabe gehend’, Gr. $ 204 und 139), stareblynd fcben- 
falls aubst.), Breymsiüma and lun Jensma (listelergnss aus dem Gen 
bez. aus der lunge) . za fran: ield. — Ri 214,51: O fflegt (busse 
wegen enthäutung), onstal Was (wegen einer verwundung ‚ wohei der 
knochen anyersehrt ist) wu eie Elo aa (Iahmbleit, die sich durch dio not- 
wendigkeit eines stabes kennzeichnet), 27 EI It, rechscerd (pro humeri 
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scissura; die lesart wol verderbt aus #Areeseerd mit Aree wie in reelin, 
*jreelin, a. PBEB. 1#, 253 TI, atarebl ind, ek bi čne trimene galile. — 
H 338,5 f.: in Tungensiüma, ča griphalt (gebrechlichkeit im greifen), 
in stefgenazu end strumphelte (wegen strump- ‘verstümmeltes glied’ 
vgl. Gr. $ 12 3), Akira dähmeliek bi Ene Ihrimine delde. Hiernach wäre ulso 
für die deutung von H 334, 24 von *Aeseduli (wegen des -- der füge 3. 
Gr, & 50 2) = 'lahmheit im kmebug’ auszugehen. So aber liegt es auf der 
hand, Zuibla in £nibola *kniescheibe' (vgl. zu -Deil/)e) zu corrigieren unıl in 
Zei die entstellaug von ursprünglich zwischen mou und mifk stehendem 
reflexiv Aine an erblieken: ‘so dass der mensch sich vermittelst seiner hand 
(die ihm dabei zur stütze dient) auf seine kniescheibe setzen muss (indem er 
sich nicht aufrecht auf den beinen halten kann). Gr. $ 26 über esreholi 
bemerktes ist dem hier erörterten zufolge zu streichen. Die Pauls Grdr.* L, 
1237 frarenderweise geäusserte vermutung ‘schulter'- oder ‘schwertlalm’ wı- 
derlegt oben erwähnter zusatz. 


el. Wegen eihera hernena ee H TR, 20. 87 (mit ee ala dat. sg. fem.) 
dis R. xu ansetzung (unter 1 2) von- et coum genit. pl. veraninsste, ». Gr. 
$ 255 und 254. | | | 

Nicht et heraus’ (Wb, uiter 2), sondern eé- als eompositionsteil von e/nima 
‘suricknehmen’ (vel. Gr. $ 123, aum. und beachte wegen verbalcomposition 
mit dieser partikel ags. edwenran reverti) liegt vor im B 160, 16 ii: 
Nimtima dne monne (B? nymih ču won) Eu guff Zei sine londe (cin fremdes 
viel in seinem lande) omi Ai vis a (min), der eigentümer des viehs) 
ef milk wall, thi rèhira aimi (nimmt ein als eubühr) Zéng skillingar iia 
kim (für den eigentümer des landes, dem das von ihm geschütteto vich ge- 
waltsam abgenommen ist) freue; and ikene akalia (durelı das vieh verursacht) 
lo blande hi reliena worde, ief hit (er, der geschüidigte, es) biret (beweist); 
birl Mit nūawel, s nndungema (näml: der verklagte eigentümer des viehs) 
with Zue ` tte DL Wegen der sogen. schütting und der pfandkehrung bei 
schütting vgl. Brunners DRg. 2. 531 ff. und beachte L, Sal. IX $ 5 (& 
giie wero pecora de damu ant in clausura awi dum ad domum minaniur 
erpellere aut exentere pracsumpserit. . „sol, XXX cuip. ind.) sowie Ordelboek 
van Drente, scito 3 (item wer yemand!, die ern seufrosjf, ein geschüttetes 
yich, ieerlerukene, die breke XV marsk). 


èla: Das verb, ist belegt durch et 3. sg. praes, ind. (Gr. $ 272 æ), nicht 
durch ein part. prt. elfem (s. u. s. v.); wegen #fen s, Gr. $ 272 anm, ] 
sowie PBB. 17, 310 und o. die anm. zu dichf, 


effewne (fem) ‘weide. Vgl. IF. 19, 177 und u. zu Jene, fenne, Der 
erste compositionsteil gehört als verbalstamm (vgl. Gr. $ 50 x) zu aus 
een (?) und räfsttne “unberechtigtes weiden' (Gr. $ 176, s. 144) zu folgern- 


dem #4 ‘weiden’ (trana.) = mnd. mnl. aim, got. -aljan in ‚Fraatjan. 


etger, "ellegër. Aus eltegria (s; a0 deikiaföd) wu corrigierendes Zeilegërtg 
hat efir- als compromisbildung aus el- und *aie- = ahd. azi- in asiër; vgl. 


(*) Diese zwei schill. für den richter und für den kläger entspreohen den nämlichen 
bussen, die nach B 160, 5 #. derjenige zu entrichten hat, der ütherne went (gewalt- 
sam aufhält) et fenno and et forda iefthi inna ln land genth, mth jefta akereih 
ete, (vgl za wenda A). | 
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in Pauls Grdr.® 1, 1296 angezogen wiries, elakör, effeter, Was bedeutet 
e: md at, azi- eto. in il. atgeir, ahd. asl\yer, ngs. eigär? Mit rück- 
sicht auf das IF. 19, 190 F, über è und a aus wi erürterte lässt sich -pèr 
trotz (ir. s. 128, fossn. 3 ohne anstand als ans der w-klasse in die @-deelin. 
übergetretenes nomen fassen: -yër aus "area, -e | 


Eh, Anlässlich dieses wortes sei bemerkt, dass widerliolt der name 
irgendwelcher (unrechtmässigen) tat durch übertragung begegnet 
sowol zur bezeichnnung der bei klage wegen solcher tat. eventuell 
24 verwirkenden busse (vgl. auch PBB. 14, 235. 25, 297 sowie 
oben aum. l gu büelemelke, ete) als zur bezeichnung von eventuell 
durch eine derartige klage veranlasster gerichtlicher leug- 
nung; alo = sühuemiltel oder leugnungsmittel, In nämlicher 
weise findet sich die eigentliche bezeichnung einer schuld für schuld- 
leugnungsmittel. Vgl. u. a, F 130 0. (indem der eitierte passus auch 
einige sätze enthält, die keinen beleg für die erwälinte verwendlüng gewähren, 
hebe ich «die letzteren durch viereckige klammern heraus): Gefale tn Air 
prud iefla för tlian: ürsenside an Aaf pund ieftha VILL thans [Item 
alle bityghial!) Ze ën eth Alle wara (7) ën etk]. Wouiwara (das mittel, 
mangelhafte gewährleistung für dio lieferung eines verkanfsobjeetes zu leugnen, 
s. noch u. s. v.) s A jefia (ha. iqta) 3u mere to böle (d. h, dio bei über- 
führung wegen solcher verschuldung zu entrichtende busse. ist eine: mark). 
Selia homeliuga (verstümmelung) # erh, Untpant räf Eu All... 
(e, aum. 2 zu driea). Räfrttene (wegen der eigentlichen bedeutung des 
wortes a. Gr. $ 176) du dh, Räfscettene (wegen der eigentl. bedeut. 5. 
Gr. $ 176) ds ot Alle meyda (gerichtliches leugnungsmittel wegen miets- 
Forderung) zw HA. Alle Ziekseilia (L fitäseilda “trinkschulden’ (a 
np nen färder (') (wenn die schuld auf ein viertelmass lüuft, den betrag 
desselben beläuft), Panxingseild (wegen der eigentlichen bedeutung *geld- 
schuld’ =». WE.) diuna IX snsem in fn Ark swader wila (zeugencid (*)); thet 


pund wint (erfordert (°) a (unbedingt, vgl. zu andv. 2) wilen: han enia 





(*) Indem hier der form nach ein verb, der verwendung des wortes gemäss ein 
substantiv vorliegt, kann man schwerlich umlin, in biiyghie eine ala substantiv ver- 
wuute formel 'ich verklage' (wegen den verba S. Wh. und o. s. v.) zu erblicken; aus 
der verbindung des worles mit eh geht hervor, dass als bedeutung "bei der klage ru 
leitender voreid, das antejuramentuim' geltend zu machen ik (wegen dieses eilles vgl. 
Brunner, DRg. =, 44, Schröder DR2.* 362 und beachte das u. zu forma (dh) erörterte). 
Vel, noch zu kaia orlintertes sehnieäth, | i 

(Das unter berofung von mnd. ware 'ewähr' als tlla arten von, jede art von 
srwährleistung’ zu fassen. 

e) GE oi, ms, ei hier, wie F 112 m, 122 m. (a. zu Ful und "lngthing), ebensojrut 
"ris lich. herauszulesen. Wegen Mith- vol: E Jeibu, ah, bat. aa  Ieeträsk? 
ber. ‘obstwein' oder “hier”. K d 7 LK 

(e GEN färder mit plor. aut -in in H und Fa Gr. § 150" und 155. 

( Miesa aus ‘rouge’ hervorgegangene belentune ht aus den bele tellen deutlich 
hervor, Vgl. zum öbigen citat und den beiden folgenden sitzen den SCH (adv) + aus 
F 152 u, eitierten paragraphon. | 

A Vgl. noch wegen dieser bedeutung des vérba diezu bithta commentierte stella sowie 
Ka age, hAämasn CL Meder) ma gn sim {striek} umbe shn Aal, gout and sine 
honda trir Goc binl and ma Zus anartne dëch (tuch, a, Gr, & 106) nr sine chte séit 
(bindet, a Wb) und ma hine tho thera röde (galgen) Niri (führt), thet formë wind 


a bütə byin hillingar, theat Ar Ze Alwena akiltinzets ete, (anch di A yi 
aben int E* 285, 5, E' 234, n. 7), Ja (auch die parallelstellen 
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in swita. [Alle nödschiniuge (beweis von echter not, vgl, Wb, und Z. wfr. 
Lex: SU L) ir in ah] Afs Ffürenge (?) ie du ah, bihwitssword (wegen 
zu age. elwit ‘schimpf' zu. haltendes die! vgl, Gr. $ 123 £) iy en Ei. 
Hleyuesna (eig. “lienstbotenlohn’; wegen Aen ‘dienstvolk' und wegen eswa 
sche. mass, a. s. vocc.) de Em dih. Dëngond(") is in Ah. Hondechfig 
goud (EI. ie feën werion UL Äaosa numba diae hehtan nönt op nelle, Zéi 
böle [Lire] ney richie and weg (äer wärde (zeugmis). 

. Weiteres zur belegung yon derartiger tropischer verwendung gewähren die 
in H 332, 33 mp, HEI Hi gg R. und auch sonstwo überlieferten busstaxen 
(beuchte auch die zu fa und gadringe aus F 112 m. und 134 0. citierten stellen). 

Wegen forma und ful èth s. m forma, fu. 


člha in F 48 u: Ni ach Aine (d: h. den Addswors, den sendschöffen, s. 
a: v.) fMi deken tofara tia bonne (dem schulzen) fo öthane (zu beeidigen). 
Gr. $ 253 2 wurde an ie möglichkeit sowol von “ia als von ka gedacht. 
Jetzt möchte ich mich im hinblick auf ahd. gieitfe (greide) adiurem, gieifta 
adiurayıt (wegen mit. adinrare ‘beeidigen’ s. Ducange i. v.) für den ia-stamm 
tha entscheiden. 


ethel “erbgut" (im. und ntr., Gr. $ 150%. 151) und ciele ‘erbgüter- 
complex’. Gr. $ 157, ann. ala fehler für -tikel oder -Athela efnsstes -Alhele 
von HI 21. 20 [am] Ai ingi bikauna bröther and londethele and eree) 
hat mit rücksicht auf fArt öthele “erbeigen’ in F 120 m, (s. zu Got) als 
richtige lesart zu gelten (diesem #4ele entspricht vielleicht auch wfries. in 2. 
wir. Ler. 16, aum. 3 als nee. pl. gu ntr. Aiel grefasste deie). Das wort ist 
offenbar auf *ietskii “erbgütereomplex’ zurückgelendes collactiv (über den 
solhwund von gi +. Gr. $ $3 a). 


elhel ‘edel’ (?). 8. zu dlhe! (adjectiv) und efhele, 


thel (adjectiv), lbeldem, Wegen des in efkrles (ia) wioes wetma 
Ier dra, nerlämoud) (H 74, 0, BE 74,8 f., R' 75, 8, F 36 0.) vor- 
liegenden &4el (aus *giöthel oder HI) *erbeigen besitzend” (nicht, wie R. 
angibt, eitel edel) a. Z. wir. Lex. 15 W: ('). 

Das adj. hegegnet ausserdem nog in H 12, 16 WW, bei erwähntung (in der 
8. Kest) der für den fall cincs processes des Friesen gegen den künig erfor- 
derlichen zwölf eideshelfer: Seet ef Äele men end Beer frimen, tia sè 


(Mit rūcksicht auf voranstehendes, sich auf das nichterscheinen in der gerichts- 
sitzung beziehendes n&udschininge möchte ich jetzt irenge nicht durch ‘mub’ übersetzen 
(Gr. $ 43), sondern in dem verbale eiten ausdruck erblicken für ‘las sich entfernen 
aus der sitzung' (wegen fir aus ®irr vgl; Gr. $ 48 und n. au farra ausgeführtes) bez. 
‘die lougnung (lieses verschulden«', | 

(") Zu den beiden sätzen mit fenyoud (grelichenes) und honddehtiy (anvortrantes) yauıd 
halte awfries, J 40, 3: Hicamı drem sën leengued of bufellen (anvertrautes, in 
verwahr gegebenes) gu net weorrücht. Homdächtig ist zu zerlegen in hond- und zum 
raflex von ahd. #ht, ngs. acht possessin stehendes sihti (vgl. auch n. anm. 1 zu thinnethe): 
ein 4 der folgesilbe, das die entwickelung von “* (aus ai) zu @ vor tantosyliabischen u 
verhinderte (a. IF. 19, 190. 193), hob auch die verdampfende rinwirkung auf von 
tautosyliabischem: gutt; spiranten, vor dem sonst das d (aus al) zu 4 worde [1F, 19, 
100 #,); einen andren bel, für diese Jautliche erscheinunge bietet Ayting (s. 0.)- Bedeutung: 
tin zeitweiligem besitz befindlich, in verwahr gegeben’. S. noch zu beanfëchte, 

LI Wo auch über die geandorte recension der awfries. und nd. parallelstellen nach- 


zusehen. 
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inerea (n: pl. zur baluvrihi-bildung inerce “ain eigenes erbe besitzend’ 
oder bei substantivischer verwendung “besitzer von erbeigen'), ead eer 
tötalaga (l. -slagta nach -rlachton ete, der unten folgenden citate), tër ar 
dingebern (unfreigeboren) were and frihelse iwen èthele were. An der 
parallelstelle in B' 18, 11 ff. und F 12.m. sowie in den awfries. reeensionen 
hesagter Kest (W 15, 21 F. und Hett. 74) werden die vier alligen, die vier 
gemeinfreien und die vier liten (vgl u. zu efäele, Aug mit anm. 2) olıne 
zusatz erwähnt {B’: aert pier frilingon aud milk füwer etkelingen 
and milh füwer lethslachton: F: mitg kör ethlingum, mith för 
rilingum, milk föwer lötäslachtum: W: Sröwer edels män ende deer 
way [yöwer friiheren ende fyöwer leetslächla macn: Hott.: ‚fönwer edele 
maen snide Heer nes fönwer frikeran (7) ende deer ney fönwer leetslächte 
män (*)). E' 12, 20 0. hat milk füwer ethele erren (besitzern von erbeigen) 
and milk fiüwer frimonnen ... (die punkte bezeichnen hier eine lücke), der 
er öynebern were and frihalse overiewen së, nach dessen letztem satz iwau 
von H 12, 16 F. in iwen zu corrigieren iste Also fer... Hiewen wär von 
H (ohne berücksichtizung von risk) und der... sè von E' = ‘die zuvor 
unfreigeboren waren und denen (wegen #4#r, der in dativischer function s. s. 
v.) die freiheit geschenkt wurde‘. Für #4 aber in H ist ursprüngrliche 
stellung zwischen fer und *elragle anzunehmen: das adj. gehörte zu 
*feislagta, wie das synonymon èissrea za frimew. Die der überlieferung in 
R! F W Hett. gemäss jüngeren zueitze, dineren, elhele, sowie die ersetzung 
in E' von *moxnen durch erves erklüren sich daraus, ‘dass die gange vorsolrift 
dem friesischen volksbewusstsein und namentlich dem grundsats widersprach, 
nur freie und angesessene leute zur eideshülfe bei streitigkeiten um land 
zuzulassen‘ (Heck, Afr. Ger. 254, note 62) (9), | 

Wegen ois Ääu Tülngkeit zum besitze von erbeigentum’ (R' 15, 22. H 10, 


(*) Vor friherun steht noch durch voranstehendes adele veranlasstes einschiehsel odut 
(vgl. die lesart von Wi; für Leet, hat die he: Ick- 

() In eher (dër) ër &in(g)ebern were von HE! ist emblematischer commehtar zu 
erblicken zu "Tiëtsloato, -e (mit 6, wie aus wiries. schreibung zu erschliessen) ‚ler klasse 
der halbfreien angehörigein)', aus lër- (= ahi. lz, aga. äer ‘lite, lasse, hallıfreier; die 
PBB. 2 E als denkbar anresetzten Termen rz, liii inil mit rücksicht auf die fries. 
form zu streichen) und substantiriortem adj. (= ahil. giuit congener); beachte auch 
lètsachta nom. pl. R° 539, 23 und oben im text ans R*und F eitierte tithalanhteon, “um. 
(Nicht substantiviert erscheint dan wort in fislachte man, #, die in am. 4 au eikele 
aus R* citierte stelle: man beachte auch an den oben im text angeführten wiries. stellen 
stehende leotslächtn Dien, lretslächte min), E 

Dass übrigens lër cis. in nach der abfassungezeit der Kesten (ende des 11. jahrh., 
vel. Neues Archiv für ältere deutsche Geschichtaforsohung 17, 569 #.) liegender periode 
alinhlig ausser kurs geriet und nur noch als nicht mehr verstandenes wort in der Keat 
erhalten blieb, orgiht sich aus der tatsache, dass F nnd die wfries. donkmiäler, W, 
Mett. und J, dio sonst nur mase. pluralbildungen auf (fär altes -ar eingetretenes) «an 
Lon) gewihren, eine form ar aufweisen in der recension den rechtssatzes: io vide 
no thel kind ne thonen onderdiy (brauchen nicht anfzukommev) umbe lond ae unbe 
IHtar ne umbe nöne mäytele, #r that kind ierich ia (FF 9 o: wegen W und Ja. Wh 
zg ër: Det. 92 hat: dio maluwe nër dat kind Ihoren anderde om land nër om lètar 
ete.) = ne thur nën wies ne hiri kiad ondıra rdia wmbe lond ne unbe letar pe ar 
ur mtela ssa EC that Kind iröch ia (R' 67, 16 M.); eine erhaltung, die sich 
nur daraus erklärt, dass ltr zum bedeutungslosen, nur durch tradition erhaltenen Dag 
ECHElen war und nicht mehr als plura) empfunden wurde, als die nens endung 


oben im text citierten Hihnlachton, =i sowie Iërkas y Br - kn 
tendes Mihma). LS har von J und gleich unten anzufüb- 
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17. E' 10, 15, R? 539, 15) (nicht »thaldöm adel) s. Z wir. Lex. 1T f und 
vgl. Heck, Afr. Ger, 241 ff, (die daselbst erwähnten etymologischen schwie- 
rigkeiten dürften schwinden durch die erkennung des adjeotiva Adhrl ferbeigen 


ötkeldläm. S. o. zu #lhel. 


etkele (nicht etel, vgl- Gr. $ 201), etheling, eng. A Heck hat in Afr. 
Ger. 223 f. und 143 ff. aus den quellen überzeugend nachgewiesen, duss es 
‘4 Mittel- md Ostfriesland im 13. und bis nuf das ende des 1+. jalirii. 
keinen volksadel oder herrenstand gab und der später erscheinende amteadel, 
lie Aürdlingar, erst seit ende des 14, jahrlı,, namentlich durch den erwerl 
erblicher schulzenämter, zur anerkenzung gelangte. Das von ihm für die 
besagte periode gewonnene ergebnis möchte er auch für die zweite hälfte des 
5, jalırh. geltend machen, indem ihm der wobilia und der über der Lex Fris. 
A rder (nicht. adlige) gesippte' bez. ‘der ungesippte mann’ erscheinen; Doch 
dürfte die allzu schwache begründung der von ihm behufs soleher annahme 
aufgestellten hypothesen Le, Afr. Ger. 261 f.) dazu bestimmen, diese conse- 
quens abzuweisen und mit Schrüder (DRg.* 437, n. 7) eben im hinblick auf 
den mobilis der L. Fris. die ehemalige esistenz cines friesischen v Iksadels 
anzunehmen, der im laufe der folgenden zeit, ‘da die notwendige Grundlage 
des neuen Adels, das Rittertum und ein ausgebreitetes Beamtentum, im Lande 
fehlte‘, vollständig verloren ging. 

Aber auch für die etkele men (Afkale ercem, erhelingen, ethliugunt, 8. H 
12, 16, E* 18, ®1, ft 18, 12, Fl2 m. und vgl. auch in den awfries, 
recensionen adele män, elele marn W 13,21, Hett. 74) und frimen (frimonnen, 
‚frilingon, um, s. 1 12, 17, E112,91,R'13, 11, F 12 m. und vgl. in den 
awfries, recensionen riheren, an W 13, 22, Heit. 74) in der 8. Kest (s. zu 
'$el adj.), d.h. in einer nach dem Neuen Archiv für ältere deutsche Geschichts- 
forschting 17, 569 I., was ihre ursprüngliche abfassung betrifft, in das letzte 
viertel des 11, jahrh. zu verlegenden quelle, dürfte Hecks ännalıme schwer- 
lieh zulässig sein. Die weite Rüstringer hs. (von 1327) enthält (R* 539, $ 21) 
einen eommentar zu elAeiingon und /riliegen besagter Kest: Mhel snd e lA e- 
linga, alle fria (7 riù) Frisa, Ler (denen) ihs kining Kerl and thi mär 
Leo... ätheldim (fühigkeit zum besitz von erbeigen, s. 0. zu athel adj.) and 
fria (friü) katsa orirländen , alsa fir eare (l. saae) fri- and fulberen 
(freigeboren und sus vollgültiger ehe geboren ()) ware amd fon alderom to 
inngeron nëna Aörunge nAre. That send frilinge, Awërsa En Fri if ninth 


Die in und E' überlieferte recensiun des erwähnten rechtssatzes (H 66, 19. 386, 
B0, E' 66, 19) hat kein Mar, sondern Wima (alf gen. mid sce. SÉ. E* in der schrei- 
kung brinu), das, nachdem der alte compositionsteil -man für sufix zu gelten ange- 
fangen, zur zeit des schwunds von anslantendem dentalnasal (Or, S 107) durch einbusse 
seines «m formell mit den abstracta auf -ma (Gr. § 184, s 150) zummmenfiel. Dass 
auch dieser terminus, wie fätslachta und tët, in einer jüngeren periode ausser gebrauch 
geriet, ist wahrscheinlich. 

() Wegen friberen, oppositum zu Sint äiebern (e. 0; zu Pihel ad eetiv), vgl. noch 
freybern (mit freu statt fri-, 8. zu [ri rei”) in F 144 n.: dat nöste blöd is wiblriate 
wle niai fo then (1 tha) gõde, aba fir thet hi së fröybern. 

Wegen /ri- and fwlberon S noch F 10 u: Alle schen wem [rey- and fulbern. 
Wegen fulberle)n beachte Heck, Afr. Ger: s 2H f. 
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une yaende (unfreien) mon and Ikerbi finwer (|, fa ieftha mir DI knapa 
(l. Imapena) tiücht and ene after déer dung wouer dëtie sių göd upieft 
side lola (kleid) twist ġa durim of there asla falla Tèt and tka uapa 
gud Aia selvon TA makath. Heck erblickt hierin eine ausdrückliche begriffs- 
bestimmung von etheling und eine erläuterung von sriling Ia, n, o, S43 Tir 
er folgert aus den worten, dass zur zeit des commentators der frei- und aus 
vollgültiger elie geborene Friese ekefing hiess, die frilinger aber einen stand 
von minderfreien bildeten, dem u: a: der freigelsssene angehörte (andere 
contingente gu diesem- stande. lieferten naeh Heck 225 und 244— 256 der. 
aus einer kebsche geborene, der durch heerflucht seiner stellung eines voll- 
freien verlustige, der kleinbesitzer, der pächter und der freie einlieger). Der 
erste teil der schlussfolgerung trifft gewiss das richtige. Nicht aber dèr zweite. 
In den quellen, die für die nach der abfassungszeit der Kesta liegende periode 
massgebend sind, begegnet nur an einer stelle (H 337, 34 A= T 104 m.) 
cino betreffende bildung mit fri- bez. /r2i- und hier. offenbar als ausdruck 
für ‘den gemeinfreien', nicht als terminus für den freien, wie ihn sich 
Heck unter dem naimen Friling denkt: Ta ma ther alla ‚Ferna (verbrechen) 
mackie mitha fa f ella, tka seite (setzte an) 24i kewig Kerl lher kuapa 
(des mannes ON ed (werzeld) di sehllingnim — Aue Frimonner (F frè- 
mounis, vgl. w. zu frei) Ai Äwer? schllingum; thera feer yielsena (der 
geistlichen, die die vier ersten weihen erhalten) aira ee bi Zeäum Anniderd 
cillingum, fäeg subilgacones deld A Zär/iu Aunderd seitli ayune (diesen in H 
fehlenden satz füge ich ein nach F), thes dyaconen ield bi fiwer kunderd 
acillingum, (äer presieres old Ar kr Annderd aertfltagn at (wegen der sieben 
weihen: vgl. o. anm. 5 zu a). Hieraus ergibt sich, dass es in bestgter jün- 
geren: periode keinen durch ‚frinon (fräymon) oder Friling bezeichneten, im 
stande dem etheling untergeordneten freien gab (sonst wire ja hier nicht, ri-, 


‚frermon als allgemeiner lerminus in bezug auf dem geistlichen gegenüber- 


gestellten laien verwant) ond die ausdrücke Trimet, Jrilingon etc, der 8. Kest 
und des dazu gehörenden eommentars, als direet oder indirmet aus einer ülteren 
ahfassungszeit herrührend, von frimonnss, /reymmeis in H 337, 34 If. und 
F 104 m. zu trennen sind, Und was läge so näher als die identifiterung 
von ‚frimen eto. und elfel men, efhelingon ete,, /ölslagta, lötslachton ete. 
der 8. Kest mit Zißer und Nobilia, lilua (val. o. anm. 3 zu Athel adjectiv) 
der Lex Frisionum? Dass munder commentator von R?, dessen erlänterungen 
wol kaum auf rechtsgeschichtlichen forschungen beruhen, den etheling der 
Kest dem etheling seiner zeit, dem freigeborenen und einer ehelichen familie 
dureh vollzültige geburt angehörigen, gleichstellte, ist ganz verständlich. 
Ebenso begreillich aber dürfte es erscheinen, dass er behufs erläuterung des 
Friling, der ihm: als seinem erheling nachstehender volksgenosse unbekannt 
war, Ap ‚einen fall der zu seiner zeit gültigen reolıtspraxis anknüpfte und 
dem freigeborenen elkeling einen unfreigeborenen, jedoch durch einen 


e Á geb 


(°) -Die erwähnung einer vierzahl wäre hier absolut unfasslich. Die entstellung 
der verderbten lesart begreift sich als die folge won durch ausfall des disfunetivs In der 
vorlage stehendem fo Mier, das einen schreiber zu seiner sonderbaren eorrectar sowie zur 
änderung von knapena in knapa veranlasste, Wegen der angesotzten lesart vgl, fë iofitha 
fele (fule) = ‘eine kloinere oder grössere zahl" (Wb. zu fe. ur 

LI Dia ansetzung dieser anch darech mal, belepe bereugten bedeutung ist geboten, 
Kc et SE zufolge keine der anderen bedeutungen des nomens an uuserer 
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sct der mutter freigewordemen gegenüberstellte, den er seiner phantasie 
geinüss als riling titulierte (). 

So käme mithin der /riliug von R* als argument für Hecks friling- 
hypothese in wegfall. Wegen des hier gar nicht in betracht kommenden 
Fridling: von F 120 m. 5.0. zu &jöing, An den andren (weiter unten zur 
sprache kommenden) stellen aber, die Heck zu gunslen seiner tlıeorie anführt, 
fehlt überhaupt sowol der terminus ‚friling als eine lesart, die den gedanken 
an einen früher statt des überlieferten vorhandenen ausdruck friling erwecken 
köunte, 

Als sich dem efbeling von R®? anschliessend liesse sich e/4ele deuten in F 
Is wm. (il: Äeëran èu Jröwe ünue mon mom anil hi ther bern bi (ëch (für 
füch), and male se (Är prèsler weder bak enda salola nönt gader Gegen. — gie 
s glatt, wolde hi (der ehemann) (o deru fo ër um Lan ehren) hebba anil lo 
üflu makia, sā was (l iwasi) gonid (gut); we wolde Ai sët, a machle hit 
tèta, and: thet waa du erge (king, sa [hie möder alsa (ebenso gut) etA ele 
was alsa fär feder. 

B. Als ohne bezugnahme auf die freiheit zu diesem efhele srehildetes oppo- 
situm findet sich anedelmon nicht vollbürtiger (wegen ıd für th s. Gr. $ 124, 3°) 
in E? 210, 37 F: her we may nèn nuedelmon Formunder wess fon fer- 
derside, thel is fon att feiders frilndem (verwanten); de mager nen orange 
wr ain gu feidera gòd wese. Thèr ne mey nèn mõder nue vnä/fe rier (og 
(zeugen) to (in bezug auf) Äre äyn göd (d. h. keine mutter kann ein umehe- 
liches kind zeugen, dem sie ihr eigenes vermögen nicht nachlässt; wegen 
dieses satzes vgl. Z, wir. Lex. i v. büekersle), Äecnfe (liewe) (ht feider 
faken (manchmal, s. zu fek) unwise (nieht nachweisbar) ie (und demnach 
nicht für sein unehliches kind sorgt). 

C. Durch begriffserweiterung, durch: verwendung der wörter ohne bezug- 
nahme: auf die makellose geburt wurden indessen efheling, “eng und etäele 
auch auf den ‘gemeinfreien’ übertragen. 

H 3520, 32 M.: Umbe alle daddele and mbe alle Lachnenga toiak 
fene etheleng and thene mon (dem hörigen, dem litus (")), ola Aif or 





(1 Die tendenz und die entstehung des in R* dem fetslochta beigegebenen commen- 
tare (089, 23 H. ep Ate m gung limte knapa thidi and theine tha knapi fom tha 
aderon furath opa En dr Ayn göl and thenne wif nemath and thërhi knapa thiðih , 
(het send riüchte Tttslachte men) sind mir völlig unklar. Ob Jer erläuterung viel 
wert heigumessen , dürfte fraglich etscheinen im hinblick auf das anm. 3 zu #thel (adj.) 
über Hislachta bemerkte. 

(1 . Heck möchte [Afr. Ger, 224 f.) für ethaling und eihele die bedeutung resippiler)’ 
geltend machen (im gegensatz zu seinem als tungesippten' gefassten, minderfreien frilino); 
er übersicht aber, dass nach L. Fris. 8 4 7, 10 sogar der litus scine ippo batte (vgl. 
Si nobilis ditum owiderit, XXVI aol, uno denario minia componat doming iuo of 
propinquis vecisi sol, IX er:epto tertia parte univa denarii etc.) 

Nach Schröder, der DRg.‘ 449, n. 63 Hecks /riling acceptiert, sollte aus dem namen 
etheling, der sich ans einer volksetymologischen bezugnahme auf das stammgut (#thel) 
erklären dürfte, hervorgehen, dass die ethelingar eine von dem fritingstand streng 
zeschieiltne bäuerliche aristokratie gebildet hätten. Doch ist in betreff dessen zu beachten, 
dass der definition von R* zufolge nicht der Arheldäm, die eigentumafähigkeit,. als 
specielle bedingung für den erheling galt, sondern die freie geburt und die vollbärtige 
abstammung ans ehelicher familie, 

(3 VgL mnl, nian ‘höriger" (Mnl. wh, 4, 1084 £) und beachte noch F 46 u.; Thetter 
nën hasmon {gemeinfreier, vgl. unten anın, B) jef nên mon Ach sine atiäpfeders ne 
iha stiäpmöcers Ian (die awfries. parallelstellen Ww 421,4. und. Hett. 117 haben 
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was. Der parsgraph gehürt zu einem vom wergeld handelnden abschnitt der 
Hunsigoer Küren; aus in dem folgenden paragraphen zur sprache gebrach- 
lor mifele Imagsühne‘ geht hervor, dass dät hier für *totschlarsbussen, 
wergelder (vgl. PBB. 14, 234 if) steht und als dadılate als sich auf die 
verschiedenen wergelder (dus einfache und die für bestimmte fälle erhöhten) 
beziehend zu fassen sind; hieraus aber ist wieder gu folgern,, dass in /ardnenpa 
ete. ein nusdruck vorliegt für “die ansprüche, die in betreif des wergeldes 
der gemeinfreie rerenüber dem litus, der litus gegenüber dem gemeinfreien 
‚geltend machen kann’. Teh erinnere an S 7 und 9 der L. Frision. (Si tiber 
(ua geciderit ete. und Si Niis liberum occiderit ete,) und möchte, für dis 
deutung von füchrsuga, unter berufung germanischer composita mit f- aus 
ut: (ns. fögian, aoufrk. gilðkon, meng. faunzn, awfries. (küwa, s, Pauls 
Grdr.* 1, 390, 426 und PBB, 19, 430) an age, Asien vindicare auknüp- 
fend, ein vorh Ze Än io ‘beanspruchen’ ansetzen (wegen # aus oi vgl. IF. 
19, 190 F; wegen ot für J a: Nachtrige), wozu als verbale ZëeÄncnge (3. In 
kösmm der in F 158 o. überlieferten parallelstelle (zu H 329, 232 f), 
Umbe alle däddel and umbe alle falänenoe ll, Fücehnenge) toincha then 
edeling awt Lens Äërman cte, erbliekt Heck (Afr. Ger. 261) treffend 
eine sogenannte. correctur (für wou der älteren recension), die hierdurch 
entstand, dass ein sehreiber die stelle auf das verhältnis bezog, worin die 
häuptlinge, die seit ende des 14. jahrh. einen über die gemeinfreien hervor- 
tngenden amtsadel- bildeten, zu den gemeinfreien standen {?). 








ninmen bez, aenmet statt ën Aüsınon Jef nin mon). Mon, ersetzt also dns alte, ausser 
gebrauch gekommene fer, ltsfarhtn (vgl, anm, $ zu &thet adjectiv). 

Heck erblickt (Afr, Ger. 250 Hl in diesen oan einen ausılrack für den ‘einlieger", 
der von ihm dem frilingstand eingereiht wird. Er beruft sich dafür auf H 338,3 ff: 
Hwasa Anne mon fele, thot hine gëlle mich serfäne merkum Kiitter kelseren; ei 
akera HTanesgena warse, pp (bat sriürchome ieftha binna thora azinrcha ieftha hinna 
hite milh wa and Mariaga merkum Awiten selceres te deltlane, hit neat thei him reep 
and kenzie mina së; sò gëklema hine mith sept ëne ter kum wei fen el net. Der passo 
thot Wim ea and sbenzie ne së, soll nach ihm durch "dass ihm eeanapf und schenk. 
krog, d. b: speise uml trank wemein ist" au übersetzen sein und einen tethniichen 
auslruck repräsentieren für das sitzen im fremılen hanshalte, d. b. die stellung des freien 
knechis, Indessen swp entspricht ns, akap dolium, mhd. schaf "bel, shenzi heisst 
‚schenkkanne” (Gr. $ 166 9) und der in rede atshende ansilrack kann sich demnach ur 
anf ein trinkgelage im haus beziehen (vgl. auch His, Strufr, d. Fr. 225, note D} 
Dass uber für den bei solcher gelegonheit verübten totschlag das einfache wergeld zu 
entrichten war, darüber belehrt nus B IGL, M fir Mihet hehe warst (beim 
freundegelage) and er Klörhe (beim herd) binna wägem gn sold and nna frelhe, Auss- 
erdem beachte man & 11 des (in den Werken Pro exeolendo jare patrio TET am schluss 
herausgegebenen} nd. tortes von einigen Fivelgoor rechtssätzen: Sn er man 
bymmen hiar dide, ala (d. h., wie im vorangehenden paragraplen bemerkt, Me heida 
Fat fetnolt), het on a9 dat emi de dranck bhebhe wiwn mAr, 

LL Die Afr. Gar. 251 vorgeschlagene deutung von fachnenma 'rorkommmnisae” her. 
"händel, sreitigkeiten' zu faynia = ndl, foogenen, foonen zeigen’ befriedigt weder in 
;emantischer noch in formeller Kinsicht- fernen entspricht meng. annen a llt im 
ndl. nieht ans vor m: daa einmalin ninem fäm, taxt dea I6, jahrh. belegte verrosghenen 
(+. De Jager, Frequentatieren 2, 839) ist gelegentliche compromisbildung ans ter- 
TAA z en E (vgl. Kiliaens Et | 

y rsen nnsmon als alleemeiner benennung des reien" vgl, die im Wh. uira 
führten citate Bi (9. 9 14. 122, 5. 12 sowie oben ann, 5 aa 1 zu Saa Ss 
diia; das wort heist eigentlich, wis die gleichbedentenden Kuskert und hasilnya 
(a. WEY, Mer im eigonen hinse sesshafte‘, An einigen awfries, belegen {s. Wh ke 
zeichnet himin, wie das o, im text auf seite 105 besprochene Frimon, speciell dem 
geistlichen Fegenäbergestellten "nichtgeistlichen freien’; EE 
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R' 121, 21 fi: wg Awër ag (Är blafa (der ‚besitzlose) Sune Add steklh 
(einen hut aufsteckt als bandenführer) and sprekih, etäslinga, folgialh 
mi! nebbe ik (habe ich nicht) allera rikera friönda (verwante) enöch? alle 
tha, thér him folgiată awd fiüchlalk, (het stont opa hiära gina kava (dann 
soll das vermögen derjenigen, die sich ihm anschliessen und gewaltsam auf- 
treten, dafür haften). Nach Heck (Afr. Ger. 249 f.) sollte eddelinge hier 
‘geschlechtsgenossen' bedeuten und die stelle eine zum nachteile des besitz- 
losen gereichende nusnahme erwühnen des satzes, dass bei einer geschleehts- 
fehde das geschlecht für die straftsten eintrat, der einzelne Dier aber nicht F 
persönlich verautwörtlich war ("). Doch erkennt man bei umbefangener prüfung ? 
der stelle, dass dieselbe handelt von einem besitzlosen, der, sich zum ban- 
denführer aufwerfend, sich mit der anrele ‘freie volksgenossen‘ an seine 
umgebung wendet und bezüglich der eventuellen teilnehmern zu leistenden 
gewähr auf seine für ihn haftpflichtigen, reichen verwanten hinweist. Nur 
s0 begreifen sich die der citierten stelle nachfolgenden (von Heck unrichtig ge- 
fassten) worte: tirwch thel (darum) (Ai Walks thi is Let hast (der leidigste{"")) 
allera māta (sippegenossen); Ai mi allera sivera Jriuda (l. Fridwde) göd 
orirfihchta (durch fechten verwirken, s. zu oeerdeäfe)), Ai we mi (ët 
(d. h. gad, hior ulso ‘sein vermögen’) (dach to warre ofledene (nicht 
zur busse wegen unberechtigter bandenführung) s kiäta (beisteuern) (*'). 

H und Er on, 3 F. (der sich hier im 10. Landrecht auf das sendrecht 
beziehende passus fehlt in BI wand F 25, hat demnach als junges einschieb- | 
sel zu gelten): (bei ie winelhriüchl, thermithe scelma helpa (Aa erma alta 
Iha rika, ta nusthela alea ta elhela (BE unet Aele, ethele), wandt 
alle liūde ewen ethrle send andere böe (nach canonischem recht; s. Wi: sv): 
Das gerichtsbare volk wird hier einmal dureh die zwei hälften, den-armen 
und don reichen teil desselben, das andere mal dureli die zwei hälften, den 
hörigen und den freien teil (vgl. die o. in anm. O citierte verbindung Arien 
und mon), bezeichnet; ewen fArle ist natürlich durch ‘gleich frei’ zu über- 

D. In der seit ausgang des 14. jahrh, durch ausbildung eines über- den 
gemeinfreien liervorragenden amtsadels der häuptlinge entstandenen bedeutung 
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(") Die beiden stellen, woraus Heck {s. 2%, n. 55) diesen satz erschliesst, berech- 
tigen übrigens keineswegs zu solcher folgerung. Das 9. Landrecht handelt von der 
straflosigkeit desjenigen, ler, indem er einem angegriffenen und verwondeten verwanten 
zu hülfe kommt, einen totschlag verübt oder einem eine wunde zubringt, Die andere 
stelle (Bq. 540, $ 37) besagt, dass der den hut aufsteckenie bandenlührer zunächst für 
das von ihm veranlasste inheil verantwörtlich ist (Alle thet ma fillcht,.. under uphal- 
dene hide, ihel akil ihi bata, (er (kene béi dreith) und daas, weni ëF die gnure buise 
nicht zahlen kann, die teilnehmer für den rest aufkommen müssen, € sei denn dass 
die vorwanten des führers sich in der volksgerichtssitzung ihm angeschlossen haben und 
so busspflichtig geworden sind (hit ne së (et (hei ken ana Hëlwgrge mit him to there 
oflädene gengen a... 5 akil thet ken mith him beta), 

(en Rs übersetzung des adjontivs durch ‘der letzte' (Wh. i. v. let adj, 3) gewühri | 


P 
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Aisch = un Test 


EK" e 
vc 2 2: a — EE 


keinen passenden sinn. Auch gilt in den fries, quellen als superl. zu ler die form lest, k 
nicht eine bildung mit altem -öst j 

(On Im Wh. wird i v. kiata sub 4 die bedeutung 'zuschiemen ‚ geben’ mit frage 
zeichen angegeben. Aus dem zusammenhang aber geht unzweideutig hervor, disa der 


frios. verfasser das verb als entzprechung von mhd, achiesen, mnd. schäten "beisteuern, 


eontribuieren' verwante, bag, 
Heck übersetat die stelle dureh: ‘denn der besitzlose ist der letzte aller genossen, i 
Er kann wohl das gut seiner freunde verfechten, aber er kann eg nicht zu einer z 


fehde zusammenbringen’. 
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‘'häuptling’ (Afr. Ger. 259 f.) begegnet eliugan (1 elhlingan oder elkelingan) 
an der A wfr. Lex, zu elmèiha aus P 4 u. citierten stelle: Ziet is 
wralsche riüchl, lhet [t4ër] tha elingan hebbat set milha elmëlha (der 
stimmberechtigten  genossenschaft) Zo aldana truch Ger londis räd (aus 
fürsorge für das land ('*)). F 

Dass aber im 15. jahrh. das adjeetiv noch für ‘liber’ galt, ist aus denim 
Ems, Sendger. (mitte es 15: jahrh., a. Gr. IX) zur übersetzung von Aller 
und libertatis verwanten edelmon und alelheed , -Aeit zu ersehen (s. Rq. 253, 
S4 F. und beachte das Z. wfr. Dex. 37, anm. $ citierte original dieser stelle). 

Wegen im Wb., zu elkel aufgefihrter ai Act wires welma, werihniord 8. 
Z. wfr- Lex. 15 T. 

E. Wegen sitele ‘treMich s. zu dehi, 


cihele 'erbgütercomplex'. S. o. za giel *!erbgut‘. 

eiheling,; -eng. 5. 0. zu elhele, 

Elkelia "zu erbeigen erwerben’. S. o. zu dadel B mit anm, 2 
ethla (2). 8. zu edila in PBB. 14, 238 und Zfdwf. 7, 279. 


elkna. Wegen omm, on und des dazu gehörenden denominativs ommia 
s; IF. 7, 320, anın. 2, 


etëu éi). -de. S. zu elnal. 


elkswera, -swora. Bo heissen in F 48 m. und 50 m. an deu parallel- 
stellen von W 403 und 404 die dureh nwfries. elewara bezeichneten send- 
schöffen" (denen das rügeverfahren im sendgericht oblag und die nach W 
403, 5, F 45 m. vom volk gewählt wurden). 


elkwilisiword leugnung eines schimpfwortes.’ 8. zu èlh. 


eimel, -de, elhkmel, -de, Die neben eimat, etämëiunm ee. (wegen af- nnd 
alk- s. Gr. § 125, anm.) begegnenden e/ämelde, wm, ofuëbtn, e, em. mm 
(belege Gr. $ 121) enthalten kein epenthetisches oder paragogisches f, sòn- 
dern gehören zu einem compositum mit nach nrt der ahd.collectiva Fehlrdi, 
simarchidi, gibäldi gebilletem melde Yeitraum” (wegen des suflixes für #4 
nach / vgl, Gr. $ 125 =; über den schwund von se Gr. $ 82 2): als 
collectivbildung steht das wort in einer linie mit mnd. mnl. nit, guide *be- 
stimimter zeitraum’ (“lutzeit', ‘die canonische lore’). 


inima ‘surücknehmen‘. 8. zu ot. 
eise, -zil cte. ‘sporn." Gr. 3 184. 
čila. S. zu ellen (F) 

eitegris (È). 5, en elyër. 


elien (P). Das in Avara lonıl hölk bäpath anla bilalad unda anse (einmal, 
Gr. $ 240) fagat (als nokerland benutzt, s. Zfdwf, 1, 281) ieftda ellen 
iha to fer seld (in pacht gegeben) (E® 208, 13 f.) eien zu corrigieren 





LS) Vgl. FA e: (hruech kreie (here (bedürfnis, got. barba) and Ed wen; 
(weicht) under kımilenı (bisweilen) theat richi tha side (der aan RE 
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ist in eked, pari pri zu Fotto (= mnl. mnd. etten, mhd. elzen ‘weiden, 
beweiden lassen‘, s. auch zu et/#wne und vgl. zu ala citiertes räfettene) , liegt 
auf der hand; wegen des regelwidrigen fl vgl. die partieipialbildungen fant- 
meth, unberepped (Gr. $ 286 =). 


evel "übel. Wegen des 2 246, 18 zu lesenden /unte Telka follanda 
swale vgl. Taalk. Bijdr. 2, 174. 


ewele (adr.). 5. zu erge 


evel in Ärel gungle) aAnammonne “ein schenkungsverirag ol] mit niemand 
eingegangen werden’ (eig. ‘das ackergeräte soll niemand symbolisch übertragen 
werden”) und New mm gunge ölherum a Ewel ‘niemand soll einen: schen- 
kungsvertrag eingehen mit einem anderen’ $, Ztdwf. T, 279 f. 


wend *abend.‘ 8: zu ewende. (P) (s. 112). 


eiveneker. Als dem awfries. eremknd “im gleichen Pa? (verwantschaftsgrad‘) 
stehend’ (s. Wb.) zu vergleichende bahuvrihi-bildung begegnet aneneker = 'einen 
gleichen (gleich hohen) acker abend’ in B 174, 7 IL: Alle wercer (hof- 


stütten) mölma lein (anlegen) ewereker at to (in ihrer ganzen ausdehnung 
an (jiha riteAtatia (der grenze (!)); deifma diäpera, sü riszema Lë Linden 
ane mere anil tha rëdieem tröue skillingar aüd lAa elagere teöne, and withe 
le makiande ala dèn sal ar was. Die specielle verwendung des adjectivs in 
bezug auf die höhelage ergibt sich aus dem satz delfma diäpera. Dass die 
gleiche höhe sich auf die nachbarliche ackerluge bezog, ist aus af to (Aa 
siSeia A8 wu entnehmen: beim abgraben des bodens an der grenze drohte 
dem nuchbarlichen land die gefahr des abbröckelus. Dass der werf anch zum 
teil als acker benutzt wurde, darüber belehrt uns die in Zfdwf. 7, 281, 
anini 3 erörtert stelle (B 154, 10 f). Dem zweiten compositionsteil fer 
vergleicht sich ahd. ahdar, ags. ever (wegen des aus bie Hlerlierter formen 
eingeführten # für a beachte frlhem cubitus und s. LF. 19, 173). 


ecenhäch und ieinkär ‘ebenso hoch? eum dativo. 5. zu rede mit am. A, 








(OU Vgl R 191,2 E: Thes fifanda dis (der dem jüngsten gericht vorangehenden 
poriode) a burri alte thiu wrald fon Ast there wralde to weila there vwralde al to 
there (in seiner ganzen auslehnung bis zur) hillo porta. Und R* 129, 31 F: iha Rouer 
hüchtida, Ma hèliga Kersies Nde and wandte Maria dega, påscha tida anid pinkostra 
le, (ëeië. ., thene advent al to. tetera (die erste adventawoche ganz bis zum 
zweiten udventstage; mit rücksicht auf das -o- der form ist fetora nicht mit K. 
als = krekte "den Stu sonntag vor Östern’, sondern als zu Jet stehender comparatir = 
folgenden’ zu fassen; wegen des -o- von niora m xu far), 

(°) Wegen tha ber, Ihone rrüchta id eig. "der, die von gerichtswegen gezogenen) 
grenzlinie' vgl. die im Wh. zu tin zussmmengestellten belege und beachte duselbet her- 
vorgehobenes Na = swelha, Das nomen wurde Gr. $ 16 und im Nachtr. dazu (s, 212) 
irrtümlich zu got. (ëeg ordnung” gestellt: 1. wäre zurückführung von i-a bez. in) 
(woraus ev. dia) auf iwa etè. unzuläseiz, weil sich keine ayukope von ie zwischen # 
uni nichtpalatalem vor, erweisen lässt (s. anm. 1 zu onclef 71; 2. ist als reet von got, 
& vor w überhaupt nicht fries. #, sondern lu) zu gewärtigen (vgl. zu frögia); 3. wäre 
annahme von vor der ontwickelung von a aus agerm. #* entstandenen (#t-un, -unz acc. 
eg. bes. pl. (für tedwun, mz) ala indirecten basen von (Ga zu gewagt, indem die 
axistens solcher vorfries, aecusativendungen keineswegs für sicher gelten kann; A. lisst 
sich eins bedeutung *grenzlinie' kaum mit einer bedeutung ‘ordnung’ vereinbaren. Ich 
möchte jetzt im anschluss an einen von Siehs in Pauls Grdr.* 1, 1214 gemachten 
vorschlag tia auf zu altem "Hahn stehendes ®tiah ‘gezogene grenze‘ zurückführen (wegen 
des schwunds von A vgl. Gr. $ 149). 
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evennachi “aequinoctium.” Einen ofries, beleg s. zu riwia. 

ewenpende Zem gleichwertiges wertobjeet darbietend. 8, zu era (P). 
*ewentha ‘vergleich, abkommen.’ 8. zu asche (P), 

erëaf "neid" 8. Gr. $ +8, 6. 176, anm, l und IF. 19, 200 t 
evaa ‘in gleicher weise als.” S. zu ifra. 

ettari, ewert 'verlotzt' ete; $, zu Heuer, 


Ce "gesetz," Delege Gr. $ 1855 æ und Wh. zu a “gesetz”. 8. noch IF. 
19, 195 f 


čwe ‘ewigkeit” an der im Wb. zu A ‘gesetz’ citierten stelle (H 337, 1), 
ont dom (satzung) scolde alomda fi (l. a mmer) vd A awa. Wegen des 
schwachen dativs (vgl. ad. ewe, -a, -n) ist Gr. $ 168 4 zu beschten; in 
betref einer verlesung Zi Dir a vgl. PBB. 25, 238. 


ewelike). Wegen èvelika P 355, 33, zu felich. 
čwen , 9. Die formen wurden Gr. $86 Bms Frem. 2», 11.13 


zu elernum bez. elerna citiert; die betrefenilen schriftzeichen sin 
nicht mehr zu unterscheiden. 


als glosse 
d rm ma 


ewende (f). Aus Buitenrust Hettemn’s erörterung in Tijdschr. 8, 69 if. 
und ans Gr, $ 15t, sum. ist gu ersehen, dass in aa abelna fwiia kempa anda 
{era (in jedem jahre}, a an2 nu dmendë bifara seule Maria letera dei anda 
sunnadwenda bifara sente Lidyëris dei ‚nicht ein ausdruck für “zur sonnen- 
wende‘, sondern für “jedesmal am sonnabend' (vgl. o, zu @ adv. y) vorliegt 
(durch diese fassung schwindet die im Wb. zu Ziädgeresdei hervorgehobene 
schwierigkeit). Einen beleg Tür Awendä =— wende (dat. ep, en oe ‘abend’) 


Fä ‘jedesmal’ dürfte vielleicht das zu dikerda 3 aus F 144 angeführte eitat 
gewähren. | 


ewerl verletzt!" ete. S. werde, 


ebe (1. S. zu aieke (P). 


F. 


Jan). Wegen des # von /üln), faih pl. praes, ind. und des # yon Teli 
3. sg. praes. ind, Jë opt, Lliei/zy part. ». IF. 19, 200 f 

Seelen hinsicht ist bezüglich des verbs noch folgendes: hervor- 
e Es erscheint für bekommen , erhalten’ m: Jee HEA aa 
el thene sèl fèt ella Läd, Jefla ella büke Jefta alia 
lith ope isfiha lemel (schadhaft, 4. h, gelihmi odër 


(der hieb ete.) Jori ekemen Ap tärsch (eingedrun 
(P a8 o), ri ckemen a2 (hruch (eingedrungen 


— 


U) 


lene alae (hieb) 
regge, ta (') déet 
verstümmelt) and Art 
ist in) ldel Käed ete. 


Fe 


Der herausgeber trennte lirsen satz vom voranstehenden. 
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B. Für “ergreifen, wegnehmen’ {mit Jwet ‘etwas, ein stück’ als object, 
bez. mit ellipse desselben und mit #r praep. oder ady. = “über .. . hinaus’) in: 
Alia tha ferilala lilha (die vordersten glieder der finger) ove send, sā ne 
üchma in Iha fingrum nèas Lemele to scriwan (soll ınan keine schadhaft- 
machong der finger als bussfüllig zu protokoll nehmen, weil dem voran- 
stehendem gemäss bereits eine busse für besagte verletzung festgesetzt ist); 
32 kit (d.h. der hieb ete.) r thet feritate lith wet a fen, au isti gerafal 
(die busse wegen des abhauens des gliedes) EX FI will, fha stemblinga (die 
busse wegen der verstümmelung des fingers) ska Jule (F TS u). — Jeti 
sièc np tha tāna ekemen, kū monge tha (l. ther) ove sent, alleree ferstale 
lità (die busse wegen verletzung des vordersten ghedes, vgl. o. anm. 1 zu 
büelemethe) twü enza and V were. — thet midliate XXAFI scill., tAet 
efterste XXILIT seill.; het, At ür (über die zehenregion hinaus) up (heuer ‚fol 
fen, sa anè tka fötisstemblinga bi NXXFT scill, (F 80 m.). — Hath Ail 
(der hieb etc.) öwet nimen (synonymon von fës) ofta midliata lith (näml. 
der zehe) /o fa ferista (zu dem vordersten), s4 scel ma seriva tha atam- 
blinga ù XXXVI scill. (die verstümmelung als mit 36 schill. zu büssendes 
zu protokoll nehmen); Ara Ait ür ika midliste fen on (in der richtung 
von) déet feriste of afterste alsa fule (E 83 m.). — Ister Ann (Ae lithe 
(d. h. dem zuvor erwähnten fuss) örel af fa bene fallen, +a {het (die busse 
wegen des verloren gegangenen stückes) fo (bei) {4a Jöle XXIL sell and 
fa stemblinga (die busse wegen verstümmelung) NAXFTI scill, „... Tat in fa 
£uibola (in der gegend der kniescheibe) afzfallen, aa is tel lită (die busse 
wegen des verloren gegangenen gliedstückes} XXXFT seill. and thi lit Å- 
siäma (die busse wegen eines fistelergusses) alsa fule. Hat kit övet ür 
Jēnu (also am über der kniescheibe liegenden teil), sa is 2 gerafal ANA FI 
scill; islet bën allegader of ce. (F 98 u.)- - 

o, Für ‘durch rodung in besitz nehmen’ (s. zu and conjunct. æ mit 
anm. 23; im Wb, wird die belegstelle zu ‚na citiert). 

3. Für sich befassen mit, anfangen, eingehen’ (mit fo, eig. ‘an etwas 
greifen, in angrilf nelimen', vgl. mhd. räden ze, mnd. rän fo, mnl. razn Ze "Zon 
etwas gehen, unternehmen’) in: end Ar (d. h. der mmer) (a kenenges 
menta (die vom könig vorgeschriebene münzanfertigung (?)) griich? 
(aufgibt, nicht mehr innehält (*)) end € Aa (Äere ötkere feth (H 36, 30 FR). — 
and bi the riüchta menta(*) grtAräeéh UC) (wegen der apokope von vgl. 
Gr. $ 125, anm. 2) and Ai there UL to (ere nach H) ‚falenka fêtA (E' 
36,32. 1.). — te (lo) kiünen (-em) fallfäth) = "eine ehe eingehen (-geht)‘ 
(e. zu Aida). | 


fach (IF. 19,192). Das adject. erscheint = ‘straffüllig” (nicht ‘dem tode 
verfallen‘) in zu warpa erlüutertem paragr. BR? 543, 25 f. (s. um schluss 
desselben) sowie in R! 69, 36 mit negativem /üch, dem an den parl- 
leistellen H E' 68, 34 tiere olage detheg be. lacs wmbe (frei hinsichtlich) 
(ka elaghe entsprechen. Die bedeutung beruht auf abschwächung der eigent- 
lichen, ‘der privatfchde ausgesetzt’ (faidosus), die in den formeln füch aud 


(*) Die angesotzte bedeutung (im Wb. s. v. menole fehlt der beleg aus E" und wind 
das citat aus H unter den belegen für ‘münze, geld’ aufgeführt) ergibt sich aus den mit 
menta verbundenen verben, A 

(") Die bedeutung geht zurück auf 'verlassen’ (im Wb. werden die beiden stellen als 
belege für ‘verlassen’ citiert). - 

Verband. Koi, Akadı v. Wetensch. Al. Letterk. 8. ft. DL IX. B 
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„Frethelür, -lös {s. Wh. i. v. fatå; R. laa an allen drei belegstellen unrichtig 
£ statt e) und fäch aud frete (R' 118, 27; 1. /rita und beachte wegen 
dieses den *friedlosen’ bezeichnenden nomens Gr. $ 124, anm. 3) hervortritt. 
Das oppositum dieses fach (= nh, oi, ns ah feidosus) steht RT 118, 
a7 f: aa (d. h. wenn jemand zwei oder drei personen erschlagen hat und 
deren wergeld nicht zahlen kann) abiisn Ara JL (wergelder) opa tier Zug 
Aala stongda (soll des leben des einen für die gelder aufkommen) and 
ötheres alle sine Friöud (verwanten) un fach beliva, 


fucht, fech(O) mase., fachta *feldertrag. S. Zfdwf. 7, 281 f. und IF. 
0, 178. 


T 


Jasht ‘der eine magsühnenportion verhaltende stamm’ in F 58 o.: sā is 
(hi Ausmon (der gemeinfreie, s. anm, § zu elhele) Aina niūr to sikriane 
(sich freizuschwören) mită LXXII, mità tirim fachlem in tha kölgum 
(nuf den reliquien). Die stelle entspricht der awfries. im Wb. (zu facäta) 
aus W 407, 12 citierten, die aber mit sine fiöwer fachtum hat, wie 
W 426, 28: sor schilfet hinse sikria... mit kiära.fiöwer fachlum eude 
(und zwar) ms! /wä ende säonfiga orkenen binna Aira kinne, Awfries, fang 
“magsühnenportion' und ‘empfanger solcher portion’ (s. Wh. i. v.) sowie 
einerseits (las in der niederdeutsch abgefassten, nordfries. recht enthaltenden 
‘Krone der rechten Wahrheit’ begegnende echt tempfänger einer magsühnen- 
portion’ (s. Zs.* f. rechtsgesch, 3, 20 f.) imd andrerseits der aofries. zu fayka 
land) benutzen’ (s. Zfdwf. 7, 251) gehörende i-stamm acht, fech(t) "Telder- 
trag’ führen zur annahme von formell mit diesem mase. stamm identischem 
nomen, dessen oben angesetzte bedentung zurückziuge auf eine zu vermufende 
(durch einschränkung der allgemeinen bedeutung *ertrag" entstandene) ‘mag- 
sühnenportion”. 

Wegen der vier zum empfang der magsühne berechtigten stämme (des je 
von den eltern, grosselterun, urgross- und ururgrosseltern herkommenden 
stammes) vgl. Zs.° f, rechtsgesch. 3, 25 I; Zhrim von F ist demnach in 
Jär (MI in ILT) zu corrigieren. 


Jad ‘Prigung von geld mit zu geringer währung’ und ‘münze von zu 
eg währung‘. 5. PBB. 14, 243 f., IF. 19, 159 und u. zu falsk 
subst.). 


‚fadersibbe ‘gevatterverwantschaft" (cognatio spiritualis) in E? 144, 29 f.: 
liwasa sine wifte Aftigel and alder (wo) fadersibbe is..., fore alreke 
seke ff merk lo bonne {strafe). Im Wb. wird das nomen zu (federsihbe) 
= 'vatersippe" gedeutet, Wegen Jader- = fadera "gevatter' s. Gr. 5502,52 &, 
Jagia (nicht gis nach Gr. $ 299) “durch erbschaft antreten’ (nicht 
nehmen’) und “land) benutzen’. S. Zfwf. 7, 281. i 

fäytke Wutschuld, febhde':-S. IF. 19, 193, 


en (EL We e dE fecada zu lesenden fafada und des als ent- 
sprechung von awiries. falle, ahd. fars5# auzuset es: Faika rant, 
laden a. PBB 14, 265, anm, 1. SE vlt 
Jaken ‘oft’ S. zu fek, 


(Val, Cyel. 5. IF. 19, 178. 
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falla ‘cidere’ Unter den im Wb. eitierten belegstellen hebe ich‘ hervor: 

x. Ma Arıwa (das vermögen) fallatä a iawa {B 165, 10 sowie E* 197, 
LE, wo alawa als schreibfehler steht) und #Aet göd fa! (für falle, Gr. $ 27T, 
291) a Zäma (E* 200, 27); läwa ist hier als verbale zu halten zu ags- ʻo 
lāfe superstes, ahd. za, zi laibu, -o superstes, residus, reliquus (eig. "im 
übrigbleiben‘) und der ausdruck „falla a lawa zu übersetzen durch ‘yererben‘ 
intr. (eig. ‘kommen zum nachgelassen werden‘; vgl. Ötfrid 4, 25, 5 sich 
auf die teilung vom rock des gekreuzigien Jesus beziehendes: 740 ward’ tn 
Aaen deilu thin Zug ieba =i leibw); die pluralform /äwa begreift sich als 
nachbildung des immer im plar. verwanten eoncreten, “unchlassenschaft" be- 
zeichnenden nomens (vgl. Wb.); mit ellipse von a läwa begegnet das verb an 
einer der zu fairt aus F citierten stellen sowie in: Fallat tier Züphe lüwa, 
hèr hir nönl serien atondal, da delma alsa ma tha Twa deth in Meufra- 
walda (F 152 m.); 

B. fald Ait (d. h. der streit) to dadele (totschlag) bez. io dedum (verwun- 
dungen) (B 161, 25 und 1) und alt Ait ta dädele (B 179, 14 £.), mit 
falla to “sich entwickeln zu, zur folge haben’ (vgl. die bei Walther, Mnd. 
handwb. zu vallen erwähnten bedeutungen "ausfallen, verlaufen‘); 

y. inna hoke herna hit (das amt) felle (zugefallen sei; s. s. v. Agrar zu 
B 153, 13 M. bemerktes und vgl. mħd. fallen, mnd. vallen 0, dat. Ten: 
fallen"); 

3. Aeik kit (d. h. die zugebrachte wunde) une ingong and ënne Sigg, 
thai falt half te blande and half nāul (im vorangehenden werden für eine 
verwundung als busse zwei schilling festgesetzt), Ihi ingong ënne ekilling anil 
ihi ülgong Inne ölkerne (B 178, 19 fi: alt heisst hier ‘kommt in betracht 
und vergleicht sich ndl. valen in hier valt (gibt es) vezl te doen, daar vatt 
miels legen te zeggen und dergl.; 

z. alle tha lamet ha (bussen wegen leibesbeschädigung) , fAdr uppa (het (Ärd, 
meng lif (ein drittel des wergeldes) attat A (E? 246, 12 f.); das verb steht 
als synonymon von kempth in kempih äc fhın bat! Ale oppe (bes, opp) dg 
halali (L Alt tif ) (ber. äw trade Bf j (E 2346, 14 E und 16) und gilt für 
‘heliuft, kommt auf"; 

v. wegen fulla ‘zur jurisdiction gehören’ s zu vuiAelande: 

y. wegen fallauda awele (E 246, 16) und fa Ilanda echt (F 98 m.) 
vgl. Grimms Gr. neudr, #, 63 f. sowie PBB. 19, 371 f. und s. noch zu 
drega, heipa, renna. 


Jalla, fella ‘llm, erschlagen.’ S. IF. 19, 181. 


falak (adj.). D. zu forbowna und ‚forröd. Wegen f alske penningar [B 
173, 19) = ‘nicht vollwichtige münze' vgl. zu falsk (subst.). 


falsk (subst; vgl. mhd. mase, valsch *betrug' bez. ‘falechmünzerei oder 
‘falsche münze'). Für die genaue semantische fixierung von “falschmünzerer 
bez. ‘falsche münze' bezeichnenden ad and falak (falschëd) (PBB. 14, 
242 M.) gewähren wol enen ingerzeig die a. a. o. citierten, awfries. faxi 
(fad-) und (an der stelle von falschöde stehendes) schreed (schräd-) nufwei- 
senden belege; also schreed Lrskamm zu *serädan = ahd. sceröfan demere, 
tondere) = wfries. ‚falschöde, ofries falsk, falsched = ‘prägung von be- 
schnittenem, nicht vollwichtigem geld’ oder ‘nicht vollwichtige münze’, und 
mithin ‚ad = ‘prägung von geld mit zu geringer wührung’ oder 'münze 

ge 


yr g 
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von zu geringer währung‘. 5. noch das citat B 173,185 F. (mit fa lyte pen- 
ningar = falsk) zu 6 (ode ) o 

Als ausdruck für ‘meineid' begegnet das namen E? 245, 26 W. zu 22 ff. 
(e, zu faik B und C). 


Jalschëd ‘nicht vollwichtige mūnze’ F 20 u. S. zu falak (subst.). 


Jümne '(jungfran’, 'magd.’ 8. IF. 19, 191. Je einmal belegt sind imme 
H 334, n 9 und fänne E. Sgr. 254, 28, ob als schreibfehler oder nicht 
(PBB, 14, 245), wage ich nicht zu entscheiden. 


(Yang, (eng. 3. IF. 19, 178. 


‚Fangenschip, Einen ofries. beleg gewährt F 26 o.: (het Ait (d. h. das 
kind) möder frost ne Aunger ne in fangeuschip #rfare (umkomme). 
Dass hier ‚frosf und Aunger als (nach Gr. $ 154 apokopierte) dativ-instrumen- 
tale zu geiten haben, ist zu folgern aus der parallelstelle R’ 47, 34 f.: 
ihel Art nākweller fraste ne Aungere (Gr, s. 230, 231. wurden die wär, 
ter irrtümlich als optative eines schwachen verbs 2. klasse gefasst), mena 
nena (l. wè nānëna ‘noch durch keinen’) wnidena (zu *nnidiu = mhd. un- 
gefän, wnd. ungedän, undan ‘hässlich’; wegen wni- aus *ungi- ygl. Gr. § 82a) 
dätke we gr fort, | 


‚Jara (verb). Ueber farendum s. zu (Breinsecht) (H. Wegen /ara ‘verfahren’ 
zu gadia mit aum. 


Jara (partikel; wegen a der tonsilbe s. PBB. 28, 560, anm. 1) “vorher 
an einer im Wb. nicht aufgeführten stelle, R? 542, 34 F.: Ne mi ihi būta 
(der besitzlose, der einen verwundet bat) Menne näwel läsia lha böl and 
thane ‚Freiho, sa üchma him Eur dede (wunde) alsa den wildir to dwäude: ie 
sierve Ài fon there dède, sā skilna ind milk hoinlega merkon ialda, and 
(dn böle (die das guthaben desjenigen, der den racheact verübte, repräsen- 
tierte) al (gänzlich) »@ (dann) (') fara (vorher, d. h. vor der bezahlung des 
wergeldes) ana Get Zell fo lä a de (za dem wergeld zu schlagen, d. h. in 
das wergeld mit einzurechnen; zu fo alānde gehört elliptisches Acma). 

Hiernach begreift sich anch die (im Wb. teilweise citierte) stelle R' 118, 
TË: alle thene akatha, th thi blala finchit (fechtend zubringt) au wndungen, 
alsa fir sa thiu böle werik binna twinlegu merkon funden (durch urteil anfer- 
legt)... -p werih bi thenne mith riñchia thingathe bifolgad aud ki nelle nach 
ne mugi tha böle and thena frelhò Fulbranga, werth kim thenne sin br 
saaenuen (genommen, s: die anm. zn bikanna), milh twintega merkon 
kilma hiwi ieldo awt thiu böle anha thel iell alle Ap fara stonda (ein- 
gerechnet werden). 


Jarfastere D). 8. zu karfkstere, 
Farnest *vorderste.” $, zu Förra “vordere? 


Jarra ‘ferner.’ Statt des comparativadverbs ‚/erra, -#, firra, - andrer 
mundarien (vgl. zu terke und s, Gr, $ 232) in F begegnendes Jürra ist auf 





LU) Im Bberlieferten text steht ala: man ve lache aber due | | 
an ext aus R' zu eitierenden stelle und bh dass lan in en a an 
in der bier En pustulierenden bedeutung verwant wi i. rm o 
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*farra (s. Gr. $ 43) für *ferra zurückzuführen. Das a für æ durch assimi- 
lierung vor r (mit oder obne‘ conson.) +a der folgesilbe, wie in den ol- 
genden formen, die auf solche schr junge, erst nach nusfall von suflixalem 4 
stattfindende voealentwickelung aus altem », aus (nach Gr. $ 2) für a stehen- 
dem e. aus durch umlaut aus ag bez. a entstaudenem oder für i vor r cin- 
getretenem # hinweisen (aus *farra ergibt sich nämlich, dass die a-ent- 
wickelung nus s jüngeren datums als die zu arke erōrterte entstehung von 
e nus i): Dirrara (neben biswera), warnt 3. sg. pres ind. [neben merma 
‘weigen = Dë. werrian), unforwarèl ‘nicht behütet (zu *ırara defendere = ss. 
werian), sareda ‘gerüsteten’ (ra *sara, woneben #erala; vgl. wegen eines 
ehemals nach y stehenden « Gr. $ 55 S), (e)earf “verletzt” ete. (neben “wert, 
mer! zum reflex von as. -werdian) (belegstellen s. Gr. & 26, ann. 2; über 
daselbst angeführte warandla) 8. u. 8. Y-), baraa ete. (neben derra, s. Gr. $ 27, 
anm. l; das « kann hier aber auch z. t. andrer herkunft sein, vgl. IF. 19, 
181) [das « der nebenformen biswera, werna cte. stammt aus den flexions- 
bildungen ohne endungsvocal bez. mit nicht a-haltigem sufix]; warpa “zur 
besserung bringen’ aus *werpe etc. (für *uryrpian, 5. u. zu warpa); die starken 
verbalformen üwarptä,-atä RB? warthat(h), wartk, warrane, kwarwens (Gr.92 708; 
daselbst citierte warpa, gar! gehören nicht zu werpa, 5. U: zu warpa), 
Awarlil lar ‘kopfwirbel (s. s Y.), mark, -um ‘münze' (neben normalem merk, 
s. Gr. $ 1 y) und einmal belegtes marka ‘felder' (neben norm. merik, merka, 
-m, nm, Gro $ 17) mit a aus regelrechtem marke nom. acc. gen. pl-; 
(in Gr. $ 7, anm. erwähntes warron R' T7, 29 ist als beleg zu streichen: 
die ha. hat werron); andere belege s. zu färra ‘vordere’, ondwarida "überant- 
worten’, ondearda ‘sich verantworten’, ondwarde ‘verantwortung‘, wrald. Aus 
dem gesammelten material (vgl. auch mar — abd. mark juns, worüber 
anm. 1 zu #/« nachzusehen) geht hervor, dass ausser -a{-) auch beeinflussung 
des vocals durch vorangehenden oder dem r nachfolgenden labıal bedingung 
für die a-entwiekelung. war. Aus dem « von markada, merkede dat. sg. (mit 
zweideutigem d, vgl. abd. merkät oder marchäf und beachte Gr, $ 2, 
anm. 1) ergibt sich, dass nur schwachtoniges -a{-) der endsilbe, nicht aber 
nebentoniges -«#- der mitteläilbe auf das # der hauptsilbe einwirkte; es hat 
demnach das # von weramdstef ‘yormund’ (eig, ‘schützende stütze', vgl, 
oben. eitiertes wnforwaref) nla der lautgresetzliche, das a der doppelform 
warandetef® als der auf anlehnung an +para defendere beruhende voc, zu 
gelten. 

fürra ‘vordere', ‘bessere’, ‘dexter’ (bel. s. Gr. $ 29, anm. 3) neben nor- 
malem ferra (bel. im Wb. zu ferre and F 124 m): grundform */irir- 
(= ahd. ‚fariro), woraus *ferra und mit nus den suffixales a enthaltenden 
flexionsbildungen */arra (vgl. zu ‚fürra ferner), woraus (nach Gr. $ 48) 
firra, ‚fürra. 

fath {f}. 8. zu ‚fäch. 

"falia mit *falada part. pri. 5, PBB. 14, 2053, anm. 1. 


fe. Die PBB: 14, 245 f. und Gr. $ 26 (s. 30) vorgeschlagene herleitung 
von unileetierten 75 "wenig" und ‚fr ‘froh’ (belegt in R', s PBB. 14, 245) 
aus auf Tei, rewi zurückgehendem dat. (instrum.-Ioe.) sg. ntr. bez. mase. 
und ntr. f#, /r# ist unstatthaft: die onnahme solcher verallgemeinerung der 
nstrumentalform wäre kaum annehmbar und ausserdem hätten alte Zeg, frot 
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nieht Jë, Cé, sondern nach u. zu Aa bemerktem yei, rei ergeben. Tech 
möchte jetzt folgendes vorschlagen- Als reflexe der ahd. wa-stümme gra mit 
grannär èto., läs mit Waunër ete. begegnen awfries, gre Hette 94, pree d 
33, 7. 8 und dläue (s. PBB. 19, 376), gräw Sch 26: indem zur zeit der 
entwiekelung von *a (über *#, *2°) zu # das # vor w erhalten blieb (be- 
achte auch PBB. a. a-o. citierte paznwes ‘pabst', (ëmge "ansrüstung, werüke’ 
mit Zu aus 4 vor m, wie in Aäue, prāw, d. h. gràu), wäre, wenn besagte 
entwiekelung in der zeit stattgefunden hätte, worin in der unfleetierten form 
aus Deg hervorgegangenes -*# noch nicht absorbiert war, a vor dunklem 
vocal such hier intact geblieben; die entstehung von grë und #62 weist 
demnach für die entwiekelung von *a zu *3" auf cine periode hin, worin 
bereits aus *grän ete. (für *grä-n etc.) contrahierte *yra etc. herschten. Nach 
den awfries. bildungen dürften ofries. congruente Zoerz, 286 und *erala)ıe-, 
*biälu)e- anzusetzen sein (wegen ofries. Au für #2 vor w vel. u. zu /röyie 
ausgeführtes und Gr. $ 38 y; belegt ist nur aus den flestierten formen ber- 
rührendes blau, bla (")). Nach dem muster aber solcher *gr# mit *präw- ete. 
konnten für Zon, *fa-u mit "raw, *faw- als neubildungen */re, *f% cin- 
treten (gran: "gr: — *raw-; */fre), woraus durch dehnung von absolut 
auslautendem tonsilbenvocal ‚re, e. 

Ueber in yè ilka mar zu corrigierendes Zuger s. an elkele A mit anm. 2. 

Jecht) Teldertrag'. 3. Zidwf. 7, 281 f. und IF. 19, 178. 


‚feda. Nach PBB. 17, 311 wäre hier mit rücksicht auf wang. eid füt- 
tern’ trotz der belege mit d und der auf fries, d hinweisenden formen der 
andren germ. mundarten (ahd. wafan, as. födian, ngs. fëda) fetha anzu- 
setzen. Läge cs aber nicht näher, in wanger. f#i# eine neubildung zu erblicken: 
fent mit part. pri. ef, statt vid mit fet, nach skeid mit part: sehet? Oh 
‚föde von E? 209, 23 zur ansetzung von födia berechtigt, dürfte fraglich 
sein, weil auch schreibfehler fode für yede denkbar wäre. 


fed(e)ria B H E' F 26 u. 28 o. 140 o, 164 m., Adir(i)a R' ‘vaters- 
bruder’, Vgl. zu mödire und nette, ‚Ka ta 


EE oder -mër “vüterlicher verwanter’ (nicht federmiga). Vgl. zu 


(‚federsibbe) (#). 8. zu fadersibbe, 
feithe ‘blutschuld, fehde', S. TF. 19, 192 und vgl, anch unten zu lèra o, 


Jek. Der acc. pl. ‚fees "wandfücher' begegnet auch F 108 o. (s. zu dein), 
Mit regelrschtem, nicht durch aunlogiewirkung (Gr. $4 21 ou gewordenem 


(") Man beachte die verschiedene behandlung dieser 4 und der durch fu | i 
ee Ente petioli zu verlegende) absorption SC aus Miu (mitä dee Ei | 
Die en EEE umil afrien, d timmer’, H "nie ote. (s, IF. 19, 192) auftretenden a. 
ir wer anbar anf verschiedene articulierung von beiderlei a hin: aus 

Aa (ct rk etc, de) Da ln rn 

ern, | n, sondern) durch vocalapokope entstandenem a be 
a DS die? ärhbıè 'augenbraue' bez, -‘lid', wenn nämlich der GE 
EA SE ev starkes fem., d. h. dstamm ist (= ahd. brien, aisl. Ari): alter 
uch ngi i ke de degen über Sarar oder "brau die vorstufe "hrd, Doch könnte ba bp 
Er RER Sng. vorlegen von ags. mase. iatamm bräew, to dass sein & umlautsyocal 

: "bröwi (nom. acc. ag.), woraus über “bu die überlieferte form, eh 
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a findet sich faken "oft (5. Wb.i. v.) als adverbialer datiy pl. nach art von 
ahd: diilim, ags. Awilun ‘mitunter’ (d. h. zu verschiedenen zeiten’), afvadm 
mitunter; die in age. ‚fee %yeitabschnitt” vorliegende bedeutung ist sonst 
ans den fries. quellen nicht zu belegen (vgl. mnd. vaker ‘olt, woneben kein 
vak in temporaler bedentung); die erhaltung des alien a schreibt sich natür- 
lich aus dem umstand her, dass der zasammenhang des adverbs mit Jek 
nicht mehr empfunden wurde: 


Jel (P) in (n}in file Nih. Die ganze stelle (B 180, 16 ff.) lautet: fhstter 
en (var. nu) féie sth ne möte wesa binna Wibaldinga szerspele bi achta 
mereum ond bi lha Aise: Aalath hit Gäng mon and hine muget nänt fella 
(und kann er die strafe dafür nicht aufbringen), s4 stondel oppa sinne 
Aal (dann soll er mit seinem leben dafür aufkommen); het akalin wita 
(darüber sollen entscheiden) {Aa frene, fher ür hinz aweren hebbat (die 
zwei für ihn zuständigen richter, vgl. anm. $ zu brar), Aweder hit (das 
verbot) ehalden (beobachtet) sa +a wë kaltmalk näul (hat man, d- h. 
der verdüchtigte, dasselbe der richterlichen entscheidung gemäss nicht beob- 
achtet), sa kèt Ae Aia tha sitkum (sollen. sie, die zwei richter, den collegen, 
J. h. wol den zwei andren mitgliedern des mittelbezirksgerichts ("), davon 
mitteilung machen) and hia rilchtet. 

Die zuverlüssigkeit des überlieferten lik steht durch (ënn Fithe iler 
überschrift ausser frage. Von in formeller hinsicht heranzuziehenden micht- 
friesischen wörtern küne nur aial. neutrum did ‘schaar, gefolge‘ in betracht 
(lith "ebeteein, 'getränk” oder “lüssigkeit', s. s. Y.. dürfte keinen hier pas- 
senden sinn gewähren) und es wäre demnach (new sèla ttk (mit fele = ahd. 
feili oder fali *künflich”) durch ‘keine küufliche (gedungene) bande” zu über- 
setzen. Die citierte bestimmung bezöge sich also auf eine afledene führung 
einer bande* {s- s. v.), die dem puragraphen gemäss im genannten szerepel des 
Brökmerlandes nicht aus mietlingen bestellen durfte. Das Aalatk unserer stelle 
ist natürlich als "bringt zusammen’ zu fassen. 

feldfreihe andfriede. 8. Wb. ond vgl. Brunner, DRg. 2, 145 („feld 
= ‘.gau)). 

‚fele *kauflich‘. 8. zu fei Ui 

felich. Wegen des adjectivs in pana (bez. oppa) dunen b yröpenlen) (dureh 
vn bekannt gemachten ()) feligem dey vgl. mnd. velich doc) *landfrie- 

enstag'. 

[m Wb. citiertes velike beruht auf falscher frennung in der hs.: für em- 
mer mare velika (P 355, 3) |. emmermār velita (Gr. $ 229). 

fella, falla ‘fällen, erschlagen’ (IF. 19, 181). Wegen einer bedeutung 
‘beenden’ s. zu bifella. | 

fella ‘büssen, als busspflichtich zahlen’. Wegen dieses mit Zeile ‘füllen’ zu 
identificierenden verbs s. IF. 19, 181, anm. A 


fémne = Zënse B. IF. 19, 191. 





(©) Vgl- zu kok. 
OC Im Wb. wird zu bikrópa unter a die hier nicht passende bedeutung "berufen, 
zusammenrufen” angesetat. 
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‚fenda (f). Wegen des irrtümlich ans eran se DEI A4. 27) erschlossenen 
fenda vgl. PBB. 17. S11; statt afend ss gn lesendes efendten part. pri. zu 
fi) ist Gr. $ 139 und 274 % aufgeführt. 


Jene masc. und fenne fem. ‘weide. S, IF. 19, 177; belege für das m, 
genus B 175, 19, 21, für das f. R! 30, 18, E? 203, 37. 243, ap 


fensze ‘collectives erbe’ in B 163, 13 (s. Zídwf. 7, 273, anm. 1). Iu 
B! 174, 21 ist die überlieferte form zu corrigieren in Fenszen B* (s. anm. 
2 zu and conjunet,). 


Fera ‘führen’ (wegen «färitä part. s. zu driva) und ‘ausüben’ (bel. s. anm. 
2. zu bon sachname). 


Jera (È), fere ‘fahrt (= ahd. rara, ags. foru; wegen e füra s, Gr.§ 48 
unl beachte, dass die nmlantende einwirkung von sufixalem -# nicht nur für 
den dat. sg, des ö-stammes, sondern auch für den gen. acc. sg. mit e aus 
"e für ZA aus SA anzunehmen). 

Ueber irrtümlich als nom. ace. sg. aufgeführtes Jera (in Atafera pl.) s. 
Gr. $ 1609, mim. 


"ferchrede "für das seelenheil zu vermachendes’. S. anm. 7 zu Gaar 


‚Ferdria ordern’ in F 30 0.: sā mòt Ai tex FIT (l. XIT sum) nizweerg 
and ma ne üch kim mär fo ferdrianns (vgl. ngs. fyrderian Tordern'). 
Jere ‘fahrt’, S. zu fera (P). 


Jere. Das im Wh. als adj. und subst, aufgeführte wort ist an allen beleg- 
stellen als subst. = ahd. gifwori commodam ‚ lucrum zu fassen. S. PBB. 
14, 247. 


Jeren, in ferene, -a elätkär, begreift sich als regelrechte entwickelung 
nus "farwin- ‘gefärbt’; ausfall von w nach liquida vor Y, wie in sinkele, 
gerad etc, (Gr. $ 85 3). 


Ferle)th mase. und ntr, (Gr. $ 150#, 151). Das im Wb: in zwei artikeln 
aufgeführte und durch ‘verbrechen' bez. vermögen" übersetzte nomen ist an 
allen belegstellen sowie in F 26 u. als ausdruck für leben’ (— ns. feri 
masc. ntr.) zu fassen; in II 30, & steht Ziet ‚Fereth als fehler für (da fra. 
S. PBB. 14, 246 f, 

ferle)st, -ist (-üst), -osi *vorderst‘, S. gu ‚ferra ‘vordere’. 

Jerit ‘primum’ (ans *fürist). Gr. $ 232. 

ferne, firne ‘verbrechen' (vgl. zu terke). Wegen einer bedeutung *husse 
oder straf wegen eines verbrochens’ beachte H 30, 2 ff.: astia (stellte fest) 
hi (d. h: Gott) alie firna a fiä (in geldeswert) and a Jeata (in fasten). 

Jerra, -e, feer ‘Temer’. 8. zu terke und vgl. zu fürra "ferner". 

ferra vordere’, ‘bessere’, ‘dexter’. S. zu ‚färra ‘vordere’, U 
Jferlejet e "29É kant), -osf (ans *füris‘) s Gr. & 208 
%1, 34 liegt die folge yor yon anlehnung an altes, 


i eber den superl. 
a. B. In farueste E99] z 
überliefertem fura ‘ror(n)" 
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(Gr. $ 107 x und PBB. 28, 560, anm, 1) zugrunde liegendes *faran; es 
vergleicht sich die form dem awfries. (in J 36, 19 belegten) durch *foran 
= As, Joran) hbeeindt stell fornite. 

ferst, first, frist "Irist". 5. zu gers und terke. Aus für die entstehung 


von # anzusetzenden */irsies, -« geht hervor, dass das nomen mase, oder ntr, 
war (Gr. $ 176, anın. 1), nicht fem. nach der c-klasse. 





fest (adj.). Wegen des stammes s. die anm, zu omfest. 
‚feste (nicht fest) ‘vertrag (neutr. ia-stamm). Gr. $ 160. 
‚feste tady.). 5. zu biplichte. 


‚festia. Einen ofries, beleg für dem wiries. den maeneel festia “den mei 
neid mit fasten abbüssen’ entsprechenden ausdruck bietet F 54 m. (parallel- 
stelle zu W 405, It Ur daf on wif Grkat ŭune mon in da sinde and 
quath, ihel Ar (Äer berg feder sè, quet Ar thenna, ikel Ar Aia na to wieg 
wenns. wë da Ai niàr uppa XII scherum to untriüchtane, ikan Argt uppa hine 
is to brengane (vgl. o: zu branga B); af Äis (er sich) dheune ürbarn 
(Gr, $ 125%), aa ach k tenna tet kind lo unfāne and lenz m 2n a (falschen) 
ah bo ferliane, 


"föthalt, 8. zu tethalt (). 

‚fethe *amite’. Gr. $ 26, anm. 1 am schluss. 

fethere, belegt durch fetieran pennas Frem. 1°, 5 (vgl. Gr. $ 109 a). 
feur (D), Gr. $ 2+ BP. 


o. a Der umstand, dass die zahlung der bussen und strafen nioht aus- 
schliesslich in geld stattfand (vgl. die ersten im Wb. zu were ‘ware’ eitier- 
ten belege sowie anm. 3 zu *hem md s. o. zu ee, u, zu färdunge) nötigt 
dazu, ‚Ka in k' 25, 24. 27, 18, E' 24, 22. 26, 13. 30, 4. 15. 31, $. 
19. 26. 34. 72, 20. 22, H 24, 23. 26, 13.30, 3. 6. 15. 27, 31, 15. 72, 
0, F 18 m. und u. (m der 16. Kest). 104 o. sowie in R' 69, 35, H 397, 
35 (s. Wb. unter 3) als "bewegliche habe’ bezeichnenden ausdruck zu fossen. 

Die nämliche bedeutung ergibt sich such aus dem textiuhalt für fä an der 
zu and (conj.) 8 eitierten belegstelle B 165, 38 ff. Wegen fa in E* 246,1. 
245, 22 =. die zu fiaarh erlüuierten passus Bo, 245, 26 M. und 245,82 i. 

B. Als bezeichnung für "geld! erscheint das subst. in FE’ 208, 18 f: 
Hwämsa ma bitigalh (eine forderung stellt wegen) ter ftaa anda ma 
qwelhe, lhet kim deld a honde iewen +è up io kalden. Desgleichen in B 104, 
14 H: Hërantre ferik ën alderläs arıca fun tha weran dAstewe (vormund) and 
kim (dem vormund) bitygiema goldaz infiha elätka ieftha für, wmbe 
thet gold (goldschmuck) amd umbe Ihe elätkar wite (soll entscheiden, vgl. 
Heck, Afr. Ger. 76, 15) #46 rödierat and. thes fiüs undungema milh 
alhum,; doch hat für das zweite fas eine bedeutung ‘klage wegen (verheim- 
lichten) geldes’ zu gelten. 

y. Zweideutig Les "habe" oder "geld "1 Tt das nomen in R’ 29, 20. 53; 
33, H E' 28, 19, F 18 u. (17. Kest). 

3, Auffallend sind die als ace. sg. erscheinenden näpne fa H31, 15, E' 31, 
19, nänne fä E' 30, 15. 31, 2.26.33, dio. auf neben dem ntr. entwickeltes 
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122 fa — faith 


masę. genns hinweisen: altes, für alle casus des sg. geltendes *f#-a (woraus 
fă, s Gr. $ 153) wurde gelegentlich als schwaches nomen gefasst und zwar 


wegen des -a im nom. sg. als masculines. 


DC ‘sich auf bewegliche habe beziehender eid’. Zu R'sartikel ist ausser - 
der erläuterung des terminus (in Zfdwf. 7, 282) noch folgendes zu bemerken 
bez. nachzutragen. 

Die in E* überlieferte (in Ho, 245 f. abgedruckte), sich auf den Gab 
beziehende formelsammlung gibt den wortlaut einiger (wahrscheinlich meistens 
nach freier wahl) bei leistung eines solchen eides vom eidstäber vor-, 
vom schwörenden mutatis mutandis nachzusprechenden for- 
meln (vgl. auch zu Aoad2/#). Dieselben variieren nicht nur betreffs des 
berufenen, sondern auch in bezug auf die art der berufung. 

A. Einige enthalten im vorderen teil einen im optativ oder imperativ aus- 
gedrückten segenswunsch (dem meistens eine durch Je witnie oder 
witnie ick “ich warne' bez, ‘warne ich’ (") eingeleitete berufung vorangeht), 
im nachsatz die worte sa (bex. ala) Lin thinne (bez. thine, thina) atA ella 
(bez. al) riüchte swers. and wāni (bez. nāwii) mënis (wie du deinen eid ganz 
nach recht und nicht falsch schwören mögst) oder (einmal) sa tiu a Chir 
worden nänımt (rat ze (wie da bei diesen zu sprechenden worten nicht lügen 
mögst, vgl. PBB. 14, 262), Rq. 245, 1 F.: Alaa helpe tki god and an 
Ailge mödir sente Marie (so gnade dir Gott ete.). .., aa tAn thina atA cte. — Ra. 
245, 22 M.: Je witnie (Wi by tha forma wda (kleid), tèr ma thi oniūch, 
lha thu anda tha rauld (l. ewald nach Gr. 5 54) eömeet [ehe ie thel rera 
wèda amè thet leste, lër (bn hebba sealt fo dömintey tkofara tha elemacht- 
ande (ollmüchtigen) gorles ondlerha (antlitz) and Ait thenna thi alsa elpe 
tofara yoda ñe èra and thu thel efler dömisdey alsa drege Lha alonga (ewige) 
ranit (L ruald)] (9), (e tr Oo ‚Fathera (paten, Gr. $852 ai fo lera taiürca 
drögin and IAI prêster eristenans (oder eristwede) ana crisma and tha Alega 
döpinge onlayde (s. wegen dieses satzes zu depinge), and bi tha lichera 
(l. ldüchera 'kerze'), ther thi (L Ai) inna thine hond rechte (reichte) (?). . ., 
alsi (wenn) Chu kume tofars godis ächnum and tån thenna schie to deens 
wänder golf iher (noch) aelwer, warà (sondern nur) ita thina erma sle, 
Ehel Aiu (d. h die scele) iha dürfe alsa uyi hrerwer and e drochen? 
(Gr. § 119 2) alsa to dèle werthe, sa. ihu thina čt eto, — Rq, 245, 12 f.: 
Nā wilnia diek thi bi tha Alya ürlesle (gebete für einen sterbenden bez. 
verstorbenen, s. PBB. 14, 260) and di alle hilge seriflem, thet Ihi Hi hilge 
ürlest and tha hilga serifla ala lo nèthem (za gnaden, vgl. PBB. 14, 
263 LI serie io domisdey lofara tha ellemachiande gode, bi tha Äëiaia 


NI So ist das verb hier und an den andern, später im text citierten stellen zu iber: 
selzen. Die bedeutung ist eine aus der arsprünglichen (vgl. as. witnon, BER, wii 
nahe Se punire) abgeleitete: "wollen strafen,, strafe androben wegen eines ayantuollen 

pehini. | 

(') Die (von mir) durch eckigo klammern abgetrennten wort 
ein einschiebsel, das von der band eines dem en föhnen i üh 

Ui In are steckt natürlich ein | i 
Sinem patan desselben gernichte kerze bezeichnete (wegen der taufreremani s 
Höfling, Das Sakrament der Taufe 2, 28 f., spee. 39-41): in N 
E IM. Lee -a vgl. a 3 154) Hen gotischem Aris (dat. pl, Anisan) "Fackel" ent- 

‚herz; wegen Hüchere vgl, afries. Hächt und beachte die Dr i 5 | 
synkope von E (EA seent d E ries. höächt und beachte die Gr. & 119 & erörterte 
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corpus domni, bi fha godis selwis liekoma (offenbar übersetzung von bi... 
domni), bi there Alga oliene (gnadenmittel der letzten ülung); në Ar held 
ihu alsa fha (nun sollst du nicht verlustig werden des gnadenmittels der) 
oliene anf thet ombecht (des sacramente der sterbenden) ant alle thiste 
weuther (l. winle)the (©), iir ick thi lafara nomad hebbe, zg (ën ag (Äre 
wordem wënnt? Liat zè — Bq. 246, 5 M: Nā kald thu alaa wil (ver- 
stand (9) and #ketfiä (viehhabe (*)) and alle thine fortärede (l. ferch- 
röde ‘für das seelenheil zu vermachendes ()), alta thu tAime BA etc. — 
Rq: 246, T E. Në mitnie ick thi buppa fon there pota (kopf (")) al thore 
Litzeg thäns (zehe; vgl IF. 19, 139 mt am, Ait së a felle Ail s ua 
farke. .., thel ihu alla thina Licoma alsa behalde... fun farendum 
and fon frelma... (s. wegen dieses passus o. za breinseohl F), sa thw thina 
FLA ete: — Hiernach ist ausfall oder etwa geflissentliche omission- des stereo- 
typischen nachsatzes anzunehmen für die Rq. 245, 15 ff. stehende formel: 
Thet thi god alaa kold and alsa heipaude se, alaa brüc Ihn Fhinen liwia 
and alre dhiera liihena, alsa brūe lhu [kinsa wittis (vorstand) and alle 
ihines aketlis, olsa bräe thu wëdis and alle thines gödie ("). 

B. Eine andere formel (Rq. 245, 26 M.) enthält im vorderen teile eine 
verfluchung, im nachsatz den gedanken ‘wenn du etwa geilenkst, das 
(worum es sich in der sache handelt) durch meineid zu erwerben’: Afsa 
werik thu berāwel liwes and alle thinra lithena and alle ihiara Aswena and 


(*) Die fassung von ıwenthar (aus der hs. ist ebenso gut m als w herauszulesen; 
falsches -* durch einwirkung von folgendem ther) als schreibung für wenidur = Klinge‘ 
(Gr. s. 100) befriedigt nicht: die im Wb. s. v. wond als belege für eine bedeutung ‘ding’ 
angeführten wenda, -em erfordern eine andere fassung (z. u. zu wend s. 7) und der 
hinweia auf dem sterbendem gespendete genadenmittel durch ein "drnge bezeichnendes 
nomen dürfte mindestens sonderbar erscheinen. Er liegt hier vielmehr mit rücksicht auf 
diese gnadenmittel die vermutung nahe, dass in der überlieferten form ein zu got. 
wenjan, abd. wänen ete, sperare stehendes, darch suflix -ithu gebildetes abstraotum steckt, 
also ein pl. wenetha (wegen der mitunter nicht sroköpierten paenultima dieser endung 
e. fir. & 165, =. 156) oder ıröntha (mit ih als schreibung für d, vgl. Dr. $ 125 7. 
124, 4%, der bei präguanter verwendung = ‘hoffnung auf die seligkeit gewährende 
gnadenmittel” bezeichnete. | 

(on R. macht aus dem wort ein ihm unverständliches witfia (?). Vgl. noch anm. 

(") Wegen einer gleichen verbindung von wit mit sker beachte dio gleich unten im 
text aus Rgq. 245, 18 ff. zu citierende stelle, 

D) Zum vorschlag dieser eorreetur führte mich die beachtung von mbi. selle)peraste 
iwas man zum seelenheil für seelenmessen ete. einer geistlichen anstalt- vermacht’, dem 
ferchröde mit ferch- (= as. ferh, ags. feorh anima). und -räde aus %girali (ör.$82 2) 
'entspräche, 

(°) Duss pore nicht ‘naht’ (s, Wb.), sondern *schädel’ bezeichnete, hat schon De 
Vries in Tjdschr. 1, 42 #. betont unter berufung von nal. (vielleicht aus dem westfries, 
stammendem) poor ignhädel” und bei Halliwell (e, 509) erwähnten pottä “skalle, hufvod'. 
Wogen des wahrscheinlichen zusammenhangs dieser wörter mit aiel. pottr, mnl, mnd. 
pot (Beet, potte etc.) ‘topt vgl. die in Kluges Etym. wb. s: v. kopf erwähnten, die 
bedeutungen ‘tapf, schale' ete. und ‘kopf’ in sich vereinigenden sippen. Vgl. auch u. 
ru madke. 

(") Zu diesen formeln halte man die awfries,, die W 399, 14 M nach dem boede- 
leed, deer di deen swara schil, deer (vor der erbteilung) kamer ende käyen (schlüssel) 
warade, überliefert ist und offenbar vom eidstabenden richter vor der eidesleistung ge- 
sprochen wurde: Also brûke y lives ende ledena ende alla der havena, dêer y nū habbe 
ende foerd winne, enda also mõte ioe tigia quick ende bern ende bödel ende al inwe 
hava; dat ioe god alsoe helpe ende sin helliga, als y dine eed riachte swerve ende 
Onmeda, 
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HHinra if sinna, then amecker, rhenis (gerüchs, s. Wb. und u. zu Arsne), 
there ‚fele, here and there sinne, thermithe (zugleich damit, ebenfalls) 
werte ihi Heis fia (worauf sich der zu leistende eid bezieht) Cf: än de oud 
wiäkande (wegen dieses verbs = ‘weichen’, ‘entweichen , fortlaufen’ vgl. PBB. 
14, 277 und u. die anın. s. v.; ans den partieipien ergibt sich für fa die 
bedeutung *vieh’), alsa ri (l. riüre) worth (soll verschwinden, verloren 
gehen ('9)) ¿ki tina ewa, ag thi til wade, lAr tin a (éng worden be- 
spreke (wie dir das gewand, worauf du ‚bei diesen, d. h. den zu sprechenden 
silesworten schwören sollst, früh oder spät durch abnutzung verloren. gehen 
wird; wegen des eides in vestimento vgl. Grimm, Rechtsslt. 159 £ und 7. 
wir. Lex. 23 sowie die gleich folgende formel), wf tiut milh fallsske 
(vgl. zu jalik subst.) tanze (gedenken solltest) fe winnande, Hiernach 
aber ist ansfall einiger worte anzunehmen für. die überlieferung einer anderen 
formel (Ra. 246, 17 WM): wrffäkie and grmalsdiad wertha thi alle thine täta 
(knochen) and olle thin Fitimatha (gliedmasse, vgl. anm, 2 zu /rögia), 
fliände wertäe (es soll verschwinden, verloren gehen = *rinre wer/äs des 
voranstehenden eitates) 143 hin (|. kin) wick (l. kwieck “viech") (H) and alle 
thin (L fiin) woldaket (schweinevieh (3), alsa Sliande werthe ti tka 
rira (l fira ‘schmucksachen! (!?*)), so ZAit wade oppa. Hwe (vgl. sa (Är tt 
éis de voranstehenden citates), and thetter fon thina liwa nën erwa ia 
UL. wt aprite, tket fån nebbe thinia bedda (bettgenossen) göd stelen ne ürdelen 
(verheimlicht), sin ne wart (das seinige nicht geschmälert ‚ vgl. PBB. 14, 
275), (din ne gret (das deinige nicht vergrössert); es muss vor lAs! Än 
netbe eto, iof tàn mità falleske swere oder ähnliches gestanden haben. 

C. In einer formel (Rq. 245, 22 ff.) wird durch einen beruf auf dns 
materielle und das geistige wolergehen vor falscher eidschwur gewarnt, jedoch 
ohne segenswunsch oder fluch: Në witnie ick {hi A da fiä (habe) 
and bi tia federerwe, bi lka wilka (taufe (M) and bi tha forthakeite 
(l. fortäskefte 'ewigem leben’ ("J bi ta fia (habe), ter täu mitha eiñe 





(E) "Wegen riùre vgl, got, riurjan, -jū -jana èto. zu riureit, rits oder rikrua (der 
nom, sg. ist nicht belegt) 'vorgänglich', "sterblich”, INe verderbte lesatt begreift sich bei 
annahme ursprünglicher lesart riure uuerthe (das auge des schreibers sprang vom ersten 
tu Eber auf -das zweite), 

CY Vgl. die schreibung kuick Bi 12% ‚6 (normal ist qu zeichen für kin). 

(") Mit rücksicht naf das ol für al In ES (vgl. Gr. $ 3 y) ist wold- suf wald- zu- 
rückzaführen nnd das compositum zu fassen als bezeichnung für das in den wald getrie- 
bene, sich mit holzmast nährende vich, | 

UE) Wegen des angesetzten fire vgl. ahd. siars ornamentum und beachte hieran im 
ablaut stehendes as. ags, fir splendor ete, (über den nblaut # aus ži und i, tsu. a. 
Noreens Abriss, s. 31 und PRB, 21,44), Die Gr.$ 125 A vorgeschlagene deutung von rir 
sus Ariiher empfiehlt sich nicht, weil sonst nur Chirirher, (hyrider in den quellen begegnen, 

(1) Ans folgendem #forthakefte einerseits und anderseits aus in einer anderen forme] 
Lë, og, 122, Rq. 245, $ T.) zu beobachtender verbindung der tanfe mit dem ewigen 
leben ist für wirha die möglichkeit einer bedeutung 'taufe” zu fülgern. Ich eriunere an 
die Gr. $ 184 verzeichneten derivata öseddroptha, fidmända mit sufix = Ban bes. -ifan 
(vgl. such u, zu fämünia, inseptha und beachte noch Kinge, Nomin. stammbild, 8 118, 
119 und, was die begrifliche entwickelung betrifft, age. fulwian "anfen’ aus ®ful- 
wihjan) und setze schwachen mast. witha an ans Sielhatha ber, -itha mit eigentlicher 
bedeutung *heiligung’ (vgl. gut, weihißa "weihe, heiligung”), ; | 

4} Indem àn die existenz einss compoeitums aus forth end sker ‘viech’ oder eer, 
am zu denken, dürfte es eich empfehlen, ag». fortgescenfh zukunft‘, tewige 
seligkeit’ (vgl. wegen letzterer bedeutung Kreuz 10) heranzuziehen und bietnkeh dii 
DE (beachte den artikel (ha) forthakefte anzusetzen (mit kofie nach Gr, S Da 
aus giske/ti = abd. chiscafti ntr.), dem die oben angesetzte bedeutung beizumessen wäre, 
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kalst.(behanptest) and welt behalda, thet thu ne thantse (gedenken sollst) thi 
më fü (mehr habe als dir zukommt) mild none fals ka (meineid, vgl. zu falrk 
subst.) fe winnenda. (Dem inhalt zufolge wurden diese und die sub A zuletzt 
commentierte formel speciell verwant bei einer klage wegen verheimlichung 
eines teils der beweglichen habe dureh die aus dem ehesitz scheidende wittwe, 
vgl. Zfdwf. 7, 282). 

D. Zweimal enthält die formel keine warnung, sondern den wunsch, dass 
der zu schwörende bez. geschworene eid kein meineid sei. Rg. 245, 11 Fs 
Alaa helpe ihi god and senle Siephin..., thel (än thine eih elle riñehle 
nere aud nāut mênis. — Rg: 246, 3: thit (L thet) thi god alaa helpe and 
alla sina Aëlga, lhet (thu) thina èth hebbe al rilchte aweren and nwit mènis. 
Dass hier ala = ‘für diesen full’ auf den eidschwur hinweist, liegt auf 
der hand ('*). 


‚käfellenge “in fia (vgl. o.s.v.) bestehende compensation’ (vgl. wfries. 
Jellinge Wb.) in F 48 0.: sa ëch (re fröwe (wenn das von ihrem gatten 
bei einer andren frau gezeugte uneheliche kind erschlagen wird), #4ar (der) 
se (näml. die zuvor genannte berede “leibesfrucht‘) bi des fändes [18] sponste 
(verführung) undrein (entimgen, d. h. vorenthalten) warf, (fei jeld (wer- 
geld) and tha läwa fo lika alsa kiut mità Aire litåum won (l. wonnen) kölke; 
and Ai (sie erhält) vëre fiafellenga (so die hs., die ausgabe hat zt 
lenga), tåër thet bröcht to tler wralde (}). 


‚Kal ‘rad’. nomen hat kein mase. genns (Gr. s. 124, fussn. 8). Vgl. 
noch Siebs m PBB. 23, 8255 f. 


fiamända, -monda ‘consortium’. S. IF. 19, 194 und Gr. $ 154 sowie 
u. zu monde. Doch dürfte es fraglich sein, ob einmal neben häufigen 
(-Jmonda belegtes -manda wol einen rest der alten form reprüsentiert. 


‚fänd W E. Sgr. F, find BE'E*E*F From, F hat also beide formen 
(s. Gr. 5 200 z). 


‚fiärda ordinale. §. IF. 18, 95 und Gr. § 239. 


‚Rärdan-, färdendel, Ueber das genus s. Gr. $ 151, s. 124, fussn. 2; 
wegen der form des wortes Cir. $ 104 und IF, 18, 95. 


("} Das adverb entspricht so dem also[e) der worte, die der überlieferung einiger 
awfries. amtseilsformeln zufolge, nach der leistung eines solchen eides, der eidstäber 
zu sprechen hatte, S$ 491, 32 M: thet ioe god alsoe helpe ende alle sine. Kilghen tne 
een ritchie ead ende di (dat, sg.) al oenmëais (Gott und seine heiligen sollen euch hier 
en einem richtigen, nicht falsch geschworenen eide verhelfen, m. a. w. sollen euch 
beistohen, damit ihr das im amtseid geschworene haltet; zu oenme#nis gehört elliptisches 
swerna oder e ` nach oenmänis überliefertes wisera repräsentiert eine aus den voran- 
stehenden worten der eidesformel eingeachlichene dittographie), — 8 489, 27 EL: dat 
ienna yod alsoe holpe ende all cgn Adighen eon rinchi edd (l: tot cen r. eJ ende d) 
Ünmënes, Und 5 490, 618 £ 491, 9, wo nnr die anfangsworte dor formel stehen (dat 
ið god alaoo eto, bex. idat ioe god alsoe Aelpa ete. uml Met ive gód alaoe helpi ete.) 
Beachte aach die in Tijdschr. 10, 255 £ aus einem in der Bibliothöque Nationale zu 
Paris befindlichen ms. abgelruckte awfries. formel: le manye yö byyode ende by jawer 
sol... dat y da decknga (das dekanat) habba Aeert (gepachtet) noch Aöpit noch mir 
nöner samenya {1 simenga) kriget... eide arme wyden enda when... to byseyr- 
mën.. dat y yw (l. dat yw) god also helpa ende al hälghen. | 

(*) Vgl, die wfries. semantische entsprechung fläfollinghe (Wb), zu durch follane 
‘ersetzen’ (W 17, 13) belegtem follia geböreni, 


126 färdendel — fieh (F) 


Von den im Wh. unter 1 aufgeführten belegen hebe ich B 177, 16 und 
29 mit gx färdan-, ‚flärdendeles ielrlis, -@s ‘ein vierlel wergeld’ hervor, deren 
-dėles proklitisches es (d. h. 2s), aus tes (Gr. $ 246, anm. 2), enthält. 

Wegen für die mehrzahl der im Wb. unter 2 citierten belege geltend zu 
AeA bedeutung ‘rauviertel, gerichtsbezirk’ g: Heck, Afr. Ger. 126 1. 
An drei stellen (R? 542, 26. 543, 6. 542, 4) bezeichnet das wort “richter- 
collegium des gerichtsbezirks’ (s. Heck, Afr. Ger. 315): and thal dūre sin 
rälora Alia (amtlich bestätigen) and kim al ihi fiärdendel thertö folge. — 
wili Gef sin rädera Alia and sin Fiärdandal kim wille (ärt Za: 
wegen der dritten stelle s zu Zond. Einmal steht es für ‘gerichtssitzung 
dieses collegiums’ (s. zu Jonskiria), 


färder (nicht färdera). Gr. $ 150*, 155. 
‚färdera (F. 5. zu färder. 


‚Rärdunge, -deng, -teny (2), -Zing "viertel einer mark", Wegen des d 
und der endung -unge s. Gr. § 123, anm. und 165 = um schluss; wegen dā 
IF. 18, 95. In färtenges ist # wol schreibfehler für a (vgl; die anm. zu werdena). 
Belege für färling s. zu bernig und panning C sowie F 62—94 passim. 
Unter den anderen belegen beachte speciell R' 124, 1 M. und 128, 20 f.: 

!ha äsyga... Ene merk hwita selorere (l. anna Aie. sel.) ieftha fif fiär- 
dunga awna were (dass bei zahlung in ware, d. I. were, statt in münze 
der zu eutrichtende betrag gesteigert wurde, ist auch aus den Zfdwf. 71,275 
zu achia aus E* FE’ citierten stellen zu ersehen}; 

Sa Avër sa eu mon düd eslein wertk üla alhereka durun and binna there 
witäwme (zur kirche gehörenden raum), nigun fiärdunga tha progeste 
to fretha; wertkere wndad, Aalee lisa (um die hälfte weniger); binna durun 
düd eslein, fiffla alre mark? wertkere wndad binna durun, groen 
Fiärdunga (21 m., die hälfte der zuvor genannten taxe 44 m.) ¿4a pro- 
gorle to ‚Freiha (vgl. wegen des verhältnisses der bei totschlag und verwun- 
dung zu zahlenden friedensgelder die letzterem citat nachfolgende bestimmung; 
Sa hwör sa ër mon werth eslein opa there Aägosta ireppa, ther Ehe presler òta 
sont... fifline werk: bihalt Är (ei if, achtunda Aaf, l kalf, 


merk), 
färföte. S. IF. 18, 95 und Gr. § 3%, anm. 
‚färling. 5. zu ‚färdunge, 
‚färteng (f). S. die anm. zu werdene, 


fch D) in ala monege sare gabbiat feigen ema machen , s. zu ġonna), 
alsa monsge (rèlze “sollen entrichten’; das verb ist hier dem vorangehenden 
zufolge als ellips einzuschalten) /rinfich merca lia liūdèm and lha rèlizm 
Jich mereum and tha talemonnum (den abrechnungsbeamten) fich 
mereum. Ich möchte vorschlagen, das (nur in B! 173, 10 f. überlieferte) 
Jeh (in B? fehlt der betreffende paragraph) zu ündren in $ tka (der zweite 
fehler wäre dann durch anlass der voranstehenden verschreibung entstanden) 
a E im hinblick auf die folgenden tatsachen : ? Gei 

as folgende mwercum weist auf vorangehende Praeposition hin: 

bi begegnet in der bedeutung “unter berücksichtigung oder berufung von’ 
nach masgabe von’ n. a, in: HtA tkiu mäder Afte kinder. så diloh AE 
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kira möder göd, alsa hit Aört bi hondum (unter beräcksichtigung der erb- 
berechtigten), Hea anglere alèn ünnen bröther (BE! 211, 3 ff). — riächte bea. 
-u bi tha bräiwe (RB 158, 28. 161, 10). — sprech tài Ai a (verklagte), Hiet 
ma him uuriächt duz, bi (unter berufung von) zinz äyne reis (B 175, 7 F). — 
(in einem von hunsfriedensbruch handelnden paragr.) (Är reihe and (är 
breema (die den richtern zufallenden sporteln) +ë alsaden, alsa hit bi tha 
hüse bereih (gebührt);... werekat Arm sine elütkar lehänwen. . ;, al sët (Are 
(L. ZAribete), alsa Alt berith bi tha cläthe (u. ber. der für die zerreissung 
der kleider zu zahlenden busse) (B 158, 10 IE). — Hwarsar send iwa senne 
feheleute) ande Aire ötker wirthe bisinne lirrsinnig), sā dle Aiā (äu kewe, 
ihar (denen) se mith riüchte föfalle muge, anda fade (l. Jde nach Gr. $ 32, 
anm.) (Aen birinne alsa hit berih bi reck (dem bedürfnis gemäss), anda 
(und zwar) di (ba sihdel (unter berücksichtigung des verwantschaftlichen ver- 
hältnisses) anda bi dha läwum (u. ber. des erhaltenen erbschaftteiles) (E> 209, 
21 E). — Töthes hite ën möleunde, fiönner üchma to bälane, if ma Aia 
*bitviskia mey, elkera alema, alsa AiE berelh br there mèla (RL og, 15 
ff.» für die deutung der stelle s. zu *bulrıakia und vgl. die parallelstellen 
E? 218, 16 #, EB? 219, 16 Œ); s auch zu merk K, imak (F 150 u:), 
undserifia, werih; 

im Brokmerbrief begegnet bei fixierung des (Aa liürdum (oder zw) zu 


“entrichtenden ‚freiha (strafgeldes) und der (da röchieva oder -em zu kommenden 


gebühr als norm für ersteres ou mere bes, ën Aügesie mere, für leixtare 
irene skillingar (a, Rg. 158, 3 f. 160, 9 f. 174, 9 f. 10 f. und 159, 14 
f. 160, 29 #.).. 

Demnach könnte der schluss der im eingang dieses artikels citierten stelle 
besagen; sollen den richtern ber. den abrechnungsbeamten nach massgabe 
der vorher erwähnten 20 mere eine gebühr von 2 X 20 skill. zahlen. 


‚Rdir(i)a. S. zu mödire und write. 
li (9). 8. zu *asıli, 
filla ‘geisslen' F 42 u. Gr. $ 258 ß. 


‚Ängerlin ‘ring’. Pinen ofries. beleg gewährt F 43 m.: mi/A ug geldena 
Fingerline. 


för, fiörlich, -tEnsla ete. 5. IF, 15, 95. 
Köfu)wleyr, -tich ete. S. IF. 15, 95. 

Jir ‘fern’. S. zu kerke. 

mr eier, 8. IF. 18, 95. 


fire "Tiet" Le abd. fira). Ofries, bei. F50 m.: mmbe sönandeis fira 
(pl, wie wfries,, wol durch einfluss von ‚feriae). 

firenge "as sich entfernen aus der geriehtssitzung” bez. “leugnung dieses 
verschuldens.' 5. anm. 7 zu &d. 

(firgong) (F), Kürgeng. Wegen des im Wb. unrichtig durch feiergunges’ 
übersetzten und iu ‚fürgonges zu corrigierenden ‚Hunrgonger in thin breid 
biräwat Är finurgonges iafla shüregonges (kirehganges) beachte die o. 


Si e SO e  eiekbb He `. Ägcies, 


123 ‚fürgeng — fiurega 


zu Biderda x und däm "schaar aus F 44 0. und 13% m. citierten stellen , aus 
deren mit bekam bronde (beim lemehten der hochzeitsfener) und mat. dena 
(mit hochzeitsfeuer) hervorgeht, dass dem in rede stehende compositum die 
bedeutung ‘zug bei hochzeitsfener', "brautzug" beizumessen. 


ira *zu fern sein‘, 8, zu kerke. 

‚firne ‘verhrechen‘. 5. zu kerte. 

firor, -er, firra, e “ferner. 8. zu kerke. 
‚First "irist. 5. zu feral. 


fëchta (vgl. zu Äniüeht). In den im Wb. sub 3 gesammelten belegen für 
‚fäckla mit skatka oder darauf hinweisendem alle thet bez. thet, Ait (als 
object bez. bei passiver construction als subject) hat das verb natürlich = “fech- 
tend veranlassen, tun’ zu gelten. Besonders zu beachten ist der beleg BR! 123, 
12 F.: sa Awer sa lhi hūsig (der freie, vgl anm: § zu etele) Sene Abrär ` 
kant (ergreift), dälh Ai thenne Enige monne akala, ër Ad ebunden werlh, 
thet fincht Ai lha kenne (der sippe, die event. für die magsühme haftet) 
to there hond (den schaden tut er so, dass derselbe seiner, des diehs, 
sippe zur vergütung ankommt); alsa Ai ebunden in, werik ki Gene läs, sā 
fücht hi tha hüsiuge to there hond; Ae is Ai under tha bonne (in 
den händen des schulzen, dem er vom ergreifer übergeben ist) and werik Ai 
thenne läs, dëi Ar nige monne Änigene skalka, thel fiücht Ai lha bonne 
to there hond, täruch thet thel wa hüch alle Ihiära äsa (immer so) ferte 
lo bindande, thetas nëne monne nnne akatha ne dwè; wie kond spec. als die 
schützende, die erbe nehmende, die schwörende, die besitzende, die einen 
frovel verübende, die liefernde, die empfangende hand gefasst wurde (s. Wh. 
und unten zu And), so konnte der ausdruck auch auf die ‘zallpflichtige 
hand" bezogen werden (vgl. auch u. zu *folge æ). | 


‚Rücht (= ags. froAt ntr.) oder fächte (= ahd. Jekta); e ist nur mith fäehte 
belegt. 5. zu kwiächt, 


‚furega (?). Das wfries, Jus municipale enthält in betreff des gottesurteils 
durch ferrum candens folgende bestimmung (Hett. 104): Ende aldus wr 
nacht (nm folgenden tage) gsern ti draghen, zýu ambochi (messe) toe Aörane, 
goedis Tichaem fi nimane, ördehrienge (weihung des gottesurteils) 4 mwinuane 
mit Anne scilling ende dal in der Gereke ti dragane: nù scal ma das kand 
scönwia deis (l. dis) tredda deye, dli pröster ende sex maen mey him, fiöwber 
fan die mangs halum, fon dis deckenes halum di pröster ends feet wx 
mey him; ende isf kia ael dimat, oe tint niser das flönwer dar känd ti 
Adlane (für unverletzt zu erklären) dan das Ira ti wrbernane (für ver- 
brannt zu erklären), AG ae aè dat dis alle dio meente Alia (darüber ihr gut- 
achten abgeben) wille. Hiernach und nach der wfries. paralleistelle in W 405, 
15 M., wä seksima dis tralda deis do hand schöya (schauen), «di pröster ande 
sx än mei kim, föwer, fan dis kalum (l. fan dis männes hal (een) 
ende fen fan des wwires hainm, Jan des deckens alum di pröster ande 
iween män mit Aim; .. (die varianten von W am schluss und in eingang 
der in rede stehenden stelle sind für unseren zweck unwesentlich), ist die 
parallelstelle in F 56 0. zu deuten bez. zu corrigieren: Hondy raan (das 
gottesurteil der eisenprobe) aldus: ürnacht sin ombilhe (messe) fo hrane, 
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ordëlwisnga miih Aug will. to winuane (die das empfangen der hostie 
ausdrückenden worte sind ausgefallen) and sha (l. tket) g/t in fha Erka tu 
dragane; w akel ma lha hond iher Arca dean oc? Awia, ti prësler and 
sr mon milh kim, fon ther monnet halm tıeku fon thea wires (l. fon 
lhin monnes kalm twn aud fin fon thes iwirea) (UD), Jon ther debaaar Lais 
ihi mrëuier and bwn mon mil him; and tef kia wel Iziwial, al send Aa i 





viär, (ha fiurega (l ta fire, tAa) hont to këliane (*) Man tha trè i 
lo ürbarnande, hit ur aè (Lief olle thio mõne (die in der sitzung des 
sendzerichts anwesende genossensehnft) Fa (?) rele. . 
fiürtene ‘viersen. 8. IF, 18, 95. E 
Rawer, Jierren, -tich ote: S: IF. In, 95. — Wegen ger als 
verilerbter lesart in R? 530, $ 21 s ou efhele A mit aum. ®. 4 
‚Hacht *überdeckte viehhütte‘, S. zu Jeh (F). 
füsk, S. IF, 19, 197. | 
Hesfal,.fel. Awfries, (nach PBB. 19, 375 [.) auf Kfäeilalwere (vgl. ` 


ugs. Bäegn Muxus mus *femiae) zurückgehendem firirwerp *das werfen einer 
person in untieles wasser‘ (x. b. in fFiusswerp, Aurora egu māu rri vegl 

ende cūmek, d. h. nass und- schlammig) entspricht sofries. fesul, „fel mit 

Jes- durch ausfall von w vor i und: absorption von i durch è (vgl. anm, 1 { 

yn owela? ond beachte auch zu girānde ausgeführtes), H 334, 16: Mlesfal, 

sure Ze wòl (= aga: mäet feucht!) amd wäsech — E'2238,6£.: flasfel, 

(et Bee ad want (N e — E> 225, 0 f: flesfat, thel Ar 


0 Aa wéi od eoxeii Uleeë RB auch H 340. 5 und F 105 0. (bel. u, 
zu gele) und vgl. die parallelstelle zu E' E* 225, 6 f,, nimi. 67229,7 f- 


joasa Anen mun... yana Gen tAreck werpe, ikel Ar wéih auda wãaicĂ 
wei Än, 

Zeit Ac) (wegen der doppelform des kurzsilbigen je-stammes s. Gr. $ 160) 
in: Aira dochter a flet ierat hez. un Zieiie gepgi (B' 48, 26, F 20m) 
— *yur ehe geben’, eig. “in ein (fremdes) haus geben", Beachte ags. Net Tof’, 
ns, MeNi), mal. fiet wohnung" und vgl. noch ofries. ‚fetiere Sansstener" ("ver- 
gabung in das fremde haus’) sowie F 142 u.: Hmersa in ‚fröwe kwalh in 
dne fremethe fleih. 8 


(D) Der spatz, fon Ihes monnes hlm iwèn amd twin fon (he vireg, bezieht. sich 
offenbar aufeinen besonderen fall, den im voranstehenden paragraphen (F 54 u. § 29 = Hett, 
104, § 19 und W 405,22 ff.) erwälnten, Jef een wif kire Afta mon soht (oder 
secht = ‘balangt') daona bonda (Gr. §- 274, anm: 3) sinde, 
(* Wegen hölia fur unverletzt erklären’ nach 2. schwacher ferion (nicht nach 1, 
wie im wiries,) vgl. noch in intrans. bedentung verwantes Aéiin (w zu dicht) unà Aiat 
in F12 u: efter thäm, thër (bet doch (wunde) hölat is jefta unibiädende Landel 
(nicht biutend, Gr. s. 9, fusanote). Vgl. ubd. heiltn sanari. 
(") Wegen der nach klin der wfries. parallelstellen diesem jo (aus Helm , Gr. 2728) | 
beirumessenden bedentung ‘anssagen, cine erklärung abgeben’ beachte mal. gien profiteri. 3 
(") Diess iranith, -oth erklären sich mit rücksicht auf win (= ags. wan, Won 
idunkel’) in awfries. wänfulle (s. Z. wfr. Lex. 14) als part. = 'beachmutxt" (wegen -th 
für geschärftes -d repräsentierendes -t vgl- Gr. $ 119, anm.): aus altem denominativ 
Sharmin in die prasteritalbildungen eingedrangenes (regelrechtes en ersetzender) 
«ar wurle vor nebentonigem +i- dieser prasteritalformen zu a (wegen der alten umlaut=- 
vocale af und #* und wegen entstehung von a ans a” vgl. IF. 19, 175 f.) 
Verband. Kon. Akad, r. Wetensch, Afd. Letterk. N. R. DL FX. u 
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130 Maln) — ‚Hoenkiwsch 


Juan). Wegen der belege aus F, fach, ‚fege, vol. Gr. $ 260 & und die 
0. zu 2gling citierte stelle. Sonst beachte noch Tiä nde werthe “solllen) ver- 
loren gehn’, worüber zu Gast # nachzusehen. 


Jinga. Das praeter. Mick volavit findet sich Frem. 1%, 4 (wo der heraus- 
geber irrtümlich fak las). 


Jäla ‘iessen: Wegen ot jn R? 597, 9 vgl. zu banfest. 

Im Wh, von ersterwähnten ‚Hals getrenntes, durch sigun atrēta.. . al to 
fliatande and farande belegtes verb ist natürlich als mit jenem identisch 
zu fassen: die hier geltend zu machende bedeutung ‘schilfen" (es ist ja die 
rede von vier wasser- und drei landwegen) begreift sich bei beachtung der 
häufiven verwendung von ımlhd. were, mnd. wen, mul. elinten für 
schwimmen", 


Nödfarande. Einen beleg für dieses substantivisch verwante, componierte 
part, s. zu ancker, 


JFogim (P). 5. u. zu *folge x. 


flocsktwech in B 161, 14 fi: Andrea mar rent (reisst) mendel saftha 
stae (B? mentlar ifika alake) and hit ne sè wäi floeskiwech, ai ia 
(ër pelin (B7 piem) and hen ponie ker penningar: Li floeakiwrch, 
(ré penningar, Neatla brezen (B? wesla bresze mit nesla nls gen. sg. zu 
brerza “bruch’) än hägest skilling, K eppet (B* knepnpet) rer penningar ard 
en lo blande. Nane renday (risse) le balande inna liunene clälkum, als 
fir aa Ant bihalden ač: eniz änt At Ain. Air balemıa bi rediera morde: 

R. übersetzt alaka, siae durch “staken’ und vermutet bez, für apoune uni 
menlet cine beileutung "Klammer" und ‘pfahl’. Dass hier aber nur un kleidungs- 
stücke zu denken, ergibt sich ans merila (= ahd. westilo fibula) und dem 
schlusssate des paragraplıen, 

Es ist demnach zunächst mente? mit mantel (E? 243, 21) = mantel” zu 
ilentificieren (wegen e und « vgl. IF. 19, 183). 
Daneben stehendes #ac erinnert an nis], attr "weiter und kurzer mantel’ 
(wegen des a s. IF. 19, 178), Gegenüber dem nisl. mase. genus beachte dis 
fries. ntr , das zu erschliessen: I. aus dem sich (logisch auf mente? und slac, 
jedoch grammatisch nur) auf das nöchstvorangehende nomen beziehenden Air, 


*. aus der in B? (nehen meatar) überlioferten (dem folgenden Ar gemäss: 


als unursprünglicher lesart zu fassenden) pluralform atake (I. sache und vel, 
in der überschrift des paragraphen stehenden dat. agi atache DIV 
Floenkiwsch ist dem zusammenhang zufolge in Jocka 'Aocke (= ahd. 
Jocko), schiwe (— ahd. acida) und -ig zu zerlegen (wegen des schwunds der 
compositionsfuge vgl. Gr. 6 SI al und durch Bockenkügelchen hnbend, un- 
gesahoren' zu übersetzen: der riss im geschorenen mantel wurde mit U, im 


‚ungeschorenen mit 3 pfennigen gebüsst. Dass hier ein aus wollenem tuali 


gefertigtes kleidungsstück gemeint ist, geht aus dem später erwähnten $ru- 
uene cläfkum hervor, | 

| In pelin und pem möchte ich verschreibungen erblicken von aus altem 
"piene (d. "plene) verderbtem *pleni: *plöne durah entlehnung aus mit. 
plänens (panmns) pannus simplex, unins fili et texturae (s. Due. 6, 353); neben 
spona = 'umspannung, einfassung, rand (des mantela)’ wäre hier ein ausdruck 
für den aus cinem stück gefertigten teil (dieses kleidungstückes)' begreillich, 
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Kurppe! wurde Gr. $ 29 unter berufung von ahd. brebis, mnl. ereröt, zf 
‘krebs', mnd: &eit ‘kibitz', mhd. yams (aus ahd. #gamnz) ete. als diminutiv- 
bildung gefasst. Ob aber ans diesen tiernamen auf solches suffix (vgl. Taal- 
en letterbode 5, 25. 28) zu schliessen, dürfte fraglich erscheinen. Befriedi- 
gender würe eine deutung des wortes als part. prt. za in privativem sinn 
verwantem, au Zant oder *knopp (= ahd. nop 'knoten, schlinge‘) ge- 
bildetem denominativ *wrppa: wenn die schnalle zerbrochen (B* hat ver 
derhtes bresce), dst die busse ein sch., wenn (die schnalle) ihres verschlusses 
verlustigt ist, ist die b. sechs pf. 

Vor žo belanda *zu reparieren’ stehendes «u ist nee, sg. masc. des euklit, 
personalpronomens (vgl. Gr, $ 224, wo diese belegstelle sowie E7 257, 17 
fehlt) und bezieht sich auf nssiig. 


Jode, (hler tür fede nutriant, Gr, $ 32, anm. 


fogid, -ed ete, x. Noch andere belege für eine form mit tA fogilh ete. 
a Gr $ 183, anm. (für daselbst erwähntes belan hat die hs. Zochiäna? 
wegen des /4 beachte Zs. f. rom. phil. 20, 322 M. 

B. Die im Wb. unter 1 nur teilweise citierte ‚ofries. belegstelle lautet 


vollständig (E 12b m:): Sa ti bistridaga (der sich dem urteil nicht . 


fūgende) Wara to bon den (in den unfrieden gebannt) was, (A8 wine Alk 
fogelh Ihes keningen erta and bant tAèrló ënen fona amit astiel ppa thes 
monie Awer lo Bérisgg dau, Com tis mon nader t hüm nänt wilher am 
wald (stellte sich der mann innerhalb dieser frist nicht freiwillig ("), d.h, 
fügte er sich nicht dem über ihu erkannten urteil), sa uam (Är fogith ai 
aia gouil (thana cha keningra lend) ond gald tha güsleliġn bidim lheur bom 
(strafgekl) ond ila cingere win god. Der satz erinnert an das u. u. in Brun- 
ners DRe. 2, 459 If. nach andren {nichtfries,) rechtaquellen geschildorte 
verfahren: missio in bannum rogis, bekanntmachung der provisorischen fronung 
(einziehung des vermögens) durch aufstecken auf dem grundstücke eines 
imerkzeichens, endizültige conliseierung des vermügens (wenn der bannitus 
sein gut nicht binnen bestimmter frist aus dem bann gelöst hatte) durch den 
fiscus, der aus s0 erworbenem gute den klüger zu befriedigen hatte. Aus der 
erwähuunge an unserer stelle von (Ae gästelika Jrgdam en zahlendem strafgeld 
ist mu entnehmen, dass hier zweier verschiedener falle gedacht ist, der 
erzwingung einer der kirche #u leistenden busse und eines dein klüger zuer- 
kannten sühnegeldes. Mit Zort kann natürlich nur der anwalt, der stell- 
vertreter des königs bez. grafen, der ‘schulze', gemeint sem (vel. W 414, 
IS HM. di sehella = dia kominges ende dia gröwa ‚Foged). Dass der ganze 
passus überhaupt nur die reminiscenz repräsentiert eines veralteten rechts- 
satzes, füllt ins auge. | 

e, Aus den wfries, im Wh. ‚sub 2 citierten stellen ergibt sich ogi 
einerseits ala der name der ‘sendschölfen', denen das rügeverfahren im send- 
gericht oblag (auch #rdsworau, in der ofries, quelle K oiÄereron, ` moto 
genannt, vgl. Wb. i v. und o. zu è/Aneara), andrerseits als der name der 


(') Ebensò a wald Teeiwillig' (= "mit seiner einwilligung‘, vgl. zu iwmald y) in BISL 
dÉ. und 155, 12 M: u gie Ai mich achte merenm ami mitha hüs, hine imta (trete ER 
ab) mn wald, alm ihi other (die bseintrüchtigte partei) ther dhrin bielamad hebbe jnna 
ET (alas bevor die verurteilung erfolgt Ist; durch diese abtretung wurde demnach 
eier vorhängung der geldstrafe vorgebengt). 

DS 
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‘beamten, die das kirchengut zu verwalten (die kirchlichen gebäude und serüte 
in stand zu halten, die kirchlichen gebühren cte. einzunehmen) hatten’. Als 
solcher verwalter wird der ‚fogetä ebenfalls an in F überlieferten (bereits o 
zu Aébrnge oterten) stellen erwähnt: einmal heisst er frifogetk in E' 8, 22 ff. 
(der 8. Kest): /Aet (der kirche geschenktes oder vermachtes gut) scelna Aalda 
(behaupten) mil sögken monnem anda withem, milh ser Frifogethem andel 
söghende awel wesa (Är wigeda pröstere (die worte- mith eer ete. fehlen im 
allen parallelstellen, müssen also als eommentar zu mëtt a ae Mouren 
gelten). Dass wir es hier, was Westfriesl. betrifft, mit zweierlei ämtern zu 
tun. haben, gelıt aus dem umstand hervor, dass in W 401,22 F. da Godart 
als verwalter des kirchengutes und die sewbini (s. W 401, 14 fi.) als send- 
schöffen absonderlich erwähnt sind, Für Ostfriesl. fehlt solcher hinweis. 

d. Ab Mem priester zur seite stehender amiszeuge bez. eideshelfer" wird 
der fogelh erwähnt an den folgenden stellen. Wenn ein totschläger behaup- 
tet, das die fehde beigelegt sei, #4 wey Ai nach F? 155, 0 IM. Ma griegt 
(verzeihung) bipröwia and wêr makia mith sine prësiere and mith rëliewa , 
milh feäm Fogelhem and mith friüwe bürem. Die parallelstelle in E* lint 
taiärkfogedem. 

Nach E? 144, 8 f. und 25 F. kann éin verklagter Jine siria (sich rei- 
nigen) mith tha papa, milă tin (l. vam nach duobus und fwa des lat. mad 
des nd. textes} taürefogeliem and mit achläne trime Leprgieler monnen 
bes, milh tia sewn teiürchfoghetem (l. them) and mil nitghentèn 
Leättapaler onen, 

Naeh F 152 m. is. das eitat -zn bödel 2) treten zwei /sörefochdan oder 
einer im verein mit zwei richtern bez. einem richter sowie verwanten und 
unchbarn als eideshelfer auf in bestimmten nachlassenschaftsangelegenheiten. 
Desgleichen erwähnt eine wifries. quelle. (W 426, 20 ff.) die freischwörung 
einer des gattentotschlags verdächtigen person mili... hürdpapı ende mit 
irdm frya (oder ‚frya, vel. zu ri) for ghrden ende wit klära fiöiwer 
Faekturm (familienstümmen)]. | 

Ohne den priester tritt der (iiri) ogei (-d) als amtszenge auf, wenn 
ein. unvermögender totschläger sich in das hans eites verinögenden mannes 
geflüchtet; es sollen für den fall (nach EX 184, 17 M. E° 185, 17 iii die 
erben des erschlagenen den frevler in diesem haus suchen milha foghetum 
(‚tum für Aum) be, (miärkfogedem and milh triüea biren. 
tr Ofries, belege für ogei(h) “vertreter des geistlichen vor gericht” bieten 
die in F 50 m. u, begegnenden, zu den im Wb. mb 3 aufweführten wfries. 
ciliaten (W 404, 8. 17) zu haltenden parallelstellen: Jef ti prester biligert 
(ia Lag mith sina fogetA, Uhel hine rawat hehbe, und Jef IAF lèya bitigat 
lha prster ène erge dède, ag äch hi milă sina Fria (oder fria) foget mitk 
ma Eike to untriücktan. Im adjectiv (das auch an den wfries, stellen ken g- 
net) ist, wie in ri- (und ‚Fre bez. frya) von oben unter > (und 3) eitierten 
Frifogetkhem (und ‚fr. Foegheden), ein ausdruck zu erhlicken für frei’ — "he. 
vollmächtet", 

5. Einen zweiten beleg für Fogeth "vormund" (s. Wh. unter 4) gewihrt 
F 16t m. (s das citat o. zù Wond). 


„Folge. = F 112 u: Sa ma lhet däddel (das wegen eines totschlags zu 
entrichtende wergeld, vgl. PBB 14, 234 f.) Fonta lhes brecanda (des 
frevlers) hondum (An ‚für flogum nõul delda ne mey, ad bele and delle 
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Ait iki rika, Im hinbliek suf die berechtigung der vier familienstämme zum 
empfang der magsülne (vgl; 0. zu ‚uch? 2. art.) ist ans der stelle folgendes 
herauszulesen: wenn die magsühns von wegen der zahlpilichtigen verwanten 
des freylers (wegen Jomd "die zahlpfichtige hand’ vgl. zu pichle über iv 
howd bemerktes) nieht entrichtet werden kann (d. h. wenn nicht jeder dieser 
verwanten seinen teil aufzubringen imstande ist), dann soll der vermögende 
teil des stammes für den zahlungsunfühigen eintreten. Hiernach dürften Jus 
mit fiör verbundene substantiv und fachtem, -um von F 58 o,, W 407,12 
(s. zu facki) sich gegenseitig decken. Indem aber so mit dem überliefertem 
fogum nichts anzufangen, möchte ich vorschlagen, statt Jessen Zuang zu 
lesen, dessen singular %/olye (= mhıd. mnd. velge "gefolge‘), der eigentliche 
ausdruck für zur eidesfolge verplichtelen fanilienstemm’ (vgl. wiries, ‚folgerr 
'eideshelfer' und Jolyia "eidesfolge leisten’), auch den nämlichen, ebenfalls 
‘zum empfang der magsühne berechtigten familienstamm' bezeichnen konnte. 

% Für in R' 71, 7 überliefertes biuna folke ist, mit rücksicht auf # 
herefrelhke, a —= ‘während des heerfriedens von H EI 20. T, hiana 
folge zu lesen; vgl. mad. völge *heeresfolge' und beachte auch iw Aere- 
fertik ‘bei der heerfahrt" der parallelst, in F 34 o. 


folyia, fulgia und folia. 5. zu däia und Gr. $ 13 3 sowie n. zu forma 
(im eingang). 

folgre in F 40 m. (= WoO, 283 F): Tha kar Magnus thene seria kere, 
tiet kia kiära üin riñcht welde halda... bi thea piwa anda kaysera tefle au 
bi alla riüchta bonnum Tbefehlen des schulzen), AN eega dömum und bi 
riächla papdna ordele, alsa hia höhe (für Aöde, vgl: Gr. $ 124, 4°) (wën 
layan to folgre (L folgrem). Aus dem zusammenhang ersieht man, (ass 
fülgre hier nieht als ‘eideshelfer' (Wb. s. v.), sondern als zu ‚folgia tinn- 
stimmen, einem erkenntnis beipflichten’ (Wh. zu fuiyia unter 3) stehendes 
noinen zu fassen ist. 


folke DI R' 71, 7. 8. zu *folge B: 

fomne. §. zu foune, 

Jon. Wegen fonneskirad s. zu fouskiria; über fou = ‘ohne’ zu sertindon (f). 
fondla in F 114 m.: Thi feder ürfietä (vertritt, vel. zu ürfala) "ver: 


treten’) lieno fondalda sune binno èna Ase (innerhalb einer familie) 
umbe fa mèiiele (magsühne). Fon- weist anf scheidung aus einer gemen- 


schaft hin; vgl. /vuwella "aus dem gemeinsamen besitz eines grunidstücks 


scheiden wollen’ (an dem gleich a. aus E* 203, 30 IE zu citierenden beleg 
sowie in E? 208, 10 W. und an der hiermit nahexu wörtlich übereinstim- 
menden stelle B 163, 10 F.: Miwara wella lont dëela, .. pù dale (As, ZÄer Zon: 
welle, and thi öiher kiäs) und Jonslāte (n E? 203, 36 W.: Hirter hean 
lond hebbath dena auer fenne anida (Är òther wel aia dèl fonalāte, durch 
einen graben abtrennen, anda Air me sè nèn ald slät bilcinkum, sā seel (éi 
iher Jomalāte, tèr fonwel, büta these ölkeren schalke); beachte auch u. 
erlüutertes forsfiria, Hiernach ist für fondelda eine bedeutung ‘dureh teilung 
aus (lem gemeinsamen familienbesitz getretenen’ anzusetzen. 


Jone. S. zu Jonne. 
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134 Jenette) —: fonskiria 


‚foner(e). F 38 0.: ha bröchte Magnus, iker Fresen Toner war, Sage 
Jona uppa theme allerhägenia turn, lër binna Rome war. — F 132 i.: Fon 


Serum lo wesla and fon Jewers to üsla weren tin bein foneran, ther 


dral foren to Rume anil thet wilhewrpen (l. wilhserpen ‘berwi A Justen" 
und vgl. mul. nederwerpen, nhad. wiederwerfen "besiegen'). Den im Wh, gu 


fona gosammengestellien belegen zufolge führte der executivheamte hez. der. 


bandenführer eine fahne als sammelzeichen für diejenigen, die sich ihm 
anzuschliessen hatten bez. sich ihm anschliessen wollten. Hiernach konnte 
fonere (= fünere, ‚fanadreger der wfries, parallelstellen von F 38 o., mimli. 
Hett. 66, W 440, 24) ‚durch comparative übertrugung verwendung nden 
ls ausdruck für den “anführer einer heerschaur, Dass aber ein solcher ter- 
minus in unseren citaten vorliegt, geht daraus hervor, dass an beiden stellen 
(wie an den westfries. parallelstellen ersterer) die rede ist von der (anch in 


R' 127, 14 W. erwähnten) siegreichen friesischen heerfahrt nach Rom ‚ die 


der sagenliaften überlieferung gemüss für die Friesen die gewährung be- 


‚stimmtor rechte von wegen des kaisers Karl und des pnbstes Leo zur folge 


hatte (vgl, die F 35 f, Hett. 60 i., W 440 f. erwähnten, nach der dar- 


stellung durch Maguus’ vermittelung erworbenen rechte (') und die P 132 u. 


dem citierten passus nachfolgenden worte: Thà iaf kening Kerl thal alle 
Frösum, thel ma to Jewere an fo Stawrum atapelan Cl dete and panwing 
#löge). Auffullte sind die fe» Guer von F 13% u. gegenüber dem in 
Magnus’ küren als alleinigen führer auftretenden Magnus, 

Jon yunga Tortgehen' B 151, 6. Vgl. zu yungu, 

Jonne (CL 5. zu foune, 


Jonskiria. Das verb erscheint in begleitung eines reiloxivpronomens für 


durch stiris, reinigen (denomin. zum adj. = got. sleirs, ne, akiri, akir 


ete "Kar", durch kundgebung seiner nieltbeteiligung an der verschnldung 
eines collegiums sich von diesem in der angelegenheit lossagen" (wegen fon- 
vel zu /ondala). B 168,26 IE: Kami (beklagt sich) (Aer 2 ën 6 man e f ter 
Dm geet von) alle Eröcmonss imide ela fiärdandalen ande (am schluss 
der sitzung des richtercollegiums des mittelbezirks), Zdet Ai wänwet Aulpen 
sè and nelle dein nàwwel helpa (s zu ende subst.), &0 temere thel ela öther 
Lage and si (reen d (wenn) Aim werte Lana an ehnlpen, aü 
gère (soll bussen) ofrece hira mit tram mercnm. Ai gaben o Jouneskirad. — 
B175, H f: Alar béit èu (Ateteng (1. Hektiga), (har nāu! nis inan brëwea, 


ad endigre lha rèdia thene bi lita aki fene (sollen zur entscheidung 


bringen durch volkabsiimmung, s. zu ewdia) awd after lidizemans inna thel 
brèf, aire Arca bi (hoi strale im fall des unterlassens von) sokia er, 
Ai un a thet hine fonakärie. S, auch die zu inwernia citierte stelle. Auf 
eine collegiale obliegenheit muss sich demnach B 178, 24 ff, beziehen: 
Bröcnen kiäsath thel lo èure kere, that ther nëna burga and nëna mira and 
nëne küge alènhis ni mòle wasa bi achla mereum: an hue rarlıa au Kl änt 
ne AZLA (diese sirafe nicht verhängt) amd after wänt te dele we leyi (das 


e 





LA Eine vermatung über die historischen prototypen dieses sarenhaften Magnas und 
Ara pabsten Leo im N. Archiv d. Gesellsch. für ältere deutsche peschichtakunde 17,582 ff, 


LU) Wegen der hier anzusetzenden bedeutung "incudes’ vgl. mnd, stapel 'amboss,' 
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‚fonskiria — forifalla 


niederreissen des baus nieht veranlasst), ad gie Ai mith achta merenm and 
with sine Aue witha lide, hi ne akirite fon. | | 

Einmal begegnet das zeitwort in dureh comparative übertragung entstan- 
dener bedeutung ‘durch kundgebung seiner nichtbeteiligung an einem urleil 
sich in betref dessen vom richteroollegium lossagen’; B 159, 5 M.: Msa fhi 
kötkere (der dem landesgericht vorsitzende landesführer) &#4A (em urteil 
verkündet) Jon Zhere meua acht (von wegen des obergerichts), sā mölmar 
IL. man, dh mo "man 4- u fir am, acc, ag, des rellexivs, und zwar mit 
rücksicht auf die sonstige reflexive verwendung des eompositums) rl Zon: 
skiria and näuvet umbehrerwa (eine änderung im urteil anbringen). 

Wegen des simplex vgl. die zu dot commentierte stelle B 155, 5 M. 


Fonsiäte ‘durch einen graben (slät) abtrennen’. S. zu ‚fonıdela. 


Fonwella "aus dem gemeinsamen besitz eines grunidstückes scheiden wollen’. 
S. zu /ondëla. 


Jorbiäida ‘verbieten’. $. zu womelie. 


‚forbonna ‘verbieten’ in F 144 m.: Je forbonue alle f lache (unred- 
liche) wilkrren (beliebungen), 4er (eat sitbeste erhief) Zi f (person) 
seerwiat (enterben) Jon then (l. tha) gonde, Mwani tdi wilkere aprecht 
ibu lha bwa (gesetz) ande jan alle gästlike mächt. 


Jorda. Im hinblick auf die verbindung des wortes ferne (dureh griben um- 
schlossenes marschland) und ` ve! (durch dolra ‘enben’ zerstört) ist naelı 
von Wiarda in seinem Wb. 203 für die dinlektsprache Östfrieslands Imzeugtem 
voerde ein damm fiber einen wasserzug' (also “übergang über ein wasser 
aus der alten bedeutung ‘furt, durehgung durch ein wasser‘) altes, in 
in letzterer bedeutung verwantes Jorda anzusetzen, Für Arase llers posi 
(brückel')) ve fia forda uphänt (durch hauen zerstört) fon stuet fenua ist 
unchlässigkeit des nusdrucks geltend zu machen: npåäut gehört zu port; m 
bezug auf orda müsste spiel oder ein ähnliches verb daneben stehen: 
Wegen Jorda als #-stamm s. Gr. $ 179%. 

Jordema. 8. zu ürdema, 

fordrinka. 8. zu warand (F 112 m.). 

forfanda (P). 5. zu hireenie. 

forfara sterben’. 8. zu birsenia, 

Joriefi (thi) *schenkung' EI! vm. 8. Gr. $ 150* am schluss. 

forifalla ‘sterben’. In fori- von diesem verb und foriwerna ‘verweigern 
erblickte ieh Gr. $ 12 y und 56, anm. mit rücksicht auf mhd. eerfalles “zu 
grunde gehen’ -und as. furweraian. ags. ‚formyreas recusare substitut für 
Jor- ver- [woneben weit hiuliger verwantes ge: ‘vor'-, vgl: u. s; ek 
Doch dürfte sich hier das praelix ganz gut als echtes Zut: "vor -— "Tür: 


(1 Diese aus dem zummmanhang sich ergebende, auf ‘balken’ zurückgeliende bedeu- 
tung hat sich in dem von Wiarda in seinem Wb. 295 fär de dinlektsprache Östfries- 
lands bezeugten post ‘planke über sinen groben’ erhalten. 
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Län fori falle — forma 


erklären; ‚foröjfalla ‘vor (dem tode) unterliegen’ (vgl, nnd. rau ddr wegen 
verfullen sterben’), /ordwerau "vor, anzesichls der exeautirgowalt widerstand 
leisten’; beachte auch zu lat. pro/uyua, profugere, mhd. vorrlieken zu hult- 
endes ‚forifeitoch "wor (dem feind) Hüchtig‘. | 

Nur für ein wort kann mau schwerlich umhin, einsetzung yon èri- für 
for- gelten zu lassen, nämlich für furifongere *vertreter' (der für einen bei 
der zahlung einer sühnbusse eintritt, vgl. die belewst, za Awa sa broke; thel 
Ar Beie, Auf we sè ikel Ar Forifongera wine): mit compositum aus altem 
fori und ‚föngere wäre hier nichts anzufangen, wol aber mit ursprüngliehem 
* forfongere, dus sich als bezeichnung für 'vertreier' mit ul. ereangen 'ver- 
treten’ (') vergleichen liesse und dessen ‚for- durch /öri- ersetzt sein könnte 
durch anlehnung an ors “Tür, an der stelle von’. 


fortftechloch. 8. zu ori filta. 
‚forifongere. 8. zu forifalle. 


Jortwerna. 8. zu forifalla, 


‚forledene in F 122 u: 7% pröter and heine reddian, töhalat to des. 


vacanz (l. uudade 'verwundeten) Aua re UI, (än gr ratt (übernehmen stell- 
vertretend, a. zu #r/än) mit gr- ‘ver-) ta fCoariéëdene, Dsg nomen ist 


unter berufung von dn Fichte deda *eine klage vorbringen’ (s. Wb, s, v. Jedu 


unter #) zu deuten als “einklage‘ (/or- 'ver'-, vgl. Gr. $ 114 7). Wegen 
des inhalis unseres pasus vgl. B 176, IS F.: Aba thi menneska wnidad ia, 
d skeppe ki sine Bynea beneihe lefara sine papa aad lefara wine rer 
(s. zu Arer +). 


forbiäsa. 8. zu #rliäse. 


 forlibha in F 26 u.: Sa sin kiud aa winen tl. deffa siwen nach den paral- 
lelstellen H 52, 22, E' 52, 23 ete,; die verschreibung wurde dureh voran- 
gehendes “a sin veranlasst) köndie Kind Aina Fforlibbe. Die parallelstellen 
haben ürlibbe, ürlevath, Vgl. mnd. vorleren, mh. verliehen ‘überleben’ (eig. 
" "durch längeres leben verlieren"), | 


forma, Das adj. begegnet in E mitunter mit » (Gr. $ 13 2; betreifs 

dieses w und der a. a. o. nnfgeführten belege sei indessen bemerkt, dass im 

vocal eher der alte laut als ein aus o entstandener zu erblicken) ("). 
=. Wegen io furma “zuerst' F 148 u. =: zu bare, daria. 


(' Die semantische entstehung von diesem verroden und hierzu zu haltendem 
tleichbeilentenden mhbd. nhil. rertreten begreift sich so: dnrch umfangen, umhüllen (vgl. 
aa. farfahon 'umfangen, verhällen") bez, vortreten einen (vor den man sich hinstellt) 
unsichtbar machen und in der weise gleichem an Jessen stelle treten; vgl, auch lat. 
pro, ahl.furi, aofries, fori ete. mit aus 'vor* hervorgegangener bedeutung ‘an der stelle 
Weck, 8. So zu ürfaln) (mit nr- ver"), 

\) Wegen des Gr, § 15 y unrichtig als bara angesetzten wortes vel. menr bare 
BEE Garne sowie bei Ten Doornkant Koolman erwähntes bare (ee léen, 
"hore nöm, sg. fem. aur Zbarn für #arin, wia #nare nom. Eg. Mis #naru Sale 
nom. ep, au Skbaiv (Gr. 5 8b 4 und «), - ! 

(') Forma, furma: nicht mit umgestelltem # (nach Gr. 5 96 ai ie! 

- 5 96 a), sonder Im 
mit altem regelrechten ur aus langem p (vgl Streitberg, Urgerm. gr. S 200, kion 
got. fruma ans *p -+ langem p-p -uni- (vgl. Sievers Ags. gr. $179, Pauls Gnilr.* 1,389). 
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8; Wegen Jorma (mit elliptischem beruing oder -ig) = ‘die erste vetter- 
schaft’ s: zu däßf)del und arke 3 und vgl. meer tha forma au under Ha 
siker Derningãe (B 151, 21 £) sowie im Wh. zu ¿redda bemerktes. 

ye Das wort steht als attribut zu HA in H 320, 20 M: Umbe säi ond 
umha mölzdoleh (masswunde) ndune iech ta (urteil auf grund von nichileug- 
nung einer klage) bota (°) ger fanden rißeht (mit ausschluss, ohne gewährung 
des in unserem lande gültigen rechts der eidlichen reinigung), Art ne aë Liet 
hit (die bernubung oder verwundung) on rölgerana onder de (im beisein der 
richter) den sè inte Ahelle elagere (Aen: forma atA welle Léna, Die 
letzteren worte beziehen sich selbstverständlich auf einen fall, worin, wie im 
durch tat hit on redgerana onderde den aè bezeichneten, die eillfiche 
reinigung ausgeschlossen ist. Ich erinnere an die im sgerm. recht geltende 
sutzung, nach welcher der klüger, wenn er sich auf handhafte tat, urkund- 
lichen beweis oder zeugnis berief, das anfzjuramentium (wileraium) verweigern 
konnte (vel. Brunner, DRg. 2, 344), und mache auf mul, looeh men “nicht 
leisten, die leistung verweigern von (s. Mni. wb. 4, 727) aufmerksam. Hier- 
nach dürfte Zog mit diesem loochenen zu identificieren und ‚forma ath 
semantisch dem eniejuramenfum, age. Forle)äd gleichzustellen sein. Beachte 
anch die parallelstelle in F 150 m.: Umbe räf' und umbe möfedolch whine 
‘soila to dlane būta üst lundis riecht, Art me se thetli clagerè Lhen Jorma 
sth will läyna (vgl. zu lema). 

Der nämliche ausdruck (mit elliptischem #44) Andet sich in einem satz, 
der sich dem o. zu «erwiendenge citierten anschliest [H 329, 22 fi): And 
Aoene rödgera aa ma breiagie (dass er mehr als die ihm zukommende megis, 
gehühr, angenommen habe), aa rökeren wilher twiskelte (soll er dieselbe zwei- 
fach herausgeben), ieia undgunge mith teelef eihun thera sibbesla liva, 
ieftha (oder es si denn dass) ¿4i clagere leyne Ihkene forma minder 
witkerstride (den voreid ohne widerrede von seiten des verklagten ver- 
weigert, indem er über einen beweis für die schuld des richters verfügt). 
An der parallelstelle, in F 160 m., steht vorderbtes jola Ai thach ere 
(in der textausgabe swischen Macà und ere eingeklammert stehendes tAr 
clagera findet sich nicht in der hs.) Zäyne thrme forma sunder wilher- 
stride, das nach H zu corrigieren in ja/ta (Ai olachere (wegen ch als 
schreibung für g s: Gr. $ 140). 


Formond, -mund ete. *vormund‘ und *gatte‘. Ofries. belege für Zogiclarwd 
‘gatte’ bieten die in F begegnenden parallelsiellen zu W 420, 9 und 409, 
15 (s. Wb. sub 2): Mwêrsa thto wigfröwe en äfte bigän wolle, si achot 
hio XII jara ald wera; A8 mei Aug käse June foremund (t4 m); und 
Hıörsa ma öne fröwa wrögal, the kio ürhör den hebbe, sa ach ae hirs for- 
mund to sikriane (für unschuldig zu erklären), jr/ 4 Aia siker wèt; berst 


iim thera lha (nach der wfries. stelle reef ser dera ladenia “entbehrt sie 


der freischwörung, bescheugt der gatte nicht ihre unschuld' ist hier Ärm zu 
bessern. in Aira), s weih Aire (aco. së, Gr. $ 242) dir forwund alle 
schildich (dann erklärt sie ihr gatte gerichtlich für absolut schuldig) (43 nl 


(") Wenn gleich einerseits der amstand, dass dietes bota im unseren quellen nur 
sinmai erscheint, einen schreibfebler für das normale but (d. h. bara) höchst wahr 
soheinlich macht, #0 ist anderseits mit rücksicht auf in den Vatic. fragmenten der ae. 
bibeldichtung begegnender, auf ein prototyp mit w zurückgehendes boten (s. Braunes 
glossar) di= möglichkeit von nofries. bola ins auge zn fnssen. 


Me 
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Wegen monyck etc, a, zu one, 
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138 ‚Formuudl — forth 


Sodann auch P 59 u.: Thor mer ae Mina (den zu tode verurteilten dieb) 


u mendil meiden fein durch den tod des bräutigims ihres neuen vor- 


mundes verlustig gewordenes mädehen, vgl. zu ġa) Zéng (freimachen), Jef Ara 
hino fo ong formund Häng wel», 

Aus im Wb. (sub 2) durch B 164, 24, E° 196,25, E> 190, 26, H 
330. 12. bezeichneten stellen geht hervor, dass direct oder indirect mit Jore- 


minia, -ere gie, verbundene Mave, thi kerena ebenfalls als ausdrücke galten 


für gatte’ (den gewlihlten vormund), im gegensatz zu /dene Darena bez 
CT ëad ig foremimla, >ra oto., diè (s H 34, 3 und die zuvor erwihnten stel- 
len) als termini verwant wurden für den (von geburts- bez, rechtswegen in 
seiner qualität auftretenden) *vormund'. A) ëentsprechung von Ferena fure- 
mada begegnet ein zu Ae eitierter ausdruck fremwera (nicht der sippe ange- 
hörender) Zara ams, | 

In formeller hinsicht ist zu beachten fermonil RY 538, 30. 539,95. 540, 
In. dessen o erinnert, an die in Di begegnenden bafumor (") "ungetreuer vor- 
mund und werdäimand 'kaufpreis der frau’, ‘brautgabe (s. 2. wfr. Lex. 15 
init anm. 2) und, wie der vocal dieser composita, auf in den rüstringer 
minarten für nebsnloniger # in treschlossener silbe eingetretenes o hinweist (?), 


Forred in Fi44 u: mol monslachta ‚milk mòrdbronile enie mel Juliok r 
(arglistigen) forrèds (echäüdigung an) Hees ewde gödis. Vgl. mhd rerräfen 
‘einen anschlag machen gegen’. mul. rerraden ‘eu schaden bringen‘, 


corrotta in F 100 m.: Biet (l. Tier) tet bèn së vorrolat fon ter dedi 
(in folge der verwondung). Bei anknüpfung an as. rolom Tanlig werden’ (in 
Hei, 1044: it, d. h. sine mikil iluhres endi golds, rofot hier an rosie) únd 
mnd. (vor)raies “ver)faulen’ wäre hier die bedeutung *vereitern’ anzuselzen. 


‚foremige 'contemnat' mit y für y (nach Gr. $ 92. 299, anm. 1) und vor 
altem -*40- erhaltenen 3 (rel. anın. 2 zu rögie). 


Ferstonda "vorstehen , sorgen für in E> 196, 10 F: Mwarser Air send 
atlerlöne kinder, tör Jim- gelea ais? magal Forstonde. Die parallelst. E7 
196, 10 M, hat hiriäekta "sorgen für’ fs. s. v. F): 


Jorik. Binen beleg für Fortä als oppositum. zu frek “in steigender linie’ 
(eig. ‘rückwärts’, s s. v.) gewährt F 140 o.: Lära (erbschaft) Ge ang fort 
(wegen 4 für /4 s Gr. $ 124, 9%) avd rheg. ürbee 10 Cha fedria (onkel 
von vaterssdite) and Fort lo tia nawa: Hwerse Au mon dert and hi kobis 


LC) Ob hier -mon als achrelbfehler sicht für -mond oder richtige lösart tenräsen- 
kiort mit a Dir al (nach Gr, 58128 e), lüsst sich nicht entscheiden. Fräsen 

(9) Vieleicht gehört hierzu auch Aomirat R* SAL, 18 mit in der ausammenräckung 
enden tte.) entwickeltum a, u 

Ten rüstringnr gp It also nicht in eine linie au stellen mit in belassen u 
und F (Gr. § 13 y) abwechselnd (in geschlossener silbe) dureh à GC nt 
lant; letzterer begegnet in hoch- und nebentoniger silbe und ist der doppelschrribung 
gemäss mit zwischen o und u liegender qualität angosetzen (wegen ondergimde F 8R 
als falschen belege 4. zu sicht; wegen sönndeie E D o. a zy ana), Ser? 
S e ës a binneigendes u weisen auch hin die vereinzelt in E' begegnenden (w, Gr 
SOE YI PNET, gepng, suttende . foa he (hondert H 3r E Geet - 
sel. Grs w 15, Tem, d) » (OaM Mondert H B40, 10 ist wol schreibfehler, 

Ura. a o auigeihrie ahont ond mniena gehören nicht hierhin 


" So bes. gn ei 
Ebensowenig die formen mit o in offener silbe, breiigoma, konut e Sicht, 


‚ koning, wonire, 
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bröderen bern iafta susterma bern, fedria ieftha felha (tante von vatersseite), 
em ieflha mõdria, sā lfther alsa wel ürbek (ürġec] to tha aldrum, sar 
Fori iho lia rungergm, 

Wogen alsafurt 8, 0. Weber ‚fort — fort aè kemen s. zu gadertið(u). 


fortka (2. 8. zu Aua (suchname) $. 


‚fort(k)zskra. Das compositam begegnet zweimal in E = 'vorInden’: Jef th 
deken Änne mon fortäskie (wegen forl- vgl. Gr. $ 124, 3°) fëie (a 
släswora (eines sendschöffens) wrögenga {50 0.) und Jeftäi deken ane man 
Forfüschat fherumbe, thel Ai tinne aineth. s. sief ach (D u). Wegen 
Forth = “lher)vor'-, herbei'- vol. Zoriäileca weesen! (eig. ‘hervorbringen, 
vorlegen", a. Zfiwt, 7, 272, aum. 2). ‚forlästeppa ‘hervortreten (s: zu alt) 
und awfries. Jverdirenga ‘herbeibringen', /verddraga ‘herbeitragen’ , forrellania 
‘vorladen’. 


forllëda und ene in F 186 o: Sa thio deie (l thiüchde ‘gestohlene 
sache; wegen dieser besserung und wegen des eingungs unseres eitates $. zu 
del 3) iachienf, sü mötma Ihene waranıda milk sfride aöka jafta milk wilwa. 
Sprech thi forma und Är diker, Aet hia duns seildra (l. seililegra) wite, ai 
breng Ai déene Ahrelda lo stride, Nöut fürra möf ma Zara, Awun! we wry 
ma wën Zäera sa gr wär ge ür mer ka (ausserhalb seines hofrnums {")) pe 
#r (über) (4a Hhredila Konal (besitzen) sêne Fortlèdene wā, vèn strul fort- 
fada gr then dregande schild (über den dritten vorbesitzer hinaus, d.h. 
nachdem ein dritter vormann durch zeugenbeweis angewiesen ist, soll man 
nieht nochmals zeugnisse vorbringen, noch über den gestellten zweikämpfer 
hinns nochmals eien zweikampf begehen). | 

Wegen ‚urflädene vgl: (ia werde lède ‘den beweis führen” (s. Wb. zu 
lafa sub +); wegen siid fortlöda beachte awfries. da dempa, deer dat alra 
ladat (führen), und ween camp läd (s. W bi. v. ia sub 3). In then dree 
sekili eig, — "den schild, den einer ot (vgl. PBB. 10, 371 f. sowie o. 
zu Arie, Jalla y und u. gu Aeing, rengu) liegt natürlich ein tropischer ans- 
druck vor: durch den »weikampf wurde die streitsache entschieden, ergab 
sich die schuld entweder desjenigen, in dessen besitz die gestohlene suche 
befunden wurde, oder des von jenem als vorbesitzer bezeichneten, 


fortledene. 5. zu forttelu, 


(") Eig. ber den graben oder über die grenzen seines hafraums hinaus’ (wegen ar 
‘erabon’ m,a, va). Die nümliche, die grenzen des hofraumes bezeichnende verbindung 
findet sich auch an anderen stellen. E* 2934. 11 0: Ars Wih WE vgl. Gr-5 119, 
anm.) wert fir märar and ùr meroa (seines eigenen hof), inar kof amil när 
küs (über den hof- und hausraum hinans) and Ai (henna sitte (sich befindet) ar (gegen) 
wald (einwillligung) und nr wila (alen zwangsweise) anıl Mnra finde homden. — 
E* 255, 10 f: brsag bih werh (s tu lada) wr mārar amta wri mörca, (nur 
hof ondu inwr hür anda hi thenne sit ver win wald uada hr sin willa in sine Aanılene 
handen. E" 291. 11 8: kwas ih (l. Mih wert) ar warar und or morka initr 
hof ami inùr hüs omid. inne (l. mane) henno sla pr sine mald and Dr awa wita 
aba aaa Friümda (UL. amii nira ainara friünda wnd val. das nächstfolgends citat) a 
Arnim ami a bomtum {in gefangenschait) — H 399, SL E: m ht ür wahi and ür 
will pr wär on pr merka, inor hof ond inir Ahs It werth end ùr sina une- 
wala (L. nach den vorangehenden stellen waldy die verschreibong entstand durch ein- 
wirkung der formel en *sinere uncwakl, #& u. zü untirakt) emd stoen frm (nām, ar 
n fr. wail, seinen verwanten zum trotz) (hör sille. Beichte such die aus F 104 m. zu 
hujfreiho citierte stallo. 
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*forthlihle *ülmrleben’ in E? 230, 27 W.: Awersa Yiel aller (vater oder 
mutter) zu Lund and 9a inilirkind and Jorik sin kintinkind (und nochmals 
seinen enkel, also seinen urenkel) foriAliwal: s. nuch die paärulelstelle 
in E' 230, 27 M., wo orihliwa als schreibfehler steht für Surthliwall A) 
(Gr. s. 223, fusnote 1); Torik- durch anlehnung an Jorik fiir altes Jer- 
(vgl. zu forlibha), 


‚Forthlidsza ‘anweisen’. 5. Zidwf. 7, 372 und beachte zu ‚fertkäskta he- 
merktes, 


‚forthrede (?). 5. aum. 7 zu fath. 
"forthskefte ‘ewiges leben’. S. anm. 14 zn faith. 
Jolsperne, -sporne Tasstritt". Gr, $ 185 und $ 20, anm, 2. 


Jorlhaleppa *hervortreten’ (nicht fortschreiten), S, die a. v. ald bespro- 
chenen stellen und beachte zu /orthäskia bemerktes, 


forthwise *zuerteilen’. S, die za Aierra 2 aus B163, 16 if. citierte stelle, 


‚fetwirst "fossgelenk' (s, zu gers). Noch andere bel. F S4 u. 86 m. 100.0,; 
fötwirte H 340, 25 ist schreibfehler. 


foure, fore, Jomne. Die neben Jönne, Zënse (vgl. IF 19, 191) als 
bezeichnung von "mädchen", ‘fran’, ‘magd’ überlieferten Jomue KI, Joane ES 
($ in der hs. steht oaz), Jone E? wurden PBB. lb, 345 f mit ö angesetzt, 
das, wie die verbindung dw von daselbst aufgeführtem swns (die belegstel- 
len B 164, 8. 28, 166, 24 gewähren aber Jenna!) durch anlehnung an /röine 
entstanden sein sollte. Es bliebe jedoch bei solcher fassung rätselhaft, wess- 
halb sich der anlaut der afheierten formen der beeiniinssung von röwe 
entzogen hütte, An Inutresetzliehe entstehung der bildungen nus fimur wire 
andrerseits kaum zu denken: entwickelung von labialem semivoenl aus m 
liesse sich nicht wahrscheinlich machen und übergang von A (nus Zo vor 
= in ò ist mnr für H PFE Ser. und zwar als in niehthochtoniger silbe 
stattgefundener Inutprocess nachzuweisen (3. zu wähmeder,; die in rede ste- 
henden formen aber finden sich B E' E? E°). Zu erwägen wäre vielleicht 
darum folgendes, Als zu lai. Pūpi ‘mädchen stehend ist vorfries. "Foren 
(r zur bezeichnung von stimmhafter spirans), fect. *fura ete; (mit o nns m) 
denkbar. Aus * erw musste nach gu Auf erörtorter lantentwickelung zunächst 
"Zen, dann *fonsew bez; (mit — fir -w, Gr. $ 167) *foe, * une» hervor- 
gehen, Durch entlehnung der (schwachen) Endung -ae von Gas wurde 
"Suwe mu Z Gaas, woraus durch nasslierende assimilierung (vel, Gr. PS3 F 
hervorgehobenes » Als se) Tomat Ki EE 3, 05, 35 (vel. PBB. IA. 215); 
durch die tämliche erweiterung von *fomee entstand Zone H (absorbierung 
von w durch « des diphth.; vgl. das offenbar Ganze bezeichnende Afren des 
Wurstener verzeiehnisses, PBB. 13, 555, sowie Junu in Agenn's Hochzeitsl., 
eaterl. Jouu). Als die folge von substituierung von -we fiir -wa entwickelte 
sich Jone E? 108, 23, 208, 6. 23], 38, Rq. 100, 2 (vol, bei Cadoe M. 
Ar John). Fomor liegt sugenscheinlich auch vor in der überlieferung von 
E? ton (s. PRB; LA, 245, anm. 3); einen hinweis auf nus fumre entstan- 
denes Jonne gibt es eben nicht. 
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‚frägia — frögia 141 


fraga. 3. zu ‚frögia. 


fram(e)de, fremme the, frem(e)de. S. IF. 19, 154 und Gr. $ 123, 
anm. 150 8. 


Jranma. 5. zu ‚fremmu. 


frän (8) in (het fräna alara = mhd. rrönalfer *hochaltar'. Dass hier kein 
adjeetiv rär vorliegt, ist aus -a von Jräna zu ersehen. Das wort entspricht 
dem m. a ‘heilig, gottgeweiht' bezeiehnenden, zum mdetlinabile erstarrten 
ahd. genit. plur. ron (vgl. Gr. $ 23 z und Kluges Et. wb. zu Jroa), 
der als aus der heidenzeit erhalten gehliebener ausdruck = ‘den herren 
(näml. göttern) gehörig’ zu gelten hat (vgl. as. reyano-, raginogiseapn ‘das 
von der göttlichen macht bestimmte geschiek” mit regowo, «To ala gen, plur:), 


fräna *schulze‘. In voranstehendem artikel erwähntes ahl. /röno galt auch 
für ‘staatlich’; vgl. die bei Gral 3, 507 citierten (miñ erõno wyo. publico 
pondere. Durch substautivierung der entsprechung dieses /rõny steht frana 
— “schulze', d.h. der staatliche beamte ze7’2&dxw, der landes- oder bezirks- 
führer (vgl. bei Due. als ausdruck für ‘judex’ erwähntes publicus). 


De iroh’ (PBB: 14, 245). 5. zu Ze, Nebenform Grën Is, pl 
Zreang (1. 5. zu ‚fremo. 


fred statt ferd ahri. Der einmalige beleg ist, wio brad für derd 
‘hart’ (Gr. $ 06 3), wol fehlerhafte überlieferung (vel. Pauls Gridr.® 1, 1260). 


"fredlng lüchtiger'. S. zu foling. 


Freyia und frägia. Der wurzelvocal des verbs geht nicht auf @ zurück 
(Gr. $4 8, « #), sondern auf @ (ahd, frägen, as ‚frägon), Für neben nor- 
malen Zei, Ze ete. begegnendes fo frägiane (F 48 u.; beachte auch awfries. 
neben /rägia, -a ete. begegnendes ‚Fragia J 46, 31) ist folgendes zu beachten. 
Neben den bildungen mit constantem A nach gu und mit än aus d vor w 
(mil *büse‘, ‘dreck’, Wän, Ww, biöelsa, (ëmge "gertschaft — ahd. giräwa, 
vgl Gr. $15 8. 38y und beachte zu 7 bemerktes) erscheinen alleinstehende 
formen oder auch zu #-bildungen stehende doppelformen mit ä vor g oder p: 
wäyum cognatis F 25 o. (neben mägum, -on)], swäger, -ar gener (D) (aus 
* neuer, vgl. Kuhns Ts. 40, AM DL, wäged "gewagt, fäpet ‘pit, sboiie- 
wapa E> 239, G (neben wapin, u) (s. Gr. $ 15 7), deren ä mit rücksicht 
auf die ags, praeterita /ägon, dägen, wägon (vgl. Sievers’ Gr. $ 57, anm. 3) 
als aus den flexionsbillungen mit g oder p vor dunklem endungsvocal her- 
rührend zu fassen wire [wäger aus *yiwäged, läpet aus *läapol (vgl. PBB. 
14, 272), *räpra, um aus *mäpne, -uin gen. dat. pl.) (*)]. Aus den doppel- 


(*) R. übersetzt das mahbst, durch Schwager; die oben angegebene bedeutung ergibt 
sich aber 1. aus der verbindung des wortes mit anora ber. -ë ‘schnur' (E’ 201, 19.287, 
26), 2. aus dem beleg, ief thi swäger (did dailh) dinen here (schwingervater, £. zu 
fräwe) (E* 204, 38). a 

(*) Generalisiertes # begegnet in Id, (in)iäye, aköp, dëm: Nach besagter einwirkung 
yon gu, go dürfte auch die gleiche function für Ao, Mw mu vermuten sein, und in der 
tat weisen darauf hin: mi "asch" od in nöwerna ‘gar nicht" (s. =. v-) steckenides nd 
‘naho’ (= got. nähe) sowie naka (s. 8, v) aus Sekt be und forsmdge, reandie con- 
temnat, wrmmdd eontemnit (wozu üramdinge) mit aus den flexionsbildungen auf -or, -orlı), 





a E vesaibe ei 
e eg, Adel all gel 


I Pa 








142 Fröyia — freme 


formen aber mit rag- und frèg- let sieh auf die entstehung von # schliessen 
in den Bexionsbildungen mit -37- oder einer vorstufe dessellen (*yj-, #--, *9)-). 


‚Frey "col', bel, in Fis PBB, IA, 249). Die nebenform zu ‚/r& {s. das.) 


begreift sich als die folge von anlehnung an ein zum adjectiv. stehendes 


denommativ */reia, fortsetzung von aus ahd. /rowess freuen’ mit frewifa 
zu erschliessendem protoiyp mit */rauw-j- (wegen # ana #aw Dir *ar vor j 
vgl. zu Aal 


Frei "Trei, mt Zréibern, Aalt, -Ažron, Aën, am, iù F (neben frie 
I20. 4b 0., /ria oder fra 12 0. 50 u. ete.; belege e. DDR. Lt. 249 sowie 
ooru 4è und elele; wegen frähfren in Theft alle Frömm wörr freiheran 
(F 38 m.) vgl. 0. zu Adel (ndj.) als entsprechung von frifingen, -nm eitiertes 
uwfries, Ar Agen, an). Die PBB. 14, 249 vorgeschlagene deutung des wortes 
als compromisbildung aus yrë "froh! und yri rei’ befriedirt kaum ; cher 


erklärt sich die auffällige form (die anderen mundarten haben /ri und */fria, 
Sa VJ als eig. “froh” bezeichnendes adjeetiv (». o.), das durch anlass des 


iunigen zusammenhangs: der hegrife froh’ und rei’ (vgl. /rank und froh, 
mhd. eri wade vroslich und andere PRB. a n. o. citierte verbindungen) anel 
für ‘frei’ verwant wurde. Annahme einer beeinilussung von /ri durch (m. w. 
moht belegtes) srai ‘schün’ (Pauls Grir.2 1, 1199) empfiehlt sich anch micht 
in semantischer hinsicht, 


Zrebon, 5. zu Ae 

frema (verb) (P), remma und framma. 8; Gr. $256 B und LF. 19, 15011. 

Srem(e)de, ‚frem(m)(e)tke, woneben /ramle)de. 8. IF. 10, 183%, Gr: $ 128, 
um. 150.3. Wegen fremeda formunde s. zu formond. 8. auch zu Hama. 


Jremo, +e commodum”. Veber dieses substantiv und den dazu gehörenden, 
für Zrousg au desenden pl. /rema s. PBB. 14, 247 f. und Gr. $ 195 mit 
fussn. A. 





oda, -od stammendem a (egi, Or. S 15 y und wogen der anzusetzenden prototypen 
maikot eto, § 209, anm. 1; *nahnr, die Gr, $ 16 besprochenem mir 'näher' zu grunde 
liegende ausnahme, begreift sich als die folge von aulehnung an den superl. "nöhist, 
woraus belegtes opt, Wb, zu mi, Gr. 8 15 y; vgl umgekehrt durch einwirkung von 
altem 9ndhar = as. näher entatandenes Sngkist. woraus F 10% 0, belegtes nàri). 

Yon den andren in Gr. § 15 z verzeichneten. formen ist grd "stufe' als jüngere, 


nach der entwickelung von a em & aus dem gelehrtenlatein entlehnten wort zu fassen; 


in päus, päees ete, (Gr. 5 70 am schluss) kann jüngeres Iehnwort vorliegen oder noch 
vor der &-entwickelung aufgenommenes mit vor ı erhaltenem a d 

ans pal ‘pfahl', apar und véi dürfte auf ältere entlehnung nnd auf erhültende ein- 
wirkung von lo, tu (also *palor, -0, -um im piur. gegenüber pe, -es, -#.des sg.) zu 
schliessen sein; | | | 

für seac- in teraf, dide raub und aciker trüuber' (Gr. a. a. o. als acõchmak daneben 
gestelltes sompositum hat a aus a, vgl. zu aeewhimneN) ist wio für Nhmätha *gliedmassen’ 
entichneung aus dem nd, anzunehmen (vgl. mnd. avük, scakere, ud. and, eh, 
and mul, Indernäte plar., mhd, yelilemaeze); ebenso für vereinzelt bereenende ir 
E. Ser: 357, 17, dar P 58 0., warum F 144 u. (woneben norm. ièr, thör, hwêr); vgl: 
auch zu bheariane (P); ` 
wegen tilbar und der partikel vor #1. zu were, +4 'sondern‘ oto. 
 Srmalich "scheltbar' (in y ind my aramalich, iant y min fond send) gehört 
nicht zu Arsmalr (m o), sondern zu einem nach mnl. mad. analen (ans *umulan) 
'heralsetzen’, "schelten’ anzusetzenden *rmurlia; | m | 
wegen Jare feretrum vgl, die aum. zu fürlädene: wegen nalha, 


nd, gènalhe t s, Y.. 
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Frösa, inne, -ise, Freslond (bel Gr. $ 10 =, wo unrichtig e ange- 


setzt wurde} in den nichtrüstr. dialekten; vgl. ahd. Friston, mül, Frias, 
nga, Frösan, Beachte u. Aria und vgl. Erdmann, Ueber die Heimat und 
den Namen der Anglen, 53 M. sowie Much in PBB. 17, 150. 


freta und frëtha ‘frieilloser'. $. Gr. $ 124, anm, 3 sowie o. zu ‚füch. 
retheyhum CL 5. zu ‚frathenghe, 


frethenghe,. Nach mod. vredinge ‘schutz’ ist in Acamı öfkerem thene eey 
want verlegt, vel zu wende) Anita (Aas fretkeghum (F 126 m.; im 
vorangehenden war die rede von Fswre- und wwurffreihe) die überlieferung zu 
corrigieren in fretkengAmm. 

‚freiho, -e, Au einigen belegstellen ist das nomen = ‘schutz (vgl, as. 
frithn, ns. ‚/rüf mit gleicher bedeutung) su fassen. Wegen eines ofries. 
belega für frole “von rechtswegen gesichertes besitzrecht (Wb. sub 1 ais 
zu Aifzetäio und Nachtr. dazu. | 

frethehon, Einen ufries. beleg s au ämmer = mman täer, 


frethopanniln)g, [relhepenneng , -penning: Das in der 9. Kest stehende 
compositum (die beleget. in F s. zu bon snehname $) bezeichnete ‘sehutz- 


geld’ (wegen roi, -ë schutz’ s. 0. 8» v.) wurde in der Inteinischen über- ` 


setzung der Küren (s. Rq. 14, 2) unrichtig durch penam pacia wider- 
gegeben. Man vergleiche x. I. die hunsigoer recension (H 14, 1 M): Täst 
iv thin miūgenile keat, relkepennengur te ildane ande Anislöthu 
(hnussteuer) tAruch ther kengnyes hon (a. zu bon sachname al hr team Red: 
nalkas alagi pam. ‚thörmilhe le cmane adden atrii rite anil 
rennande, züther te farane, Iria qu londe and fiwer u welere. Dass sinh 
der fixierung der steuer unmittelbar anschliessende, von der verweigerung 
les - künigszinses handelnde worte; #0 wa ag Air ürsitte end Ihe pilekin 
were, ai bite Ait eto; als ein zwischen pernangwm und fAórmiihe fe cäfian- 
eto, eingeschobeuer «wischensatz zu gelten hat, #4frmithe sich also anf die 
orwiihnte stener bezog, ist zu ersehen aus demi rüstringer commentar zur 3. 
Kest (R* 539, 28 M): Su Jeh (Är gréng Ex friseske cpmonnon thes frei Aa 
(schutz) to warande (zu sichern) berue tiens freihopanniny, signu 
sirēla (gen. von warande abhängig) reon (olen) awt rëm (UL 


Jretma ‘kolik’. S. zu (breinsecht) (9). 


Jri (weren Zrëi S. 5. V) uml *friñ (zu folgern A) Jriðia, 3 u: HI 25; 
25 gewährt keinen beleg für untlectiertes Zeg, denn für R.'s lesart bat dir 
hs. /ri). Weber das i{-) von ri, Frl, [rim und friu (insofern nicht mg 
gemeint ist) s. PRB, 15, 468. In "yria liegt, natürlich nenbildung vor: 
vorstule *fris, die entstand durch abstraction. aus Hectiertem "ran für 
* /ri-an (wegen ähnlicher contraction von tonsilben- und endungsvocal vgl, 


(3 Der zwischensatz findet sich auch in der emsigeer, der Avelgoer (s. F 12 u3 
wegen des hier überlieferten eingangs der 9. Kest beachte zu bon kachname &), der 
lat. nml einer wfries, rolaction Te, W 15, 9 E); BR’ gewährt einen gänzlich verderbten 
text (vgl. Ry, H, note 12); der wires: text dœ Jas municipale (Hett. 74) weist in 
siner recension den veragch auf, das störende des zwischensatzes zu beseitigen. 
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PBB. 15, 470)('). In yria feclierter casus kann yria oder rid vorliegen 
(vgl. indessen anm. 3 zu ‚frisie). Ueber hierhin gehörende, im Wh. zu (ri Aix 
auleeführte belege rire ete. s. zu frikals. 


Frıata *freimachen, befreien’, auch “pfünder)einlösen’ (s. die zu bok citierte 
stelle B 155, 5 IM), Die basis */rıjöj- hätte bei regelrechter entwickelung 
‚rij- ergeben (*-- zu 7 nach PBB. 15, 468; *5/- über "ët, Zei em GJ 
uns der basis */rijö- wire fris- hervorgegangen. Demnach weisen friätande, 
/räsath (Gr. $ 24, anm. 2), /rieie, Friäge (auch F 110 m.) durch ihre form 
auf nenbildung hin (an durch /ria- beeinflusstes frij- wäre eben nicht zu 
denken), d. bh, auf anlehnung an neben Zei als unflectierte form verwantes 
“/riä ('). Durch solche umbildung aber entfernte sich das verb von den mit 
-7+ gesprochenen zeitwörtern 2, klasse und trat in das system der I. klasse 
über durch sein -7-, das in der folge zur zeit des verklingens von posteon- 
sonantischem j als intervocnlischer laut erhalten blieb und auf nach der 1. 
klasse gehildetes part. pri. ia! in sofern einwirkte, dass hier die normale 
schwächung des endungsvocals zu e (also auch die schwächung von =e- zu -#-) 
unterblieb. (Vgl, zu in ähnlicher weise umgebildetem riara stehendes part. 
kasäid, worüber s. v.) (*). Die 3. sg. praes. ind. ‚frisf(A) ohne endungsrocal, 
‚wie bald immer in der 1. schwachen klasse (vgl. Gr. $ 288 a) (°). 


-friäinge ‘befreiung’, gebildet nach fritid. 

Jrulling (7. 8. zu dling. 

‚rifogeth, fri (fria) Joget, S. zu oyid ~ und s. 
Zritolegdet. S. Gr. $ 104 und PBB. 30, 210 r. 


Jrikals, -halse, -heise. Frikals (= got. freikals Vibertas) begegnet R' 
133, 18: ‚rikalse (a durch anlehnung), -Aele (= abd. Frihalsi) E* 12 VR 
und H 12, 19 (eegen dieser stelle s. zu Adel adj. bemerktes) Ueber ‚reikals 
libertatem (F 12 m.) vgl. zu rāi frei’. 

In Aa ñriècon alle Frinn.. -Jrikalsa and fria( fria apreta (R! 133, 
34 IE) ist der plural unter beachtung von kā Loi äogagde Ar ña... fon there 
Alazena withlhe (eichenen bande), fAör alle Frie and Ha Kara Aale derägen 
(R 539, 7 i), dureh “freie hälse’ zu übersetzen. Alko Frikats in dem abstract- 
begriff ‘freiheit’ zu grunde liegender bedeutung (der freie hnls = zeichen 
der freiheit), die auch geltend zu machen ist für die aus Fri und hats 


C) Dies zur berichtigung des Gr. $ 202 £ über fria bemerkten. 

Anderer herkunft ist aps.. frëo, frio, das mit rücksicht auf Frin- dèr in Bälbriugs 
Ag. er. 5 118, anm. 1 hervorgehobenen eigennamen Friubet, -man auf altes Siriu 
für *frisju des rom. sg. fem. und nom. arc, pl. ntr. (erhaltung von u nach kurzer 
silbe) zurückzuführen; die normalität von für besagte casus langsilbiger adjectira ver- 
wanter, sufizloser form veranlasste goneralisierung von jrin, d. b. verwendung dieser 
bildung auch für andere obne suffix verwanten tasun. Beachtung dieses Fri- verbietet 
ansetzung von /rilj)a- (Sievers’ Ag, gr. 5 114, 2) bes, annahme einer basis frija (mit 
a ans -o:, Bälbrings Aga. gr. a. a. ai, die übrigens auch sonst ihren hakan Mëtte. 
Dem ags. Frin- entsprechende bildang müsste nofries. frin lauten, | 

LI Dies zur berichtigung von Gr. #. 234 über dus seitw. bomerkiem: 

LU Dies zar berichtigung von in Gr. $ 08 über die partiripia bemerktem. 

(") Die nusschliesliche verwendung von fritia (kein fria I) lässt auf häufig ver- 
wantes Tri schliessen, also auf vielfach in flectierten fria vorliegendes fria, 


Ram: WW, SS" "TTT effek CH" We "E. WT D "Mer —— 20 





‚frihrlse — ‚fröumernoma 145 A 


bestehenden verbindungen: (45 grief ta thi kinig Kerl frine Aala (R' 127, 
a" L). — thörmithe cāpade hira ethelddm (vgl zu Adel adj.) and Aira 
fria (oder friä, s. zu fri) kalasar (H 10, 16 T.) — cūpadon (Äert Ay 
Atheldöm and fria (oder fria) halsa {R' 15, 21 LL Die parallelst, 
von H 10, 16 £, nüäml. E' 10, 17 f, hat /ria (friä) Acer, das mit rück- 
sicht anf die erwähnten stellen wol als durch ‚frihelse veranlasste verschreibung 
für /rie halsar (nicht nach Gr. s. 247, Nachtr, zu $ 195, als durch Zeg, 





nebenform von ri, hervorgerufene neubildung für frihelse) zu gelten hat. = 
friling ‘gemeinfreier’. S. zu elhale A. | 
fi rimon (auch riymon F 104 m., =. zu frès) ‘remeinfreier', 5. zu ëtkele A. 
Frisa, -esk, sk, Frislond R (bel. Gr. $ 10 æ, wo irrtümlich # ange | 


setzt wurde). Vgl. PBB. 29, 185 f. und beachte o. Fre, 
Frist. 5. zu ferst. 


frtöüdelf, früdlef, früdel (#) “iebhaber’ (nicht ‘geliebter’, vgl, H 
34, 2), ‘gatte' (wegen belege aus F und wegen r zur darstellung von sus 
r- d von dg entstandenem, mönilliertem r-laut s. Gr. $ 24, anm. 2). Aus 
friüdil (= ahd. /riwlil amamus) +- angehängten Jar d 
* frindilliäf' entstand über K/rrüdillaf (assimilierung des zweiten, mouillierten 
! und kürzung von ä), * friüdelaf (Kürzung von f! in schwachtoniger silbe), 
*friüdlaf (nusfall von schwachtonigem voe. and entsiehung von dë aus di 
nach Gr. $ 125 2) überliefertes ridar (schreibung für friüdlef; # aus ai, 
Durch einwirkung von ‚riüdel (geschrieben ‚früdel) mit aus *friüllen, +ë 
stammendem d trat gelegentlich ridet an die stelle von ‚fridief. 


frost ‘Trost’. Bel, zu ‚fangenschin. Vgl auch zu gers. 
frosta (verb) ($). 5. zu fangenschip. 
-frötha. 8. zu binfrötke. 


fröwe (‚frömee, vgl. Gr.$ 38 +). Wegen entstehung des wortes aus 
Strëch vgl. PBR. 16, 309 f.; herleitung der form aus /rawjë wire unstatt- 
haft, weil solches prototyp nach PBB. 28, 531 1. (vel. auch u. zu Aa) /röie 

hätte ergeben missen. 

Zur bezeichnung von ‘schwiegermutter' (vgl. bei Ducange verzeichnetes 
domina = sverus) begegnet ‚frölu)ee in verbindung mit Adra ‘schwiegervater 
in: Heirsa lhi num dad alaith Chen feider .-; ef Chi mon win wif wf Cha 
swäger (schwiegersohn, vgl. anm. 1 zu /räpia) sinen Aére rof gn frönwe 
(E> 204, 30 F.J). — Hwèrsa (är mon wirgath (tötet UU sin wif ieftha sin 
hèra ief rin frönmwe ief sin awäger def sin anore (B> 287, 25: Œ). — 
Hwörsa ki mon wergafl') „in wif ie tha ihi Aara iatha three fröws 
ieflha thi aviäring (schwiegersohn) defi (rn mate, ëng (Are wirgat(!) 
theme ötkerne (B 176, 30 ff.). | 


fröwwesnoma frau’ (eig. was frau heisst’). Gr. $ 189. 
(") Wegen der hier und für die andren im Wb. gu wergia citierten belege anzu- 


setzenden bedentung vgl. mnd. worgen ‘ermorden’. 
Varhand. Kon, Akud. v. Wetensch AÑ. Letterk. N. R. D. IX, 10 


146 ‚frueht — frumdolech 


frucht. Der für dieses nomen in Gr, $ 176 angesetzten d-flexion wider- 
sprechen die auf umlaut von w vor 4£ hinweisenden dreeä£ *schaar’, flach 
‘lucht', seet ‘krankheit’, wogegen idie Gr. $ 29, anm. 2 und Nachtr. dazu, 
s. 243, hervorgelobenen: frachla, unfruchtane, tuchle, drusta (s. S. voce.) 
nicht als beweise für ıumlaut hinderndes 4 aufkommen können. Man beachte 
hond (= got. Aandwa), das, wie ags. Aond, im gegensatz zu ahd. Aant (pl. 
kenti), as. Aand (pl. handi, Andi) wicht in die klasse übertrat (der nom. 
are, pl. hatte eben fries. wie age. die endung -a aus —* für "au, vol. 
PBB. 16, 314). Die uümliche behandlung aber ist auch für fries. ruht 
(gegenüber ns. ruht, pl. Zeniti) anzunehmen, 


Jruchte, bel, in frweita timores F 4o.: vgl. wegen des nicht umgelau- 
teten w as. ahd: Joråla (nicht nach Gr. $ 195 got. fanrkiei). Metuthesis 
von r nach Gr. $ 06 B. 


Frumdecde. Das compositum erscheint in den Fivelgoer busstaxen wider- 
holt (mit frem- = ags, frum- in frumgesesap prima creatio, frumsläep primus 
somnus, ‚/rummeaim primitiae éte.) zur bezeichnung der zunächst als buss- 
fillig zu protokoll zu nehmenden ‘primitiven verwundung’ (wegen dede 'ver- 
wundung' s. Wb.), neben der aecessorisch noch andere solche verwundung 
begleitenden oder als folgen derselben auftretenden körperlichen schüden zur 
beanspruchung von entschädigung berechtigten. So 68 o.: Au lony zg (to 
nade is, sā ckma būia (nur) sez mëta lo there frumdede lo serivane 
(zu protokoll zu nehmen) ("). — 92 m.: f4a féria (nüml. Zei pdolch 'ab- 
scesse‘) milk dnn älhe to (her Frumdäde to tiäne (vgl. zu gaderfiäfn)), Sonst 
a, noch die zu gadertiäln) besprochene stelle P ou. 

Mit frum- (= ags, ‚frum- in framseyld ‘'hauptschuld’) begegnet das nomen, 
also = “hauptverletzung‘, an der u. zu /rumdolch aus H citierten stelle sowie 
m F700.: Senter mongra unda slain mità čna alā ke, sa acelma Liria lo ther 
frumdeda scriva, 8 noch zu biwariana (SL 


Jrumdolch ‘hauptverletzung’ (vgl. zu frumdžde). Das wort findet sich F 
94 f. in einem ron brandwunden handelnden parsgraphen, dessen eingang 
auf die normale entstehung mehrerer wundstellen bei verletzung durelı feuer 
oder heisses wasser hinweist, die zahl der bussfälligen wunden auf sieben 
beschränkt und besagt, dass die schlimmste dieser wunden als eine Innere, 
die anderen als äussere zu büssen seien (Tihet allerawirste dolch ächma in- 
fo seriwanme and ika ser ñiwa rdia); dann folgt Th onkeme (das ein- 
dringen) fes frumdolchis büta clännm (kleidern, s. Gr. $ 151) X7Z7I 
acill. and för panningan, wo frumdolehia vorangehendem Thal allerawirste 
dotek entspricht. Später erscheint im selben paragr. (96 u): Tha sex mêta 
(a. dio anm. zu ‚/rumdöde) in da frumdoleh ... alleree XVI panning, 

Beachte auch H op opt. Sögon bronddolch üchma to serirane (zu 
protokoll zu nehmen); e frumdide binna eläthum tvelef seillingur, 
thrimine diürra (vgl. zu thrimine) truch theas hèta broni: Gta elülhen 
ün mta enet achin petningar (= 174 schalt, nach dem zi pannig A erürt- 


= 





(5 Dieses üzierts lüngemarimum ‘sechs wundenmasse’ wird uoch öfters in F erwähnt 
näml. 72 u. 74 0. 86 m. (wo durch verschreibung urmeta steht) 96 m. 96 Ste , 
framdalch), In den Allgemeinen busstazen (von KR, E und H) begegnen thria ber. 
thrira sermeta = "dreier sechs mass langer wunden’ (sernete als possessives compositum). 





Irumidolch — CH 147 
erten) tiel frumdolch, tkrimine further täruch theng kela brond ("). 


ful. In verbindung mit diesem adj. begegnet A (= plenum neramenfum 
der Lex Sax. 17, rolläd des Dietmarschen Landrechts von 1447, $ TH. 16, 
d. h. “zwölfereid’, vgl. Brunner, DRg. 2, 384) in F T12 m.: Liekscilda 
IL Lithsceiida “trinkschulden”) ewe maineana(') ir An fui ath bini 
XXF panningum [panning] (wegen der tropischen verwendung der beiden 
pluralia für ‘das rechtliche mittel zur leugnung von trinkschuld bez. dienst- 
volkslohn’ vgl. zu fh). 


fül ‘schmutzig’ m Elop u.: PAi Aägata swarta awang (böswillige 
begiessung) ‚ .- than gët ma mithla (1. milh) Jaler jóra (janche). 


Fulberlehn *yollbürtig'. Vgl- Heck, Afr. Ger. 244 f, und s: anm. l-zu 
of bel, 


Julle) ‘multum’. 5. Gr. $ 12 = und Brugm. Grdr.* 1, 460. 


Iulfensze. Wegen einer aus B 167, 24 ff. zu belegenden bedeutung 're- 
nügenden ertrag liefernd' (grundform Zfu ioun zum reffex von mnd, rane 
'kornertrag') s. Zfdwf. 7, 272 mit anın. ». 

In andrem sinne begegnet das adj. m B 162, 13 W; Aire mon af mines 
Fynes londer and rines ihes wel seh (soll frei verfügen über sein land und 
das ihm zufallende amt; wegen ai s. Wb. sub 6); and we meire (kann er) 
tkene MA niet waria (wahrnehmen, bekleiden Im. a wäi kine rösza (über- 
tragen) under sine Bine rödiona ‚tete (innerhalb seines eigenen richterbexirks (*)) 
and wäre bta làa dèle br Awer Aäāgerla mercum; and inir sine ıwägar 
(über seine wände hinaus, ausserhalb seiner wände) wiwere (soll er nehmen, 
d. h. als ersatzmann) Aweme sa hi welle and wardie lwa (er sorgt selber 
fir) are fulfenszere hond: and mas ki (der ersatzmann) nawel Za į- 
Fensze and warlike Grunnen mil end undöme (wird er überführt als sprecher 
eines rechtswidrigen urteils), zë ‚Felle (büsse) Ar atwa (d. h. der ilen ersatz- 
mann gestellt hat). Die berücksichtigung von durch erwähnten wndam 
eventuell zu vernulassender stralfülligkeit lässt schliessen auf fulfrnsze 
ond — “bei straffülligkeit) zur genüge zahlfühige hand’ (wegen hand in hier 
vorliegender verwendung vgl. o, zu fiächta). Das noch in IF. 1®, 177 unter 
berufung von wisl. Zog ‘vermögen’ als ‘genügendes vermögen besitzend’ 
gedeutete compositum möchte ich jetzt mit „/ulfensze aus B 167, 24 ff. 


(") Wegen der zweierlei taxen hinna ini bata ciäthuni (em) vgl: Tha sex dolch.. 
wanta bata dinim bi XVN sill. und för panning. (vgl. die 174 schill. von RO, 29 ff.) 
and binna cdannm bi KIT ell, (F 96 u. — MNëiecbich binna Adrkum Trelef seillin- 
Hr... bla elüthum film enza and achta penningar (H 82, 11 f; ähnlich in E' 81, 
IL E und R* 88, 11 ff., das anstatt reele falsches tian hat). 

(") Der erste auf "magu famulus (vgl. su ele) zurückgehende compositionsteil ver- 
gleicht sich bezüglich seiner ableitung dem u. s, v. erläuterten bein: alen mein- ans 
magin- und meinesna = hoynesna (e, au Fih) Fehlerhaft überliefert begegnet das 
compositum in menesna F (s. zu idingthing), Beachte noch à ema s. v, l 

LO Vgl. wegen solches waria (= aa. waron beachten’) auch die zu B 176, 12 f., 
Thi prëstere ne mõt nênra wraldeskera itna (ämter) plegia, mutiliert überlieferte über- 
schrift thi pop, mëi në.. lëna wa... WO wa zU waria zu orgänzen ist. 

(D) Wegen dëi 'gerichtssprengel’ vgl. Wb. s v. unter 2. Der plor. rätiena weist 
darauf hin, dass hier der mittelbezirk gemeint ist, wo vier richter ihres amtes walteten 
vgl. u. zu kok). 

LO 





148 ‚Hulfensse — Turi Äere 
ilentificieren: ‘zur genüge zalılfäbig' durch comparative übertragung aus 


| ügonden ertrag liefernd'. 
fuik F (neben dë RI H Ei ma Gr, e 13 3 und o. zu forma. 


Fulkuma *volltragen werden’. Das compositum begegnet ansser an der im 
Wb. zu fw? und kama (am schluss) aus H 336, 21 citierten (jedoch falsch 
gedeuteten) stelle auch an einer parullelst. F 102 m.: ow (an) tha serta and 
on (Aa (ande) sögenda mönatke (mönade) sa meit (kann es, niml. die leibes- 
frucht) /ulkuma (Wh, ‘voll werden‘). 


Juiney E* 140, 18. Vgl. mnd. vulwā ‘beinahe’ (d. h, “nahezu völlig). 


: Sulmbbe als subst. F 142 m, (s, zu ür/äla) mit ër- ‘über'-). In E* 197, 
3b ist das wort adj. 


‚Fuhriget ‘vollständig geweiht’ F 48 m. 


Zuimtuge ID). H 342, 3 F.: Ma ma gerne fréie allera gödera wënda 
(meinungen, s. zu adnde), tAër bitke Iha liwe and there afle dege (nützen 
konnten): end alsa thei èn sëlich (frommer (")) mon al befriad ebbe anil 
after gelernad, thelle (dass er, Gr. $ 244) gerne a riüchtlike Chingum ful- 
wiwge. Mit rücksicht einerseits auf aonfrk, /olwowon permanere (s. Pe, On. 
8. 18, 10) andrerseits auf aofries. wwia (Gr. $ 299) und das Gr. $ 299, anm. 1 
über die endungen der schwachen verha 2. klasse erörterte dürfte hier Zwiseadig 
(w als, schreibung für ww, Gr. $ 54) = ‘verharre' zu lesen sein. 


"fniwunia 'verharren'. 8, zu /ulwinge (9). 


Furd#l. Statt des in den andren quellen wiederholt begegnenden ausırucks 
Fhrimine (bez. Ehrimle)ne, -men) ‚Further (bez. -rra, -ere, forlher, ri, -ra) 
(wegen belege s. Wh. zu orii und tärimine sowie Gr. $ 232), der fast 
immer mit elliptischem_verb zu irgendwelche busse oder strafe bezeichnendem 
nomen steht (= ‘die busse: oder strafe ist ein drittel höher’, vgl. zu fArimme), 
hat F neben seltnerem thrimen ‚Further (l02 m. 1080. 156 m.) als norm 
thrimen furdël, das darch das verbum substantivum Ze mit böle oder dergl. 
verbunden wird (s. 80 m. 08 o. 108 o. 126 u. 128 m.) = ‘die busse oder 
strafe ist (für den empfünger) ein vorteil und awar um ein drittel des 
betrages'. 


Turma. S. m forma. 


further, org. ~re. Vgl. zu fardèl und beachte wegen des m Gr, $13 A 


sowie zu forma hemerktes. 


E. 


() Im Wb. wird das adj. durch ‘elige Hbersetat, Man beachte women der chen 
gesetzten bedeutung mnd; aulig, mhd. saelie ‘fromm’, agen der o 





gabbath — gadertiä(n) 149 


G. 
(Mit i bez. j wecheelndes g s. unter i). 


gabhbalh 'wulsuf, tumult". 8. zu borna. 
gabbia "einen wullauf, tumult machen’ bez. ‘gerüfte erheben’, 8. zu Aoamg, 


gäd. Wegen der formellen correspondenz des wortes mit got, gaidw egestas 
vgl. IF. 19, 192. Statt der früher (PBB. 14, 249 f.) geltend gemachten 
bedeutung 'erwünschtes’ würe besser "hedüirfnis’ anzusetzen und verwendung 
des substantivs in praedieativ-adjeetivischer funetion (nach art von Aaf 
und nöd, s. PBB 17, 305 und 14, 264 sowie o. zu bitó und u. zu nalka) 
anzunehmen; vgl. die bezüglichen belegstellen; wörsa du mon mime èn wif fe 
quern amil fo künder (kuheuter) ent alsadëna !kiäneste aa him gäd were 
und Awersa Air èn mon wif nime to ki and querna and to alsadtna thiäneste 
sa him güd wäre. 


gaida D) UL. -ta) m H 337, T W: Wersa thin frõwe witha öthere ‚fücht 
and Kim (die angefallene) se fe iwige gadatA (sich vereinigt, handgemein 
wird), sā ne mei thera röwena uöweder (nentra) ga ötkerum (1. öfdere) 
anne A freie ürfitchte (keinen sonderfrieden durch fechten. verwir- 
ken). ..., suse (indem sie beide) ‚füchtande faren (verfahren (D Ae but, Vgl. 
mul. gaden vereinigen‘, fügen’ aus #gadon und beachte ahd. das pegatót 
is veniet super eum. 


yaderlüca. 5. zu gaderfiä{n). 


saderliäln). Dieses compositum nnd garerisieu (beides vig. = "rusninmen- 
ziehen”) finden sich öfters in F als sich auf die eombinierung zweier oder 
mehrerer (durch eine verwundung veranlassten) entschücdtgeungsforderungen 
beziehende termini = ‘zusammenfassen. 

P 90 (im anschluss an den s. 55 u. stehenden satz, A ez dögum, d. h: 
‘fir swohs Fülle’, eig. “an sechs stellen’, wille io ië dhal birsüchla, Au ma 
oa Aa in fon ame wläke jaf, fon Ena tele twina inkalinga muge bremge 
fo serifta “zweierlei forderungen zu protokoll eintragen kann): Thet ‚forme, 
thettet (fhet = ‘geseizt dass’, wie noch zweimal im folgenden, für sonst 
verwantes jef) ge aë alle (völlig) blind Zenter kövdande (kopfwunde); ag 
vrlma thör heina inhaliuga seriva, mith Zeg de (einen forderungseid) 
gadar fo iyüne, Thel öwer (zweite), jeftet üre t ärnchsalät jefta thruch- 
ealain and fort (die beiden worte stehen, wie noch zweimal im folgenden, als 
elliptische ausdrücke für u. widerholt belegtes andel aud hit fort ad (e)kamen, 
d. hb. “und es, der hieb oder der stich, weiter eingedrungen sei’) truch 
(bës An) Jeng olla (kopf), së sest ma (Adr keina inåūlinga seria, 
milh nè ölke gader fo (rëne, Thet tredde, jeti slotbollæ (l. atrotbolle 
*kehlkopf') de H -achentäi and fort in thet igy sé kemen, ad œl ma lèr 








(') Beachte auch: ief thera Honda ing iwelle wnrilichte [ara (H 98, 13 f.) — hwel 
Bröcmonna erg jerih mith wald (B 159, 17 LA — ferth hi mith wald and mith 
wëpnadere hond (B 160, 12 £), — üe skelınar alsare (l. alsa) tò fara (d. bh. bei ver- 
urteilung durch das geistliche gericht), mhet mann (-ne fär thene) ürwnnane mome (E 
146, 3 fj; und vgl mhd. varn, mud, mnl. waren ‘verfahren, zu werke geben’. 





150 gaderliälu) — yarlirtochte 


heina suhalingua serioa, with dene ehe guder lo tiüne, Thel färde, 
Ekek (gesetzt dass) (dio zfäke (kinubacke, vgl. zu tele’) së färwebatä? 
tafla slain and hèr kaa ofsè and fort lha tunga låruch (bis in die zungre), 
sa scel ma Hör fieina inhalinga zeriwa, milk ne äthe gader bo fiäne. 
Thet Gite isy jafti erm Ge låruchestðt andet aë fort ebemen tÄruck in 
thet lif, sū scel ma tèr beina inhalinga serica, milh Zur Alle yalder 
fo träne. Thel serie, that (gesetzt dass) the machte s# thruchestät aud 
Jort in thet lif, ai sel ma tier twina inkalingao scriva, mith ène dlhe. 
gadir to tine to lher fruwmdède (der primitiven verletzung; wegen des 
schlusses dieses satzes weiter unten). 

F 65 o: Foc lilà sa thena alde vefta thene stet Zéi (vgl. zu än) zi 
aHa karde jafla etta büke jefta elta regge, ia thet lith ove defta lemet 
(verstümmelt) aud Ant fort ekemen së truch iket hävd Jef täruch that 
(OI, ag seel ma tha in halingaseriva milka (mit cinschluss der) Zam alum 
iefta geratfalle, mith čne čtke gader to lükane. — F TO o.: Sunter 
mongra unda alain milh ène aläke, sā scelma thria to ther frumdeda 
(hauptverletzung) serira, mith čne öthe gader fo lücane, S. noch die 
zu Aelpdolch aus F 76 u. citierte stelle. 

Zu diesen composita halte Aën) ber. Züka mit fo = ‘ecombinieren mit’ 
in; ¿4a dris (nüml. Arlpdoleh *abscesse‘) mit ne lhe to then [tker] 
/rumdede (der primitiven verletzung) to tine (F 92 m). — Tha bëns, 
(äer vbrelizen sent iana tka mördolohe an flitan (1. JieLlan) (') af fi 
Hia kelpdolchem (s. hierzu zu Aelpdoleh am schluss), ta LArina (drei, 
Gr. 5 233 2) NL sett. mith ne die thertö (bn liane (F P2 u) — 
Jefter helpdolch aut, aller alsa falt, mitÀ us the to kaliane and 
to (Aer döde to lücan« (F 78 m.). 

Aus dem erörterten ergibt sich, dass die um schluss des oben aus F op 
citierten parsgraphen stehenden worte eine contamination aus garertiä und 
hä to repräsentieren. 

Vgl. noch zu Aalfläde zu erlüuterndes algader *o *liande, 


gadia. 3, 0. zu gada (P). 


gudirtochle in F 124 m.: Unweldede (|. Unwelde = ungewollte”) 
dede un acht (erfordert) mar (nur) Jales böle and [end] Aatoe gadirtochta. 
Aus dem zusammenhang ergibt sich, dass in gadirfochta ein ausdruck vor- 
liegen muss für "dite zahl der bei leugnung zu leisteuden folgeide' oder "der 
eideshelfer'. Letztere bedeutung aber begreift sich als eine durch restrictive 
anwendung nis ‘versammlung, collegium‘ entstandene, wus das compositum 
seiner bestandteile zufolge eigentlich zu bezeichnen hatte [wegen der stamın- 
bildung von -feäfe vgl. die Gr. $ 185 erwähnten composita (nicht tortie, 
s omm bernfachta?); daselbst herangezogenes mit ötke gader fo fine ist fern 
zu halten, vgl, o. zu yadertiäln)]. | 


Ch Ve, (rie) bene breizen (bez. ben abroat zen, bëne obretzen) und ti utfleten 
(bez: tefleton) (F GA m. 76 0. 78 m. 82 0, Bi m. 8G RÄ ti 


wë i h Thrina bna Aréke anil la 
ateéflaten (F 88 m.) und Hw monich (näml, bëne) m ther bretzen ende ütfleten 


send (F 60 u). Die Gr, S 263 geänsserie meinung, der herausgeber habe hier ein s der 

hs. für f angesehen und ein part, zu fiir wäre hier ein nonsens, ist xu verwerfen: 

ar hat die hs. kx ausnahme der stelle awa F GO u.) unverkennbares 1: begreift sich 
park. zu nle)fiäte ganz gut als='lurch die aus der wunde finesand. Mas her 

Ser er and Zo Geer GE ie ans der wunde fiessende Aüssigkeit oder 
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gadringe in P 124 0.: Nidmonda (das leugnungsmittel bei einer klage 
wegen notzucht, vgl. auch zu 2/4) a wey r airīd (zweikumpi); aw Añas 
[āe] gadringe XII atkou jefta in en schipe (wenn der coitus iir einem 
hause oder schilf stattgefnnden haben soll, zwölf eide). Wegen dieser fassung 
von gadringe vgl. nl. gading coitus (Ned. Wb. 4, 133). 


gäme in R' 127, 15 E: Tha thet was ihal Rümera, tka nnriäekla lide, 
pur Leo Gibrzeoon sina twa këna ŭgon, lAa khiwwet wi Frisa iha kinig Kerle 
fon tha sigun sžlondon sigun Anndred folkes santon, tAā dede god üse höre 
äna grāla gāūma (sorgte sehr dafür), tel wi Frisa thene si (sieg) munon, 

Wegen des substantivs (= alıd. gowma enra) s. PBB. 14, 250; wegen 
seiner verbindung mit dede vgl. mhd. goume fwon (Ben.-M.). In Ma Awel 
ist durch vorangehendes iha ¿hef veranlasste verschreibung zu erblicken für 
Lo Seil “zu der zeit’ (wegen -i vgl. zu siny bemerktes), 


ganse, genzie, gens (F 55 o.) ‘minge’, S. IF. 19, 179. 


gara. =. F 142 m.: Hörning (ein umeheliches kind) mimih hörningis 
lūwa {den solchem kinde zukommenden, d. h. den mütterlichen nachlass), 
sa iki feder ni liwat: ag Ai roi, ai wellere (kann er, d. h. der vater, 
wollen) tene twernath Aebba lif (eventuelles wergell für die erschlagen 
mutter des kinder) amd läwa ('), Amanf Ai (das uneheliche kind) of sin 
gära gliden is. Aus dieser dem vater zuerkannten berechtigung geht ber: 
vor, dass hier ein vom vater legitimiertes kind gemeint ist: der yon jenem 
faoultatiy zu beanspruchende teil des nachlasses galt offenbar als eine gegen- 
leistung für dem nnehelichen kinde dureh die lezitimierung verliehenes kin- 
desrecht. Es muss also A of due gara gliden ia sich auf die vom vater 
vorgenommene legitimierung beziehen, Ich erinnere einerseits an die an. als 
symbol der legitimation dienende knie- oder schosssetzung (Grimm, Rechts- 
alt. 160), andrerseits an die IF. 19, 190 ff. ermittelte entwickelung von 
#at (aus *ai) zu æ vor ala), die zur identiñicierung berechtigt von fries. 
schwachem mase: und- ahd. -gèro, ags. gärna, nisl. geiri ‘keilformigës zeugstück, 
rookschoss' (°); der ganze ausdruck wire demnach zu übersetzen durch "er 
“on seinem "schoss (auf den er gesetzt war, auf die erde) heruntergeglitien 
ist" und dem in skantsastuhere legitimiertes kind’ steckenden aisl. terminns 
skaulsaela *schosssetzung" zu vergleichen. 

2. Wegen des nach art von mnd. mul. gere *keilformiges zeugstück’ und 
“in eine spitze auslaufendes ackerstück’ in letzter bedeutung verwanten gära 
beachte die von Jaekel in PBB. 15, 543 f. hervorgehobenen inne yärum, 
m, super ghären, Gärun und Gäresse (wegen ar. PBB- 16, 317. 15, 549), 


gast, (e)lik, woneben iöstlik. S. IF. 19,197 und u, zu ger» am schluss. 
gästhereke “gaukirche’, Wegen gä- 5. zu Ai. 
gët In Fürlo)lglA)f-) s mu Ad. 


— 


(D Die nämliche appositionelle verwendung von Aeddaath "zwei drittel? und irine- 
nalh "ein drittel" begegnet in B 159, 16 F- And thiese... bòla thi terdmalh appen- 
ningu (la penningum) and thi Ihrimenaih a were; tha Öthere bita (ht thri- 
manati a penningumi and thi te&dnath t were. 

(© Durch erkenntnie dieser a-entwiekelung kommt das Z, wir. Lex. 23 über gara 
bemerkte in wegfall. 


“p 
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gechl. 8. zu deoät ‘eingestän 


gēia “busse zahlen’ (eig. “durch busse entschüdigen'), gëie ‘busse’, 5, 
Zidet 7 9383. 


gela, -ene. Die wörter begeguen ausser an den im Wb. aus E' E? H 
um B citierten stellen noch in F 126 m, und 105 o.: Mwasa öbkerum 
udarile! (den weg verlegt (')) in fAu tzürofrethe met wich ende met wäpen 


and ma Aing glt to howe ande to hüse(*) ... jefla in ên unwad weler. 


galt, sa is tio bòte Jif merk und Flösfal, desene, gelene, horumwerp 


(bewerfung mit schlamm), ale XIT weil. gerlt ma Ara in Ara ande in 
hof, sd ist Fhrimen furdel (vol. =. voce.), Die bedeutung ist offenbar 
‘verfolgen, -ung', Identität des verbs mit got. göljan “begrüssen” (vgl. PBB, 
17, 312) wird begreiflich bei beachtung von mnd. gröten, mnl. groeten, 
mlıd. grürzen, age, grian = ‘anreden’, "eum kampfe auffordern, hetzen’ und 
angreifen“ und. got. veiattén ‘herausfordern’, ngs. oret (aus *orhäf) 'streit'; 


nur bat das fries. aus der bedeutung ‘herausfordern’ statt ‘angreifen’ ein 


‘angreifen wollen’ entwickelt. 


gelden ‘golden’. Bel. ausser R' 122, 5 auch die im Wh. zu galden *rulden’ 
citierten, geldene pennengar (H 42, 6, E' 42, 4. 


geldmerk. S. zu ee, 
yelene. 8. zu gela, 
genätke. 8, zu nathe. 


Jens "gegen F 80 m., unter anlehnung an *göa aus "genen. Gr. $ 141 
mit anm. und 144 9. 


Ars "Gras mit gersful, fel, -fulla, -felle eto., woneben gresfal, -fallefu), 
Jella (s. u. s. voco. und Gr. A 96 x). Anlässliel dieser sers{-) un grer- sei 
hier in betreff der Gr. § 96 = erwähnten fülle von metathesis eines post- 
consonantischen o vor kurzem voc, -+ a noch folgendes bemerkt. Aus durch- 
stehenden ders, Jara ‘ross wus ZÄrog — ZäÄrun (s. zu Aara) geht hervor, dass 
die umstellung durch tautosyilabisches + bedingt wurde (das vorangehendes r 
aitrahierte, vgl. zu- ander»), Daher: 

die doppelformen ger (aus #gres) und Zorer (ans *greses, -# efe. mit aus 
unilecticrter form entlehntem e für regelrechtes a, Gr SA ON: first (und 


Zi, s. zu kerde) E. Bgr. (aus frösf) und /rist E. Ser, F 54 u. (nus *frialer, 


gie ote.; wegen der silbentrennung vgl. IF. 19, 197); Jölwiral carpus 


LU) Das tompositum (mit leir, 3. sg. zu lids:a ‘liegen’, Gr, $-272, anm. 2) vergleicht 
sich den ebenfalls mit under ‘zwischen’ componierten verben, mhd, eineni den wec un- 
dergün, mnd. ieman den wech undergan, -löpen, mul. nen den wech ondergaen, 
-loopen "einem den weg verlegen’ (eig. ‘sich zwischen einen und den von ihm einen, 
schlagenden weg stellen’); also underficiere cig. sieh zw, einen und dessen weg leren". 
Wegen der ellipse hene wei vgl, mnd. jenen vorlegen = ieman den wech torlegen. 

Oh Im texte zwischen Aise und Jefta stehondes Jefta inna (ha werffrethe jeft [jefia] inne 
Iha herfrethe hat mit rücksicht anf im paragraphen folgendes Ist den in Ihn wat freibe 
sù dent F pund, thet is XV acill., als emblema zu gelten (wegen D alter pfunde = 15 
neuen schill, vgl. zu panniny C). Daa verhältnis der busen wegen 
tzürefreiha und von wurffrethe, d.h. 5 mark und 5 pfund, ist also 1: 
1 pi = 1} merk m panning B). 


verleizung ‚von 
i$ (vgl. wegen 
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pedis (aus -*rorisf) und kondewist mit ru für wr (aus -*weri-sti ete.); Kerl 


(aus Krist), wozu (durch ausgleich) keratestid und (als anslogiebildung) _ 


kersten ete. (vgl. zu kerke), und Crist (aus *Äri-ster, ziel, wozu (regel. 
rechtes) ertgien ete.; 

bersta mit berst, beratal, berate, beraten (Gr. $ 270 &) mit (aus *brestet, 
#bresl 2. 3. ag. pres. ind.,. Zären Dart, sg. ind. stammender) umstellung 
(kein bresta etc. mus *bre-stun oder -wla ete,); 

gristal, grestel (Gr. $ 10 ai ‘knorpel’ (d. sind alte gri-etal, gre-stel; kein 
gerstel aus *geral-ier, -le ete., vgl. jedoch awfries. gherstel); Iran! (aus 
*bru-eti: kein Öwref, vgl. jedoch awfries, Aua, borst); ‚Frosi(e) dat. sg. (8. zu 
fangensehip) (aus *fro:ntes, ste; kein urat, vgl. jedoch awfries. als analogie- 
bildung ‚forste dat. =g.). 

Neben dem fremdwort erisle)ma begegnet durch analogiebildung mach Arist 
und. Aorst entstandenes kersoma (einmal beiegtes ereama,, wenn richtig über- 
liefert, mischbildung aus eritma und *kersma). 

Durch umstellung vor r stehendes 5 wird vor e der folgesilbe zu e (vgl. 
zu kerke): Kerai aus *Keraler, + für #Kirsien, -#, dus ntr. ferst aus Kfersten, 
- für *firsten, -#; [dagegen ‚frei mil dem nom. ace, su. zukommendem vor. 
und der fem. ;-stamm ‚Fötniret]. 

Betreffs des anlautenden conson. von gers- ist (mit Siebs in Pauls 
Grdr.? 1, 1260) der umstand hervorzuheben, dass neben den häufigen bele- 
gen mit g sich einmal ierafelle EI 28, 23 findet ('); als zeugnis für pala- 
talen (zwischen spir. y und j liegenden) zwitterlaut, der vor primürem palatal- 
vocal ans spir. g entstand, liesse äich aber dies / kaum geltend machen , 
denn 1. überwiegt bei der Jarstellung eines solchen zwitterlnutes das zeichen 
i gegen g (Gr. $ 144 2), 2. list sich dem Ze von verafalle das je von eben- 
falls nur einmal überlieferten setlikua BR! 127, 10 (für nach Gr. $ 144 » zu 
'gewärtigendes gestlike) zur seite stellen und zwar als eine durch die gleich- 
werltigkeit der für palatalen zwitterlaut - e oder è verwanten zeichen i und 
ge gelegentlich veranlasste ungenaue schreibung für spirant, (oder explosives) 
g- e oler 7 darstellendes m. Ob indessen aus der nichtmouillierung des 
anlautenden gatturals von gers(-) mit Siebs auf nach der monillierung erfolgter 
metathesis zu schliesen, dürfte fraglich erscheinen: es ist eben die möglich- 
keit nieht zu übersehen von durch einwirkung von yrea(-) verhinderter ent- 
stehung eines ieraf-) ane ger) 


gersfal, -fel, gerstfal, gresfal Tall auf die ende ete. Wegen gers- 
und grea (die im Wb. nicht begegnenden belege für gresfal #, Dr $ 06%) 
vgl. zu Aert ete.; wegen gerat- s. Gr. $ 113; wegen „fat und -/r2 IF, 19, 178. 


gersfalle, -felle, gresfalle(n), -felle. a. Das adject, erfordert an den 
im Wh. sub 2 gesammelten belegstellen eine genauere bedentungsixierung 
und erläuterung. Es wird in verbindung mit dem namen eines körperteils 
öfters verwant für “in folge eines schnittes oder hiebs auf die erde gefallen’ 
(s. Wb. unter 1); So konnte die verbindung gres/ella lidsza in eigentlichem 
sinn gelten für “auf der erde liegen und für den früheren besitzer des kör- 
perteils wertlos sein‘, dann aber auch durch übertrmgung und restrictive 
verwendung gefasst werden = ‘für den interessenten, den sonst als einnehmer 


0) afete H F5, 24 (im Wh. zu gersfalle) und iersfelle H (Gr. 5 Hi eh beruht 
auf versehen. | 























L54 gerafolle — oliände 


eines buss-, wer- oder strafgeldes fungierenden, wertlos sein’, d. h. “für die 
zahllung eines solchen geldes nicht in betracht kommen‘. So B 180, 27 f: 
laf hir eu mon finth (l. Mack und vgl. Gr. $ 125, anm. 2) inna tayüreka 
and (Än fünd kine thöron gelath (verfolgen), al thet Ai thsuna bire nèdiwere 
deth, tket Tidee gresfielte (BE gerafelle). — B 151, 25 M: Jhirërsa 
mans bogere ,.. breng to there căye, alsa monege sare s, alsa monege achta 
mere rke {hi Aërdrag (anführer) fia Agen ` wert thi bogere aaleyn, sā 
lidaere grexfalle (B> gerafelle) — B 15%, 30 L- aë réie 4i asi 
merc tha liüdum ... and thei hīa lidze grerfelle (B> gera felle) [be- 
achte die sonst widerholt in B dem eines amtsvergehens bezichtirten beamten 
angedrohte strafe, $ mark und verlust des hanses durch fenersbrunst ("), 
und vgl. mit unserer stelle B 153, 1: uud ackta mere rëtze Ai and sin his 
ur bernema näyt]. — B 177, 19 W.: Alle end stelma beta mith fulre höfe; 
äta (dagegen) ta (l thera) Utha (2), thëron ia thin lithlemethe (glie- 
derlähmung oder -verstümmelung), #44 wnda akelin lidsza greafelle (B 
gersfelle) (indem schon die lähmung bez. verstümmėlung gebüsst wird). 

B. In alle dātkdolga aud alle kövedtemitka (kopfverstümmelungen), #4 
sad gersfalle, liegt natürlich ein adj. = "mit gersfut all auf die erde 
durch einen schnitt oder hieb) verbunden’ vor, 

7. Wegen gers- und grer- s. o. zu gers gie: wegen -falle und -felle vırl. 
IF. 18, 170. In E? 221, 25 findet sich für -/alle die participialform - füllen. 


gerssilengge (F. In einer aufzählune von realinjurien überliefertes, neben 
Aorewerp (bewerfung mit schlamm) stehendes gerseißengge ist mit rücksicht 
auf ngs. alias, ns, sulina “besudeln’, ahd, bisulina illitum, mhd. riin pol- 
luere, ags. solian ingquinari, ahd. solðn inquinare ete. und aofries. #rulsnge 
(s. u.) zu bessern in gersanlenge “besudelung mit msenerde’ Lou: aus mag: 
oder aus für -wag- substitoiertem -ing-, Gr. $ 75 und 74), 


gerstfal, 3. zu gerafal. 


‚Feste. Identifieierung von in bāla Anrikera geste londe, lhet tilatima 

tirin ièr efter iha dnage überliefertem gesis mit mnd: guste (d. h. giste), 
und, ag “unfruchthar' befriedigt sowol in semantischer als in formeller 
hinsicht. Sie empfiehlt sich mehr als die annahme von zu awfries, passi, 
nwiries. gessi, gast, gast, mad. geri, ndl gesat hohes, trockenes land’ 
(IF. 19, 197) gehörender adjectivbildung. 


"land oder "slande "glühend'. S, dw. 7,283, 


‚led, Das nomen ist an den belegstellen nicht durch “elut’, sondern dureh 
Teuerbrand’ zu übersetzen (vgl. z. b, im nümlichen sinn verwantes mhd. 
Hluot, mal. glas), 


gliände "glühend' in tArt gliände riächt Teuerprobe" (eig. ‘die glühende 
reiniging einer anklage’) H 58, 26 und sare sliänder gläde ‘einem glühenden 
feuerbrand’ F 36 m. 

Die sogenannten verla pura gehen in ihrer bildung auseinander. Aus nofries, 
(harling.) wiaänen ‘mähen’, saka ‘sihen (Cad.-Müller s. 51), aaterl. mið 


A Belege s, im Wh. zü Aus unter 4 
() Anf einen genit weist mit Hitha au verbindendes fan wnda hin (Gr. & 156 
über liha als vermeintlichen ace, pi. bèmerktes ist an streichen). (Gr. § 156, anm. 
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‘nähen’, Arja krihen’ zu erschliessends nofriċs. #ueitlu), *aialu), #hlraln) 
blasen’ sind auf regelrechte Yuan) ete: zurückzuführen (#4 aus Zi mus "ru 
nach Gr. $ 16 aus *=a), nicht auf wén ui etc., die durch ausgleichung 
entstanden wären aus durch v-schwund (vgl. zu ouelaf‘’ anm. 1 bemerktes) 
für meiwis{f), éd ete, der 2. 3. sg. praes: ind. eingetretenen mēs), met ete.: 
von nach eventuellen mawili), HA cte. anzusetzenden prototypen mawal) 
eto. (mit w wie ags. mäwan, sdwan etc.; Wegen fries, & vor ır vgl. zu /rêpiá 
anm. 2) findet sich in den aofries. quellen und den nofries. dinlekten keine 
spur. Neben Zaart) oe stand mit j-suffix (vgl. aksl. vati !rehen") #idia(u) 
(= wing. wei, saterl. wrie), wie sioh ergibt aus überliefortem prt. wärde 
(F 38 m. Lë oi, das für Suë (aus Zecida) in schwang kam, indem das 
erhalten gebliebene intervocalische j nach dem verklingen von posteonsonan- 
tischem endungs;/ der schwachen verba 1. klasse als stammelement empfunden 
wurde, 

Für ein verb mit ë hat dagegen iw-bildung {wie in ags. growan, blöwan, 
glöwan ete.) als feststehend zu gelten; vgl. aus gröminge (s. a, v.) zu folgerndes 
*gröwa (s. PBB. 17, 316. 19, 895 und beachte an letzterem orte erschlossene 
awfries, *oröwaln), *föwaln), wozu aus *gröwith entstandenes, belegtes gräth 
crescit). Dass demgemüss ebenfalls andere zeitwörler mit ö ein w hatten, 13t 
wahrscheinlich, Beachte nuch wang. gröi, röl, blöi (sowie awfries. in PBB. 
19, 308 hervorgeliobene *yröya, *hlöya) aus *oröia ete. mit langdiphthong 
oi durch ausgleichung nach #yröis(t), *gröith ete. der $. 3: sg. proes. ind. 
für durch w-synkope entstandene *röwiall), *grömith ete., die durch anlehnung 
an die bildungen mit nieht ‚umgelautetem ú ihren voc. ungeündert erhalten 
haiten oder für alte Zoé, th etc. bez. *grörwis{t), -iiA eingetreten 
waren ('). Wie aber o der 2. 3. sg. praes. ind. verallgemeinert werden 
konnte, war auch verallgemeinerung von è der nimlichen flesionsbildungen 
möglich, m. a. w. ist entstehung von nach *zlält), Zait (zu altem Salon 
— ars, ylöwan candere) gebildeten *glala), *glčat (pl. ind.) ete. denkbar, 
woraus #gliaju), #giiath und part. giiände (auch uwfries., s. Hett. 95, W 
17, 25) (9). In bezug auf diese (von Bremer in PBB. 17, 315 benistandete) 
annahme vergleiche die awfries. parallele grë crescat (nach #gräth) neben 
gröyt, bläyt, gröge (PBB. 19, 306), 


glida. Wegen des part. gliden s. zu gara. 


glisia (nicht gltsa). Das verb ist zu identificieren mit ags. gfieian corus- 
care (wegen des part. ylisande vgl. Gr. $ 304; die quantitit des wurzelvocals 
liest sich weder fūr die ags: noch fiir die fries. dialekte fixieren). [ndem es 
aber an den beiden belegstellen eine alfection des, auges bezeichnet, ist 


(" Wegen durch die 2. 3. ag. praes ind. veranlasster nenbildungen vgl, IF. 19, 
181, anm. 2, i 

(") Die von Bremer (PBB. 17, 315 f) aufgestellte hypothese, gria durch pra ans 
altem yrõjan und din neubildung durch einfuss der praesteritalformen grikle, gröd, 
hat ihren haken: einmal hätten die zu einem j-pracsens gebildeten praeteritalbildungen 
gride, pèl lauten müssen, dann aber auch wäre aus altem j-praesens nicht grën, son- 
dern ia hervorgegangen. 

Siehe‘ annahme (Pauls Grdr', 1, 1256), neubildung von gröide, dro mi grwa nach 
baide, büil zu bama, und nach gröhle, gröid gebildete praesensformen gröl, grial eto 
scheitert an dem umstand, duss zu nen mit aw ans Ewe! (e, gn wwa mit anm, 4) 
vor der wirkung von Sievers synkopegesetz pranteritalformen mit bimmid- oder bhari- 
(erhaltung von w nus imie vor ij, nach. dieser synkope bildangen mit bad- standen. 
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“blinzeln, schwach sehen’ als seine bedeutung anzusetzen und wegen der 
semanlischen entwickelung hd. achimmern ‘schwach sehen’ (s. DWb. 9, LIGA) 
zu vergleichen. 


gäsinge in E 6G m.: fha ylīain ga {näml. des auges) alsa fule (wie 
ler zuvor genannte färes rene, wofür 36 schill..als busse festgesetzt wurden). 
Vgl. zu giria. 


giän, 8. zu mlipa, 


904 (sdjeet.). Wegen des nicht hierhin gehörenden yal s. i. v, 

a Hervorzuheben sind die im Wb. unter 1 verzeichneten belege mit 
gädera drëdo (vgl. anch zu warpa), g Ede būd: oto, nls bezeichnung für ‘gut 
beleumdete, stimm- bez. zeugnisfühige oder als taxatoren fungierende leute” 
(vgl. die mnl; und mnd: im ähnlichen son verwanten termini goede liede, 
DaM y grde läde, maune, worüber das Mal. wb. 2, 2036 und Sch.- 
Lühh, 2 los nnehwesehen, Sodann auch die belege mit güle (zuverlüssigen) 
hürum = Iriüwe ërem {s. Wh. zu Zei: adj). | 

B- ‚Durch verwendung von göl in bezug auf den socialen stand steht 
gö mon als synonymon: von Jrimun Ip ouer € det wouer scale (H 58, 19, 
RI 58, 20), 

y. In der bedeutung “einen wert repräsentierend" (vgl. mnd, gät si» ‘einen 
wert haben, belaufen’) erscheint das adjectiv in R? 540, 4 E: Sa Aë 20 
we (ot wine kiri go ülrächt (herausgibt) ua Auer were (einer vereinten 
habsehafi der gatten), a is lhet rilek, thel ma 1. al mat es) hiri Aich 
of (Äere were do ättrande aha göd su kint hötk an dia ware sbtëett 
Und ebenso an den im Wh, unter 2 aufgeführten stellen: ad (das von 
einem zweier brüder »urückgelassene kind) Aalde Zeen gödene dil editas 
(des grossvaters) /3ron (d. li. soviel als sein fdiria, sein vatershruder), (back 
thot Kind se vol Sya kalva bni biefta (R' 53, 35 if, vgl. anm. 2 zu berwig) 
nd Aversur eu alderlöse eroe am göd ir, thel ma tier oppe wenga halıa Eat 
infta fona (E? 203,5.) Vol. auch die awfries, stelle (W 417, 38 If), 
Cd habbel mi biräwel min möchtia aze 98 dd fen viel in wert, vgl. auch 
2. wir. Lex, 25) GO ‚föwer cinia enile ‚fiörfeeusfe frierur penmingA, ind mnl. 
goef In enen auloaren penning, die tien peuninghe ghemeens shelle goed wuer 
e, Mnl. wb, 2, 2038), 

Wegen gowl für yòd s. Gr, S ën, 


güd {subst.). Wegen der im Wh. a vr. unter 38 aufgeführten stelle H? 
aM, Los an yad (adj) y. Einen bel. für nutzen, einkünfte' s. u. zu 
chtänia. Wegen gond für god benchte Gr. e S0 e, 


god "kampl ($). S. zu godfretho. 


sodfretho, -e "zottesfriede’ (nicht *kumpffriede‘). Vgl: hierzu Heck im 
Nenen archiv für ältere deutsche geschichtkunde 17, 557 If und Schröder, 
De.‘ 652 1. #70. Wegen belegstellen nns F s. den zu undserifta commen- 
we paragraphen, R.'s god- ‘kampit — ngs: pid erfordert keine wider- 
egung. 


Gooik adj., -$e adv, ‘gott (dem göttlichen gesetz) angemessen’ (nicht 
‚gütlich'), Vgl. hierzu PBB, 29, 183 und u. s Venini bemerktes: wegen ier 
bedeutung beachie mhd, gotelich, mnl. zodlie "gottselig’, 
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gorhsboda in F 116 u.: An Fredericus (iplum, tër ana godisboda was, 
Wegen des vermutlich hier gemeinten bischofs von Münster Friedrich 1 
(1063 — 84) s Neues archiv für ältere deutsche geschichtkunde 17, 586 Í. 


(ran, GON, QUAY. Die belege ingon EB! 89, 14, giga KI sn, 15, 
R? aa, 23, ofen R 537, 17, wofür kaum schreibfehler anzunehmen, 
weisen auf im inlaut durch assimilierung aus ny entstandenen, gelegentlich 
auch in den auslant eingedrungenen langen gutturalnasal hin, der in E' und 
R? ansnahmsweise nicht durch sy, sondern durch » dargestellt wurde (s. auch 
Pauls Grdr.? 1, 1298) ()). 

In #erekgunge H 336, 7. ingeng H 88, 14. 335, 30, F 70 m., digen 
H 88, 15. 338, 31, F 60 m. 70 m. 92 m., Zondgung H 98, 5, F 134o., 
umbegunga Frgm. 1°, 5 liegt durch anlehnung an das verb gurge für e 


(aus a) eingetretener voe. vor (?). 
graid. 5, anm. 2 zu froe, 


grät. Wegen fa gräfßsm “in bedeutendem masse $. zu fla. Wegen merih 
nānle gräl s. zu krmit B. 


‚gred “die, besitzer des) angeschwenmten landes'. $. Gr. $ 176 und vgl, 
die zu Aevenia eitierte belegstelle B 175, 11 f. 

greneln\g-, gränslachte, Vgl. zu werk I. 
grensk. Der nach art von got, ilwhreis 'silberling' (zu nilnbreins 'silbern‘) 


Areh substantivierung eines adjectivs gebildete name (wegen der form gränsk 
mis *gröwingek £. Gr. $ 79 3) bezeichnete eine münze, deren wert sich ergibt 
aus XXXFI seill. let is fiif sillan V panuningan tunder ser gränskin 
(F 68 u.; wegen -ix als endung für den dat. pl. s. Gr. $ 158), woneben 
zu. panning C nus F citierte YXAXFI scill. that is F scill and F pann. 
mader ène fiarling; also "/, eines nenon pienu. = t grënake, 1 n; pfen. 
= Zb grönake. 


gresfal, S. zu gerafal, 

gresfalleln), Jele. S. xu gers falle, 

grestel. S. zu ger 

gr&la ‘klagen wegen’. Einen ofries. beleg s. zu waia. 


grēla ‘vergrössern’, belegt durch das part. graf, 8. PBB. 14, 275 und 
die o. zu fiasth (a. 124) commentierte belegstelle Rq. 240, 17 W. 


gretene ‘klagt. Noch ein bel. aus F zu im. 

grelh 'ereseit' H 333, 15. 5. zu gliände. 

grölkampa *gerichtlicher kämpe mit grèf als gen: des consonantstammes 
= ags. grūti ‘grütze'. [Biebs in Pauls Grdr.? 1, 157; wegen Tur oi 


(") Dies zur berichtigeng von Gr. $ 137. Vgl. auch zu Arrilbende (?) erläutertes 
rinbonder. l 
(*) Dies als bemerkung zu Gr. $ 3, anm. 2 
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anzunehmender bedeutung ‘arena’ vgl. mhd, ar: neben griez (= shd. sro, 
ags, grëoi etc.) = ‘sand, grics']. 


prevad. 5. zu upgresa, 


gripa. Wegen belege für (kee. bigripen praet. ind. 8, 0. zu sigripe und 
Frgm. 1°, 2. 


gripkald, -halt, Aom. Das zweite wort erscheint als durch substantivie- 
rung des adjectivs (vgl. zu Aanradall Ai?) entstandenes abstmetum. Für prip- 
ist an altes gripi- (= ngs, gripe gn 1 zu denken (wegen des geschwundenen 
stammsuffixes vgl, Gr. $-50 3), das sich zum adjectiv als zweitem composi- 
tionsteil verhält, wie das erste element von africhall (s. daselbst), ahd. 
kanckeil “nicht gebrechlich im gehen’, ags, däsdeöne, Amel, -röf 'kühn, 
rasch, energisch im handeln’, räetfest firmus consilii, ns, mör-, wiđhwal 
‘geübt im verbrechen', “kräftig in der verfolzung" ete. Also gripäalt ‘gebreelı- 
lieh im greifen‘, was auf eine verwendung des wortes hinweist, die dureh 
comparative Übertragung des eig. *hinkend’ bezeichnenden niljentivs entstand 
und an nisl. halter at máli und mifhultr *stammeln’ erinnert. 

Als adject. begegnet griphald in is Aiu (d. h. die hand)... gtiphald 
(E' E* 220, 17). Die zweimalige überlieferung des wortes mit d sowie die 
neben #/riehall *lahmfheit) im gehen" und für *komerkalt stehenden strichald, 
homerhald (s. das.) verbieten die annahme von schreibfehler: substituierung 
von -Aalt begreift sich als die folge einer verwechslung von Aal? mit aus 
kaldande "schiel stehend’ (vom arm, bein, Dnger, o ug el zu 'erschliessen- 
dem "Aeld "gebpechlteh dorch schiefen stand des orguns. 

Für gripkald findet sich an der parallelstelle von K' E*, nml. E7211, 17, 
ğriplom. 

griplom. 8. zu griphald, 

gristel, grestel *knörpel.' Vgl. zu yerr, 

Grigfedet äm in einem knorpel mündender fistelerguss.’ 5, Zfdwf, 7, 250 £. 

grape *mistgrabe'. Vgl. mad. gröpe, mil. groepe ‘miste, jaucherenne', 


grwa. Wegen der 3. ag. praes. ind. grët s: gu gliände, Ob hierzu ein 
pres, org oder grifa) anzusetzen, ist nicht zu ermitteln. 


growinge. Der (aus einer verwundung zurückgebliebene) “verdiekungen’ 
(einer körperstelle) beseichnende pl: gröwinga (gegensatz smeltuga bez. MiK- 
smelinga, -enga, »malsuga ‘schmälerungen’, s. die im Wh, aufgeführten 
citate sowie F 66 m. 72 u. 70 0. 78 u, m. 80 m. 54 u. 860. m. 88 o. 
42 u.) begegnet auch F 80 m. 86 o. 92 u. Wegen des ze vgl. Gr. 3508 
und PBB. 10, 305. 

gründet, 5. zu riwia, 


guid ($). Durch die fehlerhafte überlieferung der nns F citierten stelle 
irrereführt, setzte R. [ragend guld "bezahlung’ an. Die in H (337, 5 E) 
stehende parallelstelle, sefte t4; kenig Lotäriwie lhera Popena teld, thet ma thera 
wigelse alra ee (jeden der 7 geistlichen) ara en aunde Cas yu (de (opt. pri 
zu ielda), ermöglicht die eorreotur des F-belegs (104 m.): nette {hi kening 
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Lodewie thera papena [-ana] tell alsa, a sunderinga (1 onlde (nach 
ala einzuschalten Zëet mag thera wigelan alra ec). 


gundt (A. 8. zu biimmma. 


“rung. 8. zu (-)gong. 


gunga, unga. x. Wegen des schwachstufigen u s. Bremer in #fdph, 22, 
405 {"). Als 3. sg. praes. ind. finden sich (s. Gr. $207%, 125, anm, 2 und 
125 x wegen căi, g, c für g/k, cth und eb für chf): güneh{f) (mit anf an= 
lchnung beruhendem m statt e), geuglA)t, 2 Ale Al, gench (mit regelrechtem 
umlaut), gawel£l), ganghlf), ganch (nach analogie von wani, fent "stet, 
worüber IF. 19, 180 nachzusehen, neben gengt ete. entwickelte neubildun- 
gen), gent und gant(k) (s. Gr. $ 274, anm. 2; durch anlebnung an den 
dentalen nasal von sieni, stant) Cl 

Für die deùtung von in B (B" und B°) neben gunga ete. erscheinenden 
(Junga, æ, -atA (") möchte ich folgende vermutung aufstellen : dem lit. Sangin 
“oh schreite' konnte ein vorfries, *yingıwan entsprechen, woraus nach Gr. $ 37 
*giängale), das bei irrtümlicher fassung von yi als prefix nach Gr. $ 82 = 
* ya ergab, woraus waga durch einwirkung von gunga. Doch s. noch Nacht, 

Wegen gungen part: praes. 3. die anm. zu dch), 

3. In betreif der semantischen bez. syntaktischen verwendung des verbs 
s. wegen alle akeldon egangen, egengen zu Fuge (?) — wegen fo ders 
ofedene gengen së zu oflödene (R? 540, 23 M. 541l, 1M). Ausserdem simil 
hervorzulieben : 

yunga "von einer hand in die andere übergehen, übertragen werden’ in 
yanekt ike! lond to Aer (in pacht) (E? 208, 8). — gea gunge uira 
monne (das ackergeräte soll als symbol einer schenkung von hab: und gut 
niemand übertragen werden; vgl. hierzu Zfdwf. 7, 270 W., wo auch der 
ausdruck a dwel gunga gedeutet wird). — Jr f (d.h. wenn beim tode eltern- 
loser enkel) fera aldra (der grosseltern von vaters- und mutterseite, s. 
Nachtr. zu alder) ëng dād is, (eona dèlith (|. -atk oder th) ta id. h, diè 

s grossoltern), (bé Hibe: sa deh allera ec Aira swen fir ötherum on fu füus 
(zu empfangen), A Joie fhet nönt bi kmi (nach der parentel) gu myu 
(F 142 o); 

gungat "gelten! (s: zu ¿wisk das citat ans F 150 u.); 

jane, wwagaf “eingebracht wird, werden’ in Ar... (Aer tro bare (klagu 
auf composition) wppe game (F, s. zu bare), und alleree (d. h. jede klage 
wegen verletzung) seelma onleda (durch eidesleite erhärten) met dam 


(11 Statt dieses aus einem abstractum auf -inge gebildeten ausdrucks (-n für -e, Gr. 
$ 1694) wird sonst m (bez. en oder bi) aunderga, = 'einzeln' (Gr. 5 222 =) verwant, 
Vgl. abd, auntringun, -on singulatim. 

(Di Kaum einleuchtend ist der deutungsversuch (Pauls Grdr.® 1, 1152): ‘Den Auf- 
schluss giebt das subst. aofries, gong ‘Gang’ neben seltenem gung. Neben den Substan- 
tiven thwong Zwang, song Sang, *stonk Stank usw. bestanden die Formen Partt, Praet. 
*hwungen, sungen, Zetunkan so konnte nach gong leicht ein "gungen eingeführt 
werden statt *gangin, ®gengin; vor allem auch ein Infin. wung« nach siunge, Prtitinke 
statt #gonga. 

(nm Dieser fassung gemäss ist in H' 49, 19, 124, 13. 131, 5 nicht zuntk (Gr. § 374, 
anm. 2), tondern gunch zu lesen. Wegen ganeilh), genith (F) s. Gr. s. 214, fussn. 5, 

(") Der auf annahme von altem gong« beruhende deutungsversuch (Gr. $ 274, anm. 
2) ist schon wegen dieser lasis unzulässig. 
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bürum uppa thene selva (om, gehier), (Äer iba beneihe (klagen auf wer- 
geld) gunget (l. wp oder uppa gungat) (F, s: m benathey: 

he stattfindet’ in de fier En AioeiÄeondräg (von Ginet armen hand, 
einem armen verübter raub) fwischka fha londum punge (indem der rätıher 
im einen, der beraubte im aniren der beiden lünder, Fivelzo und Oldamt, 
seinen sitz hat) {FF 150 m.). 


H. 


kä ‘hew ace. B, F 124 u. (bel. zu Lyersforda), auch in den composita 
haeiyd (s. u), Aäwerf ‘heustätte B 174, 17, E* 203, 12, E” 203, 10. 
Wegen der form des nomens (vgl. awfries. Aà und Aee) und der hierzu zu 
haltenden ga- (in gästkereke “vaukirche' ; vgl awfries. Jā ace. sg. mit gasa 
gen., gae dat), ag, 26: (in Fiwelgt dat. E* 146, 25, Fielgde dat. F 150 u., 
Fyvighèlondis F 146 o.) beachte folgendes {die in Gr. $ 23 8B, PBB. 18, 
305 1. gemachten und in PBB. 25, 552 noch nicht widerrufenen vorschläge 
berichtigendes). Die formen sind nicht anf #Aawi, Zou zurückzuführen, 
denn als die fortsetzung von altem awi wäre #i zu gewärtigen; viel. awfries. 
m schaf (= ns. ewi), ay- in ayland "insel (aus Feel, PBB. 5,140). Ebenso- 
wenig aber ist hier zu denken an directe herkunft ans fectierten Täter, 
e, "pijes, -e (nus ZÄätes te, für *4oujes cte.) und *heninjer ete. (für Hannes 
eto.; wegen der berechtigten ansetzung solcher prototypen s. PBB. 28, 581 
W. und beachte o. zu ämes bemerktes), Begreiflich ist dagegen entstehung 
von durch *Asjes etc. bez. *Aumejzs oder Zäiten ete, hervorgerufenen nen- 
bildungen *Aa-5 bez. *dammi oder *4äwi ete., die in der folge Aè elo. bez. 
Aü ete. (durch synkope von w vor i, vel. u. anm. l zu onelef?, und con- 
traction) ergaben (wegen ähnlicher deutung der überlieferten formen vel. 
Siebs in Pauls Grdr.? 1, 1232). 


habba. 8. IF. 19, 173. 
häch, hägon (verb) R (= äch, ägen). Gr. $ 307 a. 


käch "hoch, Wegen der formen mit g s. Gr. § 149, anm. 2. Ueber Aar, 


härist und kärra s. u. zu Jär. Wegèn Aürra "mehr berechtigt’ H 330, 14 
s. zu fi instrumental. 


hächtgd “Testtag‘. In F. Sge. 251, 3 steht Jachtyd mit Aach als schreib- 
fehler für Ae-, d.h Ae (s. zu Austpd), 


häge, -a (Gr, $ 5%, anm. 2) und Aäch (adv.) hoch (im betrage)’ R' 75, 
29, E' 74, 27, F 152 u. (bei. zu ä adr. 7), R! 117, 2, “feierlich” Fo 40 
u. (bei. zu diplichta), Wegen des y vgl. Gr. $ 149, anm. 2 

hagia. Wegen -bagat R? 540, Gs. zu orirkère am schluss. 

haibrēde). Gr. $ 26, anm. 1. 

halda: æ. Von den im Wb, unter 1 für "halten, festhalten’ angezogenen 
stellen enthält B 176, 14 if. Aulda = handhaben: Mr kir ädng lii- 
damon (privalmann) fdeme pröstere (deu das bekleiden cines weltlichen amtes- 
untersagt war) Aalda inna lène (nmt), aa geie hi milh achia mercam: In 
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B 152. 16 ff. steht das verb für einhalten’: Thea rädimmana ipini (amts- 
jahr, s: PBB. 14, 234) stel sfonda lo lha zunnandei bifara Walòury he 
det TL. Mai). Je ti Walburgke dei a ènnnanidei, tå Aald € mn theme (l. Re 
und vel. Gr. s. 192, fussn. 3) rra (den vorangehenden sonntag als schlusstag des 
amtsjahrs), Ueber mit Arlpande verbundenes Aaldande R' R7 s. unten s. Y. 

Unter 1 gehören aber die im Wb. sub 7 anfgeführten und unrichtig 
reileuteten stellen: Ze tzia Fe (kinnlade). . -, zg Ait (1. Aiu) nëng mele (speise) 
mey Aalde (B° 241, G f), und Auldene mit nöthum (B 171,5, =. Zidwf. 
T, 289). ko, 

B: Wegen des im Wh. sub 2 aufgeführten tAruehihingath had daB 108, 
Il s. nnter ». Dagegen gehören sub 2 (halten, beobachten, einhnlien, be- 
folgen’) o. unter & hervorzehobenes B DS. 16 M die im Wb. fehlenden 
belege B 150, 16 IR {s. zu fel?) und Bq. 98, 7, E! 99,6 (s. zu *lichke) 
sowie der im Wb; unter 3 aus R' 41, 153 citierte. beleg und F 22 m. (s. 
zu brika). 

y, Unter 3 im Wb. (gerichthalten’) gehören noch die oben zu Grūda aus 
H und EI citierten stellen (nicht aber die im Wb. aus R' 41, 13 aufge- 
fülirte) sowie B 168, 7 M: as (als rēdièva) thene thrnchthingalh 
(die plenarsitzung) Zog (verlässt), au rise Ai (A lidam iva mere and (Aa 
sitkum (dem eollegen) due Aaiee (D): . gud (ene thruchthingalh akelmu 
kalda teiia nuda Vera (s. zu ièr); Aultmane to bach um (bei fackellicht), 
sa rösze Ar Apëer mere. 

3. Statt der sub 4 im Wb. verzeichneten bedeutungen wären besser die 
alleemeineren behaupten’, “geltend machen‘, ‘welten lassen’ bez. ‘gewinnen’ 
anzusetzen, Ale belege gehören noch hierhin: die o: xu dde) = erwähnten 
titale sowie fewe küp Go haldane (s. n. zu Aen fiel und Aa l ma Aii 
(gewinnt man die pflünder) do beenum (an der zu tok aus B 156, 22 ff. 
citierten stelle}, Wegen /het abelma Aalda mith ika Tonddriwere (B 163, 
19) s. Zfdwf. 7, 288. a 

Betreffs des letzten vitats sub $ (R° 540, 37) beachte die gange stelle; 
Sa Awer aa én rock mon èn lhing berethalh (erweist (?)) au due wrpene 
warre Dm echten ding)..., zu ne mi Ar (der verklagte) /hes nema wilhu 
Diada: e mi II rëdieng Lëaf of richte äer efter (demgemñss) o fie stále 
hatda (für absolut feststeheud gelten lassen), 

Dagegen ist hier zu streichen R! 73, 14 (s. zu seke d). 

e, Unter & gehört noch als beleg für “in verwahr hallen’ katda der u. zu 
kok aus B 155, 5 W. citierten stelle. 

$. Wegen der sub 7 citierten belege E7 241, GL. und B 171,58 oben 
uniter =. 

In bezug auf E? 233, 20 und (im Wb. nicht aufgeführtes) E' 238, 19 
sei folgendes bemerkt. In E’ 239, 19 H. wird eine nrt der als mert quali- 
ficierten frevel erwähnt: ÄArërag ag Annen mon lait anda ma Lhet heli 


(verheimlicht) dey anda macht (wml. durch verbergung der leiche) (**). 


(') Vel. die ebenfalls auf das nnzeitige verlassen der sitzung des obergerichts berüg- 
liche bestimmung (R" M9, 36 E): oirtMiich (verlässt, ». zu srerduila)) enich véier 
sina sitha (collegen), &remde (l rem, bevor ihnen) fhiu achte (urteilsvorschlag) 
aeien fe (von ersigenanntem), si fella (soll als bust bezahlen) di aime st hon. 
ne bwite halte merk, 

(D) Nicht 'vor gericht bringt, wie o. zu birelhia das verb übersetzt wurde, 

("81 Vgl. wegen solcher verbergung Brunner, DEg. 2, 627. 

Verhand. Kon. Akad. v. Wetensch. AÑ. Letterk. N. R Di. IX. il 
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Hierzu stimmt F 102 m.: Hrorsa ma ung mon alait [aloit] a morth 
and mar hine At (verbirgt) (?) and Aelit (l. kelt ond s. u. zu Aelit?) dey 
ende nachi, sā meyma hèr bi rtëciia dn oo" d (mordstrafe) on felta (be- 
rechnen) ('). Statt aada ma thet helt von E` hat die parallelstelle in ki 
(238, 19) and Gei on halid, wo die ersten worte jn and ma thzth zu 
ändern und für Ael {= "hell in F) eingetretenes Aald sich begreift als 
die folge des vorschwebenden gedankens an die versteckte leiche (and ma 
Oth Aali = "und man das, d.h (et Ae, zurückhält), Auf eben sol- 
chem £het Aalt berulit die lesart der parallelst, in E? (238, 20) andur 
bond Aalt "und den (wegen we für (dene a. Gr. $ 246, ann. 2) totschläger 
beherbergt, aufnimmt" (nieht verstandenes A4e kalt führte zur ungeschickten 
änderung, die einen in der ursprünglichen recension nicht vorhandenen sinn 
hervorrief), 

». Wegen Aalda "aufhalten, verhindern‘ s. zu Aödrıkıp. 

4. Einen beleg für ‘mcht abgeben’ (vgl. o. æ) bietet die zu werere (?) 
commentierte stelle. 


haldande in: thi kaldere (der daumen) and (hi slütere (der kleine finger) 
helnande (hilpande) and kaldandr (R! 120,3, R?537, 7) — wunder 
(die drei mittleren finger) Arlpande and Aaldande (R' 120,8 £). — 
Iki erm al ofen half irchtich ield: ia Ai alef (inem stab zu vergleichen- 
des) and mäweler nelle ieflha korira ... Gfäue akillinga goldia: Ailpanile 
ond Aoidaende achtunda half skilling goldes (R° 587, 33 E). — fa lAr 
fingera .-. Ailpandè anif kaldande (R? 537, 11 F). — thel bn wk- 
ande and welande (marcescens et mollescens, PBB. 14, 275), corira and 
ermabra fifline akillinga goldea; Ailpande and haldande achtunde kalf 
sbilling golles (R? 538, 3 M.). Die verbindung dès particips mit bm ver- 
bietet anne der im Wh. s. 791, sp. 1 vorgeschlagenen fassung ‘nur 
so verletzt, dass er noch festhalten kann’. Es ist an ahd: ald obliquus, 
elivus, pronus, ags. Jeald, nisl. Jalir etv. anzuknüpfen uod nofries. *Aulıd 
‘schief, schräg’ anzusetzen (vgl. auch die im Wb. verzeichneten composita 
nortähald “nordwiürts gerichtet’ und sgiÄatd. worüber u. s vocc), wozu ein 
denominatiy *keldia ‘schief stehen’ mit p. praes. Aaldande (wegen der endung 
ohne -i- s. tar. $ 304). | 

Die im Wh. S06, sp. I für hel-, Ailpande angesetzte bedeutung "noch 
helfen könnend, nicht unbrauchbar, nicht unnütz geworden’ Andet ihre stütze 
in ndorler nette von Ji 537, 33 f. | 


haldere R' 51, 14. 8. zu ala. 


halfläde. Zu Jade ‘gewicht! (s. anın. 4 zu merk) gehörendes compositum 
= ‘halbwichtig` begegnet in R? 537, 21 M. als auf den (40 panninga cna 
enthaltenden) goldschilling bezogenes adjectiv (über diesen schilling s. 
zu panning F): Intima and giëiimag (das eindringen und das entweichen 
des ntems durch eine wunde, vgl. His, Strafr. d. Fr. 317 mit anm. 5) 
twinthich skıllinga cöna, Ihel alyadar tiända (l aly, to ande 





(”) Die 3, ag: proes, ind. zo Ada = as. Adlien, ab. Auoten. Wegen der 
vgl, end, behorden verstecken". S "SE 

C) Nur ist a morth natürlich als einschiebzel zu streichen, dus durch einwirkung 
von im vorangebenden paragr, stehendem Ahrfrsa ma dnne mona mort alati thrüch 
sine hiwens willa in dem text hineingernten. 


ed xv E Send ege, Dien le. Gd E Mar it 
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‘yusammeuzufassen: und vgl. gaderfiäfn)) Aalf Lāde (ale das halbe gewicht 
eines woldschillings repräsentierend). Der mit Z4et anfangende passus findet 
sich nicht an der parallelsielle in R' 119, 17, wo wiën skill, cöna 
als busstaxe erwähnt werden. Im Wh. wird (zu läd) tiända kalf lade 
als *zehnthalb lot’ gefasst opd as dem ganzen salz ae. = Y 
goldloť gefolgert, was mit rücksicht auf zu panwing F' ermitteltes ein 
nonsens ergübe. 


halfsibbe auch F 142 m. (s. zu ürfaln) wit wr- ‘über'-). 


halfskerde ıalb aufgesehlitzt" in 536,6 &: Pir lippa bwi eslam, 
het Ai halfıkerde se Für au der pärallelst. B' 119, 15 £. stehendes 
Ahaskerde wäre schreibfehler denkbar (beachte auch note 13 in Eq. 119); 
doch ist die möglichkeit nicht zu übersehen von substituierung eines nach 
art von Aarmiled “hasenmäulig" gebildeten askerde (d. h. Aas-skerde) hasen- 
schartig' (e. Wh. zu Ausskerde und beachte Id. Ausenscharte). Vgl. noch zu 
akerd (adject). 

halia. Belege für im Wb. unter 4 verzeichnete bedeutung “irgendwelche 
sühnbusse) erlangen’ oder besser *einfordern' finden sich noch in grosser zahl 
in F 60—96. Wegen oppa- uppahalıa HE! 60,9». u, zu uppahalia. 

Wegen des irrtümlich sub 5 aufgeführten halatk "bringt zusammen’ (nicht 
‘veranlasst') in B 180, 18 s. zu fi 


kalimbrede. Gr. $ 26, anm. 1. 


kak ling “halber pfennig (bel, ana F s. gu panning © mit sum, 3). Die 
form mit £ für M (vgl. ahd. Aalling) durch einwirkung von Aal, Aale ete. 
(Gr A 116 EI neben Aalf ete. 


kalm in for .... Aalm für allum statt Aalınm. Gr, $ 116. £. 
hals. Wegen sinne Aala warpa s. zu warpa. 

halsdöe E* 212, 22. 228, 0 (R, las hier falsch el, Gr. $ 196. 
Aale "beischlaf.’ S. zu 6° mit anm. A. 


halskriga bez. -ghe ‘steifheit des halses’. Das £ der nomina ist Gr. $ 15. P 
unrichtig auf geschlossenes + (vgl. ahd. crê pertinacia) zurückgeführt. Die- 
weil solches è nur im rüstringer dialekt vor explosivem dental zu i wird 
{s. PBB. 21, 443), sonst aber erhalten bleibt, sind -Ariga, -brürhe und 
ehräg mach Noreens Abriss s. 31 f. der kategorie der formen mit ablaut #; 
i bez. ; einzureihen. Aus mhd. mal. Ärigen "sich anstrengen, streiten‘, mhd. 
brize “anstrengung, streit’, Arien ‘sich anstrengen, streiten’, Ariege, krise 
‘streitsüchtig', mnl. erigel ‘streitslichtig" ete. ist als die grundbedeutung der 
sippe “sich anstrengen’, anstrengung' elc. anzusetzen, mithin für alid. cérëj 
pertinacia, mul. erige? *beharrlich" und hartnäckig” ete, begriffliche entwicke- 
lung aus “angestrengt{heit)' anzunehmen. Aus für das fries. voranszusetzen- 
den, zu einem adjeetiv *krig oder *krige gehörenden *hrigu (mit schwachem 
masc. suffix) und *&rige (mit achwachem oder starkem fem. sulx, vgl, Gr. 
$ 165, mm. 1) = ‘hartnäckigkeit aber entstand durch übertragung von 
unsinnlicher auf sinnliche qualität die fries. bedeutung. 

11* 
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halsıf (9). 8. zu falla «. 


kalce ‘seite (nicht ‘hälfte’, s. den folgenden artikel). In bitagada hetia 
höra Cha biscope fon Menstre and (kine fiöwer londem a tvira Aalwa (auf 
der einen und der anderen seite) (E® 141,5 T.) liegt mit a wire wegena 
Le. u. zu wwgena} zu vergleichender ausdruck vor: alter. loealer genitiv pl. 
(beachte die aum, zu Zeikalee) mit vorgefürlem a (vel. Gr. $ 157%). Wegen 
a teichalwa (nicht a /eia Aalıca) a zu twihalee. : 


kalve in halve lèwsa (weniger) B' 128, 23, F 128 u, und katre mā 

= 540, 10 ist nicht als subst. — "um die hälfte’ (Wb.) zu fassen , sondern als 
instrumentaler dativ des substantivierten adjectivs (vgl. Gr. $ 222 2). Wegen 
alve mā s, noch die anm. zu walle) (münze, Vgl. auch Gr. $ 208, 


kamede) S. IP. 19, 184. 
(kamlucht). 8. zu Asmhächt. 


“lammed, hammelk “wntilatus’ neben regelrechtem ekemmed. $. Gr. s. 224 
und IE. 19, 181. 


hömmere, -mere, -reke: *lorfgebiet, gemarkung‘. S. 7. wfr. Lex. 29 und 
IF. 19, 196. 


(hamsehenge) ule. 8: zu Admadke, 


häna. Die beiden bedeutungen klüger!" und *verklagter" begreifen sich bei 
der annahme von zu *4än (= mnd. 46% *rechtskrünkung‘’) gehörendem balıu- 
vrihi-derivatum Zog bäng (wegen des schwunds von gi- a Gr. $ 52 2) "an 
einer rechtskrünkung passiv bez, netiv beteiligter”. 


känelke. Gr. $ 35, anm. 1. 


handa (7). Dass neben Aenda kein tanda in schwang war, wird IF. 19, 
182, anm. 2 betont. 


hangat, hengst. IF. 19, 185. 

Aragitisse "genehmigung' F 58 0. 8. IF. 1%, 185. 
Annzoch. 5. zu enzeg: 

Banordel (F). 8. zu epera (P) und Aonderdel. 


Ar “hoch” mit Järra comp., Märit. Wegen des nus Aärre abstrahierten 
positiva und superlativs s. Gr, $ 226 am schluss; nur ist Aärra nicht {nach 
Gr. $ 147 am schluss) direct nus *4aAara (= as: hökoro) herzuleiten (aus 
solcher vorstufs konnte nur *4äara durch 4synkope hervorgehen), sondern 
auf *hähra zurückzuführen, das dureh regelrechte synkope aus für SÄoiära 
oler eine vorstufe desselben eingetretener neubildung mit -- entstand (wegen 
rr für Ar vgl. ags. Herra Tir SÄtzÄen — geren die schon an sich nicht wahr- 
scheinliche dentong von Aärra als analogiebildung nach rra, Pauls Grür,? 1, 
1304, spricht ags. Merra neben äerra). Ueber ti Aärra in H $39, 6 F: szu ti. 


| hars, hera rosar (bel. Gr. $ 160; Jors begegnet nicht, denn E> 240., 
13 hat die hs, Aers, nicht Aora): Statt des Gr. a.a. o herangezogenen nisl. 


kara — Alieding 185 


unghrgesi ‘füllen’ (dessen ta-stamın mit der composition in zusammenhang 
stebt, vel Kluge, Nomin. stammbild. $ 76) sind as. Aers ‘pierd Seg, A, 
wihhersen Oxt. gll. zu berufen, die suf Arese oder Arass zurückgehen könnten 
(wegen a ans a vor r vgl. -gerd, erm der Uxt. ell.). Bei annahme von vor- 
fries. Arese bliebe ars unerkiürt (vgl. su farra ferner). Bei ansetznng von 
iras werden die beiden überlieferten formen verständlich: Jara bez, Aera 
Aurel metathesis (s. zu gera) aus lnutgesetzlichen "Arass und ®Aress (a erhal- 
ten vor langer eonsonanz, es sei denn dass die folgesilbe e enthielt, vgl. IF. 
19, 172). Wegen Aeree iu H 340, 35 s. zu rind. 


kasmüled "hausmäulig’. Gr. $ 258, anm., 2. 
haskerde (nicht Aasskerde). 5. zu halfskerde. 


haste (nicht Ast) “violentus” = gleichbedeut. ahd, Aristi, ags. Aazete, die 
mit ricksicht auf got. haifsts ‘awis? auf hasst zurückzuführen. Noch 
andere bel.: miti Aüster Aoud (E 50 uJ, mită Aāala Aeg (F 104 o). 
Fries. # für *a' ist suf rechnung des ehemals folgenden 7 zu stellen (vgl. 
IF. 10, 190 £.), denn As“ste hätte {naeh IF. 19, 197) Adatz ergeben. 


kael hass" (fit *hafe, Gr. $ 151, anın.). 


balh nt EI 243, 19 (dvası äfkerem sin Zei) wit af tha Aärde 
wegen sim ne. Sg. M. 8. Gr. $ 212; 24 in 4atk für i. Das nomen (= ags. 
kat, pl, Aattas, nisl. Aplr, stamm katiu-, vgl. Kluges Etym. Wb. zu 
Aut! und Aut! und Kiuge-Lutz,. Engl. etym.) ist bildung mit #f, das nach 
der Osthoff-Kluge’schen regel (PBB, P, 165 H. auf altem dA oder +-+ mg: 
anlautendem » beruht (wegen des sullixes vgl. Brugmanns Grir? 2, 200), 

kalia hassen’, bel. durch Antaden Frem. Ur, 5. 

katiä ‘erziehen’, schreibung (Gr. $ 145 =) für aliä. 

haelid *heuzeit E. Sgr. 251, 8 var. (vgl. zu Aa). 

Ami, d. h. aveia, 5. xu havle jni, 

have, keve ‘habe. Wegen Aere s. Gr. $ 195, s. 156. 

hävdunde ‘koplwunde' F 90 o. 

häcte)ddede ‘kapitalverbrechen’ (nicht “haupttat”). Vgl. His’ Straf. d Fr. 58. 


kävle)didisinge, -enge (Gr. $ 3+, anm. 1). Angesichts des sonst erschei- 
nenden Aärle\ldüringe , uge schwindelgefühl” (auch F 62 o. 64 u.) lat das 
d vor a in Aünddüdsenge H 33%, 13 wol als schreibfehler zu gelten. Ans 
daselbst dem worte heigegebenem commentar, Leite (dass er) weder and 
uinweder (schlechtes wetter) ande sine hüwedle wife, ergibt sich, dass weder 
'hetüubung' noch ‘schwindel’ die richtige übersetzung des wortes repräsentiert. 


keding. Noch andere belege für handenführer' (Wh. snb 1) s. zu montre, 
Statt ‘der hauptbeteiligte ete” (Wb. sub 3) sind vielmehr als die be- 
deutungen des wortes *partei' bez. “die klagende partei, der kläger' anzu- 
setzen; erstere begegnet an der im Wh. durch B 170, 21 bezeichneten 
stelle, aprecafk tla Adedingar oppi ne sõne (machen die parteien eine 
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sühne geltend), A4ar de» a2 tofara 1ha rödiewa, +2 kaldema (näml. der richter 
und die parteien) #; die andere an den übrigen aub 3 gesammelten belegen ` 
(wegen B 156, 22 W-s: die anm. zu kok, wegen B 170,5 5. zu kle)ne a). 
Der terminns ist als solcher nicht in eine linie zu stellen mit mhd. Jonga 
kerre, man, mnd, Åörcsiman, mol. hovethere, -man, insofern dieselben 
‘einen (für die taten anderer verantwörtlichen) patron oder anstifter', ‘einen 
processierenden (im gegensatz zu dessen anwalt), “einen eontrahenten (im 
gegensatz zu dessen bürgen)' oder ‘den bevollmächtigten repräsentanten einer 
kürperschaft" bezeichnen. Für die fries, stellen ist eben dem zusammenhung 
gemäss der gedanke an solche verautwörtlichkeit, solchen gegensatz oder 
solche repräsentierung absolut ausgeschlossen und es dürften die angegebenen 
beeutungen unseres Zardiug ihre erklärung darin finden, dass man sich die 
partei als den führer der event. zu stellenden eideshelfer dachte. 


bfäredleine (P) i: a wer èn MOR cu MLA nora Aderdleina heben 
werth, Mit rücksicht auf (anch im Wh. berufenes) Aramsa ma in sim umbe 
“in Aed datt (EI 234,1) und die hiermit übereinstimmenden parallel- 
stellen (ER? 234, 2, BE? 235, 1) wäre vielleicht die überlieferte lesart zu 
corrigieren in Advedeleina *kopfschlinge' (lerne aus "sagina mit in Klnges 
Nom. stammbild, $ 151 hervorgehobenem enflix; wegen ei aus Seit fir Set 
vgl. zu ni. ar, wegen -a fär æ im dat. sg. fen. s, Gr. $ 168 y); geren 
derne = ahd. Äng, ags. line seil spricht natürlich fries. # — germ i. 


häxe)dienithe, -elke *verstümmelung des kopfes' (nicht *kopflähmung‘). 
Vgl. zu Temithe, Die mit F 307, 12 citierte belegstelle steht F 98 u 


körle\diesteine. Belege aus F: Tiio Aardlerene an Ihinge Iher fräna 
tärimen, thera Tiüda tröde (122 m., im Wb, F 305). — ie röddian me 
Dien nen (|. ne) X meros frete umbe tha lithe ne Aundert merca umbe thei 
if, mer (sondern) gu kardlesene (ibid.). — JI hr, schulze) ägen frethe 
to Tedzane (au befehlen) alle rißchta Mwsliüdum , allera monna Auelikum 
Hana darum Ar (bei strafe von) Zber kürdlir ene, bila durum bi X Find. 
merkum (F 138 m.) — merter n mon atlit (erschlagen)... ., a8 seel 
ma Are jede wilh XFI merktum anglischis (a. zu werk G) and due 
Aërdiëacne (a riüchtrum ... to brecma (F 146 0.). — Hoc rëddio zg 
nore èr tha riüchla Ihunadei.. iy tket ma (l mans) of ika ais (amt) 
werpe and (ki) gewe (er entrichte) ta raddan DL. um)... olsa ful (F 156 u.: 
vgl. im Wb. citiertes H 328, 20), — Alsa tha rödldion sweren hehbat, sa 
bifrelhie +e allera Wotwa Fe anna alsıddna Auen do birittan. gg CH 
biarten (worauf er angesessen) ir, Dt fare Adndlasen (F 163 DR vgl. 
anch die ähnliche, im Wb. als H 330, 11 angeführte stelle, deren Aärd- 
fösene R unrichtig als ‘dem verletzten zu entrichtende busse’ fasste]. Dem 
im Wb. und in His’ Strafr. d. Fr. 251 ff, bemerkten kann ich leider nichts 
hones hinzufügen; auch mir ist eine genaue semantische Exierung des wortes 
nicht möglich. 

Die in HI begegnende form ` Ääcscdiäeuz weist hin auf ein prototyp mit 
suflis -wi (vgl. Kluges Nom. stammbild. $ 147); also -Mrne der Anderen 
mandarten mit epenthetischem -#-. Vgl. u. zu ralle)ae. 


(kävedling), hävdling “landesführer. schulze'. Vgl. Hecks Afr. Ger. 169 f. 
höredseke "hauptverhrechen”. Vel, zu ebe A 


d Som Zb Ce auedl rn a -r a 


*häredaleine — Ària 167 
*lövedsleine, 5. zu Aävedleine (A). 


(kävedstö), hövdstö *hauptkirche‘. Vgl. zu siö. Aofries. belege gewähren 
F 38 n. und 54 u. ls. zu binünga und stere!) 


harleynia = ags. Åafenian tenere, mal, Aureren ‘behandeln, besorgen’ 
(vgl. auch alıd. Arbinön traetare und s. Kern in Taulk. Bijdr. 2, 157 f.). 

Wegen der auf “behandeln, besorgen" zurückgehenden bedeutungen “bear- 
heiten’ und “in stand halten’ s. die o. zu *deka und in Zidwf. 7, 275 zu 
achlia eommentierten stellen B 175, 2 ff. und 150, 4 fF. 

Als reparieren’ begegnet das verb in B 175, IL f: Alsarı (rpigongar 
(meereseinbrüche) send, sa haunie fAiu grèd (das angeschwemmte land, 
d.h. die besitzer desselben) #4a färde ierde (die vierte rute, d. h, den vierten 
teil des beschüdigten deiches; worans erfolgt, dass den inhabern des nicht 
durch anschwemmung gewonnenen landes die reparatur der drei übrigen 
teile oblag) 

Als ansdruck für “einem lebensunterhalt gewähren’ ist, das zeitwort belegt 
in A 330,12 F. und F 164 o.: Tieiier nemmer vel (hs. a evel) ni gungë 
(eine schenkung zugewant werden soll, s. Zidwf. 7, 379 i) nena monne bita 
fla riñchia erva and mane (man, d. h. der beschenkte, ihm, d. h. dem 
schenker) harenie bi (hen prösteres worde and thera werdmonna (nmis- 
zeugen), #ief (damit) ma tddr wine sende (sinde) om we winne (sich zuziehe, 
auf sich lade), — Thet ther āe nündmmer öwerum (anderen) wel gung 
(für yunge opt.) vun monne (öwerum als emblem) bafa tha rrëchig erwi and 
ür ikel mang hawne bi thea prösters word and thera formunda, Ihet 29 
wedmon (= werdmon, 8 8. V), ldel ma têr nëne senda ome [o nel mwinne. 


käwerf' "heustätte'. Vgl. zu werf und Aa. 
he, ber *er'. Gr. $ 248. 


hebiba. Wegen des eitutes R' 41, 13 s. zu bada. Ueber das e und a 
von hebba ete. und Aubbatd, mg IF. 19, 173. 


lebda oder "Aefa. S. zu Arca (?). 

heda ‘verbergen’ mit AFE 3. sg. praes. ind; 5. zu dalda 7, anm. A. 
hefech (9). 8. def. T, 281, anm. 3. 

heft, hefte. Gr. $ 176, ann. 1. 

Zei 2), im Wb. als "hung, hieb' aufgeführt. 5. zu esrehalt Aei (Cl, 


hei ‘im’ (= ns. Angi). Vgl: noch PBB., 17, 318. 19, 368 und beachte 
zu sā, nsi bemerktes. 


čia ‘erhöhen’. Gr. § 288 2. 


heia ‘hegen’. Indem einem copisten die zur bezeichnung der dinghegung 


verwante alliterierende formel Aeia anld) Aalda (s. 0. zu bhiäda und F 134 w) 


vorschwebte, schrieb er F 10 m, die widersinnige lesart: ZAef wi... ägen fo 
heiane an do haldıne dmes lüwa etc. 


m. e ao FE! ei EB 
= + : 


168 heile — helile 


keila, e. Wegen des im Wb. unter Jeli ete. belegten nomens = ‘kopf 
- {prototyp *Aupiló ‘der denker’, vgl. anch zu si, sei bemerktes) sei nach 3. 
wfries. Lex. 43, anm. verwiesen, 

In isti föt strichalt (vebrechlich im gehen), Mel (so duss) t4; Saila 
nperāwe (sich nach. aufwärts krümmt) and ti Anecka lo beke (rückwärts) 
et allera slepen (l. siene und s. Gr: $ 175, anm), sā isl ču Lhrimen 
jeld (F 90 u. = Ra. 306, n. 12), soll das subst. nach R. (s, v. tela) ‘fers 
bedeuten; dech ist hier offenbar ebenfalls ‘kopf’ gemeint, Was im Wb, zu 
Anscka ‘nieken’? anlässlich dieser stelle gesagt wird, beruht auf unrichtiger 


lesart. 


hein *hnusgenossenschaft' und *dienstvolk. F 10$ u: Jefta Q. Jefi 
oder Jefta, wenn, ma) färra fari binna tha durum, Fate [feoe, d.h. 
‘wandfücher”] foslaitd and tha keine Biffächt. — H 341, 15 M.: Awasa 
ferth inür ölkeres kofmäar (hofgraben), ër trni ‚fineatre, . „ veflka Gi epena 
durum tagl, lia keine biscel (l. Arsesit, d. h. ausschimpft), Zira 
allereken böle sertöne penningar, 

Als belege für die engere bedeutung "dienstvolk s. diè zu warawd com- 
mentierte stelle F 112 m. und vgl. zu æA erläntertes Aegpogmg, 

Die Gr. $ 151, anm. 2 vermutete etymologie ist abzuweisen: mnd. Arge 
(fem.) "wohnung" berechtigt nicht zur aunahme von altem kepö (vel, ahd. 
Žagi circulus) und für die ansetzung von urfries, -iw im schwachen gen. dat; 
sg. maso. gibt es gar keinen anhalt. Das fries. nomen ist in zweierlei hin- 
sicht götischem neutrum fadreis zur seite zu stellen: einmal bezüglich des 
eolleetivsufises (Fadrein se. "eltern, vorfahren’: "hegin sg. "hausgenosen- 
schaft‘, woruns *hein nach Gr. $ 143 æ); dann auch in betreif der verwen- 
dung des plurals für den sg. (fadreinam veysi: heine Inusbewohner mit 
"è des nom. ace. plur. ntr.). Das collectiv gehört zu nach ags. #ndaga 'einsiedler' 
anzusetzendem Aaga *bewohner'. 


heynesna “diensthotenlohn‘, 8, zu dein und efh. 


keinz(i)och *untergeben‘ R! (bel. Gr. $ 143, anm. 1) für Aawzock (3. zu 
äenzeg) durch anlehnung an Aein (s. 0.) 


heirzeg (9. $. zu Aeuzeg. 

heril (mit 2 zur darstellung von assibiliertem EL Su zu Acel 
Aela ‘erse’ (P). 8. 0. zu deila 

hela *verheimlichen'. 8. noch zu Asdit {P). 


keld *verschluss zum aufbewahren von wertsachen', ntr, -stamm (— ags, 
gekyld: abditum), bei. im dat. sg. Aelde R' 37, 31 und acc. pl. Aedide E' 76, 
31, H 341,3. 8. Gr. £ 178. 


kelde ‘hald’. Wegen der hier verzeichneten stelle B' 126, 32 s. den 
folgenden artikel. 


helde (fem, iw-stamm) Tessel' (Wb. sub 1), ‘rewahrsam’ (Wb. sub 2), 
Siehe Gr. $ 195, anm. 2 (F 130 m. hat aber die hs. uscht Arlde ace. Ser, 
sondern Azka Tesseln'). Ausserdem begeguet das wort noch — ‘versteck* in 
R' 120, 20 E: as wal Mi (der mürder seines vater oder eines sonstigen 
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nake verwanten) awda podisküse wera milh öre kerstene Tiädon, As ne gunge 
efta (hinter) tha durun alonda and bidde to swere helde godin aes höra 
(bete um die gnade des messessersments, vgl. #sue Aöra KL 156, 19 = 
cornue domini W 405, 13): Wegen des im Wh, hier aufgeführten ntr Acld 
‘verschluss s o. 


keldest Rıq. 50, 13 I. 8. zu ald, 
hölgenaman "kirchengutsverwalter‘. S. Wb. zu Aeliga, ». 505. 
heli ele (H). 5. zu Aeila. 


hölia ‘für unverletzt erklären" und ‘heilen’ (intr.). S. zu furaga (F) anm. 3 
und zu dicii am schluss. 


heli-, helebrede “hirnblatt’, Gr. $ 36, mm. 1. 


helichdrachla (nicht -drachi “ler um die kirche herumliegende raum, 
innerhalb dessen die heiligenbilder herumgetragen wurden‘. Gr. $ 154, s. 150. 
Berücksichtigung der belegst., Sa Awnsa . .. fo bonne cumih, sñ leith (begrübt) 
ma Aimi büla there withume (zur kirche gehörendem raum) and bio Mia 
hölichdrachta, lehrt, dass ‘heilige versammlung’ (Wb.) keinen sinn ge- 
währt und folglich die vwulgatfassung, -drachte dat. sg. eines nicht fom. 
nomens — drechte dat. sg. fem. ‘schaar’ (a fir e vor chl, ~ im. dat, ag, 
fem. eines Üstammes!), unbedingt zu verwerfen. 


helit (0). Ta helt *verheimlicht' zu Jala (stark) oder della (= got. Auljan), 
Gr. $ 276 B. 256 =. B. 


helm. Der stäpa (hohe) bez. Aëog Arlm war mit dem roten schilu 
(vgl. o. zu drön) das merkzeichen der Sachsen. Beachte: skilnwi ga dond 
wera... wiih iheno etäpa helm and with thene rāda skeld (R' 139, 
os Di — and Ai fort inür Sarenna merka and Ai ülhalath thene EC EI 
helm aml there räde skeld (E' 30; 19 F; s auch H 30, 18 F) — 
ihel wi üs londe bikalda mackie with... Hhene wordsereda(") (im norden 
gerüsteten) ridder (also dem normännischen krieger) and with thene Aüga 
kalm and (hene råda schild (F 14 u). 


kelpa und hel-, kulpande (s. u. zu Alpe). Das verb steht c. gen. rei = 
‘verlielfen zu’ in B 162, 2 und an den zu A7 y citierten stellen. 

Wegen des particips = ‘nicht unbrauchbar geworden” s. zu Anldande, In 
helpande lemilhe "eine verstimmelung, wobei das betreffende gliel nicht 
unbrauchbar geworden’ liegt cin ausdruek vor nach art der PBB. 19, 371 
hervorgehobenen verbindungen wit Fatiender Zeraie *mit einem pack, den er 
sich aufladet’, dregande elätkera "kleider, die man trügt‘, windende kende 
‘hinde, ilie maun windet’, Falleude auch! ‘krankheit, wobei der betroffens 
füllt’, gie, vgl. noch sn drege, falla y und renna. 


hetpdolch. Das nomen begegnet widerholt in der Fivelgoer rechtssamm- 
lung bei erwähnung der folgen einer verwunlung, die zur beanspruchung 
einer zuschlagsbusse berechtigen. Ster krlpdoleh ehläpen fonter dède 
(wunde), sa chma iria Jo seriwane (uls bussfällig zu protokoll zu nehmen) 





-F 


(") Im drock steht ulsches -wereda. 


170 helndoleh — # ken 


and wönt mongra (64 0.) — Tha kelptoleh serifima būta elännm 
(kleidern, #, Gr. $ 151) 4 NUT schill. and för praustugan UL wm) (08 oi, — 
Senter Lihrina (8. Gr. $ 233 7) Aelpdolch ehlöpen, allereo alra Tule; 
Ika thrina milk gue èle lo haliane (wegen derselben die forderung mit 
einem eide geltend zu machen, 68 m.: ühnlich 70 0.) — Sauter help 
dolo, s seriwemarn, milh Aug Alle fo haltane (T2 m.). — Senter 
(Send er) helpdolch, alleree alsı Jule (740. ; ähnlich 82.0. 84 m. 86 m,). — 
Senter helpdolch, alleree mil Ans dike tj hkaliane (T4 u). — Senter 
heipdolch fon ehlepeu, fon Äere dde, alleree thira Irira mel bne 
"the alsa fule (l: alsa fule, mel ène èthe) gader fo lücane (zusammen zu 
lassen, 70 u.). — Senter tària helpdoleh appa tha föle bursten fonter 
döde, alleree XII seill. (86 u). — Berstat Her Aelpdoleh fonta wös- 
dolche (die folgen sind von der quetschwunde), ag scalma erioa eto. 
(92 m.). 5. such die zu gadertiäfn) aus F 78 m. eitiorte stelle sowie noch F 
78 u. 80 u. 85 m. 

R. erklärt das wort (zu 4elpunde) als ‘eine vom arzt zur abhülfe eines 
übels hervorgebrachte wande". Nach von Wicht (Ostfries. Landr. 768 b), 
ilem His (s. 122 f,) beistimmt, sollten hier die eine ‚Frumdäde, ein frumdolch 
(hanptwunde) begleitenden nebenwunden gemeint sein. Der ersteren fassung 
widersetzen sich die praedichte senter e4 fapen, burslen, berstal; gegen 
die andere spricht Asfp- hilf", forderungs’-. Eben im hinblick auf diesen 
compositionsteil sowie mit rücksicht auf die eiterang als einen die heiling 
fördernden process ist als die bedeutung des ganzen geltend zu machen “lie 
heilnne fördernde eiterungswunde', also ‘abscess’ (der troiz seiner heilsamen 
wirkung deim patienten last and beschwerde macht). Zur bestätigung dieser 
deutung sei hingewiesen auf die praeiiente sender hursten ‚berstal und auf 
die noch nicht citierte belewstelle (F 92 u): Pia beine (knochenstücke), 
thör ehreizen sent inwa lha mördoleke (queisehwunde) au Alitan (l ‚fletan 
‘durch das bersten eines abavesses ausretrielen’ und s. die anm. zu sadertiäln)) 
w ñt ofla helpdolchem. Aus dem erürterten ergibt sich für das zu Ahläpa 
stehende partic. von senter eklòpen die bedeutung "durch das laufen des 
eiters entstanden’, Wegen Ziria in fria Aelpdolch beachte anm. 2 zu bileta. ` 


kelpere. 8. noch kelpre adiutor Frem. 9, 13, 


helpunde, \as compositam findet sich als semantische entsprechung von 
Aclpdolch in E:222, 37 €: Hrer ma due monne ät (durch versetzung 
einer stichwunde beibringt) 2we helpunde iafla toa iefia ihria (ühulich 
E* 223, 37 EL 


"hem oder "hemme. Die Gr. $ 160 dem nomen beigelegte bedeutung für 
den zweikampf eingeherter raum? (vgl. auch Wh, 795) ergibt sich aus B17] S 
19 f.: Hirisa .., binime Iha kempa ikel strid inna (hù Femme. Sio passt 
in B 159, 14 A: Al ika döda, (Aer akiālă oppë houwe (kirelihof), Zen 
emme and biana kelde (wührenil des kampfes mit dem schild (')], 


Ihribele te blonde; wara (B? werä) küsböta, And (l. statt dieser auch in 


(7) Dass hier der kirchhaf als der fürden zweikampfangewiesene Fer 
meint ist, geht Aus dem umetanıl hervor, dass der rorungehende paragraph (a, D 158.24 f.) 
von streit anf m kirchhof handelt. Ane diesem schluss ist ferner sn folgern, dass 
binna skelde sich auf den zweikumpf bezieht. Wegen des schilds des zweikiin tz 
Brunner, DRg. 2, #16, es zweikämpfers vel, 
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B2 überlieferten satzeinteilung wara bez. werä Alshöla and, d.h: jedoch (?) 
die busse für hausfriedensbruch und) (ies berömadı böta (sollen bezahlt 
werden) #4 fodduath (zwei drittel) appeuningma (|. a peuningnm nach B* a 
pennigum) and thi Ehrimenatä (ein drittel) a were (in ware); Ida dikere böta 
ihi Lhrimenath a penningum and thi tvednatk a were (^. 


kam und Arme. Als bezeichnung für ‘dorf begegnet das nomen (mase. 
oder ntr.? wegen der beiden genera von germ: Asim vgl. DWb. i: v. Arim) 
in Jamenregan. E 133 (s. zu riwia). — Wegen eines belegs für ‘haus: s: zu 
lagera forda. 

Der ace. sg. höme in bikenna ... ainra eldra Aof and Aème (KI ag "It 
70, 26) entspricht formell entweder dem md, und. fen. deims ‘heimat 
oder dem got. fem. #stamm Aaims (wegen -« im ace. sg. der i-feminina s. 
Gr. $ 177); als seine bedeutung hat nicht degt (Wh), sondern nach gert 
aldera kof and Aaa der parallelstelle (R* 71, 30) "Jans" zu gelten. 


hemele, -de neben kamedle). 5. IF. 19, 154 
hemetkoga ‘priester' (eig. "ehorhemd tragender'). S- Ziel. 7, 233 £ 


hemliäckt. Der erste teil des in Aemfödchten dei I 32, 11, E' 35, 18 
überlieferten odjectivs ist nicht auf Aimel zuriickzuführen (Gr. $ 10 y): die 
annahme junger synkope von e vor ¿aus Æ liesse sich swar rechtfertigen 
(vgl. nach Gr. $ 105 walling ans *wödalling und- beachte za Arlöedelf cte, 
bemerktes), doch wäre Aem- aus Ar - in hochtoniger silbe nur als das resultat 
von analogischer einwirkung begreiñich (man beachte jedoch das simplex 
himel!). Abzuweisen ist ebenfalls Kögels hypothese (IF. A, 313 M) Aen: 
‘hell des fries. composituma = Asim- von nisl. Heimdallr ; nus ultem Aafm- 
hätte hier nach fries. Inutgesetz (vgl. IF. 19, 190 N.) nur Afe- hervorgehen 
können (die annahine eines simplex 4m Tell’, das die form des compositums 
beeintiusst hütte, wäre eben zu gewagt). Anknüpfung an das oben besprochene 
# komme) ermöglicht indessen die deutung ‚von Aemlideht ala gerenstück zur 
bahuyribi-bildung dömlideht (s. 0.): Tür den gerichtlichen zweikampfplatz 
genügendes licht habend’ (wegen der für eine gerichtliche handlung erforder- 
lichen sonne vgl. u. a. Grimm, Rechtsalt. 315 f.). Das » von kimliächtes 
%' 32, Il dürfte, wenn es nicht durch schreibfehler entstanden ist, einen 
dureh anlehnung an Aimel für e eingetretenen laut repräsentieren. 


hemma ‘mutilare mit part. stemmed, *hammed, hammeth, S. LF. 19, 181. 
Aëmmerifee. 5. Z. wir. Lex. 230 und [F. 19, 196. 


Sjem(mjeng Tlederzeng 5. zu rle. 


(") Wegen dieter im Wh. mi were (werd, war) nicht erwähnten bedeutung (über 
die partikel s.u, su were, -a) vgl. mul. neware und daraus entstandene mare, maer = ‘nür, 
sondern’ eto. und “jedoch, aber’. Andere belege s. noch H 886, 8 f- (citiert zu akatha 
‘schaden’) und E* 206,3 F. (es geht ein paragraph voran, demzufolge die von einem 
menschen verübte tötung oder zugebrachte wunde mit ful ield bez. fülle böra gebüsst 
werden soll]: Ward diarin däda, (her hia tha Tiüdem duñth, tvēdo icid and teddo bat, 

(*) Vgl. hierzu und zu der vorgeschlagenen änderung der überliekrang E’ 210, 8#.: 
Alte deche, hör achidth oppe Giprkkarg, el in hit thriböta,... and thi teèdnath 
fon iha bitem scel were Zelt anda thi thrimnath weir; Mith alsadene ielde sweima (soll 
man auch) beta iha hüsböis, 
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hemseke, -sekene F 108 u. (Gr. $ 195, anm. 2, 176, anm, 2), 
sehinge, -enge (bel. im Wb, zu Jamsekenge) ‘heimsuchung'. Beachte nuch 
Aömseeninge (Wb.) mit durch contamination entstandener endung und Adm- 
akire E' 07, 10, schreibfehler für -saken», 


hemzoch (f) R' 15, 17, lesefchler für keinzoeh. 8. 0.8. v. und Gr. s. 114, fussn. 


hëna. Wegen entwiekelung der bedeutung “verletzen, mishandeln’ aus 
“höhnen’ vgl. PBB. 25, 408 und n. zu faster. In letzterem sinn findet sich 
das verb noch F 130 u. (s. zu s'öfbandle)). 


kennenge (P) S. zu ale, 


d 


henszehen, sine, B 178,2 .: Werther ën mon sendad anda sine Ainete- 
siue and him sin erim driäpand: sè (schlaf herabhüngt) and loma. Aus 
dem zusammenhang geht hervor, dass mit Äeugzostue die muskulatur gemeint 
isi, deren verletzung die hebung des armes verhinderte, näml. der delta- 
muskel (muso. deltoides) + obergrütenmuskel (m supraspinatus) (vgl. z. b. 
Heitzmann, Anatomie s. 173). Indem diese mnsknlatur ais, dns bindemittel 
zwischen schlüsselbein (nebst schulterblatt) und daran hangendem arm galt, 
konnte Aenszeains als compositum nach art von ei/enne, windsal ete. (s. o. und u.) 
und ahd. brennisaru "brenneisen‘, wezsislein ‘wetzstein’, scephivaz Terclhopffss 
ete, (vgl. Osthof, Das verbum in der Nominalcomposition, s. 56 f. und Gr. 
$ 50 x) = 'muskulatur zum aufhängen (des armes)' verwant werden. 

Nach Aengzecaxtng fat Arnesehön B 175, 31 als zum aufhängen (des armes) 
dicnender knochen’ zu deuten ('). Das nomen wird neben seulderbèn erwähnt 
und hat demnach wol als ausdruck für (sonst durch awidu-, widehöu, 8. U., 
bezeichnetes) “schlüsselbein’ zu gelten. 


henzeg (nicht Aeirzug, Gr. s. 38), -zech, hendsegeht (1. -egeh) und hanzoch 


“untergeben’ = ahid. gikengig consentiens. S. Gr. § 139. 52 & und IF. 19; 


183: Wegen Arinzlioch s. o. a. vw. 
Aer "er, S. Gr, § 242 und u. m ihal (?). 
her (fin F 146.0. steht dittographisch nach ö44er (vl. F 150,8 12.154, 8 23), 


Ara ären" und ‘gehören’. Dass hier nicht zwei verschiedene verba 
vorliegen (a. Wb,), erfordert keine erürterung. 


Aöra "pachten", Durch übertragung entstand hierneben din bedeutung “sioh 
durch zahlung sichern‘; s. zu Zeiss, | 


kera (vgl. IF 19, 197) herr und ‘schwiegervater!, Wegen letzterer be- 
deutung vgl. zu fröwe, Sonst s. noch zu Arlde 3. artik. 

Wegen des im Wh, (am schluss des artikels) eitierten E! 18,6 = u. zu 
here ‘pachi’. 


here 'chebrecher' in FF 124 m.: (hene bëra wunder rum #rsane (versenkt) 
ma. Derivatam mit suffix -ian (vgl. Kluges Nomin. stammbild, $13) zu Aor 
‘ehebruch”. | 





(Dy Gr. & 139 und IP, 19, 179 warden die beiden composita durch nervus LAN 
dens’ übersetzt, was semantisch kaum befriedigt. E 


horabon — Aerwschare (OI 173 


hkerabon "eerbann'. S. die zu biberda 6 citierte stelle. 


hörbreid, -breud *busse wegen des ziehens am haar’. S. Gr. $ 142 (wegen 
-breid) und o. zu -breud. 


kere. Eine öfries. parallelat. von im Wb. s. v. Airi unter | citierter 
wfries. stelle (mit Jere 'schnar') s. o. zu döm am schluss. 

Wegen Aere = ‘feindliches leer’ s. anm. S su bimima und den zu ele 
erläuterten paragr. 


Äere "macht (s. noch zu änfele). Als ansidruck für königszins’ (vgl. Brun- 
ners DRg. 2, 237 f.) begegnet das nomen in BE! 16, 4 1f.: (wenn Jer friesische 
kaufmann auf einer unter des künigs schutz stehenden strasse belüstigt wird) 
krmiet fon thes kenenghes haleem, añ ärhmat te wimana of herem aud of 
Auslörka (hausstener), Liens scalia mithe fe fellane. Die wfries. parallelst. 
W 17,15 f. haot Jun da thins ende tiönda. 


kerebende, -bend, Die vergleichung, des compositums und des in R' be- 
gegnenden 4iribende mit as, herubenidi "einschneidende fesseln’ führt zu an- 
setzung von vorfries. #herubenili ber. -ribendi, -beud, dessen Aeru- in der folge 
volksetymologisch durch 4eri- ‘bende, schaar ersetzt wurde, Vel. Gr. $89 z, 
doch beachte als hierzu zu bemerkendes: 1. dass as, kerw- nicht zu mhd. Aerer 
herb zu stellen ist (bei entstehung aus stamın ermu wäre statt des con- 
stanten deru- mit Aeru- wechselndes Aero- zu erwarten), sondern, wie in den 
anderen mit Jeru- gebildeten nomina (Aeruidrörig, grim, éi, -/hrum) und 
den zahlreichen ags. composita mit heorw-, gotischem Autre ‘schwert’ entspricht 
(heru-, Asori- — “durch ein schwert‘ bez: ‘wie ein schwert"); 2. dass anknüp- 
fung des eomjwsitums an Asri- entwickelung der beieutung lurch eine bande 
angelegte fesseln’ veranlasste, die hervorgeht aus H 06, 9 M.: Thet send 
kerebeude, thel thene mow néng (soll wol heissen mehrere‘) Jald end en 
sine IL sinere oder minre) unewald (im zustand der hülllosigkeit) Täde 
(fortführen). Wegen des zweiten teils der composita vgl. Gr.: $ 160. 165, anm, 
a. 170 (deredendan F 130 u.) 


Aerech, 8. zu haroch. 

hereferth, 8. zu "folge B- 

herefrethe. 3. zu Airifreiho, 

heregers (?). 5. zu doeh (F). 

Aerem *'er ihm’, 8. zu (at (Cl 

herenäla. 3. zu (kirinät), 

kerened *kriegsgefangenschaft‘. S. zu med, 

hereiwei "heerstrase'. S. zu rhea, 

hermechere. hkermischere(?) ‘kirchenbuse’ in: sa arel ma umie tha aende 
(sünde) ta hermrehere nuifün (F A8 nl — det Ai (der dechan) Anne 


mon erögut wmbe nönamdeia fira (feier), aa vs fi freöia Frösa miär up 
lha këlgum fo wntrilichtane (sich freixuschwören), /han Ai äge, .. hermischere 


ge 


"AT Tea EE 


174 kermischere — herskipe 


to driwane (zu tun) (F 50 0), — +ā scel ma umbe (Ae epenberliku 
wuda iha hermschere untfän (F 56 u.). 

Wegen des # für a von -sekere s. Gr. $ 4 A und o. zu fera (?). In kermi- 
liegt wol, wie im vereinzelten Aarmesenrs Can. 13.15, Gras Wb. 4, 520), 
schreibfehler vor: die den as. Aarmscara, ald. harla)ascare, age. Acarmacearu 
rerenüberstehenden, in Cap. Car et Lud. sowie in L. Loti, 43 begeznenden 
(Harmiscaram, haraiscaram (vgl. Graif a. n. o.) sind nadh PBB. 25, 251 
nicht beweisend. 


herne. Wegen der im. Wb. sub 2 erwähnten bedeutung ‘gerichtssprengel, 
unterdistriet [viertel eines gauviertels)’ s. noch xu birar, Wegen Aerma = 
‘sahnwurzel' (Wb, sub 3) vgl. zu erna, Einen beleg für “kante s. zu skerd 
(subst.). 


keroch, -ech. Wegen der bedeutung ‘seiner pfllicht, ein sühne- bez, struf- 
geld zu bezahlen nachkommen” s. ausser dem zu orirhöre aus R® 541, 15 M. 
aufgeführten citat noch: die folgenden stellen. R118, 239 MH: fallatı Iher 
(Äre ve fi füwer... une mon (weon drei, vier personen jemand erschlagen) 
and fha Aon da (die frevler) alie sè blät (arın), werihalh Aia alle fald (erschlagen) 
ambe Aene aa, albkörwithir möla Ara Liidaia (sollen sie als ausgleich 
gegen den einen erschlagenen erschlagen sein), alsa fir as Aug alle werlhat 
(o bonahond emakad (für die föter erklärt werden); wilire du deftin Arsne 
ktära del salda (niml- des werzeldes) and liene freido wella, Adrock akılun 
Aia beliva. — R? 542, 15 M.: slatkther (1. sleitätker, d. h. tötet er, der zuvor 
erwähnte arme; wegen -FAfker aus 28 + Aer jet vgl. Gr. s, 190 unten) 
(went man ieftha thre... and Ai then werte to riüchtere bonahond amakad, 
ugele Ai tha (oder) ne mugi binna ser wun nüwel Adroch werlha, wertä 
Ar (enne dAer umbe enlein, ëng akil Ai mabe Atära alra hals lidssia. — 
B 153, 10 M.: et (das gold, das der abgehende radieva als enution für 
eventuell zu zahlende brüchten hinterlegt hat) stalin etwa (ba rädiewa wilhe 
(für die erstaltung desselben sollen die richter sorgen), Mar (die) (euug 
wellech send, alsa fir su hi (der abgegangene) Aerrch s# (in bezug auf von 
ihm zu zahlende strnfgelder); nis Är mänt Aerech and Ki tha keddar (den 
beamten, denen die einforderung der strafgeliler oblag) wende (sich wider- 
selat) and An sdänt fü (keine wertsachen behufs erlangung der strufgelder 
ergreifen) ne muge, a fèse oppa (sollen sie angreifen) tet yold umbe thene 
brecma (brüchte). 


bera ross. S. gu Äars, 


*hers- in "hersbannum. 8. PBB. 16, 315. Die deutung von -banni um) 
muss Ich andren überlassen. | 


herskipi, -e (Gr. $ 174 mit anm. und 179). Das wort gilt nicht für 
"erschaf, sondern für ‘gerichtsbarkeit’ (vgl. mnd. in diesem sinn verwantes 
Aörschop) in B 162, 3. Der betreffende paragraplı handelt vom marktfriedens- 
bruch, der gelegentlich der *handelsmesse’ in zu einer ortschaft selörenilern 
'marktgebiet' (eiler missa nare wit B 161, 23) verübt wind: Miceltar 
akel i nare wik el fiüwer owen, el anie Maria Auge, ef Ütengra howe, el 
Fieloris Acwe, #t Aurechowe, eller miara innare wik, (ha böta al Ehrikite. . 
And we helpalh (Aa tröne reliera (die für dieses marktgebiet zuständig sind 
vgl. zu radiera) Ha Aana (klüger) mirnel, cr kia of there wik ETEF = 
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gie hia Iräne (eider with wer hägesle mercun), Aredersat hali [wer von 
beiden das recht aufhält, verhindert); de Aelpe hia him sines rilchtes and 
hi clayie !heuna enda herakipe (und erhebt er eine klage in der gerichis- 
barkeit seines domicile), a ce Är mit Der hägeste mercum and there Uteh- 
biga upriüchte hi (er soll für die rechtaforderung schadenersatz leisten). 

Dic fassung von wik an. der oben citierten stelle und in indere wie etlere 
miasa (B 102, 8), eltere missa indere wie (B 162, 10 f), ware wie 
ellere missa (B 162, 17 £) als ausdruck für ‘inarktgebiet’ ergibt sich aus 
dem begleitenden etterie) missa, Die bedeutung entstand durch prögnante 
verwendung des sonst in allgemeinerem sinn für ‘ansiellung, niederlussung 
geltenden nomens, Man beachte auch Rietschels Markt und Stadt s. Aë E 
wonach die märkte als selbständige ansiedelungen an einen schon. vorlian- 
denen ort (hier et snie Maria howe, st Ulengrahowe ete.) angeschlossen 
wurden (IV 

kerstede ER 201, 11 für heröhelede, Gr, $ 125 2 

hert ‘hirech, wahrscheinlich zu erschliessen aus .A-fan cervos Frgm. 25,6. 

Äert A) herd’. S. zu #Airth. 


kerwere ‘gewere dureh pacht (höre)' (wegen der compositionsteile #. Wh.) 
in F 186 m.: fretäe # ledzane (befehlen) alle rrüchtea Ansliüdum.,. an 
aldêna ewm anıl alsadlina werum do hisittane, sar (als er) bieten and 
binglen (benutzt) Adıle siker (unangefochten) anid sanläs (ohne widerspruch), 
kuelker sar den (le dêr) on kemen were milh cüpe sa mith wirle sa mh 
siüehla hörwerum, kit na sè thetti köra (dominus) acele tef lond sella 
(verkaufen), 

Lëta. S. noch Gr. $ 274, anm. $ (wo xu lesen Aëte, Arke) und IF. 19, 
106. 158. 


köfe und Adlte Witze‘, S. IF. 19, 1985. 196 und Gr. $ 195 (Azie nus 
Sieg, 125 3 (4ëlle nus SÄédtechté-l 

Äere (5), vielmeht Pächie oder *4effa, mit Aewen. Gr. $ 273 7. 

heve diabe’. Gr. $ 195, s. 156. 


herxil. R's änderung der überlieferten lesart könnte zur not das. richtige 
treffen: Aeki? mit nicht assibiliertem # durch anlehnung an eine nebenform 
"fake (= ahd. Anehul). Doch wäre wol besser init Siebs (Pauls Grdr.® 1, 
1287) an Jesi! mit assibiliertem (dureh + Jdargestelltem) gulturnl aus *Arkil 
zu denken. | 


"herehall,. 5. zu errehalt Aei UCL 
herwia ‘subnerrare‘. 5. PEB. 14, 253. 
hi. Wegen der in R' R? für Age, Aire stehenden Aini, Airi s. Gr. $ 242 


und vgl. u. zu aui bemerktes (hine R' 13, H. Dh, pn 01.77, 18, 115, 16. 
117, 8. 121, 2, R? 535, 14. 544, 10 ist Är + (ejne; Ate R? Sal, 5: 11 





In Auf diese ortschuften weist Auer homeen eines nachfolgenden paragr. hin (B 
162, 9 EM: ürliustmar oläthar.... ettere nilasda indere wio etia fiüwer ho wen) 


bi 
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176 Y ‚kiünle) 


für Aisi durch anlehnung an (Ae B* 544, 23, das nach der entstehung 
von dies dureh anlehnung an (Är des nom. ex. für these eingetreten war. 


hnähwehk, hiäwelk. 5. zu ia Ahelik. 


Art “wuld F 156 u. Wie it mehreren dislekten # (aus *#) vor r + 4,7 


oder guttural durch altes 7 oder # oder dureh -#- von ta- cte. der 2. ett 
verbalklasse vor übergang in e geschützt wurde (s. zu mwörde), =0 wirkten 
diese factoren in den durch F und E* repräsentierten mundarten erhalten 


ein auf vor Zi stehendes # (aus *#); beschte die Gr. A 30 3 gesammelten 


bolere Aid (für "hide — as. Awldij, thilta “dulden? (= ahd. wien aus 
#yuldian), {-Jrelh)ilde), -a, ich, veh (uns Deck. abih und aus *sküldich), 
woneben in andren ılinlekten Helde, thella, wkeldle, -seeldich ete-; anoh in F 
E? selhlelde, (seelilich, ch, unsheldigiet, mit aus unllectiertem Zebeld 


stammenden voc., meldte Ia, o seeltata und such gelden “rolden” (UR, gn 


Angerlin), deeg - auf nichtheeinflussume des tonsilbigen vocals durch id 4 
schwachnebentoniges 7 (der Heetierten formen) hinweist. 


hilge, -a, -em. S. mm. $ zu driva. 
hiltane (?), 8. die zu drei F 98 0. eitierle ‚stelle. 


hkilpe F 14 m. und Ailpere RE mit ö durch anlehnung an Alla (neben 
helps, Gr. $ 270 e, mit aus Siipi, #kiipih stammenden i). 


Ärm ëch 8 au Jömliächt. 


kiö, Are. Die pronominalform Art E' F sowie (ép E fr Ait, [AiR (Gr. 
$ 248. 246. 247) beruhen natürlich nieht suf dem wechsel von -ound 8 
‘Or. $ 24, anm. $), sondern haben bei schwacher betonung quantitativ und. 
qualitatiy aus #2 -geschwächten diphthong. In der emphasis warden die kurzen 


formen 4, 1kis, 


kiönlı), kiün(e) = ‘ehegatten‘, 8 Inusgenossen' (die süsammehwohnenden 


in weiterem sinn), 7 ‘che’ (der durch die ehegatten EE verband), Zm- 
den belegen für + (de Aiinen ai. to Aiünsm Gi "eine che eingehen, 


-geht’) füge noch hinzu F 114 u.: Aio theuna lo ölhera jAünum kumih, 
Das zu ahd. Fio conjux, as. Aiwa uxor stehende neutr. plur. tantam beruht, 
wie die schwachen neat ahd. ibun, Awen, Aieu *chegatten’, "hansgenossen- 
schaft’, “dienerschaft‘, "ebe. aal, RE. hin, Ada *chegutten', Tluusleute, as. 
nk ‘ehegatten’, auf aus dem alten nom. ace, dual Fl) (für *iiwond) 


in den. plur. ntr. übergesiedelten "Zéiwen (erseizung der isolierten ending 


-unu durch -Siu ,; vgl. PBB. 14, Z351, nur ist für den ausfall des semivocals 
nicht vorangehendes #, sondern das folgende € verantwörtlich zu machen, 
das auch ahd. ikun, Fien, nisl. Aif ete, direct oder indirect hervorrief; 
5. noch Gr. s 2345, Nachtr. zu $ 55 x)... Der gen. Argng, Aiünena (wegen 
na, für -a beachte Gr. $ 157% und der dat, Aräuon, Arts, EM, -tH 


‚weisen auf übertritt des schwachen nomens in die starke flexion hin; de rsèlbe 


wurde veranlasst durch die fassung von Siten (aus *hi-on für Hi Er) als 
Nexionssuffixlosem, der a-deelination angehörendem nom. see. pl. att. und 
vergleicht sich so dem in Gr. $ 192 3. 19% am schluss hervorgehobenen 
process, dem em dat, dchnon, un, Zen (nen (woneben rerelrecht ent- 


standenes ägem) zu goen ber. “en (aus *ungin für *ungäne) nom., ace „pl. 


a = 
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seine existenz verdankt. Der nicht belegte nom. acc. pl. kann meh Gr.$ 157 ~ Pa 
hiën ‚oder Aiöna (in R), Aiie oder Aičas (in den andren mundarten) gelantet = 
haben (vgl. auch ägene nom. acc. pl., Ackur, ägne (") neben Goen) 

Noben $ Arzu, schwuchem nom. ace. pl., stand ein gen. “Akano bez. amit = 
oder -ewa (Gr. $ 193), der bei überführung des nom. ace. in «die starke = 
deelinntion ebenfalls metaplasmus ‚erlitt und als starker gen. pl. zu gelten $ 
anfing, was: wiederum: entstehung eines neuen nom. acc. Stan oer u zur | 
folge haben kannte, Als fortseizung aber dieser nenbildung begegnet der x 


zweite compositionsteil von ainälgen R’ (nom: ace. pl- ntr.) "ehegatten” (mit 
durch g dargestelltem zwitterlaut für hiatusfüllendes yy Gr. $ 92, mim; 
beachte auch dureh contraction entstandenes awfries. Aive mit end, -Em 
‘hausgenossen’, bel. Wb. und 4, wir. Lex. 30) und von gleichbedeutenden 
Eataaens 3° (ha. inmelhe), Scene B', sinnwane E? (-0- als schreibung für -, 
Gr. $ 73. 7%, anm. 1), nme El mit nuza dat. B 170, 18 (vorstufen 
#yiuhte bez. enla mit seu- aus au Iangob, sene- von Senrbalılus, Seneverius 
ete. (Y) zu haltendem eompositionsteil; hieraus durch assimilierung ond vocal- E 
"schwächung “sanen bez. #azunen, wofür *einnene, seunene cke mii -2, Wit 

m Acel), 


kir "hier. Vel. PBB. 21, 448. 
hira obs (3 F 146 m, D. iwrielde nach zu African (7) bemerktem. 


a 
Ka 
Lex 

` — ëze-2 . . 


hiri, Aere (heer). 5. zu Aere, 
` Arten, 5. xu herebende. | 
kirifretko, herefrethe “heerfrieden' (nicht 'volksfrierlen’). 8. zu *ulge B. ` BT. | 


 (kirinaf). Unter diesem  stiehwort im Wh, erwühnten wfries. Aerengclt 
antsprieht ofries, Jermia 'heergenosse" F 35 m. 


"hirth, hertih) (die form mit i für R au folgern aus Airthalede, ide. 
RU RZ; i wie im irihe, inte, Art HK, Grën =). In den sich auf 
Fivelgo und Oldamt beziehenden, in P 146- f. stehenden Küren heisst es in 
bezug auf das erbreeht u. a. (150 u): Veder and möder Aecrg ër alerji, 
a dewasa (wegen -~ s, Or. $ 243) Jira gond uppa tha bera; atervat lha Gern, 
| sr Ana ihel gomil Bit Zäen heriä [A ert] QES stammgut; vgl. a nämtiche 

für. das mnd. nnd mnl. belegte bedeutung) and upga aldra (eltern) wönt. Alsa 
bi lika (zum beispiel (9): monat (heiratet) ther u röme of Ara londe 
imua Fiebig, and (wenn) Aim thar bern tee (gebührt) amii mon sterve, nerf 

thet bern, sa löft hit uppa Ihen kert dnd nppa thu möder möut; xà mei sé 

[hér winna nöder bödel (bewegliche habe): we cäplond, sa sant ma ae wither 

th alsaden: «kira (geschirr, hausrat, vel. ahd. geseirre und s. Gr. $ 48. 
"82.4, 168) and with alsadene gowd, sa se dart (dorihin = as. (are) Aën, | 
8. auch die im Wb. mus E* 200, 1 citierte stelle und vgl. Z. wir. Lex. 5. | 


e 








D Irrtümlich warde Gr. $ 192 3 ügene etc. als regelrechter reflex von "nugann 
dargestellt: die Inutgesetaliche fortsetzung des irwähnten prototyps ist nach PRR. D, 
288 ff. gen, ou ` geng etc, hat dagegen als neubildung zu gelten nach Gr. & 17, 

(D) Vgl. Bruckner, Die sprache der Langobarden 67. ` 

(1) Das nomen entweder als dat. ag, gr, oder als dat, se. fem. (vgl. got. galeiki, mnl. 
mind, gefike mtr. und al. gofikhr, mul, mnd. gefike fem.); wegen ~ für -e (= ais, Or, 
5 168, 10. 

voam, Kon. Ak, €. Wotenseh; Add, Letterk,. N. RK DI IN. t2 
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Zürthlemithe (1. Airt-) ‘schulterverletzung’_ S. zu selte. 

Aiscelhe "hansgenossenschaft', S. anm, + zu and (conj.). 

hindega, hide. Gr. $ 152, anm. 

(rsch), Einen ofries. beleg gewährt in (hine Aidelika dey (F A ml 
klädıder- "leiter'- neben Alödere. Gr $ 150 +, IF, 10, 196, 


Aläpa. Dass Ale) H 32, 17 trotz der überlieferane in H' H* als ver- 
schreibung für Alpi 8. sg. praes. ind. zu gelten hat (nicht nach Pauls 
Grdr.‘ 1, 1219 als praet, Aap zu fassen), geht aus der belegst. unbedingt 
hervor: ou ma... fra folk mit cawe gader let end Anna thema (|. Zéenna) 
Alaph mith hrüdena seerde.. ., al thet, tåër Ar themne Fuchten Adlı an 
dolje.  — gë gef Auf... Aéie, 

Wegen der verwendung von Sewter.. .. ehläpen ala praedient zu Anlpdoleh 
s. zu diesem wort. 


hläpia ‘springen. Gr. $ 200, s. 231. 

Aleıla äuten’ mit praet. Meie. 3. zu Bikerda æ, 

klem (geschr. lem) ‘schlag’, S. PBB. 14, 263, Gr. § 144 z. 170, IF. 19, 178. 
Aienszene ‘verkrümmung'. Gr. $ 134. 

Adela "herabsteigen’ (?). 8. zu Alla "sch als decke ausbreiten‘. 

All schutz’. S. zu onklef (N. 


Alia in Aliet “sich als decke aushreitet” F 24 u. und in für Aletk E46, 
IS zu Iesendem "Äich (s: PBB. 14, 252, wo aber das verb, wie auch in 
Gr. $ 256 2, unrichtig mit kurzem vocal angesetzt ist: sowol die herkunft 
der überlieferten form aus #Alist, *hlich, *alide, "ala (für PAliwi i, -it 
da, id, vgl. anm, 1 gu onbist7 als dis wahrscheinliche einer beeinllussung 
des zeitwortes durch das nomen 44 (Gr. $ 164) führen zur annahme von 
Aiia (vgl. die parallelbildung sia) (1). 


Aliu = x ‘angeben’, 8 "amtlich aussagen’, y ‘amtlich der büssnng halber 
taxieren’, ‘als busse auferlegen’ bez, "behnfs gerichtsyollzichung einen auftrag 
geben’, 3 ‘amtlich für (schuldig ete.) erklären’; e ‘amtlich für tatsache erkliren’ 
(wegen ider etymologie des verbs s. Gr. $ 255 2). 

x. fat āe ihel, lhal as (die vergewaltigte fran) Alied aw clapat an wor- 
pena were (im echten ding, s za werpa) ..-, fo tompisw (dan soll ein 
gerichtlicher zweikampf stattfinden) (F 13 mi 

B Sa Awelk aldlirman (amtszeuge) sa (her Alige, Lhdr (da) Ai nane 
èA (ami) uehbe, sa brekið Ae werd (R! 124, 5). 

y: Tha üheāga (die nussenwände des durch brandstiftung verbrannten hauses) 
(o iehlande, alanas (hi röhera Aliga (R' LLS, 16; ähnlich R? 543, 18). — 
Sa Awelik aldirmon (amtszeuge) sa (hera medda äret vairte (übergeht, 


() Gegen in. Pauls Grdr.’ 1, 1306 vorgeschlagene fassung, Alech zu hikıda, factitiv zu 
hida (== ags. Milan tegere), spricht der umstand, dass ein so zo erwartendes objectim 
text fehlt (fhim.,.. nacht and Ihi.... winter ar tha taner hlethl, | 
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micht beitreibt), ¿4ër (die) 44i rõdiera Alige, thet hise selva talde (R' 116, 
28). — Sa Awërsa lái Adere (der swangvollstreekende schulze) firor tè 


(in seiner zwangsvollstreekung weiter vorgeht) fja (als) (Ai rödiera Alie, tha - 


(oder) ki wawet tia nelle, Lhar indem) Am tAi rödiera Alie, and kini ther 
mba alla tha rëdieva stelde (bezichtigen), Mêr biung tha fiardandete 
sé, a ahil hi achia merk sella and ihes hödes las (R* 546, 38 f). 

d. Filcht tier Awa binna, sā slbillath him alle tha riüchtera... etle 
akeldich Alia (R> G41, 7 Mi — wii Aine sin rödiera sikur (unschuldig) 
ilia (BR? 541, 5; ähnlich 11 und 543, 24), S. noch die zu opt fär sus 
R? 54], 15 fF. citierte stelle, 

e, Werth tier... Pnich mon befuchten.... . Gefier {het fher ën man werthe 
dad ealain, and thel düre (es wagt, nicht ansteht zu) air rediera Alia... 
al akilma lhal al twihel- beta (R° 541, 25). — Werther ès wif enèdgad , and 
(Ae dëre Alia thar ridia... y Airi bwinlich merka lo böle (R° 342, 206). — 
dei thi mounie mă (d. h. mehr als die zuvor genannte taxe als beerdi- 
gungsgebühr) Archte to lja riñchla erwa, sù natriñehle (soll sich freischwören) 
Ihi eriwo thes... , and ti härdpréster Alie, thel Ar (nämlich der verstorbene) 
nui mā foot (gelobt) webde (F 154 m.). — 8. noch R? 543, 5. 10 (vgl. 
zu oniaj 26, 32 und die zu oriräere aus R* 542, 1 ff. citierte stelle: 
wegen der hier und in den 3-belegen gemeinten sachwürdiging des richters 
vgl. Heck, Afr. Ger. 193 f. und beachte zu dire "bewoisen’ ete., brunga +, 
onläa, onröde, röda (= got, rödjan) X bemerktes, 


Lued ‘deckel’, “augenlied’. Vgl. zu dei. 
hlidia. 8. zu rimia, 


hlilg)ene. Das verbale erscheint im anschloss an die zu Alfa sub B. p.e 
erwähnten. Iedeutungen 

für amtliche aussage’ in aldirmonnen diene (R' 123, 28, R? 539, 
32) und ag isr ta èn aldirmon del ne wariächte Lhiene (R' 118, 24); 

für “amtlichen auftrag' in Sa Auerlik bounere (gerichtsbote) ieffha hödere 
(schule) orer (gegen) (Aen rädiera willa and sine Aliene fari ova Funa mon 
IR 116, 22); 

für ‘amtliche erklärung! in sin ingöd (hat derjenige, (essen haus dureh 
brandstiftung verbrannt ist) do winnande miti sërtich monnon ova tha Aöligon, 
tüßrefter siuee vēdera ligaene, tat hi richte aweren hehle (R" 115, 17 Me; 
ühnlich R? 343, 15), und dr Ain (die mutter) also Aaf arm), tet kinaa (d: h. 
ilie kinder) elter we muge näure! katia (ernähren, vgl. Gr. $ L45 a), a time 
hin of tha delde bi hire peëtiereg Aliene and bhes rödieen alke, Iel hin 
tha akerpa Aungere wers (zu wehren habe) (B 187, 8). 


Alot. Einen ofries. beleg für wit Alote ‘durch das los’ F 44 m. s xu 


Aicil in: hweliare akëth el warale (freundegelage) and et A /oi Ä e binna 
mögen (innerhalb der wände). Wahrscheinlich ist hier mit Kern ('laalk. Bijdr. 
2, 191) wel, Adir (plur. eines w-stammes) ‘herd’ zu berufen: R.'s und 
Juckels ‘bande' = ugs. Alof caterva (s. Zfdph. 23, 140 und Gr. $ 20 x, 
165 =) gewührt keinen passenden sinn, 


knecka (subst.). Dass die form kein anf # zurückgehendes + hat (Gr. $2, 
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150 d Auscka — hoffreike 


anm. 1), ergibt sich aus dem in Pauls Grdr.* 1, 1155 und IF. 19, 172 
erörterten, Noch ein bel, zu Aera. 


Auge bo "mieken! (CG). 8. zu Arıla, 


kneze, nethse eto. ‘nackentuch', 8. Gr. $ 134 und a. zu w/helhe (?), Zu 
beachten ist die anzusetzende vorstufe mit Anscki-, das auf ehemals neben 
*inzekö (— überliefertem Auscha) stehendes *Anackt hinweist. 


ködere. Ueber den mit diesem tamen bezeichneten rüstringer bemmten, 
den schulzen, s. Heck, Afr. Ger. 150 #., jedoch unter berücksichtigung von 
u, gi warpa und schwer/h (?) erürtertem. = 


hodir, koler- 5. an Aesddleg so) (partikel). 


Auf, Zu den belegen für die im Wh. sub 2 erwähnte bedeutung *kirchhof 
(‘geweihter, zur kirche gehörender platz‘) füge noch hinzu B 159, 8. In 
unter % aufgeführten » sente Maria howe ete, und in after wer kommen 
(kouen) B 162, 11 sind dagegen ortschaftanamen zu erblieken (vel. zu Arrakp). 

In sub 3 aufgeführtem citat aus KR? 544, 5, a0 Zdi warflgerichtsversamm- 
lung) fo Movi enmi, ist Aof dem zusammenhang zufolge durch ‘dingstätte’ 
zu übersetzen. 

Beachtung erfordert aus Aonwe dat, sg. B’ 158, 25. 159, 5. 10. 160, 
12, ES aan, A, E’ 231, 3, Aowwen B? 162, 11 hervorgehendes ome (ie halb- 
voe.) für oe (mit e bezeichne ich hier lab, stimmhafte spirans) (die sehrei- 
lungen Äere, Ave, zm, honen sind zweideutig: mit or oder ou’): die laut- 
entwiekelung begegnet ebenfalls in zu nisl. elaj zu haltendem (breinelala)n)u 
(a, zu Öreinelona); zwischen hochtonigem o und *-#(-) resp. *-2 wurde stimm- 
hafte labisle muta zu halbvocal (vgl. auch *newr zu "near, woraus er über’), 
der in der folge entstehung von anorganischem w nach o veranlasste; also es 
entstanden *bomen, -B, mm nom.-nee, gen. und dat. pl. ntr. über *Aon, -ö, 
- nns #Aoru, Ñ, Am (wodurch onie als analogiebiklung), (-*elemes (mil 
altem -& für überliefertes -a des nom. sp. masc, schwacher flexion) über 
(Peioeb aus (-J*elord, Beschte hierneben auf nicht durch dunkle vocalendung 
beeinflusste vorstufen surüekgehende lore, Zowe landi, Forio ‘geloben’, Swer 
‘ufer’, ora, bora und ygl auch zu prörie beinerktes, D. noch Naolhtr. 


höofreiho, -#. x, Als ausdruck für haushoffriede" steht Aofrethe (neben 
Aösfreihe, vgl. B 171, 20) auch F 16 m. In minder engem sinn == "woln- 
sitzfriede' begegnet das wort als überschrift eines zu I 340, $ 75 zu hal- 
tenden, von hausfriedensbruch handelnden paragraphen in F 108 m.: wa 
ötkerum Jari! inor (l inar ber) singe Aof mär (holgraben, vgl, zu mär) 
and inür sinna buda tuwim [inuu] (wegen /êaa "behufs einfrieligung 
errichten’ s: Gr. $ 225), Awelsare Aim to whalha din Aebbe, an see! Är thel 
alle beta, sa fir sa Ai that bikanna welle. Jaf' ki bisechl (leugnet), s wre di 
in tha hond (behufs eidschwörung), fder (was) Ai well, and swere alderafter, 
ihel Ar Aim mārra sohada dën hebbe (l; nebe) and gere Aim (dessen hof er 
ohne erlaubnis betreten) Mär efter (demgemiss) XAI pansinga to böle (also 
wegen einfachen hausfriedenshruchs ohne sonst zugefügten schaden) ete. 

B. Dass der kufretko als *kirchhöfsfriede' auch galt für den beim kirchgang 
zurückzulegenden weg, geht hervor aus der stelle: Auffreide, fow (än 
hori anal to tha kori alle hachlida, (her ma thes yodin hür sik, ` 
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hofmär “ıofgraben’ (auch F 108 m.). Vgl. zu wär. 


kofere in F 54 m.: and sia (d. h, des im banne verstorbenen exconi- 
municierten) gomt Aèrik an kofwer« (gehört zu dem, bildet einen teil 
vom als 4o/, d. h. kircheneigentum, geltenden besitz; vgl. u. zu were ‘besitz 
und wegen der pluralform Gr. $ 195, anm. 2). Beachte im Wb. citiertes, 
sich auf den nämlichen fall beziehendes wfries. acht on hofwara W405, 
9 (wofür R. unriehtig übersetzung dureli ‘soll eonfiseirt werden’ geltend macht), 


kak 'qunlisfeungue)', 5. Gr. $ 85 8 und o, zm, alkond (über o aus m) _ 
sowie u. zu sk, 





a 5 
` Ach 
A 


hök "gegend. S. zu ee, mm. 3 

hokka (nicht Aokke, indem das wort nach B 179, 19 als mase. zu fassen) 
‘mütse. Wegen der ctymologie vgl. lat, cnenling "kappe und beachte die 
PBB. 9, 165 W. hervorgehobenen schwachen nomina mit gemimerter tenuis 
aus nnverschohenem -Awet ete. 

kolla in: Jeftet üre ia tåruchkealät Jaftha LÄrgeÄenkrén od Cart thruch 
(der hieb oder stich eindringt in) Meng alla (V Ou ol, Die änderung iler 
lesart (nach Gr. 8. 149) in bella empfehlt sich mecht: della entspricht (vgl- 
Buitenrust Hettema in Tijdschr. 11, 283) neufries. Aolle kopf‘. 


komelia. 8. noch Gr. $ 299. 


nA 0 Ve 


Uer 4". A A. is A 


(-Jhomelinga pl, homolinge "vepimmnmchuug F 128 u. 130 o. bes, HI 
95,0: 8 (vel. Wb. zu Aemilinge und beachte o. zu ih, wegen des plurals 
a. zu jare und u: zu wanware bemerktes). 


komerdald twicht-Aalt) in: debifitafns Zo munihns, quod dieitur komer- 
kalii (Rq. 137, 12). Die nach dem zu griphald bemerkten anzusetzende 
vorstufe *Aomerkali ist dyandva-compositum, dessen erster teil sich zu der 
basis. von: Aomelia (s; Wb.); -inge (s. 0,) verhält, wie ngs. stäeger ‘steil xu 
stärgel, ahd. seiga, ahd. maður zu wihal, ags. wacol, abd. funckur zu 
funchal, ags. staat, Hr, -Fr balbus zu alıd. ataaaf ete. 

komerhaldande in def de erm uut komerkaldande sè (B 179, 20, 
nieht 169, 20) repräsentiert eine durch nieht mehr verstandenes domerhald 
{s. 0.) hervorgerufene volksetymologie: 


houd. x. Zu den von R. erwähnten bedeutungen und belegen sei bemerkt: 

an einigen der (sub 2) als belege für *handbussen” (vgl. zu bielemethe = 
anm. 1) aufgeführten stellen steht das nomen für "hand" = 

von den belegen (sub 5) für ‘die erbe nehmende banil, erbfühige person‘ 
sind E° 205, 2, BE? 297, 31 (im Wb. bech 237, 1) und B 102, I$ zu 


streichen (s. w: 8); hinzuzufügen sind die zu #wila/' gedentele (im Wh, sub 7 
citierte) stelle R? 540, 34 If. und die zu balalari k), Awerea = erläuterte. 

3. Sonst hebe ich noch als bedentungen hervor: 

liefernde bez, empfangende hand’ in hand sdel koud wara (gewühr 
leisten) (E? 240, 12, im Wb. citiert sub T); 

sinen frevel veriibende hand, Treier n Barat hma (klagt man auf 
compensation wegen totschlngs ele) lea sennene (eheleute) ge ff Au Aira 
ther, wa akelin hia al ën kond wema (nur ein zur composition verpfliehteter 


r Ae 2 


T ée, ie E m 
EG homil — Aergl Erscn 
frevler) ... Zuug Aiära kenne (B 170, 14 f., im Wb. eitiert unter 7); 


fallath (erschlagen) Mer... pwer... Enne mon anid Iha Aouita alle è 
blat (R* 118, 1, im Wb. sob 7); Min Olodich kone (ne) may udne ëmt 
fagie (E> 205, 2. 237, 31; vgl. in E? 194., 33: Awasa mil (äere Allée 
hond bigripen wrrtä) sowie an der zu erfinden (#) besprochenen (im Wh. suh 
7 eit.) stelle R? 544, 31; vgl. noch über bHäldondräf’ zu guuga aın schluss; 

"besitzende hand, besitzer' an der zu fortläda commentierten stelle (vgl. 
such den wfries. sub 7 erwähnten satz: stellen gueil ae riüchtu hand weder 
fe rasne). 

‘zahlpflichtige" bes. “rahlungsfähige hand’ an den zu fächla (aus R' 125, 
12 1. Zoe a und zu /ulferaz- (aus B 16%, 12 F.) citierten stellen; 

fe, ti konda = ‘darauf R' 4, 25, H 40, 19, E' 40, 18. 

Anm, Wegen des im Wb. am schluss des artikels erwähnten aldond s. 
oben s. V. 


kondhled als entsprechung von wfries, dandhled *handlüche in F 80 o: 
Thet kondbled ach (hat als buss zu beanspruchen) KANFT seill., alsa 
(wenn) fa ‚fingran alle ove tent. 


hondöchle, »Lg. Wegen hondschtig “in verwahr gegeben’ (aus “houda el- 
tig) a. anm. $ zu #4. Dem entsprechendes, mit suflix 7 (statt -44) verselienes, 
im gen. sg. masc, fiberliefertes compositum bietet F 110 m.: So At oider 
(die gegenparter) Arm Aondechlis seheltis föäskaf (von ihm fordert), #4 
seel ma (d. h. der richter) Met strid data (dureh urteil befehlen). 


hondefte "handkänflich {als arrha) erlnlien’ (wegen der form beachte Gr. 
145 £ und $ 201, anm, 1) in F 110 o.: ëng wa Are mon Aus Faj 
fösprecht (gerichtlich gellend macht) awd mwa Zap aëug wilum (zeugen) wi 
sprecht in (l. wi) fon mean kondefia skelle, t ia wa (nml. der verklagte) 
niār (vorberechtigt) on da wilm. (l. wHAnm “reliquien‘) den äp N nul- 
awirang, sa Ài ia Vechta (einem urteil auf grund von anerkennung der for- 
derung) to daiane (sich zu unterwerfen). Jema sprecht vai wilm anil fon 
kondefia schelle, sā is ma (der klüger) mär lens kāp lo halda ne (gel- 
tend zu machen), ag 4 (die gerenpartei) ir fo „litane (für unstattlaft zu 
erklären). i 


hondelh *eid mit berührung der hand cines sippegenossen' in F 112 o.; 
en näleaı hondatk: aa Aedp fä tha irowa, ther (Är nët (Än wäl achildich 
is, sa j lher rawas (der unberechtigten besitznahme) yaschildich a? ('}). Ueber 
solchen in rechtsquellen erwähnten eid s. Brunnera DRg. 2, 431, anim. 38 
(der daselbst s. 431 im text vorgeschlagenen fassung ‘dass das heil des 
sippegenossen den einsatz des cides bildet’ widerspricht der inhalt der fries: 
formel). Wegen den wortlaut der vom eidstäber vorzusprechenden reprisen- 
tierender formel vgl. zu gactt bemerktes. 


kondprsen *glühendes (bei der eisenprobe) mit der hand angefasstes eisen’ 
bez. “solche eisenprobe’'. Einen ofries. beleg s. zu fursya (P). 


(') Beachte diesem beler vorangebendes: Molt ma Mens sket (das geschüttele wich) 
ıker ur (nachdem das für die lösung desselben zu entrichtende geld gezahlt ist), ad (aset 
raaf. Zwischen beiden cituten im text stehendes Skeites daddel (das leurnungsmittel 
bei einer klage wegen tütung eines geschütteten viehs, vgl. oben zu #th) ser èthan int 
demnach an unrichtiger stelle überliefert. | 
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*hondhöleun — horr 183 


Jondhētene. 8. zu Aoudkelene (7). 


hoadkelene (@) in F 182 m: fräna (dem schulzen zukommende) atrid- 
fretke Igebühr wegen erteilter orlaubnis, einen process durch zweikumpf 
u entscheiden, vgl- PBB. 19, 390, anm. 3) and Aoudkelene wa uud. 
Man beachte die wfries. bestimmungen, wonach bei der kessel- bez. eisenprobe 
der sich zu gunsten des verklagten erklärenden majorität der prüfenden be 
hörde das recht der entscheidung zugesprochen wird, soe is di prèsler nyer 
snide das irea mil kim das Adud (o Alane (für unyersehrt zu erklären), an 
das trè to wrbaernene (für verbraunt zu erklären) (W 303, 28 ff.) und +o 
sini nièr da föwer da hünd fe kelant, dan da tree to ürbärsene (W. AUG, 
20 ff.). Hiernach dürfte in F kondkelene — gebühr wegen einer behördlichen 
erklärung, dass die hand unversehrt sei’ zu lesen sein (vgl. in anm. = zu 
‚Kuraga (P) gedentetes Azlıa und wegen der tropischen verwendung des wortes 
ähnliche, zu Ad hervorgehobene semantische übertragungen). 





hondorıdäl "kessel- oder eisenprobe’ (wobei der oder lie verklagte die hand £ 
in siedendem wasser hält oder ein Aondjram, 3-8. V., in der hand trügt, e 
vgl. W 393, 17 M. 405, 5 M) im F 52 m.: Jet Ar (die eines ehebruchs 3 
bezichtigte frau) fdea biaeke wein, aa wele kire. {hio papkeit (der geistliche) Go 
and wire fhingmon (niehtgeistliche beisitzer (O) m handordel däla, su wë 





slani Aire Afia mon and quelä, Aro se then alle untacheidich, nā i Ar 
wär mith ne èthe kia lo aikriaue (für unschuldig zu erklären), Man Aio 
Ikel orl thor ongäAr (sich zu unterziehen) .. .. Jaf hio ze Erbarnt in ther 
sikeringe, a0 möt hi ae fie, "ef Let) Ar walis (vgl. such die wfries. paral- 
lelatelle W 404, $ 12). 

Wegen des hierneben belegten Aand srdel (ms. Zanordef) on to gån s. 
zu epessa (F) (über mit o wechseludes « Gr. $ 3, mom. 1]. | 





kondred. 8. anm. 2 zu Jormond, | 

kondheriust (2), kondrwist (nicht -rinst) “ıandgelenk’. 8, Gr. $ +, fussu, l ( A d 
und o, zu geri. | 

hongia, dns im gegensatz zu Anafa) hängen’ für *hangen’ gilt. Vgl. Wb, | 
zu Aus und s. Gr. $ 299. | 

kopia “hofen' mit prt. kopade From. 2%, 14. e 

Är eir, 5. oun Aecbfierian) part. 

hör, kördöm. Aus. der verbindung von Aör mt veer Adr und von vireg, i 
hoeriltm mit overkoer (8. Wh. i v.) geht hervor, dass Aor, kördöm nicht è 
‘ehebruch’, sondern ‘anzucht bedeuten, 


höre ‘schlamm’. Für Äorres gen, E" 204, 5 ist, wenn iier keine ver- 
sehreibung für Aores vorliegt, die Gr. $ 93 hervorgehobene schreibung geltend 
zu machen; die annahme von rr aus rie (Gr. $ 35 y) entbehrt der begründung. 





(") Vgl. an der wiries.poarallelst. W 404, 8 12: #0 wil her dio peephail ı j 
lëèkalioed finda cen handordel, ende iwis 

(') Angesichts des daselbst hervorgehobenen hat hondrinat von E’ (Panis Grdr." 1, 
1199) als schreibfehler au gelten, | 


Be Ze Wi “ = I 2 = u. 
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154 korning — Arallende (7) 


hornig, -e9 oder vielleicht durch einfluss von #ör "unzucht’ söruila)y, 
-y ‘spurius. Andere bel. zu Afiale) und ar. 


Aorg (31 "Toss. $. zu Žara. 
kot ’was' F 136 0, (für Aeef). Vel, zu aloni. 


koradar (?) in: Arasa öthers waet (vieh) ... offertk korudar, üra iefthn 
sliri (RE? 243, 8 5) I. da horn. 


korwwerp F = derswerp ‘schlammbewerfung' H, Bel. #. o. zu gëla. 


kowwe *hanbe'. Gr. $ 21 +, wo aber vor zu semivocal rewordener lab. 
weich, spir.” zu lesen und wozu PBB. 19, 353 M. zu vergleichen. 


Aëratog "subnervare'. S. PRB. LA. 253, 
Ar im anlaut für r. Gr. 146 z am schluss. 


(A)redda. Wegen Arath ‘rettet s. PBB. 14, 256. Einen hbeleg für die be- 
deutung ‘eripere' (vgl: age. Area "entziehen, entreissen‘) gewährt F 26 m. 
in: aad Aire bròder thet (d.h. die verliehene wussieuor) redlıla welle (die 
parallelstellen H E'R" haben 50, 5 und 6 deria fun sich reissen’ bez, 51, i 
brida widerrufen"). 


kredda *gesichert’. 5. die zu Ae citierte stelle, 
(Ares ‘rücken’. S. noch Gr. § 139 und PBB, 21, 475. 


Léiregbreteg in F 124 m.: These morder regörekme {tüdert man, Gr, 
> 180). 
` Ki 


(Ajreystiwenga (plur) {busse wegen verursachter) steifhoit des rücken- 
gits F 83 m, 100 m. Wegen des plurals vgl. zu wowmare am schluss be- 
morkies, 


hreid rohr, schilf”, bei. durch rdeide Y 42 0. Gr. A SZ, am, 5. 


hreilbende (?). In den busstaxen werden o H op Ip Har Lg 
E' E> 234, 1 F E’ 235, LE H 339, 27 E. F130 w.) dreierlei unrecht- 
mässige freiheitsbermubungen ernsterer art erwähnt: wa (öne) swarfa (6) bez, 
la kàgiala (esla) benita (-e, en), the kägeste bewl, wobei einer mit auf dein 
riicken gebundenen hünden und um den Iials geschlagenem seil gum galgen 
geführt wird (E: and ma Kine to there röde Wh, lath; T339: end i there 
rie Ji ja); 2. (äu midleste (linta, »elste, meilemeata), wobei die füsse in 
eiserne fesseln geschlagen werden; 3. o leresta (ist, rate, leiste) (die 
geringste), wobei einer von seinun feinden von haus und hof geführt und 
gefangen gehalten wird (wegen der dieses verfahren bezeichnenden stellen 
die sum. zu yrtlöda sowie das zu maliwali aufgeführte citat F 130 u.) Als 
ausdrücke für den zweiten fall begegnen reil benda Hi D7, A, Arem lendar 
K? 235, 0. remben H OB, 6, pim bendar Ft 234, 10, r/nbese KI 231. 
10, krin ay bende H 330, 30, reyagbeadan E 150 m, i], Cuieg-J:- a, ach 
ID rr wiele zu eorrigieronder rin Ae RI 07,1 sowie Ari wgbende H 293. 3 
(und beachte wegen des zweiten compositionsteils Gr. $ 160. 166, ann. 2. 


Areilbende (P) — (A)rinder Inn 


170), Für zweimal in E' belegtes riw- ist die für EI fe, 0. zu Log) be- 
zengte, gelegentliche darstellung vor gutturalem nasal durch a in betracht 
zu ziehen; also riu- = [A)ring ‘ringformiger fessel', Hiervon zu trennen ist 
dagegen (trotz Gr. $ 137, ann.) (A)rem- (durch qualitative assimilierung des 
gutturalen nasals an folgendes b entstandenes m wäre zwar verständlich; doch 
wirlersetzt sich in der tonsilbs stehendes e, das nicht auf # zurückgehen 
könnte); «es sind hier aisl, Arsmma "mit klauen) ergreifen’, salfrk. eArammin 
las anfassen’ (s. PBB. 25, 370 f.) zu berufen; also Arem- aus Hhratmmi- 
{e statt regelrecht nach TF. 19, 176 M. im *Ara" mm- entwickeltes a durch 
anlehnung un das verb). Für isoliert stehendes rimdsuder ist wol schreib- 
fehler anzunehmen. Für rzöl- (nicht frot" nber dürfte anknüpfung an (nach 
IE. 8, 56) zu lit. ratiuti ‘schliessen’ stehendes abd. ripit "riegel’ plausibel 
erscheinen: reif aus *rigla- (vgl. Gr: § 143) “Tessel. 


(Ahrerinerk (ausser in Bi R3, s, Wb. s: v. und u. zu merk E, nur H 
Ei 20, 16, F 16 m., in der 12. Kest, und BE’ 213, 10) = kiürmerk = 4 ëtt 
oder abiflinga eöwa (vgl. Jackel in Ze. f. Numism. 11, 188 ff, sowie n. zu 
Kömerk, skilling A und wöde). Mit rücksicht auf die alte sitte, zeugstolf 
als zahlmittel zu verwenden ist Areil- mit ngs. Äre vestimentum zu identi- 
ficieren und das compositum zu fassen als eig, = ler wert einer mark iti 
rewandstoff”. Vgl. noch zu werk B. 


hreka "reissen’ (f. Wegen Arech ‘hervorzieht’ (mit falschem Ar für r) zu 
reka = got. rikan ete, s. PBB. 14, 255 f. 

irēkane mit falschem Ar für r. 8. zu Zwisk (F 148 m). 

(kreeklin Trauenüberkleid'. S. PBB. 14, 255 f. 


hreelit (fj. Ueber in rechin zu oorrigierendes Arechi! H 340; 13 s. PBB. 
14, 253 f. Das zu Arey ‘rücken’ (mit 9 = explos, 99) stehende derivatum 
wiel mm je E Volkskunde 3, 377 in verbindung gebracht mit nicht belegte 
as, Aren "machen (ags. bei Bosw.-Voller aufgeführtes Aracca occiput ist zu 
problematisch; auch eng- rack schöpsenhnls' dürfte die existenz des ags. 
wortes nicht unbedingt sichern). 


#ireoicerd. S. zu oazeialt hei (F). 


krelie *leichnam’. 8. PBB. 14, 254 f. sowie Gr. $ 257, fussn. und be- 


sichte wi. v. wende » zur belegstelle H 330, 34 M. bemarktes. 
(krembendar, -e. 8. zu hreilbende (?} 
(kyrena ‘riechen’ und Arene ‘geruch'. Gr. $ 250 B. 173. 
(A)replick. S. xu replick Wb. md kreppa. 
(Ajreppa mit rep! ‘bewegt. S. m arreli. 
(k)röra ‘rühren’ (movere bez. pertinere ad). S, nuch zu solange. 
*irësrāäf. 5. zu menga LL 
zÄ, SAieet, 5 Wb, am LÉI "ef. 
(Arinder = hrüher, rider (s. zu bei, Belege F T o. #4 u, 


Bu 


ò 


ka pe, d um á 


ads 


IT d) 


Kr (Aring —- Ännger 


(Aring. Wegen #rhinge (dat:) umfang’ = zu riwa, 
(Arin ydende. 5. zu Areilbende (P). 

(Ayrica. S. za riva. 

(Airamie. 8, zu riwis, 

(A)rimech “russig'. Vgl. ugs. Arim *russ’. 

(hjrala "rich. Gr, $ 269 6 

Aa ‘wio und ‘damit’. Gr. $ 20 3. 


hun), mit Äisieng, Äesndzen, Aen, "hüngen'. S. Gr. $ 274» mit an. | 
und zu rn) bemerkies, Wegen Angina S. o. 


kida hüten‘, auch F 40 o. (#rdat), 46 0, (küda), 164 m. (Audan, a. zu 
alkond). Das verb entspricht ngs. Apdan abseondere, hat aber durch einwir- 
kung des #-siammes Arde 'verwahr, obhut’ (bel, u.) bez: dessen prototyps 
hergestellten oder erhaltenen, nieht umgelauteten voral (die regelrechte form 
müsste Ara lauten), Awfries. begegoen (bidda (= all, Autoen, aa hödian; 
age. Aöıdlan etc.) mit 5 durch anlchnung an das subst. Zöde (= ahd, Auota), 
Für beiderlei formen ist anzuknüpfen an setz "bergen, xele ‘verborgene 
tiefe‘, zeußeav "verborgener ort" ete. (idas & nus Zo) 


Aide ‘verwahr, obhut' an der zu Ae aus F 116 im. citierten stelle sowie 
in: So Amer fd mon ölkerwm oe gowl an cnd... an ia Ande iwel 
(F 32 u.) um Here (ha kinde ain elder ürsterve, al meere lher Forelhan 
to (äer sines gòdes Ande (H 330, 29 f). Vgl. zu Arde, 


köüdersiän loha der mutter für das hüten des minorennen kindes" F +4 u. 
36 o. Synonymon zu Füferls)lan (2. wir, Lex. 35) Vgl, Aida, 


hulede Zeie gross" mit -/ide (uns mit got, -Zan« verwantem -*andi-, -i0-}. 
Ss. Gr. $ 35 = und Taalk. Bijdr. 2, 179. 


hund in Ei au. 13 £: Hrasa (LL Arerae) ag sat efta veermié with 
(An And ete Die bedeutung des wortes lüsst sieh nicht ermitteln. Zusam- 
menhang desselben mit xereb stossen’, ‘stechen’, zöyrzy stachel’, agerze 
Sinne: et wahrscheinlich. 


kundred, -der(d). Wegen einer verwendung des numerals für “grosshun- 
dert! vgl. ausser dem betreifs F 66 m. 74 m. 82 m. zu panning C be- 
merkten it? 943 und HS, wo neben ttän werk Zo böle nnil serlieh 
werka o fretka (543, 2. 27. 28) und TiS merk to böle and Ahrilig 
merka. lo fretha (543, 5) als auf dem nümlichen verhältnis 1:6 zwischen 
busse und friedensgeld beruhend Zeintich merka io böle and Aundred 
(erd) merka fo freika (542, 27, 26. sts, 10. 11: 24.25) erwähnt werden. 

Das nümliche Aunsder(d) steckt vielleicht auch in fta (gang Ana de rd 
"Zi lu ‚Freiha anid tha helsgem sexthech merca (B 180, 7. 8) und Ann, 
de r mered. (Aa Für and TESTIEST NIE Äëiagvn (B ISI, 10), 

Ueber die entstehung der verwendung von Ammer für '120*s, IF.18 st 


i "aer. Te dreimal (B! 40, 4 und 8, F 24 m.) in (Al Kind (beru) 
paglÄler ateria (atera) wille (wille, wel) belegte (ausserdem auch bk 





ai? 


hunger — An 187 


in ende dat kind Aowger aerva wil W 45, 25 erscheinende) Anger ıst 
natiirlich nicht als subst. su fassen, sondern als adjectiv; das auf ein pro- 
totyp mit p = “hungerig’ zurückgeht (wegen des schwunds von ın- vgl. 
Gr. A Së el 

Leber Aungerle) dat.-instr. 5. zu ‚fungenschip (eine solche fassung von 
hunger in E40, 4. 8, F24 m. verbietet die Ansserst selten in E' begeg- 
nende apokope: des +, Ur. s 154). 


hungera {verb) (F). 5. zu fangenschip. 
hüs. Wegen hüs ‘familie’ s. zu Jondela, 


häsifna (2). 5: PBB. 14, 255 und Gr A 10 æ. 59, anm. $. 
hiafere *hausfahrt! und “heimsuchung‘. Wegen des pl. Alafıra 1" 161, 
6. 162, S s. Gr. $ 109, anm.; über dns a aus o a. zu feraf): 


hösge, Wegen der zu küäsia gehörenden form s. Gr. $ 290, anm. 1. 
human. €g, hüsker! (vgl. zu teris) ‘gemeinfreier’. 5. anm. & gu rlhele. 
Anelise. Gr. $ 222 a. 

hüslögha *hausstener', 3. anm. > #u ele, 


küslölha "hagssteuer (andere hei. noch F 14 m. 38 u.). Dem fries. wort 
entspricht ein nfrk. in einem güterverzeichnis (1. hälfte des 9. jalirh.) des 
ältesten Utrechter Cartulariums überliefertes küslötho (de fribnfo, guod Ata- 
fötko rocatur, =. 42 van S. Mullers ausgabe). Wie bereits R. hervorhob, 
bietet eine urkunde Otto des I für die Utrechter Kirche (a 918, s. M. G. 
Dipl. T, 181) hürlatka, eine urk. Utto des III für Dirk II, grafen von 
Holland (a. 985, =; van den Berghs Oorkondenboek van Holland eu Zes 
land I, s. 40) Aüslada (-a für älteres -o oder als fem. endung). Aus dem 
a der psenultima ist für -fotho, -fotke im ablaut zu 4 stehendes A zu folgern. 
Für die etyinologie der beiden wörter wäre anzuknüpfen an got. fahön, ags. 
Yadian invitare; vgl. die bekannten (u. a. in Schröders DRg.* 653 hervor- 
gehobenen) termini für ‘steuer bede, bele, pelilio, precaria. 


küslowa (?). S. anm. 3 za ele. 
kismon ‘gemeinfreier’. Vgl. anm. 3 zu rihele, 


hüsıcerde hausherr'. Ueber die form s. Gr. $ 179%, Wegen Aönwerdrar 
(nicht Aüsireriliar) “haushüter, -bewohner‘, pl. zu. Aürwerdre mil werde, 
dleverbativ zum reles von as, warden, ahd. warin "hüten, sorgen” s. Ur. 
$ 150 und IF, 19, 17% (vgl, awfries. grefwerdera *beaufsichliger des gericht- 
lichen zweikampfes’ und s. hierzu o. zu gretkampa). 


hüsıcerdre. 8. zu Äsiawerda. 
hie im anlaut für w. Gr. $ Lu x om schluss. 


kwa. Wegen cines gen. sg. m Aprite, weler =. Gr. $ 252. 


kıcan. Wegen dus, alkwan “went, allls)want "bis dass’ s. PBB. 25, 505 


und ò. zu alkomd, 
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158 (Ajira) — Aeria (F) 


(hieaucke) ‘weil. denn’. Frem. 39, 14 hnt wandda. Wegen iweanle a. u: 
kreiinna "wenn" F 40 m. Vgl. PBB. 28, 565 und Gr. $3 2. #0, num. 3. 
handle ‘wal. $. Gr. $ 122 3, anm. und PBR: 28, 564. 

hıcard ‘sondem’, 8. zu were "sondern", 


Aar d'Var *kopfwirbel‘. Man vgl. gleichbedeutende ahd.. wire, aisl. 
Act unl berücksichtige 1. das er aus #ir vore der folgesilbe (s: zu kerke), 
2. durch jüngere eutwickelung aus er vor a der folgesilbe entstandenes ar 
(s. zu färre ‘fermer: Zäeergiag, -+, wonach auch andere casusformen mit 
e: *iwerrlar, -@, woraus Jwarlar, -*a (synk. von e nach Gr. $ 116 8), 
Awardlar (epenthesis von d nach Gr. $ 121). 


(Hear, werf "mal S. Gr. $ 151 und IF. 19, 174. 
(Kiearwene, ge. $. zu fürra ‘ferner’: 


kved jerga) (partikel), werlar), Joler (aus *boder, a. gleich unten) 
"uh bez. “es sei dasa” (mit folgendem, zwei sätze verbindendem Zä bez. sa = 
‘oder'); hierneben anch in E mit Aireder wechselnides Aeeiter. RB. Gr A3. 
aum. I, $ 183, anm. (wo statt des ersteren Awelher zu lesen Aeeder > einen 
beleg für Ararsa a, zu Sada By 

Zu beachten ist anch die verwendung von fodit (o aus nichthaupttonigem 
we, vgl, zu aloud) und Ameiser als den einzelnen satz einleitender interrograliv- 
partikel: Ar (ef Auf tha Frösum fha kundig duaa (er befall ca den Fr. kund 
zu geben), odir Aio thèna nia bewing -.. welde bistu (P 352, 15). — 
Ae ëch Ai ta frägiane sina prèslere [ver] and siva barum, Awelkher kia 
fher over (Lo nach aet der wfries. parallelst. Heit. 99 öre) iise, ikr (das) 
ma milh riekla wröpiune (l. wrogia) akele (F 48 u). 


kiedld)er(sa) ‘nter, utrumenngque'. Wegen des dat. Awsdderonsa und des 
adjeċtivischen dat. sg. n. (inua iha Awetlhara londe F 146 u. 148 o: an 
letzter st. fehlt (4a im ms.) s Gr. $ 250. 123, anın. 


Awek, kwelk, hiehik, -ek, Awellech. 8. zu »fä& und ät bemerkies sowie 
Gr. 5 254, 


Awende *wal’. 8. PBB. 28, 564 und IF. 19, 153, 


kwenna ‘wann’ F 146 n., (Aieeune *bis’ (s. zu alhoudj. Vel. Gr. $ 586, 
ann. und PBB. 2%, 565, IF. 19, 183. 


Aen fe) "weil, denn’. 8. PBB. 25, 564, IF. 19, 153 und Gr. $ 122 3, anm. 

werf *willfahriglkeit)'. 8. wu Awerwa (). 

Äer fie (zu Awerea stehende ableitung) *bewegungsmuskulatur' {nicht 
nach Gr., s. 150 ‘ler obere teil des beines’) in F S4 u.: Ze fo dide. (ver- 
wandung) Onppa illa Awerfia mm iha binè kemen, and (wenn) Liet a 
olinga (l. aanfinga “der länge nach’) Zanter dee alla lom sè, sū Ze Ain 
hüyinte lemrle C cill 


kwerna (f in B 157, 24 M.: Mir akelma thene rediera (mangelhafter 
pllichtserfüllung verklagten richter) ürwinne, hir skelma thene köd npalèla 


Aweera (F) — (Apei) 189. 


(als zeichen der zwangsvollstreckung). ...; «74 mane Add elker (sonst) á 
Awerna (so in Di: B* hat a Awerva) up, aü rasse ii (der unberechtigt 
auftretende) (ha liüdem achia mere (wegen der angelrohten busss vgl. B 
154, 23 IM). B* hat die richtige lesırt a Aweren (schw. dat, sg. nir. zu 
Äwer zs got. gakwarrba ‘willfahrig' nach Gr. $ 222 a) = "hei willfahrig- 
keit (des richters, seiner pilicht nachzukommen)”. 

/Jheören. S. zu kwadra) (partikel). 

pwerta æ: Noch andere belege für aus B 107, 5, E* 109, 7 bez. Ki 
236, 25, 36, E' 236, 26. 35, H 337, 31 sich ergebende bedeutungen "in 
eine (erb)innsse fallen! bez. “erbschaftlich zufallen’ gewährt F durch Awer) 
(wegen der form s. Gr. $ 116 8 und Z.wfr: Lex. 33 f) in: umik Mim ên bödel 
fü jeftha Liestal Ar: af (ëm, ai Awari iket in eng modo Lëtietge: 
meinschaft) (140 m.), und Jafta sa ma čni frowa # tbadlat (ausstattet) milk 
äfte gond (ehelichen gut), së Aert (el iu tin hond, ther hit fon ekemen 
is (148 0.). 

8. Mit fo dee verbunden, heisst das verb “zur teilung kommen, geteilt 
werden’: B 163, 16 8: Merasa heih Tnne gchio dl fon čne werwe (hofstitte) 
ieftha binna (weniger), and (der) milha küre beari Aë, wa akel Ài werf (bei 
eventueller teilung) alle galder to riñchte dèle Awereca (also dass der wert 
des hauses mitgerechnet wird); isf ir (über) Mene serta del, zu belime (het 
bis amberepped (nnberücksichtigt, eig. unberührt, vgl. Gr. $ 256 2 und 
o, zu bireppa) und (A4 rëdierg wise theme Jus dèl fort (soll zuerteilen, 
vgl, PBB. 19, 331) bwa Aen In (nach) Zike werthe (als wenn kein linnus 
darnuf stände). 

y: Wegen Aweron (Awerra) ‘handel treiben’ s. zu @ (adv.) 2 mit anm. ». 

5- In Hwèrm ühet äge.a blöde Awerf(f) (B 175, 1) ist übersetzung dureli 
‘sich drcht" geltend zu machen. 


bwel ‘was für (cin). Dr. A 252, num, 

wel (P) in tha Awak §. zu güme, 

Zucetker (partikel). 5. zu Amedld)erlee) (part). 

Aether (pron.) 8. zu Awed(d)erlaa) (pron.). 

wila: Wegen der im Wb. citierten stelle B 167, 10 s. Gr. s. 22, ann. S- 


wili in tha SA el “zu der zeit’, und Ailt, -e während”. S. noch Gr, 
3 224, fussn. 2 und o. zu gäme; wegen Aili RI RB? u. zu ai, 


(gt, (Lid (1 ‘weiss’ Die fassung leinterer form (Hwilas, wita und 
heiii F 104 o, stait dessen im druck falsches keiten; in P 156 o. 
nber Arita) al folge von unalogiebildung nach vermuteten comparativ unid 
superl. Awitra, Awilst (Gr. $ 19 B und 150, anm. I) ist mit rüieksicht auf 
die begreificherweise seltene verwendung des adjeetivs im comp. und superl, 
u benmstanden, Befriedigender ist herleitung der (mnd. und mul. auschliess- 
lich verwanten) #-forn aus *eiled-, der langvoeslischnn (= got. Aerite, 
ahd. Awis, as dwit ete) aus *hrilnd- (Ur Zbeziiud- 7 vgl, wegen der endung 
ind. Zediaan weiss’): nach bekannten lautgesetzen (PBB. 0, 169) ergab 
Seit, Get ed md, *hoidud- , *Amüldd-, *hiwicldo-, *heitto- überliefertes 
eilt, während aus *äwiind- über "wind, *hieidnd, *hieildor, Rule 
# 4 willo- (oder *hiwide-) *heito- überliefertes hit entstand. 
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190 (Nal — deelt 
1. 


iin) "gestehen" etc, (Gr. $ 272.2). Die 3 sg. pres. ind. iett gehört zu 
chia (ir. $ 272, anın. 2), 

Wegen einer bedeutung “aussagen, eine erklärung abgeben’ s. anm, 3 zu 
Jinrega (P). 


tähteeder *uterque'. §. Gr. $ 250 und IF. 10, 103. 
ıber. 3. zu ber, 


(Aizchiweli)k, jChyäwelik und iewelye Jeder. 8. Gr. $ 254 und TF. 
19, 198. 


Jjemelte (F). S. zu *jömerlie. 
ër. 8. anm. 2 zu Jrögia. 


idinyihing und ideng “mit (nbnormaler) kürzester frist anberaumte gr- 
richtssitzung’ in F 122 m.: /dingtäing ister set wude (es flödfarande 
 anckern [l. auekren oder res be, ran) ...[Ideng (zum Zeng) 
fatkath ma fwiska iw anuna and endatk ma binna eimele] .. ende weil 
(segel) afenimen an umbe epeng jel (löcher) an dite enda an domme, wmdbe 
menesnn (|. meinerna dienstbotenloln’ und s. die anm. gu Snl); mabe 
lieckscitda (l. Fütäreilda “trinkschulden’, s. anm. 3 zu 244) ete. Etymolo- 
gisch hangen die nomina zusammen mit ais), id (fem. jö-st.) ‘beschäftigung’, 
ilja ‘sich beschäftigen’, rdınm ‘arbeitsom' ete; (*). 


ič, yë ‘ja. Ein beleg für g@ noch F 136 m. 


iech. Das im Wob. durch “eingestündie’ übersetzte wort ist (nach Gr, 
$ 119 2) apokopierte form der $. sg. praes. ind. zu mehia ‘oingestehen’. Der 
beleg, ievef ču dolch isma thes iech ete., ist nach den parallelstellen in RI 
57,1 ff. und W 57, 1 M zu lesen als: derel en dolch i and ma thea 
isch ett 


Jecht *gicht! (fem.) F 98 m. Indem für diesen stamm (mhd. fem. gikt) 
nach pliehl ete, ber. nach Afckt levis ete, (2. zu Anigchl) entweder (auf die 
Hexionsfornen mit -7 zurückgehendes) Zelt oder (auf der unflectierlen form 
beruhendes) eA zu erwarten wäre, ist dessen e, wie der vocal von (berät, 
echt “eingeständnis" ete,, als das resultat junger entwickelung von e aus i 
vor cki -+ e {für älteres -~ des gen. dat, sg., nom. nce: pl.) zu fassen (bei 
icht, gechi confessio wurde dic susgleichung des e noch gefördert durch das 
nomen ischia; beachte auch zu owsecàt bemerktes). 


techt, gechi “eingeständnis’. S. Gr. § 92 und o. zu jeck ‘gicht'. 


techla (verb). Wegen hierzu gehörender 3. sg. praes, ind. s. Gr. 5'878; 
anm. 2; cin p. prt. begegnet in sechlere (s. mu werlönle)ue) und iecht H 335, 
27 (auch in Zwecht, s. zu Öiechle). Das e fär i von bei regelrechter ent- 
wiekelung zu erwartendem jieäte {aus Hiekhjan) durch anlehnung au Zoe Ai 
und rekt "eingeständnis‘. 


(') In Panis Grdr." 1,1355 angesstztes prototyp ilegingle) hätte ifeiny ergeben müssen, 


iechla — iaftha 191 


iechta (subst.), meist als dat. sg. (also nls ieeAta) oder mit vorangehendem 
a (such alla = alla) ber. on der bezeichnung eines delikts bez. eines 
freylers prasdiciert, = 'im zustande des eingestandenseins, der unleugbarkeit‘', 
also *unleugbar, ollenkundig, notorisch’ oder "im eingeständnis', also "gestän- 
die, überführt” (andere belege s, noch F 20/0., 1234 o 125m. 146 u. 148 
m.) Einmal als object (im pl.) = "geständnie' in B’ 115, 3 f.: sa Aa su 
Zune mon alë (erschlügt) amd (ber nëna Vechta ne Lade (vor gericht macht), 
Mel hi ihritich merk breke (statt der zwanzig mark, die nach denselben 
rüstringer bestimmungen, s: R' 116, 1, als wergeld zu entrichten sind), 

Sonst erscheint das nomen als "rte auf grund von nichtleugnung der 
klage oder forderung‘. 5. H 320, 27, F 160 m. (zu forwa), F 110 0. (zu 
hondefte) sowie F 162 0. (und die nahezu ibereinstimmende parallelstelle 
H 330, 12W): Sa dwäm sa mie biclagie, ta furma lathinga (wenn ihr 
nicht folge geleistet wird) AN Hem pundum, tha letera bi X merkum, tha 
three bi iher kāavdlèsene: iHa thredda ware (gerichisaitzung) tiems 
iechta to delane, Aine tella [Lelle] (sich verantworte) ie/fa Ai thinge. 

Als Zan-derivatum (vgl. Gr. $ 18% am schluss) gewährt die form regel- 
rechtes z. 


iechtich, -ech. Was unter én dech tiot ield (wergeld) zu verstehen, wird 
durch die zu ieAia (subst.) aus R' 115, 3 ff. citierte stelle erläutert; also 
hei nichtleuguung zu zahlendes wergeld‘. Nicht lautgesetzliches + durch an- 
lehnung an vchte. 


ief ete. ‘wenn’. Wegen ierere, gever, iere “wenn er’, mret, iecad, geret 
‘wenn es’, (erem ‘wenn ihm’ s. Gr. $ 244, | 
Statt ia begegnet mitunter «s/f(a) “wenn in E. Sgr. und F (s: zu ie/täa). 


ieftie) und ief ‘gabe’. Das e (für # des #stammes, vgl. shd. mnl. gif) 
dureh anlehnung an das verb iwa. Wegen ref gabe” P 356, 10 s. die aum. 
zu serie), 

Die im Wb; ala belege für das neutr. genus angeführten stellen sind nicht 
als solche zu fassen: zu Awet sa {hi mon tha ötherem anila. hoad tefth, theth 
hi kim bhel ieftA (das gibt) iame (gäbe) (') (E* 240, 10 MM), und A 
(ër (a. u. zu ioca) Aim mito allere üriata (sogleich) re Cf Aa thn mārta 
(die grüssten gaben) (P 354, 34 IL Wegen /4i ift B 170, n. 0 (d.h. 
H1 176, 4) s. Gr. § 176 mit fuso. 4 (s. 143), 


teftha ete: ‘oder’. Wegen iafta, e, tojta neben e fg, to/tha (aus ie, 
tof -4 ihan “oller”, woraus nach Gr. $ 107 = -fAn) ». Gr. $ 125 :; regal- 
wilrig erhaltenes -/ka (für -fa) beruht auf zur zeit der entstehung von A 
aus DÄ stattgelundener anlehnung an lin R erhaltenes, in den andren dialekten 
ausser gebrauch gekommenes) (io oder an "Liaw. 

Wegen iwa, iowa ‘oler immerhin vgl, Gr. s. 23 und o. zu a (adv.) 8. 

Durch anlass von ef und ieft{a) = oder‘ entstand vereinzelt statt vcf 
‘wenn’ verwantes ijefta bez. jeft. F 50 m.: Jefta thi atäswera (seud- 
schöffen) milk wreit wreit {l. wilhe pröster erof und vgl. die wfries. paral- 
lelstelle, W 404, 3 WM, Jet di pröster ende di enlawarı wrögiel Paich man 
om een allerrasf ete.) Anne mon wmbe ae allerrdf. .., 4 Ae A Ar XIF arin 
la) witriächlan. — F 86 u: Al hirlö yemma ert (als bussfällig zu 





(") Dies zur berichtigung von in Gr. § 176, anm, 1 bemerkten. 
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protokoll nehmen), fefta tha lana allegader ol ène slac senl oreilain, 
S. noch zu baala, breineloua (F 162 m), die anm. zu dicht (E. Sgr. 
254, 1 L.), zu gunga B (F 142 0.), deia (F 108 w), kata e (F 52 ul 

Wegen im Wb. als eonjunetion aufgeführter after und wder s. o. afier 
oder! D) und PBB. 14, 250, anm. 1. 


ieldebrötler, -sıwester, Wegen telrte- *gilde'- vgl: Ned. wh. zu giht and 
Gr. $ 10, anm. 5. 


ieldmerk (ielmerk, s. m nerthlhalhil), geldmerk. Wegen der in Rüst- 


ringerlimd gangbaren, mit ciner hõchsten mark bez. einem goldsehill. 


gleichwertigen seldmerk s. zu merk F. 

Für in den allgemeinen busstaxen (H 56, 5. 18, BE" 87, 5. 17, R! 87, 
3. It, E' 97, 1) begegnende sr/Amerk nimmt Jaekel in Ze. f. Numism. 12, 
179 f. aus gutem grunde identität mit der köln. mark (vgl. zu pawning Æ) in 
anspruch (wegen des zusatzes, (hin ia au skilling, in R536, 18 s. Jackel a. a. oi 


ieldstöpe "beistener zum wergeld’. 5. Afdwi. T, 354 f 


ien und Zen, (vgl Gr. $ 141 mit anm.). Ueber eine bedeutung zum 
auszleich gegen’ =. zu Figa(?) eitiertee EB? 184, 36 und vel. zu wii, wiir 
beinerktes. 


ijönbare ‘gegenforderung". Vgl. zu bare und anum. 3 zu dald)del, 
ienna (P). 8. zu Atzengg, 


er jahr". Mit rücksicht auf Gr. $ 154, anm, ausgeführtes und die o. zu 
à (adv.) x % hervorgehobenen bedeutungen der partikel, ‘mmer’ bez. “je, 
ist binna iërā (= iëre -H Āā) in and Ar ehe nenne Hekla hewed bimma 
iera (B 152, 6) als = “innerhalb des ganzen jahres (im jahre von anfang 
bis ende)‘ zu fassen und für fria ania jöra der anderen belege (B 168, 
11. 16. 109, 18) cine bedeutung ‘zweimal in jedem jahre (im jahre je)’ 
veltend au machen. 


(ere, gere *auche' (Gr. $ 15 =. 185), Der anlautende cons. geht zurück 
auf 5 (vgl. zum nomen stehendes ahd; Zenn neben mnd. gere), ist also nach 
$ 02, nicht nach $ 144 2 zu heurteilen. 


ierenge auchenabzugskana', Indem die endung auf herkunft aus einem 
verb hinweist, ist als mitteleliel zwischen den derivatum und dor: anche’ 
denominntives fra oder ieria anche abfliessen lassen’ anzusetzen, Vel. mnd. 
nn. maferinge “abzugskanal” neben waferen "wasser abfliessen lassen’. 


jericha (dat. sg. ntr.) ‘grosjährigkeit" (Gr. $222 2). 8. die zu aldomd, -Aont 
aus F 116 w. citierte stelle, 


irim (schreibung für ierrim) “jahresfrist' (PBB. 14, 234); vgl. gleich- 
bedeutende ngs. gënrrim (mit rim numeros) und as. gèrfal, ahd. iirzala, mhd. 
Järzal, mnl. jarrlaf, 


iersfelle, schreibung für gerafelle. 5, zu ger# nm schluss 
terlochte (nicht -tocht) “juuchenabzug’. Gr. $ 15 =. 185, 
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iantlik — inileken Im ` 


iestlik, schreibung für garzlik, Nel. zu gera am schluss und beachte auch 


güsl(e)tik (IF. 19, 197). 


eva "geben (vgl. n. xu oea). Wegen je opt. pri. s. R? 539, 8, F 118w, 
(bel. zu döm ‘schaar’ am schluss). Ein beleg für ‘bekannt gebei’ zu slaget (P). 


itewa “oler immerhin" Gr; s. 23 und o, zu'# (adv.) £. 

iëwe gäbe". Binen dritten beleg (E? 240,-10 M.) s zu d/t “gabe 
(ere onbe. Wegen ief s. die anm. gu serie), 

 teefue jeder", 5. IF. 18, 193. 


ifna neben’ R? (PBB, 14, 259 und Gr. $ 10 a). Das -a der partikel 


(für iwe mit ndverbinlem + aus *-#, vgl. PBB, #8, 512) entstand nach dem 
muster der loealen prepositionen und adverbin (biwna, (Oele, mppa èto. mit 
-t aus -*an (Gr. $ 107 2). Hiernach für den Broker dinlekt anzusetzendes, 
locales erwe veranlasste die bildung von adverb Ara (für erns) “in gleicher 
weise als’ (cum dativo) in B 173, 15 W.: thil kèlhe (oll als strafe aufer- 
legen) Ai rèdi cal eena dha ölre frethrum (l -im Triedensgeller'). 
Die alte form sue begegnet noch = ‘nach gebūhr in H 26, 13 F: efr 
ielt alle, tki Aber Aengat (vgl: die parallelst, EI 26,15 IF: dede ki alle 
liūdeis le oun be, zur befriodigung, 14i iher Aongal). 


ifmia, ivenia "eben. Gr. § Ins, 1148. 2. 

iha und jhahmwelik für ia, iahielik (Gr. s. 211, anm: 2). 

ille), {i Tusssohle', 8. dio anm. zu (breinsecht) (?). 

ide "ele. 5. anm. D zu sèknia, 

ifeskerdene H, Wiskredene R' *calli Inesio', Ob im ersten teil der #-stamm 
iti- (vgl. die anm. zu Zreinsecht? und beachte wegen des — PBB, 30, 178 


1.) oder ein get, "he, der: (der Gr. $ 153 irrtiimlich »1s zu einem #-stamme 
gehörend aufgeführt wurde) vorliegt, ist nieht zu entscheiden. Wegen des 


zweiten teils s. zu Öreskrälene und Gr, $ ITG, anm, 2 sowie ann. 5 zu drinn, 


ilenskredene ‘calli Iaesio', Vgl. schwäh. bei: Schmeller verzeichnetes die 
iliem ‘benle und beachte Gr. $ L7, anm. 2 und o. num, 5 zu ri. 


iloi frelho un die genossenschaft zu entrichtendbs frieileusgell’. Wegen 
Lal, = ags. gelida vontubernalis vgl. PBB. 14, 254 und Gr. $ 80x 


"rockt "genossrcmgschaft S. PBB- 14, 2350 u. Nachtrige, 


ini (neben mas) durch aplehnnng au ##. S. PBB, 25, 500 sowie Di Int, 
20. 23, 162, 15: 17. 168, 22. 1060, 12 und vgl opa, nper Dit pg, wer, 


inböld *hausgeräte', S. zu böldhröug. 
incopla, 8, zu tamptin, 


indeken. 8. zu *indüka, 
Verhand, Kon. Akad, v. Wotensch. Afd. Letterk. N. R. DL IX. 14 
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194 „inilika (f) — inrost 


motka. (P); 5. zu *#indüta. 
dng), Noel zu ðwbale imit anm. 


tulika. E> 215, 35: Mësdaleh (quetschwunde), (Aër (wenn) dir ep ie 
indeken. Im Wh. zu sarlike "eingraben’ gestelltes part. gehört als nusilruek 
für ‘eingedrückt' zu *irdüka (über des dureh däckt belegte sample & zu 
*fükn), Wegen der bedeutung beachte mnl. daeker mit langem # aus # 
(Hose ete) ‘tauchen’ und "sich bücken, Klein munchen, nnl. ewt (ans mnl. 
"lueke, d. hb. döke) "eingedrückte stelle’. 


infreihe (?). Unter den verschiedenen, in der 12. Kest erwähnten frieden 
[ntiürefreihe, hönfrelle, herefreike ete., Rq. 20, 12 21, 12, Flüm,) 
begegnet in E anch dee byseopa du fretke. Man streiche das da- nach Rq. 
Lä. 7 H: Mel (Ai hinein frel he akel stonda, alsa ki to Frorlande tu- 
mende is, Hāna der bifara sin emede (l keme) aan liän deger efler alure 
hueafere,. Vgl. nueh F Io: ën thi byscop sinne reihe kölka (beru- 
fen) wol. 


inglüpa in: Awärsor du mon dnglüpih infla darent iefiha inatël 
Indem der passus in einem von hausfriedensbruch handelnden paragr. sieht, 
ist das erste verb nieht mit RK durch “hineingnckt' zu. übersetzen, snmlern 
zu fassen — "heimtückisch sich einschleicht! (woneben deren? und inf! — 
‘durch renda "brechen", bez. zersiossen eines verschluses eindringt') Vgl. 
mnd. gläp 'tückisch’, gliptoge "heimlicher streich!, gapen 'heimntürkisch sein’, 
5. noch Gr. $ 33, anm. 1. 


ingon, gung. 3. zu (wong, 

inkaliaga (pl.) "bussforderang wegen einer verwundung bez. deren folgen’. 
Belege F O6 u. 68 0. 88 u. 90 (s. zu srira und gaderiia) sowie in: Thio 
en (zehe) ach (kanm bei verleizung beanspruchen) fir in Aulın ga (F 88 0,1, 
Thi kügista nwimslee, kügista ertfal, hügiste weywrndene (angriff auf offent- 
lichen weg), branddoleh annder in halingum (wird gebüsst ohne protokol- 
lierung der forderung) (F 125 u) In a4 üchma tAria (näml. wonden) tho 
thar Zeng am dée (hauptwande) on seriroue ende alleree A// acili, Uhel të 
XATI panmingian [a] under zus aliy g (vgl. zu Dag Cé C) amandr EW 
Aaliwgnwm (F 64 o), liegt offenbar durch wunder zur Auling veraulasste ver- 
»chreibung vor. 

ach (d. h. jine) erzürmt" mit superl. zwei, 8. Zidwf 7, 295. 

indemithe. S. zua Lutte, 

imlender, A8. S. IE. 19, 177. 

nnd, e, 8. PRB. 28, 550. 5600. Wegen iea a, o. 

inma, Wegen der bedeut. *"einschliessen’ s. zu afetio. 

over. S. zu duër am schluss, 

inrenda. S. zu ugi. 


iron "landeinwärts wohnen". S. on Rasch und irori. 
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inru&sze. Wegen des mit dad ‘wunde verbundenen, zu wiries. wreka 
‘stossen’, aisl. cho "eben" zu haltenden nnd als «bildung auf *Hnwräki, 
-i+ ete, “penetriere surüekzuführenden adjectiva vgl. Gr. $ 134 (') und 
Afdph. 5, 238. 


inseplha, -ta. Das widerholt in verbindung mit «ġe? (abeyl, abe!) 
‘erhöhung, die von vernarbter wunde überbleibt" (vgl. o. zu jale) erschei- 
nende nomen bezeichnet den gegensatz von aber (For in lat. texten), also 
‘einsenkung, die von der vernarbung herrührt‘ (Anmilialio in Int, texten) 
(vgl. Wb. 586); es ist als mit -afan (s. Kluges Nomin. stammbild. $ 118) 
gebildetes derivatum (prototyp *insepahan-) zu stellen zu mnd. mnl. sipe 
stillare, bedeutete demnach eig. und urapr. ‘stillatio’, woraus durch triefen 
ausgetroeknete, zusammengeschrümpfte stelle (beachte aneh in der Lex Fris.. 
Add. $, $ 34 überliefertes, nach Wh, 1164 in sipido zu corrigicrender 
spilo = ‘cicatrix depress’, mus *ripijan-). Wegen der neben maspiha be- 
gegnenlen sehreibung inarpfa vgl. Gr. $ 1234. Sonderbar ist die dnrehstohend 
in F (60. 64, 08. 70. 73. Th. 76. 73. 982. 54. 56.33. 02. 04 und nach 
Wb. 556 in den wfries. quellen) begegnende schreibung inespfa. 


“= 





insel Dm E 16 u. Nach ürset versetzt’, 'werpfändet (part.) der parallel- 


stelle (R' 23, 6 und W 28,12) ist auch in F (fer aia lond ruset, Arwirtat 


jefta ürkapad hebbe) fra zu lesen. 
insigil, el. Gr. $ 143 8. 160. 


insprite (2), Das im Wb. aufgeführte verb beruht auf einem achreibfehler 
‚der belegstelle, wo stutt dm aprire zu lesen a € aprts fa, die zu fasih seite 
124 commentierte stelle Rq. 240, 17 M.), 


instapi, -slepi. 8. Gr. $ 178, 
insläta. Ueber B 101, 27 & zu inglüna. 
tiyszilrelha (so, stat des o. seite 3 stehenlen Eiuztief Aa beim druck 


der Einleiteudefn) notizen vertrat ieh eine andere eorreetur der überlieferten 
form als die gleich n. vorzuschlagende). at: 


inazilelkre (2) in einem busstaxenregister (H 335, 27 f): Thin quefsene .. . 
fein Su ` opd feiytzeh stillingar o Neila offleeh (s. zu ofnlech ) alle 
tie: ,.. böusa insrilelära alle fie, Ich möchte vorschlagen, in besagter 
überlieferung verschreibung &u erblicken für insziirefika, dh. el (= ahd. 
HI "bell, geck) -4 retta (sur sippe von uwfries, Turöthe, ziäe ete. 'ein- 
zerissene wunde" gehörender, nach art der in Kluges Nom, stammlild. $ 100 
aufgeführten derivata gebildeter aa-stamım) mit vorgefügtem ie — 'das ein- 
ritzen eines knochens durch ein pflockartiges instrument. | 


 Otfele von auswärts eingebrachte kloge'; 5. zu warpa mit anm. $. 
intkinssa. Gr. $ 288, ». 223: 


(6) In Pauls Gre 1,1259 wird inwrahje angrsetat, jedoch olne begrründung. Indessen 
beachte man, dass tat, gnlanfs, aigibht ote. (vgl. Kluges Nom, stammbild.$ 287) 
für ein prototyp mit a (a) sprechen, für ein jo-dererbatirnm mita lo) in der wurzelsilbe 
aber m, w: noch kein. beweis erbracht ist, 

EA 











e" PF 


Web, ah g. 


SCHT Häss 


TL" PETER 


> D 


v y WT dP: r e TTT" E 


ze =. 
b 


1086 imir —- In 


inär (iner), inoeer. Die eomponierte praeposition (wegen gr ‘über’ =. u.) 
galt einerseits für ‘über’, füber-hinaus‘, “ausserhalb” (indem man die zu über- 
schreitende rüumlichkeit oder grenze in den vordergrund treten liess), andrer- 
seits für “in-hinein’, innerbalb" (indem der durch überschreitung der grenze 
oler durchbrechung der wand eingenommene raum in den vordergrund ge- 
stellt wurde). 

Wegen “fiber! ete. vel. die im Wb. sub 1 & aufgeführten nnd die o. in 
der anm. zu fordhlede und zu Arl/ensse eommentierlen stellen sowie (2. I, im 
Wb. sub 1 8 erwähnte): Afwerse ma nimik čne Jrõuwa mith wali and mith 
nawili aud breit (schleppt) Aio imür dura and intr dreppel (B 160, 
ü W) — (für die weihung des entweihten kirchhofs soll dem bischof so und 
soviel entrichtet werden), in #r dora ani inr dreppelsa (näml: der kirche) 
alra diðrra (R' 127, è T). — thin brustwadè intr gäe (über die brust- 
wand hinans) (R! 120, 6, R? 537, 18). — telhet (die vorwundung) du#r 
thene wäch aksurn aE (B 178, 18), — Hausa öfherum furit inor (l. inär) 
sinne hofmär (hofgraben) and inür siune Landa (errichteten) ims [Fu wu ] 
(F 105 m.). E | 

Belege für 'in-hinein" etc. gewähren von den im Wb. sub 1 3 und 3 
citierten stellen: seral intr Sarena merka (gebiet) and Ai Aalal at theni 
āga kalm e, auch KI 30,20). — gè ti (verfolgt) ma Aiae ferru (fürre) 
nür hof and nür Aus, sā ia Ait (als Iausfriedensbruch) fArimine 
‚furtherla) (fortker) (E' E* 225, 3 f., H 340,5 F). — werth Ai ge iagad 
inier Aof anda Aia, d ie All (Aere furtkare (BE? 220, 4 Lj: — sg Aeet 
sa Ar ièr fiñehi inür hof ag, rwgr Aia. — ASA Ait (die verwundung) 


‚forth ebifin (hineingedrungen) inür fdene maga, — and Aiu (die schwangere 


(rau) së ap fir one/fuchten inäür tha bansa burek. — bama inür bed (ins 
sterbelager zu liegen kommen). Sodann auch: va Auer au ën aen sd fir 
onefuchten werth, thet Mi blödich alout, tef lher (AäntÄ ein Läredkuwiling,.- 
inür lha fräsa (gefahr) (HI ai, 25 M.) — Avra sa milă kade nud. mith 
Aer fang (läth) in öfkeren mounzs koue and küss awd thér inur Fichi (E' 
230, 11 M). — Ge dalh At inr chilin inr theng maga OI 120, 14 f.)}, 
wo das erste inar adverbial stebt, wie innover im Mırasa ölhernm ... festet 
dura em derme and firra inne mi kemih... tef Ai inoper ferth ete 
(H 340, B4 W) 


ward. 3, zu /rumidaleh, 


inmerle), nwn "dem wind zugänglich’. S. zo derije) und Gr. fussn, 1 
auf s, 17. 


[okanmisdei bez, Tokannes = "24 Juni‘. 
ill fretho, -skipe (2). S. PBB. LA, 250, 


Yömerkie (hs. jamelie). Belegst. s. zu Acte, Vel. Gr. $ 17; nach IF. 7, 
332 f. zu beurteilendes awfries. damer/ye ist natürlich nieht beweisend für 
die existenz von ofries, Jemerlie, 


(On. Die entstelung von für normale den, eier, wien entgegen" be 
legten ‚on P 354, 12, loimia P 352, 23, arën H 00, 11 (vgl. st. Jin) 
ist mir rütsclhaft. Zurüekführung der formen auf irww (nus *regn) (Pauls 
Grdr. 1, 1188) befrieligt nicht: -brew (8.0.8. v.) berechtigt kaum zur 












das altofries. kaum bildungen mit # bez, p für —u zu gewürtigen. 

doca (d. i. duwa) ‘geben’ mit i#/ pret, iwen (d. h. iuwen) puri. in P 
und E. Sgr. Wegen dieser dem wfries. entlehnten formen vgl. PBB. 19, 
s391 f. i 

iowā “oder immerhin‘. Gr. s. 23 unten. 

ire zormig'. 5, zu Arke und Gr, A Aa. 

irsahelesk, israhelisk, -esk, -esch (belege s. noch Gr. $ 96 y). 8. zu irsem. 

irsen, isern ‘eisen! (mehr belege #. noch Gr. $ 96 y). Die erste, auf 
"iron (s mu andern) zurückgeliende form weist anf auch in kurralike, u, 





kairakipe, gra gen. pl. des personalpronoms H 81, 9 (aus Zoe für iser) 
und irsadelesk (woneben durch einfuss von Jerahel ete, der kirchensprache 
formen mit Zero) zu tage tretende metathesis von sr hin; wegen Ier s. 
zu andern Ia 15: 1 Ziercn), 


irsenslöe F 130 0. = iseraalee ‘schlag mit einem eisen’ E° (Wh). 


sera und Iseruslee. Vgl. zu ir, Irauslär. 


ilen ger: bez: part. praes. S. Gr. $ 272, anm. 1, PBB. 17, 310 und ò. 


die unm. zu dicht. 

isil ‘spor. Gr. $ 134 und 36, mm. 3. 

tiskeldeia P). Gr. s: 234, note 3. 

Jungfröwe. Sieh F +4 m, 

ven, -In. Wegen des schreibfehlers iwer HI (nieht E) 12, 195, zu @rdel (adj.). 

ivenelha *sideshelfer' (nicht Zeeueté ‘gleicher eid’). Gr. $ 22 6, s. 223, 
und § 184. 

(ment 'ebmen’, Gr. $ 10 x. 


ivinkär. 8. zu riwia mit anm. +. 


K. 

baya mit prt. Fäyde “unter verwahr hielt, schūtzte' (bel. zu dgling). 
S TF. 19, 195 f. 

kairslike, vt, -skipe. 8. Gr. $ 9 y umil o, zu ira. 

"kalda odor "kelda, wozu part. skalt *erkältet F 100 m. 5. IF, 19, 151. 

kale "kuhlheit’. Gr. $ 85 3. 

kaltia, kella (L 8. zu kelta. 

kamp, komp. Auch in den im Wh. sub 1 aufgeführten belegen steht 
comp = ‘gerichtlicher zweikampf’ (wegen B 162, 15 3. noch zu zébeline zl. 


endem wären init rücksicht auf dieses Arend Dr 
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195 kempa — alhiāke 
kumpa, kempa (verb) 5. IF. 19, 152 
kampa, kenpa ‘kämpe: 5- IF, 19, 178. 
kamma, kompia. Gr. $ 399 und 3, anm.. t 
kampskelde P). 5. an kompsenti, 


kin. Wegen tapie "mm bez, an kuufwert s. zu aetäogz (P) und were 
(F112 u). 

eäpstedene "stütiienng des ehecontracis’. 5. zu bè 

curda "werksemg zum rauhen der wolls F L12 w. $. su womeare (F 112 n:) 
und IP, 10, 175. 


karfeste ‘poenitentia’, darle)festle)re *poenitentiarius‘. 5. Gr. $ 2, num, | 
und. beachte Kluges Et. wb. zu karfreitag (farfnsteren E18, T ist in 
karfesteren zu bessern). 


karè (micht r) vierzigtägige fasten” BR! R? EF 10 u, Dio spite ait- 
lehnung des lat. kirchenwortes (ecurine) lässt keinen umlaut des « erwarlen 
(kerena 5% ist fehler Dir kerena, s zu skere!) Diès zur berichtigung von 
Gr. $ 26, anm. 1 zu farina bemerktem, 


*kurinere, In F 16 o. (11. Kest) stehendes Farnum (= karle)fertarin, 
-irum poenitentiariis in HI H EI) et zu bessern in karinerum (lat: carinarins), 


karinun (A F 1A 0. 8. zu *lürinere. 

karke. 5. zu kerke. 

käse 'streil' —= ugs, edas rixa, ans lat. conar, 

Foie *knochen'. Gr. $ 23 æ, 165, anm. l 

nalle "katze" (IF. 19, 172 £.). Einen ofries, beleg a. zu mr, 


kallfere d peccat contra naturam nach F 1234 m. Vol, DWh 5,610, 
Mnl. wh. 3, L409, Erhaltung von a vor der folgerilbe nach IF. 10, Lat : 
wegen #kalliri beschte in BR" begegnende alagire, werire mit nach PBB. 29, 
175 if. erhaltenem ~-i- (-#iri ous -*eri für Zort), 


ked "beamter. S Zeit 7. 285 È 


kedide) ‘schaar, bande". Vgl. Gr: $ 150 und beachte auch den pl. ddai 


Ker ‘schlüssel’. S. IF. 10, 200 (nicht Gr, $ 143 = und anm: V; 


keke (7), sinke ee. Wegen tete Ei 220, 14 als verschreibung für 
bebe a Or. & 133, am. I, Dass für adiiäke, së rte, "kinnbacken’ nacht 
maeh Gr. $ 133 ags. eaver gu berufen, hat Sievers in PPR. 17. 322, ann. 
nachgewiesen, Zusammenhang des Tries auf Sen bé zurückgehenden wortes 
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(vgl: noch Siehs in Pauls Grdr.* 1, 1210) mit got. kukjan lüsst sich ver 
muten (s: nuch Kluge und Lotz, Engl. etym- zu e424) (') Gig 


kela in worth mölua wich morth: kala (vgl zu morth): Die hier geltend k 
zu maċhende bedeutung “büssen” entstand aus ‘befriedigen (vgl. erekuolta. 
dem chuminge aia zem, ab, Graf 4, 381), also eig. ‘den geschidigten 
befriedigend, winen schaden büssen’; sie begegnet auch in mul. quellen 
{s. Mnl. wb. 3, 1660). 

keliu ‘sprechen! mit keit 3, sg. pres. ind. (im Wh. zu kalis, kelta 
aufgeführt). 5. TF. 10, 181 f. 





(keme “das kommen’ (Gr..$ 173). Die belege B' 179, L1, E 242, 26 ; 
sind zu streichen (e, PBB. 14, 257). Dagegen s. zu kemeide (F) i 
knie klage’ B' 179, 11, E7 g2, 26. 5. PBB. 14, 257. 


kemerde (1 in bifara sin kemede (E> 142, 10); 1. Arme "kunft und beachte 
wegen des mase, j»stamms und añu fär den dat. sg. m. Gr. $ 173 und 210. 
kenne ‘klage (micht sdas kommen’) B? 179, LI (bes. n. 31). 5. PBB. 
14, 257. 

keningachelde. 8. zu ürbrek. 

kenlie *kömglieh (= ngr. cynelie) P 355, 37, F 134 m. Gr. $S0 8. 

kennemeg. Gr. $ 80 B. 

kenst ‘kenntmis’. 3. zu erthelikera (D 

keppet (2). 5. zu ‚orskhrsch. 
köra *kehten'. Wegen kerelik #? 236, 13, schreibfehler für shereih, s. zu 
Aroma fB. 

kere mase. und fem. (Gr. $ 118. 179). Ausser 'kühre, beliebung" und 
“wahl bezeichnet dus wort noch ‘schiedsspruch’ (s; wu dernlendenge aus H 
und F 160-0. citierten stellen). 

kere tür kree 'incisum’. Gr, $ 116 2. 

‚kere 'ausnalume’ und körekest ‘die einen uumahmefull' erwähnende be: 
tiebung' (E* 216, 20; R. las hier unrichtig kere, kerckert). D. Zfdwf. 7,250. 

kerekgung. 5. wu (-yong. 

kerena Œ) F 54 u., zu corrigieren in skerena. 5, zu skere (F) 

(kerkawein), skiörkwage (?)- 5, zu uprertä. 


kerke, s/hereke ete. und hiermit gebildete composita. Die verschiedeuheit 
der auf *birkt-), afa) (durch synkope aus #firik-, vgl. ags. eire und 


li em 





(*) Mit recht stellt Bieba vhiäbe zg ogs: aoe mit Aa aus ou: die übliche zurück- 
führung dor ag. rm (mong. chèke) aaf ans mnl, mud, Jake ‘kinnbacke” erschloesenem 
Kata (karka) int wnstatthaft; in den nielersächs. mandarten, die a (ans a) und e 
(aus a) auseinander halten, wird kuak gesprochen; aus ®kaka hätte meng. kake her- 
vorgehen müssen. Y 
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begreift sich bei berücksichtigang folgender lautvorgünge. | 

Aus 7 vor rr oder r 4 cousonanz entstand in vor der schwächung von 
Jr, Er zu o, {e liegender periode #, wenn die folgesilbe -+ (aus Za bez. 
=a, d. h. -2') oder -=- enthielt. Vgl. ausser den o. zu gera erwähnten, ein- 
schligigen formen Kerst ete noch: yers! ‘Trist aus Zëeien, — [wonebėn 
Frsl aus Zeie, & ma gera), Jerne ‘werbrechen” ans *irne (durch synkope aus 
“firin- = ags, ron, ns, ‚friaa) [neben ferne auf den pl. firaa zurückgehendos 
dirus), eynerked, querdzed *erdlrosselt’ mit aus dem praet. "ynerkte, für 
*yuirkle, stammendem + (dem verb kam als denominativ zum reflex von aial. 
krerk 'gurgel’ i xaj; mit ë vor er aus e (Gr. § 45) ferra, , Jeer (junge 
apokope) ‘fernor aus #yerre (Gr. $232) Mir #frra, neubildung mit schwachem 
suffis {des ae. sg. mir.) aus altem comparativ #frr (= nus. ‚Kerr, aial. Are 
aus Ffirriz, vgl. Bievers' gr. $ 323, Noreens gr. $ 432, 3Y, wêrra pejor aus 
"errra mit e aus der Nexionsbildung "ergo (nom, sg, fen. nml nom. nco. 
sg. onte) für “wire (prototyp *wirsir-, vgl. ahd. wirsiro, -a); [daneben 
firra, -e, firor , -er eomparutiv (Gr. $ 2382 und IF, 18, 69), für *frra ein. 


rien ns. brika, ahd, chirihka) zurückgehenden formen (bei. a Gr. $133) 


nenbildungen aus *firr (#. 0.); wirne pejor, wärst (Gr. $43); durch anlehnung 


an den eomparativ entstandenes fir (statt */fer — as. Fer), mit Aria en 
fern sein‘, ‚farenye (8. 0.8. v,); sowie re irmtus (us. drri), bir "geschit" (alid. 
piscirri) und wirke (aus "werk, s, anmo § zu riita), moire ‘vettersehaft 
(ns. amirs wetter), wii: "wert F 162.0. (ahd. wirdi) s durch anlelmung 
werde ‘wert H 330, 8 (s zu wecriäi und keraien für rogolrsehtes, dureh 
altes Au bedingtes #*kirsten]. | 

So berbe imi nom. sg. gegenüber ect, Zeta. 

Aus #Firta aber singen formen hereor mit So (euftr später aii) aus "e 
vor nicht (dureh vocal der folgesilbe) palataltsiertem zé (vel zu tärweh her- 
vorgehobenes Färiäet) und assihiliertem guttural: fsrnrke ete., (Aesürke (vgl. 
anın. 2 eu ogceicicl ete). 

Vor # + tautosyllabischem r erlitt Æ keine assibilierung; vgl. berea (das 
indessen micht siriot beweisend ist, vgl. Gr. $ 133), Keri, Age! und 
kerke (') Hierneben aber #trierke (in feierapel oto.) in folge der beeinflus- 
sung von Aerde durch Zegcbe odor einer vorstufe dieser form. 

Noben *zirk ber, Yrurk- oder Heiürl- stand altes *sirik-, woraus «nrelı 
anlehmung an derisi und *önerke sowol Lergrt be, eke ete, als *aierike, das 
alkereke eto. erwah, 

Durch ähnliche mischung entsinm Mul (in kereofreläe; FR) ans ferte 
uml Zxzeoprefa, 

In karke B* 180, 28 licet schreibfehler vor oder entlehnung aus dem 
innd.: für entstehnng von a aus « vor r fehlte hier cine der (0. zu färra 
ferner" erwähnten) bedingungen. 


(kerkfund), tst)arkfoged, -eth. 8. zu Zug ete. 3: 





kerekgung, Sfrgrcagoag. Wegen des kirchganges der jungen frau vgl, 
die zu Aerie a citierte st 


kerkkest (P) S. xu kare 


(J Vgl. auch awfries, korva, kerke; doch ti 


hie hy tivi, das anf nseibilierung ` 
geschlossener silbe ans a entstandenen e krouit. i auf nseibilierang vor in 


(nürchaläck — kötha Di 


(kerksiök), tsiürckslöck ‘verschliessung der kirehe. S. en Ale (am 
schluss) über Mel? und beachte wegen s/äk ‘schlag’ Gr. $ 170. i | 

(kerkspel), szerekspel ete. Dass szerekapil an den im Wh. aus. R? 543, 
35 und 544, 28 angeführten stellen nicht ‘kirchspiel', sondern “unterbezirk' 
bezeichnet, ist aus zu warpa bemerktem zu erschen. Hiernach aber ist «em 
wort auch an den andren aus I? 541, 544 lierrührenden citaten dieselbe 
bedeutung beizumessen. | 


(kerkstal), tzürestal. Wegen fzürcstal stöl “lie kirche besuchte’ s, zu 
hieft x mit anm. 1. 





kersomm ‘chrisma’, $. zu gare. 

Kerst, kersten neben Krisl, erieleu, S. xu gera und terke. 

kerf. 5. zu korla (7): 

bert in: Heersa wa... sèla (türpfosten) karte (F 164 u), S. zu werde, 

kerfenge "kürzung! F 86 o, 5, zu mörie. 

këso ‘bekenen’. Gr. $ 33 und 165, anm: 1. 

Siesia. S. zu resla (P). 

koestere "taxator: 8. Zilwt, 7, 286 f. 

ketha, Die verschiedenen bedeutungen sind gennner zu fixieren: — 

3. ‘melden, kund tun’ in Ziel ha (Fresan) ée pichunne bernde end tha 
ölkerum tAžrmithe. kathe, Ihet ote: (H 95, 3 f.; vgl. die. parallelst. in F 
LA o: Let kia ane piehuena barude and (Aa Ai Äeruag tkerwithe kuth dedr, 
fhet ete) sowie au der zu #/ (F) citierten stelle; 

3. ‘ein urteil verkünden’ iti 7 rlen ne wòl rinne idöm üni wenda 
(ändern) :, amd ènia skel Ai rèda (sein urteil sprechen) awd usa akelra 
katha (B 156, 2 Mi; vgl. noch zu Zus), — Awërsa Irene rödiera ketkat 
a teikalra (B 156, 24 f., s noch zu döfkere) — beachte auch die letxte 
zu fonskiris citierte stelle; | | 

y, "eine strafe verhüngen, nuferlegen’ in + eel Ai felta (strafe zahlen) 
and bethu bi tider aiita anid alle ihelA ther kim thi frana Eer (RN 234, 
an M; s nach die parallelsiellen E? 234, 27 W. und E> 255, 26 f) — 
alsa mönege sure gabiat (l gabbia t und s. m donna), alsa monege (rèfte) 
irinfich werea tha Klem... LME kalAa thi ratia, lër r thi (l: (är (äer 
ür) sreren de (der zuständige richter, vgl. anın. 3 zu dürar) (173, 151.) 
— 5, auch die zu /onskiria aus B 173, 24 M. citierte stelle; 

5. ‘gerichtlich erklären (für)! in Tärtler wén rölgene siune barista 
(gerichtsuntertan) ürdereeh (vgl Zidwf. 7, 273) Fiir, učnue 
mon hägera ürherech we kölhe tha bi bwüm pundum (H 8330, 22 If.) und 
tdetter wën rõdilia väune sine berielıa Ärhdrich ne kölke,..;, Winun 
mon ürhörich kaika than ete. (F 164 m.); 

e, *berufen' mit einer. person als object in sprech fh hüna (verklugte), 


Lat ma hi mwriüicht dus, bi (unter berufung von, s. sw fich?) sine gyae 


bröw:, sa katkema tia dlkere (näml. richter) fe gedera (B 175, 7 T) — 
Jafter (Wenn er) biuma Fhrim (ren (ag deken ümmer ür hörich wer, aa 
ack Ai kise thes farda iaria fo (ha biaesp Ihe kalkane (E as ui 
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£. berufen’ bez: “ansagen’ mit ding, werf, wunth, fretke als object (bel. 
». Wb. und P 22 u. 48 0. 180.0). in 

In ud wën réie ni wola kelha.ı. wwa ue ölkerea welde (amts- 
zeit, =, Zfdwf, 7, 274) (B 153, 7 f.) umfasst das verb die unter B: yu 3. g 
erwähnten amtishandlungen. 

köthene. Dus verbale begegnet 


für 'verkündung’ (vgl. kalha a) BR 152, 3 (über die 'belegst, =, u, zu 
iödaman); — für *urleilsvorkündung' (vgl. darda 21 m Hearta led (behufs 


zwangsvollstreekung cine bande. führt) with sine ayne rädieieuna FELA ane (i 


157, 22 £.) und Aeersama ferik with weldegere hand wilh wine ayne rädineena 
köthene fu ôte Aise und Ml makiemwa iwwiad (dem wind zugänglich) wu 
#twri (B 157, 20 W); — für ‘berulung cincs thinges' (vgl. zu dilda Z) in 
after Ehingen ködenu (F 122 m.) und Hmasa theme thrnehthingalk 
(plenarsitzung) et (verlässt), am zëze Ai tha gon frei mere... : Dt (äer 
iha kethena nänwet ne halt (benchtet, befolgt), alsa tor (B 168, 7 i): 

Zu eolleetiv für die amtshandlungen des riehters verwanten Alia (e. zu 
kölha am schluss) zehürt das namen in Mrërsar an rödiera genth (a. zu yunga) 
dung ößheren rölene toflka kethene woflha vehlene (B 155, 0 fies. auch 
u. en rëtoue AL 


kötkere,. Das nomen begegnet einmal in allgemeinem sinne für ‘urteils- 
verkünder’ (vgl. Aötha S): Awërsa tvna redieran köthatıa teihalra, sg 
ttelma hia to (ha brews, amil Äweder Eethere aut unrich hit, a rèsse Ar 
tha Tiülaie (ria kägente were (B 150, 24 IR). 

Durch semantische einschrünkung wurde es auch speciell als titel des 
lawlesführers, des die sitzung simmtlicher (seolzelin) richter des gnus priisi- 
dierenden richters verwant (beachte dir zwet letzteren im Wb. aufgeführten 
utaje und vgl. nuch Heck, Afr. Ger. 163). 


alhiake, (Daiäke. S. zu kb (F). 


kiäse, sziäse, Beachte täs = selle (eplzto im preis:an) in HI A, It: 
thane fretho (friedensgeld) Fõa ma IA bi... pudon. | 

An der letzten, im Wb. citierten stelle, zpreemane (ihn; d. h. den offent, 
lichen münzer) on, thet Är... Falaka penuiugar (noht vollwichtige münze, 
s zu alik subst.) etarew Aebbe, ist das verb = “für gangbar erklären’ (eig. 
‘nach prüfung für gültig erklären’) zu fassen. Vgl- mnl Aessu eine münze 
prüfen’, belegt durch dio im Mul, wb. 3, 1419 aufgeführte bestimmuns: 
Fan elker balehfart (heristeuer) es swonteten recht [I sul. ende daerombe 
moel Ar mijlen Ar den onlfanger (steuereinnehmer)... ende dienen tgelt, 
emile name iji ongare, Ai eiat aenldorA goel le Hvene, 

Wegen #/4riar ‘wähle s: zu Aria sẹ (P). 


"kinderistnenge ‘kindtaufe'., Ueberlieferies -eriatenga F 56 m. ist naeh 
Ferisf{e)nia zu corrigieren in -eriefineuga. 


eh ne. Das nomen begegnet in BR als ep Gen. dat, acc. sg., deren 
endung sich micht, wie in sid, Aeäit (e, u. zu ai), als dureh einwirkung 
des tonsilbenvocals für -« eingetretener laut deuten lüsst, Andrerseite weist 
das a auf entstehung von # oder E der endong nach der umlautswirking hin, 
Ich möchte demnach folgende füssung vorschlagen: zu schwachem verb der 





3. klasse (vgl. alid. e/ayön) stehendes verbale *elagen (Fu aus ori wurde 
durch anlehnung an die «uhlreichen verbalin anf "je mu *elagim, wur 
nach -Gr. $ 195, anm. 2 und Nachtr. dazu, s 247, wie uscheiri, -were (für 
*werkn), clgi R (wegen -* vgl. PBB. 29, 178 1), - der andren mundarten 
{vgl. auch u. zu ne). | 


elaire RE. S. zu wonire. 

eläy leim’. §: IF. 19, 198 í. 

Hat. kleth, 5 IF. 19, 10. 

klefte ntr..und e/eff fem. ‘klufigenossenschaft’, 5. zu breineiona wit anm: 


Hee. Winen ofries. beleg für das adj. gewährt F 146 u. 
A Substantiviert erscheint Aus wort in Aet Alame thes maga = "der schmale 
(obere oder untere) teil des magens, ulso das ostium oesophagenm bes, 
duodenale, 


tilinga (?) EA nach singe der parallelstellen in Ei 212,9, E: 9212, 6x j 
‚corrigieren. 


eliana H E (vgl. Gr. $ 30 2 und u. die anm, zu rine). Wegen der ags. 
entsprechung e/ysaau klingen’ vgl. Tanlk, Bijde, 2, 171. 


'elipekelde, 5. ann. 2 zu weile, minte. 
eebe ‘kloeke! F 44 o Gr. $ 185. 
elowa “unterbesirksabteilung, kluft‘. 5. zu breinelom. 


knapa. Das nomen steht —= Sohn mm H 331, 19, 23 leit: im Wb. snb 
1. 2; über den belegenden pnragraplien s, o. zu āta verb). Wegen einer 
bedeutung ‘mann’ s. noch anm. $ zu stéck, Wegen der form benchte PBB. 
30, 217, anım. 1, 


kneppet, part, pri. zu- huzni ‘(cine selnalle) des verschlusses verlustigen', 
S. zu ‚foeskinsch, 


fi (wozu kuiba, $ u), Sinë (wozu Zucxbire 'kniescheibe'), “Anti 
‘genu’, mit pl. Zei, buia, S. au onclef (Eh 


kui, "ne, "knit 'verwantschafiserad’, (collectiv) die in einem verwant- 
schafisernd stehenden’, mit Fai, bwè, Fut dat, sg. S, au owecl-/ (È) Ueber 
na Jalea bni a aum. 2 zu bermiy. ~ 


kia, knitia (verb) Das part: pri. steht B 176, 22 f. = “in einem 
verwautschaftsgrad verbunden’: Arersa mar Anne mar lait, ther Taıca lawa 
(ein erbe machlussen) ale/, sa we sbel TAi bona (totschläger) o/ téa (üren wast 
mima, wari (sondern) At, (Aer alra wël Eaiä/id (B* beta oder Zaiag ‘yer 
wanter 7 rg, 

Belege für “seine verwantschaft gelten machen’ bieten nusser B 163, 29- M. 
(s: zu & adv. EI noch: sā Aayun jha iriubuilinger (die in gleichem grade 
verwanten) Jo there were to Tiände (8, zu were B), AA aide kër tù Entugde 
(Di 07, AL — ag gëiegg Lion ` friëud (verwanten) gwder Aida of wii 
(gemäss) Lkr, Cher Aia sibie aù ami knta muja ORT BI, 12 1.) — Hwërsar 
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und tcene fümur teya und thekler fon there thäma (streiche: Fon, weil there 
(ëng als gen. pl. zu gelten hat) Zug erwa alerwe and thstter bira öfkere 
tide füme (als emblema zu side) knape (plur.) and founa (mädchen) si, Ai 
mnzhen lha kuapa mitia fonnem kwiðya witha (gomäss der) Aalfribhe 
(E? 207, Al E — om dele Ara (d. b. das erbei da Zë al belika (zu 
gleichen teilen), ¿Aar (wenn) Aia mean were si on Aa kan ya (l. taiāya) 
minge (F 38 m.). Vgl. noch bikeia und ürkuiaia, 

Betrelfs der formen des zeitworts folgendes, Die basen von zu Zum, 
(s. zu Ania, kuia subsi.) gebildetem denominativ, *menöj- wmd Zeg. 
mussten bei regelrechter entwickelung Aneija- (synkope von w nach anm. 1l 
zu onclaf‘? -*öj- zu 29. an Set zu -*%7-) und Anawa- ergeben. Demnach 
sind die überlieferten formen als neubildungen zu fassen: (bi)karia, Auto gas 
durch anlehnmung an 4ni; (ür)&aiaia durch anlehnung an kuia subst, Wegen 
des eintritts von iwiaia in die l. schwache flexion und des dazu stehenden 
part. auf Ad vgl. zu /riäia ausgeführtes (N), | 


kniä oder Fala "in einem verwantschaftsgrad stehender‘, Für zu *kumeo- 
(woraus Zus ie, gengs, ». zu Ani und onelef?) durch mase, schwaches sullix 


` gebildetes derivatum liesse sich, wein einstmalige wn Dir den nce. sa, umd 


pl. mase. zu erweisen wiren, ausfall von w vor solchen -xa und hierdurch 
veranlasste ausgleichung annehmen, woher An“, -au nls prototypen van 
kaid, Doch ist mit rücksicht auf das fragliche besagter -wy wol eher ein 
anderer entwiekelungsgung geltend zu machen : beeinflussung von alten $ aen 
oder +o, tal durch bii, woher zunächst 4nie, -afu), dann aber via (wir 
wär aus #niar für Zacnr oder Fur-or, vel. Gr, $ 16 und o. mm Zrëgrg 
anm. 2). Dass indessen einwirkung von aë erbaltung oder herstellung einer 
doppelform Auto veranlasst haben könnte, ist nicht zu übersehen ('). Weber 
färsdıla Zarë oder wia s. zu Aredkei & und 8: 

Zu den belegen füge noch hinzu.die zu wia (vèrb) aus B? 176, 22 f: 
citierte var, 


"kmibeltride, 5. noch kunbeliride (P. 
kibla (P). S. zu tribala. 


knibola ‘kniescheibe' (nicht -*kehle'). Ofries. bei. a. F 84 u. 98 u. 100 0. 
(wegen des einfachen / beachte PBB. 12, 529 und vgl. zu -boille, wegen 
kai- 8. zu oncla?) Hiernach ist teia H 334, 25 zu bessern in dwihola 
(vel. zu erreali heir). 


kuidhing (P F 114 u., zu eorrigieren in kailing. 8, zu bermiy, 
Anileg, -iny *vetterschaft'. S. zu bernig mit anm. 2. 


Knincht *kuccht’. Das iñ, wie in ritehl (subet. adj.), dureh labialisierende 
hreehung (über #%) aus # vor nicht durch folgendes ; oder ; beeinflussten 
eht (vgl. PBB. 27, 350), In piekla echten” beruht der breshungsdiphth. 
2. t. auf dem # von *ichtu (vgl. IF. 18, 1099), #fichtst, *icht 1. 2.3: m. 
praes. ind. (vgl. wiücht edit aus Hiniekt für “wikt, PBB. 14, 277 ‚Gr. $ 3), 





LU) Dies xur berichtigung von Gr. a, 234 über das verb bemerkte. Beachte auch 
anm. 1 zu onchof (F) 
LJ Dies zur berichtigung von in Gr. 5 49, anm. ann nomen bemerktem. 
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z. t naf dem # der praesensformen (neben ge (e\fnehten mit regrelreehtem 
u begegnendes part. (e)ffückten, Gr. $ 270 y, hat sein if aus dem praesens 
entlehnt, vgl. PBB. 19, 389, anm. 1 gegenüber Gr. $ 270). Sonst beachte 
noch ‚füchte oder filcht ‘gefecht! (s. 0.) sowie rilchlere, ‚Kächtere mit regel- 
rechtem 78. wenn die brechung erfolgte zur zeit, worin noch *rechferi, 
= fehferi in schwang war, doch mit analogischem diphthong, wenn die breehung 
erst nach enfstehung von *rechfiri, ®frchtiri (vgl. u. zu menire) wirkte, 

Dieser behandlung von # steht die analoge afficierung von € und # vor 
nicht durch folgendes i oder j beeinflusstem c4t zur seite; vgl. ausser den 
o, erwähnten belegen in Gr. $ 39 hervorgehobenes Fitcht levis gegenüber 
fehle levis, leviter, dieäta gie, 

Wegen ans mie "mist (= wurst. minehse, wang. mide Sunflat') hervor- 
gehender breehung von # vor Ær vgl. Gr. s. Sl, Nachtr. zu $ 39. Dagegen 
weist er auf michtaflieierung von « vor 4 hin (dureli llectierte arire ote. 
erwirkte erhaltung von z et wegen der relativen seltenheit Nectierter formen 
nieht. walirscheinlich); was für "iitim! (= wang. Mikel, saterl. tajıkkaal 
heil”) zu ansetzung eines prototyps führt mit # (vgl. mnd. mm, disc "bet 
und beachte nach IF; 18, 90 nnzunehmendes urfries. #ihihalu Tür ZiAebsdv), 
nieht mit = (vgl. nhd. deisala), Wegen eines vor dureh #, 5 beeinflussten Aa 
nieht gebrochenen i beachte wiriey/e, wirlia (s; w), 


nocke! (nicht kaotele ete:) ‘koöchel'. Ausser knoclum B 178, 22 noch 
kuockel idat. sg- F 50 m. 


knotla ‘bindo’ (vgl. ags. enofta “kuoten” und beachte wegen. der form wmd 
verwantschnft PBB. 30, 222) in F 20 m.: su deh 4 (der einbreeher) bs 
riüchfa thene awartlÀa lappa and thene- amerta (l. werta) knotte and 
lhet nordalie trè (galgen; vgl. die parallelst. in H 36, 20 Ms aek Ar Ae 
riöchte lhene varla dõe end theme worihhalda bim). 


kunbeltride (3) in E? 222, 35 f.: Mwama ma Ika kuubel iride o wā 
slayt (vgl. die parallelst. E7 223, 34 f.: Thi, 1. Fhia, baërbige a tea kämen 
iaftka staf). Mit rücksicht auf die bedeutung und auf mnd. Zeite (Walther), 
wornus nnd, Zeie ‘scheibe’, ist in bnibel- (ans Awibola, a. 0.) und fride zu 
zerlegendes, tnutologisches compositum Awibeltride anzusetzen. 


kok. Nach Heck, Afr. Ger. 159 M. sollten von den vier richterlichen 
beamten, die in jedem viertel des Brökmerlandes tütıg waren und als 
rödiera erwülnt werden, nur drei als eigentliche urteilsfinder erscheinen, 
während der vierte, speciell als tok bezeichnet, als schulze fungierte. Der 
ersteren anime widersprechen die folgenden stellen, aus denen ganz ent- 
schieden hervorgeht, das alle vier besagten beamten als urteilsfinder 
tätig waren, und zwar, entweder in ein collegium vereint, oder, indem dreien 
derselben die kontrolle des einen urteilstinders oblng und sie dieses urteil bei 
etwaiger schelte zu bestätigen bez. nach enssierung desselben ein anderes 
erkenutuis zu finden hatten. 

170. 9 W: Jwèria mar nune (Aiar felh, a abelma hine Orensza a Fricke 
warf: him skelin dëla Fiüwer redia fr rinie kala, iaf kia nmbbën miyen 
wertha. — 168, S1 Mi tiet tha Finwer rödiema gader nuage ina 
fiürdaudète (landesviertel) êr (Au thrinehthingathe (der plenarsitzung) 
and eudegie (dureh rechtskrüftiges urteil beenden) alle tichtege (rechtssachen); 
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alle Let (ée tha Jimer name we nndegie (indem dureh schelte das 
endgiltire urteil gehindert wird), det endegie thin ment acht (das 
oberste gericht) va fAruehthingatke, — 155,5 IE: Welmar nne rêdinea 
olrapreen me Fnar wilde, sa ebelma Aine onapreca Läeg selica deis, tièr Ai 
ët (das orteil spricht) anda werwe, and wernia (pfünder hinterlegen, vgl. 
en Aeeriia) oppare alede inne warer; awil lene ihiehtega te rndgsiande 
(die forderung soll man zum abschluss bringen, man soll derselben durch 
richtersspruch rechtakraft erteilen), ër ma of (da worre gunge: amil (éi 
rèliewa abelse (die pfänder) A atda {in verwahr halten), t#er Are alra sët 
is, tier fäcnng wén lee de fraiatkld. h. freaiath) the 
fr ëne (ene dng (spricht die majorilät der (rei kontrollierenden richter den 
einen frei von. falscher urteilsfüllung), s@ Aulieee (äng werna aln Aiae: (wo dit 
pfänder hinterlegt sird), and buya Zëserine machien ta friaiande (sollen 
die pfündler eingelöst worden) za? A penpignm (die der achelter ale strafe zu 
zahlen hat); ar stein Lha Chre (äeune däm o kond wima and skirione 
(das urteil prālend, cig. etir ‘klar’: machend, entscheiden), Aender Ar done 
ritchue düm ` dëled keble sa nāul; ririane (überführen) Aio Hwe, w akalra 
Ai done ehlega (process) elle riärd makia (rechtsgemüss entscheiden, 
».= 7.) lans dem zusummenlang ergibt sich, dnes die in B' nad B* über- 
lieferte reihenfolge der sätze eine unrichlige ist, dass a sief. . makia 
ursprünglich vor de fraiath . .. pewwignm stand). Beachte auch den zu Biwerwia 
commmentierten parngraphen 155, 26 ff. | | 

Aus dem erörterten erfolgt also, dass die stellen, die Heck a. n-o: gu 
gunsten seiner annalime angeführt hat, eine andere fassung erfordern als die 
von ihm vorgeschingene. 

155, 20 ff: ach£ 4 fria (ändert er, der rödieva, sein urteil, s. zu Zmes) 
nader sinere ëynere weld (amtsgehiet) fonra siwe sihun (collegen) amt Ai 
grennen (überführt) merite milA sine ford sitkum (d.h. von deë! majo- 
ritüt der drie ihn kontrollierenden collegen), m réra Ar gue ole: Aääcate 
mere. — 157, 4 E: Merea (Är teàlega binna Londe (innerhalb des guu- 
viertels, s. anm. 3 zu onna) skēlð, sð atel (At rodierg reda (den urteils- 
spruch abgeben), idr ge Gen (oiiegg e eren hèth (der zuständig ist, s. 
anm. 3 zu bürar); sü skelin fiol wila Lüen sproch bei eventueller schelte 
beurteilen) (da Ara, Lkèr mil A Aim inua Siardandele ru, Anl ih 
tene abelin liene čna Gring. wert Ai Greunen, let Hi onnriüchle rel 
hebbe, au prze Är tha liūilua achia mere lo fretka etc. Nach Afr. Ger. 160 1. 
wäre die fassung der hier und an der oben eitierten stelle 155, 5 I. ermähn- 
ten zweizahl als bezeichnung der majorität tinstatthaft, sollte 
diese zweisahl vielmehr darauf hinweisen, dass bet der überführung (ber. 
freisprechting) des angeschuldigten r@liera nur die zwei amtsgenossen ein 
entacheidendes urteil abgegeben hätten. Doch nötigt uns schon /Aa lårë von 
157, 4 If; dazu, erstere fassung als die einzig mögliche geltend zu machen. 

Lon, 5 H: Nwërm iha Ivine rödiera (ene Ena Blwarpatk (B? 
wtwerpath beseitigen‘), au rilehten ta Nehtega thea dèria iona there 
seraa (dem unterbezirk, für den der beseitigte zuständig war). — 154, 13 1: 
und ala (so, wie im. vorangehenden als verfahren beschrieben wurde) due Au 
(der klüger, der ie verurleilung eines rödiera wegen rechtsbeugang veran- 
lasat bat) Aw Arim räitepenm, Lhör (die, d. h. wenn sie) Jon dus undöme 
werlhal ürwunen. Nach Heck wire ams diesen stellen zu entnehmen, dass 
nach beseitigung des verurteilten collegen nur die zwei ılio orledigung seiner 
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amtsgeschäfte für das laufende jahr zu übernehmen hatten ber., wenn das 
ungerechte urteil von mehreren gesprochen war, nur drei als ungerechte 
urteiler hestraft wurden. Doch dürfte aus (än frcpr = die mnjorität der 
drei’ (wegen eines gleichen, sich auf die falrınan beziehenden ausdrucks vgl. 
3 152%, I7) zur genüge hervorgehen, dass mit se von Hißehtere die drei 
kontrollierenden rötieen gemeint sind, und hat fir (A (ra dem zusamınen- 
hang zufolge nur eine übersetzung durch ‘den drei anderen’ als möglich 
sn gelten. 

S. noch die zu alonda $ erläuterte stelle. 

Wenn aber die hypothese der drei urteilefnder ihren haken Int, so liesse 
sich dennoch die frage anregen, ob wicht etwa der Heck’schen aunahme.in 
sofern. beizupllichten wäre, diss man einen der vier richter ale einen beamten 
gelten liesse, der unter dem namen Auf mit der function eines urleilsfinders 
idie eines bezirkaführers verband. Und imtertat dürfte; wip es scheint, dos 
einschlägige material unserer quelle zu solcher annahme berechtigen. 

Aus 174, 28 M. ergibt sich, dass der but nls urteilsfäller tätig war: 
lhatta rölienana kokar (im plur., indem der verfasser des parmgraphen an 
die vier so benannten benmten dachte, deren je einer in einem gauviertel 


fungierte) Aable thera find brèf inna Aira were (in gewnlirsam) andriächte 


alder bi: and (d.h awd A- Mi = thel braf) akel mêne wera tha [inner 
rödiewem (allen vier riehtern zur verfügung stehen, nicht nnp dem oc), 
alsa ofta zu hia liköwralh sta nëala thingë. 

Andrerseits prüsentieren sich die totar un der anderen stelle, wo ihrer 
erwähnung geschieht (156, 22 M.), als benmte, denen eine gewisse meng 
vollstreekungsfunetion oblng: leise ma thene rörhiewa wert (an der aus- 
übung seiner amtspflicht behindert), Geng ginge herma (unterbezirk) e/a rät 
(bei der pfündung), ai we mõt H auf fiächte (keine gewalt branchen, nicht 
tütlich eingreifen), w arà (sondern) Aalia sinne n#ata nöd (oollegen). Went- 
maso; äyder wimith (hat zu Garden? tečne akilengar: wentma fha ölhere 
r: A D a skillen gars Halatkma TAa kocar (wuhrscheinlich, wit 
Heck. bemerkt. alle vier, d. h: die je für eins der gauviertel zuständigen). 
Au he Aale Aügente mere: kaltına kit to beenum [wenn dann unter 
führung der kur die pfänder gewallsamerweise gewonnen, beschlagummt 
werden, indem das volk durch fonersiennle zusammenberufen ist, vgl. zu 
kulda 3), achfa were lAa fiülem ('). Wegen ähnlicher, für eine ganviertels- 
sitnung vorgeschriebener zusammenwirkung von vier sonst je in einem der 
viertel zuständigen beamten vgl. zu marpa. Dass: übrigens diese Zeen trotz 
der erwähnten exeeutivgewalt nicht mit den schulsen Su dent feieren, liegt 
auf der hand. 


In latinisierter form erscheinen die decer ber. ein koe in zwei urkunden 


(von 1347 bez. 1310) aus Norderalanıd (Friedl. 61 und bb): ment... Hmm 


(*) Mach Heck ». 162 müsste im dem. letzten citate nachfolgenden passus, Bi ffündmm 
thone vëcliepg ` Zeftbhn thene hâvding, M forte hit (soll dafür bëssen), (ër thene 
rëdieng went (d h. hierdurch dio gewaltsanwendung herbeiführt), a heira wagena 
(doppelt), harding (= "häuptling”) als synonymen gelten von kor, Doch liegt kein grund 
vor. diesem nomen, das sonst "len führer bei einem rwub: oder gewaltstreich” {*. Wh, 
e. e. unter 1} oder ‘eine partei" bex. "lin klagend partei’ bezeichnet (vgl. o. à. v), eint 
nicht bolegte bedeutung beizumessen: dass dor Mäger, zu desen behuf die pfändung 
vorgenommen wurde, bei diesem verfahren zugegen war, ist ja ebenso begreiflich, nls 
dass ein demselben bei der amübung seines rechts zugefügtes leid doppelte befriedung 
erheischie. 
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oct ole oam plurss seripserant und Tunno diclus Onnenge, orator 
terre Nordeusis cum anis cocia el eonanlibus (es folgen vier namen, 
ans welcher zahl #u erschliessen, dass hier der landesführer, d. h. der orator — 
kötkere, wit den vier zugleich als Jor und als rädiera = consul fungieren- 


den beamten der gunviertel erwähnt wird). 
Dass der beamtenname nicht nur auf ostfries, gebiet beschränkt war, dar- 
über belehren ops (die in Stallnerts Glossarium xu cewek aus Geutener urkunden 


‚gesammelten belege, wo das wort [auch als seharpesck) sich in folge einer 


einschrünkung der bedeutung *zwangsvollstreckungsbeamter" als bezeichnung 
für ‘scharfrichter” findet. Die etymologie des nomens ist mir dunkel {die bei 
Heck 163 vorgeschlagene befriedigt schwerlich). 


come, D. u bye, 
kompa, kampa. Gr. $ 299 und $, anm. 1. 


kompsceld "kampfbstregt (nicht ‘kampfschnld‘, Wb, zu Aumpskelde) in hi 
milk compacalde nunen iwertäe (H 24,2 8), and mat him mit comscelide 
(l.eompse.) tösteze (von ihm fordert) (E' 24, 2 f.) und wa $ina mità 


kompschelde wine (FF IS 0); vgl. wegen ab ‘kampf (eig: ‘schild’) zu 


*hem mit anm. l. 

cona in akilling cöna; 8. zu akilling A. 

eör&iscop *bischöflicher vicar' (vgl. Ducange zu ckorssmieopi). Ofries. bel. 
in F 48 m. 

corbila *probebissen'. Gr. $ 12 — 184. 


korta (7). Zu diesem wfries. worte im Wb, aufgeführtes kert ist part. (aus 
*kerft — kerfi WR) zu beren (Gr. $ 116 8. 270, anm, 3), 


korlenge F 88 o., neben kerfenge. Gr. $ 29, anm. 2. 


Aost *unterhalt‘. Aus alsulnere koxi (dat.) und 20 sinutäkost geht hervor, 
dass dies. nomen (wie acht, =. oben) zur kategorie mere, ward ete. (Gr. 
$ 107) gehört. 


eraftehe (7). 8. zu trästelie, 


“iraya. F 18 u. bietet im text der 16. Kest einen (in don andron recen- 
stoen nicht begegnenden) zusatz zur satzung, sa Zeie kit (der einen bannt 
frevels überführte) slve milk sine ales, jef hi fü neble, nimi.: ad Aere 
ñe m lene bra gyü, (ker tha Ee (belnfa zahlung iler compensation) nehbe, 
Man lose kraga und fasse dies als dem mad. mhd. mnl. eruge *halskragen’ 
entsprechendes, durch specielle verwendung für “Iialsschlinge' stehendes nomen. 


erinorl-, eräwelertm(b) krumm wie ein haken’, Wegen alaj siatt ef 
(aus *am) vgl. PBB: 14,833, anm: 2 sowie o: m Zueg ond 4a ausge- 
führtes (beschte auch ahd. chronnel fascina neben regelrechtem ereril). 


creft als ofries. bei, in Prem, ap. 11. 
ereftegia *eonfortare" Frgm. 1%, 6, 


ereflelie E 4 m. (im druck falschen erzstilie), 
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eresma. 8. zu gert. 

erestilie (2), 8: zu eraftelie. 

kringa erhalten‘, Ein anderer beleg für rungen F 132 o. Wegen der 
etymologie des nur im fries, begegnenden starken verbs ist, unter berufung 
von ahd., 4werben versari, mhd. werden ‘sich bewerben um’, mnd. werren 
‘sieh bewerben um’ und *erwerben’, anzuknüpfen an lit. gras ‘wenden’ 
(wozu bekanntlich auch mbid. mnl. mnd. Ariay ‘kreis’). 


eriöses di (then. kaliga) — "der kreuzerhebungstag' (14 Sept.). 

eris(e)ma,. S. zu yers. 

erislle)nia “tanfen’. 5. zu Aöpinge und gers. 

erisientice VA m. Vgl. zu gers. 

rocha Teuerbeeken' (wie ans den belegen hervorgeht, nieht ‘krug'). Wegen 
verwantschaft des nomens mit ags: erocca, aisl. rukku ‘krag ecte. s, PRB. 
30, 223. 

eronkte)bedde. Der beleg mit eronke- entweder schreibfehler oder reprü- 
sentant von am ein subst, *eronde = mn. kranke *schwüche' angelehnter 
compositionsbildung. 


būda. Wenn des einmal und in der eben nicht fehlerfreien hs. E? über- 
lieferte wort die richtige lesart repräsentiert, dürfte es vielleicht, als in einem 
busstaxenregister stehend, unter anknüpfung an mnl. kodie "keule‘ (mase: 
und fem., was auf ursprünglichkeit des mase. genus hinweist) durch ‘keulen- 
schlag’ zu überseizen sein (vgl: hd. prigel “stock! und "stocksehlag 1. Oder 
läge hier schreibfehler vor für direot besagtem Aodde entsprechendes dulda? 


kuma, coma (Gr. $ 271 2); = Zu beachten ist das öfters in F begeg- 
nende is bez. ad (e)kemen (tomen) = ‘eingedrungen’ mit auf die verwundung 
hinweisendem Aif, thet als subjeet. Vgl. nusser den zu gadertä, zu $ (ndv.) 
B (00 u), zu ale) = und zu örmd aufgeführten belegen: Senf fha kdsa 
(Inckenzühne) izfla tuschan (zilne) ore and Ail forl on da lunga akemen 
ra (10 u). — bh Ait atefta (hinten) on dew Aale (l. All e bemeg 
(Ti m) — frt in thera like (ficisch) ekaman (834 m.) — Ja tel fort 
in thet br akemen (04 m) — Islet fort ekemen thruch thene wach 
(D4 m.) — Tat ñr ža hih ekemeu (96 m.). | 

Statt des pronomens (s. noch B 175, 13 f.) steht anol dade verwandung’: Sa 
thio dède ia un theue hals ekemen (P 72 u; s auch 74 m.) — Js fio 
dede afara bimthu (bo midrether (zwerchfell) ekemen in thene büc 
(F32 u): — ür Ace th sa ikio dada kemen is (F 76 m.) — ta thio 
dade i ekamen in tha macht (P 84 m; a noch F 54 u $60. und m.)- 
— dala...., tr inürne (über-hinaus) vëch (wand) Femen send (B 
179, 34). 

Hierzu halte fort iu thei br erunnen mit ellipt, ir (F 74 0.) und 
beachte auch onkene und onkuma. 

B. Nach erwähnung der von einem brandstifter dem geschüdigten. bez, 
dem fiscus und der kirche zu entrichtenden buss- bez. strafgelder heisst ea 
in E! 78, 15 M.: de jevel Ärm ni cume (und wenn die gelder ihnen, dem 
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geschädigten, dem fiscus etc... nicht entrichtet werden) and Ai (der brand- 
stifter) mit witkem birada (beweisen) mugke, thet thin morthlede (der 
als mord qualifivierte frevel) after önra ölhere dën sè (d. h. um dieselbe zu 
rächen, vgl. die wfries, parnllelst. W 79, 21 M), (Ar letera alēk merih 
nänte (s. zu &) gräl (dann wird die zweite schidligung nieht gross, d. h. 
nieht hoch angeschlagen; es folgt dann im paragr. die erwähnung von her- 
absetzung des strafgeldes und aufhebung der busse). 

y. Hervorzuheben ist ferner cnma fon (in iket kim sins fritt, ver- 
wanten, ¿Aar (o Aelpe, truch ihel hia na mugen cuma Jon Aira berna 
Nët: E 24, 17 F.) als synonymon von wadtuma ‘im stiche: lassen’ (in Ara 
ne magin Aim näwel undkuma, hiära berena blöde, RI aa, Lë: a. anch 
R' 57, 21 £ E' 56, 21 f). Die parallelst. H 24, 17 F. bai:-teter ne mei 
nn mon sines berna blöden withseka (verleugnen). 

3. Ueber coma anda fif wenda s. zu wend 3. 

e, Wegen kuma oppe, a ‘belaufen' s. zu julla s. 


kunna. E' 10, 5 gewährt einen beleg für die ältere bedentung ‘kennen’; 
eens F 10 u.: alle schelen se kunua eredo aud pater nosler. 


kath ‘bekannt. Ofries. bel. zu Aëiia æ. 

kRüder kuheuter', 8. PBB. 14, 250. 

guäd (adj.) Ueber das & s. zu /rögia. Wegen einer bedeutung ‘schadhaft’ 
zu leyeraforde. | | 

Zu beachten ist nuch is din sentencie quaei (nicht richtig), diw beròpinghe 
Julgeth alder ney (E. Sgr. 250, LU, dessen adj. im Wb. zu quatha als partie. 
gedeutet wird. 

S. noch den folgenden artikel. 


guäd stereus E' 222, 20, E? 222, 21, wo R. (8. e qua adj.) die-be- 
deutung *übel" annimmt. 8. PBB. 14, 258. 


"gwerka, -ıza *enlrosseln’. $. Gr. $ 134 und o. zu kerke. 


‚quetha (Gr. $ 272 æ): Ueber dus praet. qwafä s. PBB. 28, 524, anm. 
Wegen guast E. Sgr. 250, Is, o. zu qui adi) 


kwik "eich. Ween in 4wiek zu corrigiereniles wick s. zu fädld mit anm. 11. 
Ueber irrtümlich im Wb, hier aufgeführtes wie, d.h. wie, s. zu Adrekipi. 


L. 


läd. Wegen läd (bei den Rüstringern) einerseits = 4 skilling wichtgoldis 
= de merk wJ., andrerseits = 3 panninga wichtgoldis = 10 skill. eöna a. 
zu panming F und merk .K. Sonst beachte noch 0. zu Aalffäde bemerktes. 


ide *gewicht'. 8. zu werk Ä mit am. 4 und beachte auch zu Aalffäde 
erorteries, 


lagia Testsetzen'. Gr. $ 200, s. 231. 


fäyna ‘die leistung eines eides verweigern‘. 8. zu lina, 


WK VERT E, 


lamelsa — *läwia 11 
lamelsa. S. au lemithe und beachte IF. 19, 158. 
lamethe, atthe: 8. zu lemilde und IF, 19, 154. 
iamma. $. su *lemme, 
lang, leng “länger (adv.). S. Gr. § 232 und IF. 19, 179. 


lappa ‘lappen’. Ueber das verhältnis von fries. age- lappa, mnd. mnl. 
loppe, zu ahd. lappa s. PBB. 30, 23L; wegen des nicht zu e palatnlisierten 
a IF. 19, 171 ff. Wegen Meng swartha lappa vgl zu aart, 


läs. Andere belege für ‘verlustig 5. zu berntachta (7). Einen bel. für 
‘frei’ 5. zu ‚füch. 


lästa, lēsta leisten’ eto. 5. IF. 19, 197. 
laste (2). 5. zu Fist. 


(laaiend), lestene “zahlpflicht" (nicht Jeistung”), Beschte die zu dalemon 
commentierte belegstelle B 153, 15 M. 


laster. Die für dus tautologisch mit shatka verbundene nomen geltend zu 
machende bedeutung ‘beschüdigung’ geht auf "heschipfung! zurück Che- 
schidieung" — “aus nicht gebührlicher herücksichtigung einer person oder 
sache hervorgehende behandlung"); vgl. o. zu Aana und PBB. 25, 405. 


lathinga, -enga pl. ‘vorladung'. Wegen F 160 m., H 330, 12 Is, ga 
ischia (sulıst.). 

läca pl. (wegen des a s, IF. 19, 159). Ausser *hinterlassenschaft" bezeich- 
net das nomen auch “erbreeht (‘die für eine hinterlassenschaft geltenden 
hestimmungen'); s. die zu * ia, sheldech (ans Y 135 n.), ihradkai æ (aus 
F 138 u.) und /wisk (aus F 150 u.) eitierten stellen. 

Wegen falla a (oa ‘vererben’ (inir.) s. zu falla «. 


Staeta in F 138 m.: Thel sen alders (urgrossyaters) /dwa (erbreeht); 


keörsar dn mon hoën anan Heki an tki äther bröther (der eine der brüder) 
bern ` ëch aud thel bern En öther, sa thi feder sterft, Hr ae (die beiden 
söhne) Zen ekemen an, Fienna guet (Art kind minia federis aldafeder an 
thi ötker quelk feder (sagt dus kind, der erblasser ist meines vaters grüss- 
vater, und sagt der andere, d. h. der sohn des verstorbenen, er ist mein 
vater, m. a. w. beansprucht der eine als urenkel, der andere als sohn einen 
toil des nachlasses), »a intel kind alsa schildich (berechtigt) Zo tia Jä 
sa LI mne, Iai farra vabern (l ÑE ber nach wé dern der wfrics. 
parnllelst. J 50, 42 und nu? geboren der mnd. übersetzung Rn, 373, 18), 
sā Gef (a Aa fiärda kemen (wenn das kind weiter hinnus, d.h. als abkömm- 
ling eines bruders oder einer schwester des verstorbenen ausserhalb der graden 


"Bn 


linie, geboren ist, dann ist es in den vierten, nicht mehr zur engeren ver- 


wantschaft gezählten grad hineingekommen); vā fhor ihi fremtha nönt 


uppa lene örne läwiane (|. tA wra und vgl, zu deii anm.) (dann braucht 


der nicht der engeren sippe angehörende dem andren kein erbe nachzulassen, 
m. sw. ist der verstorbene kein erblasser für den erst im vierten‘ grad 
AA" 
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verwanten, so dass dieser nicht neben (lem sohn des verstorbenen als erbe 
auftreten kann) ('). 


latwe "löwin’ P 354,2, erweckt den verdacht einer entlehnung aus wfries. 
sprachgebiet; beachte die PBB. 19, 360. 420 hervorgehohene entwickelung 
von oww bes. awe aus Ze, 


“ebda oder *leva ‘geloben’, S. zu Siepa. 
(ed ‘geschlecht’, 5. zu lde (P). 


/eda führen’ (lat(h), (tk) 3. se. praes. Ind, Déel. RAe, UA), (eiA) 
praet. und part.; bel. s. Gr. $ 289 mit anm. l; über die deutung des A s. 
IF. 19, 196. 188) Wegen eines optativs praes. in H 6, 118. zu Asrebende 
und vgl. zu Niža. Wegen Di und Di als pri. sg. s. diè zu däirag, weogtre 
und zu bikerda = (aus F 44 o.) citierten stellen. 

Zu den im Wb. sub 2, 3. 4 aufgeführten belegen ist folgendes zu bemerken. 

x. Zeie mit ellipse von man (ms) Teute‘ oder ähn). = “eine bande führen’ 
(bei heimsuchung oder behufs zwangsvollstreckung, s: Wb. unter 2) in: 
Aan milk Aöde and mith Aerg fong LātA (nicht nach R. "acht Go dikerss 
monnes kowe anid Age, — Awasa lët (nicht überziehl’), wild sine due 
rödiewana Köthene (entgegen der urteilsverkündung seiner richter). — Ase 
Aira sa lha bëkene nāul ne berul.. , aū leılema oppa Aine, 

B. = "stellen mit campi, kempa ‘kämpe’ oder men, #, lAredknilig, 
fhredknia oder -kuia (in der function von eileshelfern) als object (val. Wh. 
sub 3 und w. zu ärofbt Zi: vgl, anch Zeda br ien kürper (zur verfügung) 
stellen’ (bel. o. zu ling); 

y- mit ellipse des unter 2 erwähnten mam = *einen eid mit eideshelfern 
leisten’, woraus ‘durch solche eidesleite beschwären’ in: Zë buet erva mi 
lëda sine Chredkuiliugis (s. u: s. v. OI deda with iwām witketkon (RI 
57, 9); 

3. = ‘befreien’ in sinne friönd skil Ai (derjenige, der seine befreiung 
aus: den händen eines feindes einem verwanten verdankt, der bei der ge 

legenheit den feind tötete oder verwundeto) ofsete (klage wegen soleher 
tüng bez. verwundung) Záda (R° 59, 16) und Aiwe (ihn) of feitkem 
(blutschuld) te Z#dane (E! 58, 2. 10, H 58, 1), s zu sölh “was einem 
zukommt”; 

£. = ‘vor gericht zu gehör bringen" mit ieckta ‘geständnis’, werde "zeugnis', 
Mehta 'klage' als object (belege im Wh. sub 8. 4). 

lede (D), Für im Wb. als ausdrock für ‘beweisführung" aufgeführtes Zul 
(fede) H 320, 5 bietet der text dead in wmde monslachla Ene mëyiele lo dëlane 
(soll der riehter nur ein magsühnegeld zuerkennen), Au monege men sa ma 
gelde wader (innerhalb) wre Led. Ans dem zusammenhang geht hervor, dass 
das nomen ‘sippe zu bezeichnen hat ; anknüpfung an got. isdan, ahd. otan š 
ags. lèodan, ns. Zioden wachsen‘ führt zu anselzung eines fem. i-stummes 
lèd (ans #landi-) ‘geschlecht’, 

-/ede in kalde (s. das.). 


—— 





UI Im text folgt noch Tha! wim thet serta londridcht, d. h. dio küre, worin die 
gleiche erbierechtigung des enkels und des sohnes des verstorbenen Wéis: wird, Die 
bestimmung in F repräsentiert also ein substrat aus dem € Landrocht, | 
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ledsza ete. S. zu Ia ete. 


lef ‘schwach’. Das wort ist nicht mit ndl. tay faccidus (Gr. $ 2), sondern 
mit as. /öf = ags. lf debilis (mit geschlossenem ë) zu identifieieren. 


lejen "becken‘. Gr. $ 19 7: 
läge “anlage’. Gr. $ 188. 
(eg (nicht fäge). Gr. $ 201, anm. 2. Zum superl. /isl s. u. 


legersforda in F 124 u.: Sa ma ënnen leyersforda wol makia (repa- 
tieren) bi tia Aömas werre (bei dem hausplatz), #04 achen that (l ther) fin 
kaa (hen) istha korn nimen (l. fe aen? ands thet (l. then) quäda 
(schadhaften) wer, dihalra (ohne gewihrung von) räna werd (geuelmi- 
. gung), fhör milhe to stoppian, under ireema (ohne busse wegen verlelzuug 
eines andren landeigentums). Was für forda, d. h. damm fiber einen wasser- 
zug’ (vgl. o. zu Jorda) hier gemeint sei, ist mir unklar; aus dem zusammen- 
hang geht nur hervor, dass wir es mit einem gemeinnützigen damm zu tun 
haben, dessen reparatur den umwohnenden oblag. 


leia B, ledsza, ledsa, ledza, -€ BHE’ F, Adoxia R BH E' E 
‘legen’ (vgl. Gr. $ 287 und u. zu melia: ein grund, mit Bremer in FBI. 
17, 323 Mia u verdächtigen liegt nicht vor). In im Wb. unter 3 nus der 
8. Kest für eine bedeutung “erlegen, zahlen’ citiertem beleg, warih lier 
elaid and lagad with thel (siatt des satzes) fAra ande sögentrch punda 
tea anıla aöghenteeh akilliuga [BE 4, 1), ist das verb — ‘festsetzen’ zu fassen 
(ebenso an den parallelstellen in Hi und F, s. zu pund A mit anm: 1). 
- Dagegen bietet F 120 o. einen belog für ‘bezahlen’ (a. zu sel, 

Das mit frethe, lüdfrethe, (hing, warf‘ Igerichtssitzung) als object ver- 
bundene verb (vgl. Wh. unter 4 und E’ 18, 22) ist durch ‘befehlen, 
anberaumen’ leig. festsetzen’) zu übersetzen. S. noch die zu Aen (sschname) 
= aus F 120 m. eitierte stelle sowie J (Ihr, mim), schulge) ägen reihe to 
ladzane alle widum..., alle riüchta kuatiüdem (F 136 m.) und (et Agen 
Ya Hide fo lowiane (geloben) and 5 ägen inne bon (gebot) Mëros fe 
fedzane tibid.) und vgl, mnl. vrede, duch leggen (Mol wh. 4, 318). 


leid. Den belegen zufolge bezeichnet das nomen einen hestandteil eines 
hauses; mit rücksicht auf die an ngs. recet ‘haus’ ntr, und mase. erinnernde 
form möchte man als basis lagid- ‘beim bau als stütze gelegtes', d. h. “balken, 
vermuten, wonach also dem subst. als tautologischer terminus wächsalle) 
twandsäule‘ zur seite stünde (vgl. neben dem H-beleg, Zong... ai! op 
Liens wüch ieftka (ene leid tebrecht, ın Ei E* 230, 5 und E’ 231, 5 
überlieferte and dreehlf) . . . wach and wächsela, -). 


leina. Wegen Zörna und äyna (nicht ‘verheimlichen", sondern) *die leistung 
(eines eides) verweigern’ (= mal, loochensn) 3. zu Jorma y. Die erste form 
entspricht regelrecht got. /angnjan, ns. lägnian otc.; die andere kann ihr y 
nar der einwirkung eines A (aus #an) enthaltenden nomens verdanken (beachte 
ahd, longua leugnung’, dem fries. *lägne entsprechen müsste). Wegen ynd 
s. PBB. 14, 258 f. 


leynd "\ügnerisch'. 5. PBB. 14, 258 f. 








dë 








214 leine (H) — Zeräe (È) 
leine (?), line “leine’. Streiche R.'s Meine und s. mi Ääesdisiue (P). 
leine "Jee — as. lugina (nicht = ahd. lougaa, dem fries. Migne entapräche). 


leinmerk. Ob lein-, leynmerk (= 12 akill, cōna, also das dreifache der 
4 skill. eöna enthaltenden Arailmerk) eine gcldeertbezetehnung ist, deren 
entstehung, wie die von Arelmerk, wede (s. s; voce.) und billing cna 
(e, anm. 1 zu skilling), auf die alte sitte, zeusstolf als zahlmittel zu ver: 
wenden zurückgeht, möchte ich einstweilen unentschieden lassen, Dass Fein- 
nicht, wie Jnekel (73. f. Numism, 11, 189) behauptet, zu got, lzin, wesigerm. 
lin *leinwand’ zu halten, also Jinmerk nicht als urspr. —= \einwandmark’ 
au fassen ist, hat wegen fries. # —= germ, i als tatsache zu gelten. 


lēti. Die im Wb. zu Dt als zu diesem positiv stehender superl. = 
‘geringst’ eitierle form {s. v. leini wird irrtümlich nach At verwiesen) gehört 
zu Mọ *miedrig’. Belege und formdeutung s. Gr. $ 149 æ. 


/eckia "als zengen ablehnen’ B. Sgr. 255, 16. 5. IF. 19, 174, mm. &. 
lem (für Alem) in brärfem Is ol 


Semma, Yamma (auch Ztoma 7) mit lemit $. sg., lemi opt., lemid, ed, 
f, lamel, (elameih, lammalä part. 5. Gr. $ 2856 2 und IF. 19, 180 und 
beachte wegen der bedeutung ‘debilitare’ op Late bemorktes. 


lemithe, (ile? Femlm)elke, Jemef ei, lamelhe iem. und /emelke, 
lumathe ntr. Wegen e und a der tonsilbe s. IF. 19, 184; wegen -He) für 
-iha Gr. $ 124, anm. $ (bel nus F (o, wine, gie, dro lemelle) acc. und 
nom: sg. fem. 7$ u. 76 m. T3 m. n. S4 u. 88 u., nën lemel nce. sg. 80 ug 
büelemele nce. sg. 83 i, /emeinm 68 0.; einmal in R? belegtes Zemite ist 
wol sehreibfehler), Wegen bel. für ntr, /eweide (aus Zort) vgl. Gr, 
$ 100 e (oan sir. aber F 89 u. mit sine serifHemet acc, 8£.). 

Das nomen (sowie Zamelsa) bezeichnete nicht bloss die eigentliche 
lühmung, sondern auch verstümmelung (s. Brunner, Die. 2, 635 
und His, Strafe. d. Fr. 269 f.), galt also als ausdruck für "das durch läh- 
mung oder verstümmelung unbrauchbar machen bez. werden (debilitatio) eines 
kürperteils' bez. *die für solche verletzung zu entrichtende busse”, 


Beachte auch o. zu däld)det am schluss. 

den, Ween Zdarlehn" beachte auch /o Lang dwè F 152 u 

lenda ‘zu ende bringen’. 8. Gr. § 288 £, s. 224 und o. zu dernlendeuge: 
lende ‘terra’ (aus *gileudi). Gr. $ 160, s. 182. 

-lendenge. 5. zu dlia 

lenderne "lende". 8. Gr. $ O4. 105 2 und zu wpn cte, 

lëngowd ‘gelichenes eut. 5. anm. § zu WA. 

fErkorn, in der überlieferung als fehler für cora (s. Zfdwf. 7, 275). 


der Ae DL Dass in fonra lerha fallanda eiwela zu lesen Jonta lèt ha fès 
warde schon in Taalk. Bijdr. 2, 174 bemerkt. 
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fernia P 3 m. 


Jes 'anssage’ [— mul. late tuussage” Mnl. wb. +, 406; das wort entspricht 
dem fremdwort as. /eceia, ahd, leezia und verdankt sein s der aulehuung 
an lsa: wegen les für lese vgl. Gr. $ 168 =) in E. Ser. 255, 34 f.: 
(nachdem der richter die zeugenanssagen Zu protokoll genommen hat) achelma 
lea in da riüehte höra spreken (part. prats., vgl. die nnm. zi dicht) wi 
da brëwe (dem protokoll). 


. i D "E: 


lës ‘minns’, Jesse, Jëssorg ‘minor’, Zerest, [Esi “minimus. 5. Gr. $ 224 E 
mit anm. 227 und IF. 19, 197. 

lest Qeta. Wegen oppa thene leata dei (citiert im Wb. zu Jet aus B i 
Las 3. 175; "lg nanm: 9 zu dimernia, : 


lest “arglist, arglistige tat’. 8. zu list, 
lösta. 8. zu lasta. 
löstene. 8. zu (lästene). 


lel: Streiche die im Wb. sub 1 aufgeführten stellen, die helege sind für 
f#th *verhasst', sowie (sub 2) (het ma Iei Tittare lčite, wo nach den paral- 
lelstellen ITehtere {čile zu lesen (s. zu Iehlr), und (sub 3) (4: Wala is 
athast (der leidigste, 5. anm. 10 zu rlhele). 

Wegen eines dureh Mei fetore sinutk R' 128, 13 und al lo letora 
R! 129, 25 (s. anm. 1 xu aweneker) für E! belegten comparativs, woneben 
als superl. Zë R' (Gr. $ 226 a. B) vgl. die IF, 16, 66 hervorgehobenen 
ns. formen laforo, lesto (daselbst seite 68 über Zetore geänsserte vermuluug 
kommt in wegfall, weil eben die form mit -o zweimal belegt ist; wegen 
letera, — der auderen dislekte beachte IF. 16, 67 über Aägera ete. bemerktes). 


TEE "Insse’, pl. Jëtar, 8. ann. 3 zu äh (adj) ond vgl. wegen umbe (dar 
zu wend s über Jait ing bemerktes. 


Lëtz. In kwasa thene thrwehlhingatä (plenarsitzung des gaugerichtes) 
Loi (Wb: sub 1) ist übersetzung durch ‘verlässt’ geboten. 

Nicht ‘machen dass etwas geschieht" (Wb, sub 2), sondern “zu)lassen’ 
biesichnet des verb in H (d. k P) 855, 26, B-170, 14. 25, EI 216, 81, 
Kä 236, 22, H 329, 14, H 65, 35. 

An der sub 8 eitierlen stelle, akel ine Fäten wer, it Als eldlen (er des- 
sen erlassen) zu lesen. 

Wegen belege für schwach fectiertes prt. opt. bez. ind. (Gr. $ 274, ann, 3) 
s. zu Dchte sowie P 355, 24 f: allar umbe hise scera Hette; hag iafae 
thet na welde nwel dua, ut möstinse kim ihera hör lila frilike wara. 


lēik (subst). In gr sinne willa anl är sin wald and gr sne letke 
(s. Wb.) ist /orsthe (= *belieben') zu lesen nach der parallelst. in H 22, 12. 


Lei “verhasst, leidig’. Belege s H 6, 5, E'6,0, E2 216, 15, R' 122,1 
und vgl. zu /eräe () sowie zu eldele mit anm. 10 bemerktes. 


/ethoch, -eg. Wegen einer bedeutung “freigefallen’ vgl. anm, 6 zu oe, 


CAEV Anere eh Ae ` o 


215 fetkogia — liäwia 
lefhogia. Im beleg R' 132, 30 ist natürlich als subject von Ze/koyade 
nicht Moyses (Rq. 132, note 1), sondern god einzuschalten. 


lElma "lasse. S. anm. 3 zu èžhel (adject.) und wegen wäer Jëtmg, nbe 
(ët Alan zu werd £ bemerktes. 


lėlore, lelare. R. identificiert irrtümlich More in Hi 129, 25 mit in 
wiries. quellen begeguenden laelare, letara (dem Ze sonntag vor Östern). 
S. anm. l zu cicensker. 

lētslachila) ‘der klasse der liten angehörigler)'. S, anm. 3 zu Adel (adject). 

letslaga (f. 8. zu edel (adject.). 

[eiia hindern’. Einen andren belèg s. zu ommwerp. Zu streichen ist hier 


lette H (d. h. P) 355; %4 (s. zu dee). 


“eva oder “ebba (= mhd. gelëben ‘versprechen’) mit prt. Tewelen, leverden 
‘gelobten'. 5. PBB. 14, 261. 

(eva “surück-, nachlassen'. S. noch zu tepes (#). Wegen des im Wb. sub 2 
irrtümlich aufgeführten ‚fortäliwat s. zu *fortälibba. 


iva ‘glauben’, belegt durch zo Mwen (Gr. $ 288 2). Im Wh. hierzu 
aufgeführtes gett "er glaubt’ E, Sgr. wurde Gr. $ 258 8, s. 224 zu nach 
ahdl. yalindan “einem etwas lieb machen, probare’ anzeselztem Ära gestellt. 
Ich neige jetzt mehr zur meinung, dass wir es hier mit einer westfries. eut- 
lehnung zu tun haben (wegen wfries. füwa aus tiwa s: PRB. 10, 351 ff.) 


leva (belieben) 3. 8 zu Hhärie. 
leva (leben) 1. S. zu Miba. 

Zë "eent", S. anm. 4 gu ele. 

ih, schreibung für A, Grog 148 z. 


lia (?), Im Wb, und in Gr. $ 268, anm. auf grund von H 65, 5 (mit 
fd) und BI 101, 13 (mit Anel ab in die schwache flexion übergetretenes 
verb (= “leihen! bez. übergeben’) angesetztes Zia (ags, Mhan) ist zu streichen, 
Wegen ki 101, 13 8 Zu mèngia, In Aira got, tÄdr la Ida främonda 
(gemeinschaft) wé (ed (H), liegt offenbar schreibfehler vor für Teid ‘relent, 
zusammengelegt”. 


*ächer kerse. S. anm. 3 zu faeth. 

läga, belegt durch Mächt er) lügt‘, Ueber hierzu gestelltes Daz zë “Jügen- 
haft seist" s. PBB. 14, 262 und o. seite 122. 

hät “lügnerisch”, B. PBB. 14, 262, 

ive ‘gattin’ (eig. "geliebte frau’) mit ace. sp Zär EI ai 1,0, 8, zu 
afamasliana (F) und vgl där ‘ehepatien' BR? 543, 7. 

ävia “lieb werden’ (nicht *lieben") mit pri. Härads und praes, Fiänel, 
Wegen des hierhin nicht gehörigen lereden "gelobten’ s, PBB. 14, 261 (praet, 
zu *ebba oder *era = ml. gelühen ‘versprechen"). | | 
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Nibba (nicht auch Dro, leva), Gr. $ 287. 
leherra 2). S: anm: 3 zu farlh, 


Hehte, licht Nevis’ (wegen der form s. zu kuieht). Hierzu gehört noch 
als beleg für eine bedeutung geringfügig‘ Rq. 98, 5 ll.; inf ačng mon Eug 
rilet beiera (1. belera riñohi) wiele, thel ma thet lichtere selle (L nach 
der folgenden ofries, parallelst. ¿7tte ‘yufgübe) mndarma (het betere heelde 
(1, Aelde “befolgte'); beachte die mod. übersetzung (Rq. 99, 6 L), dat men 
dat lichtere late end dat hater kilde, und corrigiere an der ofries. parallelst. 
(EI op, 8 LI (sii ma (ai Zittere l#tte (di h. schwach Nect. praet. opt., 
- 5, Gr. $ 274, anm. 3) awd ma Feth betkire helde die verderbte lesart. 
Vgl. mhd. žite, mnl. dekte "gem 


Hichle (adv.) “anstandslos‘, 5. num. $ und 4 zu bilde). 


“lehta, gta, Die Gr. 5 255 3 angesetzte bedeutung in zahlung annel- 
men’ verträgt sich nieht mit appa der belegstelle, Aurd thrin pund tha früna 
(that akelma gta oppa èn ul Keintich schillinge) thes kenenges bonnens 
(an dem k. zukommender busse, s aum. 1 zu deu sachname). Bis “erleich- 
tern’ oder besser "in geltung herabsetzen auf gewährt einen passenden sinn 
(die parallelstellen H 4, 2 M. und R' 5, 10 F. haben frin puud.. - thel 
ix zu end bez. and trintech, -ich seillenga ber. -ing«: in E Rm. steht verderbtes 
ihria pind... and XXI sill). Benchte nuch gleichbed. Metien in F 8m.: 
pja war üs hio mente to fir awl thi pauning fo wir: tin Hehten A 
(ku frünan aud keran Ait tha (l. keren tha) de zu niärra menta, 


liells)z(i)e legen’. 5. zu leia cte, 
Daa eo, "liegen, S. zu liga (P). 


hf. æ. Delege für die bedeutung ‘person’ bieten noch F 144 m. fe zu 
‚ferbonna) 146 m. (s. zu osida?) 145 m. (3. zu onlira). 

B. Für ‘rump steht das nomen in F 98 m. (s. zu bileka in F 100 m.) 
sowie in F 04 m. und 148 m.: on da Agmts, in da āga aml rm don kalie, 
in da liwe and in da machfum uwd inna tia Aücde, in tha ermum, ia lAa 
hondum, in tha fingrum, in ta liwe, in tha bënim ete, 

y. ‘Lebensunterhalt’ (vgl; die nfimliche im mnd. und mnl. begegnende 
bedeutung) bezeichnet es in: să mòt tin mölder... cðpia him (dem kinde). - - 
cm and corm, theth Ain kim then lines (be) eine (verhelfe zu) (B' 46, 4 I. 
und $ f.\. — sa méi {hin möder., .. hire kind Lina and (wenn es hungert) 
Aan Deeg Acipa (E! 44, 29 M. 40, L EL — Mel SL thör) Aiu him (Ae 
lives machte milhe Ailpa und ef wäi Ikio modar... Aire kind lisa and 
ihes liwes Ailpa (F 24 m.) 


lina (#), lidsa ete. "liegen cte. Wegen der formen s. Gr. $ 272 7 und 
anm: $. In den im Wb. unter 3 zusammengestellten belegen, thi kals akil 
Häsia wiii/r (zum ausgleich gegen) (eng giiergg./ eltherwithir 
möfon Aia lidsia (s. auch zu Asrock); — werik Ai... elein, aläng akil 
ki umba Aiära alra hals lidszia; — e IJE th öther hals ieldläs iEn 
bez. ai?n (obne wergeld zum ausgleich gegen) (Aen örne [EF 154, 36, 
pm 187, D; — së skel Ai (näml. der friedlose) deldes las lidze ber, 






































#18 lidia — lieraf 


unguiden lidze, ist das verb genauer zu übersetzen durch *abgehauen’ bez, 
‘erschlagen sein’. | 

Wegen der unter # erwähnten bedentungen *unbeachtet”, *ungebüsst’, 
“unbezahlt bleiben’ des mit oder ohne gersfalle eto. verwanten verbs vgl. o. 
zu gerafalie {in B 152, 21 überselzt R. den ausilruck irrtümlich durch 
‘bleibe eingerissen") und beachte noch : sd thio bòte föriènsie lArimen 
mere ... cnde aa seel lidan (hio line bale (F 62 u.; dem F 306, 1 im Wh. 
entspricht F 60 u.), * T 

Wegen der am sehlnss des artikels im Wb. erwähnten stelle, Gef (är bläfa 
fun: aan adi... (Ai Breil (friedensgeld) Jo de ie unn öine kalie, vgl. 
den in Get lif (wergeld) mat 4i telda... ieflha Ait akil opa sinna šina 
kals stonda (HI Us 12 f.) begeguenden ausdruck und die ähnlichen in 
KL 116, 2. 118, 27; B 161, 18, 169, 11. 170, 6. 24. 176, 27. 180, 
15, 19 belegten iaa da og ther ëng Aals, oppa sinne hals, ova'täee 
Walia- hals. —= "das buss- oder friedensgeld soll stehen auf dem leben als 
basis, das leben soll zur not dafür aufkommen’, 


"Jite) *Neisch’, Ds nomen (= aħd. fem, #staınm lik, fect. Fihi, caro) 
findet sich F 84 m. (in thera tika. wegen des nominativs mit oder olıne -e 
vgl. Gr. $ 177). 


lik "gleich. Neben im Wb. unter 3 verzeichneten ta (tu) Hke, -a begegnet 
balita 'zu gleichen teilen’ (s. zu kaia verb). 


likens. Nach hervorhebung des (auch im 0. Landrecht enthaltenen) 
rechtssatzes, der onkel, dessen vatér gestorben, teilt als zleichberechtigter 
mit seinem vatersbruder des grossvaters bez, vaters narhlass, und zwar obgleich 
dieser vatersbruder dem erblasser um einen grad näher steht, folgt F 144 m.: 
Datter dan da Geisel den aus und then tharu (d. Ih. der verwantschaftliche 
abstand zwischen grossvater und enkel), dwé tior (darf) Cha ölkerum nőni 
schalhiu in sine pilchi: iher (in dem fall) schol ma nõul riñeñta b; fikeun, 
Mit rücksicht auf awfries. Assehermense J 13, 12, ürsümense J B1, 14, 
sèkena Sch 600. 618. 655, erkörgens Sch 692 ete. neben byschyramiasee J 
13, 12, becaumine J 1,1, fofnisse Sch 720, /ungnese Sch 242 ete. ist für 
F neben Aangmiare 68 0., Sräörmisse 122 0, steheniles likens für möglich zu 
halten; aus dem zusammenläng ergibt sich als dessen bedeutung ‘gleicher 
verwantschaftszrnd’, 


fiefelinga pl. leichenbestattungen’ F 68 m. (wiries, Ppkfellinga Wh.: 
wegen des / vgl. ofries. bifela neben wfries. biella und s. Gr. $ 271 y). 

Die ot Gd, und likae, Gr, $ 299, anm. 1. 

koma, liekoma, Hokama ,‚ Hema. 8. zu worden. 


fiomisse “leichenmesse’, Als dem sich znm pllugscharengang vorbereitenden 
verklagten obliegende pflicht bezeichnet eine wfries. quelle (W #05, 9) 
jenissa lo eämans; diesem satz entsprechend hat F 54 u, Ziehmiara 
lei schreibung für e, vel. Gr. $ 132 nm schluss) fo Aärane (sich dureh 
zahlung zu sichern), 


lieräf, Für 'körperberaubung’ begegnet das wort H 335, 33, Wegen 
U 332,35 1.5. zu bertäle), Dagegen ist übersetzung durch Teichenberaubung”’ 





"EN r - e Yen nn: Viv k 8 "E WW Pr =m 


kieraf — Trüdamon 219 


geboten für H 399, 34 M. und F 10$ m. {wegen der beiden stellen s. zu 


ieräeia ‘durch körperberaubung schädigen‘. S. zu berihle). 


linnen (adj.) *leinen’. Die unurspr. form (vgl. abd. as. Finin, ags. linen) 
wurde walirscheinlich (wie nhd. linen, 8. Kluge, Etym. wb.) durch den 
wesst Eischen leinenhandel aus dem ndd, eingeführt, ‚wo sich an und kürzung 
von § entwickelt hatten in den flexionsbildungen linne etc. aus *inne etc. 
für *linene eteo. 


ed 'volkshaufen'. Gr. $ 172. 
ligde, Tinde. Wegen bide ‘sxeeutivbeamte’ s. zu ër 3. 
liöda fretho. S. unten. 


Hoda- Küdemon. In R' und: R* begegnet das wort je einmal als benen- 
nung des in F durch ‚fögek, iu EI durch ‚Frifogeth \s. zu bökinge und opid y) 
in B durch Adlrenamon (vgl. Wb. 805) bezeichneten *kirchengutverwalters’ 
(belege s. im Wb.}. Aus der eigentlichen bedeutung des compositums 'volks- 
mann, volksangehöriger" entwickelte sich die semantisch eingeschränkte ‘dem 
priester nls kirchenvogt beigegebener volksangehöriger’. 

In B erscheint, Arëdamon in der eigentlichen bedeutung näher stohendem 
sinn für “privalmann (im gegensatz zu den amtsinhabern), was unzwerdeutig 
hervorgeht ans: Ether there kölhene (der verkündung dureh die abzehenden 
richter aller während ihrer amtazeıt als sirnfe auferlegten, dem fiscus zukom- 
menden friodensgelder DÉI e Eifer (sollen da prüfen) «Ke Brõmon effa 
möna löge (in der sitzung des mittelbezirks) mube Itet talalën (in ‚bezug 
auf das abrechnungsamt), Ardm bit bera (zufallen) wenge (f) . Auıl nändn 
liadumon unge inna the talelön (soll das abrechnungsamt antreten) dr 
there akiffene (prüfung)... And sa mime tha talemen (abreeiinungs- 
beamten) thet rärliewena gold (das die richter als sicherheit für eventuell 
wegen unriehtiger angabe der friedensgelder zu zahlende brüchten bei den 
kilyenamernmn hinterlegt hatten (0 ein Aëlaenamengu gg and riächte «lle 
ridehte (rechlsgemüss) trink theme Müdamon and thene röliewa (d. h 
wenn der betreffende private die riehtigkeit des vom richter verkündeten 
friedensgeldsbetrags bestreitet) [152,3 IF, d. I. A 7. Siles Briefes). — ad erg 
se (niml. die falemın beim amtsanfritt), /Aneet elle rrücht (rechtsgemäss) 
makse (entscheiden) frisk Ahene röliewa and (ee fr gd and 9 (152, 26 ff). — 
Fon Äwdmmes undöme sa thi rödiewa werih grengen: {hi (derjenige, der von 
seinem als falsch erwiesenen richterlieben urteil beiroffen wurde) alte thene 
bromt on (d. h mm niederzubrennenden hanse des überführten richters) . . . 
und elles (sonst) ne mat (ist nicht befugt) nänin Fiudamon brond omalala 





(") Beachte im vorangehenden paragr. (152, 27 M.) besagte: Anel tha rëdioeg Käthe 
at alle richte frethar fiüwertine nachtem èr tha ofgonge; Drsdobperg (übergehen sie) 
Inne freihe witlike and hi (|, hia) werihe ürwennen (des überführt), an fellesenme 
telskefte; ieftha unriichte atkörhe LL nrköthese unriüchte), ep fellesene selwa Enfaldech, 

(°) S. auch zu barar. 

(9) Vgl: in einem voranstehenden paragr. (152,20 ff.) besagtes: theter alree rödiern 
solte sine hölgenamornnum eure engleskere wierk (a. mu merk G) worth goldes iana 
warwe Ihrim wiken ër iha mn(njaniei, fren òfgunge ela nëna löge, 
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GEI Zrëdoa aen —— liädmerk 


(154, 6 M): Die angegebene bedeutung passt auch für 153, 27 F., wo Heck: 
(Afr. Ger. 339 f.) die (auch für die oben citierten belegstellen von ihm 
angesetzte) bedeutung “amtszenge' geltend machen möchte: Father dëng 
rädiewa deftka talemon teflha Aölgenamon iefika Eng Müdaman dana 
ötheres Aerag (greift einer der erwähnten in eines anderen unterbezirk hinein, 
d. h. wenn ausserhalb des eigenen unterhezirks ein richter, ein abrechnungs- 
bemnter, ein kirchengntverwalter sein amt, bez, ier privatmann diè ihm 
im eigenen nnterdistrict zustehende befugnis ausübt), sa geiz (büsse) Ai 
mih achla mercum. — Dem erörterten zu folge hat auch für /iüdamon von 
B 152, 25. 176, 15, wo der zusammenhnng keinen fingerzeig gibt, die 
nämliche bedeutung zu gelten. | 


ftödfretho, iäda)frethe, lioda, Fade ‚freiho, -#, Unter den belegen 
siml hervorzuheben: 

nmbs thine (thene) Ji 8 da frot a ben. umba thera Moda fretAe (wegen 
des gebrochenen volksfriedens} badı bes Äis | 

thel ma wën: Frela (keinem friedlosen) we wöte then Zrgdo frei Ae 
(strafe wegen bruchs des volkafr.) ürima (schenken); vgl. dée a Lady fretka 
R' 21, 26 mit gleicher bedeutung. 


(hödgäresch). S. u. zu Lrgdateenket, 





(oy, lütdmerk. Wegen einer rüstringer Fiörmerk (auch fells mere be- 
nannt) = 4 (A)reilmerka = 16 wola oder wilfinga cedna s. zu merk D und 
(Areilmerk, 

Anf die mit einer (A)reilmerk (= 4 wieda oder scıllinge eöna) gleich- 
wertige (auch wol durch einfaches mert bezeichnete) Hödiserk weist die 13. 
Kest nnch hunsigoer, emsigoer und fivelgoer recension hin: feld frethe,.. 
bi (än Hädmerkum..., thin merk bi finwer wedem (H 20, 25 i); 
feldfrethe.... bi Gën mrrenm and thira merca alra eek bi fiüwer welum 
(E' 20,24 EL, 3 leide hülfreihe,.. W.X Uadmerkum p here merka 
e bi Fiör widum (F 18 m.); wonchen RI ai. 25 W.: tet thera lida 
Fretho bi tin reilmerkton stont. Beachte auch in der 4. Kest: X Liëd 
mere, merka oe bi Gär werum (F 10 m.j, neben Nän reilmer kon, 
fhera. merka alleree bi fiüwer wedon (BR! 9, 2 If) und din marka... 
(An ware bi fiwer wëdum U 6 20 HL Gin merca: ... thera merta 
alra he bi fiüwer wadum (EI 6, 29 F). Hiernach ist auch die Hüdere 
in H 18, 5, E' 16, 14, F 14 m. (9, Kest), H 20, I, E' 30, 1, F 18o. 
(11, Kest), E! 44, 17, F 24 0, (2. Landrecht, wo H 44, 8 mart bietet), 
P 26o. (3. Landr., wo H E' 48, 19 merk haben), F 30 u. (13. Landr,, 
E' Ot, 1 hat mere) zu beurteilen (') Dass übrigens auch im Rüi tringerlande 
eine solche Fiödmerk nicht unbekaunt war (hier also nach einer kleinere 1, 
d wila, md nach einer 18 wda enthaltenden, grösseren liödmart go- 
réchnet warde), ist aus der ristr. redaction der Il. Kest zu ersehen, nach 
welcher (s. R' 21, 8) die belüstigung wehrloser loute b; A. fiöilmerkon 
(= bi än Fiüdmerkum Zu HE F) bedroht wird (demgemäss sind fän 
merk, n R' 49, 19, 65, 1 des 3. und 13. Landrechts als die kleineren 





() Noch einen bel. für X Kadmerkum 5.20 Anole)ktliösene [F 186 m.) Auf diese 
lindmerk hat schon Jaekel (in Zs. f Numism. 12, 171 anm.) hingewiesen, der sich 
zu fries. loiha "gewanid' stellte; mod. Iüfech ist eben = 'vollwichtig”, i ` 
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volksmarken zu fassen). Durch verwechslung der beiden ödmerka entstand 
die recension der Rq. 20, note 3 aus dem Wurster Landrecht citierten stelle: 
daih frole hebben scholen alle wedewen ud waysen und alle weherlosen lüde, .. 
bi tein marck, dith syndtallerullemarck undnänereyllmarck: 
es wurde hier eben die oben beregte ‚ulle mere, d. h. die mehrwertige 
Liödmerk, der minderwertigen substituiert), 


(Hiödskin), lindekin. Vgl. zu uidsein. 


ködwarf, büdawarf “yolksgericht, echtes ding’ (noch ein bel. on Hida- 
wares F Lë mi 8. zu (liödewrpen). 
Wegen hiüdawerf s. zu werf ‘worichtsstiitte". 


Köderdene "busse wegen misshindlung’ (= salfrk. Zeodarıh). a PBB. 
95. 206 f. His’ zerlegung des compositums in Hin *wergeld’ und werdene 
‘zahlung' (Strafe. d. Fr. 237, anm. 1) iat abzuweisen: von fries. did "wer- 
geld (= ags. kod, vgl. PBB. 25. 378 f.) findet sich keine spur und ein 
von His berufenes werde, wirds "achten, schätzen’ ist m. w., nicht bezeugt; 
auch ergibt sich aus den belegstelien (s. Wh. sowie His 237 und vgl. PBB. 
95, 296 f.), dass übersetzung des wortes durch *wergeldzahlung' kaum 
passend wire. 

(liödwurpen), liüdwurpen, -worpen. Belege ausser on (Arm Lim d- 
wrpen® warce (H S341, 32) noch: in tha (l. inna) Ana lüdworpena ware 
F 20 m. (= on urpena warve, (ung Änne wrpen® wäre, ou dg lernen 
karre “m echten ding’ der parnllelst. H 34, 37, E' 34, 45; HI 35, 35, 
vgl. u. zu werpe und warf) und a» Hadworpena mr F 3m \—a 
Kärlawares “m volksgericht, echten ding" der parallelst, E' 72, 3), An 
eine composition nach art von ngs: windruncen, heimbehongen , geldhladen ete. 
(vgl. Grimms Gr. Neudr. 2, 582) ist hier meht zu denken: zwar begegnet 
in den fries. quellen eine parallelbildung, näm), Mensterslayn (s. Wb.), doch 
dürfte eine zusammensetzung von Jgd. mit wurjen ‘aufgeworfen” (s. zu werpe) 
keinen befriedigenden sinn gewähren, Verstündlich aber wird der überlieferte 
auadruck bei benchtung der gleichbedeutenden ala) Irädawarve und a (an, 
inna ote.) ırpeaa oder (worpena) war(v)e, wornus zunächst *ou lete.) iida 
ierpena (worpena) warre, das in der folge, indem durch engere verbindung 
des vorangehenden nomens mit dem particip der genitivbegrifl verloren ging, 
om (eto.) fiüdiorpene (ete.) warre ergab ('). | 


list, lest. Nach truck thiäres lorta (durch eines diebes arglistige hand- 
lungen) H 36, 13 ist an der parallelst. F 20 m. färuch a thiäwes last« zu 
corrigieren in {Aruch Akiäwes leata, Einen bei. für “wissenschaft” s. zu 
erthelikera (?). 

Das e von lesia, -um beruht auf der auch in ahd. ags. mnl. nea? (aus 


(Ü) Gegen Hecks anf der annahme von werpa 'schreien, verkündigen' beruhende 
deutung ‘dem volke verkündete versammlung (a, Air, Ger. 425 f) spricht die tatsache, 
dass sich für das verb solche bedeutung kuum wahrscheinlich machen lässt: werpth Rq. 
46,5 = deplangit der übersetzung ist nach wpet (zu wëpa = a8. wöpien) der paral- 
lelst, F 24 u mp corrigieren (vgl. such Rq. 46, n. 5; dass im ms. werpih durchge- 
strichen, ist offenbar nur die folge eines übereifers; es war nur die tilgung des r ge- 
meint) und für warpa in sinne hals warpa, ta vpih ist keinesfalls eine bedentung 
izar klage bringen’ anzuerkennen. 


a N F 
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nino, -a eto, vgl lat, aidws für *uisdus) zu tage treteniden beeinflussung 
von altem: d dureh nicht vor i, d sichendem ai ` aus den alten formen des 
fom. #-stammes mit # oder E in der endung rührt ft = ahd. ngs. as. lst her, 


lità (beachte auch die formen mit #, letha ‚ -ans). Wegen Ztäf-) = "kör- 
perteilpartie' vgl. zu bileta mit mm. I. 

Der heleg (im Wh.) mit Mona ist gu streichen Ia. o. zu hreasschE?). ` 

Die Gr. $ 156 fragend vorgeschlagene deutung von in R (nicht in EI, 
so Gr: s. 1238, fnssn. 4) belegtem nom. pl. GA as dëminutie Sit (junge 
“-üpokope nach #, vgl. PBB. 12, 380 f., Gr. nachtr. zu $ 107. 156. 195, 
s. 240. 247) möchte ich auch jetzt noch der erwäguug empfehlen. Zwar 
begegnen sonst nur diminutire auf -(e)a (Gr. $ 151, s. 125), doch kann 
regelrechte entstehung eines nom. nee. pl. auf -* für -*in nicht fraglich 
sein; nnd eben die verwendung des diminutiys als pl. zu /44 dürfte erhalt- 
ung der apokopierten, nieht mehr als eig. diminutiv ernpfundenen form 
begreiflich machen (gen, dat. Ate, -un, ui ps St. Dir SCH Gegen 
die vermutung (Pauls Grdr.* 1, 1344), /itäi rest einer alten pluralbildung 
nach der masc, u-declination, spricht der neutrale se. AeA, der, wie hd, 
tid, ags. Lid, ns. Mii ntr., auf frühzeitigen übertritt des #-stammes in die 
neutr. a-Hexion hinweist. 

Litke der anderen dialekte kann dem BAA von R entsprechen oder als 
normaler pl. zu ZA stehen, Wegen Gita Bi 177, 20 s. o. anm. 2 zu gers- 
Falle; für Gr, $ 156 erwähntes Ada F 84 u: hat die hs. ihe, 


Di *getränk’ (F). In EI ES aag 10 und E? 220, 20 wird der mittlere 
srartasweng (höswillige begiessung) umschriehen durch Avenera (Araneta, 
Avāmsa) ag milk i2re (a) (jauche) Sipe mili mëse (harn) sreng (neangt, 
vangt “begiesst'). An der sich auf die nämliche realinjurie beziehenden 
stelle, H 334, 19 M., (8 midlesta (srariasceng), ther ma mith lithe Enge 
monne dng wei, kann demnach Mite schwerlich ‘getrink' (= ags. mit met 
verbundenem /if) oder *obstwein’ oder ‘bier’ (vgl. die in einer dieser bedeu- 
kungen verwanten got. Zum, ahd. bd. as. ags nisl. Sf und beachte o 
Aitkseifeie)) bezeichnen ('); dem wort ist die bedeutung beizumessen, die fürs 
ahd. durch /id liquor belegt ist und im hinblick auf akalav. lijali ‘miessen’ 
als die ursprüngliche zu gelten hat: *die mittlere Iegiessungsinjurie, die ınan 
einem mit einer gewissen (weil bekannt, nicht nüher zu bezeiehnenden) Hüs- 
sigkeit antun kann". 


lith in fon lithe etc. Wegen dieses nomens — ‘schaar’. x zu el (P). 


fitka. Wegen des irrtümlich im Wb. hier aufgeführten Jade “abführe” s. 
zu Asrehende, 


lithlemetke. Vgl. hierzu zu lomite bemerktes, 
d'An äiÄe ‘glieder. S. anm. 2 gu Jrègia. 


 Klksiäma Üstelerguss an’ bes. “isteleiter aus einem körperglied’. 3. Zidwf. 
7, 200. | | 


4") Man beachte such ihi lèrésta (nartangeng), heeineit ana miith bare... awen 
LE 228, 21 1.; ähnlich E? 298, 21 £, Es 229, 21 .) und in H334, 21 F, naoh der 
mittleren begiessung erwähnte biärlem und bärskeppene (vgl. o. s. voci.) 


"ZK 
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Lis beide", Fithschldle). Wegen ofries- belego für litkseild(e) *trinkschuld’ 
a zu #4 mit anm. 3, zu ul und zu idingihing. 


lithsmalenge, -smellljinge (Gr. $ 160 3), -enge (a durch anlehnung an 
die adjeetivischen, öctierten formen *smale, -a «to. mit regelrechtem a 
gegenüber durch einwirkung von ae entstandenen amela, *smele ete., Ygl. 
zu amel) Mehr bel. s. zu bileta und gröwinge. 


lithwege (pl. -a) ockerung einer körpergliedpartie‘. 5. Zidwi. 7, 287 L 


htik, Zittie (Gr. $ 150 31. Bel. für erstere form thi liteka finger 
F 80 m. und /ifie praelie, F 96 m. Ueber die schreibung liffich Ki 202, 
10 ». Gr. $ 132 am schluss. 

Wegen des compar, min{ne)r@ 5. noch zu minne ‘geminnt” (F). 


litlere (?). 5. zu Deäie, 


lind-, Küdea-. Wegen der hiermit componierten nomina s. o; die composita 
mit Ziöd-, liöda-. 

LiudgEresdei. Aus der o. zu wende (?) eitierten belegstelle aus B, die 
zwei tage im jahr für einen gerichtlichen zweikampf: bestimmt, den sonnabend 
vor a. Maria letera dei (26 Mürz, s. u, zu Mar. latera de) und den sonna- 
bend vor s, Ziüdgeresdei, geht hervor, dass mit diesem l.üdgrerstag nicht 
des heiligen todestag (20 Mürz, s. L'art de vérifier les dates 2, 80) gemeint 
ist, sondern der 3. oder 6: Oct, der dies translationis s. Ludgeri (vgl. 
Behrends’ Leben des h. Ludgerus 57). 


hüma., 3. zu ra. 
livere Teber’ [F 307, 81: des Wb. = F 100 m.). 5, zu Inuglagan (P). 
#lineria liefern’. S. zu sinia. 


Ich. An den im Wb. sub 2 verzeichneten stellen stehen suna löge = 
“in einer gerichtssitzung‘, fo löge = vor gericht’, afa mine löge = “in 
der gerichtssitzung des gaus bez. gauviertels’ (bel. für die ältere bedeutung 
‘geriehtsstütte' fehlen). Beachte noch to läge brensza = "vor gericht hringen” 
(bel. B 155, 21 W.) und *vor gericht angeben’ ben: ‘beweisen’ (bel. zn ranga 
a und 8). 


Zëeenge, 5. zu lagung (7), 


lūgia ‘sich verheiraten’ und oststellen’ (schelma Air, der zur ehe gegebenen 
frau, (bet od ol ful lästa, alsa ful sa hir fögad ie). Das verb ist nalür- 
lich denominativ zu /öy locus. 


logung 21. B' 174, 15 I: EHe Arem bla wägen (ausserhalb der wände) 
ürtid (rücke zurück, d. h. beim bau) alree mon täre fel tothere anrtätha 
(an der hofgrenze); fon #ha Aüwericm (heustätten) and Zo alle Logun yum 
(B? logum) ist alsa dên. — E> 203, 9 IE: fHu hünm bäla wägdem grité 
olra monnee (rd ZO fon there apeiig ` Jon tha hänerem and fon alle 
lougengem int olsa din. Aus den überlieferten lesarten sind Zogengum bez. 
en (mit -eug- für älteres -ung-) als die richtigen zu erschliesen (-mng- 
erscheint nur in R! R, Gr. $ 75. 165 zl, Ins namen kaun dem zusammen- 


e a 
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hang zufolge kaum etwas anderes -als die ausser dem wohnhause und den 
heustätten auf der hofstelle befindlichen, bäulichen einrichtungen, also scheune 
und stall bezeichnen. Man möchte desshalb für seine etymologie an ein 
Jerivatum denken, das nach art von mnd, stellinge ‘stall (ort, wo die lebende 
habe hingestellt wird) gebildet war zur entsprechung von ags, (zu löy locus 
stehendem) /ögian ponere, locare (vgl. auch o. besprochenes /ögia); also 
*lögeuge "ort, wo der getreidevorrat hingelegt" hez. “das vieh hingestellt wird’, 


tocksteck 'riegel’. Gr. $ 129. 


lom (adject.) (vgl: zu Lmizke). Wegen loma, -e als praedicat und wegen 
einer form mit mm (lomme lithe F 74 u.) s. Gr. § 204 und 150 3. 


lom{m)a (subst.), durch auflix -wu (vgl. Klnges Nomin. stammbild, $ 107) 
gebildetes adjeetivabstraetum (vgl. auch szeforma “ich durch die notwendig- 
keit eines stabes kennzeichnende Ialımheit oder verstümmelung'); Zara erscheint 
in B 177, 26 F. (2. zu sfonda #) für "gebrochlichkeit' (vgl. auch zu Lett ie 
bemerktes); Jansen (über dns ww s. Gr. $ 150 37 durch Gbertragun für 
"hussp wegen solcher körperschädigung’: Ja Hè erm alle lom fonler döde 
(verwundung), sā sc ma Fine (d. h. die verletzung desselben, vgl. anm, 1 
zu Age mg ei Ae). E (geinlise) Zem ug o gerirg (zu protokoll nehmen) (F 
74 m.). — Sent la fingran. allegader lom, sā scelma se allegader to lomma 
soriva (F 73 o.). — Je iket ben lom fon ther dëd:, dñ scolma woriwa 
fhet al to lomma (F S4 u, — Andere belege F 80 u- (s. zu onstond- 
ande) 88 u. 


lomse (F). 5. zu Fonense (P). 
dana "allee', Gr. $ $ y. 158: 


lond (wègen lende s. o.). An dën im Wb. unter 2 citierten stellen, B 157, 
+ 102, 2. 169, 4+. 173, 11, R? 543, 23. 33, gilt das nomen für frat- 
viertel’ (s. zu donya mit anm. 3 und zu arpa), | 

Als bezeichnung der 'stimmberechtigten volksgenossenschaft des viertels’ 
steht das nomen in RB? 542, 1 ff. (im Wh. eitiert als 542, 5): Sell igfta 
alit uxich (l. Euich) mon siu Aüs, Lhör under (hese täingalke (geriohts- 
gebiet) ‚fücht, thach (obgleich) Ai wel: läste iel andi relho, ovirkère akit Ai 
beliva (wegen der deutung des vorangehenden s. zu orirhöre), tet us aè 
teltet mäna firdandėl (das ganze richtercollogium des vauvièrtels) (Ast 
Alie (für tatsache erklürt) ond the mene Tond ther tä Zoo, thel kine 
of there nëdwera wirid hebde. Nach Hecks Afr. Ger. 315 würe hier an eine 
zustimmung der durch Zi wine lond bezeichneten richler des gaus zu 
denken, weil an anderen stellen in R? und BI einer bestätigung des richter- 
lichen urteils durch vollwort keine erwähnung geschähe, Doch fehlt einer- 
seits ein zeugnis für die bestätigung des- urteils des guuvierteleollegiums 
durch das gesammte gaucollegium, während anderseits die existenz eines 
vollwortsinstituts sich für Hüstringen ergibt aus dem u. zu warpa erläuterten 
pargr. von Bi, 

fondbrecma 'verletzung eines andren landeigentums', 8, zu breema 3 mit 
anm. 3. 


tonddriwere ‘benutzer eines landes. S. Zfdwf. 1,288, 
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Iondechtene landabschützung hehufs verteilung' (nicht “andschätzung‘). 
8. Zfdwf. T, 273. 
londöthele. S. zu Atkel *erbgut', 
lond fenene DL 5. Zidwf. 7, 259. 


londgong, -gung “landung” (nicht “{andesfolge"). Vgl. PBB. 14, 261 und 
8.0. zu (yong 
londhēra. Andere belege s. zu Aufels (FT 40 m.) und twisk (F 148 u): 


londraf, Wegen der belege für !strassenmub’ s. % wir. Lex. 7l,onm. #. 





londseika (plur.) 'wistigkeiten über landvererbung‘ (nicht “Inndesseuchr'). $ 
S. amn. 2 zu binima am schluss, À 


= /pnilsönene sehlichtung cines streites'um land’, 5. Afdwf. T, 259. 


londsela *pächter'. Einen zweiten aofries. beleg gewührt F 4m. (belegst. 
zu Antele). 
londiwere *landesverteidigung', bel. in F 120 m. (s. zu Goltag), 


Zoacbeipie (Gr. $ 160), mtëe, af (IF 120 0). Dass das composi- 
tum nicht Tandwechsel! bezeichnete, sondern ‘durch tausch zu stande gekom- T: 
menen Innderwerb’, ist zu entnehmen ans E° 209, 5f.: londweirel weyma 
wäh wedea (rückgängig: machen) milh miärkäpe (nüherkaufsrecht), Ast 
(I. we ad) wiriad mm gold iaftha um anleer. 


lonensc (P). Das zweimal in F98 (m. u.) begeguende AFI panningan, 
thet ia ën ridderle) and èn Ionenre (an der zweiten stelle steht lomse) 


deutet His (Strafr. d. Fr. 23) init hülfe anderer (wfries,) quellen, die | ridder | 
— B ngeler (plenn) und 1 enger = 3 louecher (pienn.) angeben, sowie | 


unter berücksiehtigung der in F widerholt begeguenden doppelten normierung 

unch alter und neuer währung (63 alte pienn. = 1 neuer prenn., s. zu pam- 

“org C) olas 16 alte pfenn: = 37 oder belufs abrundung (vgl: xu panning C) 

24 neue pfenn., d. s. 1 ridder(e) (= 2.0. pfenn.) + 1 fonense (= $ n. pfenn.). 

Als die richtigen formen des wortes sind natürlich /on{nen)so ‚anzusetzen. 
longeng (2). 5. zu logung (3 , 0 
lovia. Das verb bedentet ‘bestimmen’ (micht ‘geloben') an den folgenden 

stellen. R' 77, L: Thel ild... alaa Age, alsa tha liöde lovtat. — < 

E' 74, 20: Thoth Zei... also häge, ag (ds loviath. — Ha In: (A0 

warther elowad end elagad wilher (ën (rg end sörentech punda trä eu 

sögentech scillenga ete. (sowat = eleid von EI 4, 1, vgl. zu fia und 
zu panid A mit aum. 1), — H 381, 18: weit alsadina telde, ia tha Jrgde 
lowiat. | 

Belege für die bedeutung ‘geloben' gewähren noch F 136 m.. (lowia 
milka hondum und die o. zu feia citierte stelle), 1120. (s. zu aleitene), 14 m. 
(s. zu Alia ei, 


lovethe "belieben". 8. Gr. $ 29, anm. 2 und beachte o. zu #44 (subst). 


luitelamelsa, -lemmelsa. S. zu wlitelie)lem{m)else. 
Verhand. Kon. Alsd. v. Weiensch, AÑ Lailerk. N, H. DI IX. 15 
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lūka ‘ziehen’, Wegen to lücane fo und gader lo leane $. zu gaderbäln). 
*"lundlaga ‘nere’. 5. zu Zungplagın (P). 
fungenfe). Wegen der etymologie s. PBB. 30, 250. 


lungen-, Iungern-, ltngirasiäma, -sima “stelerguss aus der lunge’. 8. 
Afdwf, T, 290, Wegen des r in /ungers-, -ira- vgl, zu wēpex eto. 


fungenscedene ‘secretion aus der lunge’ H 92, 24, E' 93, 24 fan der 
parallelst, R' 93, 24 steht falsches -stredene, vgl. in der lat. überselzung 
Primonis effiwrione). 5. Nachtr. 


lungenskredene (P), 8. zu Inugenschdene, In wiries, quellen fnden sich 
dagegen longeuseräden, -seröde "lungenverletzung'. 5, Nacht, 


lunglagan (F in F 100 m.: Ser thing senter iu tha liwe, thèr ma thar 
(darf) wönt seriwa (als busfillig zu protokoll- nehmen), € Ee? ter (weil da) 
ammer LU. nämmer) munge Üble, tAr (d. h. tèr ler der da) sa dolc ona 
hebe: det Eno [ène] sen ta thirman (dürme) an fa lunglayanıand Eko 
mille and ikio Liwere, Llio Aerie and ihi wäsanıda (lufiröhre} Mit R. 
ist nach age. Zund/era ‘niere’ zu lesen Madagan (wam sp auf sa). 


fast in F 2 ou.: Thet (damit)... 4i dumba, tër Greke (otwna sūndigen 
wolle), /Asl ki wertäe in there (|. wilkere, vgl Gr. $ 123 2) pima (strafe) 
and Inst fAsre sende, Mit rücksicht auf die wfries, parallelstelle (W 435, 
13 f), Dat ma ... biada (dueeh zwaug zurückhalte) dee durige (törichten) 
Jonda Inst der scnda, ist and in funda zu corrigieren und ausfall eines 
*zuräcklialten‘ bezeichnenden verbs anzunehmen. 


füterslän, lülherlän ‘lolin der mutter für das hüten des minorennen 
kindes’, 5. Z. wfr. Lex. 38. 


M. 


mé "mehr. S. zu walr). 

mach "kond. S. zu *marh. 

mach "mage" (P). 8. zu *mdch, 

nacht vis‘. 8, Gr. $ 176. 178 und IP. 10, 178. 
macht ‘genitalia’. 8. zu weht. 

"mage "jüngling’. S. zu se und vgl. mach (zu *mzch), 
Mägit ‘cognatis neben mägum. 8. zu frägia.. 


makia: x. Wie in ta dura Zo oa biede TI. Wb. ger I}, erscheint 
das verb auch für “reparieren’ an der zu fegersforda citierten stelle sowie in 
F 1686 m.: An kockere Äianere (dorfgebiet)” au thet da thet ika Finde hiära ` 
BING dge nöut makia me mugen, aa schen (sollen) tha riñchiran ... thene 
e/lm#täa (die wahlberechtigte genossenschaft, d. h. des unterbezirks) aldar 
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makia — mantele 227 
tö thwinga, thet hio ng makia [makie]: and alta Ar makat is, ai ete. al 
Vgl. mnl. gleichbedeutendes mažem (Mnl. Wb. 4, 1045}: d 
B. In einigen der im Wb. sub 4 zusammengestellten belegen erscheint 
wakia = “einen amtlich bez, durch klage oder beweis erklären fir 
(eig. “einen etwas sein, zu etwas werden lassen’): akelin Cha talemen tha 
rödiewa siker makia tofika wkeldech — wūmera (Gr. $ 252) wu (äogyg 2 
sheldech maketh, sa may hine sikeria (E? 184, 10 £), — and Aia (die 7 
verehelichte) makiema mitha farlerem (paten) wniarech. — aud makatıı 
kind to thiäre and hi nis nèn. — and werih (werthal) to riüchtere bonakond 
(totschlüger) emakad. — alle Ha tkör mithi to Ailperon emaca wertäat. 
Vgl, die nümliche verwenlung von mnl: maken (Mnl. wb. +, 1046) d 
In anderen bezeichnet das verb “amtlich oder als klüger einen schnl- y 


digen namhaft machen’ (d. h. ‘den zuvor unbekannten schuldigen gewisser- 
massen hervorrufen’): ör fi rödieva thene boua makalkı. — skil ihr rödıera 
iha akeldega mith sine aöle (auf sein gewisen) wakia, — skelen tha erwa 
Usaz Zong makia wpür (bei) iha grewe. — Fun hacding (anführer eines 
bandenverbrechens) wakra. Ae 
v: Sonst sind unter den sub + gesammelten belegen noch die wakia = 
‘entscheiden’ (eig. "ou ende” bringen’) gewährenden hervorzuheben: dAeizel 
(d. h. die streitigkeit) elle rincht (rechtsgemäss) ma kde frisk tirne rëdienwa 
and Ihene MHädamon (privatmann). — sā skelen Aia thene hiehteya (process) 
elle rilehlt) (wezen riäch vgl. Gr. $ 119 OI makia. — and alle lichtiga d 
elle riäeiie  makiande (BE? 182, 7 f.). — gef iki Wala (der unver- 
mögende tolschläger) rrdgerum bröcht werte, Ehet makie Aa ds (wie) Aut 
ihin wir Aëd (die stimmberechtiggte genossenschaft) wilkerad hebbe (H 329, Al), 
3. Dem akeppa amtlich fixieren’ (s. s- v.) vergleicht sich semantisch über- H 


einstimmendes makia (s, die zu aëbizlue z pd aum. 2 eitierten stellen B 172, ze 
19. ff. E-202, T E) s 

e Ausserdem ist das zeitwort hervorzuheben in B 176, 4 M.: Mwërsa thi d 
Sher mon slait thene ölherne, ai na meyma näul mä sa (nicht mehr als) 
inböld (hausrat) do skeldum makia (zum schuldzahlmittel machen) (aud 3 


thel guic and (Aet hā and thet hüs amil thet lond bikaldlen sè) and thes halsis 
wachia (wegen wachie für wachlia “aufkommen, haften für’ vgl: Gr. $ 119 x; 
man beachte die nicht regelrechte saizverbindung, die sich nur durch die 
annahme begreift, dass in ai ne mayma — makia der gedanke ‘dann soll 
nar der hausrat als zahlmittel dienen’ hineingelegt wurde). 

€. Wegen makia fo balemund "bringen unter nicht pllichtgetreue vormund- 
schaft’ s. zu balemund, 


male (P. 5. za sžknia. 

manlnilska, men(nejaka. B. IF. 19, 185. 

mannesklik (nicht -isklik, vgl. die überlieferte verschreibung mansesklit), 
manslie ‘menschlich’. Wegen letzterer in F 2 m. (2 mal) überlieferten form 
beachte Gr. $ 130. Die synkope begegnet auch in wfries. merahi W 434, 


27. 438, 26 und minslick Flett. 1 (das IF, 7, 323 unrichtig in mwinscliek 
geändert wurde). 


mantel ‘mantel. S: zu flocakiwech, 


manlele 'magzahl'. 5. zu mönfele. 
15" 


328 E SE 


mwar), më, meer "mehr! (subst. und adv.). Vgl. Gr. $ 224, anm. und 
232 sowie IE, 19, 194. Sonst s. noch zu wpstonda. Die bel. min ieffka 
mar E' 31, 15, H 31, 13 sind falsch (s. anm, 1 zu efa). 


mar "pierd". 5. zu ele mit anm. 1, wo such die verbindung mon anlade) 
(bez. ze (Aal) mar "mam und pferd", d. h. ‘jedes lebende wesen’, besprochen wird. 


mer, mer ‘sondern’, ausser’, nur‘, S. zu were sondern”, 


mär ‘graben. 8: Z. wfr. Lex. 38 und o. die aum, zu /ort/#da. Die in 
Kuhns Zs. 38, 124, onm. 2 vorgeschlagene herleitung des nomens nus 
mairo- eig. "grenze ist abzulehnen: mairo- hätte fries. mêr ergeben. 


sancte Maria dega R' 129, 22. S. za s. Maria letera dei. 


sente Maria lelera dei “s Marien zweitem feiertag', d. h. der 25 
März, der tag der Annuntiatio (der 1. feiertag M. Purificationis, & Febr.; 
der 3. M. Visitationis, 2 Juli; der A. M. Assumtionis, 15 Ang.; derä.M. 
Nativitatis, § Sept; der 6. M, Praesentationis, 21 Nov.;der 7. M. Concep- 
tionis, 8 Dez.). $. noch zu ewende (P) und Diädgëresdei. 


ärwey. Wahrscheinlich ist der erste teil des in dno graminala Ai Ge 
marway (PBB. 15, 543) überlieferten compositums mit o. erwähnten wär 
zu identificieren; also = "grabenweg'. 


näsler(e), mester, 8: Gr. $ 159, anm, und IF. 19, 197. 


mästerschip *lehre' (vgl. mhd. meistersehaft unterricht‘) in F 4 m.:plega 
Fon nelhlikere waechdd (aus nützlicher gewohnheit hervorgegangenes ge- 
wohnheitsrecht) is Zu eristentike märtersehip (was die christliche religion 
lehrt) und ect Alte side ia erisfenlie mästerschin. | 

Hiernnch ist für wästerschip F #8 u. als überschrift eines notixen über 
busstaxenforderung entlinlienden paragraphen die bedeutung "belehrung' an- 
gustiz. 

Wegen des nicht zu bestimmenden genns des nomens vgl. Gr. $ 174, anm. 


mE mehr,‘ 8. za mär). 
mea (P). Ueber zu math “er mäht' anzusetzendes miðlan) s. zu gliane. 


"mech “vorwanter'. Ob dieser im Wb, nach wfries wiet angesetzte, durch 
Nectierte formen mit w2g- beeinflusste nom. oder aber phonetisch eutstandenes 
mai (Gr. $ 143 z) in schwang war, iat micht zu entscheiden, indem das 
nomen nur durch den dat, pl. mògon, was bez. wägum (vgl. zu fra) belegt ist. 

Im Wb. hier aufgeführles wack B* 179, n. 35 (= bra B' 179, 15) ist 
als durch annlogische apokope neben kurzsilbigem #-stamm *mays ‘jüngling' 
(s. xu ele) entstandene nenbildung zu fassen: zum gen, *mages und dat. 
"mate (neben (P) maga; wogen dieser casusendungen vgl. Gr. $ 181 und 
beachte noch s. v. el zum überlieferten wage beimerktes) wurde im noin. 
acc, neben #mage (ans tego, -m) nach dem muster der kurzsilbigen a-stämine 
cine endungslose form gebildet (vgl. die Gr. $ 173, anın. erwähnten, Lef 
alten Stamm zurückgehenden see, Aftafit), Das neutr. genus von much 
‘kind" beruht auf anlehnung an deru und iwi. | 
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mecht, wacht ‘genitulin’ (aus Zeta äi), Val. Gr. $ 176. 178. 52 a und 
IF. 19, 178. 


„mechfich, machtich. Vgl. IF. 19, 153. 


wem (el, ah, wand) mit nicht zu j gewordenem g (vgl, Gr. $ 143 ai 
dureh anlehunng an *magath (= wiries. maged, ahd. mapat). 


meide. 8. zu aide, 


meiden ‘mädchen’ (= ahd. magatin, ngs. mægden) F 58 u. (zu formond), 
116 m. (zu 48). Vgl. noch zu wi, wei, 


neinesna "dienstbotenlohn’. S. zu emma, al mit anm. und idingthing. 
mëymoif ‘weibliche verwante’, S. zu äfte (subst,) mit anm. 


mek *‘verheiratung’ und meiere, meikere *heiratsvermittler. Gr. $ 4 B 
und anm. 3 sowie 151. | 


melike. Aus den w. zu waldnease (am schluss) zusammengestellten citaten 
ergibt sich semantische identitüt von ter neltka. (F 7% m.) und tha Aāede. 
Die berücksichtigung von in Kluges Etym. wb. s. v. kopf und o. in anm. 
§ zu fiüeth hervorgehobenen, die bedeutungen ‘chale’ ete. und ‘kopf’ ver- 
einigenden sippen führt auf den gedanken, hier an mhd, srulile ‘gefiss" an- 
zuknüpfen. Das « von meltka weist auf alles, i enthaltendes sufix hin. Man 
könnte desshalb nach den ahd. Jiminutiven auf -ihda, ngs. /äswrice (vgl. 
Brugmanns Grdr*. 2, 511 uml Kluges Nomin, stammbild. $- 81 b) altes 
Zort 4 ansetzen, ılas regelrecht historisches meldke ergab. 


mele (nicht mel), Einen_ofries. bel, s. zu warani. 

melta ‘pingere. Gr. $ 209, s. 231. 

melok. Dass im dat. welòkon (= ags- mioleum) nicht nach Cosijn in 
Tijdschr. 2, 387 ein sg, sondern ein pl. vorliegt, hoffe ich nächstens an 
anderer stelle hervorzuheben. 
G M.: we acheima (bei der zahlung) tèr nëne weir (ware) öthera ou röke ieftha 
biäde, men dla hire furword hebhalk weren. 


men. "sondern, aber! (Gr. $ 56 ZC): anssonlem ‘als’ (= nisi) in E? 195, 


mën Talsch’. Einen ofries. beleg für Ahene mena ai a au festia. Hierzu 
auch der adverbial verwante gen. mamia, ct, 


men ‘Trevel. 5, zu dass (F). 


mena F). Wegen emenad, das R. xu ansetzung eines verbes wena führte, 
s. Gr. $ 10 = zu eirenad, 


mëng 'vorsalz’. Gr. $ 195, anm. 2. 


möne versammelte genossenschaft! (= mhd, gemeine, mnd. gemžne “ver- 
sammlung’, vgl. Gr. $ 82 2). 8. zu furage (P) und die anm, gu menie, 
mee DL S. zu mente. 


menena (P). 5. die anm. zu Cal, 


vw 
aTi afda IE T> ee: 


al 


230 menetpund — mere 


menelpund. Jaekel identifieiert (Zs. f. Numism. 12, 140) die (mir ritsel- 
haften) LXTII meneipunda (nach H. "ee meind epfunde‘), die nach H Au. 
5—18 und F 126 m. als buse wegen verhinderung einer kindtaufe bez. 
wegen leichenschänduug zu entrichten waren, mit den LXXII puida Gi agri- 
pinaka panmiagon, die uw. a, in der 2. Kest als strafe wegen kirchenschän- 
dung bez. als priesterbusse erwähnt wenlen {s, zu pund A; er-übersieht aber 
dabei den verschiedenen charakter der frevel, der keineswegs zur folgerung 
eines gleichen strafmasses berechtigt, 


mengia oder -zia (mit praet. emile IF.19, 152) in: f4e24 dern fröntena 
ek čne fri (l. frie) žere (die freie wahl) @eAfe (haben sollte), wi f Awene 
kia Aire lif Iyde (l. nach der 0. zu 44 aus Feitierten stelle wit wene Aia 
Aire Ef Teyde) and hire fereth (leben) mangre lehelich verbünde) (E’ 101, 
13). Wegen der stelle s. noch IF, 14, 246. 


menie "menge, anzahl! (aus *wenigi, Gr. $ 143%). Die’ lesart wer- E50, 
list nach menie H 48, 31 und R! 51, 1 (wo R unrichtig menr las) zu 
corrigieren ('). 


mënlite ‘gomeinschaftlich' F 136 m. 


werole, mente. Das nomen bezeichnet ausser 'münzstätie' und ‘münze’ 
(geld) auch ‘münzanfertigune’. S. zu fafa) 3 mit anm. 2. 


Mensterslayn. S. zu pauning G. 
mentel “mantel. S. zu foerküwech, 


menlele, mantele. Neben möltel«e “magzahl’ (H KS, e Wb zu möntele, 
sowie F 114 passim) als semantisch gleichwertig begegnender, nach wfries, 
meenteel mit € anzusetzender ausdruck enthält mar- (= got, yamais, vgl. 
Gr. $ 82 2); also miniai E' 66, 20, F 114 u. (in rökal nöne mäntele: 
im druck ist nach dem 11% häufig begesmenden möitel die handschriftliche 
lesärt geändert) = ‘die gemeinschaftlich (von den yerwanten) gezahlte sühne‘. 
In wantelr I! 67, 19 kaun kein män- (= gamaina) vorliegen (vgl. IP, 19, 
190); es ist hier wolksetymologische anlehnung an mau, plur. von mon, 
anzunehmen — ‘yon der männlichen sippschaft zu leistendes sülnegeld’ (vgl. 
hierzu die in anm, 3 zu 2/del (adj.) und zu mem! e angeführten citate). 


Menirawakda dat. (Gr. $ 179%, Vgl. Rs Untersuch. 2, 860. 
wer ‘sondern’, "ausser. 5, zu wer# ‘sondern’. 
mer) ‘mehr’. S. Gr. $ 224, anm, 232 und IF, 19, 104. 


mere *“geschirrriemen’, Das nomen begreift sich als zum reflex von mhd, 


() In der hs. nach meni stehenden e ist zwar undeutlich, aber doch genügend er- 
kennbar. Die Gr. $ 148, anm, 4 vorgeschlagene annahme, »iene Tür menie durch ans 
fall von -i + j-, wie in den dexionsformen der 2, schwachen klasse, ist unstatthaft: in 
dor 2. schw. conjugation begegnende -arlh), -e, ane, -ande (für sial, iat, Ae ele, k, 
Gr. $ 200. 301. 308. 301) beruhen auf anleinung an die regelrechten endlungen mit 
-ul-) der 2, 8, se, praes, ind., des imper. nnd des practer. und part. perf; mene, das F 
KO? Pe: gelachter anm.) für menie stehen sollte, hat als mène ry gelten {s. zu 
fliurega ?), | | 


- 


mer: — merk kal 


warwel ‘ansohirren’ stehende bildung, die mit as. zu gerwian ‘kleidung’ ge- 
hörendem germi (ntr-) 'kleidung' in eine linie zu stellen ist. 

Wegen des schwunds von m in *merwi Intr., vgl. milh čna aterka mere) 
beachte Gr. $ 85 9. 

merech P) in E 93 m.: a mi au wele, mërcĂe ia möra (im moor). 
L. mersch-, dat. zu mersch = ags. Mere, muil. mul. mereh ‘marsch’. 


hierechrene “markerguss'. 8. Zfdwf. 7, 290. 


merk (s. Gr. $ 167 und vgl. wegen der doppelform mit æ o. zu färre): 

A. Wegen der köln. mark = 134 schill. bez.$ unzen (") und wegen 
des verhältnisses besagter mark zum. koln. pfund wie 1:14 s. zu pas- 
ning BD. 

H Wegen mark in H E' R! als bezeichnung für Areilmerd ber. derselben 
entsprechende (kleine Jet: hödmerk s. zu Pädocrt, Mt rücksicht auf 
wiederholt in den Kesten and Landrechten sowie in E? 243, 10 ala friedens- 
geld fixierte fän Aral- bez. Fürl-, Körmerkla) (belege zu ördmerk) sind auch 
die in gleicher qualität im 24. Tandreeht (H 76, 30, R' 77,32, F 30 m.) 
begegnenden fan merka Lon) als reil- oder (kleine) éd, fiüdmerkla) zu 
fassen (vgl, auch His in Strmfr. d, Fr. 16, note 3). 

©. Für die ermittelung des wertverhältnisses von olda merkum (vgl, Wb. 
zu merk S) in aa (bei totschlag an cinem landgerichtstage) achelma thet 
laddel delle mith fiörtech olda merkum (E? 183, 18 f; in E! 182, 
18 £ steht with. fiörtige. merkum iella aldra pannenga) fehlt em anhalt. 

D. Eine zulle mere wird erwähnt in R' 123, 29. 124, 23. 126, 18. 27. 
127, 11, 125, 8 und R2 510,17. Sie galt nach den beiden letzteren stellen 
sertine akillinga (cöna) (vgl. wegen dieser münze zu stilling A) und ist dess- 

(*) ‘Für drei unterarten einer delikte sind in den allgemolnen busstaxen Ra. 82 F) 
wiederholt als bussen 24 fehill, 36 sehill. und 5 mark + 2% unzen (d. h, 5} 
mark = DÄ X 134 schill. = 0 schill.) festgesetzt; so für den gersful ber. des hin- 
tersten, mittleren und vordersten üingergliedes (s. H 90, 29 E. E'R, 39 f.), fürden 
geringsten bsx. mittleren, schlimmsten erähfat oder sugmlëe (A H, 12 M. 92 #. E35, 
ir a2 m 5 Beh F), für dio geringste ber. mittlere und schlimmste anldede 
oler annpehltpene (H 94, 9 g ae Em ag 29 veel, ch F 800.: Jef Iha 
agran alleyader of sent, allerer lih {1 tha fevitsta allerec lih) twa enta amal 


V mercas, mia midina XXXVI seili, and ullerafiersin alleree XXIL saith * 


(l XXII nach voranstehendem isti finger allegader ore, sñ istet eftersit) Nih XXII 
seilt). — F 86 m.: Ini ale upiha täna ekemen...; alleree feritate Nih twā anza 
and Vomare:: o, thet midia XXXVI scit, thel ofleie XXE T veciti, 

Heck eist (Afr. Ger. 285, nole 119} mit räcksicht auf diese 5 m. + 2 nut.: 36 
sch.: 24 sch. die mark zu 10 schill. an: bei der ansalıme von 5 m. = 50 sh, soll- 
ten 5 m. + 2 unz. = 531 sch. sein, was, zu I abgerundet, D4 als das anderthalbfache 
der 36 sch. ergäbe, die seibor das anderthalbfache von 24 betragen. Gegenüber den mi- 
zweilentigen zeugnissen für 1 m, — 15} sch. dürfte Hecks argament kanm ins gewicht 
fallen (5 m. + 2 unz. wären übrigens bei geiner annahme nicht = 534 seh., sondern 
= bj: indem 2 unzen düs viertel einer mark sind, müsste man diese unzen in Bl sch. 
umrechnen), zumal sich anch sonst bei für die unterarten eines delikta festgesotzten 
bussen belege für ein anderes verhältnis als das von Heck postolierto finden; so in E' 
>24, 24 M (ud E225, 25 f. mit hier unerheblichen varianten): Anre frötma kire 
thrfu ethor thruchmilhen...; ther Gerate cith en and twintich penningha, 
ihel inre fid wer schkillinger, thrih hemelhe yhen vcilfrnger (also, indem 1 
schill. = 12 pfenn., Hi4 X 12 (18): T X 12 (84) oder 7:16:28). — F "An: 
Jef thi erm is Tom... wa in thio hüchste lemet abuppa eller azla C seill., thi mid- 
liste lemet eita ermboga XXXVI cilh, thio minste XXIII veill (also 24 : 36 : 100). 
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232 merk 


halb nach der ans Ar Ze äm and fhritich reilmerkon, thrt send acla 
ličdmerka (R' 21, 15 Æ) (7), horvorgehenden rechnung, 1 Aödmerk = 4 
(je + skillinga cena enthaltende) Arsilmerka, mit der in  Rüstringerland gel- 
tenden (grossen) firdwerk gu identificieren (vgl: nuch Wb. 923 b). 

E. An den parallelstellen des unter D aus der 12, Kest citierten passos, 
R' 21, 15, begegnen wehlenda half merk Imarck) grätera merka 
bez. achte Aalf grätara merka = INN TI hreilmerka (HE' 80, 
15 M. F 16 m.) Also m Hurm, Emsgo and Fivelgo geltende 74 grosse 
mark = 5 (grosse) liödmerka der Rüstringer; l gr. m: = l 4k gr. 
Ziädm. oder 44 gr. m. = 1 gr. éd, Demnach ist in ei Ach Ai fo bota 
fil? werft and twlif (ha fiöden fa fretka, al bi (gemliss) there grūta 
merk (RK! 123, 9 F), wol die grosse (öde. gemeint. 

F. Auf die nach din deldmerk Hin in an akilling wiehtgoldie 
Go, fhet in thiu häyoste merk (BR! 125, 4, BR? 540, 16), mit einem 
eoldschilling gleichwertige höchste m. (= ildmerk) gingen 40 skil- 
Lage eöna (s, zu panniog F) Diese höchste ın. galt demnach 25 mal so 
viel als die unter D hervorgeliobene /n/le m, 

Vermutlich sind nach dieser Zëgonte m. und diesem at. wichipoldis (-es) 
die merk und der scilling zu beurteilen, die den folgenden stellen gemäss 
als equiyalente wertbezeichnungen zu gelten haben (vgl; such Jnekel in Ze. 
f. Numism. 12, 181): 
are frūnua Àire Ihrin efülher Iruchmilhen.. ., fhei werste clatÀ an and 
twintich penninpÄu, thel sure Fidwer schillingar, tdei hemelle 
söyhen seillinger (BE! 224, 24 W; a anth E* 225, 25 M. mit für 
unseren zweck unerheblichen varr.) sowie wre Jrõuws, .., Cieli forme elalh 
en anlvintich nunningar, thel dara Lritiech enza, thel kemerde beni- 
(en eäëen seilliagar (B° 224, 24 W), 

und dare fräwa Aire thrin clālġar lruehsnithen, thri Areolit{l. Areclin 
"Dherkied ) Ar Elera scillingum, thet mötker Imteder) A (Ärtiega 
ensem, Thet Aematie bi sogen merkum (H 340, 13 E), sowie Bere 
frõwa..., thet recklin bi XI seilt, lhet lier eiëeéht [etA] Ar XXX 
enzem, (hei hemelhe bi söyen werkum (F 136 u.) (”); 

rindende (rimbeuder, Arembeundar, a zu Arsilblende?) Bipene 
(ülwene, ülwen) schillingar (E' E? 23t, 10, E 235, 9 f) 

und rindende Elleve merk (IE 340, 28) sowie ia Aringbende., 





des wertes der frëlnerk dicht verwendbar, inlem Lëint. zogie m. rer maria (s. 
gleich im tert zu E) der pomlleletellen durch copisten für die ursprüngliche less 
merkia) sabstituiert sein sollte. Eine begründang dieser behauptung vermisst man 
aber a, a. 0. l 

(") Bei der aunahme eines gleichen verhältnissen der köln. unze {I k.m. = Bunzen, 
vgl. xu punning 3) uw der höchsten m. zur dazu gebörende unze {also die goldunze 
= 4 gelilschilling) sind die 30 unzon in EI H und F als = 84 höchste m. 
ber, zollschill. auzuertzen. Die in Ei Er E* als die niedrigste strafe erwähnten 21 
pfenn. entsprechen als gollpfennige (deren 12auf 1 gahlschill. gehen, s. za panniny F} 
= l} goldach. Es stehen also nach Etdie dreiöstrafen zu einander wie 1}: 3}: 7; 
nach E' E* wie if: A: ' 

Ueber die 11 schill.von H F= 21 goldpfenn. von E' E* E* weiss ich nichts 
zu sagen, Wenn die zur höchsten mark stehenden schillinge und unzen sich au einander 
verhlelten wis der köln. sch, zur köln, ange (134 sch. = #Äunıen, r. xu panning B) dee 
den I schill. = 6} unzeen = 45 mark sein, also ein strafminimum repräsentieren 
das nicht zam oben ermittelten 13 (: 33 bex. 4:7) stimmen dürfte, ontieren, 
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bi Elleee merkum (M333, 5 M). Jackel setzt a. a. 0. die in rede stehende 
mark = 6 köln. silbersch. an, indem er in den aöyen werkum von F 
den bussansatz nach neter normierung erbliekt, die sich in dieser quelle zur 
alten normierang verhält wie 1:64 (vgl. unten zu panming C) und die 
rechnung anfstellt: 1 mark, die nach neuer normierung 12 (nicht 134) schill. 
enthalten sollte, = 144 pf.; 144 X 64 = 960 pf. nach alter normierung; 
900 alte pf.: 160 alte wt. (d.h. 1 köln. silberm., vgl. zu parning B)= fill. 
Indessen ist zu beachten: T. dass, wo iu F nur ein ansats steht, dieser 
immer die alte normierung repräsentiert; 2. dass unsere F-stelle mit der 
H-stelle übereinstimmt und sich ausser in F nirgendwo eine spur gedachter 
nenen normierung findet. 

Wegen skilling = 'goldschill.’ und enze — 'goldunze! (vgl. ann. 3) 
beachte noch EI ES aas, 17 M. und Ki 229, 17 ff., wo für. die begiessung 
mit heisem wasser u. dgl. 7 schill., für die mit schmatziger Nüssigkeit 
30 unzen, für die mit bier oder wasser 1 schill. als busstaxe fixiert 
werden; also 7:3%:1. 

Tütselhaft- ist mir die in R* 536, 12 f, 17.8 £. 5937, 12 vorkommende 
angabe achtunde (acåta) Aaly skilling thet semi Tif merk. 

Eine Aūyesle merk begegnet auch öfters in B (zu den im Wh. sub 1 ver- 
zeichneten belegstellen füge noch hingu 157, 24: 159, 14. 160, 1.175, 4. 
179, 8; statt 179, 4 1. 179, 3); einmal in E* (243, 22 f.), wo sie, wie 
in B 179, 3. 8, als die buse fixiert wird, welche eine frau bei tötung ihrer 
leibesfracht wegen der körperschädigung au beanspruchen hatte, Sio galt nach 
B 179, 8 soviel als-G mark (ðu Aāgiale merë, TArt senil aeg mere). Wenn 
diese Äënsstz a. der oben besprochenen Aägoste im. entsprechen: sollte, s0 
können die 6 mark nicht = #reitmerka sein (wegen Aäy. m. = 10 Areilm, 
e, zu pam 2%, übrigens wird in B nirgendwo eine Areilmerk erwähnt); 
mit mehr reecht wire hior an köln. mark- zu denken, in welchem fall sich ein 
wertverhältnis zwischen Arei/m. und köln. m. wie 6: 10 herausstellen würde 
und aus 10 Arm. = 40 kill con fe, mi panning PI, 6 köln m. = $0 
köln, sehill. (6 X 13%; wegen l köln. m. = 154 schill. = zu pan- 
ning B) auf Lef, m — 2 köln. schill. zu schliessen sein dürfte (also 
L ak ena—= 12 X 2 köln. pfenn. (*)). 

Eine andere rechnungsmark liegt vor in.der in F 132 m. erwähnten höch- 
sten m. (KH XX Aügista merkum nls wergeldtare; tio mere bi XII 
pundum grönslachta; tiaNX merka sent XV I mere anglischte): 
indem die engl. mark eine zwölfteilige war (s. Ze. f. Numism. 12, 152, fussn. 
9), mithin auf 16 engl. m. 102 schill. gingen, der engl. schill, aber = 
15 köln. schill. (vgl. zu stiling 2), 192 engl. sehill, = #550 
köln. schill. waren, galten die mit 16 engl, m. im wert eleichstehenden 
an höchste m. = 2550 köln. schill,, also (bei 13} köln. schill. = 1 
köln. m., s. zu panming B) = 216 köln m., war mithin 1 höchste 
m == 10} köln. m. 

Aus 18 engl m = 216 köln- m. ergibt sich ferner 1 engl. m, = 
134 (Pf) köln. m. (vgl. zu panning D und skilling D). 

G. Wie in F 132 m. (s. oben # am schluss), begegnet auch P 146 0. 
als wergeliisxe mit NFI merkum anglischie. Sonst findet sich dur awglische 


| US) Bis füssung von ak, cöna als einer zusammen fassung ron 12 geprägten silber- 
pfennigen (Strafr, d.. Fr. 18) beruht auf seiner unrichtigen deutung von cöna, 
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mere F 150 0., ana emnlarke, eugliske, n angelet mere in Bund ER: 
(belege s. im Wb. sob 6). Ansserdem Aure nwgleskere merk werth golden in B. 
Der letztgenannten gollmark gegenüber haben die Id engl. m. ale silber- 
ınarken zu gelten: vgl. die in H 325, 4 und in den nd. Küren von Fivelgo 
‘und Hunsigo (Rq. 301, 24) als wergeldsatz begeguenden surfäue merkum 
Amittes asloerer bez. XFI muarck eugelsch shwie dir als 4 des wergeldes in 
H 329, 27 TL verzeichneten fyb merk and w läde merk Awiter selveres 
(= 104, d.h. zwei drittel von 16). Hiernach sind auch die andren in der 
nimlichen quelle von 1252 (vgl. Hun. 328 ff.) erscheinenden merkla) Awites 
selveres (H 328, Lt La 329, 11. 3506, 21) zu beurteilen. 

I, Ausserdem finden sich noch (vel. Wb. s v. 0) dekla merk loreria 
(R' 116, 15) und ne Awite merk (R? D44, 2. 20), deren‘ wert in ermunge- 
lung eines anlıaltes sich nicht ermitteln lässt. Wegen Aue werk anaa Awila 
selorera (R° 134, 2) s zu paärdunjé. - 

I Zufolge der oben # am schluss aus F 152 m, citierten stelle repri- 
sentierte das purd yrènslochta (grös- aus greweng-, Gr. $ 793) den zwölf- 
Leon teil ener Ae gangbaren, 10% köln: m. geltenden höchsten m., 
war also = 7% (EA) köln. m. Wenn ditses pfond sich zur merk gralo). 
slachla vertilt. wie das küln. pf. -zur köln. m. (14: 1, vgl. zu panntag B), 
so ist für die in den Hunsigoer küren von 125% (vgl. Rå. 328 F.) begeg- 
nende mark grönelm\galschte (belege s. Wb. sub 7) und die in F (156 m. 
184 m. u.) erwähnte m. gröwsluchta der wert von 4 B:2= 7% DË: dl 
köln. m. anzusetzen. 

K. Auf eine rechnung nach der köln. goldmark im Rüstringerland ist 
zu schliessen aus dreimal in B*® erscheinendem ansatz (536, 14 TI 15 FM 
537, 13 ff), fiüwer skillinga büta fhrim panningon, tärlirläde 
inna &nare merk, d. h 3; goldschill, (wegen dieser zwälfteiligen 
münze- 8. mi pasning F) ist ein ‘gewicht (Ui. das noch: um einen bruchteil 
(om+schill.) ‘unter einer mark steht‘. Also 1 gold mark: = 4 gold- 
schill: (wegen letzterer vgl. o. F). 

L. Aus achlunda Aalfakilliug golder, thet is 20 coluiak merk 
and òn Frissak (R? D37, 28 A), ist mit rücksicht auf das in K erürterte 
auf die fries. goldmark = 3% goldsehill. zu schliessen: Joekel folgert 
hiemus (Zs. f: Numism. 12, 193), dass die- fries. -goldm. die hälfte des 
siebenteiligen pfundes darstellen soll, das Ar aögen agripiniska panningon bei. 
=] skilliuga (cöna) erwähnt wird (s. zu pund A. B); er übersieht aber, 
dass von einer heranziehung des ersteren pfundes nicht die rede sein kann 
(s. zu pund A) und dass auf èw frisk merk als mit 34 goldsch. gleich- 
wertig nicht 34 „bill. eöna, sondern (indem der goldschill, = #0 sAill, 
äng, a. zu panming F) 34 X 40 „bill. e. gingen, 


merke. Wegen des im Wb. unter 1 angeführten, auf unrichtiger conjeotur 
beruhenden mereca s. PBB. 14, 263 zu merta; in den Int. und nd. über- 
setzungen stehende macn/am und ayu march weisen auf durch nichtverständ- 
nis des fries, wortes veranlasste verlesung mere/a hin. 


(*) R (Wh i v. tad) und Jnekr) (Zs, i. Nomism. 12, 175) übörsetzen den zweiten 
teil des satres darch "das ist 1 Mark weniger 1 Loth’, fassen also lade — Hott Dorh 
müsste man dann gn Ind oder Ene Iäde statt des an allen drei belegen stehenden lade 

erwarten, Late entspricht dem ` mal, nir- geléäie (au Zich) "gewicht": schwund ides 


praefises gi- (nach Gr. § 82 =) und a für regelrechtes $ dorch anlehnung an idd. 
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Von den: sub 2 als belegen für ‘greuze' eitierten stellen sind nur die 
letzten E 234, 11, 12 ete. als solche geltend zu machen (wegen deser zo. 
zu ‚fort/äla mit der anm); an den andren steht der plur. = ‘gebiet’. 

Wegen merik (dat. sg) "gebiet" (Wb. sub A beachte Gr. § 168 Z und 83, 


merka ‘beachten’, belegt durch den imperat sg. mere (Gr. $ 392). 
merkad, od, merbeie "markt, 8. au färra und. Gr. $ 159. 179%. 


mern in a merna ‘am morgen’, S. zu warpa und PBB. 17, 326, Gr.$ 154; 
vgl. auch mern. 


Suerge ‘marsch’. 8. zu mwereeh (P) 
merila "stiimmel’. S. PBB. 14, 263. 


mese (starkes femin.) *harn’, Indem einerseits die annahme: von zusam- 
menhang des worles mit der sippe nind. wadadı “er hart, Zuse, Jak, om: 
gere, msl. miga, agè. migan warnen’ ete. (vgl. IF. &, 107) nahe liegt, 
andrerseits aus in got. Jake? Joch, ahd. bërime ‘bohrer‘, s/engira, afenyura 
tschleuder' ete. (vgl. Kluges Nom stammbild. $ 85) vorliegenden, durch 
+i, “jð ete. us Zur, He (#-nr, *-iz) erweiterlen suflixen (") die mögrlich- 
keit von aus sufis (wegen dieser endung vgl. PBB. 25, 275) euistande- 
nen *s, *ö- (woraus *%sja) ete. denkbar ist, dürften als vorsiufen *awıkr 
(aus *naihsi, *maihei) nom, ag., maisy gen. ‚acc. (dureh alten schwund 
von 4 vor «+ conson, nach PBB. 7, 103 if. aus *maiksjü etc. Där Tomat At: 
etc.) anzusetzen sein, Ans waina eto, regelrecht mër (?). 


met (adv) ‘gleichmässig’ (nicht ‘mässıg‘) mn Je? mel rika H 330, 5, led 
wel rike F 100 u. 8. PBB. Lt, 262 f. und Gr. $ 230. 


wele ‘speise’. 5. noch zu miie. 


möle. Wegen sr mata ‘sechs masse” vgl. xu Frumidlöde anm. 

An der im Wb. als beleg für ‘wundlenmass’ angezogenen stelle, sw At (UL 
Lin = die kinnbacke) neue mete mey halde, hat das sulst. = 'speise zu 
gelten [wegen rane nee. sg. zum mast. mele vgl. Gr, $ 212). 


weierene, Unter "den folgen der verwundung einer frauuenbrust wind F 
Ob m. hie melerene ofuimen erwähnt; das eig. ‘speiserinne” bezeichnende 
. eompositum steht hier olfenbar für ihrustwarze" (wegen -rene und des abnor- 
malen fem, genus benchte Gr. $ 173 und 175, anm.). 


melewertdelsa ‘schüdigang der (in den magen eingetretenen) speise” (also 
*beeinträchtigung der verdauung') F Si o Vgl. zu werdene und s. Gr. 
$ 154, s. 150. | 


(7 Gegen Streitbergs fassung von jukuri als anf jukusi zuröckgehender participial- 
form (-u:i durch ainen speciel len got. lautprocess, IF, 14, 494) spricht ügs, gyeer ‘Joch, 
dessen -er (aus -®iz) eben schwerlich von -uz-i des got. nomens zu trennen. 

(*) Ich möchte diese deutung des wortes ans semantischem grunde der von Kem jr. 
in IF., 4, 111 f. vorgeschlagenen anknüpfung an mnl. niisel "tan', Aim. mielen ‘staub- 
regnen’ eto, vorziehen, Dass der m.a.o gegen etymologische verbindung des fries. 
wortes mit einer miyh-wurzel erhobena einwund nicht geltend zu machen, ist ausobigem 
artikel zu ersehen. | 
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wellik. Wegen metlike 'mit masen’ (= femperate der übersetzung) vgl. 
ud. (&jmezlich medioeris. Im Wb, berirfones as, metie decens kenne ich nicht. 


wéi jet mäht” (bel. Wb. zu mea) nus #wmaitk (nicht nach Gr. $ 274 3 
und 56 x aus mawiläh). 9. zu airände, 


methlika (&). Ueber nach den wfries. pärallelstellen und nach im ofries. 
text (E A 0) folgendem oppositum wunnölkelike in mötklike (mit ih als 
schreibung für /) zu bessernde merkte und über zu ahd. musza fas, licentin 
zu haltendes *möftik “rechtlich” s. PBB. 19, 418 f. 


ni, wer 'mag’. 3, zu mail, 

"maln). S. zu gliände, 

Michakelisdei ‘20 Sept.’ oder (vgl. L'art de vérifier les dntea 2, 50) °$ Mar’, 
midda ‘inmitten’. Gr. $ 107 a. 


mide (PBB. 21, 443), meide cte. ‘miete’ ete- Wegen des im Wb. irrtüm- 
lich unter 2 erwähnten erwemwäithe s. vben zu dicsem wort. A 

Als 'klage wegen bestechung" hat das nomen zu gelten in B I51, 18 f.: 
and thi clagere (der einen beamten des bestochenseins bezichtet) bisrere sine 
meyde, Wegen der semantischen eutwickelung vgl. zu bewethe bemerktes, 


nicherle, midrilh, -rlhleiker, -ritbere ntr. ‘zwerchfell'. Aus altem 
"witdihrußie (vgl. ngs. aul Fror, -iz hinweisende Äredur, -#er, Arader 
viscera) entstand widr(A)eiker 7 52 m. (regelwidrige erhaltung von -iz durech 
einwirkung der fleetierten casus, vgl. Kluges Nomin. stammbild. § 145, 
Sievers’ Ags. gr. $ 238. 250, Aofries. gr. $ 157 um schluss). | 

Auf im ablaut zu #Arapuz, -iz stehendes *hre/er, -iz weisen mudritk H 
und wirriffere H (= ags. midkridre, nichtfries. in Lex Fris: 22, 50 bereg- 
nendem withridei membrana qua jeeor et splen pendent) hin: ersteres nus 
Yaililiàripis bez. -nz (wegen d vor «uz beachte IF, 15, 90 £) durch apokope 
von -i bez. a (fr Ze: bet, zl nach mit minderschwachem nebenton gespro- 
chener silbe; das andere ans nàch art von got. nadaxaotii, ald. rolminsi ete. 
(s. Kluges Nomin. stammbild. $ 76) gebililetem neutr. compositum tuuhlihri pin 
(€ für altes «im, -qm des nom. ace. sg-; wegen regelrechter- erhaltung von-i 
nsch schwachtuniger mittelsilbe vgl. IF. 18, 98). | 

Angesichts dieser bildungen ist für midrede (thef) R! R? trotz seiner über- 
lieferung ohne schreibung Ar zusammenhang mit -r(Ajetker ete, anzunehmen: 
prototyp *widdihradiz (im grammatischen wechsel mit A der andren formen], 
woraus statt eines Jurch regelrechte vokalapokope entwickelten wifäred die 
überlieferte form durch anlelınung au ein simplex #Arali hez. #Areli (paral- 
lelbildung zu ags. dere, eye, Arte, ige, vgl. Sievers gramm, $ 288, anm, I). 


midref‘, midrif “zwerchfell" P ai o Val, Gr, Ans ps und beachte 
0. zu miir bemerktes. 


midrChyelher, -rilh, -rilbere. 8. zu mirrede. 
nyedwinter, Einen ofries, bel. s, ann, 1 zu äsya. 


mille (fem.) ‘milz (= ags. fem. milte), S. zu /unglagan (F), 


Mimigerdeforda — mith 97 - 


Mimigerdeforda Münster’ nls dat. H 14, 20, als gen, H 335, 5 (s.u. 
zu panning G). Vgl Grimms Myth, 552 und beachte Gr. $ 170%, wo aber 
der beleg für den gen. fehlt (E' 1%, 20 Int Monsgerdeforda): 


minne (sabst.). Nach H 52, 35 f. und E'S, 1i. hat der nele, der dem 
Ferle)ria (vatersbruder) gegenüber sein recht, seinen grossvater mit zu beerben 
geltend gemacht hat, nach erledigung der angelegenheit die pflicht, dem 
oheim ging dene (Jana) minua (plur) fe razia (tkr of te rölsane, d.h. 
anzubieten)..., tiet Aire sibbe unafe)litande {sich nicht lösend) (') s#, 
Wegen der bedeutung ‘versöhnung‘ vgl. Pie ron (urlkago -. „8 wen omme 
beyin van minnean lole Rome hare baren und die andren, im Mnl. wb. +, 
1628 eitierten, einschlägigen belege, 

minne *geminnt' (?). An den aufgeführten belegen ist das attributiv bez. 
predicativ zu Aert (K. dem grossen) stehende miw(ar)ra als ‘minor natu” zu 
[nssen. Vgl. wegen dieser bedeutung mnd. Jacop de minnere 'Jncobus 
minor und mnl. Dauer Karel die wos minder, Maria iles my „der Yacobe 
moeder a. n- (Mol. web, A, 1610. 1611). 


minlne)ra ‘minor natu’. S. zu miwne (P). 


mis- Beloge für composita mit uis- ‘unberechtigterweise" bez, “nicht nach 
gebühr' bietet F 136 u. in: Brioeiäer him thet, Thellàer (dass er, Gr. 
$ 244, s. 190) Abe miseril (unber. geackert), misacheril (unber, ge- 
müht, vgl. Gr. $ 271, anm. 2), wisdemmul {unber. einen damm gemacht}, 
misdilsel lunber. gegraben) irfta Aëra (pacht) mr agulden (nicht nach- ge- 
bühr bezahlt). Wegen ür- als semantischer eutsprechung von mis *unberech- 
tigterweise' vgl. zu wrakefräf. 


nirsditsa. 3. zu mir, 
priadommia. S. xu mis. 
misera. 5. zu mis-. 
misielda. D. zu mir. 


mislite 'verschieilen' fadv.) in Fyon (L Fou) (Aisse plega Aebbut èr Zone: 
gan mialite dlit (E 4 m.) und, praedieativ verwant (Gr, $204, anm.), in 
mislikte Ge side IEF A ml 


Sutagg ‘missen’, S. zu skuis mit anm. 2. 

misse. Wegen einer bedeutung ‘handelsmesse’ s. zu Aërekipi. 

mistide "boshufte tat’. $. zu Girdkehta mit anm, 

misschera. 8. zu wir. 

miskinga. Vgl zu gunga. 

mith ‚mit, mel (Gr. $ 28, anm.). Die im Wb. sub 1 aufgeführten, ma/A 
ölhem, -um enthaltenden belege gehören natürlich sub 2, 


(") Wegen des In E begegnenden: sel vgl. Gr. & 126 und PBB. 25, SH, anm. 1 
Wegtn der intr. bedoutngg des negativen participa vgl. ags; Wan, mnd, ahizen fndi. 


D = 
u” « 


bA 


al 
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Die- partikel erscheint anoh als adr. = *zugleich' (e. za dranga y) bez. 
ebenso [in E? 214, 2 Mr Trechus op teia alät, (kefler ën doen. UL. dom 
und vgl. o. xum wort B) Ivie až, ayder (he biten, teftha thet Iöf Iruchstät, 
äyder mith ie bölkene; vgl. die parallelst. E* 215, 20 If. : Truchne čop elät, 
thelter en dom bitwiakum se, A8 ächima ayder unde lo, belen.. .; ief (et Gr 
wer! olsa tärneheelät, olsa lo boleng]. 


milii, -> Wegen thermiike ‘ebenfalls’ s, zu faith; seite 124. 
"uüdermech. Vgl. zu *möch, 


nödire (bel. dureh mõdiransunu HI), wördrte (bel. d. mödria nce. ag. F 
140 0.) ‘mutterschwester', wie fdira (bel. d. jidiransunu R'), ‚fdiria R', 
Fedle\ria *watersbruder', mit altem *-nrj- aus. *-araj- (synkope von posteon- 
sonantischem w vor j, vgl. nind. pifroyas ‘cheim‘). Aus *mölürja oder 
*ödirja entstand regelrecht mödrie (= ags. mödrie): syakope der mittelsilbe 
nach Sievers‘ gesetz, und entwiekelung. von durch -#- bezeichnetem --7- aus 
-j- nach d: aus */adürjo bez. -irjo (vgl. ahd. fatnreo) gingen hervor (mit 
durch anlehnung an feder für a substitniertem umlauts+; wegen dieses e 
von eler s. Gr. $ 100 z) Jeria (mit -i Am 4), Jedria (durcli jonge syu- 
kope), Arlirta [rüstr, d der tonsilbe für «, vgl. zu aetfe; rüstr, 4 der mittel- 
silbe nach kurzer, minderstarktoniger tonsilbe nach PBB. 29, 175 f.; ent- 
stehung. dieses + aus *e (für # aus *##) vor r + €, wie in u. zu wonire 
hervorgehobenen *rwoniri, *klagiri]. Das -r- (für -rij-) in Gira (vgl. ags. 
‚Firdera,. ahd. ‚fetiro), mödıre beruht auf analogiebildung nach den zahlreichen, 
ehemals -r= und -rij-formen in der Bexion gewührenden wörtern (Gr. $ 91 
B (0). Für mödire ist sowol wegen des nieht synkopierten vocala der mittel- 
silbs als wegen des nach langer tonsilbe nicht zu e gewordenen + (vgl: PBB. 
20, 182) unlehnung an ‚Adira geltend zu machen. 


mörundle ‘wille, gesinnung’, Wegen des citats H 34, 1 (bes, 32, 20) s. 


zu Ama. 
molde ‘erde, belegt durch den dat. sg: molda F 24 u. (a. zu bisitta y). 
"molken "küsemilch'. 8, zu waranı! mit anm. 3. 


on. Ueber aan "mensch" in der verbindung wor anlıde) ber. ieflka mar 
s num. l zu ele. 

Für *mit wergeld zu compensierenden, toten menschen” begegnet das unmen 
in sà ekil Ar dwm (für zwei) monnon bela (also zweifaches wergeld zahlen) 
(R' 121, 20) und an den zu Z42r relat. (RI Us, 17 MM.) und wretonda (BR! 
116, 3 ff.) citierten stellen, Wahrscheinlich hat die nümliche fassung zu 
gelten für B 150, 17 F.: eet Bröcmouna sare fertä with wald and berni 
nnd ölherne (eines andern haus, vgl. za barna) umbe sinna mon. 

Heber mon *höriger' H 829, 32 M. (im Wb, citiert sub 4) s; za eldele 
mii anm 6, 

Wegen der flexionsformen des nomens s. ausser Gr. $ 196 (wo der beleg 
für -meu B? 152, 28 zu streichen) aueh IF, 19, 178 1. | 


E — mmm —ŮĖ— 


() Wa aber statt ®herjjior, -om ap lesen Shariz, in) (vgl. PBB, 21, 475), W 
des in besagtem jaragr. aufgeführten swira (F) a zu wine. Denen 


ee? = WW oy RS j a i B SST -y ká - 
ze. 
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‚wonda. Veber die bildung des wortes durch compromis aus gleichbeden- 
tenden *gimāxda und *gimon (= got. gaman ete,) ‘gemeinschaft’ s. Gr. $ 154 
am schluss. Gegen amahmi von (-Jmonda als die folge von etymologischer 
anlehnung: an mond, nenud “vormundschaft (Pauls Grdr.* 1, 1282) spricht 
die tatsache: ofries. menila, doch mid. 


An der im Wh. sub 1 citierten stelle und in F 180 o. steht das nomen ` 


— ‘gemeinschaft’ (s. zu dernlendenge). 

Einen beleg für monda 'gemeinschaftlicher besitz von eheleuten” bietet F 
140 m. (s. o zu bödel 8). 

In Measa ötkernin wrter akanse (einschenkt) in dna m ondasrelacip (F 108 
m.) ist für den gen. monda- semantische entsprechung von ahid. as. gaman 
“ustbarkeit” zu beanspruchen. 


mondaselscip. S. zu monde. 
mong ‘unter, d. h. finter’. 


morkand in F 140 o.: Mwèry ta mon aterf and ke Jebba hröderes bern 
iefla anaterna bern, fedria ieftha Jelka, m taftia m ödria, sa läftker 
alsa wel ürbek [ürbee] (zurück) Ze fka aldrum, sar Jort tho tha iungerum, 
bi monhanidna (mit berücksichtigung der erbberechtigten personen, also 
nach capita, nicht nach stirpes, =. 0: zu fied) Vgl- by mana handen m 
einer mnd. version der nümlichen bestiminung (D, 373, 19) sowie. In ai 
delen dat de jongere by knaen em by man sanden (Ry. 374, 30 £) uud 
beachte fries. Aosd "erhberechtgier 


hornad in E 341, Lä: wederwonlinga (empfindlichkeit für wetterwechsel 
als folge einer verletzung) seri/thma (nimmt man als bossfüllig zu proto- 
koll) monna yana Jf sisten (d. h. sleten), yana kächa, iana üyem, elc. 
R's gleichung des worlee = und. wan ‘nur’ ist unstatthaft, weil solche 
schwach betonte partikel kein o für a haben könnte (Gr. $ 3 a) nnd anch 
. z0 -na unerklärt bliebe. Vielmehr ist agang ala gen. pi. = ‘der menschen’ 
wor alelhen m stellen. 


wonnic, manyok, murik, -ek (Gr. $ 150 3). Kein umlaut, indem *ma- 
niens erst nach der umlautswirkung entlehnt wurde (dies trotz des Gr. $ 29, 
anm. 2 bemerkten). Das o der formen entspricht dem o des Int. minik, ek 


vergleicht sich ngs. munue, 


monslachla. Gr. $ 184 


mör ‘moor’. 5. zıl merech (F). 
morder, -ir {mörder' F 103 m. 124 m. 
mora ‘morgen’ F 44 0. (8. zu dikerda a). 


worth. Mit ausmahme von worth möl (abil) ma mith mortke (ubsicht- 
liche tütung soll ınan mit zu erleideuder absichtlicher tötung) Ela (büssen) 
gewähren die im Wb, sab 1 citierten belege das nomen = *busse oder strafe 
wegen morl’. Desgleichen die zu Aalda £ erläuterte stelle und die zu #fler 
aus F 102 m. eitierten. 

Der sub 2 erwähnte anadruck, Arne mon a mortäe (bei absichtlicher und 
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heimlicher tötung) s/##4, begegnet auch im F 102 m. (a wort ben amorti 
slaitlh), vgl. zu akalk und kalda € mit anm. +). 

In anid Ain (cine schwangere frau) se fir onefuchten werth, thet kin 
morth lo monuon brange (rur welt bringt) (OI 35, 18 f.; a. auch die paral- 
lelst. in H 34, 11, F 104 o.) bezeichnet das nomen natürlich ‘gemordete 
leibesfrucht”, 


morthbrond (nicht “mordbrennen', sondern) "heimliche brundstiftung', d.h, 
‘hrandstiftung, die sieh der heintlichen tötung vergleicht, wie diese zu qualı- 
ficieren ist’ ({vel. His, Strafr. d. Fr. 349). 


northdede bezeichnet einen “als morth, d: h. heimliche missetät, zu 
qunlificierenden frevel” (vgl. Brunner, DRe. 2, 629, His, Stmfr. d. Fr. 33). 
Beachte wachthrend ieta öthera morth dada und in B! 78, 17 stehendes, 
sich auf brandstiftung. beziehendes Ada mortädede. 


mortheäse (nicht “inord’, sondern) ‘sehlägerei, die der umstände halber als 
morth (vgl. oœ) zu qualificieren ist", Aus den belegen dürfte sicli ergeben, 
dass der terminus speciell in bezug auf einen bestimmten fall verwendet 
vinle: morthense binna there buena bruch (l. burch) edea (H) und 
worthkäse, ther den is biana tha binethaburch (F 12: 0.). 


mörtiseke, belegt in Zou morlherkum (F 133 m.) als überschrift eines 
NS ‚ der drei fälle (kirchensehändung, landverrnt, branıdstiftung und 

raubung einer kirche) erwähnt, worin der frevel nicht mit gell gebüsst 
werden kann (wegen solcher und ähnlicher fülle vgl. die Rq. 30 I. verzeich- 
neten erudar Alo = lage wegen eines als wort ls- 0.) qualificierten 
frevels. | 


wir Iessen! in F 38 o.: ta Aran oter khiāära möge wëreh. 


möscolch ‘quetschwunde'. Die im Wb. citierte, erklürende stelle findet sich 
P 92 0. Die in His’ Strafr. d. Fr. 304 behufs etymologischer deutung vor- 
geschlagene berufung von nieht in älterer quelle erscheinendem oul, most 
‘von einem druck in die haut zurückgebliebenes grübchen, klümpehen’, nrläm, 
most *beule’, ostfries.-nd. möf Becken’ empfiehlt sich kaum. Eher liesse sich 
anknüpfen an ahd. wra, mhd. mnd. màse “wundmal', mal. wase! “aus einer 


krankheit herrührender Hecken’. 

Sawë/ÄR rechtlich‘. 5- ou wotäitbe (P). 

mälabredene durch eine verleizung entstandene) erweiterung des mundes’ 
F 70 0: 72 m. (wegen mäla, mit schwachem stumm vgl. Wb. zu mila). 


rend "vormundsehaft‘. Nur einmal belegt in EI 64,7. Ueber wertämond 
und das im Wb. irrtümlich hierzu gestellte nadınonda s. u. s. v. | 


mundel “unter vormundschaft stehende frau F 30 u.s. Gr. $ I85 und 
20. anm. 2. d 


mundelinge wormundschaft', denominativ zu einem zu miundele (s. 0.) bez. 
*msmilela {mase.) stehenden *mandelia "ein mündel schützen’, d. h. ‘sich mit 


einem mündet beschäftigen’. 


mindiās ‘durch den tod des brüutigams ihres neuen vormundes verlustig’. 
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S: den zu be erlüuterten paragr. gud die zu furmond aus F 58 u. citierte 
stelle. 


mundsket. S. noch Heck, Afr. Ger, 239, n, 30 und Z. wfr. Lex. 15, 


anm. 1. 
mintk,-ek, 8. zu menmnie. 


milhbreuwd busse wegen des (durch eine verwundung) verursachten mund- 
zucekens’. 8. en Arend. 


N. 


nā nein’, eig. ‘keineswegs’ (dasselbe wort als nz mie), S. IF. 19, 189 f 
nā ne, S IF. 19, 193. 


nä ‘nach’ H 32. 20, E> 195, 1, R? 548, 34, P 353, 28. Vgl. anm. 2 
zu ‚rege. 

nach ‘neque’ (belege im Wb. zu ne, s. 945). Die partikel weist im verein 
mit shd, as.. woh anf alies #nunk; die beiden formen mit durch schwache 
betonung aus @ bez. 5 (für *ax) eekürztein vocal gewühren eine parellele zu 
ofries: thach, ahd. des, as. anfrk. */4ok (vel. mnd. mol, deck) aus *dund — 
(= got, Aoni ` beachte such ags- dèak oder vielleicht besser denk). 


nachtethiüchde, -thrincelhe. 8; zu (Äinrelke mit amm. 3. 
nad (?), nad. 3, zu wäfke am schluss. 


nähwed(d)er, nöweder, näuder, nönder, nöder, nöther, noer ‘weder’, 
“üoch’ und *neuter, -rum, -ra’ (wegen des pronomens s. auch Gr. $ 250). 
Bezüglich dieser variotäten und dazu stehender ädwedder, ünder, öuder 
(belesre s, im Wh, sowie Gr. $ 22 3. 88, 259) sei bemerkt: 
durch anlehnung an (Alwed(djer blieben als längere form erhalten (#)a- 
€ hiredld)er RI RB? aöweder H 397,0, Ahwrderä nlteruter F 124 0, (wegen des 
-# s. Gr.,$ 259); sonst begegnen Aneh i in H und F, nicht aber in B' R3) 
als ‚kürzere, durch synkope von schwachtonig gesprochenen mittelvoen] ent- 
wickelte bildungen (nJänder, (nöwder; in der späteren sprache such durch 
Absorption von w durch ö entstandene nöder E. Sgr. und F, wörker F (Gr. 
$ 123, anm.) bez. durch noch jüngere vocalsynkope und assimilierung von d 
(Gr. p 122 2) entwickeltes »oer E. Ser.; 

H, F und F. Sgr, gewähren durehstehende, bet niehthochtoniger aussprache 
enislandene wönweder, (m)öuder, uwer mit aus & (für *as) vor w hervorgegun- 
genem ó (wegen dieser lantentwickelung vgl. die zu ade. hervorgehobenen 
„.nöwel, diwet und =. zu wörernä; einmal in H 98, 9 belegtes Auder begreift 
"sich, wie naet in E. Sgr., als die folge von anlehnung an a "ie, wë nie‘), 


„aka in alsanäka zu, Dor ausdrack begegnet als bezeichnung des zeitlichen 
verhältnisses zweier sich folgenden und nahe liegenden begebenheiten oder 
perioden: fhet Ai (das vermögen) bi-, behalden s alsa näka sa thi erica 
(erewe) #rich (gerich) sö (B 164, 11 f. und E2 196, 18 F) — Thet ärre | 
(vordere, vorangeliende) r&rkip (richteramtsperiode) and that Istere (folgende) 
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24% näka — nat 


trihscal (l. Anischiat(!) ‘gehen auseinander‘) ölsanaka aa (die grenze 
zwischen den heiden amtsperioden füllt in die zeit, wo) da lafera redıewa 
(ene Alk hebheth escerin, Ail ne (le ug sd) thel ma Ehel Fan (amt) fetëehie 
(1, befitchte); wa akel Ar (l Ait) wenn olsanäke sa tha radio Är (zuvor) 
kehbeth plegad (sich verpflichtet haben (?)) fr swerane inna Iha bürakıpe [E> 
205, 22 M). Domnach lässt sich für alsanäke (x) sa eine bedeutung ‘so 
nahe wie’ goltend machen: die vorangehende begebenheit bez. periode steht 
einem. gewissen zeitpunkt ebenso nahe wie die folgende. So nber begreift 
sich »äßa als die fortsetzung von adverbial verwantem schw. dat, sg. utr. 
*nühelika (wegen erhaltung des ä s. aum, 2 gu ‚rägia): zwischenstufe 
*sählika; synkope von schwacltonigem voc. in -Z- und nssimilierung des l 
in nichthaupttoniger silbe (beachte die betonung der zusunmengerückten 
form, al- mit haupt-, -na- mit nebenton und vgl. u. zu lat bemerktes). 


nakad, ed, -et, -en, end, Ausser sloknakad E' 46, 15, (stoc)naked, 
s ei EI Ap. 10, E. Ser. 254, 31, nakala EI Ap, 20 begegnen noch (stoc)- 
Gg nakend F 24 m. 38 m. und satene P äi u 38 0;; die zweitleizte form 
K mit paragogischem 4 (Gr. $ 121) nua maten (= aisl. makinn, mnd. saken), 









# die letzte entweder als die nicht erweiterte bildung oder mit -#- aus -md- 

(Gr, $ 1228). 
f | ëmer är), nemmer, nember nimmermehr). 8. Gr A 88. 107 a, 
T 112 und IF. 19, 196 E. 

nāmmon; nemman, geen jus E. Sgr. 257, 16 citiert R. falsch mamman), 

nemeni mit dat. nemende *miemand’. B: Gr: § 88- 107 y. 121 und IEF (0, 
K 196 f. (in der Gr., nnch $ 260, wurden unrichtig uömen{f) ‚ende angesetzt). 
t nün- İm Wb: zu méa erwähntes nā» erscheint als nòm. #g. masc. F 148 
E m.: sonst begegnet nõuwe nec, sg: m. E! 30, 15. 31, 2. 20: 33, P 800, 
-e 10 0: 12 0:30 m. 3% u. 56 u. 76 m. 106 0, MS u Lon o, wännen Ei 
T 185, 35; vgl IF. 10, 188.198 erwähnte du, Annelin) 
K ? „ändmmer ne ala tuutologische composition. Beleg F 16% 0. 
(de dun ong Dir aäncn nullus. Gr. $ 150, ann. $. 
Do nara dat. sg. zu wore ‘halt (eig. swang). 5. Gr. $ 85 ı und u. zu wöd. 
É- | nag keineswegs’ (wegen H 26, 14 ff. benchte PBB. 1%, 264, note 1}. 
d Wegen der etymologie der partikel (= ags. gleichbedent. værs Urimms her- 
H leitung aus me alles ist wol fraglich) eine vermutung: ursprüngliche verweh- ` 
i dung von aus we was entstandener form (= rs war nicht dass’; tiber Fries, 
E ` erhaltong von aa Dr. $ l D Im praeteritalsatz ; dann auch in verbindung 
d mit Pruesenssitzen. 
> OC 
É (t) -Die Gr. 8 300 neben trihscat als belegs für wark) statt za A) citierten hitigark, 
i thängut sind wol als schreibfehler zu fassen: voeruachlässigung von -i- {-g-) der enılung 
> (vgl, die anm, zu menie) hätte verwechslung der piaralform mit der singularferm ver- 


anlasst, wurde desshalb vermieden. 

(71 Wegen dieser bedentung vgl. die nach Zfla. 22, 323 und Kuhns +. 37, 134 dem 
starken as. ahl. playan beizamessende "die verantwortung wofür auf sich nelimen': ana 
‘sich für eina eventuella strafe verantwortlich machen’ entstand durch comparntive über- 
tragung ‘sich für eine leistung verbindlich machen’, | 
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näst (superl.). 5. aum. 2 zu Zrëgtog, 

nat 'zenusse' (Gr. $ 52 x). Wegen der für R' 122, l und F 118 eo. 
geltend zu machenden bedeutung 'sippegenosse' =. zu edhele CO und zu hondäth, 

In ker (hör) weren fürs brötiere and weren alle fullrölhere and nas (ande 
was) wären ötheren nat ist das wort — ‘gleicher: geburt’ zu fassen; beachte 
die in PBB. 19, 417 f. commentierto wfries, lösung des exempels, wo fa 
dem »äf entspricht. 

nael nicht’. 5. zu wälu)ieer, 

véi, D. zu sata. 
> math mot? (9 und vath ‘nutzen’ (P) 8. zu wälhe, 

nalje (P) 5. zu mälde. 

näthe R', genāthe F, nlthe (nede) H E' EYF ‘gnade', ‘nutzen’, “privileg 
und rohe‘, Wogen wälha (ace. pl.) ‘guade’ HI al, S3, metke (nce. ag.) 
‘nade H 26, 17 und wegen im Wb. s. 949 irriñmlich zu werk, walk, nad 
gestellter fo nälkon BR", to wöthum H EI oun gnaden’ bez. ‘frommen’ s. PBB. 
14, 263 f. Auch gehören hierzu nach PBB. a. a. o die von R. zu nč auf- 


geführten watãa (nom. aco. pl.) Rt 132, 34 f. 


In Krist une, genülhe, kyrieleison (F 42 ol, steht das nomen mit 
ellipse cines verbs. 

Einen bel. für *privileg’ bietet F 56 u: Theck eken (sollen) ss, ta 
Fresan, nedenu nie, Ehe UL. (äer) Fidzten (Är forma ürsga dëide, 

Für ‘ruhe’ begegnet unser wort in: wi (kampf) aud wäpen ürsveren (H fehlerh. 
uresreren) hebbe thruch (behufs) reite and (thrac) nathe (H E' 20,2 
f. F 16 0.) und Green Hehbath wich and wèpin truch freiko und 


truch nälho (R’ 10,27 M). 


Mit rücksicht auf die etymologisch zu got. nijam ‘unterstützen’ zu stel- 


lenden nominalformen könnte man zunächst geneigt-sein, neben „Atde eine 
bildung mit a, vatka, geltend zu machen; doch weisen valkon R' und nalhelik 
DI nach PBB. 29, 175 IT. ausdrücklich auf lange tonsilbe hin (vgl. auch u. 
zu ir neben wéi Acel erwähnte godiliHe), sumslike), 20 dass eine form an- 
zunehmen mit #, das durch anlehnung an die mud. wortform für é substi- 
tniert wurde. | 

Ob in nad ande hiho (E’ 158, 7) nad (für näatde nach Gr A 124, 9° 
und 168 2) = nutzen’ steht oder, wie Siebs in Pauls Grdr 1, 1233 will, 
als entsprechung von nofries. nöd (beachte auch ags: neben wirt begegnendes 
and, das wol als ö-sinmm zu gelten hat), mithin als väg not‘ zu fassen, 
lässt sich kanm entscheiden. 


näthelk. 3. zu nardelik und sini. 
nduder: 8. zu nähnwed(d)er. 
adult, due, B. gu vëäiviwest und f, 


nälnlwel, A8, nāul, nwel, nael ‘nihil und non. Wegen des genit. 


uöwelis, -er und wegen wäite, nðule = änt, nët ZG vgl Gr, a 200 

und u. zu #. Ueber die synkope des A von altem -aidit s. Gr. 5 145 & 
Bezüglich der varietäten und dazu stehender äla)wel, set (belege s. im 
Wh. sowie Gr. $ 22 3. 88. 260) sei bemerkt: S 
s Les 
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formen mit aus a (für *ei) vor w entstanlenem 5 gehören den dinlekten 
von H, F, E Ser und P an (vgl. wörer#a und die zu aime ete. her- 
vorgehobenen wõweder etc:; in B. Sgr. ebenfalls und zwar passim begegnendes 
nasi geht zurück auf älteres wäu? mit dorch anlehnung an nä nie” erhal- 
tenem d); 

wogen (wjalujwet, -it mit vor heterosyllabischem w entwickelten langdiph- 
thong s. Gr. $ 38 y (nur für Rê und H, F, P dürften nach besagtem paragr. 
(n)üwat ber. (mjöwe? mit monophtlong anzunehmen sein; E. Ser hat wönf). 


»ed. Wegen des von R. irrtümlich hierzu aufgeführten belegs R' 132, 
36. 37 s. PBB. 14, 263 £ 

Für die im Wb. unter 1 citierten stellen sind statt ‘not’ als die prücisen 
beieutungen anzusetzen: 

‘gefahr! in Ziel Ait (indem er zur verteidigung seines verwunieten ver 
wonten herbeieilte) ae dëde (die verwundung oder tötung nicht verübt hat) 
tee erfst..., werä (sondern) (fiel) Ar Aulpe rine berna blöde Fon there 
nëde; 

hi (d. h. gott) Liege kia (die Juden) Jon mouigere näde: 

‘angst’ in and (beim letzten gericht) me mi udn mon ülheron ondwardia 
fon lere nède; 

wang’ in Ai (der wegen irgendwelcher gewalttat verklagte sklave) Aüch 
kenne Jo gerade, (ei Ail al dède bi (Aere nède, alsa him sin Ara 
dad {gebot}; 

‘notwehr in dai Ai (der angegrilfene) dada withe bira nède, sa aë Aia 
bate (busslos, a, zu cwbela). 

Nicht wang, ‘gewalt’, sondern "haft bezeichnet das nomen in den im 
Wb. sub 2 verzeichneten belegen H 26, 13: 22, 3, E' 22, 3: Awärsa ma 
Lens mon en nara (haft) end en nède elt und ief Awn of herendde 
(kriegsgefangenschaft; E'-n#fke mit {4 als schreibung für d nach Gr. $ 124, 4°) 
ieftha of ötàera nëde ieftha of fengnase kemih. 


nëda ‘notzüchtigen’ (= ns. #ödian). Belege s. zu nergia (Wb.) und u. zu 
alèia (nü: 3. ag. praes, ind.). 


nöcdhed(de): Das für ‘sterbelnger’ verwante compositum bezeichnet nicht 
eig. ‘zwangebett’, sondern “hei lebensgefahr innegehabtes lager 


nëdhende, -bend. Gr. § 100. 105, nnm. $. 170 (nddbendan F 130 m.), 
nëde *gnade', *privileg‘. D. zu mathe, 


nedgie notzüchtigen' (= ahd. wöfagen). R! 23, 30 hat nach der hs. nèl- 
gade (nicht vafıyade). 


nedkald (auch F 24 m.) 'elendkalt’ (nicht ‘notkalt‘). 


nödkest 'erzwungene wahl!. Das compositum wird verwant æ für die ‘nicht 
freiwillige wahl eines gatten’, £ fiir den ‘dureh gewalt in emer versammlung 
herbeigeführten beschluss’. Beachte: 

alla nëdkesta akelma mità compe beal (durch gerichtlichen kampf über 
dieselben entscheiden), Art ne se thel Ai alta blāt a lhet Ai kampa odnf me 
muye (keinen kempen stellen kann). .., za skel hi wnga to tha azetela; is 
kin (die klagende frau) alsa bat (arm), (el kin kempa väuye! ge uge, — 


nädkest — nei 245 


sä läde Mi ser man of wine kenno and after avere Ar... (Aal ki elle siker 
sè (vgl. zu diesem paragr. BR? 542, $ 51 und Ka. 391, $ 30); 

Aneörsar bäi Eu urdakest and thel dua fila monna, sā ne mölmar nöul 
mā sa Bue Aärdinz (anführer) wakia (namhaft machen). 


nedie, S. zu mölde, 


nödlösene (wegen -isene vgl. zu Adrte)diösfe)ne am schluss). An der be- 
legstelle F 150 0. fehlt der hier durch eckige klammern hervorgelobene 
anfang, der nach der imnd. parsllelst. Fan echter defie of rõve, van 
bekanıder noellösene ... due engelsche marck (o boete cto. (Rg. 302, $8 (°) 
herzustellen ist: Fon veeAtere (eingestandener) [Aiüveihe jefla räve, fon] 
nödlösene, ihör hir after sche (geschehe), (Aer Ar ee A) (eingestanden) ## 
in thes hürdprösters ardert (l. ondert ‘gegenwart‘, s. zu ondwarde 1. art.) 
in TAa thinspel (, thikrespet "kirchspiel') and inna ther rilchters (d.h. ondert), 
!hera wende (schüdigungen, s. zu wend 3) ol’eree widebers (für jede soll 
gebührlich sein) (3) Zur unglische mere (s. merk G) to böle, ika riùehirum 
alsa fule to brecema (strafgeld). Aus tiera wewta und fAr—sche ergibt sich, 
duss nördlösene ein delikt bezeichnete, das nach diebstahl oder raub erfolgen 
konnte. Ich erinnere an w#d- in sédbegt od wAdeonda und möchte den nus- 
druck fassen — ‘nicht durch zahlung des bussgeldes erwirkte, sondern ge- 
waltsam erzwungene herausgabe des zur sicherung von bussgeld dem dieb 
oder rüuber abgepfündeten wertobjeets' (*). 


nedmonda *notzueht', eig. (vgl. zu monda) "erzwungene ehegemeinschaft’ 
(rel. Aftwonda), Del. Wb, au sobeand und u. zu gadringe. Etymologischer 
zusammenhang des compositums mit uud (s. Wh. zu wädmonii) ist nus for- 
mellem grunde auszuschliessen; wfries. nzedmund, -mond muss demnach auf 
rolksetymologischer anlehnung an man, mond manus mariti beruhen. 

nëdnachtelhiüchda P). 5. anm, $ zu AÄrgretie, 

nedseka E* 208, 9. Wegen z als schreibung für a s. Gr. $ 1328. 

nedsein, -ekine ‘beweis echter not’ (impedimentum legitimum). Dass in 
nzderin ein neutram (nicht ein fem.) vorliegt, geht sowol aus dem sg. Läei 
nölschin F 52 u. (den bel. s. ap giän) mt ür- 'ver- 3) als aus dem pl. 
lka nädselne I 42, 14 hervor (vgl. anch. gleichbedeutendes (Aa limdskin 
E’ 42, 12, eig. = ‘für das volk geltende beweise der not’). 

Ein fem, thin nalskine bietet E' in Rq. 40, n. 5. 

Wegen solcher impedimenta legitima beachte Z, wfr. Lex. 39 I. 

pëdwere, -wiri 'notwehr'. Wegen -wiri R’ (nicht analogiebildung nach 
elagi nach Gr. $ 195, aum. 2%) s zu merie: 

zei, nd. 8. zu ni, nei und să. 

() S>auch die anderen mod, parallelen paragraphen Ho, 908, $ 23. 299, $ 10. 

(*) Aus wide. (für withe, Gr. 5 124, 3°) und bere, opt, zu bera 'gehbühren’; wide 
‘zum ersatz! (vgl. u. zu wirh-). 

(") His fasung des terminus (Strafr. d. Fr, 331) als bezeichnung. von 'gefangen- 
nahme, die zur erlangung eines lösegelles erfolgte‘, (aus 'lösegeld, das ein gefangener 
zahlt"), liest sich semantisch nicht rechtfertigen. Das noetlözene, dat is vonghenscap, 
einer nnd, version (Rq. 302, 27) darf uns nicht beirren, weil eben die nd. versionen 
widerholt den beweis liefern, dass vou den bearbeitern derselben das fries. original kanm 
verstanden wurde. | 
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neil, nil “nugel. In betref der in rüstringer quellen begegnenden 
doppelformen (vgl. auch ongneil, -zil “geschwüriger nagel') sei folgendes be- 
merkt. In besagten denkmälern erscheinen bildungen mit # für ei aus *) (für 
Zog, wel. Gr. $ 148 a) oder Zeit (vgl. u. zu wi, nes) und mit ans einer 
dieser vorstufen hervorgegangenem, erhaltenem «. Formen, vie Lid "legt, 
dreilh *trügt', sfeith "schlägt, aleintöth (s. u. 8. Vv.), reilmerk (s. zu Areilmerk), 
reilbenila Je, zu Areilbeude?), zu denen keine bildung mit it offener silbe 
stehendem laut in directer verbindung steht, gewähren nur ei; dagegen er- 
scheinen nur mit £ wë nahe, wi “mag, dinunge ‘bekreuzigung'. Dem hieraus 
zu erschliessenden lautigesetz zufolge ist für die wörter, deren paradigma 
bildungen mit geschlossener und offener silbe aufweist, sowol #i nla i zu 
erwarten: Es finden sich mit regelrechtem bez. mit aus regelrechtem laut 
stammendem diphth; weil, eu, ar, -on, oagneil, "29: Je: arlein, lein (part, 
gu iajn) Zeichen), (e)Arid ‘gehegt', Lead, vam, e ‘wagen’, und mit regel- 
rechtem ber. mit aus- regelrechtem laut stammendem monophth. wiler, =i, 
ongnil, di nom. atë: dat. sg., wi acc, dot. SZ., brin- m brinponnes ferner 
hrila ‘widerrufen’ (= nisl. bregda), wozu durch anlehnung brit 'zuckt‘. Be- 
schte auch die gen. sg. (für regelrechtes #dzir) durch anlehnung an di (wo- 
neben eia, ariges mit y zur darstellung des gleitlautes und wie dat. durch 
nenbildung) und #4 ‘schlag’ (für regelrechtes Set) mt slertörh (8, u. 5; OI 
durch anlehnung an sleinfölk. 


neilthiüstere. 7. wer. Lex. 41 M. über dieses compositum bemerktes sei 
hier mit einiger berichtigung kurz widerholt, Als zu akslav. mær pronus 
stehende adjectivformen mit altem -u= bez. -el- finden sich ags. (ausser nihol 
der Ep. nnd Erf. gll. aus Sei Änt) niwol, nioicol, neowul,; -ol , neowel pro- 
nus, proclivis, profundus: sls regelrechte fortsetzungen. von *uimenl- bez. 
*nigorl- wären nach bekannten lautgeseizen vorags. *wigni- (woraus ev. *aigol) 
bez. *newel- (woraus überliefertes wow mit #0 für e nuch Sievers’ Gramm. 
$ 78, 2) zu gewärligen; für *wiew/- (woraus überlieferte nimo! eto.) ist dem- 
nach amnhme von compromisbildung geboten (w für y durch einwirkung von 
#ymoel- oder dessen prototyp *uiwel). Altom *nimwl- entspriche fries. wirt 
(im rūstr. dinl), niwe! (in den andren mundarten, Gr. $ 68. T5); altes “negel 
(eompromisbildung aus #wigut- und #aswel-) müsste fries. „il ergeben; die 
eine wie die andre form begegnen in der tat als anbstantiviertes, auf die 
unterwelt bezögenes adjeetiv (eig. — “die tiefe”) in afries. atwclbald ‘kalt wie 
die hölle (čio, 1. H, Zhiüster niwel- and wedealda winter F 24 m., then 
niwslktalda winter 7 24 u; wegon der kilte als hölléngual s. Z. wfr. Lex. 
3.8. 0.) und neilAiüstere ‘dunkel wie die hölle’ (zu den im Wh, erwähnten belegen 
füge noch Hu, 40, note 2 hinzu (")). Wegen *rivn/« profundn a. zu wigaont LL. 


(j. Agr miol, neol, awfrios. *niel- (woraus nifwel- durch mischung von "niel- und 
#nireel-) können nibel der Ep. und Erf, gll. entsprechen oder auch auf "niul- aus 
®nimul- zurückgeben. 

Die in Pauls Griet, 1, 1270 gelusserte vermutung, wiries. nidınel- in nieweltioentra 
nacht der 5. Wende (Hett. 120) sei in anlehnung an niticel ‘nobel einer späteren stelle 
(näml. in nitwelnacht, -winfer des 2. Landr., Hett. #4. 85, die 'nebelnacht, -winter" 
bereichnen sollten) eingeführt worden, weil man das alte (in. W 97, 11 überlieferte) 
neil- der vorlage nicht mehr verstand, scheitert an der unmöglichkeit, eine form e: fue) 
mit nanii *nebel' zu verbinden, 

_ Anknüpfung von neilthinstere an aial. naglfur ‘totenschiff” (Zidph. 24,460) befriedigt 
kaum: "dunkel wie ein toter' wäre nicht verständlich. N ` 








nēlde umd nēdle ‘nadel: Das nebeneinander dieser und gleichartiger for- 
men (böldbreng und böltschet “aussteuer', inbid, wibelda "ausstenern’ etc. und 
ütbedlia, *bödlinge, bödel, #jeskelideia , Gr. $ 100) beruht auf metathesis der 


nicht durch voc. getrennten eonsonanten: wilde aus *nall-, ufdle nus né 


+ sonant. 7 oder #/ des nom, sg. Beachte hierzu mit durch eimwirkung von 
Sepädel (vgl. apedeispreug, -eprang “speicheliluss’) erhaltenem dl gen. apädles 
und schwaches apla ‘speichel”. | 


nema (verb). Gr. § 3712 

nember. S. zu nimmer. 

nemenlf), nemman. 5. zu dummen. 

zemnmer, 9. zu wilnmer, 

nen. Wegen im Wb. erwühnter wis nnd wow a. zu nia (F), nām. 
gëndniet, 8. zu stin iwäeten, 


aër, neer ‘neqne E' 62, 2. 101, 7 (in 101, 0 were verschrieben für 
‚aeer), EB. Sgr. 256, 21. 8. Gr. $ 88, 


wäre Zen wäre denn nicht’ F 40 o. as Tac wire. Gr. $ 85 €. 
nëst (superl). Vgl zu wi, wei, 

wegl fa ‘nestel’. S. zu focakthoreh, 

nela in biseta ‘berauben @). 8. PBB. 14, 265 f. 


nelh. nath nutzen’ (9). Wegen im Wb. irrtümlich als belege für solches 
nelh, matk eitierter fo mafkon eto, und wegen nad E* 153, 7 3.0. zu nälhe, 


Ueber mith nölänm (sub 2 im Wh) s- u. au ratk: 


ëtt (uus #ginèità = mml. geuneut ‘ifer, sorgfalt') in mité u linm = 
‘mit sorgfalt’. S. Zidwf. T, 289. 
nelka ‘sich für etwas ‚einer gefahr aussetzen”. Wegen des durch praet. 


n#tkten belegten verbs vgl. PBB. 1#, 965 f. und beachte IF. 19, 200 £ 


bemerktes. 

nöthe ‘gnade” ete, S. zu nälhe. 

relhle)lik, nālkeltik (netherlik?), bur bezeichnung von nützlich" steht 
ersterde, zu nòlke nutzen’ (s. zu nāfke) gebildetes adject. in: Aewinges 
setma (satzung) und liüda plega ia (fehlt im ms.) wë? helie enge ëriie (EP 3 
n) und iket riücht ie alle riücht, (Aer wilka fua (Iiernach in derhs. nnter- 
punctiertes werde) nönt me fücht and n# thlio ie an retälie an erlie (FA 
u); sowie an der zu erfdelikera (P) und an der ersten zu märterachip citierten 
stelle. TAn den wfries, parallelstellen ateht, mit ausnahme der o. zu erlie- 
likera (F) aus Hett. 20 citierten und der bei Hetit. 21 sowie im ms. der 
Jurispr. Frisien 4. 1 langer woen- ben. wöuwichsed bietenden, netlik, tyk, 
-Iyker, -likera mit get. = ags: nyl, S W 434, 30. 435, 1. 0, 30, Hett. 
23, ms. der Jurispr. Prision s. 1]. T 

Für iiet fhiu (söne- “versöhnung‘) eë nālhelik bes. ndlkehk R! B' 
ist übersetzung durch liebevoll’ zu empfehlen. p | 
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nethre übersetzt das de- von descendit Frgm. 1a, 1. Vgl. us. nilhare, ars. 
nidre und beachte PEB. 28, 555 1. 

neligade (%). 5. zu media, 

netskredene. 8. zu malte, 


nella ‘geniessen’ (bei. zu biderda x), denominativ zu matte nützlich’ 
(= ahd. »urzen; dieser vergleich liegt näher ala der mit an. neyla). 

nelle. nitte “netzhnut des eingeweides', Neben dureh den gen. sg. netfa 
R' belegter und im compositum welahrädenn *einreissen der netzhaut’ I’ vor- 
liegender form mit # aus a (vgl. got. ntr, nafi ‘netx’) begegnet in H E'únd 
F S2 u. 84 0. ein (ebenfalls in wfries, quellen stehender) gen. ng. ia (ich 
setze das wort als schwaches femin. an nach atsl. nefja omentum). An # für 
umlauts-+ ist hier nicht zu denken. Solcher vocal erscheint: 1. in rüstringer 
bildungen ‚Rdiria (wegen ‚federia anderer dialekte mit umlauts« s. zu mörrie), 
hiri ‘heer, ÄAiriferd -Folk; -Jona eto., (end, itsil calcar (bel, durch 
iiile), söhtil kessel (bel. durcli stiti), eskipin ‘geschaffen, apiri, stidi, 
aädedrt “notwehr u. 8. (Gr. $ 26, aum. 3), denen nach PBB. 29, 175 f. 
(statt eines zu -#, -*+ gesthwächten snffixvocals) erhaltenes 7, +» zukam, 
dns den tonvocal qualitativ beeinflusste (*); 2. in an esbipin ungelehntem 
#*+binpe, das entstehung von i in sbipnese creatio RL, skippere creator R' 
veranlasste; 3. in rüstring. All "helle (woneben Aele andrer mundarten) 
und Ziröhlemitke (1. Airt- und vgl. aisl, Aerdr, ahd, diminntiy karzi bez. -fu 
scapula) “schulterverletzung’ (wegen rūstr. « für altes e vor ré, rik vgl. Gr. 
$ 82); 4 in auch nichtrüstringischen dialekten nugehörenden Fidesia legen‘, 
sidza sagen’, Demnach ist für nilfe die aunalııne geboten von zu den bil- 
dungen mit alten o Im ablaut stehendem prototyp mit s, woraus dureh 
unsilbisches # der folgesilbe hervorgerufenes +; also miiie nas Zwcttän) DI, 

neva ‘nele, Wegen für wera H 334, 23 geltend zu machender bedeutung 
“neffenschaft” s.. zu aka (verb). 


Here. Kneerrä 'sondern‘. 8. zu were ‘sondern’. 
ah, schreibung für An. Gr. $ 146 =. 


wi (mit rüstr. # aus ei, vgl. zu weil, nil), nei ‘mahe’ und ‘nach’, Die mit 
nonfrk. »2/> pnene (Aonfrk. gr. $ 12) zu vergleichende und zu mhd. nashe 
adj. und adv., ahd. säit subito zu haltende form geht zurück auf takit 
mit alverbialer endung — (nicht nach Gr. $ 220 auf nèkio, vgl. PBB. 28, 
512). Wegen. des verklungenen = beachte die formen mit kurz- oder lang- 
diphthong, dessen zweites element 3 durch contraction entstand aus ureprüng- 
lich beterossIlnbischem, auf Zo oder "2 1 nls halbvocal oder nus y) zuriek- 
gehendem #ji (D): Myne ‘liige aus *ejina (= as. lupina), Fin ‘eigen’ aus 


{") Näheres zu diesen formen und daneben erscheinenden rüstr. eskepen, stole, ng, 
ware ete. in ciuem artikel *Nachträge zur vocalbalance und -harmonie im altfrierischen” 
(PBB. 32 oder 35). 

(pn Mit dem i von miite Ist in eine linie zu stellen das i von clipskelde ‘klingende 
abgabe’ IR’ R’ H neben cloparelde E', achtlde R 12; vgl. ouch mol: nd. clippen orepi- 
tare neben mhd. klopfen (ans abd, #kepfon), ahd. chlapfan, 

(4 Mit solchem durch 5 qualitativ beeinflussten, schwachtonigen e vgl. durch -- dar- 
gestelltes -j- der schwachen verba 2, klasse aus -*ej- für Ze aus Sot. 

"` Tnreh das oben erörterte wird der Gr. $ 59 und 60 aus dem schwund von -e gezogene 
schluss hinfällig. | 
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#jin (= ahd. gin), Tiat niedrigst” ans Hajiat (für layiet) , feitke *blutschuld! 
aus */ajith- (für *fogitk-), enlein ‘geschlagen’ nus -*elejin (für -*alegin), 
deis, Veit gen. sg. aus *dejen, *ıajen (für "lagen, *oegea), dei, wei (rüstr. 
di, wi) dat. sg. aus Side, 0, Fee, -i (für Hdege, -i, *wege, -# (?)) , meiden 
virgo aus *mejidin (für *megidin), beitke ambo aus *beirtä- (für Hbajelk- aus 
#bejätk-, vol. got. dujöhe), u: ü. (s. noch zu Aaiun, Fwlann,, Aeila, opnel(?), 
ütmeile) und Gr. $ 143 a). | 

Kürzung von nei zu nei durelı nicht orthotonierte aussprache. 

Weber die nebenforn #2, den eomparativ #iär und superl, ns, art vgl. 
anm., 2 zu frèia. Wegen vës (ans *udhist) neben wär (aus *nehör) s. 
IF 16, 70. 


Hi nen’, B. zu sell, 
mär näher!. 8: anm. 2 zu /röpa sowie Gr, $ 224, anm. und 232, 


niärkäp. In E’ 209, 5 f. bezeichnet das wort 'näherkaufsrecht’ (s, zu 
loudwizte). 

‚Für wel (will nicht) #48 wädel (sippegenossen) (bet (das Tand) wet Aebbe, 
né mey LÉI omezināi (grenznachbar), def 4i fher wčst lità (liegt), miārcāp 
tweisa (E° 209, 8 IR), ist wol un fehler für wiäredper zu denken. 


miäla ‘gemessen’. Der inf, in F 54 u. 


nie new (P) Die anzusstzende unllectierte form ni beruht auf (nach Gr. 
A gp sz und anm. 1 zu owele/'?) doreh ausfall von ie in "wiwi nom. eg. mase. 
f und nom. ace. sg. nir. veranlasster contraction ('), Llierzu als neubildungen 
nia, nie, ige (mit den gleitlaut darstellendem g), statt deren bei regelrechter 
entwickelung nach PRB. 29, 532 wilwa, -~ zu erwarten wären. 


mifilin ‘enkelin’. S. gu tåredkni x: 


nigun, Miëom, 8, e, niögen ‘neun’ mit miiguada cte, -tinda ete. 
5. IF. 18, 103 £. 


nil "nagel. S. zu neil. 


nima, Gr, $ 271 #. Erwähnung erfordert die verwendung des wortes in: 
and wimp£h (der vater, der sein vermögen testamentarisch zwischen den kin-- 
dern zweier ehen verteilt hat) Aet wp sin sterven, thet kit alle riicht 
maked kebe (E? 206, 16 X), und and- Aiat (sie, die eltern, die em. testa- 
ment wie das eben erwähnte gemacht haben, es) nima uppa tha fert, 
(äre fara tenne skelen y tel Ikin reene elle richt og (E* 200, 15 T). 
Also: “eine aussage sich stützen lassen auf, dieselbe erhärten durch hinweis 
nuf die lügnerisches reden unwahrscheinlich machende sterbensstnnde” (R. 
übersetzt =. v. op unter 2 simpfiä m. =. werren durch “stirbt in der überzeu- 
ung‘). Vgl mhd. af min wärkeit ich er mim, Ef die früre nemen, af 
die sët u. (Lexer); mul. Je dorsale iwel nemen op mine wei (glauben), dat, .-, 
bez. namense op hara kerstenhede, dal Arme gäone due woer en derde, und 
ie neme dat op min Asmenuert, dal ki die lefele sal sijn (Mnl. wb. 
4, 2323). 


F (") In weie, wie (s. Gr. & 153. 154) liegen natürlich neabildungen vor. 
(') Bezüglich des Gr. $ 91 = bemerkten vgl. übrigens oben zu f& erürtertes. 
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5; auch zu atu) 8: 

nin (F. Im Wh. zu war und Gr. $ 22 8 sufgeführtes win ist zu streichen: 
für R! 63, 5 ist aus der ha. ass herauszulesen; E* 204, 17:steht mm 
näut (3. 0.). 


minaw, nmel, nenäwfe)t (nichts E" In, 12. 13. 204, 17, Ki 
194, 11. 13. 237, 33, B! 107, 11 mit wi: ss Ticht, wë: — ‘keines’ und 
min- durch compromisschreibung aus wë- und mr. 


milh. Noch ein ofries. beleg zu wir a. 
*nitkewerpa ‘besiegen’. S. zu fonerle). 
miile: 5. zu neke 

niweltald. $. zu weilthiüsfere. 


pinent (2) in Ain niuent Aille R', Mit rücksicht auf (zu neill Ainslere) für 
die rüstr. mundarten reconstruierte Faten!, -ule ete. "He ist minent zu Cor: 
rigieren in wiwole (d. h, nirule; der schreibfehler dureh umstellung von e 
und verlesung von a und / aus # und f). Vgl. nuch in der mod. überset- 
zung de grundlore helle. 


Sait! tel’. 8. zu minent (F). 
nöder, nötbker. 5. zu "ähwed(d)er. 


nom name‘, Wegen des compositums alla-, allenıma ‘voller name’ a, 
dei 7, 276. 

Als bezeichnung für ‘guten leumund” (vgl. mul. name eummund") schen) 
das nomen zu stehen in H 333, 8 N: tare /röwa Mre are $ feriwen (auf, 
gerissen) di Allere merknm (zu büssen) de/tha dilere Stina (zu leugnen), 
iafse lhes bitigia (vor gericht behaupten) welle, theis a noia (gut be- 
leamdet) aè (nicht als riuferin bekannt ist). 


aper »entschieden” (ausdrücklich so genannt’) (vgl. gleichbed. awfries. 
saemlie. mnl. namelik, mnl. nemelik) in P A mr Get riücht, (ër reide 
like is, ihel werik (stellt sich entgegen) Aene pliga, Awani thel riächt, 
thör 20 nomelie nuriänht da (str. de nach den wfries. parallelstellen W 4454, 
34 nnd Hett. 22) forbint iafte pinegal (bestraft), Aer List) scnl nänne 
(l. nändn) side wiaka (nicht der gewohnheit nachstehen). 


noer, RB. zu näkwedid)er. 

nord. Das adv. worth “uordwürts’ steht in adjectivischer verwendung. In 
fon ika [ta] morda wiaing (krieger) (F 134 o). 

nordeld = worthlä)ald ‘'nordwūrts gerichtet". Gr. $ 145 £. 

pordsered. S. zu heim. 

norther "nördlich, Die Gr. $ 105 vorgeschlagene zurückführung des r 


von worthera schw. nom, sg. m., ästra (in Austraompte FF 162 n.), aüfkera 
schw. nom. sg. m. aus ra ist abzuweisen, weıl sich für asimilierung des rw 
zu rr kein sicherer. beweis erbringen lässt. In ara ‘ernte', dern, herne ‘ecke’, 








giera ete. (Gr. aa: o.) und dern, andern "fengtert! (aus 21 -Jerdg für *-därin, 
a. PBB. 1#, 232), alen, nosiern (s; 8: v.), Öurnatk , berna !hremnen’, ner, 
austerwa, e, -ou (vgl. as. gisuairnowi) hat sich sowol altes als durch voral- 
aynkope oder metalhesis entständenes rw erhalten. Daher auch sütherna schw. 
dat. sp. m. H, F 12 o 40 u. (vgl. as, werten, Bafrdni, abd. wundröns, 
nordrön, ssfröm); woneben die oben beregten bildunzen als auljectivierte 
adverbia aaf ~r faus -r: vgl. aufries. äster, werter, sülher 'ostwärts" eto., 
ns. örfar, westur , alıd. Öster, werfar, awwder, aisl. awelr, weair , ide, nordr). 
Sonst beachte in bezug auf die Gr. $ 105 aufgeführten formen: spera und 
aspera, die in Äwersa ma Önne mon werplh,.. ana du... welir, that hi 
grund ne lond.,. me spera ne mi with föton ne milk honıdon , und den andren 
PBB. 14, 271 zusammengestellten "belegen, trotz des a. a, o. bemerkten, 
ganz gut als bezeichnungen für ‘spüren’ gelten und mit ahd. sperren, -ien, 
age. spyrian spüren’ gleichgestellt werden können; Ara stern’ mit örr (aus 
err) darstellendem @r (Gr. $ 19) = as. alerro, ngs. aleorra (wegen des rr 
vgl. PBB. 30, 224); sdergest E, dos neben skernigert ‘schmutzigst” E° als 
schreibfehler zu gelten: hat. 


north kjaki (nicht -Aulde), -kal, nordald “uordwärts gerichtet (Gr. $ 
145 2). Die form mordãalle ©? 238, 18 hat kein durch assimilierung von d 
entstandenes M (belege für diesen lautprocess fehlen : alla-, aifenmgg, 5, 0. 8. Yo 
ist nicht als solcher geltend zu machen); sie beruht auf anlehnung au wortd- 
kalue aco. sg. B* 171, 17. Schwund von d mich / begegnet eben gelegent- 
lich 1. in B? in mit sehwächung des mitteltons gesprochener ultima, 2. in 
R' IB? F in intereonsonantischer stellung (hierneben vielfach erhaltung des 
il durch einwirkung der formen mit regelrecht erhaltenem d): ürwal B® 158, 
$ (für ärwald; dureli analogiebildung auch wal B* 159, 18. 160, 15 für 
wald), Reinal B* 180, 1; wradsch (für wralderk), ielmerka (neben inldmerk 
ete), Walburgte (neben Maldburge), walwar: (aus walde-, waldewaxe) , nortik- 
alne (belege Gr. $ 122 sz für daselbst erwähntes Alombechta und für sed t? 
512, 3 ist demnach schreibfehler anzunehmen). 


northhef 'nordsee', Einen andren belog gewährt F 132 u.: ach ma Ain 
o fran in the northheff [nortäeff]). 


note, -i 'nase', Für diese form ist, wie für ags. nosu, entstehung des o 


aus w (grundform *nss-) in nach aind: -öy des gen.-loc. dualis angusetzen- + 


dem gen. Joe. {dat.) dualis *rusous anzunehmen (wegen des duals vgl. PBB. 
5, 500). Hierneben zu erwartende wusan, -e (ngs: nnau) mit aus dem nom. 
ace. dualis *uuss für Fund stammendem wurzelvocl fehlen; doch vgl. man 
ofries, bezüglich alter dualfexion mit wore eto. in eine linie zu stellende, aus 
dem pl. dura, dora zu nbstrahierende dure Lal und dore Li Dm ags. hat 
duru gesiegt). 

Ucbertritt von altem #nom in die ö-Jeelination (Gr. $ 152) wäre mit 


rücksicht auf wose der nichtrüstring. quellen denkbar. Doch- kann hier auch 


der relex vorliegen von rüstr. won nom., dessen endung (wegen erhaltung 
von-i vgl: PBB. 29, 178 f.) auf durch den nom. pl. auf *- aus *erdes 
consonantstammes veranlasste übersiedlung in die ileelination hinweist (vgl. 
mol, mnd. auf #wasi zurückzehendes wese und ahd, deri, nonfrk. durch are, 
pl. duri belogtes dur ; der tonsilbenyocal von vosi durch anlehnung an aus 
dem dun) herrührende form). | 
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252 nosebreud — offalla 


nosehreud "busse wegen des (durch eine verwundung verursachten) nasen- 
zuckens’. Vgl. zu Arend. 


nos in einem vorzüglich von körperlichen ehrenkränkungen handelnden 
paragr.: Arasa worpen vert innane näst Anser von R. ans Outzen ange- 
zogenem ws! ‘wazsertrog' sind noch zu vergleichen: mul. mars hrand- 
wossereimer' (") und als verwante bildungen ahd. »wose fistula, canalis, mhd. 
#uosch ‘rinne, röhre, trog, uhd. vacă (DWb.). Für das ofries. wort ist wol 
übersetzung dureh “wassertrog' zp empfehlen, 


"nosler, nosterle)n, “-irin, -lert Inicht -ferle, das dat. sg), -/erlen, 
-ferlin (nicht -terline) *nasenloch', Wegen wörter! = ngs, nonlyrl vgl. Gr. 
$ 125. Die form mit erhnltenem rl stammt aus den Hectierten casus; in 
den unfestierten entstand durch assimilierung morter, das sich durch aus- 
gleichung auch findet im dat, pl. wosterem BR, nostrum F 66 u. Als dimi- 
nutive zu nostert: nosterlin, “en und infolge von durch aynkope des endyocals 
veranlassten schwund des Z#osterle)» BI R? BHE? FGG u. 65m. (noste- 
pea mit -eu durch einwirkung von -Zen), mostrin E* 218, 1. 3 (so zu lesen 
für -trim). | 

nole (nicht noñ *ertrag aus ackerbau und viehzucht‘ (nicht *rneht‘). 
Gr.. $ 165. 

nöweder, nõuder, nülher, B. zu nähwed(d)er. 

nöwernd ‘gar nicht! in: Zärsse fif sin ne üch ma nöwernä Io seriwane 
(nls bussfüllig zu protokoll zu nehmen) 4ta (als) a fwäm lag (F Di m.) 
und the Wederwönderlinge (l. delinga) ne äch ma nöwern fo serirane 
büta a fiif um (E Gi mi, Das adverb vergleicht sich gleichbedentenden 
mul. nergenföna und miewerna (Nal, wh, A 2438. 2433) eig. "nirgendwo 
nuch nur annähernd’; es ist zu zerlegen in wawer ‘nirgend” (aus Znë-Aër ; 
wegen à aus à für *ai vgl, zu nähelld)er) nud wā ‘nahe’ (s. anm. = zu 
Frêgia). 

nōu, nöule: S. zu aëinlwet, 

nwel li vor comparativ. 3. su A instrum. 


nuwere (7) E' 89, 24, mit riicksicht auf were “lippe' der parallelstellen 
H 88, 24, BE! 59, 24 zu corrigieren in were. | 


0. 
of. Wegen der hier als belege für eine praepos. af erwähnten fe und 
efte =. 0. zu aflive.. Wegen ojfive (nicht o/ lice) s: Gr. $ 3, anm. Sund 201. 
ofdeäln) ‘absondern’, S. zu afëncnge, 
ofoaiio. 5. noch and him dhörfon offallit {hi Jöt (F 98 u.) nnd die 
u omelondande aus F 96 m. citierte stelle. 


(1 Im Mol wh. 4; 2487 angesetste bedintung *hoosvat’ d. h. 'schöpfgefüss' ist nicht 
ganz richtig. Ans den belegen ergibt sich entschieden die oben angesetzte. 


TR" DREES "EC ENNEN" rr "TR 


zahlen” s. zu ġidra x; solann F 122 o., wo das subst. als überschrift steht 


affer — uflädene 
offer und offeria. Ofries. belege aus F: für *kirchengebühr", *kirchengebühr 





eines von beamtengebühren handelnden paragr. und demnach = "gebr ou | 
fassen ist. 8 

offerman "mesepner F. Sich zu bikerda æ mit num. 3 und vgl. mnl, mnd. 
gleichbedeutendes oferman 'küster‘. 


of fiechlt), -fegt ‘busse wegen onthäutung bez. nbreissung eines nagels 
oder. knochensplitters’ (banas).Gr. $ 176 und IIe e, noch zu oëlee Ai ?). 


afkevna (?); vielmehr *Asbba oder *Aefa ‘ausheben’ (im Wh, 1. B 158, 1). 
Gr. $ 2797. 


offkirthe, 5. zu wörde. 


ofleda in H 56, 30 f.: sä cima Ains of li lölane. Der ausdruck ent- 
spricht den an den parallelstellen E' 55, ®, R' 50, 16 stehenden termini 
of Zäiten to leıane bez. of she lada = befreien von blutschuld' 
bez. ‘von einer klage’ (vgl. zu tida ò und anm. 1 zu ofédengeg), 


ofledene. nom. begegnet a = 'bandenführung, -augriff zur sclbsthülfe” 
bez. ‘zur zwangsvollstreekung', 8 = ‘die behufs einer bandenführung vom 
führer übernommene haftung’ ('), y = busse wegen unberechtigter banden- 
führung". 

Hi B 157, 10 M.: Sprecma (klagt man) unbe a fledene,,., sā birda 
(erweise) mase mitha rēdiera, — B 158, 13 0. Deëreg mar (l. nach B? ma) 
sprech umbe due o file dene binna wägm, sa skelma Liere dde (der straic 
wegen verwundung) undunga mil ae ginn, S. auch zu wend y. 

B 157, 2 f.: Hwersa thi rèdieva of (io ver (gerichtssitzung) gengt and 
tha oflädene wilhseith (verbietet), iof tAa fünd theuna Aënge eise (schlä- 
gerei) mahlath, sa Felle thit, tier tha dede déi, 

8. H 32, 10 I: Awarsa ma... Toëug heran (banden) somnalh end keine 
herefonan wprülcht end oftädene wedilat (gelobt) {ähnlich EB! 32, 10 f. 
und F 20 0.; BR’ 33, 10 i. bat: as Amër sa ma... Dedna Airifona wmriëeÄt 
and fra hirijolk mit oftèdene gadur lät). — R? 540, 23 W: Ale tiai 
ma fiücht... under uphaldene Aade (als zeichen der bandenführung), Zhet 
skil (äi bla, hèr lene kòd dreilh, alsa longhe aa Ri èwigene panning Adi; 
āe ne mi thi hödere (der huttrüger, anführer) ër mwe! al bèla , #0 akilma 
tene flächtere (sg. pro plur.) sèke (odor wta = belangen) aad Ehi akil 
mithi beta, Ait ne aè that thel ken (die sippe des führers) anda liddiwarve 
milk kim to lere ofladene gengen sè (die of. übernommen hat (*)). — 
R? 541, 1 M: sa Aeërag mo uns tichta {ðt lo partäehdo. , . op Tune mon, 
thet hi ën wal edin hebbe isfiha ène wöne and hebbe tha (oder) fo gaere 
ofledene gengen vi, — B 160, 6 IE: Sköthker 20 dädel (totschlag) 





{*) Gegen einschränkung des wortes auf diese bedeutung (His' Strafr, d. Fr. 61 f) 
sprechen die sub = und 7 erwähnten stellen, denen zufolge auch die von His vorge- 
schlagene berufung von of fèithem löda hinfällig wird (dass dieser ausdruck übrigens 
nieht als “ans der fehde wegführen, heil herausziehen', sondern als ‘befreien von blut- 
schuld’ zu fassen, dürfte aus dem zu aith ‘was einem zukommt’ erörterten hervorgehen). 

(") Vgl. zu diesen stellen His, Strafr. d. Fr. 63. 
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254 ofledene — ofrulsa (P) 


ef ärmäthe (unberechtigter mülung)... au ef ößdere räme (unberechtig- 
ter int) oppa londe, achia mere Lha didum tki, lhër tån wald drifih (ver- 
übt). ..; and monnge felle (zahle als busse) thet, dhèr Ai arf uehten (durch 
schlägerei verwirkt) Aebde Büla wägem anıl büla Zonge, Ai ze (eg (berulesich) 
oppa öue oflädene, and thi wäch (der inlınber der hauswand, des Iinuses) 
fière (soll dafür nufkommen), fêr mase oppa (gegen den man die ojladene) 
Örensze (nur anzeige bringt, vgl, o. zu Srawga a), def thi rëfteng (et 
biraz (bestätigt). 

y. B 159, $ W: kre öfilëdane to (fehlt in den beiden liss.) wm dun- 
gande {soll man entgehen) Jon ta Auge (in betreff des kirehhofs), alra ma 
Jon Ma kise (in betrefft des hauses entgeht), for lin bezug auf) dedum (ver- 
wundungen) and fon daddelem (totschlügen) and fon Zem et Ae a (verstüm- 
melungen), vert (Ar rödiera tel onddt (als tutsache bestätigt). — 5. noch 
die zu stiel C erläuterte stelle R! 121, 21 F. 


ofefhenge, -leihegenze ‘abgehen’ (urspr, ‘sbschneiden'). 5. PBB. 14, 260 
[. (nur wäre für sense wol nicht auf einen relles von ags. geugan zu recur- 
rieren, sondern an eine zu ganga stehende verbalbildang zu denken nach art 
von fries, Aelde, ah, vient? ete. (Gr. $ 105, anm. 2), 


oftdza. Wegen der in alle täie seka (verschulden, s. zu sete 8)... 
of te lidzane und (et Ai thel bon (Geldstrafe) oflidza (opt.) vgl. mal. 
mnd. afleggen "sühnen‘ bez, 'abbezahlen' (eig. ‘verschwinden machen’). 

$. noch zu ofridsa (P). 


office "ot!, Gr. $ 3, anm. 2 und 201. 


ofnima, -neme. Es fehlt im Wb. der beleg E' 224, 7 f: Her Aridh 
der durch eine verwundung im gemächt zeugungsunfühig gewordene, der für 
die D kinder, die er zeugen könnte, 9 mark als composition zu fordern hat) 
de Aern elein (d. bh. vor der vorwindung), za wimema Ärd ot to bereta 
(den geborenen kindern) and rötze (gebe) Art tha unberena (ähnlich E* 224, 
T E, wo nimtht in nimi ma Ail vu bessern). Wegen des verbs = "absondern” 
s. zu Zödel G. Einen beleg für ‘verhindern’ s. noch zu ued. 


ofardsa (P). F 146 m: MWertker a6 riüchker slain illa ware (gerichis- 
sitzung), Adör to fAa rsäckte (richteramt): preren Aebbe, sā scelma Aiue telda 
wiih Arim zeideg and ihria hürdlèaseno (and thi warfrethe "gerichts- 
frieden’ scol monda ‘währen’ ZezacÄ fie nplocălan "aafgüngen’ Kirre.anuna ()); 
Jef Ai biseke, Iher thio bare wppe gane (gegen den die klage auf compen- 
sation eingebracht wird, s. zu gunga), sā vcot ti (l thes) dada erwa tist 
oui gd Ldnreh eidesleite erhärten) mit XI ine siibraia Cm (personen) 
awè miih (da wāna riñeålerum [Erum]. Alle Aira ebte (l. wrielde (?) 
“über das normierte wergeld hinansgehende busstaxen), Aar (wenn) ma biazke, 
matt aldulke riüchte (reinigungseid) of ta sidadne sunder (ausgenommen 
die) Lise riðchiers: awd (nämlich) Mar (was) iana fäer riäeÄtert An der (in 
gogenwart - des richters, d. h. der neben dem erschlagenen rielıter zu ericht- 
sitzenden beamten) zeiën (geschehen) i, tket wol al ischia (offenkundig) 





(Il Wegen dieser bertimmung vgl. His’ Strafr. d. Fr. 196. 

(7) Vgl. in den (übrigens sehr verderbten) ni. übersetzungen des paragr. Alle over- 
gelt... myt almiken rechta of lo leggene (Eq; 299, 18 £) und Alle overghalt... 
af to leggen (Ra. 301, 2 1) dei 








ofridsa (P) — om(ma) 255 


wean Sowol der umstand, dass die nd. übersetzungen als correspondenten 
des überlieferten of fo sidsane of ber. af to feggen(e) bieten (8. oben anm, 
2), als die erwägung, dass es weder für afadsa noch für diesem entsprechen- 
des verb verwanter dinlekte m. w. einen beleg gibt für ‘verweigern’, nötigen 
zur besserung der in rede stehenden lesart in of fe Tidsanı — mnd. of 
(af) to fegaente) ‘von sich zu schieben” (belege für diese mnd: bedeutung 
s. bei Sehiller-Lübben). 


ofslech(f) (f) H 92, 5. 392, 22. 23. 335, 29, F on o. S0 u., verlesen 
für afleehlt) (s. s. el | 

ofslek in neyler (eines nagels) ofsleack EI 93, 5, weiles ofalče Ki 
223, 3. Der ausdrack entstand wol durch neuhildung, d. h: anlehnung nu 
alak "schlag, für nicht mehr verstandenes: affleehlt) (= s. vij: 


ofsterva "dorch sterben verloren gehen’ in Mirra tha kinda sin aldera 
(eltern) ofatervat (F 164 m.). 


ofstigenne. 5. zu drira mit anm. 5 und 6. 
ofunga B 152, 23. 153, 9. 181, 5. 14 für ofgunge,. 5. Nachtr. zu gunga. 


opge D E' 85, 38, ongneil H S4, 33. Das nach- žirgui, der lat. über- 
sctaung von ongnèiles (ognelea kat mit rücksicht auf ongueiles, -ix der vireg, 
quellen alè schreibfohler zu gelten), als- terminus fiir ‘augenwinkel' zu fas- 
sende wort ist mit R. zu ngs, ongneras irqui Wright-W. Voc. 439, 34 zu 
stellen (D, Aus dem- ags. wort, mit -ere nus #-ari, lüsst sich unter berufung 
von alid. zu /20 agger stehendem /dwäri ugger altes *augn- hirgquus erschlies- 
sen, das auch nls prototyp von omga+ des [ries. nomens zu gelten hat. In 
-ziles aber erkennt man einen regelrecht auf diminutiv fangıl- zurückgehenden 
eompositionsteil (augi zu Sot zu ër, Ygl zu af, nei bemerktes), Also anna‘ 
als determinatives. compositum (species -F genus) = ‘das äugelein, insofern 
die augenwinkelgegend ıst. KG 

Wegen ongneil, -nil ‘gesthwūriger nagel’ s.-s. v. 

ake (P). Die überlieferte form heist oete und beileutet item’ (s. 0. zu ` 
ak "auch". Í 

ocke. S. zu oke (P). 

aliene ‘die guade der letzten) ölung’ E> aus *oliyim, düs nach dem o. zu 
clagi erörterten anf olijčn zurückzuführen wäre; nichteontraelion von Of: 
dureh einwirkung von vorfries. als oli (d. h. at), alter ete. anzusetzendem 
substantiv (vgl. aopfrk, olig aus *olij-, Aonfrk. gr. $ 36). | 





olinga ®). 8. zu omdling. 


oloria "ölen’ R' für *oligia (wegen -igi- vgl. $ 299, anm, 1} dureh auleh- 
nung an für Salt (aus *oligea ete. für Folies eto., 8. zu aliene) durch 
assimilierung eingeiretenes *olog? 


om, omma ‘atem. Wegen der etymologie der zu got. -anan ‘atmen zu 


(Ü) Die gl ‘ayhyll from däm ongnoran glebenus’ Wr.-W. 415, 23 ist für unseren 
zweck nicht zu verwenilen. 
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haltenden nomina (Haimmo- bez, *ammon- cto, ans Zoe, Yanmon- ete) s. 
IF. T, S20, anii. 2: i a d ? 


ombechkie) (— ahd, ambahti; wegen der formen des nom. acc, ei mit 


und ohne + s. Gr. $ 162 sowie auch H 330, 10), omdeth E° 191, 31, 
ombithe F 54 u. 56 0., omple F 162 u. In formeller hinsicht sind noch 
hervorzuheben : | 


die durch tonschwächung aus 4 (sA0 reducierte, durch 7% dargestellte 


verbindung, schwach artieulierts spirans + 4 (vgl, die nämliche in aonfrk. 
Jortha, wmmelhiga ete, vorliegende schreibung , Aonfrk. er. $ 49 3), in ombeik, 
ombitke und ombeites B' 176, 13; SE "A 
durch synkope entstandenes omp/e mit gen. sg. Aldeomptis F 146 o., dat. 
omple F 158 m. 142 u., Ansiraompte (') ib., Aldaompt E 150 n., gen. pl. 
ompla (tA schreibuug für /) F 158 m.; 

das # von omdifhe, das sich wol hieraus erklärt, dass altes omAachte in 
seiner bedeutung “letzte ölung, suerament der sterbenden’ (=, u. >) durcli bfeät 
'beichte' (vgl 0. zu Agcieehtt beeinflusst und so zu *omilehfe umgebildet 
wurde, woraus ombilke, 

In semantischer hinsicht sei folgendes bemerkt. 

a. Eine aus "gerichtsdistriet" (vgl. Wb, sub 2) hervorgegangene bedeutung 
‘richter (pl.) im gauviertel' (vgl. zu Närdandel erürtertes) ist für den im 
Wb. sub 1 (als beleg für amt’) aufgeführten paragr, geltend zu machen: 
Turiaka Lene Lkunreadey, Kir rädgeran nesralh, and Aëlyena misa (1 Nov.) 
udn ombecht a sunderga tang warf ni halda (sollen nicht allein für sich 
eine gerichtssitzung halten), Aia na dui Lef AN alra rödgerene worde (mu- 
stimmung), at nänen ombechte a aunderga ne rävie (sollen n. pfänden), 
kia ne du thel bi alra rädgerena orläre. 

#. Den sub 2 verzeichneten distriotenamen Aasterombechte eto. entsprechen 
im F Austraomgpte, Aldeomptie etc, (s. oben), 

y. An den von R. unter 3 citierten stellen, Anersa Za mon (im sterben 
been) den: gogo Aalatkı (kommen lisst) awd Ai (der priester) dim Aet 
smbercht dat, und aë bekali iu alsa lha oliena (die guade der letzten 
ülung) aat (ei om Äee it (vgl. auch zu faet e: 123), ist das nomen durch 
‘sterbesaerament’ zu übersetzen (nicht durch "messe", Vgl. mund. (Sch.-Lübh,. 
l, 69): He ontfenk bröt unde ammet der hilgen olerunge und Se entfemgh 
godet (rem nade leel sik dat ammel dün. 

3. Als belege für ‘messo' finden sich dagegen die xu Fnrena (9) aus F 58 0; 
nnd an abere LE "pfugschar" nus F 5# w. ungeézoginean stellen mit nach 
*umbilhe ‘sacrament der sterbenden? (s. oben) für *omdark- eingetretenem om&ilhe. 

ombilke. 5: zu vombechfle). 

om fo (f) in einer die ungebührliche behandlung einer frau betreffenden 
buss- und strafhestimmung (RB? 543, 3 F): æ omo ieia Mal ma kia 
efeppe (umarmt) anl kesis and Ait Ai séiere. ai Äus bronge (für erwiesen 
erkliirt), Airi Jif merk lo böte and thritig werka to freika, Unter bernfung 
von mnd. vagepäeh, mnl, owgecosch "unfug” und berücksiehtigung von in 
HI IG belegten wwiälhlha, vatdcn, unsdeld, uniki, wirft mit A U 
Fangi- (Gr. § 82 el ist hier wol wvatfig zz "(durch worte oder geberden 
verübter) unfug' 2u lesen. 


OCH Wegen da vgl. o. m. D, anm. 1. 





omma ‘atem? S. zu om. 


ag atmen’, denominatiy zu om(ma), Belege zu (&kmia) i im Wb. 
 ompel ‘ampel’ F 44 m. 56 u. 
ompte. S. zu ombecht(e). 
 onawinna “einem etwas) nehmen’. Belege im Wb. zu awinna und onwiuna, 
Wegen der dentung s. die anm. zu bikanne.. 


onbiien ‘anbeginn,' belegt durch in onbiienne (dat.) zu aiei onhiien- 
neue, Wegen des in nebentoniger silbe aus; entstandenen e s, PBB. 19,429, aum. 


onbienna. Ob das so im Wb. als pruesens zu onbigonste R" angesetzte 
verb in R' (wie in B und E. Sgr., die Dizano, bi-, begeuna aufweisen) # 
hatte {zu dessen entwickelung PBB. 19, 429, anm. zu vergleichen) oder 
(wie Diginnath in EX E?, Gr. $ 270 £) mit altem i gesprochen wurde, ist 
nicht zu ermitteln. 


onble *einhauchen’ (F). Die zu LS praet. Ee form heisst giau). 
5. zu gliände und Gr. $ 274 3. 


onbögeia inhabitare Frgm. 2", 10. Gr. $ 299, anm. 1. 

on, out, ete.. Man streiche die im Wh, hierzu aufgeführten ombecht, 
andern "Fenster" und onstal (s. s: voce). 

-onderda “überantwortin’. S: zu ondhearda mit Didier bedeutung, 

onderde, erf) 'gegenwart'. H. zu ondwarde "gegenwart”. 

onderde, -er(f) ‘verantwortung’. 8. zu pndwarde mit gl, bedeut. 

onderdia ‘reddere’. $. zu andırarda “überantworten”, 

onderdia, -irdia (£) ‘sich verantworten’. S. zu gleichbedeutendem ondearda. 

ondern (Ö) E 1% o., fehler für onder (s. zu biska und ondwarde 
antwort). ` 

ondersčle in sin onderseia poad ‘œin zur caution dienendes pfand', 
Gr. $ 201. 

onderla "sich verantworten’; $. zu gleichbedeutendem ondwarda. 

ondertia ‘sich verantworten‘. S. zu gleichbedeutendem ondwarda. 

ondkäfd "wasser breehender vorbau’. 8, zu äpal, 

ondienge. 8. zu ondling. 

ondling, onlinga, ondlenge ‘entlang’ bez. “der lünge nach. Zu diesen por. 
tikelformen sei, unter berücksichtigung des von Sievers (im Fesigruss an von 


Böhtlingek 110 ff) zu ahd. auflengen und verw, erörterten, folgendes bemerkt: 
zu *ondlang (= ns, andlang , age- owedlong “sich in der länge ausstreckend" (1) 


O Bo = "ich in seiner länge ansstreckend, emporhebend’ (vgl. Bugges "hochanf- 
rar möchte ich andlongne in Bow, 2695 fassen: Sievers’ übersetzung durch dem 
drachen entgegenstrebend’ scheint mir nicht. geboten. 
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steht der als praeposition verwante locativ (Gr. $ 230, anm. 3 ond IF. 19, 
183) owdlenge "entlang" (e. genit.) EI E (Gr. $ 139); 

zu *ondling mit vor nasalverbindung aus # (ablaut zu ol entstandenem 
vocal gehören der adverbial verwante acc. sg. ntr. endling "der Junge nach! 
B und der als praepos. oder adv. fungierende schw, dat. sg. ntr. onlinga 
(vgl. wegen dieses cams wäka in olsanäka) bez. (mit nach dem muster von 
abana, abla eto, Gr. $ 231, anm. 1. 2, vorgefügtem a) *aonlinga (mit 
on-l- für ond-l-); belege aus F zu waldnware und Awer ta sowie F 62 m.: 
biana inda hunde and athefta, alle olinga (l. ontinga) thera wald- 
wayra (der rückenmuskulatur). 


ondsër(e), -dzerle), onls)zörle) “verantwortung’ (nicht ondser , ontawer ‘das 
sich eidlich reinigen”). E' 68, 20 fM.: sa (d. h. wenn einem anverirautes 
ut durch raub oder feuersbrunst verloren gegangen) se forf Ar him (dem, 
der es in verwahr gegeben) umbe theih göd firer na wën (l. nach dem fol- 
genden beleg a wēne) oudsëre stonda (sich zur verantwortung stellen, 
haften). — E' (Bq.) 56, n. 5: irer na äge (hat er, d. h. der sich durch 
cidesleite der klage freigeschworen hat) wwbe bin elagke a nëne ondzöre 
stonda. — B 172, 12 F. und E? 201, 33 M.: we Akur- Ai thar milh nāndne 
onle)zere (E? hat onrere) aian- (agam-)rtonda (entgegnen) (über diese 
belege s. noch zu Biligia E). Das mit ags. fem. ondswaru und ns. aniswör 
“antwort” verwante nomen (schwund von ww mach e in nichthochtoniger silbe 
wie in s= für *soa ("); über dr, z als schreibungen. für Ge s. Gr. § 128; 
wegen eines gleichwertigen az vgl. Gr. $ 134, anm. (*)) ist in formeller hin- 
sicht vieldentig; alter m, oder ntr. «-stamm -swar oder ntr. tat, erg 
oder ntr. ia-st. -aware oder m. langer bex, kurzer ist. —aeéër, mere? 


òndsëra, ondzěra ‘sich verantworten wegen, haften für‘, denominativ zu 
ondser(e) (s. oben) in: öfkeres geh Är fe ondzdrane (= ondertens der 
parallelst. EI 42, 31). umde alle richte wendar (klagen) (E' 42, 31). — 
theiler nen wide ms Aire berne furren ondeöra umbe...; ölkeres acelse 
ondsera (beide male = onderfia der parallelst, H 66, 16 M.) allere 
riöchltere wende (E' 66, 18 M.). 

Wegen des eventuellen schwunds von -#7- nach r im schwachen kurzsilbigen 
verb der 1. klasse s. Gr. $ 91 2. 


() 5. Gr Ra, Wegen daselbat aufgeführter formen, die ihr w nach d ‚tin nicht- 
hochtoniger silbe eingebüsst hätten, e. zu den beiden verben ondwarde und nomina 
andwarde sowie en wihee nnd beschte, dass achtanem sich aus einer anlehnüung an 
achta erklärt. 

(1 Zu daselbst bemerktem ist noch folgendes hinzuzufügen: die mitunter in den 
afrita, quellen auftretenden, für eine tsj-aussprache (des aus Alk), og assibilierten lautes 
sprechenden schreibungen dzi, iei, 2, Iert, dei begegnen nicht in Di Dr. Im verein mit 
der io BI RH erscheinenden schreibung az für is weist dieser umstand auf in Brökmer- 
land herschends t#-qualität der auf K(k), gg aurückgebenden cansonanz hin. Mit rück- 
sicht auf tsiarike, -le)ke, fzigrebe H opd (rkaorke B? B ist demnach für dis nomen 
zweierlei aussprache anzunehmen: mit tetonson, und io-diphth. ber. mit fen an Mjn, 
der folge von absorption des ersten diphthöngelementes durch die mouillierte consonanz. 

Die berechtigung von Gr. $ LH, anm. ats sensze, synsze ‘sind sief Dr B^und onaszäre 
B gezogener fülgerung, a: schreibung für fs, wird in Pauls Grdr." i, 1292 was die 
ersteren formen betrifft bezweifelt: es könnte hier sen bez, syn + se (sen, ayn für send 
sind, oder # aus fe) vorliegen. Doch müsste man, wenn die fassung richtig wäre wol 
sense, synae erwarten. ` ' 
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onidul — ondwarila 259 


ondul. Wegen der belege Oodulmädun (mit nd. -mādun für fries. -mëdun), 
Ondelmeed, ondlar pl., ondium s. PBB. 15, 543. 16, 317. Wegen der be- 
deutung vgl. nd. (bei Ten Doornk. Koolman und im Brem. Nds. wb. ver- 
zeichnetes) andel ‘gras, so anf einem hohen grolen (grünen nfer des marschlandes) 
am salzigen wasser wächst". 


ondwarda, wponderda, onderdia ‘“überantworten’, Bel.fürerstere formen: 
sahur sa in mon ika éieren sin göd to haldande dèth, sā ia thel richt, 
Let Ai Ier ei Atom ondwarde thes selca dis, iher Art kebba weiht (RI 67, 
27 f.), und Sa Awersa (Är mon ölkerum ën gewd an hond,.. ıeweiä, Aë ia 


Get richt, thet Ait him wither uponderde (F 32 u.) ('), Mit rücksieht - 


auf ahd.. andwart, aufwurt proesens sind für das urfries. zweierlei denominativ- 
bildungen (mit suffix A. etc.) möglich zu erachten, Das eine begegnet in 
ondwarda mit a für (durch umlaut aus # entstandenes) postlabinles e vor r- 
eonsonanz —- al-) (vgl. die zu ‚farra ‘ferner hervorgehobene Iautentwicke- 
lung); das andere in -suderde (vgl. ahd, anlwurten reddere, praesentare aus 
Saxteuriias! mit er durch umlaut ans Zur, dag durch synkope von w vor 
nichtbochtonigem -# aus "wur entstanden war (vgl zu ondwarde ‘regenwart’ 
und ondiearde Hantwort" erläuterte onder!, onderde ete.) (°) 

In F 32 u. (sa ae Gar Ai him ikel gomd wönt wilher onderdia) steht 
eine der 2. achwachen klnsse angehörende form als nach dem muster von 
onderdia und *onderda ‘sich verantworten (s, zu gleichbedeatendem ondwarda) 
neben *onderda entstandene neubildung (°). 


ondwarda, onderta, ondwardia, ontwordia, antwordie, onderdia 
(ondircha?) anderda, onderba sich) (verlantworten' ()). 


Als regelrschter reilex des eliemals mit hochtonigem zweiten compositions- 
teil gesprochenen, nach 1. schwacher klasse fectierten prototyps (vgl. got. 
andederdjan gegenüber dadwwanrdi und beachte Pauls Grdr". 1, 446) wäre 
eine form mit amd- (a, nicht o in michthoehtoniger silbe nach Gr, $ 4 ») 
und  (erhaltung des semivocals vor altem hochtonigen n, vgl. zu ondwarda 
überantworten’ über die behandlung von w beimerktes) zu gewärtigen. Durch 
anlehnung an das subst. entstand hier aber hochtoniges end- (entweder durch 
frühzeitige, so dass dad- regelrecht zu cnal- wurde, oder durch jüngere, so 
dass für niehthochtoniges. awd- hochtoniges dud- eintrat); also ondwarda (bel. 
durch ondwarda opt. R' 51, 13. 73, 29) mit a für postlabiales (durch um- 
laut ans » entstandenes) # vor r-consonanz + al-) (vgl. zu farre ferner‘). 
Durch einwirkung von regelrecht entwickeltem #siamm onder! "gegenwart‘ 
(a, u. zu owdwarde 1. artikel und beachte “sich gerichtlich verantwor- 
ien! = ‘vor den richter treten’) wurde ausserdem für altes *ondwerda als 


(© Die verba sind im Wb. (zu ondwardia) mit ondwarda gie, "sëch verantworten’ 
zusammengeworfen. 

(*) Dies zur ergänzung von Gr. $ 85 + (beachte auch u. zu wide), 

m Identißieierung van anderdia reddere mit onderdia respondere ist kaum zulässig, 


weil entwickelung von "antworten" zu "überantworten' sich nicht plausibel machen liesse: 


im DWhb. zu antworten für solchen wemantischen vorgang berufene aisl. avara 'untwor- 
ten’, dän, sone leisten, zahlen" (einer forderung entsprechen) sind schwerlich boweisend 
und im splteren mhd. für antıwürten Hüberantworten’ eintretendes antworten entstand 
nach dem muster dor für 'respondere' verwanten doppeliormen antwürten (der tegel- 
rechten) und andworten (der an wort angelehnten). 
OC) Die verba sind im Wb. mit ondiwarda ete, "überantworten’ ausammengeworlen. 
Lë 
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a5 ondwarda — ondwarde 


neubildung onderfa substitniert (s. E' 12, 15 sowie onderfane H 336, 31, 
-tene H 42, 31, -te opt. H E' 72, 28) (3). | 

Als nach 2. klasse gehende denominative erscheinen ferner: ondwardia inf. 
R' 67, 17. 131, 7, == opt. E. Ser. 252, 23 (vgl. ondwarde ‘antwort‘); 

onbwordie opt. E* 194, 10 (mit o durch anlehnung an word), anlwordie 
‘sich verantworten’ E? 196, 7 (nicht nach Wb. sub 1 überantworten’: sa 
schel Ai, der vormund, (Ae, d. h. wegen de vermögens des mündels, äc 
anfwordie, sich verantworten, rechenschaft ablegen, = to rekenynghe 
brynghen der nd. überzetzung; wegen ant- für ont- vel. Gr. $ 3, anm. 1); 
 onderdia (vgl. *onderde antwort‘) E. Sgr. 352, 12. 258, 1, F 146 u. 
(sa acel (är Aärding, der anführer, tër ze fo cäse Zt, zum streit führte, 
onderdia thör fore); das einmalige oxdirdia (Umbe thria kävdsaka zcol Ehet 
wif ondirdia F 112 u.) ist wol als schreibfehler zu fassen für owlerdia (?); 

anderidia E. Sgr. 249, 11. 252, 8 (and- für ond- nach Gr. $ 3, anm. 1); 

onderfia H 12, 14. 66, 10, 21 (mit £, wie in oben erwähntem onderta). 


ondwarde, antıwerd, onder(t) ‘gegenwart’ (". Die- erste form begegnet 
(bel. im dat. sg. auf o, -a Rẹ, vgl: zu warpa mit anm. 6) nls relex von 
ahd. anfwerte praesentia (wegen -war- s. IF. 10, 174 £.). 

‚Die entsprechung von ahd. stamm awfwart praesentis repräsentiert durch 
den dat. sg. aufwerde B. Sgr. 250, 22 belegies nomen (wegen anf- für omk- 
s Gr. 5 3, anm. 1). 

Als relex von ahd. #stamm awdeer! praesentia findet sich ender(f) Ler- 
aus -*ur- für -Hmer-, vgl. zu ondearda füberautworten' bemerktes; wegen 
nus der schreibung owder zu erechliessender schwacher articulierung des aus- 
lantenden dentals s. Gr. $ 122 2), feet. te: on rödgerana onderde (H 329, 
28). — se räyia Ai, fon hwam Ant käpeth hobbe and... in hwäms ondert 
(E. Sgr. 253, 238 E) — Jey thi deken Hune mon ünkal, thör nöut an 
onderi ma (F 52 u) — dns sönede söne, der in sine (l siure) onderi 
dn is (F 1233 u.) — Jerter u bläthondräf lwischa lha londum guage 
(s. za gunga am schluss) and inua fher riñchira onder biiech£ (erwiesen) 
werlie (F 150 m.). 8. auch die zu ofsidsa (7) und nal/čsene citierten stellen. 


ondwarde, ontwert, antwerde, onder(t) “antwort, verantworlung' ()). 
Die composita erscheinen s. t. sls ntr. ia-stamm (= got. andawaurdi, ns. 
andenrds responsio) z. t. als fem. -stamm (= fem. aufwrrii); manchmal 
st aber das genus des belegs nicht zu fixieren. 

Mit regelwidrigem se, das durch anlehnung an regelrechtes w gewührendes 
verb (vgl. zu ondwarde antworten”) erhalten blieb, begegnen: oanfeert (mit 
rine noe. ap. fem.; wegen des apokope des -> vgl. Gr. $ 195, anm, 2) E. 
Igr. 253, 33; omfwerde (mit artikel da dat. sg. ntr.) E. Sgr. 252, 25 (wegen 
aul- für onl- s, Gr. $ 3, ann. 1); omdwarde (mil ri neo. sg. ntr.) RI LL, 
12, (mit maue ace. sg. fem) R op. 11, owdwarda I? 530, 2, nce. pl. (fem. 
oder mit ntr. -a nach Gr, $ 163, anm.; war für wer des femin. und des 
utr. entstand im nom. acc, und gen. pl suf a, vgl, on färre ferner’). 





() Vgl noch zu werdene. 
(°) Verschreibung von di für de durch anlass von folgendem di, Beachte auch anm. 
2 zu werds, 
C) Dia nomina sind im Wb, mit ondwarde eto, 'verantwortung' zusummengeworfe 
(') Die nomina sind im Wb. mit ondwards ato. "gegenwart’ ne DE 





ondwarde — on (tal 


Mit s aus Zu fr Sen (vgl. op ogdearde *überantworten") finden sich da- 
gegen: onderder H 341, 21, onderde (mit artikel ‚a dat, er. ntr.) F 55 m. 
(belegst. zu data), ondert F 54 m. (sü akel Aine (Ai dekon mith Talking 
(än ondert brenga) und F 120 u. (fdetler Aeidaf wäre lo eu fdingal and ki 
man ondert dal); s. noch zu däia (wo ord@londert und onder, das zu be- 
urteilen wie zu ondearde "gegenwart' erwähntes onder) sowie zu birka (in 
onler zu oorrigierendes ondern); die häufige verwendung der apokopierten 
form erklärt sich wol aus der einwirkung von zu owdwarde praesentia auf- 
goführtem stomm oder, 

oncheardia "sich verantworten’, S. zu oudıwarde 2, art. 

ondzera. 3. zu ondsera. 

one in ter one ‘däran’ bez. “in bezug woruuf” F 24 u. 40 m. 76 m. 
02 o (s. zu biriächta B) D2 o, (Het scel ma Liswera, that lel [tef] praen 
alder one sè) 100 m. 164 o. (s. zu avenia) (an den vier letzten stellen hat 
Hettema’s druck falsches ore). 

onesprekia in tia onespr&kaden (fochten an) tet tha ffrind (H 336, 35). 
Gr. $ 209 (s. 2382). 

onfäln). Zu den belegstellen gehört noch R? 543, 4 M., wo das verb 
als technischer ausdruck das “ansprechen einer entwendoten sache durch nnfas- 


sung derselben’ bezeichnet (vgl. wegen dieses verfahrens Brunner, Dile, 2, 


498 ff. und Schröder, DRz.* 376 T.j): Fatih Mer èn mon on due Pärürelde, 
en fürföte quik (näml. ein vierfüssiges tier), wii (et sin rädeen Alia (für 
tatsuche erklären) and sin fiärdandal (die drei collegen des bezirks) Aim 
wille thörts folia (beistimmen), fArtdel sin (dessen) wë, Cri tier (het onsprecht, 
a hilma a dechta withirröha (als überführt restituieren) and tårilică merka 
ella (zahlen). AA ther Ae En mon änigra konda gōd on and Hi rörliern 
het Alie, thet kim en tnmeelhe eden së and (l. and Ait Hund er es’) öfkeres 
umbe nönra honde acke adan nebba, sū käse thi, Char ma lösprecht, hiededer 
Ar iha ihiüvelhe a vechla (geständig) wilhirrzke and selle tha bonne 
(schulsen) tAria (l. nach dem voranstehenden satz FAritich) werk, (da his 
Aalde (behaupte) mită Aue berskiusze campa; bihalt (siegt) /4ra tAiteer 
(des wegen diebstahls verklagten) campa, sā skilna Aia bèla (1. akil it zéie, 
d. h. ohne busse (°) and sunder akatha (strafe) wesa fou ta Fiörlen ; de 
behalt thes Aüsinjes(?) campa, 33 akil Ai fha tAitiwelhe fwiskelte telda, 
ika bonne awt ta liöden (l. awd ika b tha liödon, (d. h. dem schulzen 
für das gemeinwesen) zerek merka to sellandė (die gerundivconstroction 
rührt wol daher, dass dem verfasser oder copisten das verb. üch hat zu’ 
vorschwebte). Zum besseren verständnis der citierten rechtsvorschrift sei 
erinnert an Schröders bemerkung (a. a. o. 377): “Als regelmäszige Gegenstände 
(des anfangs) werden nur Sklaven und Vieh angeführt, offenbar weil bei 
ihnen die Identität leicht festzustellen war; leblose Gegenstände kamen nur 
in Betracht, wenu sie mit der Marke des Eigentümers gezeichnet waren”. 


UN Die entstehung der verderbten lesart begreift sich hieraus, dass ein schreiber in 
seiner vorlage »kit hie bere Ins und dieses quasi in die überlieferte corrigierte, 

LU) Die nämliche gegenüberstellung von tiay und dem wegen dichstahls klarenden 
gemeinfreien (vgl, anm. 8 zu ethele) begegnet auch in K’ 123, 12 f.: m hicër sa ihi 
hüsig Anne thiaf hani (fangt) ete. 
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202 onfäln) — oufer 


In unserem paragraphen nun werden der anfang von vieh und der anfang 
eines leblosen gegenstandes unterschieden: bei ersterem kaun der richter dem 
anspruch erhebenden das tier ohne weiteres zusprechen; bei letzterem muss 
er sich zunächst in ermangelung eines beweises der identität auf die erteilung 
les anfangsrechtes beschränken. 

Wegen der belezst. B 170, 13 s. u. zu ürdualu). 


onfalla in Ri 538, 23 M: Ala fir sa Au bivna threlknilingeon 
in (5. zu fAredkni al, sg Aüch a (unbedingt) (Aiu Äasd wii twiti monnon 
mär on lọ aprekande tha lhin Ar on lo fallande. Der paragraph bildet 
einen commentar zur 5. Kest, derzufolge (s. R! 9, 7 ff.) bei beerbung eines 
im dritten grade oder näher stehenden verwanten der erbe für den full, dass 
sein recht angefochten wird, dieses durch zwäülfereid behaupten kann. Bei 
R's übersetzung des verbs durch anfallen” (d.h. xu teil werden’) und seiner 
änderung von (rn ör in dere öre (3. Ho. 538, n. 23) ist der satx völlig 
unverständlich. Berücksichtigung von in den germ, dialekten verbreiteter 
hedentung des zeitwortes “argreili' verhilft uns zu einem plausiblen sinn: 
‘wenn es sich handelt um eine erbschaft innerhalb des dritten grades, ist 
der erbe, d. h, derjenige der die erbschaft angetreten hat, mehr berechtigt, 
sein anrecht durch zwölfereid geltend zu machen als die ihr erbrecht 
geltend machende gegenparter dieses anzufechten', 


onferd, onfere *besitzergreifung‘ (wegen e für a vgl. zu yeraz). Wegen 
der bedeutung beachte Zara ora “besitz ergreifen von’ (Wb. zu Jara sub 4). 


onfes! ('). Das wort erinnert durch seinen ersten compositionsteil an ahıl. 
anafaslo (vgl. “Insistebant daa fasioienfvn" Ah. gell. 2, 762, 1%) und aiel, 
afastr "zusammenhangend mit’ (ow-, ana-, d- auf verbindung hinweisend). 

æ. Es gilt für “firmus’, ‘gesund, unverletzt in R’ 124, 7 I.: za Awasa 
öfkeron Jari fo Aont and fo Age anid win Ar säi veffhka häuth afiha sina 
anıderna (fenster, vgl, PBB. 14,232) insint, a feri (s. zu a adv, y) (berg 
Irira dèla èn skilling wichtgoldis and län reilmerk !ha früna to 
‚freika;,.. ond iheue frelho mima bilkingia (einklagen) Ar Vibbanda Hiroa and 
bi on festa liihon (wenn kein mensch getötet und kein glied verletzt ji), 
weri de Ehre inne (im hof oder haus) Zwick akafka erden (einem der bewohner 
körperlicher schaden beigebracht), vd Aëch LÉI änsag lha böle to Gndande, 

Desgleichen an den verderbten und mit hülfe von RI 124, 7 M. zu corri- 
gierenden stellen E' 20, 24 M. und H 20, 25 .: feldfretha (landfriede), 
aldärne the (l. tha) lide loriat and uprēthzat (mbieten, vgl. PBB. 14, 
268 f.), di (bei stmfe von) /iän mercum, ... alder men efellede send 
bi lihbande liüdem aml bi on feste lithem,. — feldfrethe, tAtr Müde lorial 
bi Bän liüdmerkum Ar fellede monnem and bi on feate iisem. In alder 
men # fellede send liegt offenbar verderbtes glossem vor zu Zi Kbbanıde 
frëen, näm), alder wane fellade send (cs keine erschlagenen gibt), das 
such in einer vorlage von H stand und entstehung von bi fellede monnem 
statt Ar /ibhbande monnen veranlasste. 

B: In Di 120, ai f, begegnet das ndj. (vel. il onsitlande, enslondande 
Ss, voco.) im gegensatz zu al af als ausdruck für 'nicht abgehauen’: TA; erm 


('} Nach onet R* und freihafent 'riedensgeldfällig’ R" (x. Wb.) jet auch für di 
Gr. 5 Mi, anm. 2 verzeichneten fectierten formen feste E*, SCH gr: SE = Ir 
unfleotiertes (m) fest anmmestzen, FENA 


Wf: D Kl e en Pa. E: u + S ` gë y WW P a, 23 zw! 
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onfest — onclef (È) ` ee ` 

al of æn Aulf jechtich (bei nichtleugnung zu bezahlendes) sed, (e = 

on fest and gämgctbeg nelle nia (str. wir), fiftine skellinga wichtyoldis. d 

ongän. Wegen erde! ongä» ‘sich eines gottesgerichts unterziehen’ =. zu r 

hondordel, 

ongel "ale, S: zu ele. 

Goen! "angcnwinkelgegend . 5. zu ogael (F). 


ongneil, -nīl ‘geschwūriger nagel" R! R. Belege im Wb. zu ogweil. 
Wegen -neil, -wil e. zu neil, wil. Für ong- hat bereits R. ags. (von Lye 
ohne beleg aufgeführtes) augmegle paronychia (eng. agneil "meiduagel") ber- 
vorgehoben; beachte noch ugs. in Wright-W.'s Voc. begegnendes angst, 
-sein carbunculus, furuneulus, anthrax, ahd. angsez:0 carbunculus, angweis(to) 
pustula, deren erster compositionsteil nit aksl. jera krankheit’ (je im anlaut 
für mit germ. a im ablautsverhältnis stehendes #, vgl. Brugmanıs Grdr. | 
17, 043, $ 1035). - 
ongost, -esi ‘angst’. Gr. $ 179*. 
"onkagin “sich gefallen in’. 5. zu orirtère am schluss. 
enhonteysch “unverschümt‘. Vgl. zu Aof mit Aowwe dat. sg. 


ont, Gne “ohne. Ahd. zen, -0, -@, a5. Aus sowie der nicht umpelautete 
vocal von öni R" weisen darauf hin, dass die fries, endung keine ursprüng- 
liche war; die annahme von anlehuung an die negation vr läge hier anf der 
hand (Gr. $ 59, anm. 2), wenn nieht neben rüstr. wi auch se (s. Wb.) im 
schwang wire und demgemäss neben dw auch (nicht begegnendes) öne zu 
gewärtigen sein dürfte, Begreiflicher wäre hier einwirkung von eonstanlem 
-i des oppositums milki. Darch die berufung aber dieses mithi wird auch 
die erhaltuns verständlich des € von ont, statt dessen nach Kocks (in PRB. 
29, 175 M, ausgeführter) regel der vocalbalance gue als die regelrechte form 
erscheinen müsste ('). 

Dem rüstr, öai entspricht ön= in F 30 m. 


onkeme, -Kimi (vgl. die anm. mm sete) ‘das eindringen eines stiches, schnit- 
tes, brandschadens’ (vgl. zu ‚ramdolek). Eine anzahl belege gewährt noch 
das Firelgoer bussregister (F 60 IF). 


onelef (F) “Tussknöchel'. Das durch einen dat. pl. ancleron R' belegte 


nomen ist nicht zu trennen von age oweliow (ntr.) talus mit ao für do aus d 
Zen (vgl. Sierer’ Gr. $ 250, 2 und Bülbrings Gr. $ 119); dasselbe weist k 


indessen eine sonst in der deelinntion der kurzsilbigen wa-stümme nicht zu 
beobachtende formentwiekelung auf, Es begegnen in besagter- klasse: 


(") Durch diese fasung wird Kocks nicht unbedenkliche annahme einer nebenform Ani 
(PBB. 29, 182) entbehrlich. 

Eine andere, von Kock (a. a. o.) hervorgehobene rüstr. form (-Jafdirmon füllt gar 
nicht iu dən bereich der vocalbalance (kurse, minderstark betonte vorsilbe bedingte 
minderschwach betonte folgesilbe, worin i erhalten blieb; lange, stark betonte vorsilbe 
bedingte schwach betonte fülgerilbe, worin i zu e geschwächt wurde; vgl. z. b, Awmi 
praes. opt. neben còma pmet. opt.): für Zr- als sogen. schwere paenultima ist eben 
minderschwacher ton geltend zu machen, der erhaltung von i veranlassen musste. 


204 onelef (F) — onlada 


bildungen mit regelrechten ië (aus *ın fir Sen für Sen Dir Somg des 
nom, ace. sg. ntr.) oder in (aus Zo für *- für Siwe für Helle des nom, 
acc, pl. ntr.) bez. mit regelrechtem # oder i (durch syukope von w zwischen 
palatalvocalen (D). näml. (aus Zus generi zu erschliessendes) #ln genus 
nom. acc. sg., keia genua (eegen deser und folgender belege s. Gr. § 164 
und o. gu be), Fii dat, (aus *Fiiei instrum.-loc.), Enë, bwè generi (ans #Amiwi, 
*Enemwe), fhredkni (s. 5. v.), dei genui (s. zu siricãald); 

bildungen mit auf ausgleichung beruhenden i#, #, #, wie kein generi, de 
epmte aer, (vgl. as. beo “ernte‘), Ali “obdach' ace., bwi genus, Ziredknies, 
-kunigis (so im me., nicht Fouen, Kings), kni genua und Awärkive, kaibola 
(e, s. v.), fr& arborem. 

Hierneben aber jst ein nom. acc. sg. und pl, *oxeleu denkbar, dessen + 
durch emwirkung von vor der w-synkope gangbaren #onelewes, -æ und vom 
gen. pl. *oneleira oder -3 vor aflieierung zu # geschützt wurde und in der 
folge erhalten blieb oder, wenn etwa der alte semivocal zum spiranten ge- 
worden war, durch *onelee verdrängt wurde (?). 

Für die zerlegung des nomens Ip ouc- und -/ew oder Ze vgl mb, onbe 
'gelenk am fuss’ (wozu als derivatım ahd. ancal, enchil, awfries, anche 
talus) und ags. melde, wozu (mit im ablautsverhültnis stehendem A ams 
Zoch ahd. gleichbedeut. wwch-fao. 


Sonelew oder -elen talus’. 8. zu onelef (F), 


onkuma in: Jef... fhio dëde (verwundung) aè ate fta (von hinten) 
onekemen (F 33 o.) und /etio dede afara oukemen (F 8% m.) Vol. 
z0 onkeme. 


oničda. Andere belege für dio im Wb. sub 1 erwähnte bedeutung ‘durch 
eidesleite beweisen" finden sich F 25 m. op u. (s. za bensika) 140 m. (a zu 
ofeidsa?) 145 m. (sa acol thi Aana, klüger, fdel onlada mità fif rine 
sibbiste if, 1 Firm), 

Solcher verwendung zu grunde liegendes “ine oder mehrere personen als 
eidesbelfer stellen” begegnet noch F 28 m. (s. zu Zäeedfat G und vgl. zu 
ladu B: y). 


(!) Nur für dieses w nnd fir nach boz. yor T stehendes w gilt die Gr. $ 86a her- 
vorgehobene synkope. Von in besagtem parsgr. aufgeführten belegformen ist für Make 
an lesen hlschhe (a, anm. 4 zu und vonj.), für sied (s. za win) ste; ist aè mari zurück- 
zuführen anf "ira (ans solchem dat. und aus #4 für Zvëurer der abstrahierte nom.ace. 
##, vgl. IF. 19, 199). Wegen daselbst nicht erwähnter flHufal, Zei, ya-, hal-), thrin- 
tere 5. um flörfal, Aa, elt; wegen des in Gr. 5 91 = nicht richtig gedenteten ‚auf un- 
lectieriss *uiwi eurückgehonden ni a, zu nie (P). 

Zu streichen sind dagegen in $ 86 ax: übere (#. zu duwa), og fa, zu hd), sinhiiren (x, 
zn hiön{a)}, mätk 'er mäht', erën 'gesäht’ wml wide *wehte’ (s, zu ghiande), sëte (s. IF, 
19, 198), Diesën ER zu dest}, Ihrüch (e, zu Ama mit nm. 4), bie, (e. zu breskrädene), 
far, fir quatuor (s, IF, 18, 95), Ania, kat (verb), Ania oder knin (egnbat Afs e org A 
(a "nie (e. e v). | i 

Ween Site), Sie on), Sudan), Sotiain) s. au- ghiande, Wegen fe, fre au fr, 

Ueber ei und öli ana durch w-aynkope eniständenen e-i, 64 #. m ha und yiinnde. 

LU) Der Gr. $ 67, anm, vorgeschlagenen annahme, dass in oneleron ein atf o = 
got. gyw zurückgehender eemivoral vorläge, widerspricht der wirien, Ant. SP, onelewe: 
bach PBB, 30, 248 und mit rücksicht auf wfries, trage gegenüber rüstr. frei viru wäre 
bei solchem altes ww enthaltenden prototyp zwar oncleron BR’, nieht aber wfries. onclewr 
sondern onclione oder onclouiwe zu gewärtigen, D a 
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In der sub 2 hervorgehobenen bedeutung ‘bezeugen’ (eig. ‘im gericht zu 
gehör bringen’, vgl. zu dëda s) steht das verb nahezu an allen belegstellen 
nle terminus für die dem richter zustehende klagebestätigung (sachwürdigung), 
also genaner ausgedrückt =— für tntsache erklären’; vgl. zu Ala e. Nnr èm- 
mal findet sich das wort für einfaches *beweisen’ in E* 214, 10: tet on 
(he Tadena milde lalsa (urzte). 


onledig. S. zu (nalethoch). 


onleya (?). Zu den belegen onleyde E? (s. uu döpinge) und onleith anlegt 
H ist als praes. on/edesa bez. lidsza angusetzen (s, zu feia etc.). 


onlinga entlang’, S. zu ondling und waldueaze. 


onreda. Das eig. ‘beweisen’ bedeutende verb (simplex rida = got, rödjam, 
ve, su réit 2. artikel) ist an der belegstelle, and rd Chi rödiera thet nännet 
on, wis birela, branga ete. (s. zu Alia e), als terminus fūr dem: richter 
zustehende klagebestätigung verwant, also = für tatsache erklären‘, 


onrere (?). 8. zu endadrle). 


onsecht ‘angesicht', Der zweite teil des neutrums (Adel omsecht) geht zu- 
rück auf alte bildung mit gi- und we, -is- (vgl. ags. gebonn, gefüg cte. une 
gebenu, gefeg ete., Sievers” Gr. § 207 mit anm. 1); also #yirnhius, -iz- (das 
i für e durch d sowie durch w der folgesilbe, vgl. IF. 15, 99 f). Das über- 
lieferte # stammt aus dem gen. und det. auf +, + (vgl. oben zu jecki richt 
bemerktes). 

onsittunde (nicht -eitfend), onesiffane (Gr. $ 251). Das particip steht 
(vgl. on font, onstimdande) als gegensatz zu einem ausdruck für ‘ausgefallen, 
-gelaufen’ zur bezeichnung von “nicht ausgefallen, nicht nusgehanen’. H 56, 
LR: Gef kit (des auge) iselle blindand onsittande, hunderd seillingar... 
Gef hit is al ülesin (ausgefallen, s- PBB. 19, 424), frinfech delmer ka. 
— EI 87, IM: Ief thei ge in alle Wind, hundred akillinga, Tef hil elle 
blind is ant onsittande (wo die teilweise dittographische lesart zu corri- 
gieren ist in Jef th. à. ise. A and ons., À. sk)... Fr At real giobwnben 


(ausgelaufen, Gr. $ 270 a), twintich iddmerk. — E' 87, 3 W: Gef kit (dns 


auge) i al te, Ivintich ieldmorka.... Gef hit it onsilianide and Ail 
biletaan (geschlossen) is ete. — F 60 m.: Thet üge allegader üle ču kalf 
geld: Thet üye alle blind and onsittande ën Ariman ild. — F 90 m.: 
dn Ate gie au kalf ieli... Bo thet äge da alle blind aud onesiltane, sa 
ist än ZÄrimen feld, 8. noch H 331, 13 und H 3438, A 


(onsiiine). H. zu naldjaiñne, 
onschinende ‘sichtbar'. Ueber die belegst. F 148 m. s. zu arrira A. 


onspreka ‘verklagen’ und 'ansprueh erheben’, Ueber einen beleg für die 
zweite (Om Wb, nicht erwühnte) bedeutung s. zu onfalla, Wegen des hier 
im Wb. angeführten omssprekaden s. zu onespräkia. 

onstal, mit Aeuer, -a ‘knochenteils, -teile' verbunden, = “das nicht ab- 
brechen eines bez. mehrerer locker gewordenen knochenteile‘. Vgl. zu on fast, 
onsitlande , onstondande bemerktes und beachte noch F 60 m. (= 306, 2.4 
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im Wb.): Uppa tha breineoppe (bei verwundung des schüdels) serift (nimmt 
als bussfällie zu protokoll) ma bene breaks and bama üfgung (das abbrechen 
und ausfallen von knochenstücken) , ief Ai (der schädel) wwfgunat is (einen 
einschnitt bekommen hat, vgl. anm. 2 zu düelemeihe), thach (obgleich) #s 
not thruch on kamen (dureh das durchdringen des stiches oder hiebs 
durchbohrt) së Jef Ar nöut untgunst ne ed, a lidere (soll ungebüsst 
bleiben) dene drake and bana ügung and serift ma bines onstal..,. 
Asa daik ma on alle lilium ende wönt ne meyma bina break ende binnen 
onstal to gadere seriwa (d. h. für den einen teil der wunde dena breke, 
für den andren dner onslal), 


onstondande (nicht -rondanf),; -stondan, -en (Gr. $ 231). Das part. steht 
(vgl. onfest, onsittande) im gegensatz zu gersfelle (auf die erde gefallen), 
of, vreslain, ofafallin zur bezeichnung von “nicht abgehanen‘. E! 220, 
15 f: zu kond of, thel hin gerafelle të, En half Gf; ia kiu onslon- 
dande, ieftha (es sei) eräwelerumb safta griphatn (gebrechlich im greifen), 
da thrimen HI (s. auch die parallelstellen E? 220, 15 W. 221, 15 ff.). — 
E? 222, 25 f: = Joi al of ën half Tif; is ki onstondende, atric- 
lome (lalim im gehen) io strumphalt (lahm durch ein verstümmeltes 
glied) gef’ atefgenze (am sinbe gehend), ën trimen (a. nuch die parallel- 
iiehen Eese; 25 ff, E223, 25 E) — F 36m: Al Aind own reriva 
(als bussfällig. zu protokoll nehmen), fefta (wenn) tła tāna üllegader ei 
he atao sent oreslain. def thi alè ür lha tāna is ekemen and hio [Ar] 
allegader lom zent and anon den, A serlmas al to lomma (gemiüsa' der 
busse wegen lähmung oder verstümmelung) #eriwa, — F 06 m.: Seufer 
lite ofefallin vun ha broude,.., sense oustondande sa ef... Fü 
scolma alle iha deda béla ete. 


önsvera. Das im Wh. dureh “sich eidlich reinigen" übersetzte, also mit 
nadawera gleichgestellte verb steht in B für ‘in bezug auf (on-) cin bean- 
spruchtes sühnegeld (bara: bez. sæena, s. s. vocc.) schwören (zur erhärtung 
der klage oder leugnung)‘: Send fia a Soa 0 dn half miere, së akelna onarera, 
int märra, sa akelma kempa (160, 22 F), — Hrörsar 200 bara goud èn 
mere, sü skeimar campa, dal lëssa, sā sveremar on (181,17 f). Erhaltung 
des w (im gegensatz zur synkope in ondsëre, ondsëra ‚#8. vote,) durch ein- 
wirkung des simplex. 


onis)zerle). S. au ondeerle). 

venfäm,. D. zu wniäm, 

ontasta (mit durch vermittelung der Genk. oder sichs. dialekte aus dem 
afranz. faster entlehntem /asta, awfries. belege s. im Wb.) in F 46 u.: ach 
(Är Aalfbröder mith önre kond on iho tasten and thi filbròder with team 
honlum iðra bröders läwa fo Jüne: Das compos. vergleicht sich als ausdruck 
für *erbschaftlich erhalten’ dem sleichbedeutenden onfäla) (bel. Wb.). 


onfele (7). 5, zu äntele, 

onbiüch *beweiserbringung”. Drei ofries. belege s. zu daia mit anm. a. 
Wegen des stammes vel. Gr. $ 172, 

(ontswer), ondser "las sich freischwüren" (?). Wegen der hierzu im Wh, 
aufgeführten ondeerg cto. s. zu ondserle) 'verantwortung", 


ontawera (f) — oppahalia | 207 


ontswera (?). Zu dieser wfries. form im Wb. aufgeführtes onseera B 169, 
23 wurde oben zu orsrera besprochen. Wegen der im Wb. am schluss des 
artikels erwähnten belege s. o- zu ondsčra, 


onlwerl ‘antwort. 8. zu ondwarde "verJantwort{ung)'. 
ontwordia ‘antworten’. S$. zu gleichbedeutendem ondwarda. 
onzuga B 180, 12. 17 für omyunga. S. zü gunga mit -Nachtr. 


orwerp "eingebung’ (Gr. $ 170). Ein ofries. beleg F 2 m: Zhertä ie 
yodslie riicht? Onmwerp godis gästin, ther (bet géi: gt? ud (et erge 
let (verhindert). Vgl. mnl. anwerpen an einer im Wb. 1, 139 citierten stelle: 
Dal io... den eonine warp enen wille au (beibrachte), dat At roer Jjagken 
in Ardeuoys. 


omoinna ‘nehmen, verloren gehen machen’, Ygl, die anm. zu bikanua und 
zu alaf x commentiertes citat. 


op, up (Gr. $ 12 y), wpp (s. zu rheia), Op aus *oppo mit regelrechtem 
o ans m für *upno (aus *ubbo für *ubnd, vgl. PBB. 28, 557); mp — altem, 
neben *oppo ber. *uppo stehendem *up (für *«b, woraus *ubas); un = ags, 
upp (mit annlogischem w, vgl. PBB. a. a. o.). Wegen des im Wb. sub 2 
aufgeführten citates E* 206, 17 s zu sima, Wegen wp *mit rücksicht auf 
szu skalk. 


op, OPPE, 7a, Uppe, -a (Gr. $ 13 a). Die form ope (nus #oppan, vgl 
PBB. 28, 560) mit regelrechtem o (s. zu op), doch sppe (auch Frgm. 1", 7) 
mit u durch anlebhnung an mp; oppe B* E* E*, appe E> F (Gr. $231, aum. 1) 
mit -z für -a (Gr: $ 60 £ oder (nach PBB. 29, 557) = ags. uppe (aus 
*uppo); in opa (= ahd. wfan) beruht das p auf anlehnung an op (vgl. ina, 
uper für innad, upper). | 

Wegen Adra, sfonda oplp)a sinne Aale, Aiära Anva u. dgl. s. zu figa CG 
am schluss und zu sonda y. Eine ähnliche verwendung von opa sinwe Aalt, 
sina kava als hafıbarer basis einer tat begegnet in Ar Gëcite, alele, borg 
opa sinne Aalis, tiua Aara (R' 117, 22. 123, 14, R? 542, 24). Ueber miimi 
nppa lha fere wird gehandelt zu wima, 

Wegen oppa theme (oppane) leta dei s. anm. 2 zu Öiwermia. Wegen 
nppa thel “insofern' vgl. zu vëde B citiertes E? 200, 31 Æ, und vgl. mnd. 
uplat, mnl. opdat “insofern, für den fall dasə'. 

opawerpa. 5. zu werpa. 

(opfara), wpfara “hinauffahren’ CG). 8. zu mperrtä. 

opinbere (adv.). Gr. $ 29, ann. 2: und zu were, -# ‘sondern’, 

op-, phalla. In dem mit Sa we wima lër umbe (wegen nichtleistung 
der kirchenbusse) nëne sthereka biala (= ‘darf man ihm die kirche nicht 
verschliesen‘) (R' 130, 12 f., vgl. u bifalla) verbundenen f4a (oder) nënna 
song umbe uphalda ist natürlich auch übersetzung durch ‘ihm nicht das 


hören der messe verbieten’ (eig. ‘für ihn das singen der messe nicht sistieren’) 
geboten. 


oppahalta, S. zu wppahalia, 
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sppermon R! = offermon F (s. 0.). Vgl. mnd. md. opperle)u,opper, ahd, 
opera, op for, deren Int. basis noch im dunklen liegt; in Kluges Et. wb, 
zu onfera berufenes kirchenlat, operari *almosen spenden’ ist nus semantischem 
grunde nicht für unseren zweck verwendbar. 


ord (P) E' 236, 14. 5. zu rer (PR). 


ord 'spitze' und *rand'. Letztere bedeutung belegt durch F 124 o.: Thene 
ord. (hs; orde) melma në umbe, tAórnmbe Aat Mil èn mètedoleh (masswunde). 


ordel *ordal‘, Ein ofries, bel. zu däia. 
ordelöndert. S, ga daia. 
ordehri(g)enge. Ofries. belege s: zu purega (P) und atare (P). 


ordig (nicht ordlinge). Einem Rüstringer busstaxenverzeichnis zufolge 
(R' 119, 12 fM.) soll bei kopfverwundung nicht nur fr instepi ‘das eindringen 
der wunde', sondern wuch diera ordlinga äider gehüsst werden. Es liegt 
auf der hand, das nomen als"diminutiv (wegen -Zing vgl. Kluges Nomin. 
stammbild. $ 55) zu od "rand zu fassen = 'wundrändehen‘, 


orlof R', -Kve, Ef B H EVE, Hyf E. Sgr. Gr. $ 35 x. 160. 163 
und o. anm. $ zu Jrira. In F 10 m. liest der herausgeber Dës orlif‘; die 
hs. hat Kāda orif. 


örna mn F 96 m.: Tsë (näml. die brandwunde) Srn 3 Za Ha Tereke (runzeln) 
komen, in do fötum D. d € fehlt mm ms: vgl. aber Wb. zu leete), in da 
hondum tefla ia Aë Anke, Aer Ührira alleree fir seill. und [st a (immer-: 
hin, 3. zu S adv. ) örna komm, Air (wo) ma fha wederwounin (1. 
wonlinge "lie nach heilung einer wunde zurückgebliebene empfnilichkeit 
für wetterwandlungen’, vgl. Wb. zu werterwondlonga und s. Gr. $ 122 2) acd 
fa seriwaa (als bussfällig zu protokoll zu nehmen), sð scemmu as tAartä 
terima. Das in den ace. sg. ntr, Ar (aus öfker, =, Wb.) “ein anderes mal, 
sonst nnd wä ‘nio’ zu gzerlegende wort hat zu gelten für nuf ‘sonst nie’ 
zurückgehendes “ausnahmsweise”. 


ose *dachrinne', Gr. $ 116 æ. 29, anm; 2. 165, anm; 1 (wegen ora F 
134 m. s. Gr, A Lag 


ülheres ‘sonst’. Noch ein (im Wb. nieht aufgeführter) beleg H 60, 30. 
öthersusterbern (F\. 8, zu bernig. 


Guder “entweder H 330, 37 (s. zo wädwedldier). In H 330, 6 ff. sind 
nach duder (das im Wb., a. zu Siber s.,973, = Ziler gefasst wird) ein paar 
worte (mit re fa eingelsiteter sätztejl) ausgefallen (s. u. zu di instrumental), 


ota “im binnenland S: anm, I zu Fast, 

ove "ab, weg‘, 8. Gr. $ 4 # und o. en one, 

over DI F 45 u., fehler für drer, S. o. zu Amedldjerfsa) (partikel). 
over(-); omr{-); Die letztere form nur in R? R? noben ovrer{-} (bel. s. unten 
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und im Wb,). Vorsiufen #orer{-) mit e, etwa nuch *orar(-) (vgl. PBB. 28, 
555, anm. 1) und *oerl-), compromisbildung ans *orer([-) und *werr{-) (PBB. 
25, 555). Wegen -- und em R! R? vgl. Nachtrige zur vocalbalance ete. 
in altfries. (PBB. 32 oder 33) IX. 

overdema. 5. zu orerinäln). 


orerdunln). Das nebeneinander von orer(-}, orir(-) und #rl-) (aus "urur, 
=. as v.) veranlasste im verein mit dem formellen zusammenfall dieses #r- 


mit in der composition verwantem ür- "ver - (aus *rwr-, a. $. v,) mitunter 


im rüstringer dinlekt die substituierung von erer-, erir- für #r- 'ver-, Se 
in: ovirbalgene 'erzürutem’ BR" 126, 22 (daneben forboigen E’), overdel 
‘tütete, verlat' R' (vgl. ags. fordön, mnd. vordön, mld. err/uen ete.), orir- 
fiüchte “durch fechten verwirken" R' 122, 2 (woneben #rfwehten durch fechten 
verwirkt’ B und ürfitehta, -eu I 337, 10. 339, 9, s o. zu gada (f) und 
u, zu JI, orir/uchlen, -rärad, -stelen ‘durch fechten, rauben, stehlen ver- 
wirkt’ R? 538, 27. 25 (vgl. mnd. Ee -sfelen mit gleicher bedeutung), 
orirthiäch ‘verlässt Bi 513, 36 (vgl. Gr. $ 119 3 und 125, anm. 2, wo 
das wort aber irrtümlich durch ‘geht vor gegen’ übersetzt ist He daneben 
ürlègon ‘verliessen' R, grii Ai Bei) "verlässt, agiabt" R! R? H E', draach 
‘verlassen’ E, ert “im stich lassen’ R'; vgl. mnd. rorièm mit gleicher be- 
deutung). Einmal begegnet solches over- auch in orerdèmet ‘verurteilt N' 
(neben drdëmet H). 

In orirgulde bezahlten’ R? (neben örgulde BR", #rietde zahle’ H ete.) und 
overwinn® “überführe E' 40, 6, orirwunnen ‘durch überführung abgesprochen’ 
Ge, zu #rwinna) R® 535, 29 (pechen geing R' BH E') kann orir-, over- 
ursprünglich sein; vgl. mnd: orerfelfen berzahlen’ neben ofries, rorpmiden 
BE’ 208, 17, mnd. vorgelden ete., mud, orer- und veorwinnen. 


overkuma. S. zu ürkuma, 

sverwinna. 5, au orerdnäln). 
onrbulgen. 5. zu orerduäln). 
eoirflüchla. 5. zu orerduäln). 


ovirhäre. B. übersetzt das adjectiv durch “ungehorsam'. Die bedeutung 
ist jedoch genauer zu fixieren als ‘seiner päicht ein sühne- bez. strafgeld 
zu zahlen nicht nschkommend’, Man beachte zunächst: Zder is oeirädre 
ieldie and Freiha (R' 118, 1). — and thi Mäta (der urmo) itere böle and 
iher relha āe wertie virkra (R' 118, 19 LL — wertdere Ihes fretka 
orirAdre (R' 115, 26 L). 

Sodann auch H: 549, l M: Seli (verkauft) Zefiän „lit (trägt ab) amieh 
(l. znich) mon win hir, ër nnder lenie Fhingalke (innerhalb dieses gë- 
richtsgebietes) Ficti (und nach R* 541, 22 ff. nicht nur bestimmte sühne- 
und strafgelder zu zahlen, sondern auch sein haus durch niederbrennung zu 
verlieren hat), Aach (obgleich) Är wei fäste (leistet) ie? (L seid 'sühnegeld’) 
awd freiko, orirkare akil Ai oliva (indem er nieht mit seinem hause 
grebüsst hat), Met we aè Lleila mine fiärdandel (das riehtercollegium des 


OU) Aus dem zusammenhang der stelle (e, zu warpa) ergibt sich, dass hier nur 'ver- 
isst” gemeint sein kann. 
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mittelbezirks) Zet AlTe (es für tatsache erklärt)... /Aet Aine (er sich) af 
there nedeere wirid hebbe: ala Ai nënne fretho breken webbe, së ne thur 
(braucht) Ai nënne brondi Eke (man bessere hier nach awfries. Aränd Melde 
und E. Sgr. 254, IL belegtem Melda = ahd. galten und vgl. IF. 7, 335). 

Und R? 541, 15 M. (das zu gleicher zeit belege bietet für Aëroech ala 
oppositum zu in rede stehendem orirdere): Sprechtma enigene mon on binna 
szerekapili iefiha būta, iiet ki ovirhère sè umbe (von wegen) Zuigkera 
honda seke, sunder (mit ausschluss von) fa Aäyosta ser wenden (kapitel- 
delikten, vgl. zu warpa), dür (wagt es, nimmt es auf seine verantwortung) 
hini sin röliera höroch hlia (iln ale seiner zahlungsplicht durch leistung 
entledigt zu erklären), köroeA «il Ar Delira; ac ta ki fon Iha kagosta ser 
wendon miik werde (dureh zeugnis) zaic (l. fon thera hägosta wex wendon 
önich mitk werde und vgl. wegen der endungsiosen form des indeñnitums 
Gr. $ 261) beellen (verunehrt, s. Nachtr. zu biolen), #3 akilun kin alle 
tka rälizea, ther binna tha färdandele send, elle (völlig) erirkere Alia, 
nels hi näwet köroch wertka (durch entriehtung seiner sühne- und straf- 
gelder) and Än as lif thör under (wihrend dessen, d. h. während der 
zeit, worin er noch orirhere ist) werthe onawunen (genommen), Zredäide 
wéi Ait (l. Ai) elira (es soll wegen seiner tötung kein friedensgeld zu zahlen 
sein) oad tet lf mith twintega merkon to ieldande (wegen der 20 mark vgl. 
ma, 34 T). 

In boi R. zu epiriäre erwihntem, in R* 540, A überlielertem orirhēruz 
steckt cine verderbte lesart: Sa Ara sa milh nere olayi bigripin (ange- 
griffen, belangt(')) merih and to ovirherne son AagalÀ awd Ar nella 
vönne warf sčka (besuchen) and nen Färug sılla (nicht als beklagter in 
der gerichtssitzung zugegen sein (?)), Dem zusammenhang zufolge ist für 
den hervorgehobenen passus eine bedeutung fund neigt zu, sich gefüllt in 
ungehorsam’ zu gewürtigen. Ich möchte darum unter berufung von ngs. 
onhagian ‘gefallen’ und mnl. in personaler function für ‘sich gefallen im" 
verwantem behagen (s. Mnl. wb. 1, 727) vorschlagen, zu lesen fo orirkarnese 
(wegen des suflixes vgl. Gr. $ 165 £, wegen der nebenform ürkärminse 8. die 
zu üega aus F 122 o, citierte stelle) onhagata. 


oetrÄerag son Aogot (P). 5. zua orirkere am schluss. 
*orirkërnese. 5. zu ovirkëre am schluss, 

ovirtelda. 8. zu orerinäln). 

ovirrävia. 3. zu orerdwäln). 

ovirstela. 8. zu orerduäln). 


ovirliäln). Nach im Wb. zu (uriia); S. 1116, citierter stelle, sa Awelik 
aldirmon (amtszenge) sa ikera wedda (bussen) Aw orirte (übergeht, 
nicht beitreibt), (ës (är räliera Alige (auferlegt), Ziel Aire selva ielde 


(1 R. führt das part. (zu bigrīpo sub 2) auf unter den belegen für ‘ergreifen, ba- 
treffen, ertappen", Wegen der oben angesetzten bedeutung vgl, mol. begripen ‘feindlich 
angreifen’, | | 

(*)_ Wegen dieser verwendung des verbums vgl. bodtking silta "als dingpflichtigger im 
gebotenen ding zugegen sein’ E' 19, 22 und mnd, das richte sitten "das gericht (als 
richter) leiten", | 
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(R! 116, 25), ist in sa Awek fochtmann (exechtirbeamter) a0 Ihera wen da 
äwel orirte, thel kise selca selle (bezahle) (R? 544, 33), wenda in wedda 
zu bessern (s, auch Heck, Afr. Ger. 151, anm. 13), 

Ausser *übergehen’ bezeichnet dns verb noch “verlassen” (s. zu orerduälr)). 


ooimeinna. 8. zu overduäln). 


wer ander in F: Jef hit (näml. das zweite ohr) däwat (taub ist) Jow 
(her [ter] ode (verwundung) ties händer, sa ist ala diūre sa thet öwer 
(62 u). — Thet forme... Tief öwer... Thrt fåredda (90 0:, 5. zu güder- 
Häle)). — örerkales (auderthalbe) were (114 u.). Noch cin beleg o: zu 
karle\nia aus F 164 o. Es liegt hier compromisbildung vor aus öfäer und 
ör (wegen ör s. Gr. $ 125 A); w als gleitlaut. 


orea 'ochs’ F 110 u. 
P. 


pagus (?). S. au päus, 
nal, pel ‘pfahl’. Vgl. zu frigia anm. 2. 


pand (P). Wegen des hier citierten pende "pfandnchmnng" s. Zdwf. 7, 
272, aam, 4 und IF. 19, 183. Die ofries. form des nomens heisst pond 
(bel. in E. Sgr. 254, 9). 

paning, penning ete. (vgl. IF. 19, 153). 4. Wegen der auf 1 wöle 
bez. 1 «killing cöna gehenden 12 pfenniges. zu wir 'münze' un adıllıng A 
vierzehnteilig). Das. wertverhältnis dieser pfennige zu den gleich unter 3 zu 
besprechenden kölnischen münzen jst, wenn nach dem s. v. merk F 
srörterten 2 skili: cna = 2 köln. schill. galt, wie 2:1 (die m Zs. f. 
Num. 12, 150 f. angenommene gleichwertigkeit des skilling cna und des 
köln silberpfennigs entbehrt der begründung). 

H. Für das in Hunsigo, Emsigo, Rüstringen und Fivelgo geltende münz- 
system nach kölnischer silberwährung ist aus den quellen (Ra. 
82 E, R? 537, 3 f. und F 60 ff.) folgendes zu erschliessen. 

Aus Phrda (Thrira) lil kwega (lockerungen einer körpergliedpartie) izére- 
Nek (Hb) ën kalf pund (E' 83, BL f. R' 53, 19 E) und Arie Zei Ä- 
wega lähwelle diän seillingar (H 82, 21) ergibt sich 1 pfund= WU 
sehill. {s. auch Jnekel in Ys. f, Numismatik 12, 159). 

Hierzu stimmen Thera lleven wenda (behinderungen an einer tätıgkeit, 
s. zu mend 8) sögenhalf (l. sögendahalf) pund and Erne schil- 
finger (E! 07, 231) und (erg ändlora wenda ijähmwrliken böle 
twilif akillinga (b* 537,3 f.): 64 pfund, dh 130 schill. + 2 sehill. 
— 138 (11 X 12) shill. (a. auch Zs. f. Num. ıb.). 

Nach H 96,0 ff. werden Aerebende (dureli eine bande angelegte fesseln) 
gebiisst mit ZC Sud, naeh HI 97, 10 £, Asrıbenda mit achlunde half 
merk. Also 1 pfund = 14 mark (8. Ze. f. Num. ib.) und (beim verhält- 
nis des pfunds zur mark wie 14:1) 1 mark — 13} schill. 

Aus Gef thel äre al ofe is, Eilera merk and fifscillingarand firer 
penningar (H 86, 31 f.; ebenso mit für unseren zweck unerheblichen varianten 


(nach Ze, f. Numism. 11, 197 ist das einem made entsprechende pallrum canum - 
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HI RH Si, 31 f), und Tst (l. Ta) thet äre üc alle ofeslagen, XI mere and 
Fkria enza and fòr panwingau (F 64 ni, geht hervor: 5 sehill. = 3 
unzen, alao $ piunt = 3 unzen, I pfund = 1% unzen, l mark 
(beim verhältnis des pfunds zur mark) = 8 unzen (vgl. auch H 341, 5: 
lera marka ek bi FIII anzum). 

Tåria zerméio iāåvelkre böle fiüwer pennyngar inna (um A 
pfenn, weniger als) fif enzem, thet is fiüner antrintich scillinga 
(E' 91, 25 ii; s auch R! 91, 233 if. mit unerheblichen varianten) führt 
zur folgerung: 24 schill. (beim verhältnis des schill, zur unze wie 3:5) = 
l4} unzen, deren dividierung durch 3 die gleichwertigkeit ergibt von 43 
unzen und 5 unzen—4 pfenn.; also } unze = 4 pfenu., l unze = 
20 pfenn. (vgl. auch H 34l, G: Mera enzena ee bi feinlega peu 
ingum) und (beim verhältnis der unze zum schilling) 1 schill, = 
12 pfenn. 

Vgl. noch die in anm. 8 zu Aerutg erläuterte stelle. Band 

Wegen der auf ein altes, m der 2. Kest erwühntes pfund gehenden 7 
sgripinischen pfennige (die Heck, Ate, Ger. 279, n. 106, jedoch 
ohne genügende begründung, für frünkische goldtriente gelten lässt) s. zu 
min A. 

a Joekel in Ze f. Numism. 12, 167. *Die Fivelgoer busstaxen geben 
UL. geben öfters) ihre busstäaxe in doppelter normierung an: zu dem ursprüng- 
lichen ansats tritt ein meist mit "het is’ angeschlossener zweiter ansatz, der 
in einer andern zeldsorte ausgedrückt ist. Der pfennig, schilling u. s. w. des 
zweiten ansatzės ist nun 64 mal so gross wie der pfennig, schilling u. s. w. 
des ersten ansatzes, Zwei beispiele mögen dies dartun. Es begegnet 5 mal 
zu lesen RB mal, d h. 60 dreim. 64 m. 66 m. 68 m. u. 72 m.) die reduction 
X scillinga thet ia (an) AFTI pganningan ("). Dies ergibt 120 ältere 
pfennige (nach köln. währung 1 schill. = 12 pfenn., s: oben H) = 18 
neuere pfennige oder G4 ältere pfennige = 1 neuerer pfennig. Dasselbe ver- 
hältnis folgt aus der augabe sertich ac Ari thet ia [X schilt. (46 o.) 
Denn darnach sind 64 alte schillinge = 1 neuer schilling. Wenn és naon 
heisst. F pund thel is XF scill. (126 m.), so ist 1 plund (nach köln. 
währung, vgl. oben 3) = 3 neuen schillingen = 3 X 64 oder 20 alten 
schillingen‘, Mie berücksichtigung des hier heıvorgehobenen macht die nach- 
stehenden stellen in F verständlich, 

XXAF ackill. låel is fif sekili and thra panning (46 oi: 35 
asch: = 6$ X DÄ n sch: 

öne mere lo Aäte (ei is twën scill (108 u): 1a. mark (d. h; 14 
schill. nach köln. währ., s. oben Hl = 64 %X 2 n. schill,; 

Aundert seill, tha [tha] i XFIILI scill. (66 m, 74 m 8% m.: an 
der zweiten stelle hat ein schreiber O für Auvdert substituiért): 120 (wegen 
Aundert “grosshundert' vgl. s. v.) a. schill. = ## X 18 n. schill.; 

fiif mere und fwä anza (wä ensa and F mere) Èy thel ia 
difetfie el Aeieen seill (hälfte be XI te half teitt) (18o. 
50 o. §6 m. sowie 58 m., wo archa in alftka zu ändern, o, zu ascha?): 


(9 Hiernach ist X scill: thet i XILI panningan (960.)zu corrigieren, Beachte 
anch fiif scili that ia IX panningan (96 m.), - 

(°) Dio taxe findet sich auch als fif merk and twā enta bez. tenm enzunm and fif 
merkum in den in Rg. B2 ff. stehenden bussverzeichnisseen (H 88, 9, 11. 30. %0, 30. 
91, 9. 14. 25, 35, E' R' 89, 9. 11. 30, 91, 30. 95, 9, 14. 16, 22. 25. 32, 34), 
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34 a. schill. (= ® unzen, vgl oben 2) + 5 X 13% a. schill., also 
34 + 663 = TO a. schill. = 63 X LO n. schill. 

Wo die alte taxe bei der umrechnung hicht genau nach der neuen nor- 
mierung zu fixieren war, wurde letztere annähernd angesetzt. | 

FII schili. the ia XIII paun., aunder öne kalll)ing (h pf.) 
(60. m. 66 u. 70 m.): 84 (7 X 12) a. pfenn. = 124 n. pfenn. (eig. 63 X 124, 
d. i. 834) Auch mit noch ıngenauerer umrechnung FIA acili. thet it 
XIII ganningan (74 u. 82 u. 92 u.; das dreimalige fehlen von sunder 





ne Aalling verbietet die annalıme von schreihversehen). 2 
XII scill iket i XXII panwingan sunder ne Aal(l)ingle) á 
(Gü m. 62 m. 64 0. m. 66 m. 65 m. u. 7 Ò mj: 144 (12 % 12) a. pfenn. i 
= 3]4 n. pfenn. (tig. 84 X 214, d. s. 1434). - 
XXAXFI scill. thet is V scill and F panningan aunder ène f 
fiärling (62 0. m. 66 o, TÜ m, 74 m. 90 u., wonach $2 m. begegnen- g 
des XAXFI sill. thet a fif scill: and V ponningan sunder ène haling d 
zu corrigieren): 432 (36 X 12) a. pfenn. = 60 (5 X 12) + 4, also i 
Gu. bann, (eig. 6} X A}, d. i 4313). j 
XFII scill and fiör panaingan lal is XXXII panningan S 
runder I fiārliug (T2 o. T4 o. 78 m. 98 o., wonach 64 m. stehendes — 
XVII will. and för pauningan sunder Aue fiärling ie that XXAH | 
panningan zu corrigieren): 208 (174 X 12) a. pfenn. = 311.n. Denn, E 
(eir. 6f X 314, d i 2114)(7). Warum hier aber nicht XXS paun, ani AR 
I järi. oder XXXII pann, minder III färl. (65 x 314, d. ». 2084)? e 
Zu bessern sind dem erürterten zufolge: | 3 
XI mere and thria enza and fiòr panniugan{!) a bi XXIF f 
seill. aunder trim panningum (64 u.), denn 1464 (11 X 131, N 
wegen l mark = 144 schill. s. oben 2) + 5 (3 unzen = 5 schill.) + 4, d 
also 152. a. schill. müssten 22% n. schill. Leg. 64 %X 22} = 152), nicht "8 
234 entsprechen; 


YYIF scill, (et e fÄeë serii and FIIpanniagan sundar 


ène Fiärling (86 m.) und XXIF scill. thet ia ITI acill ende FI , 

pauningan aud En frärling (Ö2 0.), lies TAIF scill... FII panna. -` 

elle k 
(") Auffallend ist neben dieser taxe XVII scili. and Ciër panningan ihel is 2 

XXIT panningan under Ene halllling (T0 o. T6u., wonach in 92m. stehendes 

XVII scill. thet in XXII pon, munder ëne hal. und in 65 m. begegnendes XV Il seill. de 

an flör pam. sunder Ene fiarl, (bet is XXII pann. timler ne fiðri., ru torri- > 


gieren). 

Die XAI pann, sunder ne halll\ing erklären eich offenbar hieraus, dass an-diesen 
stellen ` kein umrechnung vorliegt, sondern herabsstzung der busse auf die den alten 
KII scili. (s, oben im text) entsprechenden XXI pann. — 1 kall, á 

Eine ähnliche herabsetzung ist auch geltend zu machen für fiðriënate Arimen 
mere thet ia XITI scili. sunder III panningun (32 m.) und fiörtenste 
thrimen mere that ie XIII thrimen mare (L XIT seill) under TII 
panningum (62 u.; wegen der hier für eine abgehanene lippe bes. ein taubes ohr 
fixierten busse vgl, die nämliche, in H W, 6, E’ 91, 6 be H 36, Bi 1., E' R' #7, 
34 f. erwähnte taze): 134 x 131 a, schill, (wegen 1 mark = 13 schill, vgl. oben B) 
also 1775 müssten bei umrechnung za 365 n. schill. US? :6#) werden, nichtzu 12$; 
den 125 n. schill, entsprächen an a. schill, 84) (5° X 64 = 5°) = öf a mark 
(GZ: A) 

(Ui Der taxe XI mec and thria euza and för pans, entspricht die in H 36, 81 
and E' R’ 57, 51 begegnende lern (-e, Andlova) merk and fif seillingar (-a)and 
awer penningar (panninga) (vgl. wegen 8 unzen —= 5 schill. oben B). 

Verband, Kon. Akad. v. Watenach. ATL Letterk, N. R. Di. IX. 18 
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amit (ende) ën Zrërt., denn 285 (24 X 12). pfenningen müssten 36 (3% 1%) 
+ TE, also 431 n. piem. entsprechen (eig. 64 x 434 = 2384). Ungenaue 
umrechnung ist aber wol geltend zu machen für (in 740. und T& m, über- 
lieferte) NKILII scill. thet ia thre scill, awd FII pauningan lalso 
ohne and dn färl.). | 

D. Für den englischen pfennig ist gleichwertigkeit mit IH köln. 
silberschilling (= 15 pfenn. nach 8) zu entnehmen nus fi fläusenza 
(d. s. 25 schill. nach 3) makiat trintich angliskerapannenga(E*? 
256, 3 1.); Also der engl. pfenn. zum köln. wie 15:1. Vgl za skilling 
D und werk F am schluss. 

E. In der 9. Kest wordon pfennige der prägung von Rödnath und Aaing 
erwähnt (s. anm. 2 zu zwad), In EB? 152, 19 begegnen merkta aldra pan- 
nanga le zu meré C): 

F. Juekel nt in Ze. f. Numism. Lë. 148 I, für Rüstringerland eine 
rechnung nach 1 shiling lwicht)geldir (gewogenen gulds) = + lad = 
12 pannila)ga (wicàijgoldea = 40 shillinge cöna (über diesen schill. s. 
zu abilling A) nachgewiesen, und zwar auf grund folgender berechnung: 

aus 4 X 0 skill. eöua 4 4 X 1 ak wichtgaldis (also 4 atiii 
wichtg. + 36 akill, eöne) = 5 skill- wichtig. minus 4 skill. e: (nueh 
R! 120, 14 F. R? 537, 85 E) geht hervor 5 goldschill.—= 4 goldsch. 
+ 40 sehill. «; 

aus AF panuinga wichtgolden tät send if lad (RW 637, 15) ergibt 
sich I geoldlot = 3 goldpfenn; 

aus 2 goldschill. — 14 pfenn, = 74 lot (nsoh R? 537, 8 £) ist 
3 goldschill, = 74 lot + $ lot, albo 8 lot, bez. 1 goldschill,— 
4 golilot zu entnehmen (?). 

Hiernach sind mit BR. (zu /ad) Audlofla kalfpannıngwichtyoldes 
thrt ie tÄreltinda Aalf lad (RE 537, 10 £) ber, tärende Anty läd 
(E? 537,15 £) zu corrigieren in Andlefta ete. fhredde und half 
(d.h. 3) Füd. 

Nach Areilmerk (= der kleinen Aörlmerk) = 4 skiilinga cõna (s. s. voce.) 
galt also: 1 shilling wirklgoldis (=, tägoste merk ‚oder ieldmere, vgl. zu merk 
F) soviel als die öfters als friedensgeld erwälnten 10 Arai- bes, at, gi, 
merk oder merk (vgl. zu Mödmerk und zu merk B). 

Aus in der jüngeren ha, (R? 536, 29 F) begegnendem ser and Liri- 
(reih akillinge eöna thet snf Irim lad Tolgert Jaekel einen nach jin- 
gerer normierang 48 abillinga cöna geltenden goldschilling (die mit Ri 
120, 14 M. übereinstimmende stelle E* 587, 23 M. müsste dann ohne be- 
rücksichtigung der neuen normierung aus der alten redaction entnommen seint}. 

(d. In der Bischofssühne von 1276 findet sich (Rg. 148, 16) Mrusterslayne 
(in Münster geschlagenen) pewnenghem und H 335, 5.6, hat also dänra 


pruwinga sa ma Minigerdeforda (die von Münster) 5%. Wenn hier die 


UX Hiernach begreifen rich die BR’ 119,5 M 17 M120, 19 f. 121,5 F. als gunro 
baz. halbe taxe neben cinander erwähnten 74 wchill, und 4 schill. — 3 pfenn. (ner 
skillinga öni thrium pannig, wichtgoldin) alsa BẸ- schili. Ebenso die E' 120, 1 ff. ben. 
120, 6 ff. verzeichneten ganzen, halben, viertel- und achteltuxen: T} schill., 34 
schill. (die überlieferung füwer akillinga ist zu corrigieren in 7, sb. Ami Krim Sm: 
nah, 2 achill, — 1} pfenn. (= 15 sehill.), 10 pfenn. (= £ schill.; oder ft 
Ce wéiss dE ed et, zu corrigieren im feiliffah.p. = 1} pl. = E 
schill,, der grösseren oe von 14 schill, Ib se A H | 

(= Al obiil). Th pfonn. # P) und Ai schill,, 3 schalt, 15 ptenn. 


be. we e P4 F 
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in ve. Richth’,s Untersuch. 1, 260 eitierte stelle, Solid um antem sterlingo- 
rW -prò quindecim Monaasterienaibta.. ., qui vulgo nite jan- 
inghen nincupaulur ($ 22 der in 1323 vereinbarten Leges Upstalbomicne), 
zu grunde gelegt werden. darf, so ist ans l eng, schill. (= 15 küln. 
schill., vgl. zu s&lling D) = 15 mülnst, plenn. (vgl. 1 eng. pfenn. 
— 15 köln. pfenn., oben D) auf 1 münst prenn. = 1 köln. sehill, 
zu schliessen. 


panneng-, pannich-, pennigskelde, panningseild. Die letxle form bel. 
in FK Län o (vgl. zu 2tä). 


papheit “geistlicher”. 8. zu Aondordel. 
partie ‘genossenschaft’ (nicht ‘partei, parteilichkeit'). S. zu Zitigia & mit am, 





püschalid, pūschum (bel. anm. 1 zu age), nicht mit a nach Gr. $ 1». 
paulunceo (71 taberuneulum Frem. 1%, 9, In der hs. ist nur paw/un zu lesen. 


pūus, pūwes, -is (vgl. anm. 2 zu ‚frägia). Das g von neben häufig be- 
ertem päus einmal (R* 530, 14) erscheinendem pärus (vgl. indessen paayst, 
paust Cad.-Müll. s, +1) ist mir unklar. 


pelin (1. S. zu focakiwach. 


penda *pfünden’ (vgl. IF. 19, 18%), Wegen belege aus Fs. zu burg und 
zu drive mit num. $. 


pende (bi like) *"vermittelst eqyuivalenter pfandnchmung’ B 167, 3. 8. IF. 
10, 183 und Zidwf. 7, 272, anm., 


versohe in E 44 m.: Hrärag ča prësler in Ane capella kumi mit Alota 
(darch das los) jey mith lada wilkere (wahl), sé ach (hi peraouwa then 
alter kim to bifelane (übertragen). 

Wegen dieses den “hauptpriester' (im gegensatz zu einer kapelle vorsiehen- 
den viearen) bezeichnenden (häufig in wfries. quellen belegten) terminus be- 
achte bei Due. G, 284, sp. 2. 3 perona und vgl, mnl. perene pastor 
parochialis. 


pilugrun DI. Beachte das durch anlehnung an walndera, -bora 'pilger 
(eig. “slabträger") für -i- eingetreteno -w- (alıd. piligrim). 


pine. Ein ofries. beleg zu nei, 
pinepia ‘bestrafen’. Einen ofries, bel, = zu momslir, 


pinkostra, pinetera ete. (nicht pinkosta , pinzta), Die deutung von pin- 
kosiro, pirtle)ra gen, Je. Gr. $ 175 und vgl. auch mul. panrteren) als durch 
ästra (= age. 2uslra) heryörgerufener neubildung hat ihren haken: die existens 
dieses festnamens ist nur für das ahd. und ags; apmehgebict- (vgl. Kiuges 
Etym. wb.). nicht aber für das fries. (und ndl) nachzuweisen. Eher erklären 
sich die formen mit r folgendermassen: die formelle gleichheit von -osf und 
der zur bildung von ordiunlia verwanten endung sowie der gedanke au den 
pfingstfesttag nls den fünfzigsten tag nach ostern (vgl, Notkers ‚infekusdin 
für *nfinkuslin = as. pincoston) veranlassten zunlichst die fassung des wortes 
als eines substantiyisch verwanten ordinals; daher neben *pinkvston , pynaten 

F 18* 
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E. Sgr. 250, 19 (man beachte die endung -on ete. des dat. pl. eines sub- 
stantivisch verwanten adji, Gr. A 218, anm.) ein mit adjeetivsuflix -[e)ra 
versehener gen. piwtontra, piwztle)ra. Hiernach, als gedachte fassung in ver- 
gessenheit geraten, neben gpazien überliefertes piusirum F 122 0. (bel s. 
anm. 1 zu äsga). Wegen pinster in pinaterwika E' s. Gr. $ 178 und vgl. 
PBB. 27, 143, anm. 2. 


pisel (nicht pise? nach Gr. $ 8 e) ‘stube’. 8. PBB. 21, 440. 

ple, phi ‘gefahr’. Gr. $ 149. 3. noch zu plichi. 

plega ‘solere’, bel. durch plechma P 76 u. (Gr. $ 125 p). 

plegia. Ausser ‘pllegen (solere, facere)’ ‘wahrnehmen’ bezeichnet das verb 
noch ‘folge leisten" (s. zu bikerda B) und ‘sieh verpflichten’ (in E? 205,28, 
wo R. an “gewohnt sein’ denkt, s. o. zu sāka). 

plem (91. 8. zu ‚floeskinech. 

"plene ‘pannus simplex’. S. zu fockkimech. 

př. Gr. $ 149. 5. noch zu plicht. 

plich! *verantwortung’ (vgl. Ada. 22, 323 und Kulıns zs. 37, 514). Neben 
on Lal plicht, en pë and en plicht nima und in siner plicht hebbe 
(E? 20], 35) = "auf seine vemntwortung nehmen, sich verantwortlich stellen 
für’ begegnen auch olıne die praeposition: öfkeres (eines anderen) göd wimth 
Ar nünt förra pliehl za sin dyn (B 173, 10 f); thet (d. b. das gut) wimthl 
ii nändte (a zu fi) ferra plichi sare spn Gyu (R> 202, 25 f); A (die 
mutter) aye! (bat es, nüml, das vermögen des kindes) pli and plicht (E’ 
48, 1) Also = “etwas als zur verantwortung (und gefahr) verpllichtendes in 
verwahr nehmen bez. haben’. 

plichtich, 8. zu *asili mit anm, 2. 

piiya, doppelform zu plega (schw, mase.; s. Gr. $ 184 und vgl. normales 
wiries. pliga). Für # stehendes i, das nur naf einwirkung von s der folge- 
silbe beruhen kann (vgl. PBB. 21, 462 M., IF. 18, 99), weist auf die 
exislenz Jun von vorfries, (o. in anm. 2 zu eweweker und zu Enia subst. 
noch für fraglich gehaltenen) acensativauflizen Zen (aus -*orum), "un (aus 
-#onyaz). 

pūli ‘pfuhl', 5. zu apol (DL 

pond ‘piand'. 8. zu pind (P), 

post 'brücke' (nicht “pfoste'). S. zu Jorda. 

pole “whüdel (nicht 'nath’), 8. anm, -zu faeth. 

gralling, prelleng hode. 5 IF. 19, 184 

PrE in Je Gel pre ale ela erm, awila lhin pipa (ellbogenröhre) së 4al, ën 


half were. Was dieses wort oder dessen ursprüngliche lesart (wenn nur ein- 
mal besegnendes pre etwa nicht richtig überliefert sein sollte) bezeichnet, 


ergibt sich aus im nämlichen paragr. (E> 2253, 5 11) atchendem is thi sei dëi 


B 
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(l. trotz Gr. $ 8, ann, 2 seildel — nach ekildėl “arımspeiche, radius’ eig. 
‘der trennungsteil’ (') der parallelst. E* 220, 33) aied, od (di pipe # 
Lat. zu kalf mere. Es kann hier also nur ein an der ellbogenröhre (ulna) 
liegender teil des vorderarmes gemeint sein, und zwar, indem der: radius 
ausgeschlossen ist, das ‘oberarmbein'. Dass yon R. herungezogenes nordfries; 
(eig. nd.) preen malleolus = mnd. prezu (mase) ‘pfriem', ags. pron (mase.) 
‘pfriem, nadel’ fernzuhalten, legt anf der hand, 


prösierle). Gr. $ 159, anm. 
prögia, pröginghe. 5. zu proves. 
proposi, est. 5. zu provest. 


provest *probst" KL (mit er? aus Aaf, Gr. $ 70). Neben dem nomen, ans 
mit. für *propostus eingetretenem *probostus (mit spirantisch gesprochenem 
labial), finden sich progost BI, progent E. Sgr., also formen mit zwischen 
zwei o aus spirant. stimmhaftem labial entwickeltem 9. Ob dieser lautprocess 
vor minderschwachtonigem oder vor schwachtonigem 0, die erhaltung des labials 
vor_schwachtoniger oder vor minderschwachtoniger folgesilbe stattgefunden , 
lässt sich kaum entscheiden, 

Eine paralelle dieser g-genesis bieten fo prögiane, -en, biprögia Tan 
beweisen" E. Sgr., prögket 3. sg. E. Sgr. 256, 93, pröginghe E. Sgr. neben 
bipröwia E? , pröeinge E. Sgr.; die bildungen mit 4 aus pröwöd- oder prövod.? 


prövinge, pröginghe (s. zu prorest) ‘argumentierung’. Noch einen bel, 
e. zu rädene = 

pund. A. In der 2. Kest begegnet nach allen reeensionen ein di niyun 
agripinieka panningon (bez. Dr sögen agrijimenke penuangenn agrimmestera 
prunenga, agripscha punningum) bestehendes pua? (s. Wb. nnter 1 und F 
$o.), das sich ebenfalls in R' 125, 15 in den Priesterbussen und F 56 u. 
(with LNXIT punila agripske, 1. erg, pannigan) als sncrilegstrafe findet (vgl. 
such Zs. f. Numism. 12, 145 f.). Befreidlich ist die erwähnung dieses pfun- 
des in den beiden letzteren, nach abfassung der Kesten entstandenen mehts- 
sommlungen, Sie kann nur auf einer reminiseenz aus alter zeit beruhen, denn 
nach besagter 2. Kest war bereits nm ende des 11. jahrhunderts (der nbfas- 
sungszeit der Kesten, vgl. Neues archiv f. ältere deutsche geschichtskunde 
17, 560 E.) das prud = 7 agripiniska pann. ausser geltung. Vgl. SS 
11 f. (die anderen recensionen, auch F 5 m., stimmen inhaltlich hiermit 
überein): ‚fretie alla godss Ären aml alle godes monnen Ar fr awd rö- 
ghentech pondem, and thal pund schel weten (l. wea) bi söghen 
agripineake pennengem... 7a (für Tja) was Er (Är mente te fir and 
thi penning the aweer and warth ther el eid ("and lagan (lestgesetzt) wrt å 
het Ihra ande sögentech punda (im tausch gegen den sitz von 
72 ot. Um wa endi söghentech akillinga Rednathes alachta ie/tha Caweng- 


(©) Seile mit acil- = anisl, skil 'trennung‘, 

() Wegen ledazia (woru eleid part.) als synonymon zu lagia ‘festsetzen" vigl. mnl. 
leggen "bestimmen, festsetzen’ (Mnl. wb. #4, 315). — Wegen with (und wither H 2,19) 
als auf tausch hinweisender praeposition vgl. mhd. wider t. b. in dem bei Lexer citierten 
si wehrelten Meich wider röte und beachte auch u, zu with bemerktes. 

Das tAet vor rh)ed ande »ögentech punda steht auch an der parallelstelle in BR’ 5, 
3 und F 8 m. (leiden ende lagaden with thet LNXIT seill.). 
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slachtha, Also die 72. besagten pfunde wurden herabgesetzt auf 72 schill. 
der prügung von Bednaih oder Caweng (°) Welchen wert aber solche schil- 
linge (und die in anm. 2 erwähnten piennige) reprisentierten, ist in ermin- 
gelung eines anlınlts nicht zu ermitteln. 

B. Für in derselben (2.) Kest und anch sonst (im 3. 3. 13. 19, und 28. 
Laudrecht) als dem schulzeu bei friedensbruch zukommend erwähnte driw 
pund, lsi is ën end ivtinleck scihlenga, ist-der in R* 538, 5 ate- 
hende commentar zur 2. Kest färt pund is siñgun skillinga cdna 
heranzuziehen. Indem besagter schilling mit 2 köln. silberschill, 
im werte gleichstand (vgl. zu werk F) und das köln. pfund = 20 schill. 
war (s. zu panning Di. verhielt sich das sisbenteilige pf. zum köln. 
wie 14:20 oder 7:10 (3: 

C. Wegen des kölnischen pfundes = 1% köln. mark = 20 schill. 
3o g0 panniuy D. 

D. Wegen pund gronslachta = 4, köln. mark s. zu merk 1. 

E. Auf ein pund nach rüstringer rechnung — 3 einer Fulla merk (vgl. 
wegen derselben zu mer: 2) weist hin: nimm bhet send ser full 
merk (R' 127, 11 f). 


kunt in FL o: ut nasle blöd ia mibbisle ende ntal to then güle, alsa 
fir thet ki sè Zratbern ende sine riñecktenga(' n forleru {seine 
rechte nicht verloren, verwirkt sind) mirh Chrim puntum (dureh dreierlei), 
mat monslachta, milk mortäbronda (heimliche brandstiftung) sude miel 
Falsche forräde (schüdigung) /ires ende põdis; ende (wenn) def srel wata 
enenber, sa Alk Ai ein rCëcit fortern. 


R. 


räd. Wegen des roten schilds als merkzeichens der Sachsen s. zu brün 
und Aelm. | 

rūdrond und thin räde rond. Dieser in bussregistern bei erwühnung von 
keine oder nur. geringe spuren zurücklassenden reslinjurien (schlägen, fusstrit- 





LN R' hat Réinathes slëkes iefiha Kuwingen söken, H Rätnathen slachta (nicht 
auch Kawenges al), F (8 m.) Rälmathen wachta Jet tbe Kaneag (l. Kavenges) Jefiha 
Foka slachta; in den wfries. quellen (W 5, 6f und Hett. 10) steht Heynades und 
Konga, bez. Rëdnatkis und Conka. Vgl, nuch in der 8. Kest bi team Hëfuaibes sugton 
pennengum (H 14, 4 fi W tcm Hëduntbee vachto pennengomi (Rè 14, 4 F), mith 
fam panningon Rednathes sfachfa ioftha Kawingyes aliachia LR 15, 4 M), netm 
Rethnathes slachta pennengum (s. au boa machname C), by tiim penningen KNeynaldis 
alachta (W iD, d t), M iwim Medien slachten (Hett. T4) Ueber diese personen 
schwobt ein völliges dunkel, Dass sie keine (von den Sieben Seelunden autorisierten) 
münzmeister, sondern, wie Heck (Afr, Ger. 286, 122) will, münsherren gewesen seien, 
geht m. e. weler aus der 2, Kest (die in R* noch den zusatz Rednatk and Kırweine olaa 
Mton tha forma feine, their ta Frislonde there pannig »Sögon, enthält) noch aus milh 
ulssdöne panninge, za an thero Rèdnathe menoa oni Kaüvingga eslein samed LI De, 
21 1.), hervor, Gar wonig plausibel ist auch Hecks rermutang (a. a. oJ, dansè hier enta 
stellungen vorlägen aur ags, Ethelred und Kur. 

(D) Ob Hecka und His" erürterungen über diceres plond (s. Afr. Ger, U, 0. 106 ond 
Strafr. d. Fr. 18) ıler oben vorgeschlagenen fassung vorzuziehen, mögen andere ent. 
scheiden, 

(') Vgl. mnd. rechtinge "recht, 
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ten etc.) begegnende terminis wird von Siebs in His Sirafr: d. Er. 322, 
note 4, unter berufung des nial. rpt ‘streifen’, gedeutet als = ‘roter, durch oi 
ritzung entstandener streifen’ (vgl. in der mud, übersetzung Ho, 218, 1 4 
stehende rostsfrepe, vermutlich verschrieben oder. verlesen für rel. alrepe). i 
Zu beachten ist, dass fries. o für a suf stamm des substantives hinweist 
(wegen der suflixlosen form a: Gr. $ 167 und u. Nachtr. su acht). 


raf. An der im Wh. sub 2 citierten st, Hwarsar Eu rödiera genth (s. zu 
gunga) iana (sich befasst mit) öfkeres rädene (geriehtlicher erkenninis) .. » - 
sait wald joftha rare (B 155, 9 F.) ist wild race zu fassen ale = Tut 
berechtigterweise‘. Wegen hierzu stimmender r#f, -räf, räf- s, zu ürnkelräf. d 
Belege für ray ‘unberechtigte besitznahme' a. anm. 2 zu Arira und zu Aomialh 


mit anm., 


rā fellene, -èkellene ‘strafe wegen des weidense von viel auf eines anderen 
land’ ber, ‘wegen des schüttens, einsperrens und unberechtigten zurückbe- 
haltens: von fremdem vieh'. S. Gr. $ 176 und o. zu #4 sowie His, Strofe, 
d Fr. 341. Vgl. auch zu ürskelräf? bemerktes. 


räflike ‘unberechtigterweise’ (nicht "räublieh”). 5. zu merere GË 
räfskellene, 5: zu räfattene, 
"ränle). 5. zu ransa bi (f). 


ransa lalh Œ in Ei 240, 10 H: Hwara ranga lath zunder ABl- 
ganemonnen (oline die als amtszeugen füngierenden kirchengutsvorsteher) 
uimbe Zug slelne duna Zus Age, së Grecki Ar äu were, 

Vermutlich ist rasle) artuik su lesen: mit raule) = niel. rann (femm.) *unter- 
suchung’ (wegen der möglichkeit von snfixloser form s. Gr. $ 167 und u. ne 
Nachtr, zu acht); D. denkt (Bo, 210, note 7) an güsaminenhang mit nisl. = 
rannsak ‘heimauchung'; doch müsste der reflex von rana (= got. razn “haus') = 
fries, reran hoissen. . 


rırpe (?). 5. zu odriva: a 
rmcere, Veber die belegst. E' 240, 15 fM. s. die anm. zu setkega (3). 
rechakerd ($. 5. zu zarehall Ae (F). 


rēd *rat, beratung’ (bel. E. Sgr. 240, 20 und im Wb, sub ] mit aus- 
name von H 335, 22), fürsorge' (bel. zu nöhels A um aum. 12) sowie 
‘nützliches’ und ‘genehmigung, zustimmung‘. 

a. Beleg für ‘nützliches’ (dus resultat von fürsorge) H 335, 21 0. - (wegen 
einer verwundung soll nicht mehr als zwei drittel des wergeldes entrichtet 
werden) (Arsch Chetter (d, h. er, der verwundete) Gi sine wire slapa ga anel 
sine boru hia mei, räd rada (überlegen was nützlich ist) ani u mrèd (sehiid- 
Bebe) Zëio (also seinen verstand nicht eingebüsst hat). 

B. Belege für ‘genehmigung, zustimmung” (die folge einer beratung) ge- 
währen die im Wh, unter & zusammengestellten eitate (ammder feiere anila 
wöders... raid ete.) sowie F 40 o.: sa mòt Aio LAruna (nüml, die mutter E 
naeh der majoritätserklärung ihres sohnes) milia Añ deri of tütleralūn 
(im besitz des lohns, der ihr vom majorennen sohn wegen des hütens während 


ei 
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seiner jugendjahre zezahlt wurde) sella and cäpia and iewa under. Aen DO. 
tier) formundlis räde. 


red ‘beweis der unzulässiekeit einer klage’ nd ‘aussage’ (nicht ‘rede, 
spruch, anklage’) (im Wb. hier citiertea reihe ist natürlich fernzuhalten, 
8.1.8, Y.). 

Der zu röfs (= got. rödyan , -s. u.) stehende mase, ö-stamm (das genus 
ergibt sich aus einem wfries. beleg W 106, 17 mit rödia) begegnet in ver- 
bindung mit riücht als ausdruck für vines der zur beseitigung einer klage 
dienenden rechtsmittel: amd Ai (der verklagte) nähwerhter da nelle rd wi 
riäckt (R' 41, 15), Indem rißeht für Treischwörung” galt (vgl. zu richt B), 
ist für red die bedeutung ‘beweis, dass die klage unzulässig ist’ geltend zu 
machen (vgl. rada y = beweisen’ und beachte wegen eines aus rädläs zu 
folgernden, in allgemeinem sinn verwanten ræt in anm. 5 zu warpa be- 
merktes) (?), | 

Belege für aussage’ (vgl. zu räde = rödjan 9): the elück withe o makiine 
bi ther zëtort (sehneiders) r&öd- (EP? 240, £f.) und an der zu birenmia com- 
mentierten ‚stelle sowie in E? 196,5 F. Ge au dranga zl, 

In red kim B 155, 7 liegt schreibfehler vor für redierim, 


reda ‘raten, überlegen’ und helfen’. Ein beleg für vet 3. sg. in F 32 
m.: so (L sā) möt Ai (der manıı) Ae (die des ehebruchs überführte frau) Z#a, 
gef Ñi welle, iefta lo kim wima, Jef Ait thi wisa biscop e 8 € (dasu rät), 

Wegen des hierher gehörenden (yon R. zu påla reden” etc, citierten) réd 
rada (überlegen) s, o. zu röd “nützliches, | 

Für ‘helfen’ steht das verb in sinnè Jeder, (kër kim (dem hililosen kinde) 
rāda chatt, (EI 46, 28, F 24 u.), wo. R. (s, v, radda) an redda ‘retten’ 
dachte, 


rēda (= got. rüdjan sprechen’), Wegen der im Wb. irrtümlich hierzu 
hufgeführlen Areh, birelhad, berolhet s PBB. 14, 256, 266 und o. zu 
bir, bereilia sowie u, Nachtr. dazn (birete Rå. 98, 4 steht in einem 
durchaus unzuverlässigen text). Die zu belegenden bedeutungen sind: 

*.. ‘sprechen’ in ware lÀenè Srne (num), den zweiten schlüssel) wid, sa 
ròde (Ai iher kunna (H 342, 35); (wegen eräffs “besprechen sollten’ s. PBB. 
14, 266, Gr. $ 82 = und u. zu GE 

B. ‘aussagen, bezeugen’ bez, namhaft machen’ in and Ast Zeng (d. h, 
wenn einer der elegatten in gegenwärt eines priesters: testiort at) mánan 
(l. wären) mon wilhaprecht, uppa thelle (insofern) iki papa and gde (s, 
mi göd adj. a) Häda rèda welle, a akol lhin radane (testament) stonda 
IK gg, 31 EL — Na Mi prèrler tine (d: h. des verstorbenen) Jeata 
rēkinga (letzte schenkung, d. h. schenkung auf dem sterbebett an einen 
laien, s. zu asche?) nöut reda (F 152 m.). — ad dei Bi (der incorra, 
serulschölfen) an Zwlla ayud to wrögane, Zëër (den) Am an Fröster anıd 
sine büran redatk (F 50 0); 

7. "beweisen' in and ma thsi rada (= biwie der parallelst. in Ea auge 


(Ui S. auch PEB, 14, 267, wo aber ridchr unrichtig anfrefasst und beseitigung 
der klage mit beondigung eines rochisstreiten verwechselt wurde. Vel. noch 
die awfrien, stellen: ony (bis) dio loga cini sè aider mit rēde ief mi rinchte (W 106, 
20) und soc schief Ai (dem kläger) da rinchteren binna trim deghum helpa (verhelfen 


- 
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wii (Ae Afte pröstere (BE? 200, 6). — Thore meitele (magsühne) möl 
ma milh ine &lhe wutgunga, alder ma tha ridhe rāda nè mey (F 114 o.); 
a. noch zu bonsehchlich ; 

3. letztwillig verfügen’ in asd Ara (die eltern) rise (hs, tinsa) vëna lðmar 
rēdal (E> 206,14 £); 

e, ‘beanspruchen, geltend machen" in alle döda (verwundungen), tier ma 
(hör on tella (berechnen) and ròda mei (E' 87, 3, H 80, 3); 

E. “amtlich für tatsache erklären, bestätigen" (vgl. zu Afia ©) an der zu 
biiechla erläuterten stelle sowie in grigëet Av efäther taftia Aug thing, amd 
(wenn) Ei rödiera alsa räde, sa ieldemat (B 158, 12 f.). — Awsren ma 
gold... Wrliäst anda dure käse (schlägerei) and ihi rediera thet rëde, să 
biswera Ai sin gyn (B 158, 24 F); ähnlich in auf (Är rčlieva fået bez. gin 
röde (B 158, 1. 160, 20, 166, 4: I74, 9. 22. (7, 20) und rer iM 
raliera tet rE (B 161, 1. 177, 7. 14); beachte auch (zu weräden- erläu- 
tertes) rë? dna wnrödene sowie B 170,22 F.: Alla iarwdsza (penetrierende) 
deda (verwundungen)... ske/ma biweria (erweisen) wiltka relia.. .; and lAa 
lamelhe (busse wegen lühmung oder verstüimmelung) stelma de biseta 
(sicherstellen), warā tki rēdia ne lur (brùucht) nāxé rede; 

y: ‘richten, erkennen’ an den im Wb; sub 2 citierten belegen, insofern 
dieselben nicht unter £ gehören, sowie B 157, 4 F. 

Wegen des im Wb. sub 1 aufgeführten i rada s ma: ród Snütelichen‘, 


redda, reda (f) retten), 5. zu (A)redda und zu zën ‘raten’ ete. 
reddia, redta. 5. zu rédierg, 
rede für refhe fa as el 


rede ‘bereit, zur hand, vorhanden’, In F 152 u, stelıt rafde (den beleg 
s. zu dur) mit #4 für d nach Gr. $ 124, A, 


rödene (wegen des schreibfehlers redena H 328, 6 s. u. zu narëdene). 
Das zu röda (= got. rödjan) stehende verbale begegnet: 

æ. [ür ‘beweis’ (vgl. räfa y) an den zu wrkuma aus E' 22,29 M., H 22, 
30 M, citierten stellen sowie in we chal di rilehter Ar wpslike byreda 
(beraten)... wer der rödene der prörige (l. -inge = urgumentierung‘) 
der rödesmen (anwälte) fon äyder shda (E. Sgr. 256, 32 If.) und ar geng (är 
rörlieea nam or (tritt der richter sein amt nicht an) bi tha (1. thes) Aël- 
genamonna (l -monnea) rödene (in folge der vom kirchenvogt, dem 
hölgenamon, eidlich erwiesenen richtigkeit seiner entscheidung; zur beleuch- 
tung dieser stelle beachte derselben vorangehenden, 0, zu dürer commentierten 
teil des paragraphen), să gåde (büsse) Ai milk achte merenm (B 153, 20 f); 

B. ‘letzwillige verfügung’ (vgl. rida 3) an den im Wb. sub 3 angeführten 
stellen und im o: zu réda (= got. rödjan) 3 erwähnten citat E3 206, 31 f. 
(wegen der schreibung rädın- E* 206, 34, 35 vgl. Gr, $ T#, anm, D 

+. *sach-, ‚kingebestätigung” (vgl. réla ©) an der zu Mischi gedeuteten 
stelle sowie in *Lbondsenens (schliehtung eines streites um land) meyns 
ta löge bremaza (vor gericht bezeugen, erhärten) milia erlere (taxator) 
awi milh teäm wiem (zeugen) büfe rädliene redene (ohne dass dafür bestü- 
tigung durch den richter erforderlich ist) (B 1063, 30 i); 

3. "erkenntmis, richterliche entscheidung’ (vgl. reda y) in Micèrsar èn 
rödiera genih inna (eich befasst mit, =. zu ginga) õlkeres rëdene (das 
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wort umfasst such die sub > erwähnte bedeutung) ioffha katkema (s.s. v.) 
infila echtene (rechtsweisung bez. anpfündung, ». Zfdwf. 7, 274) [B 155, 
U f; vgl. čats rëbepo ni möla Köthen mi achta mi richte in B 158, 
Ti, woraus sieh rödene — riächfa ergibt) und Hwnsa theme üllendesch 
(s. anm. 3 zu onna) rikekierë oneprech numba čna rëdene (B162, 37 EL 


"redigea *preparare', Gr. § 299, s, 232, 


rēdieva (rčēdgeva), rēdia, rčddia, Das compositum ist nicht zu trennen 
von nid, rūiyebo consul, ns, radgebo 'maclthaber' (eig. ‘seine beschlisse 
bekannt gebender’), hat also zu gelten als = ‘urteilverkünder', d. h. *richter‘. 
Dass indessen der name volksetymologisch an reta (= got. rörjan) "amtlich 
bestätigen’ bez. ‘richten’ (s. 0.) angelehnt wurde, liegt nuf der hand (vgl. 
anch Heck, Afr. Ger. 193). In B! und P (H 355, 21) begegnendes radia 
repräsentiert die durch synkope in schwach betontem zweiten compositionsteil 
gekürzte form: zunächst *rerdjee, dann ralja. [Die Gr. $ 116 s ala factoren 
der kürzung angesetzten formen rëliena, zéie mit og, -ém Wus «etni 
(für evana), -vem (für -erem), wonach ralia durch analogiebildung, sind als 
solche unstatthaft: die annahme von in nichthochtoniger silbe erfolgtem 
nusfall eines v vor n, m ist eben nicht zu begründen; wa für -ena des gen. 
pl. findet sich nur nach w Lorbeuag, -ynua, winna, Gr. $ 193. 175) und 
sonst vereinzelt in doldwa B> 164, 2. 14 und vielleicht nach Gr. $ 193, 
anm. in Frässa F S; -m für —m ist überhaupt nieht nachweisbar (Aafm, 
8. 0. 8. W., ist schreibung für Aallım ; Zar, ham u. dergl., ». Gr.$ 1143, 
stehen für /ärem, kaum eto.). Das dd von in F belegtem rëddia (Gr. $ 150, 
anm. 2; vgl. auch zu räldiem zu ergünzendes radd B' 157, 15) ist mir 
rütselhaft, Wegen cines gen. eg. ratierens bes. rödılians s, Gr. $ 189]. 

Aus dem Brökmerbrief ist für die gerichtsverfassung des betreffenden gaus 
zu ermitteln: 

dass von den vier in jedem der gauviertel (mittelbezirke) fungierenden 
rödsera je einer speciell in einem der vier unterlistriete des gauviertels 
zuständig war und über einige (übrigens nicht erwähnte) sachen erkannte 
unter der kontrolle seiner drei eollegen (s. Zfdwf. 7, 271 f. zu arkta sowie 
0. zu tok, u zu stonde ©); 

dass für andere (ebenfalls nicht erwähnte) sachen die zusammenwirkung 
zweier, für uoch andere die richterliche tätigkeit des gesammten im gauviertel 
zuständigen collegiums erforderlich war (s. za skeppa 170, 5 F., Aërakipi, 
‚fel (?), Aötkere bez. zu kok) ("); | 

dass auch von allen sechszehn richtern des gaus besuchte plenarsitzungen 
abgehalten. wurden (vel, Zfdwf. 7, 270 zu neki. 

Dass in Brökmerland je einer der vier rödiewa des gauviertels zugleich nls 
bezirksführer fungierte, wurde zu 44 hervorgehoben. 


redläs (nicht *rathlos’). S. zu warpa mit anm, 5. 
Rednath, Gr. & 42. 


reld)ektpli), -e richteramt' ete. (wegen des dies E 206, 22 8 zu 


(i Beachte anch ET ën rëdtemg iofiba Crëue ban buten (unterbexirk) #n 
thing köthat (berufen) (B 156, 14 £) und veel. ap video E 
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māka). Das wort gehört zu der spärlich vertretenen kategorie von mit ab- 
atractum gebildeten composita (vgl. aofries. döfschip V 120 m., ze. gübodakepn, 
ambaltsbent) — wegen rêl- vgl. zu rèliera. 


regbreka. 8, zu (Ajreybreka. 
reilbende. 8. zu Areilbonde (P). 





reilmerk, 8. zu (Areilmerk. 8 
Reina. S: zu norik hjal. R 
reynybendan (?). B. zu ÄAreilbende (P). M 


reok in bi Ihe reke, bi reck = ‘dem bedürfnis gemiss, genügend" ın: g 
Hırzrsare monne defiha wiwe sin (verstand) ie/tAu nng (augenlicht) werd i 
biräwad, sa .delr Cha erwa tha hewa and hia tid (sollen unterhalten, vel. Wb. 
zu Hg verb sub +), alra Ail bere (gebührt) br (A reke (B 185, 8 IE; 
B! bat falsches pike), und Zfeersar send twa venna (chegatten) anda hirë 
öther wirthe bisinue (geisteskrank), aa dale Aiā iha hewa, EAèr (demen) se 


milA nich tö falle maye, anida öde then bisiune, alsa Ai berik br ER 
reck (BE? 200, 21 M). Ob dus nomen mnl. mndi grag “bolürfmis, gent- 0 
gendes’ oder gleichbedeutendem mnd. mul. gere entspricht, ist nicht zu A 


ermitteln (vgl. Gr, $ 2, anm. 1 und 4 £). 


puka *hervorsichen’ mit 3. sg. Arech (durch falsche schreibung für reeh). 
8. PBB. 14, 255 f. 


röka, räsiza, relsia etc. ‘reichen’ etc. mit imper, sg. rA& Frgm. =", D, 
rächlf) und recht, räkt, rēktk 3. e, rdckle pri., (eriet part. (s. IF. 19, 
191 und der belege wegen Gr. $ 289 mit anm. l; wegen in erbeill) zu 
corrigierender lesart erath s. zu eralh Py: $. auch zu dald)del am schluss, 


Aa Aa d — | 


reklejnia '{be)rechnen‘ ete. Beachte noch renali *bereehnend verteilt’ k 
F i52 o. Ia zu Äreenie). In F 123 u. steht das varb = 'aussagen' (ei. - 
“richtig hersagen', vgl. die nach Kluges Etym. wh. zu rechnen anzusetzende 
grundbedeutung ordnen’): Ter wedmon (amtszzenge) wey retnta um due 
bödel and wmie de duer sòna, dër ia sine ondert (gegenwark) dën ir, 
alsa lange sa Ar fat, i 





rökinge in Ista rèkinya letzte schenkung, schenkung auf dem sterbebett 
aù einen Iaien’. S. zu Zökinge bez, asche (F) und todel æ. 


recklin. 8. PBB. 14, 258 f. 


rekon “in ordnung gehalten’ in fra rekon and rüm (frei) N’. Das adj. 





eütspricht ags. recen promptus nnd gehört mit mhd, geras 'wol geordnet", 2 
ns, rmon ‘in ordnung bringen’ zu der in Kluges Etym. wh, s. v. reekwen a 
erwūlnten sippè: Das -o- als anorganischer laut, wie in Aston papa I, k 

rēma. Andere ofries. belege für ‘reinigen, säubern’ und “weichen” zu riwia = 


und ele (am schluss). Im Wb. mit W 50, 7 angeführtes citat stelıt H 50, 7 
und Ei 50, 8. Das fmgereichen im Wb, zur deutung von H 335, 15 ist 
zu streichen. 


254 sembende — rëlhe 
rembende. S. zu Areilbende (). 
remia ‘aufbauen’, Gr. § 299, s. 238, 
reng, S. zu Areng, 


renda (nicht rauda) ‘reissen’. 5. IF, 19, 182 mit anm. 2. Zu den belegen 
füge hinzu rant 3. ag. F 94 m. (bel. zu ġöya) und Ze& rent part. H 335, 5 
(das R. zu renna ‘rennen’ aufführt). 


rende ‘das gzerreissen' F 92 m, Gr. § 195, anm, 2. 


renne (IF. 19, 152) ‘finnen und ‘reiten, fahren’ (R. erwähnt das verb 
in gwei artikeln; wegen im zweiten zu streichender-rest4 E? 230, 17 und 
rent part. H 335, 5». PBB. 14, 256 und o. zu rende). Das # der pmesens- 
hildungen (Gr. $ 270 6) statt / dorch einwirkung des schwachen verbs = 
got. rannjan, Wegen des in bödrunzanda begegnenden n vgl. PBB. 17, 304. 
19, 420 sowie Franck in Tijdschr. 2, 20, Pauls Grdr.* 1, 451, Streitbergs 
Urgerm. gr. $ 201. 

Zu. beachten ist die in siräta rüm[e) (frei) and reunande (H 14, 12, 
EI IA, 11, F 14 0.) begegnende verwendung des part. praes.; vgl. die PBB. 
19, 371 f. hervorgehobene, in dregande elälkera (kleider, die man trägt), 


‚ansehende fm (leid, das man ansicht), windende kende (Winde, die man windet) 


u. del, eonstructionen zu beolmeltende syntaktische erscheinung und s. noch 
zu drege, falla y, Aelpa; also siréla rennande = 'strussen, die man befahren, 
reiten kann”, 

Vgl. auch zu buma z. 


repliek "beweglich! und rappa ‘bewegen’ mit r für Ar. B. zu birempe, 


rër (Ë) im Walin böd sketta (zum stehen bringen), #4 werth aune rer 
inna blöde and serif dil ord nmbe tha unde: consimmalim esi. Der an einer 


arg verderbten stelle (a: E' 230, $ 20) begegnende passus lässt sich schwer 


‚deuten bez. bessern. Die in den ags. Leechdoms gegen blutunz empfohlenen 


arzuei- bez. zuubermittel (s. 1, 181. 307. 347. 349. 304) gewähren keinen 
fingerzeig. Vielleicht ist zu lesen: (dies (= drehe’, vgl. ahd. Amereben, 
Awarpla, ns, giäwereldan rotare) Zas rëre > ‘rohrstengel', vel. ahd. rörsm, 
rörra *schilfstengel; R's berufung von ahd. rör, nisl. reyr ist abzuweisen) 
sowie word für ord, 


resta (Fj in: want Ai (der mit giehl oder der fallenden seuche behaftete) 
get fo lealta len dath ther on resta (E 98 m.) Mit rücksicht 1. anf die ver- 
wendung vou got. kansjan dire ar oder -aws, mnl. die dool coren, 2. auf die 
möglichkeit von nach dialekt. Zëeten (s. DWb. 5, 1562) für das frics. zu 
vernutendem eris “solimecken” (sonst nach 2. schwacher klasse ahd. choslön , 
a3. coslón, aga. cowan gusiare) dürfte resla in karia zu bessern sein, 

relhe begegnet in der formel, mith tele (klage) awd milh pethe (geren- 
redo, vgl. ahd. reda altercatio) owd mith richte La Khiugallie (process) 
(E E' 4, 21, H 40, 6, E' 40,5, R' 5, 22.41, 6), In F8 m. 32m 
steht zode statt reihe nach Gr. $ 124, 8°. | | 


rethe für rede (s.s. v). 
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rethle)lik “gebührlich" F 2 m. 4 m. (2 mal; an einer st. relhelike als 
praedient, vgl. Gr. $ 204, anm.) und u. 


rk, schreibung für Ar. Gr. $ 146 =. 

rhine (F). 5. zu rieia, 

ri (F), zu bessern in *riüre ‘vergänglich', 5. zu Fasth mit anm. 10. 
yida. Wegen eines part. eriden s. zu driva. 

riddere). Ofries. belege für das wort als münzbezeichnung s. zu fonense (F). 
rider ‘rind’. S. zu bë. 


rike (adj. und subat.). Der nicht assibilierte guttural begreift sich hier und 
in diwd (Gr. $ 134. 133) wol nur durch die annahme, dass die as. form der 
wörter die fries. beeinflusst habe (vgl, auch Literaturbl. f. germ. und rom. 
phil. 12, 399). 


rike (£). Wegen B! 165, 11 s. zu rele), 


rikenge ‘vergabung'. B 165, 14 M.: TAi feder walder (hat darüber zu 
bestimmen), Amelior sine bernem reihe alsa longe u Ài elitë (gesund) amd 
mind ie. And aenler (ir? anndre {sühno) deffio mongera and thi čna sé 
mith (ha federe (so dass er keine vergabung bekommen hat), and alsa Hi 
feder sterfth, sa dele hia tha federläwa, seuler rikenga, sü nime alree 
hira alsa »tör (viel) au Aim bereik (zukommt) fon sine heicem (also seine 
erhportion mimis die vorher erhaltene schenkung), and nands fulbröther ür f& 
liene öthere (soll mehr erhalten als der andere). S. auch die in der haupt- 
suche übereinstimmende belegt. E° 198, 2. Das dürch zweifache überliefe- 
rung gesicherte i des wortes verbietet anknüpfung an rëka "schenken : man 
ziehe rikia ‘vermögen erwerben’ heran und fasse das verbale als = ‘vermö- 
generwerb durch vergabung'. 


speheftich ‘vermögend’ FF 45 m. 

rinbender {?), rinbende. S. zu 4reilbeude (P). 
riönenge (F). 5. zu *hönent. 

rira (DL 8 an Faith, s. 124 mit amm. 12#, 


riüeht (subst.) (vgl. zu Ämitehf). Hervorzuheben ist hier folgendes. 

x An der im Wb. sub 2 citierten stelle EI A, 24 (s. auch H 4, 24), 
(wenn einer in gerichtlicher verhandiung verurteilt ist) Aë Acbbere alsanldn 
riücht, sa Kim ihen keuenges üsega ke honda (darauf) dëme and dèle, ist 
nicht durch ‘berechtigung’, sondern darch ‘rechtliche verpflichtung‘ ("was dem 
überführten zukommt’) zu übersetzen. Die verwante bedeutung “strafe be- 
gengt F 102 m. (s. zu skalk). | 

B. Andere belege für die sub + betonte bedeutung ‘eidliche reinigung, 
freischwörung' bieten $ »# des Brökmerbriefs (Rq. 151) und die sus F za 
bisaka und ofridsa {F) citierten stellen sowie Akribete te belene [-ane] je/ta 
mith thrım riüchfum to riüchtaus (F 102 o.). 

+, Wegen der sub G erwähnten belege für ‘gerichtbarkeit (abstract und 
in locslem sinne) s. zu Ziririda (P) mit anm. L. 


É Ki 
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8. Für ‘richteramt' steht das nomen in rrächtrum, tier to (ba r/iëe bie 
swereu Aebbat (F 145 o.); und on yiñeåler, (hèr to Hıa rifiehle aweren 
hebbe (F 146 m). 

richt (adjeet.), -{e) (adv.) Vel. zu Luiseht und Gr. $ 229. 230 (kusser 
B! 152, 27 ein beleg für rischt allv. an der zu Bödel @ eommeutierten stelle), 
Wegen to riüchta a. Gr. $ 222 æ, Mit Zuma verbunden stelit der ausdruck 
= "zur gültigkeit kommen’ in F 42 u.: Hiefrsa ma clagat um ën Arie 
(ehe), Met Ait bretzen (ungültig) së, sā scol hit aldus lo riüchfa kuma 
(die darauf folgende ausführliche keschreibung des gūltigkeitsbeweises wurde 
0. zu bierda & commentiert). 

Wegen riüchtle) (rechtegemäss) viäeäio bez. makia s. gu liūdamon in 
B und matia >. 

riüchta. Dass das verb die bedeutungen "eine klage bestätigen’ und ‘rich- 
terlich entscheiden’ umfasste, ergibt sich aus dem zu rödene 3 bemerkten. 

riächtenge. S. zu puur. 

riüchtlike nlv. Gr. $ 229, 

"rüre, S. anm. 10 zu Faach, 

riva (für Arica) 'reissen’ in #erireu (Gr. $ 268). 

racia in F 135 0; (bei aufzähluug der amtspflichten des schulzen); silan 
to Alidiane (für den unterhalt der sielverschlüsse sorgo zu tragen (N) and 
fiore (L ihorpen) märan (grüben) fo r?mane (zu süuberu, reinigen), 
Aerewegan (heereirnssen) and Aömsawegan (dorfwege) fo stil ftane (in 


‚ordnung zu bringen (*)), diban and domman (beide nomina stehen als object 


zu elliplischem fo stiflane) and grundiete (im deich eingerissene erdlöcher) 
lo släne (durch stopfen zumachen ©)) 4 erernachte (zur zeit der frili- 
jnhrstagunidnachtgleiche) erenküch erthe (ebenso hoch als das niveau des 
bodens, so dass die vertiefung beseitigt. ist ()), 4 snmerssuacht (zu 
anfang des sommers (**)) a ula rine (loa fulla råinge, d. h. imi vollen 


umfang) riwaf and bla (von auswärts) #pp fan der obertlüche des deiches, 


2. zu op) elizet (eben und schlicht (H, u midda [el sumern an fulla 
wirke wroché (bei vollständiger reparatur (*) bearbeitet, vollständig repariert). 


LI Eig. ‘lie siele mit einem verschluss (vgl. age. Mal operculum, porta)zu versehen", 

(5 Wegen dierer bedeutung vgl. nihd, stiften. | 

() Vgl. mml. 'durch schlagen (der eingeschütteten erde) zumachen’ in: Den kolek 
enelen Je karspellinde helpen salaen sé höch, d# de duselikes eloer ddr nicht One 
Die für to duuag angesetzte bedeutung ergibt sich aus dar praedlisativen verwendung 
der folgenden mrenhäch, riwat, efiref, wrocht, 

LI Vol, mnl, eranhöghe, mhd, ebenköch e; dat. und. beachte auch B' 18% 6: alleru 
iordik ivin här (wegen -Aür s, zu här) öröm. 

(8) Dass der ausdruck nicht mit R: is. Wb. s. vw.) = 'mitsmmernacht" tu fassen , 
geht hervor aus im text Iolgendem (e, o 1 bi midde sumera, 

UI Vgl: mnd. don dik fek en deich an seinor abhängigen ficha (dossierung) 
eben and schlicht machen’ und ndl, tieckyöden (ie ala schreibung für i) ceapites com- 
planationi marginationique inservientes' (s. Mol. wb. d, GiT). Aus dem = von elizat geht 
Jja-Nexion des verbums hervor (vgl. Gr. § 184). 

N) Wirke aus ®yiwirki (— alıd. kiwirkki fabrieatio): wegen des j s. gu kerka; 
nichtussibilierung son & durch anlehnung an werk; sonst vgl; noch Gr. $ 822, In den 
Awfries. quellen begegnen fl wirch (an, tot fülla wirke) und wiänwirk (a Wb. i v. 
werk und (wonwerk)) darch übertragung des verbalnomens — ‘schadloser, unversehrter‘ 
bez. 'schalhafter zustanı'. | 
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Für die deutung von riwai liegt es mahe, au mnd. mul. rire, ail, Arifa 

rechent" anzuknüpfen; doch hat das verb (also nrepr. Ariwia mit wals zeichen 

für lab. stimmhafte spirans) an unserer stelle nicht in der eigentlichen be- 

dentang ‘mit einem rechen oder sonstigem geräte zusammenscharren, häufeln’ 

zu gelten, sondern in einer übertragenen "durch häufeln (von erde) aufhöhen. 
rorat (P). 3. zu seolenge. 


rosch in em rosche meninghe “eine sich sofort auflringende meinung’ 
und din rosehe ipd “die unerwartet auftretende freudenzeit’. S. 4. wir, 


rolhia in forofhat 'nusrodet‘. Gr. $ 209, s. Se, 

pt, rw als schreibung für ær- Gr. $ 84. 

rüdie ‘zerren’. S. zu ranga y mit anm. 

erte ‘verwerfen’. 5. zu wrta. 

runde) (adj.). Ge, A 201 mit anm. ®. 

"rümdel. 8. zu rmeidel (f). 

rëm fort *romfahrer'. Wegen rümferum (f) s. Gr. #. 5, note 8. 
rümfaranda *romfahrer'. Gr. $ 200 2. 

rönfrelke. Auch bel. F 16 m. 

runna. RB ZU renna. 


rüwidel (2). Aus elta dreple and etta ruwidele (B? 158, 21 1) elta 


dreppele anit ella Aowa (B') geht hervor, dass wir es an der ersten stelle mit 
einem ‘hof bezeichnenden nomen zu tun haben. Ich möchte vorschlagen, 


hier rümdele zu lesen und das compositum, unter berücksichtigung von awfries. 
‚Foerdel ‘haus und hof, urspr. = “ler vordere hausplatz" (s. PBB. 19, 350), 
zu zerlegen in rün rei’ und da’ ‘teil (des hausplutzes)'. 


N, 


sā, að. Die form mit ð steht durch iu K: Sgr. 

In der function eines relativpronoms {vgl. über solches mhd. m DW, 
10, 1351 f) begegnet ag einmal, F 44 m.: thm alter... and ta tzürka, 
böka; stala, empel and fona and alle- thst gowl, aa tèr binna is, 


"yäddike, 8, zu (salhdik). 
sako. S. zu he. 
salk alte, Or. A 26, anm, 1. 


salvia sich verfürben' (nicht ‘sslben‘) mit prt. welrade, 5. PBB. 14, 260. 
17, 331. | 


Äwer 


288 aunläs — teka » 
sanläs ‘olıne widerspruch’. S. zu Arer: und vgl, zu sanna ‘streiten’ 
gehörendes wfries, subst. «dr “streit. 


sanna und (F) "senna ‘streiten, widerspruch erheben’, S. Gr: A at RS 
5.82%, 9 258 6, s. 225, und IF. 19, 182. Den bel. aus Ba o an bödel æ. 


sansa ‘versënken', 5. IF. 19, 182. 
Saara ‘rüsten’. $. zu sera. 
Saska, e, Sasfe)klond, Sassiska. 8. die anm. zu drusta, 


(sälkdik), säit ‘sodendeieh’. Mit rücksicht auf das ntr. genns- des 
nomens (fäet säddik 5° 210, 25) ist ein nach Kluges Nomin. stammbild. 
$ 76 gebildeter sa-stamm anzusetzen: *saddike, wofür saddik nach Gr. $ 102. 
Wegen dd für tAd s. Gr. § 125 £, 


dver und gëver “seifer', 8. TE. 19, 101. 

Sawinn)a, -enna, Sevena. S. Gr. § 193, anm. und IF. 19, 155. 
sE "se, S. anm, 1 zu onclef (P). 

sea "sähen’ (P). 5. zu ghiände, | 

sēde) ätligung‘. 5. zu ad. 

seden. 5. zu siälka. 

ae ftechhäd ‘sanftmütigkeit" E* 141, 19. 5. IF. 19, 200 f. 

seike. 5. zu sube. 

veil 'segel', 8, zu idikgihing. 

seinenge, 5. zu sininge, s 


seka (¥); sega (È), sedsa, sidsa ‘sagen’, Die zwei ersteren formen sind 
zu streichen (vgl, auch PBB. 17, 8332; unsekrk E° 201, 87, wilkseeht E? 
side vgl. Gr. $ 287. Ueber ein per. dei sidsane s. die anm. za aiet. — 


seha, Beza ete. suchen’ ete, (Gr, A gun, wegen daselbst anm. 1 erwähn- 
ter (fölsökeat a. nber vu. zu Aöräkest), i | 
Ueber die in Wh, sub, A erwähnte stelle s: u. zu a4 3. 
Das compos. bika negare gehört nicht hieher (2. o. Se 


seka oder seka: Ob das für ‘belangen’ verwante verb (belege s, zu ofle- 
dene A aus R? 540, 23 T. und in anm, 1 m firrega ?) dem ags. cai 
aggredi oder dem got. mskan, ngs, sacan “streiten” entspricht, ist nicht zu 
entscheiden (vgl. noch zu kisata oder -seha), Wegen söten! praei. zu aska 
= zu agent, d 


seke, sake (s. Gr. $ 4 B unà o zu fra 7), #eike (Gr. $ 4, nnm. 2). 
Das im Wb. ungenügend gedentete nomen erscheint: : 
æ. = feindsehaft , fehde” Im (ei At ne dède truch eväsi (hass) ne térucă 
mène alde- seke (H 58, 3 f- so auch EI 58, $ E; in F 28 u. hat die 
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parrallelst. mmie aldna nithi me umba nane seke, in R! 50, 0 f. Lee 
nāna örsake, d. h. alte feindschaft, ne (Arsch wenne aldene nitA (')); s. noch, 
zu. wonire die belege aus F; | 

B. = rechtsstreit, -sache! in (bet Ar hinna sex wikim sine seke eende 
[lende] (beende, a. Gr. s 224) (E7 146, 5 £). — der ne mëi än gement 
Füge nmme repliek yõd, Aine ebbe alsa ful (viel) buppa (ausser) acelem, an 
thiu saka dreith (beträgt) (E> 201, I9 i), — Hvërsar ču mon zu räff 
(pfand) Aallath (1. Aalatk) inna ine aller rižehle (gerichtabarkeit) meme 
ane zeibe (E* 210, 4 E); 

po, = PE TEE ESA in Thise farseriwene seke (d. h. die bestrmfung 
der. tötung einer leibesfrucht, wenn dieselbe bereits haar und nägel hatte; 
nichtbestrafung im anderen fall) ir war (gültig), alas fir eg (ef wif ër 
we Asbbe den blödelse- mean blädrenne {. »rennunde) dötko (für dela nach Gr; 
Ñ ST 4°)1(E? 289, 32: 1); 

= ‘kluge wegen eines verseliuldens’ ber. ‘verschulden’ (vgl. Iat. erimen 

Klage und schuld’) m Get oa möste alle seka milh lha withow (eiden 
auf religuien) onwisa (BR! 33, 2 1). — Sa ne Lureon Arm (Aa rä, 
löhalda (rorhalten, zur last legen) seka wi sinne (vergehen) (A! 73, 
13 #). — #mle tha seke (d. h. eines bandenverbreehens) w#u gudiskür to 
beslände (B' 129,6 f.), — sterft Air Eng Frösa,. ., (der von deken fri 
f, si doen lha erwa tin göd ta fagiane aR] ege? mod ec 
pfündet) (E? 140,23 f.) — we möter nändn Frösa lene Saza behinderia. . 
nahe duer gege seke veftha skelda, Awar (sondem) allna apn ate PA g- 

nāt (echuldner (*)) Ge gfäog thene, thèr i čne riüchle tele oppa Aebbe (E> 150, 
12 M) — alle ihis Fichtegha (forderungen) snd fon (gelten für) Än 
sehen, bhr wend gdegtti and ee (ES 144, 3 I). — und umbe epene 
(öffenkundige) dadelis seca (totschlagsvergehen) ne möler under ka furma 
(in der ersten veiterschaft) wèw mow tinga (R 172, 13. 1). — anda ma Aim 
biligie deverie (diebstahl) se/fäa öfhera sarre seika (E° 241, 81 f). — 
s Umbe nènra konda sehe neue mära möytele (magsühne) te dlane (H 329, 
35 L); s noch zn ofidza und zu #364 "was einem zukommt mit anm. 2; 

mee ‘reolitsbestimmung’ in da sellen lAa mêne nnüchlerar., 2. Inn bisoriven 
riicht alla dädslachla:.. aada alla ża ke, (ëët. .. mad (odir nūd, s: zu 
walhe) anda bihö ff (bedürfnis) send (E> 185, 1 f). 
Se Ueber in “lem zu corrigierendes sekwm 8. num, 2 zu sët(ejwe 1. art. 


sehta ‘sich widersetzen’, Gr, $ 209, =. 282. 


sklene. æ Doa formell dem got. fem. d-slamm son streitfrage” ent- 
sprechende nomen (wegen des epenthelischen -* vgl. zu Agricole am 
schluss und Nachtr. zu Modern, mit rëeal steht mm den im Wh, aus B 
gesammelten belegen als plur. = “bussgelder, worüber der process geht’ 
“(wegen des numerus vgl. op bare und wonware). B 158, 5 f.: SERA Au 
(das einbrechen einer. türe) (äer aachter, aa bariemar (soll man da klagen 
auf sühnbusse); (Ae zëena ag èn mere; — 162, 15 W.: Alle comp (für 
jeden ee zweikampf) inare whe ellere missa (in dem marktgebiet 


c) Dieses Erseka begegnet auch R* 59, 5: 

A) Skekdenat mit (ojan (= ahd. ginis, ap, dent ` vgl, anch sveihe-, avelha- soanar 
'grenzgenosse' und s. Gr, § 82 a), nicht (wie mbd. schuliyenðze) = ‘initacküldner, šot- 
dern = 'handelsgenossa, der «ine schuld contrahiert bat". 

Verkand. Kon. Akad. v. Wetensch. All. Letterk. N. IL Di. IX. 19 
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während der handelsmesse, s, zu Adrakipe) së Au mere (ha siena and want 
lēma (weniger) ('). — 169, 22 f.: Sud iho acna ën kalf aere, añ akelma 


onseera (sich eidlich reinigen), tat mwärra, sü abelma empa. — 170; 5: Thi 


rēdieva a keppe (soll fixieren) siver Aāvdiugie (die vom klüger beanspruch- 
ten) seena. — 171, 6 M: Sala seen čn merc, wnd (wenn) Ait (er, der 
verklägte, der einen gerichtlichen zweikimpfer gestellt hat, ee) griräze, a 
felle kit milh team meronm. — 171, 19 F: Huasa .. . binim tia kempa 
ihel alril..., 0 akel Är upriñekta (schadencrsatz leisten filr) Ma čena. — 
172, 19 |: Hoaraa mu (Aen rond ogtët eg Air berne fou fule Aisa 
(mehrere häuser), aū sċeppe (soll erheben) 44i #44 bares (kluge auf sühne- 
geld), #4#r (dem) Aim (zu streichen) #44 Grond alra rest onalčt is, aud afler 
atonile (sollen aufkommen, s. zu slonda A) Aio i Aëne (zusammen) milh 
coste anid milh compe ney (gemüss) (än sacnum, tier him emakad (amt- 
lich fixiert) send (2). 


scke)ae naussuchung‘, d. h. ‘durehforschung eines b” (= got. wskerns) 
in F 120 u.: Sekene, Thi fräna ačehl milh team [twän] moninm milk ür 
szla npstätta kondum (mit über der achsel hinaufgestreckten händen) (') 
and unegert (ungegürtet) (?). 7io sřome raad (L ar fed vertritt’, s. zu 
ürfülļu) mit ür- ver’) frid (gerichtlichen zweikumpf) amd ieeAta (gestünd- 
nis, s. Nachtr. zu decia subst.), sa (Ai weldega ll. ateldega) (7) itla Awa ia, 


sehnia,. F 110 m.: Aria Aing nchent (machen rückgängig) fAene kap: 
ronware (nichterfüllung der lieferungspilicht), 4ërmilás ča mere lo böt; 
ifika thet Ai (der kiufer oder verkäufer) dief swere, Hetl Ar aiu ende sin 
witte (sinn und verstand) (") wiste (l. miste) (°); and Ai (der küufer) èn 
king söknie (die nunahme von etwas verweigert); #4 (für den fall) is ma 
nsär (hat man, d. h. der käufer, ein nüherrecht) Aune [Fam] së knier h 
(verweigerungseid) fo swerane, Aan Zäef Ärt were wnürfenyen (als der 


e A 


(4 D. bh. ein solcher zweikampf ist nur dann gestattet, wenn die bussgeller, wor- 
über der process geht, eine mark betragen. Vgl. hierzu dis gleich im text zu erwäh- 
nende stelle 169, 22 f. und B 181, 17 f: Fwëriar in bara (klage auf sühnegelil) 
send Pa merd, að kalmar campa; int Jëssg , wi svennar On, 

(9 Zu dieem paragr. halte E" 202, 7 #.: Hwërea ma Ihen (ms. (hel brand innn 
ihei hüs eti! ond hir barme fon fë (wenig) hiis infia fele hsa, sa skoppeth (erhebt) 
(bn bare ther (dem) rhi brond virge? (1. olro Erst oder Presi) on esti ie, and thër after 
afond e Kin to bope (1. hüpe) mith kompè ond with kote aen ta eeknn (LL sët, 
num), hör him makath send... and hai (f, (hå) ne ihur (braucht) ihi, her thi 
brand ólresi (li olro ëGrieist) on etät is, nänëne monne nën güd-ielda (ist nicht zum 
tragen der kosten verpflichtet}. Beachte nnch den sa upwtonila erlänterten paragr. 

(') Im überlieferten test steht mich upardtte höndum unrichtig am schluss des satzes, 
Wegen upalili zu upatdta e. zu ën, 4. | 

(OO 8. Gr. & 2882, =. 224. Wegen der für die haussüchung gegebtnen vorschrift vgl. 
W 397, 26 M. (wo auch oagert = ofries, unsyert begegnet). 

(") Wegen der für sk verwanten, handachriftlichen ligatur, die verlesung von w 
veranlassen konnte, vgl. das facsimile in R's Rq. (zwischen XIV und XV) zeile 2.9.4. 

(") Tautologische verbindung von wis (with) mit in Andet sich auch E' F*218, 26. 
Wegen des kurzsilbigen jo-stammes mine neben wit vgl, wedde noben iced und beachte 
Ür. § 160, 

( Der me. bei misna statt des genit. durch anlass der zu hebba gehörenden con- 
struction, 

Nach dem mit wiste (mise) endenden satz hat der überlieferte text noch der erklärung 
halber eingeschaltetes (in der überlieferung verderbtes) lefta nën (1. nee nicht hatte) 


wie geit, 
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verküufer berechtigt ist zu schwören, dass das verkaufte was seine mäüngel 
betrifft nicht verborgen gehalten sei) (7) eo wneforkelin ()). Da kū mey 
ma sehnie biuna (Ara elAmèlnm, zu se epenäddral (ein offenes, 
laufendes cuter habend, Gr. $ 21. 299, anm., 3) is, milh lirim giw 
Irene orae hinna XAXI wackinm mith fein Anm. Alsadënswpat (gleicher 
weist, ebenso) (CL ën neri. Swin enda schen ar. mer aa non en, 
ward (sondern) plsehta wita pta (l witäplichta a Pla, sich sofort 


. zur aunahme verpflichten) ("). And male (L ma sæ liwera UL Mweria = 


wfries, divria liefern’), #heithere (so dass, zu der hedingung dass er, der 
küufer, vel. Gr. $ 244, s 100 unten) binwe ar ik to sehnian biade 
(innerhalb 6 wochen weigerungseide zu schwören anbieten kann). Tu (l: ikine 
oder (Ain) Jorma sëkuiane BLA and (ene rve neer (opt. oder ind., vgl 
Gr. $ 277) ma nppa thel akel, Eher ma kuitat (i at, Hieraus geht also 
hervor, dass dem käufer einer kuh, eines ochsen oder- pferdes das recht 
einer annahmeverweigerung zustand, zunächst während einer bestimmten 
probezeit vor der lieferung, dann auch innerhalb # wochen nach der lieferung. 

Wegen der bedentungsentwickelung von als denomimtiv zu altem *sökni- 
und ‘sich widersetzen‘. Für niert ist an zusammenrückung zu denken 
von sibnde “ich verweigere' (vgl. in anm. I zu 24% über ZiflygAiz bemerktes) 
und èA. In mit #4 verbundenem “Alan liegt ein- part. praes,- vor mit 
au aus -and- (wie in vgegtiiage, ne, 3. Gr. $ 281) und = für -a {vel. 
Gr. $ 220 oi 


(vgl: zu age: 1. art.) zu stellendem sčtuie vgl. ahd meiyarón ‘weigern’ 


sehniane eh, sehnieeth. 8, zu ačknin. 


sE, sii (P) Seil, Mindest gehört hierhin, nicht aber silap und aefakötı 
(8. u. 8. vooe.). 


sele Zen? (1. 8. zu windaèl, 


——— e ger 


LI Im überlieferten text steht der satz, ther hit were... uneforhelin, an unlichtieer 
stelle nach Da An... mich thrim Blum, Wegen des im text nach fo swerone fehlenden 
ihan vgl: u. à.: sa fs Ai nie Nllauni ta uninnerane, Than ki àye to eye ana 
ete, (F 42 m.) — 38 ia ma miih China IX hüyum wiar Det Afta to aterckiane 
than hit Pninye (Gr. $ 1045 wegen -e im nom, sg. m., vgl. Gr. § 207) Erën Ce fo 
alitana (F 4 m) — sā is ti fra Fra niðr np tha hölyum to gntriëchtene, 
than hi üye ate. (F. 50 m). — un is Mi miar... io unhrichtane than hit appear hine 
in ta brengane (F 54 m.). "iS 

Ob in muarfengen ein part. steckt, das zu ara (= a farfahan "umküllen”) oder zu 
na (= gp, obarfahan "bedecken‘) gehört, ist nicht zu entscheiden (wegen #r- aus Syur- 
ver nnd nr- nus #wrur- a, s ve A 

() Wegen wne- für un- beachte anch unebirdieat *anberaubt F 29 m., undhinonint 
mord "ein totschlag, dessen opfer nicht namhaft gemacht werden kann’ F 4? m, (rel. 


PBB. 19, 366), unefürlern F AS m.: une- durch identißielerung von mne (= um Hanf 
-pi- zurückgehendem -e-} in uncterna F 38 m. 42 o, K 224, 0, nngogrenn RB 160, 
nmerclemetk F (r m enda), wnegert F 120 u. mit un- in unberna ES 224,9, E a25 
8, mnforlern F Iii u. ete, 

(") Wegen dis -i s. Gr. 5 115; wegen wis ohne sufix Gr. $ 167; wegen der ver- 
wendung des act. vel. Andino wit quomodo E* 191, 26. 

() Big. "sich bei geschäftlicher verbindung verplichten'; vgl, wegen der bedeutung 
von with- in anım. 1 zu Aulemmmd bemerkten; -plichte entspricht mad. plichten "sich 
verpflichten" (die Gr. s 225 angenommene bedeutung ‘in besitz übergeben’ gewährt 
keinen passenden tinn), ig 

Das -a von a pla ist zweidentig (vgl. Gr. 5 188, und brachte ahd. iiu, el, 
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202. såle — Sri 
s@le *seele', $, IP, 19, 198. 
self. Gr. $ 250. 
sëlich "fromm (nicht selig’). S: zu fulwinge (P). 


selia. Zu den belegen für ‘bezahlen’ (Wb. sub 3) gehört noch R? 544, 33 


fe, an opirträlni), 


sellech, selik ete. (componiert mit af). 8. Gr. $ 85 =. 3. 254 im anfang 
und u. zu sk. 


selekela, -skella *balıstarius® aus zu ahd. seipscör balista stehenden 
alkatia bez. -ahetlli)a. S. PBB. 14, 269. 


-selschp. 3. zu mondaselsein. 
kemin, amin. 5. IE. 19, 159. 


sena *stihnen‘. Wegen der irrtümlich hier eitiertenyhwersare send ne bare 
bez. dna bara (B 170, 19. 151, 17) s zu dere und Gr. 169, anm. 


send iù F 20 m.: Nwasa farit nuchtis ... fo ča ölkera monmia ows and 
küs,,, and hreeit thör iù Aol an herna and ma Aine bifarıl (ertappt) gr 
rend on ür sed. — E' 36, 9: Awam ferset naehiza ... ti ötberer monnes 
Aias end Aore... and brecht hole and herna end ma hine befereth ür soche 
(l. söta) end gr aëde. Bezürlich der hervorgehobenen wärter beachte: 
den relex von got. air oer #55 (bel. durch den dat. séi Kol. 2%, 23) 
“süttirung' bietet fries. aði; nuch got, o0ag Äian *sättigen’ ist, bei berück- 
sichtirung von salfrk. zu got. -wei,hjan ‘schüdigen’ stehendem Zelt? “schi- 
digung’ u. ä. (s. PBB. 25, 447), fries: verbale sēde Le aus -F für -in nach 
Gr. $ 195, anm. 2) verständlich (add in F, wie mäite! F, onfwert Ei, wey- 
mond 5°, vgl, Gr. a. a. 0.); send begreift sich als mase. oder fem. zu ngs, 
san (fem. d-st) dapes, fercula, obsonia, swässende (pl.) fercula, epulae ste- 
hender i-etnmm. In betref des inhaltes der citierten stellen vgl. Lex Salica 
LXXXIX (in Geilckens nusg. s. 70): S quis mansionem erpoliarerii vel i» 
minsionem aliguid comederit, DE dinarior ... culpabilis indicelir, 


senda (nicht sauda, s. IF. 19, 182 mit anm. 2). Beleg für das praet. 
sante F 52 u 


aenga mit song ‘sengt. 5. IF. 19, 192. 
söninge, Ka 3. 2u singe, 
senlne)ne 'chegatten'. 8. zu Aiönle). 


"sera, "enra ‘rüsten’ mit part. serada (auch F 12 m. 14 u., wo C)eerreda 
steht für ereda der hs), sreda. Vel, zu Jarra "Terner Bt Gr. $ 85 4. 
Wegen serade E' 247, 6 s. PBB, 14, 260. 


söre adv. Die belege nus F stehen #4 u. 100 m. 
seria schmerzen’ mit pret, afrade. S. PBB. 14, 200, 


seriita "verwundung‘. S. zu dies und vgl. Gr. $ 154, =, 150, 


dm 


sarlik — sella Gu? 


serlik ‘schmerzhaft in sÄrlike deda (F PS m.), bezeichnung der gicht 
(dada steht hier tropisch für durch eine dide = 'verwundung' verursachtes 
ungennch}, 


see. "pfandsetzung, eaution’ (vgl. mnd. säfs ‘verpfündung’ und afries. 
sella "verpfünden‘) in B 159, If. und 22 f.: sa driwe (nötige) Ui rödia 
as (d h. den totschläger) under vate (B* s#le) (sich einer pfandsetzung 
zu unterziehen) und së skel Ai rēlieva ae (den totschliger) ander sèla 
driwa. Durch überiragung wurde der ausdruck auch verwant für {eine busse) 
durch pfandsetzung sicherstellen’; vgl. (B 176, 29 f): Tiet (d. bh das 
wergeld) sel (Ai réie ander adi driwa. 


sethega (1 F 128 m. Die bs. hat sofhega, das sich als zu sară (= ags: 
söf verus) stehendes derivatum fassen beet. Vol, die belegstelle. der die beim 
ersten blick auffällige bestimmung, Heërag iu LAIAS én goud aleli (d. h. 
wenn einer iim als compensation zukommendes dem schuldner abnimmt, 
vgl. die anm.) awg Art henna An ölker wimth, så scl Ate (er ihm) aiu gowl 
miiAcriomg and therlö sin tArifalde büle..., aldërumbe thet Art mit sine 
Aala bintik (sich der gefahr ausgesetzt hat) J&A, jeta milA thrifalda 
riekla (eillicher reinigung) fo wnigungane ('), vorangeht; Thi sòtkega 
tAiaf (der wirkliche dieb, im gegensatz zum vorher erwähnten, der nicht als 
solcher zu gelten hat), #4er owesen Adtı mitha (s. u. Nachtrüge) ên öfdernm 
(l. zen (im besitz von einem andren gehörendem) iör æu dey, thi atrii (führt 
einen gerichtlichen zweikampf) wwe XXX panniwga kapis (30 plem, in 
kaufwert als kampfwūrdiges object). 


„selben (aus *silkum) in ‚fieer-, achlas, “vier-, achtmal’; schwächung des 
vocals aus # für d durch geschwächte betonung des zu sufix herabgesunke- 


nen nomens, 

seima. ‘Satzung F 2 n. (s. mua agtäoltft, 

sella. In su: niste bröfker lo nènnere milele ael (3360, 10., im Wb, 
citiert sub 5) und an der parillelst. in F 114 m. ist das verb zu übersetzen 
durch ‘angewiesen, verpllichtet; 

für “anstellen” (vgl. mnd. se/ten “(einen beamten) einsetzen’) steht es in F 


4S m; a acel Ai tetta uno deken: ebenso in R' 125, 1%, H 328, 18 


(cit. im Wb. sub 5); 

als die parallelst. zu im Wb,- sub 5 überschenem H 8337, 35 M. (tha 
salie lhi kemig Kerl (kes knapa ield bi scillznyum ctc.) beachte F 104 m.: 
tha selte (stellte fest) dér keurig Kerle... uea /rêymoniis (el). bi 
Aunderl scill., tha för wielsan (das wergeld der geistlichen, die die vier 


(") Die nümliche bostimmung begegnet H 335, 24 H. Sie findet ihre erklärung bei 
berücksichtigung von E' 240, 15 f. (sowie damit zu vergleichendem E’ 210, & 70): 
Metria mä Ene iwere. dleftho na (hi9 ue sin yòd binöme, Ihr hi umbe Ene richte 
mreize (compensation, eig. vergeltung) ninten höde, and mia hine ter mithe hirduache, 
thriböte ieftha thririchtb, hwanda hit mith sine Eine halse binZth hède. ‘Räuber ber. 
lieb’ heisst hier also derjenige, der sich sein gutes recht gewaltsam oder heimlich 
erzwungen hat. Eine in gleichen verhältnissen befindliche person kann nur der zuerst 
in F 123 m. und an der parallelst. H 335, 24 M. erwähnte miaf bezeichnen. Auf das 
solchem preudo-dieb zuerkannte recht bezieht sich dem aus F citierten passus nachfol- 
gendes Thet ia ön thiafridcht, wofür H thit is Èn richt thiäfraf (was man ver- 
steht unter ‘beraubung eines pseudo-dieber"). 
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erston weihen erhalten) @lleree team UL. A tem) Anders seill s. nuch F 
152 .0. (zu anders fe citiert). 
Wegen tdi settu broit (im Wb. ett, ab AN a zu setis. 


selle *besitzung’ [= mhd. yisezze mit gleicher bedent.) in Aii aet Ea brond 
OI E’ 40, 19) 8. Z wir. Lex. 39, aum. 1 und Gr. ag x. 


serentefe "sechs ınass lanugo wunde, 5. zu /rumdede anm. 


serlindon (#) mm Ba, 298 0.: Sun Aaen Avi with tha fiūwer Aödera 
(die schulzen, die als collegium die exeeutivgewalt des ganzen gaus reprü- 
sentierten, 5 zu marpa) .. tuleet (widersetzt) amd ki Pune akatha filecht, 
a skil Ai theng skalka bla; Lkoidr ifi (bringt in verwirrung) Ai tal dloni 
att ZCrëehiz. . — Aë akhil tket lond (de eu) wera Con (ohne) serfindon 
UL ssetiuon = ‘die sechszehn richter des gaus' ('); dieselben sollen ihr 
amt -nicht ausüben) smf Jon alra honda riüchte and (bis) Mene di, tër ma 
thesse hondu (frewier) be Aäiuge Zätage UL. betkainge mit tilgung von tinge). 


-y1 ‘moor in. HaufeJingen. 8. PBB. 16, 316. 


sä "nachkommenschaft’ (mehr *yerwanten' nach Gr. A 184; über treda 
sou au Ahrens =). Müller führt Zfda. Anz. 25, 121 das wort wahrschein- 
lieh mit recht suf Yasiwe = 'nachfolrer' zurück (wegen anderer germ. zu 
arw, set gehörender bildungen, alıd. Beiassgga peilissequa, westzot. sage, 
aajo ‘bätte s. Zida. 33, 18 f.; wegen i aus e vor nichtpalat. endungsvor. 
s Gr. $ 0 3). De verwendung des nomens als eolleetiv It ihre parallelen 
in bernig cto. (vgl o.s. v.) 


sig ‘pùpille F 66 m., belegt durch den gen. #4. Wegen des angesetzten 
nom, (nicht siè) vgl. ags. fem. s5% = ahd. seka (ect. iu), na, sefa ‘pupille’ 
(contraction vor der schwächung von -# des nom. sg. fem. zu -s> vgl. ags. 
to mus sea, wie Son videre aus san, derfun ‘sich freuen" aus Zon) 





ia nähen" mit part. ste, S. Pauls Grdr.® 1, 1109, Gr. $ 286 2 (wo 
aber unrichtig Zeie, sied angesetzt) und vgl. PBB. 28, 532. Beachte auch 
die parallelbildung Aiie "bedecken". 


stä(n) “sihen (nieht, wie im Wb. J001, sa), belegt durch pari. en. 
Vgl. zn giiānde, 


(eine und stuet "Baicleiter, -erguss'. S. Zfdwi. 7, 250 1. 


siätha ‘sieden’. Andore belege: «inch $- sg. (E 124 m.) und ade in 
seden doleh "dureh verbrühbung entstandene wundo’ (F Op ol 








LU). Mit dieser sechszchnzahl vgl. die aus den yuellen (e, o: zu Aok) zu erschliessende 
vierzahl der in Brökmerland für jedes gunviertel zuständigen richter (beachte auch die 
von Heck in Afr. Ger. «. 149, n. 1 aus lat, quellen gesammelten belge Där Ae deel 
Judices bex. conjurali, consulea in Rüstringerland). Das mit Hrrtinon nicht 12 richter 
(3 für jedes viertel) und die 4 schulzen gemeint sein können, ergibt sich aus dem tiie 
atandi, dass (wiy nua dem schluss der im text eitiorten stelle zu ersehen) für die beendi- 
gung des gerichtsstillstandes «ben die tütigkeit der executivbeambten erforderlich war. 
Die Afı, Ger. 61 E aus wfries quellen und einer, wurstener Is, gezogene folgerung, 
dreizehn bez. zwölf gaurichter, ist also keineswegs für Bästringen and Brokmerland 
geltend ru machen, | 





ste — staat ge 395 


pibe (subat.). Wogeu ‘ehe in zu naher verwuntschuft” s. zu Gewackihlieh. 
Die pluralia wähle, ribba — *sippebandeln)'. 


side ‘niedrig (wie im Wb.; nicht ‘weit’, wie Gr. $ 220 angibt). Die be- 
deutung (vel. auch nnd. sit, PN mnl, së miedrig’) und die in alid, siv, 
ags. all late, -üs etc. vorliegende gehen zurück auf eine ältere, zu vermu- 
tende 'gedehnt'. 


Sign, slägen, SOgon, -in, eu sieben’ mit siguada cte, siiigunlich 
ate S, IF. 18, 100 f. 


siker, -#r. Die im Wh. sub 1 angeetzte bedeutung “unschuldig” gilt 
nuch für 45 #7 i4es fichta (in bezug der klage) itur and naskelidick. 

Einen beleg für “unangefochten’ (Wh. sub 2) gewährt Boch F 156 m. 
(s. zu ‚Aörıwere). 


sihle)ringe “freischwörung' F 52 m, 112 o. (vgl. u. zu steftene), 
‚sikringia ‘sich freischwören’. (ir. $ 209, s. 232. 


ii ‘schleuse”. Wegen des etym. zusammenhangs mit ahd, sikue ‘seilen’ 
etc. (vorstufe *si4/) vgl. Francks: Eiym. wb, i v. zul. 


silenge (9. S, zu gerasilengge (?). 
silliehlde. 3, anm. 4 zu drive, 
silräp ‘geschirrseil' (sil- = ahd. silo *riemen‘), Gr: $ 5 a. 


sim ulr. und siwa ‘striek’. Vgl. nisi, sim und as. simo, ags: sima restis, 
laguens. À 


sin, Wegen des im Wb. sub 2 erwähnten 4 stuäe, d. bh. Avis, Sp. 5. €. 
sinkigen “ehegatten'. 8. zu Aönla). 


staut, -e ‘schne’, Wegen des nusfalls von # (vel. us. win, Det, ERBE, 
alid. Gent so Gr. $ 55a In R" R? belegtes siwi nom: E hat -+ für +: 
vgl: in RI B? begeguende hin, Ari (s. 0. zu Ad sowie kwiti ‘während’ 
(aco. oder dat. des subst. — as, Alla ‘zeit') R? 539, 26; also rüstr, -r 
für + (= aga. +) nach i oder i-+ m oder liquida: (Hiemaben ine, Ihine 
E mit dann: systemzwang erhaltenem suflixvocal). Val, durch nebentoniges 
; der mit 2 anlautenden folgesilbe boeinflusstes -i für -*- (aus -*s-) in 
godilik, = BR, aumiläke I, woneben näfkelik BR! für *watkilik nach PRB. 
20; 175 ff. 


(kinwege), sinewege ockerung einer sehne’, Se Zfdwl. 7, 287. 
stakale, -kele “bleibende kahlheit!. Gr. $ 55 8... 
suna sinnen’ (F), S. zu siune. 


sinnane, Prinnene *chegatten". 3. zu Aiöula). 


296 sinne — shall 


sinne ‘verbrechen! (= ags. jo-stamım synn Sünde, vgl PBB. 50, 249 
uml Gr. $ 50 2(')). Das wort begegnet ausser R' 73, 2 noch in R' 73, 
12 F.: we turen Aim Tha lade tò A alda (zar last legen) ae $a (verscholden) 
ni sinua (R. fasste dais nomen als verb). 


sinunge, seinenge, SERJE, enge (s. o. zu »eil und Gr. $ 141 mit 
anm.). Aus den belegen ergibt sich die bedeutung “bekrenzigung". 


staat, -lh und sined, stnih, sind “sendgericht'. Gr. $ 125 7. 
sinufkia, -elhia "send halten", Ge, A 125 7, 
sirtma CL S zu dälkeirima (F. 


alia. Wegen bedikiug, thiug sitta (Wb. sub 1) s, ann. 2 zu orirkere. 
Wegen ailla oppa = "behalten" zu Aulele. 
Wegen sitta milk waranda zu warand, 
Wegen des im Wb. sab $ durch Zeche dulden’ übersetzten fach sitla 
1’ 60, 35 =. zu Gei 
ägen. 8. zu stoun, i 
yüke ‘seuche” E. Sgr. 257, 18. Gr. $ 105. 


siönga, belegt durch sinngane F 54 m., bisänga (s. daselbst), sang F 
+4 m, sungen F 42 0. 


sionlie (so nach der hs., im druck swinlie) F §0 o.: amelinga and 
gröwinga (verdünnungen und verdiekungen eines körperteile) bia Zthe 
(dafür wird die buse eingenommen ohne eidesleistung), Aere Ae! At 
siiwalse (sichtbar) ir. 


sirne — efsivle)ne (5. 0.) 


skadu-, skadewepen, skatkewäpen *schneidende wallfe. Gr. $ 80 a. 
123, anm. 


skaedede, af x scäker, 35, anın. & zu ‚raria. 


skala (F) Wegen akalin als möglicher verschreibung fir »asu "geschlagen’ 
s. Gr. $ 120. 

skalk., For “bösewicht’ sicht das nomen an einer verderbten stelle in F 
102 m.: Heirsa ma Anne won a mort (bei absiechtlicher und heimlicher 
tötung) aait ihrac tine Aawena willa and Ki werth [eerd] Menne biröpen 
(mit gerūfte verfolgt) ista bifuligat and elle akeldech hirčt (oder birdi; 
alle... Adräi bez. -it ‘überführt von mir eingeschaltet nach H 80, 7 È 
E! 80, ú i, vgl. 0, zu brén l. arh z), aë seet ma Fene reihe wp (mit 
rücksicht auf) Mzaa atale jef up thet mord òr sa diüre ielda (l. iello Iita), 
eg lAa Nide kabbe thene Freihe bigripen (fixiert) (die beiden sitze im ms, 
in umgekehrter folge; sa vor Ma lide von mir eingeschaltet), ia/ta Hiene 
schildeye np ou fàl (rad) stla. Thet is mòridira riecht (strafe). 


(D Erhaltung von aus ü ontstandenem i (nicht weitere entwickelung zu e) vor durch 
j der omlung monilliertem nn; so aach dinna ‘klingen’ (ags. clynnan), Dagegen kenne 
generi (vgl. age. cyan, as. cinni) darch anlehnung nm den nom, uce. ken mit regel- 
reċhtem e. 


"23" HE "TH NEGER SEENEN 


TC E en CHEN" 3 "EE Es TT TE EEE 





*arhalevere — skalka 297 


hl EMA e 


®schalcvere, 8. zu schalrere (f). 


schalvere (H. Mit rücksicht auf die im german. recht zu beobachtende 
‚herabsetzung von wergell oder busse. sowol bei verschulden eines 
knechts als bei unführlicher tat (vel. Brunner, DRg. 2, 552 und s HI 
61, 26 F., H E! 60, 26 m) ist in schaleere ächt (erforlert) Aalre bote, 
unwaldede (1. umwelde) dede ne ächt mar (nur) Aalen böle (F 124 m.) wol 
schaleeere wu lesen. Die versuche, sežaleere als = ‘einlieger' zu deuten 


(Heck, Afr. Ger. 252. 499) dürften kaum befriedigen. 


Se D 
Zu = 


akanse. S. zu ahenza. E 


seardinge "hofzaun' E* 203, 7, eig. verbale mit Zut: für -ung- zu *acardia 
“abtrennen’ (vgl. mad. auf “card zuriückgehendes scharfen "schartig machen’), 
denominativ zu acord (= as, ward, ags. #esarıd 'schartig, verstfümmelt'). 
Das tonsilbige a von *srarıdia beruht nach dem IF. 19, 175 bemerkten auf 
einwirkung von # der folgesilbe, rührt also her aus den Nesionsformen mit 
-a{-); daneben wäre auch ans den anderen flerionsbildungen stammendes 
*gcerdia denkbar, dessen existenz die entwiekelung eines *akerdengke 'hofzaun’ 
erklären dürfte, das wol der verderbten lesart sterwengha (-a im nee. sg. f 
nach Gr. $ 168 y) von Ki 203, 7 (der parallele zur belogstelle für scard- 
inge) zu grunde liegi, 


skaria in B 179, 28 W.: ala inručaza (penetrierende) déla (verwun- 
dungen)... lAa kelma (ma = der serivere ‘der bmssprotokollführer', vgl, zu 
serica A) bi sella (eintragen) efla mõna aerif ta (ins officielle hussregister) 
and stonda (mit ellipee sbeiaag : ma — ‘ler schädiger'; wegen salonda ‘eine 
stehen für s.u. zu dem verb sub A) der und dei and talia- fon tha det, 
thör thin dõde #risl dën on, NimlAma (ma = "der geschädigte') (Aa böta, 
sa sburiemae (ma = dert ascrivere) anda (D: ge thot dell (wergeld). 
Nach mhd. setare “in scharen einteilen’ (wegen der form vgl. ad. ag #carăn 
acies movere) ist auf solche bedeutung zurückgehendes ‘eingliedern’ anzu- 
setzen; also ‘der protokollführer soll die busse in das eventuell nach um- 
stünden ein- oder mehrfach zu sahlendes wergeld eingliedern, soll bestimmen, 
ob die busse éin- oder mehrfach zu entrichten sei’; wegen der für besondere - 
ille vorgeschriobenen vervielfachung des wergeldes vgl. die im Wb. zu Geld ' 
3 5 zusammengestellten belege. | 


“erat schatz, geld’, Wegen dieser form mit a a zu 44 


skalka, Ausser ‘schaden’ bezeichnet das nomen durch causative Übertragung 
(vgl: zu #4 bemerktes) "durch schädigung veranlassten schadenersatz’, also 
*busse' oder *friedenszeld’. R* 541, 7 M.: Umbe allaro honda sekta... dür 
(darf) AAi mon with dwilif hondeon undfalla (der verurteilung entgehen) 
and su rödiera Ama elle tikur Alie (soll ilim freisprechen), sunder akatha 
akil Ai beliva, — B 155, 22 M.: at rëze Lentrtchtel Ai (der richter, der eine E 
rechtsbeugung verübt hat) az oi: Aäderte mere tha rädiewam (}. can) and 
thena catha felle (zalle) KH. — U 336,3: Ala ihi mon kiue 
ärfiächt (sich bei einer schlägerei überniinmt) and ënne mon sleid, sā 
akeire mèilele (magsühnegeld) et sine ‚friündum Aebba von seinen verwanten 
als beistener zur sühnbusse erhalten): ag (für solchen fall) mirte bröfker to 
nönnere möifele set (verpflichtet), #rewe (bevor er sich) ieia ärfiücht, 


28 skulka — helle) 


werā (jedoch) hin merk skel tiet At Äer (das zweite mal) £o uda (festgestellt 
sein), Zhredıda alunde fka tita merk to tha katha le rakane (das dritte 
mal sollen 10 m. zur busse beigestenert werden), Vgl. auch die überein- 
stimmende parallelst, in F 114 ın. (wo nach H tAer äfder zu corrigieren 
und das doppelgeschriebene Zäredde stunde zu streichen ist) sowie die zu 
ebeges (F) und orfafa) citierten stellen und R® 541, 4 ff. 548, 16 f. (under 
katka belica). 


skalha ‘Trevler' (= ns, skato, ahd. acailo ‘schädiger’) in RI Us 14 f.: 
Werth āe tër efter (d. h. nachdem das wergeld, das ein unbemittelter, 
jedoch in der zukunft eines erbes gewärtiger zu entrichten hat, aus dem 
noch unvererbten vermögen. bezahlt worden) -afad (erschlagen, nml. durch 
blutrache) dži ybeldega akatha, tha kava skilun wilhir anda. kond, thanase 
ülegengen send, 

skathewāpen E 230, 6, Gr. $ 123, anm, und o. sü Zeégit, 

skäwta. Einen ofries, beleg s. yu Zwreng (P) 

skechmek. S. zu rketa. 

skedtda ‘schütteln’. Gr. $ 286 2. 

skeft 'speer' F 42 o. und 'messrute' (s. zu bimela). 


. keka Tortlaufen, durchgehen’ (= ngs, aczacan, ns. stakun fortgehen”), 
belegt durch atseh 3. sg. praes, ind. {s. PBP. 14, 270). Hiernach muss als 
überschrift zum beleg, Awërsar Au Jonne (mädchen) stecé, stehendes Fon 
tkeckmete (B' 166, 7), trotz Gr. $ 15 æ, zu aketa gehörendes verbale ent- 
halten (wegen stec- als schreibung für stec- s. Gr. $ 132 am schluss) und 
‘durch fortlanfen (eines mädchens) zu stando zekommene ehe’ bezeichnen 
(wegen -wet s. Gr. $ $, anm. 3; oppositum in B 166, 20 überliefertes 
image = ‘mit willen der eltern oder des vormundes geschlossene ehe’). 

Wegen akee (P) in E* 232, 5 a u. zu atetta. 

Wegen furthakatts (?) s. anm. 14 zu daat, 

skell, skild (N) *schild', Wegen mit steld, schild verbundener Ara und 
rüd s. zu bra und elm, 

Ueber steli (Wb, sub 3) = 'zweikampf" s. zu Zienm mit sum. 1. 

Wegen sinne «bild (scheld) wpAalda ber: upnima als function des 
schulzen s. zu dolsirid mit anm. $. | 

Ueber dregande schild s. zu ‚fortiäda. 


skelda ‘bezichtigen’. S: zu Alie y. 


skelle), stilke Schuld” (s. zu Aid). Wegen uNe akakdon ‘mit voller 
schuld’ s, zu eyuapa (F) Wegen einer bedeutung ‘schuldzahlmittel’ s. zu 
wakia f, 





(*) Mit rücksicht auf die dunkle etyinologie des wortes ist lie berechtigung einer 
einreihung der e-form in die bildungen mit durch sogen. brechung entstaudenem ton- 
sihbenvocal fraglich. Wenn in Kluges Etym. wb. angesetztes prototyp keltus richtig 
sein dürfte, lirsse sich das | von frisa schild deuten als nach IF, 19, 99 £ durch u der 
folgesilbe aus e entwickelter laut, 


xkeltech — uker Su 


skeldeoh, schildieh (s, zu Kill). Wegen #4 afsbiega bathu (eit. im Wb. 
sub 3 am schluss). s. o. zu afbaiéo Trevlar', 

Für ‘zu entgegennahme einer erhforderung oder schuld bereehtigt’ erscheint 
das adj. an der zu *Hömie commentierten stelle sowie in: hal aont Amen 
läwa (erbrecht): Arērea ön mon alerji au Ai hebbe Ordera bern, amd èna- 
lerna beru (geschwisterkinder; streiche  bröders dern and nls emblem), si 
sent thu susters born alsa schildich lo tha Mcm sa tha bröders berun 
(F _ 135 u). — fja reihen ([riedenszelder) nmbs alierek däddala Jif merk. 
and tè gavane mila gèlde ou Idera ebbrfa wera (verwahr) an Korfu and 
ondere Merue,.., dad alera ombeehla (districte) et binna Hunesgewa londe 
eren akeldech to (da frolha (H 329, 10 F; vel im Wh. am schluss des 
artikels). Betrelfs der semantischen entwiekelung beachte of Mera lidda skelle 
(RI 25, 5) "von dem volk (dem fiscus) zukummender schuld‘, mnd. mine 
#ehnlide ‘was ich zu fordern habe”, 


skeldenät Zechulduer S. anm. 9 zu seke. 
seeli- af dd c erg ‘schildmünze’. 8. an geg und vgl. zu Aii nnd wëpèn. 


skellafa ‘schultheiss‘. 5. IF. 19, 150. Einmal (E’ 72, 11) belegtes reella 
Int angesichts des sonst begesnenden serllale wol als fehler zu gelten. 


skeme "schamteile‘. 5. zu akene (2), 
skene (P) H 334, 12, zu bessern in séma Zerhamteile (s. zu wpräria). 


skönenge, -inge *schmuck’, eig. verbale zu atèwia schön sein’, das in 
der bedeutung ‘schön werden’ durch sbiwade belegt ist (vgl. mhd. aen Äei? 
‘schmuek’); Das zuverlässige der in II 330, 34 überlieferten lesart ergibt 
sieh aus der parallelst, in F 104 m.: Ale Mara Ar richte Fug lo dilana 
ende uaua wonue (behufs niemand) wär scehanruge Ikëro f do dwane (bei 
der teilung abzusondern), 


schena ‘anfmachen’ (eig. ‘sichtbar machen’). Gr. $ 2900, e 232. 
skenzia, skansa ‘cinsehenken' mit serde ete. 5. IP, 19, 182. 


kenzie (H 3383, 5) und cansa (F 156 o.) ‘scheukkanne‘. 8. IR. 10. 
177 und anm: 6 zu order, 


skep "Tasa" (auch belegt in F 156 o), S. anm. € zu affele. 


skeppa, An einigen der im Wb. sub $ angeführten stellen ist das verb 
nicht dureh ‘bestimmen, anordnen’ zu übersetzen, sondern dureli 

‘ernennen’ in sā skeppe thi rèlieva Pheng mèktere (unterhündler) ; 

“amtlich fixieren’ in Ti rädiera skeppe sines Aäydingis sèewa (dit 
vom klüger beanspruchten bussgelder): (e Aug oppa (beruft man sich auf) 
ne senbare (gegenfonlerung, $. zu dare und amn. $ zu didel) wabe sibbe, 
and (wenn) ma sziwe (uncinig ist), sa skeppe thet withe kim Ihi rèdieva, 
fhar Aim alra nës! ia (B 170, 5 E); 


eine kinge) erheben’ mit dewelke bez. dare als object (s. zu bikerda y 
mit anm., Ou 


sker ‘pilugswhar'. S. zu skere 1. 


$ 


30 kerd — akai 


skerd (subst. ntr.) Gr. $ 151. Ausser ‘schnitt, das schneiden’ bezeichnet 
das nomen auch ‘stück’: Trier Eag skerd Enger herna of čier Mog ealmin 
(l. of Fager kerna čner täne esl. und fasse kerne = "kante), #8 inter yers- 
falk (F $8 m). 


akerd (adjeci.). Die Gr. $ 201 und $ 26 aus Aalf- und kaskerde (s. o) 
gezogene folgerung eines simplex s&erde ist unstatthaft, weil 1. die composita 
bildungen nach art der in Kluges Nomin, stammbild. $ 177 besprochenen 
‘s-stämme sein können, ®. alıd. scarl, nes. wrard, ge. skard (adj.) auf fries. 
skerd hinweisen. Für Adel skerde fäl ist mit rücksicht auf die zuckige felge 
des rüäderwerkzenges an semantische übertragung zu denken: = “das (gewis- 
sermasen) schartige rad’. 


-sherdene, Gr. $ 176, s. 14b (zum refer von ahd, werten). 
*skerdenghe ‘hofzaun', §. zu senrdinge. 


afëre, Die neben den strafwerkzeugen alok, ig: (geisselpfahl), drama 
(rutenbündel) erwähnte schere (scöre, auch pl. ašara) begreift sich bei be- 
achtung (er in Grimms Rechtsalterth. 702 hervorgehobenen, schimpflichen 
strafe des haanrabschneidens. 

skere (?) “pllugschar', Das nomen ist auf grund des nee. pl. stero bex + 
als zber tr, anzusetzen (mh. pAlnoeseher ntr.). Wegen des pllugsellarengangs 
s: Brunner, DRg. 2, 409 f., Schröder, DiRg.* 308. 

Ein gen. pl. »tereua (über die endung s. Gr. $ 157*) ist für überliefertes 
kerena zu lesen in F 54 w: There kerena frist ia KLII nachta and 
(Aen ag TA mon to sine Aürdstö (hauptkirche) fo kumane milk sine fire 
and with sina yraunm (esen) and milh sine soecnm (socken), milä sine 
wars, sin ombilhe (messe) ihr fo Ara (hūren), leu wita (L wilut 
oder wifat “hostie" (")) fher to uimiane (l, mimine), lichmissa (tolenmesse) 
fs kèrane (durch zahlung zu sichern), erdflwigenga (weihung des got- 
telsurteils) /o winnane milh beim schill, and tha akera (ung (a (groe 
fü brengans irfla gungane, 

keria. Das im Wh. zu skiria aufgeführte verb steht = “emen plug- 
scharengang gehen" (vgl. zu skere?) in H 336, 26 F.: iey ma biseka (leugnen) 
welle, mită nigen akeren te akeriune. 

skernene (DL 5. en wëdrbewmeong, 

shernenyka (?). 5. zu sedrdinge. 

skernich. Die lesart afergest ist natürlich zu bessern in «kerwigeat oder -eyeat, 

skel *vieh’, auch spee. *rindvieh" und ‘schatz, geld’ (im Wh, wird das 
wort iu zwei artikeln aufgeführt). Das mase. genus ergibt sich aus dem pl. 
aketiar (wegen Fin, nicht #4ie, woldrtel s. m Faatk, a, 124). Ueber die im 
Wb, am schluss des ersten artikels erwähnte stelle s. zu fazik, s 123 
mit anm. 8, 

Weren einer nebenform *scal s. zu bë, 





Li Vgl. awfries. gleichbedeutendes wytat W 405, 9 — ahd. wizzod, dus (wie aonfrk. 
mitut) “ex” bedentet, sodann aber auch 'sscramentum’ {als kirchliche vorschrift) und 
‘sucharistia" (als symbol eines bostimmien sacramentes). 


skelka 'wiehhabe'. 8. zu faak, s. 123 mit anm. 0. 

skötha. Wegen der lexion #. Gr. $ 274, anın, 3 und IF. 19, 196, 185. 

skelhelie. Gr. $ 26. 

(sketlhene), stedene (fi. 8. za wëdekedene (7). 

(skötkinge), scödinge ‘vorläufige teilung des zu vererbenden vermögens’ 
(nicht “sonderung‘). S. zu asche (P). 

sketräf (9. 5. zu Wrakefräf. 

skeiskinle *wichstall'. 5. zu Aëre mt amm. 

skella (Gr. $ 286 8). Ausser ‘(blut) zum stehen bringen’ (in E' 236, 13) 
ist für das verb noch die bedeutung “{vieh) schütten’ anzusetzen, und zwar 
mit rücksicht auf Awasa ötkers quie akee (E* 232, 5), dessen fee wegen 
iunatk “einschliesst” der parullelstellen (E' 232, 6, BE? 235, 6) nicht nach 
PBB. 14, 270, Gr. $ 258 3, s. 225 als alee 'mubt', sondern als verlesang 


für stal zu fassen ist. Wegen des viehschüttens vgl. u. a. Brunner, Die. 
2,531 M. 

skefle, Gr. $ 173, anm. 

skeilene (-an; wegen -au als schreibung für w, d.h. ou, aus ne vgl. 
Gr. $ Th, anm, 1) und sdeilere (zu skela ‘schütten’ gehörend) ın F 112 o.: 
Skellan (wegen viehschüttung zu zuhlende auslösung). Shetlene pannmgan 
‚för perningen fan förfötewn, fon dweim twin; (AA Zei ma uppa lëne slol 
olla akelteren Aüre and lowat (gelobt) Adam beiriuge (ersatz), her 
(dem) 44i achada dèn is... .; &u akettene sihringe (eillliche weigerung) #u atk. 


skin). Or. $ 272 2. 


skiäle. Heranziehung von isl. stali ist natürlich unzulüssıg. S. zu böre 
mit anm. l. 


#kiäla. Fa fehlt ein grund zu ansetzung von ‘stossen’ (Wb. sub 2) statt 
‘schiessen’. Wegen des verbs = “zuschiessen, beisteuern’ (Wb. sab 4) s. aum. 
Il zu etäele 


skid "schat = ahd. ntir. seit, 
scidel (Pf). 8. zu prë. 
akif. 3. zu stifa. 


akifa. Wegen der (auch für birtija geltenden) bedeutung “prüfen (durch 


volksabstimmung)’ und wegen skiffene ‘prüfung (d. volksabst.) bez. 'prüfungs- 
resultat? e. die zu Agrar bez: füödemon aus B 153, 18 M. und 152, 3 F. 
angezogenen passus. Aur bezeichnung von ‘prüfung (des urteils eines colle- 
wiums dureh ein einzelnes mitglied desselben)’ begegnet das verbale in Fon 
skiffene thera rödgena, der überschrift von $ 56 des Brökmerhriefes: 
Alsa Lhi kötkers (vorsitzende des obergerichts) 4744 (das urteil verkündet) 
fon there mèna acht (von wegen les obergerichtes), sd wölmar (l. -man) 
wel fonskiria (seine wichtbeteiligung am urteil kundgeben). 





Belege für akifa, -ene ‘entscheiden, -ung (dureh volksabstimmung)' finden 
sich zu rekha (warf) (B 170, 15) und radia (B 175, 14 A. 108, 24 E) 
sowie in B 158, I f.: Ge weriäaf Broegan Zeg jo räde (beschliessen die Br.) 
bi linda akiffene, lket ma Glkere lalemes mime oppa tha èrra. 

Mit rückscht auf die möglichkeit einer grundbedeùtung ‘scheiden’ (beaelite 
‘prüfen = “las richtige vom unrichtigen scheiden’) wäre für die etymologie 
anzuknüpfen an lit: skapoli *schnitzen’ um die in Miklosichs Wb. zu stry 
rul. ‘fndere’ erwähnten slav. wörter; als basis des- verbs hitte dann ein adj. 
mit ;- bes. jostamm #abif, Patij- (ür Fakafie, -, *skeffj-) "getrennt, ze- 
schieden’ zu gelten, das in der tat in von einer habe verwanten wind 
<ungeleilt” (mit -i aus Sat. nach Gr. $ 52 e and ong endung nach Gr. 
$ 202 a) vorliegt (beschte noch die anm. zu ser?) 


shifene. S. au akifa. 

skild. S. zu akehi. 

akildël 'armspoiche'. S. zu prë. 

(Ae AV ce, Ar, pré, 8. zu Ackd und abeli), ch. 


skilling, A. Ans fhiu reilmerk is fiüwer akillinga (R' 125, 9), 
kin leynmerk ie twiti akilliuga cöna, thin reylmerk filwer [R® 
540, 10 f} und mità tian reilmerkon, Ikera merka alleree bi fiüwer 
wädon (H! 9, 2 SL. 30 IE), ergibt sich die gleichwertigkeit von (nur in 
R! R? begegnendem) skilling (cna) und werde (das in R’ einige male erwähnt 
wird, in andren quellen nur in der 4. und 13. Kest, s. H E' 8, 1L 20, 25, 
F 10: 16, und zwar offenbar als residuum aus der alten redaction erscheint; 
vgl. nach zu weie mit der anm.). Jnekels herleitung von cö#a aus Going 
Colonine (Zs. f. Numism, 12, 151 £.) ist aus formellem grunde abzulehnen. 
Dasselbe gilt für den vorschlag in Pauls Grdr, 1*, 1262, $ 105, anm, 1, 
wonach «ra als romanische entlehnung zu ital. conie ete. ‘geprüge' zu stellen 
würe: Int. emmen "geldsteinpel’, "genge (woraus cuwiv etc.) hätte fries. 
kenlwe), gen, =, ergeben (ausserdem beachte man, dass aAllieg eine rech- 
unngsmünze war), Eher empfiehlt sich hier anknüpfung an die in den Tra- 
ditiones Fuldenses (vgl, Zs. TL Num. 11, 197) als zahlungsmittel erwähnten 
pallia cūna (= “graue, d. h. wollene gewandxeugstücke‘; wegen solcher 
zahlung und wegen pallinm vgl: zu wēde ‘münze'): hieraus entlehntes und 
als collectiv zur bezeichnung von ‘wollenem gewandzeug’ verwantes cdna 
konnte als mase. oder fem. schwaches nomen in schwing kommen, woraus 
eäug oder -f (eegen des ö vgl, Gr. o 17) bex: skilling cüna (pen. eg: ) == 
‘der wert eines schillings in wollenem gewandzeng’ (vgl. auch zu Aralmerk 
bemerktes). Ueber 2 kill, eöns = 2 köln schill. s. zu werk F. 

B. Wegen des külnischen schillings = 12 pfeunige, des köln. 
pfunds — 20 schill,, der köln. mark = 131 schill. und wegen des 
verhültnisses dieses schillings zur unze wie 3:5 (5 schill. = 3 unzen) 
s. zu jan AN. 

C Wegen 03 älterer köln. schillinge = 1 schilling nach 
neuer, in F bezeichneter normierung s. za paning C. 

D. Der F 152 u. (s. zu @ ade. +) erwühnte anglischis schill. (— 12 pfenn.) 
hnt nach 1 engl. pfonn = 15 köln. pfenn. (s. zu penning D) als in 
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wert 15 köln. schill. gleichstehend zu gelten; also = I4 köln. mark 
(1 köln. m. = 134 küln. scht, mach poaugsg B). Vgl. su merè F am schluss. 

N. In der 2. Kest werden schillinge der prägung von Rödeath un Kaming 
erwähnt (s. zu pund A). 

F. Wegen skilling (mwichtjgoldes = zu merk Fund b sowie zu pan- 
ming F. Wegen verwendung von skilling ohne weiteres für ar. miehtgolder 
s. zu merk F uml K und beachte Jaekal in in Zs. f. Numism. 12. 179 f. 

4. Wegen der rütselhaften 11 schill. = 21 goldpfenn. s. enm, $ gu 
merk, Auch über én kägrat «Eilling (B 161, 15) kann ich nichts sagen. 


skima "einschiffen’. S. PBR. 14, 261 f. 

skipnese und skippere. Wegen des i für e s. zu melde. 

akire oder siir ‘baar’. Gr. $ 201, mm. 2. 

skire, schtre *geschirr' (vgl. zu terte). Wegen belege s. zu bury ond #Airth. 


skiria ‘ein urteil prüfend entscheiden” an der o. xu Lok (seite 200) commen- 
tierten stelle B 155, 5 I, Sonst = zu /onakiria und steria, 


skirmere protector-Frgm. 2°, 13. 


scolenge, -ange, Das nomen begegnet in H 50, 8, E' 50, 9. 52, 10, 
wo es von dem bruder, der seiner schwester mitgift beschlagtamt hat und 
nicht wieder hernusgehen will, bez. von demjenigen, der dem küufer das von 
irgendwelchem rëm Zora (omipeta) erstandene eäp/arıd vorenihält, heisst, dass 
er Ach de fellame (zahlen) werd (busse) and reolenga bi seziege merem, 
Es entspricht semantisch ınnd. schnldinge (poeua) ‘gelstrafe bei nichtbefol- 
gung seiner verpflichtung’ und begreift sich als ein durch *ecolürn oder dessen 
vorstufe (vgl. mhd. verscholw “schulden"), denominativ zu *seofa (= ahd. as. 
scolo debitor), vermitteltes verbale. Beachte auch F 1200.: Fiör thing rorat 
(l. rörat für Aröral —= "berühren, stehen in beziehung mit’) weolanga 
(-a- als: schreibung für -#, wie im afiwanga F, s. Gr. $ 7%, anm. 1): 
loneäp, .. Jafta londwiriT end unfAdtene (versprochene) Arend and Aue 
sönzde son, bi LA merenm. 


come eig, ‘pudenda. S. zu blika, 


scomelik in tiel scomelike ewel (F 98 m.), bexeichnung für die fallende 
krankheit als die menschenwürde entehrendes übel, 


*tonde, Das nomen sicht in plurali = 'pudenda’ in E° 243, 39 M.: 
Änusg Za frönws... üler bee bëye (hintenüber beugt) auda dire weine akonda 
na blike (sichtbar werden). — Wegen sconıla Aieall I 339,20 s. zu Wika. 


scol "das hersufwerfen’ (nicht ‘geschoss'). S. zu *ılaka, 


-tredene. 5. Gr, $ 176, anm. $, DH unter beachtung von o. in 
anm. 5 zu driea bemerktem. 


kria "schreien' F 24 u. Gr. 5 263. 
scrichla oder -e “geschrei’. Gr. $ 185, anm. und 39. 
scrif/le) begegnet als fem. (= schrift’) in E. Sgr. 252, 18, 256, 24 


u u 
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(een serwfle, die serif) sowie in H 331, 17, wo lemetha lher serif 
(L serisi (')) = serifilenethe (s. zu seriva æ) steht; vgl. auch Fon verifi 
B 168, 15. Im Wb. nis belege für cein mase. serit vergcichnete H 341, 
24, B 179, 20 haben mase. serito, 


sorifta (s. auch zu scrifte)) = 1. ‘busstaxenregister', 2, ‘amtliche taxie- 
rung von wunden. oder deren folgen’ bez, “wundtaxe’ [s. zu seröre A) und 
3, “busstaxenverzeichnis' (8. zu dicht). Wegen der bildung des nomens s, Gr, 
$ 154 am schluss. 


seriftlemel(he). 5. zu seriea 4. 


serire (neben gie, (efririn, u vereinzelt begegnendes, den in Gr. $ 265 
gesammelten belegen zufolge anomales serien mit aus dem praet. pl. ent- 
lehntem vor. (Tu. 

A. Die bussfülligen verwundungen bez, deren dauernde folgen (eine narbe, 
kahlheit, verunstaltung etc.) wurden amtlich registriert behufs zu erfolgen- 


der einforderung des sühnegelds. Dies ergibt sich aus vereinzelt in RI P 
H und KS. ant schritt und tritt in F 60—96 begegnendem serica = ‘als 


bussfüllig zu protokoll nehmen, ins "busstaxenregister eintragen’: abel 
end insepiha (von vernarbter wunde zurückgehliebene: erhöhung bez. 
vertiefung) we ächma her to serivane (H 80, 9 E) — Sägen bronddoleh 
üchma Ze serivane (H 96, 28 f; belege aus R' B E? im Wb. sub 2), — 
Sealer binna (Ae hēra monegra unida alain, añ chma (Arte (än (äer firm- 
dëne (bauptverwundung) iw rerivane (F 64 o). — Iai UL Jl (et äre ge 
alle ofeslagen, NI mere...; al thör lö gei ma lo serivane lene owkeme 
and thene wlitewlemmelsa (F 66 u). — alle thine wenidan (verletz- 
ungen) sexi bita he (brauchen nicht eidlich constatiert zu werden), in hoka 
lihe sa ma ae acrifi (E 72u). — Is thi erm korlera, 40 acelma vorita 
thria alembliike (verstümmelte gliedpartien) (F 76 ol — Ju obunng on 
dere Aeond, să serifima lhria leseka (verletzte runzeln, vgl. anm. I zu 
bürlemelke) (F 78 0), — #4 selma on allerèke lilie tha lamele seriya 
(F-78 m.). Viele andere belege aus F zu düte, efna, /rumdede, -dolch, 
auderhiäfn), helpdolck, lomma, melike, nöweruä, onalal, ürferelsa ete. Beachte 
such ea serifta (Gr. $ 154 am schluss) bistie (= seriva) und als Gert, 
passivum von serira den ausdruck and bez. o, to skrifta londa in: alla... 
deda (verwundungen) skelma birettaetta mina serifla (B 179, 22 M.).— 
si skilun alle iho deda, thr ma Jon riüchles halvon mi (hir on bitalla, 
and riekla skrifta stonda (R' 87,2 M) — Gef kii (drs ange) is al 
ñls, frdabieh ieldmerka; ag ne mey Mil firra a nêng serifta salonda 
(E) 87, 5 f). — daf thel äge werd (verletzt) is, aa icol Ail to sorifta 


(°) Die Gr. $ 119 £ angenomme sporadische apokope von # nach f möchte jch jetzt 
berweifeln. Daselbst erwähnte Zof ‘gabe", das apokopiertes ief (für iere) sein kann (vgl. 
Gr, RB 168 = und Pauls Grdr". 1, 1278), und uni«kif, worüber zu «Kiffa, sind micht be- 
weiskräftig. Formen wie hınen/, aterf 3 9g. ind. beruhen auf berinflussung durch ®hirerfinn, 
®ıterfma (vgl. Gr. $ 125p}. Gr. $ 151 fährt serif H 381, 17 durch versehen als 
nir. auf. 

UN Im fries und in den anderen wgerm. dinlekten in der tonsilhe des part. durch- 
stehendes i int kaum nach Gr. $ 102 au beurteilen (wegen (eieren zu slim? g. o. diè 
anm. zu orlerigë nl, Dagegen begreift sich vereinzelte entlehnung von tonsilbenroc, 
aus dem praet. pl. ina part. bei berücksichtigung der in diesen Bexionsbildangen gleichen 
voral aufweisenden starken verba 2, 3. klasse.S. noch Nachtr. 
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stonda (F Gë m.) — sense (die weiblichen brüste) sea (zum teil) ore, sa 
skeli Zo sorifta stonda (F 94 m). 

Das institut der registrierung findet seine erklärnng in o. zu dieAf her- 
vorgehobenem, sus FP ap u. 92 0. sich ergebendem rechtssatz: fixierung der 
bussgelder erst nach beendung des heilungsprocesses (d: h. erst zu der zeit, 
wo auch die folgen der verwundung constatiert werden können). Tötliche 
verwunilungen wurden demgemiäss nicht protokolliert, sondern, wie totschlag 
und sofort festzustellende körperschäden (verlust eines anges, ohres u. dgl.) S 
ohne registrierung gebüsst; vgl. F 00—96 passim sowie Sur King enler in 
fha liwe, fièr pa (hor (darf) wönf serira,thetter (weil) ämmer (1. ndmmer) 
mare iber, ther čna dolok one hebbe (F 100 m.; s. noch zu Zwngioggn 71 
Hieraus begreiien sich seri/Hemethe (anch Jewe F 85 u) und imetia (Aer 
#rerift (vgl. seriffle) mit anm.) = “ihrer art gemäss zu protokoll zu 
nehmende verletzung”’ (vgl. auch zu lemithe). 

Statt der bezeichnung einer verwundung wird mitunter ein die *bussfor- 
derung’ ausdrückendes nomen, inkaliuga (pl.), als object mit serira bez. do 
serifla brenga (= ella ser. bisetla) verbunden: vgl. Awčrsa ma twina Tu Àa- 
liuga serift fon Sure dede (verwundung) (F GO u.) und Ai ma iw Ma 
litum Jon dna alèke Jaf fon tus alèle twina inkalinga muge brenga 
~ to serifta (E 88 0.) sowie die zu gaderliān ans F 08 o. 90 citierten belege. 

Dem die eintragung ins bussregister besorgenden, serirere benannten be- 
amten (den wir uns wol als geistlichen zu denken haben) stand offenbar ein 
busstaxenverzeichnis zur verfügung: ihm lag es eben ob, den betrag des für 
die gerichtlich festgestellie verwundung ete. zu entrichlenden bussgeldes 
anzugeben. Man beachte: mită Zärim monnem (d. h. dem kläger, ver- 
Klngten und richter; vgl. Ar Zeira Zeie and bi [rißchtes) Aecga dämz, win es 
H 20, 25 f., E' 26, 25 f. und R' 87, 29 f. heisst) meima aine Figlega 
bi fella fböenden) (būta datke and änbera dolge), bi (nach) zeriveres 
worde (ansage) and Ar Gsega dòme and bi Iüda rinchte iaflika mil sine 
selves söle (durch freischwörung) is fellame (zu beenden) (H 26, 38 E; 
ähnlich. E! 26, 32 E und RI an 1 #. (")).-— rl del, ter Ai thenne 
fnchten fa, zu fiächle) Alk... u del Ail nā scrireres worde a 
ischta (in confesso) alle dala (H 32, 15 E) — #ä rerifima (taxiert 
ei (Ae Jënso lemek br XALI sell... ., ef ta scrivere (Arze, (bet (Ate 

ehate lomuthe (Adr gät og [one] aè (P 70 mi — wolnia a2 bither lèma 
böla soriwa (taxieren), tief seol Lit seriwer wıita (entscheiden) (F 88 m... — 
delma Au aeriva Ar XXXFI scill. ef br XXL will and thel scol tăi 
scriwera wita (E 33 ml 

Bei berücksichtigung des hervorgehobenen begreift sich die durch iber- 
tragung entstandene verwendung von serira und serizta für ‘amtliches taxieren 
einer verwundung (auch von nicht als seri/flemethe geltender) oder deren 
folge' bez, auch des nomens für "wundtaxe': Thria äilkwega (lockerungen 
einer körpergliedpartie) serifima gr (Än fingran... and nöuf mongra, 
giereg Ar X seii. (E80 m). — ed serifima tha fif am allres ùi ALL FI 
seill- (F 83 m) — Ir G beruwlachte (|, -tochla, zeugungsvermögen) 
ofnimen fon ler dede, sü acel ma scrica alleree bi XII mercum (F S4 m.). — 





(OX Statt fArım monnem von H und E' haben R' und der dazo gehörende com- 
mentar R" 539, 30 finwer monnon: in R wurde offenbar zu en parteien und dem 
richter noch der serien 
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tha mo thene acrif i a (l.serifta) allerösent sette (festsetzte), Ha zelten 
ser lilàa gerafel alleree bi gue kalea ielde (H 341; 24 F): — and tha 
deds üchma tier I di rerivane bi riächlu seri fia (F 9S n.). Sonst s. 
noch F Së o. sowie die oben aus F 76 m. 58 m. und zu delt, undıerifla 
(d.h. wunder.) aus F 100 u. 132 o. citierten stellen, Mit Jara bez. bte 
verbunden, begegnen das verb und das nomen an der zu fwiskia commen- 
tierten stelle F 98 m. sowie in: sa scrlme alle ta dèlta bèta ft alsadanre 
böle aml bi (nach) alsadene erg io, sa ma inua thera dolgum pegat to 
scriwane (F 96 m) — Alle ongchinende (sichtbare) emilke... ta 
schen wesa alle dechia and sezmma bèta and seriwa, alsa At beri, Du 
XVI merkum (F 145 m). 

Nach B 168, 16 8. soll wan in Brökmerland zweimal im jahre, umie 
sente Michel (S Mai oder 29 Sept, s. zu Michahelisdei) and umbe sente 
Poster dei (29 Juni), seriwa (die amtliche fesistellung der bussgelder 
vornehmen). 

B. Wegen des im Wb. sub 3 erwähnten serie *beichte hören’ vgl. Ada. 
36, 14 if. Dass solche bedeutung nicht, wie Zimmer a. a, 0. s. 145 meinte, 
den oben sub 4 erörterten zu grunde gelegen, geht aus der entwickelung 
letzterer hervor. | 


serivere. Weber die bedeutung "bussprotokollführer" 3. zu serien. 

Für Mwasa.. fo brēog tumi Dn kirchenbann verfällt), Æ rèke sina riñehtla 
wal (bussen) aula serirera Enne pirmmig (R130, 6 i), ist unter anknüpf 
ung an die zu serica B beregte verwendumg des verbs an eine bedentung 
"beichtiger' zu denken. 


sentdere (nicht seulder)..Gr. $ 165 æ. 
sch! läatibulum Frem. 1°, 7. Vgl. mnd. sclgëi ntr. ‘versteek’. 
scile (}). 3. en bire. s 


achwerih E), sehreibfehler für sert (D in R? 544, 17 Mi achwertä 
iher nich rödieva tha Aödere, tier sine szerekspile (unterbezirk) wäwel 
Naf us s, sā akil Ai ofyuuga, Heck, Afr. Ger. 154 schwankt in der über- 
setzung von fa Aödere zwischen ‘dem schulzen’ und "oder schulze Doch 
katın «die richtigkeit der ersteren fassung- nicht. zweifelhaft sein, 1, weıl (wie 
bereits Heck bemerkte) die vorhergehenden und die folgenden sätze nur 
von den erfonlernissen des r&lieva-amtes handeln, 2. weil sine szerekapile den 
Aödere, den schulzen des gauwiertels (vgl. zu warpa}, als durch ein 
unterbesirk zu verwerfenden beamten »usschliesst. - 

län) (Gr. $ 273 mit anm. 2). Hervorzuheben sind noch die bedeutangen 
‘durch stopfen zumachen’ (s. zu riwia mit anm. 3) und’ (in verbindung mit 
der praepos: awa) hinzurechnen, schlagen zu’ (s. zu sura partikel). 


slachtle) utr. *geschlecht’. Vgl. IF. 19, 171. 
lag nichtfries. Gr. $: 86, anm. 1. 
slaga (P) in kislaga (P) 3. 0, seite 104. 


(LO Dam hier vor w entstandene sch-aussprache gemeint sein sollte, ist weder. durch 
analoge fälle noch durch ufries, lautgebung wahrscheinlich zu machen. | 
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'siaget (?), schreibfehler für due in F 54 m.: Jar en mon filat änes 
berues bi dna wire un his (er es) mut jan nelle, sa (wenn) Ait bern (geboren) 
is, vi üeh Äio hire we (wegen dor durch diesen plur. bezeichneten gelb- 
nisse vel. o. zu Aieerbal) Zo Zem o ae (bekannt zu gehen, d. k. dem- richter) 
nppa (gegen) then selva, hör kiut uppe alagel, ër hit ach Zu prësier Lho 
erintmane [-niane]. Die parallelstelle in W (405, 13) und Hett. (103) 
hat seydi bez. srik. 


almitöth (P. 5. zu aleitóth. 


s/ät,. Das citat 304, 3 gehört nicht hieher: os steht au der st. ein verb 
Fonsläte (s. zu fondela). 


släta “graben” (nieht ‘den slat ausgraben"). S. zu Ariäta mit anm. 1. 
siäter(e) ‘der den graben grübt’ (micht ‘der d. er reinigt‘). 5. zu ditata 


mit anm. l- 
slandoleh (F). 8. on dom B. 
siäuföolh. 5: zu alerlälh. 


gert. sleinioth und s/äwtöth. Auf die bedeutung “eckzahn’ (nicht "backen: 
aha, Gr. $ 143, aum. 1) weisen hin: lə dis BE? 210, 13 für sleitörde 
stehende E 2, der umetand, dass in EI 214. Ip f, and EI KR 
218, 3 IM, eitötka, Mäulöthiha nach den schneidezihnen: erwähnt werden. 
In sizi- ist ala schlag” {= as. lagi, Gr. $ 173), in slein- (aus *legn) der 
reflex von mhd. s'agen "hammer" ep erblicken (vgl. auch wegen siet, alein- 
fölka BR’ 0. au nel); also das compositum = ‘rum zerquetschen bez. als 
zerquetscher dienender zahn'. In slautsthtke d -fötha) E* 218, Lët lisst 
sich der erste teil deuten als = ahd. sio “stumpf” (der eckzahn als stumpfer 
zahn im vergleich zu den schneidezähnen; wegen # für aus *ai eonfrahiertes 
Zë vor ns. vgl. IF. 19, 190; nicit absorbiertes u von län, im gegensatz 


zu IF. 19, 192 hervorgehobenen 8 "mmer, 8 "geseis durch einwirkung 


von annlogisch für regelrechtes «lö-w- der Hectierlen casus stehendem *slä- =), 
Sleifölka R2 536, 5 begreift sich als compromisschreibung von s/aw- und 
slei- oder als schreibfehler für aa 


"slechtöth, S. zu slochleth (P). 

siet "achlag" 5. Gr A 173 ud o. zu Werl 

sick 'schlag'. Gr. $& 170. In E! 78, 19 bezeichnet das nomen N! 
(a. zu kuma ß). 

slēpa ‘'umlegen' (= ags, -/Apan, ahd, alaufau imponere). Gr. $ 238, s. 225, 


sieth (P) in Jef thene mon norimos nimat and e gier Ton aleth wert 
(F 26 o) ist nach Mz “geführt” der parallelst. A 40, $ zu ändern in MA 
(wegen der doppelformen mit à und 2 s. IF. 19, 198). 


sliapa (F). Statt dieser von R. zu AR (l. sleptA) ‘umlegt' angesetzten 
form ist apo anzunehmen (s. o, sa, v.l | 


(') Die Gr. 5 142 für das nomen- angenommens entstehung von w aus g ist nicht 
zulässig: w nus g entwickelto sich nur nach w (a. zu -brewd). 


jr 
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singe *schleife' (nicht ‘schlinge’). S, Gr. $ 185, s. 151 und o. zu elinga (?), 


alila. An de im Wb. sub l citierten stellen bezeichnet das verb nicht 
'enrejssen , somdlero ‘abtragen', Vgl. zu orirköre (R° 542, 1 F) und B154, 
21 M: SliHer äžng rödiewa (dessen haus zur strafe eines amtavergehens 
verbrannt werden soll) ar fåa rinehla dei (vor dem Dir die execution be- 
stimmten tage) Suder wach totka rhoof, sa räsze hi achila wore, 

Beschte auch a is ma,.. mär (Ae: Ayie (ehe) Zo sterckiane (bekräf- 
tigen), Man Au èsinge (Gr. $ 104. 207) Frēre is lo slitane (ungültig zu 
erklären, vgl. in gleichem sinn verwantes Areta) (F 44 m.), und die zu Aandete 
commentierte stelle (mit fa +litane —= Tür unstatthaft zu erklären”). 


slochteth (?) in in slocäteeh [sloeAteth] afara an da Azede (F12S 0.) 
Mit rücksicht auf „leintätk (s..0.) dürfte hier vielleicht «esn2s/A zu lesen sein. 


slöfbend\e). Diese geringgradigste freiheitsberauhung (pro Bee rinci- 
lalions, id ert lof bende, Bq. 96, 1) wird in E 130 u. durch (s/f hën- 
dam), thet ma thene won miti hondum kalda anid yin fund Ans Adna 
(höhnen) wille, eommentiert. Im hinblick anf diese umschreihung lässt sich 
der erste eompositionsteil deuten als mit ags. al2f* “ürmel’ verwantes »löf; 
also das compos, — *festnahme am Ärmel’. Vgl. noch Gr. $ 165, anm. 2 
und 170, 

slophende, »lolbenda, je einmal begegnends varintionen zu normalem 
slöfhende, -@: sehreibfehler oder durch anlehnung an slop (= mind, slope, 
oler mhd. dun? "schltnge 1 bez. *s/ot entstandene bildungen? Vgl. noch Gr. 
$ 160 und 165, anum. 2. 

siztere. Zu dieser bezeichnung des kleinen finger vgl. die zu Alba 
eitiorte stelle F 80 m. 

smek, amaka. Erstere form könnte ja-stamm sein (Gr. $ 159) oder much 
dat, (= gs, smarle) e ans o vor ZE mus dem gen. umi dat. sg., vgl. IF. 
10, 175). Wegen makta s. Gr. $ 154. 

ame} *sohmal! (weren des e für a s Pauls Grdr.* 1, 1175, nicht Gr. $ 26) 
F 100 m. (bei. zu ilska) mit (nacii Gr A A 2) durch anlehnung entstan- 
denem amela II 328, 19 für regelrochtes Zumala. 

smellta "schmäler machen", Gr. $ 150 3. 

smelnge, enge. 8. zu gröwinge. 

smeria F). S. vu nowa und wart. 

gut die, smilike 'schmiede', Gr. $ 123 8, 

roch (Fi 8. zu send und iA "was einem zukommt”, 

sogen, -In, -#a ‘sieben’. S. IF. 15, 100. 

zögenalk, sögenia. S. su somnis. 

soc(e) (nieht totka?) ‘soeke’ (= ahd. ase, ags. xoec). S. noch zu skere (P). 

sokel S. au (ënëbeat, 
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sol (P. 8, zu af, 


soldöde. Mit rücksicht auf die E? 229, 17 f. (u soldsde, Avörsa ne 
mon (äi sing üla lvm endem ñire, E* 223, 19 f., H 339, 29 ff. 
überlieferte charakterisierung von soldáde = *mislandlung, die erbrechen und 
durchfall veranlässt‘, ist auf. = ag, sel "kolache zu fassen. Beachte anch 
die an einigen in PBB. 14, 258 commentierten belegstellen als specielle 
soldäde hervorgehobene injurie. 


som “im wert gleichgestellt’. 8. zu äe&# mit anm. 1. 


somnia (auch sompnia! P 20 0.; sonal EY 240, 23 ist wol schreibfehler) 
‘versammlen’ (= ahd. sman, ags. amnia), woneben sogenie, wie sogemath 
‘versammlung’ neben somnatk. Die PEB. 14, 274 und Gr. $ 106 ins muge 
gefasste hypothese, somnigia, sonngia, sognie, sogemiz, ist, wie ebenda über 
wärria ete: erörterles: (wozu jetzt IF. 10, 192 nachzuschen), wegen ihres 
problematischen elharakters abzulehnen. Anderseits sc} hier auf folgendes auf- 
merksam gemacht. Als terminus für eine nicht durch hegung zum fAiny 
gestompelte, ollenbar behufs einer derwsöne fanssergerichtlichen sühne, eines 
schiedsspruchs’ (vgl. zu derafendenge) abgehaltene ‘versammlung der richter- 
lichen beamten und parteien’ galt semwalk: Hieörsar is in somnalh and 
Air ne ad nen lhingat A (= thing) and hir ne këlkema nën hing, sa 
Ait (d. h. die stmfe wegen eines daselbst stattgefundenen delikts) am faldach 
(B 181, 26 ff.). Indem nun die zahl der bei solchem schiedsgericht tätigen 
personen sieben war = die vier richter (vgl. zu ko), der schulze, der 
klüger und der verklagte, konnte somnadh durch anlehnung an das numerale 
sögen gelegentlich in sögenatk umgebildet werden: Werther (ndet siatt) Zug 
sögenafä and Air se o nès Lire bat, Asetan Zär béi. ma së Är 
au fuldech (B 156, 27 ff). Dieses muster aber ermöglichte die entstehung von 
sögenia neben sormnia “versammeln”, 


GH ‘sofort. Ein im Wb, nicht erwähnter beles findet sich R? Dit, 18 
(s. zu warpe). Das san in EI 7%, 35 ist durch vorangehendes sa veranlasster 
schreibfehler. 


sörandei. 3, zu rtinandi. 


sondena, Die aus Thel hāvdrāf (hauptraub), tel éne monne sin A0 9 dam o 
teren! ec iaflæ min brõegerdel lehren, und den anderen inhaltlich über- 
cinstimmenden belegstellen hervorgehendo qualifieierung der gewaltsamen ent- 
wendung von einem Zröegerdel weist darmuf hin, dass hier nieht ein einfacher 
hosengurt, sondern eine durch mlid. Zirürtel, mnd. mnl. sigerdel bezeichnete 
‘geldzürteltasche' gemeint ist. Es muss alen anch sondema ein wertvolles 
ausrüstungsstück des reisenden bezeichnen. Man möchte demnach in dem 
nomen ein- compositum erblicken, das zu zerlegen wäre in agsächsischem 
fern. yand "speise" entsprechendes soad (vgl. auch o. zu swf) und eine fort- 
setzung von *Aamo (= ags: Jama ‘hülle, schlauch’), mithin als ausdruck 
für “speisesack’ diente. Zwar könnte man nach einem andren, altes #4amo 
enthaltenden compositam, likoma, lickoma bez. Mema (e. Gr. $ 145 G und 
vgl. Pauls Grdr.® 1, 393. 394), aondonia oder sondwa erwarten; doch ist zu 
bedenken, dass mit rücksicht 1. auf die in Grdr. 304 erörterte nebentonige 
sccentulerung des zweiten compositionsteils, 2, auf die Gr. $ 8 æ hervor- 
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gehobene nichtafheierung von antenasalischem, in nebentoniger silbe steliendem 
a fir Dunn, Kekoma aulehnung au ehemals neben dem compositum ste- 
hendes #Aomo (oder -«) geltend zu machen, und demgemäss die ungestört 
entwickelte form -ama enthalten müsste; also bei regelrechter entwickelung 
*sondama (vgl. lickama F 100 u.), das bei schwüchung von schwächer betonten 
poenultimavocal zu # (Gr. $ 82 +) überliefertes sondema ergab. Aus der md, 
übersetzung (s. Rq. 231, 32) msderkleet geht nur hervor, dass der nd. trans- 
lator das fries. wort nicht verstand. Der Gr. $ 184, s. 150 gemnchte den- 
tungeversuch (sondewa eig. = gesundheit‘) scheitert an der tatsache, dass 
unser wort dreimal mit o belegt ist, wogegen E? 233, 1 begegnendes nuclwg 
nicht aufkommen kann, sondern vielmehr als schreibfehler für sommo zu 
gelten hat, 


song. Wegen song npkalda s. zu ophalda. 
"sonswithe ‘sandbefestigung’ (nicht sönswitkthe sühngrenze‘). S. zu apa, 
soi ‘sättigung‘. S. zu and. 


ai "was einem zukommt’ in E’ 58, 25 f.: sa Awdr ag thi mon aë (sehe) 
sinus friñnd (verwanten) blada (') ieta blenda, tër Aim sā ovës s, thet 
(l Ziel Ai) binna (noch im) (Aredtnuita (l. tAredkui, drittem verwant- 
schuftsgral, dè), and Ai tër i5 Aūpa and fiñecAte (kümpfend veranlasst 
be. beibringt) (Arsch sin aðtA dai? iefiha doleh ieftha beithe lü 4a Gehna 
(d. h. derjenige, zu dessen behuf der kampf aufgenommen ist) Aie (hn) e 


feithem tu lèdane (von der blutschuld zu befreien, indem er die busse 


auf «ich nimmt; die unten eitierte parallelst. in F hat bälte); de ief ki nelle, 
zu swere iki öther anda withen, (bei hil mi dèile trach evëat (hass) wi (euch 
wil mi Iruo wöne alde seke (feindschait), warā (sondern) tet Ai Aim Aulpe, 
sine berena blöde, foudere weder sa Ach tài Aiier Ae of föythem te 
lödane (). Desgleichen in H 56, 25 f.: ss an mon sè bienda sinne friüind 
andere (und er) Aim binna iha thredda kui sein sa end Ar flüchle tårueh 
rin soch {l. zöfdh) ete. In F28 u. bietet die parallelst.: So Awa sa siè 
sinne ffrind bleda () deftka blenda, their kim alsa mib und ala nei ad, 
thai Ar kim së binna låna ZÄreddeoe Eat, ef Ar (Aer t hläpe and Ai an ain 
(dat. für sise, Gr; $ 210) #61A füchte doleh. .., së bate- kit thi, (Äer an 
sin (tier sin = ‘dessen’, s.n.: zu /her relat.) sòt A fuchten až. def Ai bata 
ur walle, sū ere (Är ötker in tha wifAum, thal Mit na dèede mie aldus 
nicht (withi] ne umbe nnd ske, ne werra (a zu wera sondern) (et A 
kim Ailpa welt; sù bèle Ait tài, Adr an sin di A Jachten ag, Z. wir: 
Lex. 55 wurde /rech bez. an sin sōlA (im drack steht sock, vgl. iber Z. 
Lex, n, n. o.) übersetzt durch "durch bez. bei dessen errettung’. Doch bleibt 
bei solcher fassung die etymologie des nomens rütselhaft. Eher empfühle sich 
anknüpfung an zu sauer verus, nequus stehendes aisl, sine Auer ‘wos 
ihm zukommt, was er (der gefälirdete) beanspruchen kann’; demgemäss 


(") Dieses much an der parallelst. in H und F stehenie verb fasst R, (zu Aldıda) nls 
= ‘Muten’. Der textzusimmenhang nötigt dazu, hier eino bedeutung blutig verwunden" 
(eig. *des blutes berauben’) gelten zu lassen. Vgl. age. Mêda ‘zur ader lassen’. 

(") Als gleichwertigen ausirack bietet R' 59, 16 o/ seke lèda (eig. 'voneiner klage 
befreien’) in skil hi (der seine errettang nus dbn händen eines feindes einem verwanten 
verdankt, der bei der gelogenheit den feind tötete oder verwundete) iefdlı and wndunga 
akil hi bèta mwl sinna friönd (verwanten)akil hi of sehe läıa, 


ah — ët 311 


zu *röä, relex des adj- sawnr, stehendes nir. subst. sie säi) "was ihm zu- 
kommt’, Zrach bez, an sin aëi ‘durch’ bez, ‘bei leistung dessen, was er (der 
gefährdete verwante) beanspruchen kann’. 


solheg. S. zu selkega (P). 

spande prt, zu spanna. Gr. $ 274, anm. 3. 

®snödel ntr: [nach ags. apādi), spčdia ‘speichel’. S. 1F. 19, 194 f. und 
o. 20 géife, 

spedelspreng, -spring ‘speichelfluss? (vgl. zu *snadef). Die regelrechte 
form mit -spreng (Gr. $ 170 und 29) einmal F 70 n.; sonst „pring R H 
E? 21%, 14, E? FE 70 m. 72 0. durch anlelnung an springa. 

apera ‘spüren. S. zu nortäer. 

sperehond schwertseite. Vgl. Wb. zw (apiriġond) und s den beleg F 
142 0. zu grtäinl (mit ar- "über’-). 

sperthera = #perth (spürt) Öher æ (od. wol ā). 5. PRB. 14, 272 und zu 
nort her. 

spon *'spange' (nicht ‘spahn’) in. Aması čna (l. nre) äu Ae anon 
ofbreek. Vgl. DWb. 10, 1871. 

syona, Ueber die belegstelle s. zu were besitz æ. 

spondöc. Beachte gon ‘spange' und vgl. mnd. zpawäsike ‘mantel mit 
sungen", 

sponne ‘mantelrand’. S. zu ‚fockkiwech. 

sponsi *verführung’ F 46 u. An 0. (die citate zu (Aer), Gr. $ 150% am 
schluss, 

sprangel "weihsprengel'‘. 8. IF. 19, 183. 

spreka, Wegen apreben part. praes. s. die anm, zu dicht, 

spreke und spreze ete, Gr. $ 144. 195. 

spröhwendene R* 536, 9 (im Wb. steht das citat zu aprökwerdene). 5. 
gn —ondengeg &, 

springa. Boleg F O4 u, 

spurna ‘calcare’ F 1325 m. Gr. $ 270, anm, 2 (wo statt ‘zum typus fudi- 
zu. lesen ‘zur wö-klasse”). 

stäk (nicht siak) ‘steif’, Der umstand, dass die Gr. $ 99 aufgeführten 
belege für durch assimilierung vor £ verklungenes / nur formen reprüsen- 
tieren, die unter umständen minderbetont gesprochen wurden (ek (*) quisque 
neben ft, ekkor, ecker alias neben elker(a), Awek, Aok (") neben Auelk, alsek 
neben alsefik, #alk), verbietet die a. a. o. vorgeschlagene identifieierung von 
ags. siele arduus: und dreimal belegtem frics. ak (stirande bez. strrande 


(') Für den vocal von neben eckem, kockore ebe. bogegnenden Zkera, hoke ete, ist 
wol becinfinssung durch Filik, *holik anzunehmen, 
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end stak B" 120, 3. 8, RE? 537, 6, verwant in bezog- auf durch verwun- 
dung abnormal gewordenen finger oder daumen); beachte balka, schale, 
fole, cole. Den lautgesetzen entspräche sfa& rigidus aus zur sippe arzur% 
stab, grýn "steif werden‘, aid. s/däras lest" usw, zu haltendem, nach art 
von got, Puks, ajuk- (vgl. Kluges Nom, stammb. $ 212) zebildatem *stalw)ute-. 


lake (7). 5. zu ‚Huenkiwsch, 

slac k) "eine art mantel’. $. zu forskirech. 

stalle “Test. 8. IF. 19, 178. 

ston "hoch. Wegen tene stäpa kelm vgl. o zu helm. 


tiapul, -el, Weber eine bedeutung nmboss’ s. anm, S au oneri). Wegen 
"krone (des zalıns)’ s. anm. 4 zu *arili. 


siarı-, starehlind (stare- weist auf ein adj. = "starr" hin mil wa-stamm 
nach art der in Kluges Nomin. stammbild. $ 186 verzeichneten), Wegen 
einer subatantivischen verwendung des wortes 8. zu eserkall Aa (N). 


statke "wohnstatt”. Gr. $ 185. 

slavia 'staben’. Gr. $ 299, =. 232. 

slav(e)re ‘eidstaber'. S. auch F 156 u. 

stehkbeylitke, -i ‘zu stümmeln gewordene glieder’, Gr. $ 29. 
ated, sitede, stich, S. Gr. $ 179 und o. zu metie. 

stedes 'stets'. Gr. $ 222 2. 


stef (subst.). æ. Wie ous Wint hi de ës mae dnra ser ilha dn ou 
(nimmt er, macht er verloren gehen), amd (wenn) se him së sie roud tot 
inftha gersfalle (R' 115, 16 iÙ), za erschliessen, wurde sief (= us; staff, 
ahd, #/ab) als metaphorisch verwantes subst. — ‘einem stab in starrheit zu 
vergleichendes’ verwant. Ebenso in ir Adi erm sier Ur 537, 24). Im Wb. 
wind das wort als adj. gefast. 

8. An alef zs Tkreusnrtel (vgl. über dieses Grimm, Rechtsult, 926) 
denkt HR. für (im Wb. sub 3 citierte) BR" 123, 97, BR? 540, 31: (zwischen 
vater und sohn, zwischen eschwistern und zwischen vettern) mt wi wen 
slef tha udn afrid (gerichtlicher zweikampf) risa (in E' vor risa stehendes 
iwit ist zu streichen), win ayga dëm "(o nën aldirmonuca lAitne 
(aussage cines amtszeugenj, būta (sondern) thel kilun alle tAn mēna friönd 
skifta Ze fia (et akil ma al mith athom riekla: — theller ne mi under 
zwörlernon (peschwistern) we under swesterna bernon nem atef ni nn rn 
rise, Büla lher (l thei bilun al mõune (l mêne) frënd ai fie deftha al 
milă èthou biriliehla,. Dieser fassung widerspricht der schluss des rechts- 
satses: “lie gemeinsamen verwanten sollen die sache schlichten oder man 
(der eine oder der audere der streitenden) soll die sache eidlich zum entscheid 
bringen’, Aus der häufigen verbindung atey aud sirid (bel, s. Wh. sub 2) 
ergibt sich ale =— ‘gerichilicher (vom richter gestabter) eid', eine bedeutung, 
die trotz R. auch für die oben citierten stellen geltend zu machen, wenn man 
den ausdruck mit ihon als bezeichnung von ‘nicht processuslischen eiden’ 
dem det gegenübergestellt sein lässt. 


1 TP 
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stefgen(s)z{i)a, -e. Das nomen ist adj. = "am stabe gehend’ in E E 

222, 27 (Gr. $ 204; in sefyense könnte auch starke form vorliegen); 
An subst. (abstractum auf -an, vgl. Kluge, Nomin. stammb, $ 107) in 
B 179, 18, H 338, 5 (s zu eserdall Aei’) ud H 351, 13. 


slefoma. 8. zu lomlm)a, 

steke) (Gr. $ 173, anm.). Wegen der sschs nadelstiche vgl. F 60 m. 
12 u. 74 n 82. und His, Stmfr. d. Fr, 318. 

stembke)äitke "verstümmelte glieder‘. Gr. $ 29. 


stemblinge (die lesart in R’ mit p ist zu bessern). 8. Gr. $ 29 und vgl. 
wegen des pl. anf a o. zu bara uud die belege zu alw) B. 


siempene 'das verstopfen, hemmen’. Gr. $ 176. 

steenercel 'blasensteinkrankheit" F 98 u. 

Stenforda Steinfurt’ in dat. (Gr. $ 170%), 

*slepe *schritt‘. S. zu Azila. 

giërg oder -# ‘stern’, S. zu woriher. 

sfera ürmare' (nicht 'stenern”), 5. PBB. 14, #72. 

sterka bez. sterkia. Gr. $ 288 Æ, =. 225 und $ 299, ». 232, 5. auch 
zu dito, 

lerla "umstürzen'. Gr. $ 288 8, s. 225. 

afond rie, 5. Gr $ 270 und PBB. 28, 524, anm. 

siöla stossen’ (s/ät- aus #siawti-), fast nusnahmsweise schwach lleetiert 
(nur einmal färnchstöten, s. Gr. 5275 æ und Bremer in PBB. 17, 337 £.), 
mit (nat RI E E’F 108 u, (Wir B H 3. se mes, md, (ejti, 
upslälte, atötlh) part. (bei. Gr. $ 259), Ueber die entstehung des A folgendes 
(zur berichtigung von Gr. $ 259 mit anm: 1.2 und der fussn. 2 zu $ 275 2). 
Zu Hda “loiter, *birdda *hereiten’ standen mit regelrecht entwickeltem # 
(IF. 18, 196. 188) (0041 3. sg., lätte, (91 priet., BHA) part, birai part. 
(vgl, o s. voee,). Hiernach durch analogiebildung: 

zu den verben mit ë aus ð, rla ‘sprechen’ ete. (a. 0.), Zirdda "überführen’ 
(a, oa 44), *ülsedla 'anssteuern’ (woraus #tbilde, $, tua nëide und Zelda), 
als praet. opt. erüffe (0. s, v.}, als part. rät (s. o. s. +4), ale d. se, und 
part. *ur/badlilh) (woraus wibaltk, Aeigäi.: `" 


zu den verben mit e aus an, ndda notzüchtigen‘, stäla, als 3. sg. mit 
F lë u., siäl, als part. (r)stäl, mpetätte, 


Sigi "stoss’. Gr. $ 170. 
stevia ‘steif sein’. Gr, $ 290, » 232 f. 
söiärne *steuerruder'. Gr. $ 165 «. 


giidi und glede. S, zu netile, 





514 alijua — salonda 
slifae ‘stimme’ (nicht stiftung‘). S. PBB: 14, 238, anm. und IF. 18, 
00, anm, f. 
säfta. Veber eine bedeutung “in ordnung bringen’ =. zu rhois, 
stigamerk (wol nicht atiga wert). Quid? 


stickelbend. Für den ersten teil des compositums, dem an der parallelst, 
in EI EB? singe 'schleife' entspricht, liegt anknüpfung an mhd. mnd. mnl. 
sficken acu pingere auf der hand: #Ackel- begreift sich als verbalnbstrmetum 
(nach art von ags, if “nahrung’, got. ‚fairweitl ‘schnuspiel’ ete;, vgl. Kluges 
Nomin. stammbild. $ 156), das, wie mnd. siekelse, hd. stickerer, die be- 
deutung “gestioktes' angenommen hatte. 


eitri "oauda’ E> (vgl. diry F für berg, Gr. A 0 a). 
&fitre ‘steuerruder'. Gr. $ 165 2. 





alivia ‘steil sein, werden‘, nicht zu verwechseln mit seria (Gr. $ 208, =. 
232 f.). 5. noch die zu ägbre erläuterte st. aus F 06 m. 


slheinge, -enge, -ange ‘steif werden‘. Gr. $ 160 a 


si ‘stūtte (wõ-stamm —= ng. #löıe), Aofries, bel, F 50 m. (dw misiz stò). 
Vgl. kandsta 


slok, stat, Wegen etok = "einem stock zu vergleichendes’ vgl. zu stet, 
Veber »täk s. 0. = v. 


stoknakad, -ed E', nakend Y 24 m. (vgl. zu nakad). Ueber stok- mit 
intensiver bedeutung s. Hauschild, Die verstärkende Zusommensetzung bei 
Eigeuschaftewörtern (Hamburg, Prog, 1590) s. $ und Thal- en letterbode 
5, 237 f. 


sfonde, Von den vielfachen bedeutungen des verbs seien einige hervor- 
gehoben : 

æ. "stehen geblieben, nicht nus- oder abgefallen sein‘ (als oppositum von 
oe vg oder gerafelle) in jef Ait (das olr) sum sfant ende aum ove is 
(EF OB oi, Af ee (die Anger) ove ni.. ., jef s alondat (F 80 m), und 
an den im Wb. sub 1 citierten stellen, sa Aia (die finger) sfoudande aè 
sa gerifelle n dgl; 

3. Testatehen, festgestellt scin an den zu Örreenia und zu skalka (aus H 
336, 8 ff. F 114 m.) citierten stellen (vgl. die im Wb. sub % belegten be 
deutungen “bleiben, dauern, aufrecht erhalten bleiben”); 

y: (von buss- bez. strafgeld) #f. oplp)a oder ova sinne, täre biaia (ete) 
tals = auf dem leben als basis stehen, so dass dies zur not dafür auf- 
kommt (belege zu ga); auch st, ong Žara in R’ 181, 24 M: sa Awr 
su Ihi Aiäta Suwe köd tekih Lnufetecekt), . ., aie la Fher him foipatk,. 
tiet stont opa Arëra Bina Rara (die tat kommt anf ilir vermögen als beet 
zu stehen, ihr vermögen soll dafür aufkommen); 

3. at, mih = "einig sein, es halten mit’ (s. u. zu £ und zu endia); 
wegen #4. milh = ‘beistehen’ B 152, ps o zu Aizeäto 

e, a ondare bez, with on{s)zöre (aiön-, ager-) at: = ‘sich zur ver- 
arbwöortung stellen" (s; zu ondare); im Wb: sub 2 aus Ei 65,\22 DES 
nända endsöre et. ist verderbt); 


sw nóa ani P u Aa | u we u e ` A wi zu a l RW m nn neun WS -u A H 
e < = e er l a) l ai í va ke pp 
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E. et A m Bag (ene dilendeaeg (cinem andren lond, d. h. gau- 
viertel, angehörenden) rilchtere... binna londe onaprech umba ču rödene 
(erkenntnis), Aë Afen Za Zrëue bi fha Zug stonda (die zwei anderen richter 
des viertela sich mit dem einen, dem verklagten nächststehenden ('), sich 
vereinigen zur prüfung), Ameder Ai (der vorklagte) richte röde (erkennt) sa 
nāwel, and lhin mêne acht (das obergericht, s. Zdwf, 7, 271.) a4el tha 
trëne driva lo tha ena..., fhet Kia spreke gë (ja) ifika nā (noin) milă ta 
ana, alree hira mili ser Zi (vgl. ann. 3 zu Anlemon), and slonie Aug 
nämet milk Am (sind sie nicht einig mit ihm, s0. 3), +a rer ki fitiier 
Ääuerta mere (B 162, 27 0: R. übersetzt hier sub 2 durch “beitreten, 
beistimmen”); 

4. #4 ei —= 'gehüren zu’ (s. die zu # adv. æ ous H 330, 3-H. citierte 
stelle) und ai. d = ‘gleich behandelt werden als' (eig. ‘gehören zu’) in 
‚skötker Ang brond inare wie (markigebiet, 3. zu Jërskipi). ., Jon čaro iech- 
legera éise (schlägerei), and (wenn) ih: raliera thet palët (als tatsache 
bestätigt), sa veldemane milh lArim seldum and lket inghit (drinnen befind- 
liches gut) denwere (Ar Aan og (klāger) avd wite (nenne eidllich) Asus Adr- 
ding: (anführer)..-; oad réi ihi rëm thet nūuvet on (bestätigt der red, 
es nicht) and (wenn) ware umbe baria (klagen auf sühnbusse) mele, ag 
stonde hit Co liere Garem (B 162, 17 A): 

d "unerledigt bleiben’ bes, “nicht stattfinden" an einigen im Wb, sub 3 
erwähnten stellen: baratfgma (verklagi man anf sühnbusse) Zane Lhar, 
thar fella (busse zahlen) mänert we muge, sā akelma Aine (hriia baria 
and after skel Ait (die sache) stonda af lo tka dei, tër tha rèdieva alla 
bare endigie; nel Ar thenna wämwel fo richte slonmlu, 43 skonde Ar? (vel. o. zl 
oppa -sinne hals (B 170,2 1), — weriäer en; mon erla oppa win Adi... 
and kebe fa awaude (vorzuweisen) eällingar (blaue stellen) ie /tAa Aiéfaleg 
anil wertie loma {und sich gebrechlichkeit einstellt), sa stonde Mit ër 
and dei: ü (d. h. wenn nach der frist die lihmung noch vorhanden) rössena 
Aim te bte du lArimia dell (wergeld) IB 177, 28 M) — wertäer iu mon 
erndad anda sine (unga and Arm zé ain spräke binimen, sa londe Ail idr 
und dei; aa rrema Ara fe böle ën kalf ihi (B 177, 4 ©; ähnlich aich 
B 177, 10 f), — Miña kme (klage) fol wosa dinua dArim io éiden 
after there case (schlügeren); ste» f Ait tkr ür (über), sa nadungema milk... 
låna (B 179, 11 F.) — Metkerwonlinga (emplindlichkeit gegen wetter- 
ünderung) heel ecillingar, milk lhe lo winnen anida iör anda dey after Iher 
dile (= dede "verwundung‘) fo afonden (E* 241, 10 Ei: 

. # bi = ‘bestehen aus’ an den im Wh. s. 1052 citierten R' 21, 15 
(retko, das friċdensgeld, sfomt bë XXXII -werkon). 27. T6, 0. 116, 38. 
124, 22 (s. zu Arend) augie R' 120, 16 (es prösteren ield slomt Di 
nün aligamerkon) 

x. 4 mit ausa — "eingerechnet werden" {s. o. zu fara partikel); 

A, für etwas aufkommen’ (vgl mnd. gleichbedeut, an) an den zu 
sakle)ne = (BB 172, 10 M.), in dazu gehörender anın. 2, zu staria und zu 
weddia (E 36 m.) commentierten stellen (beachte nuch upnlonda); 








(') Wegen des nächststehenden collegen im ganriertel vol. den zu Fok comimentier- 


tin paragr. B 156, 22 F. (s. 207) sowie B 170, 5 f.; über die vier riċhter des gau- J 
viertels und die kontrollierung des einen derselben durch die drei anderen s. au kok im | 
anfang. 4 

ji 
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fe. at (eingetragen sein) a, fo serifta (s. 20 seriva A); 
». sonst beachte noch E? 150, 9 f. (zu ä adverb «). 


stoppta *stopfen'. Beleg zu Jager? Cord. 
giraffa (nicht siraja?) Vgl. IF. 10, 172 (nicht Gr. $ 2, anm. 1). 


strewa “heranterreissen' (eig. ‘streuen'). Als die regelrechten reflexe von 
got. afranjau mit stramida, s/rawi)s würen nach zu 44 hervorgehobenem 
airãia mit atreide, streid zu gewärtigen. Bei nach der wsynkope erfolgter 
susgleichung zu gunsten der praeteritalbildungen hätte ein praesens sfreia 
aufkommen müssen. Indem sich nun aber ein part. #rewrd, -et und ein auf 
#rewa hinweisendes verbale airewene “dns abreissen’ finden, ist auf ältere, vor 
der synkope von ww vor # (s. Gr. $ 86 = nnd anm, 1 zu one?) einge- 
tretene ausgleichung zu gunsten der bildungen mit airetet- zu schliessen: 
*rtremjaln), dns sein vor 5 stehendes m (nach Gr. $ 86 3) nicht synkopierte 
und erhaltend auf das w von *s/rewide, *Lgiltremid cinwirkte (die Gr. $ 502 
DS PBB. 16, 306 vorgeschlagene deutung von #fr&wa beruht auf falscher 
sung von ë als fortseizung von oi, ` 





sirewene. S. zu airera und wifstrewene. 

sirid, Ücber friända strid s. anm. 2 zu binima. 

stridfrethe. S. zu Aondkeleue (F). 

strika (nicht auch rise). 5. PBB. 17, 538. 

siriehald, -kalt (adjeet. und subst,, vgl. zu ersrdall ker) = "ahmfleit) 
im gehen’: I+ tio dee (verwundung) elta Ent skemen and (wenn) iet bèn 
Zorierg ač ieflha strichalt (FSB 0.) — bit Jot atriekalt, thet (Är 
Aela (kopf) wperäwe (s. weiter zu Asıla). o — Jef thi Jot kangal, thet Aat 
(heisst) atrichalt (F 86 mi — Sfriehalt and stefgenszu (B 170, 18; 
wegen der ganzen stelle =: zu sarekalt Aei?; B" hat airich Aalt als schreibfehler 
oder mit eh nach Gr, A 133 ak schreibung für e), — mit stefloma (s. 
zu eserhall?) atrikhali (E) 214, 0) — debilitatus. 2 im. pedibns, qnod 
dieitur strschald (Bag. 137, 12), Das compositum enthält altes zu Zetrieg 
(= alıd, striiian, ag. alrican ire) stehendes verbale #frie- für *siriki (Gr. 


$ S03) und ist sowol betroffs seiner bildung als hinsichtlich der doppellor- 
mon Zelt und -ald zu gripkalt, -Aull (s. daselbst) zu halten, 


strichome, »2 “lahm im gehen’. Vgl. zu atrieiald und a. Gr. 204, 
sirolbol lie kelilkopt’. 8. zu -Aef ia und Gr. $ 154. 


slrumphalt E hat falsches slrimp-), -Aelte lahmleit durch ein verstüm- 
melies glied’. Gr. $ 12 3, 


stunde und HS Gr. & 167, 

stöpe (nicht -#) *stanpe', Gr. $ 155. 

"silenge (so zu Jesen für BEE *besudelung‘. S. zu gersrilenge (F). 
sumer mit dat. sumara, Gr. § 170%. 
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sumeresnacht "sommeranfang’ (nicht “nitsommernacht’). 8, anm. 4* zu riwia. 


sunilik 3. zu Hm, 





sundene (7). R zu sondema. 


sünder (micht undre ala nom. sz.) Es ist für das nomen in E* 197, 33 J 
uni B 185, 18, wie R. bemerkt, nns dem zusammenhang der belegstellen E 
die bedeutung “sohn” anzusetzen (die parallelst. 5° 197, 33 hat sna nom. 

pl = sumir B’, undre B, deren flexion an dis pluralformen dräfker, -täre 





























here Man möchte an nach Jeder entstandene, gelegentlich für wnn yer- l 
wants neubildung denken. E 
Für Senter (d. h. wenn ein straffülliger richter zum verlust seines hauses t 
verurteilt ist) brother iofiha anndre, and (wenn) Aire Ama me sg er nāut fa 
delatd (1. —efi, ër Ate (l. Ai) thene ZEA (das amt) wudhente (erhielt), sā sa thet a 
ër alleyudre andere geile (busse) (B 154, 36 T.), ist neben brglžer ine 7 
bezeichnung für “schwestern' zu gewärtigen und demnach die überlieferte 
lesart in ansir zu ändern, | 
I 
sunderach! "sussergerichtliche beratung‘. S. Zidwf. 7, 271. 25 
sunderga, €. Ueber a, bi, en sunderga, -3 £ Gr, 5 222 = b 
sunderiage in a sunderinga ‘singulatim’. S. zu ad (7 mit anm., J 
sunderlepis ‘singulatim’. Gr. $ 35 z m 
sundma IL. D an sondema. s z 
sunnadwenda. 8. zu ewende (f). 
sunnandi, -dei etc. Berücksichtigung von awfries, durch umbildung nach 
möneudey fir Za. oder sonszendei eingetretenem söneudei (8. PBB. 19, 426) 
lisst es wahrscheinlich erscheinen, dass in sowandeir F 50 0. nicht schreib- 
fehler für sonnandeis (Gr. $ 13 z), sondern riehtige überlieferang = saandeis 
vorliegi. Wegen sonnende E! a anm. 2 zu formond. d 
susterbern. Wegen verwendung des nomens als mase. collectivs s. zu ? 
beruniy mit anm. 1. É 
susterne (bel. aus F Gr. $ 160), 3. zu andern. D 
sülher, ern. 8. zu nortäer und andern. 
swäger, -ar ‘schwiegersolin" (nicht *schwager"), 8. zu fråpa mt anm. 1. 
®sraldofch "brandwunde'. S. zu dom B mit anm. 
zwang, siceng “perlusio'. S. IF. 19, 175. 4 
tangi ete 5. zu *imenga. WË 
oer? ‘kopfhaut’ (nicht hant’). 5. anm. 2 zu (breinseeht) (?) und Gr. | 
$ 167 sowie IF. 10, 174. 
swart, wert (vgl. Gr. $ 1 und LF. 19, 174). æ. Zu ide, theme svaria 
döe, ne svarima dëch (Gr, $ 196) halte o. zu nolla angeführte tiens 
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awarta lappa und thene *swearta knotla. Hierans erklürt sich das- mit 


dendie) "Tesselung’ bez. “Tessel' verbundene adject: in: Mwasa ðtkerum ène 


awarie (l. swarte) beade onteith, tha konida uppa tenne bec bint and 


dhene warta dūc gr lha äcåne hini ete. (H 96, 1 F; s. anch R97, 1È 


mit wa swarta beuda derh) und Thit sent EE rrëchie EE EEN 
thel ma thena (l, tha) mon Anne die ür tja üchne binds eto. (F 130 m}. 

B. Für böswillig' (= ugs. neari nelarins) steht das wort in ii avarta 
seeng, nne avarine soeng ete, (bel, s. Wb. zu swariarncang und o. zu wl) 
sz "dng böswillige übergiessen mit irgendwelcher Nüssigkeit" (heissem wasser, 
jattiche, bier ete.) (7). 


“wella, "meilla. Dass zu aus #militk zu corrigierendem *seillk ‘sich 
erhebt" beide formen anzusetzen, geht aus Aslpa, Asp, wertka, wirlke (1 aus 
der 3. 3. ap, praes. ind., s. Gr. $ 270) hervor. 


"swenga, -2a mit swangf, seeng, moense cte, ‘begiessen'. S. IF. 19, 152, 


spepene Tegen’. Das Gr. A 22 B und $ 176, =. 144 aus versehen zu an, 
sieeipa 'einhüllen’ gestellte abstractum steht zu ngs. awāpan Tegen’ (praet. 
Ek 


Së, 3. zu Srpëre, 


sisera. Beachte anm. 3 zu Agrar. 

Belege für nach jnratar gehildetes (e\emweren “einen (amts)eid geleistet habend’ 
(vel. ebenso verwante mh: gesworu, mud. sworen, mnl. gesworen) bieten 
ausser gr... leJsweren is (s. anm: 3 zu derer) noch swerna fockthnm, 
swerne fochdan; beachte'nuch Arlgena monnum, iher thenna Lö aneren 
wud (B 174, 8 i) ` 

Horvamühaben ist noch R' 133, 33 M.: Ge wiron under (äer keyser 
Honorius fidon sigun köningar, ihr waren (conspiriert) Addon_opa tket 
rümenke rike, 


amëre (für möglich zu haltende form) und mër “schwer. Gr. § 201, 
mim. $, 


cds ‘verwant und "eerenntschaftlich zur erbschaft berechtigt (s. zu were 
‘besitz’ GL 

swerlerne. D. ou andern, 

sirel, Wegen des nomens in H 338, 15: 19 8. zu agbe, 


swethe (d. h. sweihthe) ‘grenze! (Gr. $ 123 2). Wegen der nicht hieher 
gehörenden sonswirke nnd. selena (B 162, 24. 25. 26. 165, 5) = o zu 
ai und PBB. 14, 272. 


svetha SE S. PBB. 14, 272, 


UU) Wegen der identität von sirarte bende und hageste bendes. His, Strafr. d. 
Fr. 30, ann. 8. " 

(5 Vgl. auch (im Wh. sub 2 belegtes) wiries, svart auengh ber. sringh == 'acelus, 
nefarium factum’ (mit avengh ote. = agu. weng ictus) und beachte mhd. rech ae 
bieb, nbili, atreich "böse tat’. 


En m | lee ; 
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swiäring, eng (Gr. $ 65}. Wegen für B 165, 2 geltend zu machender 
bedentung “schwiegervater! s. zu aud B. An der narallelst. von H 335, 3, 
näm), E 114 u, steht verderbtes swargum für swiäriagum (N. 


"eet, Nachdem in den vorangehenden paragraphen des Brökmerbriefs 
hervorgehoben, dass derjenige, der die verurteilung eines ungetreuen richters 
zum verlust seines hauses durch feuersbrunst veranlasst, dieses hans von 
rechtswegen in gegenwart der falemonma (s. s. v.) anzünden soll, dabei aber 
zu sorgen hat, dass mit atsnalıme des hauses nichts auf der hofstätte befind- 
liches versehrt wird, bessgt der $ 31 der rechtssammlung (B 154, L6 iF): 
Anil keasa tha rèdieva thenne brand onstet èla rediera seine, sd wardir 





Ai dhes (soll er sorgen für die beschrünkung der fenersbrunst auf das hans). | „ 
Bei anknüpfung an got. mweiban "aufhören! (drzAsiren) lüsst sich ein verbale a 
met? (mase. oder ntr. a- oder masc, istamm) vermuten; also ela- redieva i 


tite = ‘beim abtreten des riehters’ (den einer techtsbeingung überführten 
richter traf ausser der strafe auch amtsverlust, vgl. B150, 7. 157, 11. 108, 5). 


sitt, Ein zweiter beleg in F 58 m. Te an däcg und wgl. Gr. $ 299, ` 
3.239). 


sıeilia *{heu) dürren, schwelen’. Das i für # des in der 3. sg. wwiladA E? 
E? überlieferten verbs (wegen dessen etymologie Kluges Etym. wb. zu scAwii 
nachzusechen) stimmt überein mit dem d von wiat, das in Tief zent bilelz- 
inya Joie (schlaf gewordene körperteile, s. zu hileka), fhar (div) ment 
wödlen (blaufürbig) ande wilat (welk) (F "9 ol, begegnet und nicht zu 
trennen ist von zu welis (= ahd. elen emiareescere) stehendem, in Aen 
wrkande and welande (R' R?) — *os mollescens el emarcescens’ belestem 
part. praes.; die formen lassen auf junge, in RSE? F erfolgte entstelhung 


schliessen von (d aus el vor -i- von -a etc. der 2. schwachen verbalklasse. 
sindilh IL 8 zu *eiwella. 


stwinlice {F). 8. zu siwlie, 














swima *schwindel’. Vgl. zu dätkswina. 





sieira (9). 8. zu wire. $ 
swire "eetterschaft, S. zu beraig mit ann. 3. Iu Gr. $ 8. 01 £: 184. 
188 aufgeführtes swira F 114 0. ist zu streichen; die hs. hat ‚wire, das noch mu 


viermal F 114 o. u. der überlieferung gemäss begeguet. 


l 
Talp S 





cl (P): S. sa wpiāge. 


tächnenye ‘anspruch’. S. die zu siet: C cominentierte stelle H 329, 32 
H. und anm. 7 sowie Nachtr. dazu, a 


falelen ‘abrechnungsamt’. 5. zu Födamon (B 152, 3 T.) ond Zürar und 
vgl. zu dalemon am schluss bemerktes. 


MN Ausserdem ist in F nach H ein ausgefallener satz einzuschalten. 











i 


L = bemes 


Sg 
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falemon. Der so benannte, nur im Brökmerhbrief erwähnte beamte haite 
die angabe der vom richter des vorjnhres als füllig publicierten (dem fiscus 
zukommenden) friedensgelder zu prüfen bez. bei einspruch eines privaten 
(rënnen) gegen die riehtigkeit der ihn betreffenden angabe zu entscheiden 
(beachte die zu Fördamon im text und in den anmerkungen aus B ritierten 
beiegstellen) ('). Die durch solchen einspruch entstandene controverse sollte 
nach B 153, 4 f. innerhalb 6 wochen zur entscheidung gebracht werden 
(linna ser wiken skelin (A talemen iha rädiewa siker makia ioftha akel- 
dee Dass besagtem beamten auch die beitreibung dieser friedensgelder oblag, 
ergibt sich direct aus B 169, 6 M.: Mel ma nëne frata (friedlosen) ne mötz 
theans Müdafretke (dem fiscus zukommendes frielensgeld) driewa (schenken, 
erlassen); wey Art faltu (zahlen), za nime fha falamen tene Zeie, 
Indirect nber ist das nämliche zu folgern aus B 153, 15 M: Maita tale 
men nënë bracona (dem beamten zukommendes gefülle) we mime ela Aana 
(verklagten, zur zuhlung von friedensgeld verurteilten) mmbe lAa siene 
(wegen dessen zahlpflicht, der er ev. nicht genügen dürfte) binno de and 
þinna ne mönde, bi (bei strafe von) tram hägerte mercum and thene brecmu 
(das vom tal, rechtswidrig eingenommene gefälle) skelin withedriwe tha 
röiliewa, lher lenna welded send, tia kana wile inna tha hond, and ti 
talemon rökewe (zalıle es, d. I. den botrag des gefilles) aiwa Ma liidam 
(dem fiscus) sad Aa fva mere (die der schuldige fa, zu entrichten hat) gt 
lo Zëiiand: (d. h. durch den richter) ang efler to Têslawde (d. h. dureh den 
tal) tia silhum (seinen collegen) ela letera (folgenden) tAinge (d. b. behnfs 
überantwortung ‘an den fiscus). Ausserdem fungierte der alamon als führer 
bei der niederbrennung des hanses eines straffülligen richters (s. Brökinerbr. 
$ 2431) und bei der freischwörung eines der bestechung bezichtigten 
reliowa; B 151, 18 fM.: apreema diene rödiewa on umbe... mayde..., # 
undlgwugere milh ser monnum under (innerhalb) Ma forma and under tha 
älher beraingäe (vötterschaft) and Ai sè selva tki söyinda; and thi kale- 
mon wile (soll entscheiden über) 4a sibbe (die sippegenossen), Ahör (A 
warde lada (beweis führen) skel mil ser ikum (unterlassung solcher 
führung wurde nach 151, 10 if, bestraft mit der nämlichen busse von & 
mark, die wiederholt im Brief dem rödiewa bei nichterfüllung einer amta- 
plicht bèz. bei amtlichem- vergehen angedroht wird). | 

Nach B 158, 28 f. ist die zahl der Zoizgen ebenso gross als die der 
richter, d. h. auf jeden richter des vorjahres kommt ein falzmon (*). Ihre 
amtsılauer betrug nach B 152, 30 f. und 153, & f. ein halbjahr (im gegen- 
saatz zur für die anderen beamten festgesetzten amtsdaner eines jahres); doch 
konnten nach D Lat, 2 f. für das zweite halbjahr neuc /alsnen angewiesen 
werden, denen dann nach B 153, 6 M. (aba skelm Cha mia taleman (än 


(Y) Heek misst (Afr, Ger. Hi) dem falemon eine tätigkeit za, die im der 'gerrech- 
nung an verteilung der Lussgelder zwischen den redjeven und den lindamen" hestände, 
und zwar in folge seiner schwerlich haltbaren these, Hüdenm — 'amtszenge' (vgl. o, 
sg liöcdanon), die in auch (Afr, Ger. 342) zur vermotung veranlasste, dass der talemon 
als führer der amtssengen zu gelten hätte. 

| (° Vgl. auch (nnter gleichzeitiger beschtung von zuvor bervorgehobenem) B 158, 
i5 F.: Ant ur (über) &nn talemen (wegen mens, Gr. 5 1% und IF 19, 179, anm. 
1) und. nr ëue réie #2 allereck (d, bh der richter bex. der fincalbeambte) weidech 
{soll amtsgewalt haben), al thör (nus thör + er ‘er, Gr: § 234, =. 1%0) ar sreren is 
(eben An bezug auf den er seinen amtseid geleistet hat und für den er zuständig ist, vgl. 
o, an. B zu bürar) and nd ferra, 


alemin — taflächla (F) SEN 


alda iker ieflha akeldech machia) die kontrolle ihrer amtsvorgäuger oblng. 
Ueber die anweisung privater für das amt berichten die zu Aödamon gelen: 
teten paragraphen 7. S des Brökmerbriefs; bedingung für die zulassung war 
nach derselben quelle, dass der in betracht kommende während des beendeten 
amtsjahres weder den zu kontrollierenden richter belangt habe noch parteı 
gewesen sei in einer von diesem richter entschiedenen sache. Der wegen be- 
stechung verklogle /nlemon kann sich nach B 151, 11 M. (wie der richter) 
freischwören und zwar unter führung eines r&liewa, Bei schelte des orkennt- 
nisses eines /alemonner liegt seinen collegen (im sauriertel) die entscheidung 
ob (s B 153, 26 ff, sowie 152, 16 ff. (?)). In B 153, 15 #. und 175, 10 I 
wird ein dem fafemon zukommendes gefülle erwälnt (wegen der ersten stelle 
s. oben, wegen der anderen s. zu fek f). 

Dass der erste teil von Zoieman nicht als = ‘rede' zu fassen, wurde schon 
in Hecks Afr. Ger: 340 betont ;. statt ‘rechnungsmann’ aber möchte ieh mit 
riieksicht auf die oben erwälnten funetionen des beamten lieber ‘abreeh- 
nungsmann’ zur übersetzung vorschlagen. 


talia, tella. Von den formell zu trennenden verben erscheint letzteres 
auch für “berechnen, in rechnung bringen’. 8. die zu Aulda © und råa (2. 
art.) s citierten stellen, F 102 m. und H 56, 3, E' 87, 5 (R. liset für 
die letzteren “recitari' der Int, überselzung gelten), und vgl. zu siella 
bemerktes. 

Wegen fella “sieh verantworten’ (nicht nach Wb, sub 2 ‘sprechen‘) im H 
330, 12 M. und F 162 o. s. zu ieia (subst). 


fänder *schimpf”, zu aga: ona injurin zu haltendes derivatum mit altem 
eo, als sullix. Gr. $ 292 (anknüpfung de wortes an mhd. zant nugae, 
lanten uugari verbietet ‚ler a-vocal, statt dessen bei einer grundform mit a 
vor nasal zu o entwickelter laut zu erwarten wäre). 


tāne ‘zehe. 5. LF. 19, 159 mit anm. 


lāpa (nicht Zappa) "zupfen’ (= mhd. gleichbod. ärt) mt A ep. (ënet, 
S. PBB. 14, 272 und wegen des & zu yrēyia bemerktes, 


tanpere) 'zapler, schenkwirt (a wie in buiforz, s o Ofries, belege s. 
zu warand (F 112 m.). 


Gär lacrima” (m. und ntr.}. Gr. $ 150*#. 151. 


fäuee (nicht Gar) "gerütschaft" (— ahd. orzäsg., Dect. -a supelles). Vgl. 
zu /röria bemerktes um Gr, $ 82 z. 


teddre ‘schwach’ (auch bel. H 81, ®). Gr. $ 150 y. 


tefüchla (F), 5. zu wäkn. 


(71 Die zweite stelle erfordeıt vinige erlänterung: Sprechma mm thene talenıon 
umi Fane uadönm (ungerechtes erkenniuisses), and (wenn) IMa Iréne (die majorität 
der collegen, vgl: 0. seite 207) thene ua (dessen erkenntnis gescholten wurde) anf (hei 
brét ung warre wiu! ne [riñiec, ider hira (d, bh. Jeder der beiden die majarität hil- 
denden) mih ser Alm, di sehra miih him, mg rëke hi achia mere Ma Hiin (dem 
fens) jore (coram) thene rëdiera, Wegen des von den collegen bei bestätigung oder 
ahbweisung ‚der schelte zu leistenden siebenereides vgl, den o. xo stonda £ commentierten 
parssraphen. 

Vorhand. Kon. Akad: v, Wetnnsch. All. Leiterk. 8 I. Dil. IX. i 2 
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tefe. Si noch zu Gees, 
tefla. 3. zu atg/ia, 
tegolha, -atha:. S. noch zu tagel kan (F). 


telinge, Wegen dieses nomen onthaltender, im Wb. zu Alinge eommen- 
tierter stelle vgl. B 104, $ 97. 


tella: S. zu talia: 
fear *belinfs einfrieligung errichten’. S. za Asffretko. 


fEnler. Die bedeutung ‘hofzaun” ergibt sich aus der vergleichung von 
getawar Eune tänter, sa haldema thene riöchta Lid (grenze, vgl. anm. 2 zu 
ecenrker), mit tmar au akerdengha, sā teimare uppa biene yilcha Li 
(E? 203, TIL; 3. zu scardinge = *skerdengha "hofzaun’). Dieses zu as. 
acari! "scharlie”, fries, *erardia *abtrennen’ stehende verbale führt auf den 
gedanken, in -ler des mase. Zenter (pl. tönfrar) und in -tre des aus dreimal 
(B! B* 174, 20, B2 174, 9) belegten acc, pl. fäntra zu: folgeruden dButre 
die geschwüchten reste zu erblicken von zu ags. feran, got. beiran scindere 
stehenden *-/er und *-terw. Für fèw- wäre dann, wie bereits BR, vermutete, 
identität anzunehmen mit got. Zains, ahd. ein, aus. iän. virga, ramus. Also 
Zënter, -ire = ‘aus zweigen gellochtener hofzaım” (mit »fer als masc. a-, -feru 
als S-stamm). 


leringe ‘kosten’ (nicht ‘unterhalt'), S. zu wpelonda. 


®/eskeldere 'concutere’ Frem. 2", 2 (Gr. $ 290, anm. 1, », 234) ans 
*akydleialw) (vgl. zu nahle). 


felkall (2). Nach erwähnung der busse wegen #Aeretalt Inlımheit im knie- 
bug” (s. zu #serhalt Aei?) begegnet H 334, 5 28 Felhalt sögen merk, wo 
(x. t. im anschluss m R. in Rq. 334, n: DI erhalt "(messe wegen) lahmheit 
der füsse' zu lesen (wegen -Aalt subat. s. zu errehati heit) 


lelsia "sich zueignen', "an sich reissen (= mhd. siclen). S. PBB. 14, 273: 


fevle ‘tafel (= wfries. PBB. 19, 361. 358 gedeuteten, von R. im Wh. 
1087 falsch durch “arbeit übersetzten terle, diöle) in F 40 m.: äl ther atčna 
tendin, thet (L tàr) god Aer Moyase ief np thu birge lo Bynai. 


thä, läm pronominalformen. Wegen fädm dat. sg. m. ntr, und dat pl. 
s. (was die verwendung der form betrifft) Gr. $ 246, 247; über das ä aus 
Së Dr Sen IF. 19, 186. 191. 

Wegen (A4 dat, sg. m. ntr. und dat. pl., nom. ace. pl: o, gen beachte 
IF. 19, 186. 18, 90, PBB. 28, 513, anm. 1. Der acc, sg. fem: {44 ent- 
štand ups "bo (für #* su, *om), wie ¿A3 des nom. nce. pl. fem. aus #30 
(nr "Au: des nee.) und des nom. acc. pl. ntr. aus Js. | 


AA nla temporale partikel = ‘da, damals” bex. als’ (— am di) ist zu 
trennen von mit camparativ verbundenen, nach Gr. $ 107 x aus Han 
entsiandenem #44 quam. 


ha Tee. Gr. $ 107 4 


—n 


tach — that (Pf) 323 
thach (thag) ‘wenn gleich’, "doch, S. zu nach ‘neque und zu that (P). 


thach ere (P). S. zu Jorma y. 


ihagethan Œ) in P 352, 3 i.: Ar (der Sachsen fürst) weide him alsa 
waldlike Ehagethan, ther (die) Ai Jon riekla scolde (schuldete) Aräaide 
iha kening Kerlia kairska (|. kairslika) rike. Man stelle Sihalda zwischen 
kim und else und eorgigiere Gageiion in /egalkan “zohnten’. 


thampene und tempene. S. IE. 19, 184. 

han (dan) ‘quam. Gr. $ 107 8. 

ihanka, Mantsa, thensia (nicht färmkia) ‘denken’. S: IF. 19, 1832. 
ihard “lluc'; dafür auch dar! (e. o). 


lhat (F). Tm spottvers, der von einem wenig repectvollen schreiber 
dem satz, Abba sin Aöd aferawad (abgerissen, vgl. zu wpräna) färıbele H 
höfans, alleree bi ‚fürda teöde scillinge, angehängt wurde (H 337, 13 M.), 
Ae et af opd, ag Aë abba sinne kòd, Thal Aerem nember nerie, lach 
scelti al göd wertha, ist selbstverständlich trotz R.'s lesart VAac Aerem (d. h. 
thach -+ er + em ‘obgleich er ihm', s. Gr. $ 244) sn lesen : “Gesetzt den fall, 
dass ein abba seinen hut nie wiederbekäme, daun wird es dennoch in der welt 
nicht schief gehn’. Diese deutung gibt einen rechten sinn, während die von 
Jackel in Zfdph. 39, 3 vorgeschlagene "Wenn ihm auch nie wider ein 
hrer werden wird, wird es doch ganz gut werden" gar wenig befriedigt, 
Der mach Js ansicht = “hutträger, an der spitze eines beerhaufens fried- 
losigkeit andeohender bez. vollstreekender gauführer' zu fassende atsa hitte 
durch «die ihm zugefügte tätliche kränkung die befähigung, cine zwang voll- 
streckende bande zu führen’ eben nicht eingebüsst; und "wenn ihm auch nie 
wider cin heer werden win!’ wäre durch /ġackem nember (2n) oder nw hore 
nertha ausgedrückt. 

Was ferner Jaekel a a o L W. über sóba und von ihm damit verknüpftes 
vorbriugt, ist x. & zu dürftig oder gar nicht begründet z. t. grundfalsch. 
Dass der in den Hunsigoer husstaxen häufig wiederkehrende ansatz einer cin- 
oder mehrfacher busse von 33 schill. (H 335, 32, 337, 13. 339,8. 12, 19. 
340, 2) auf einem im letzten viertel des 5. jahrhunderts aufgezeichneten 
erundstock beruhen müsse, leuchtet bei einer beweisführung, wie die vor- 
gefragene, kaum ein; und noch weniger überzeugend ist das für die abfassung 
des spottverses angesetzte datum + N00. Keinesweges zwingend ist auch J.'s 
argumentierung (a. a. o. 10 f.) zu gunsten der annahme, dass in dem passus 
der Vita Bonifatii von Willibald, vunt, gui offieinm praefeeinrae secundi 
indichum gloriosi vagia Pippini super pagum locnmgne lu gerebat, nominé 
ahba, dies abba kein nomen proprium, sondern bezeichnung des gauführers 
sein sollte: ‘Lullus (der gewührsmann von Willibald) hatte offenbar keinen 
namen genannt, weil der name hier nichts zur sache tat. Er wollte nur die 
stellung jenes mannes als eine angesehene chnrakterisieren und deswegen 
bezeichnete er ihn selbst lediglich als wans, hob aber hervor, dass er die 
pragfrelura pagi im auftrage könig Pippins mit dem amtstitel aa geführt habe’. 
Die herleitung aber eines von J. postulierten verbs abbia = “in allgemeinem 
verruf erklären’ (m. n-o: T) aus afrabsjan (af nnd mit lat. vocare ete. in 
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zusammenhang stehendem watõjan) und die zurüekführung von gabbia, das 
“friedlosigkeit ankündigen’ bedeuten sollte, auf piadina (D. a. o 5. 7) erfor- 
dern keine widerlegung (wegen dieses gabbia s. o. zu donna). 

Uebrigens ist nicht einzusehen, weshalb R's fassung von adis = ‘abt’ 
abzuweisen sei. In Hunsigo bildeten die äbte im verein mit den wissla 
woraus) ein legislatives collegium (vgl. H 328, 1 f. 331, 8 £.); sie.erfüllten 
also eine eivilfunction, die ihnen ausserhalb des klosters den charakter verlieh 
von amtlich in angelegenheiten des gaus tätigen personen. Ihnen wurde dem- 
zufolge für den fall einer tütliehen kränkung nicht, wie dem geistlichen, 
das achtfache simplum als busse zugesichert (vgl. H 335, 31 If,), sondern 
das dreifache simplum, das einer amtlichen respeotsperson zukatı. Dass aber 
an die stelle von edle (wegen dieser in Hunsigo üblichen form s. IF. 19, 
173) gelegentlich a4ba eintreten konnte, begreift sich so: ein von den mün- 
chen bei anrede ihres vorgesetzten verwanter vocatir abba kam als benennong 
für diesen wiürdentrüger in schwang, wie ndl dominee = "pfarrer', eig. 
socatir von dominus, Das fehlen eines artikels vor adba wirid erklärlieh bei 
berücksichtigung des umstands, dass für den klosterling «bba als name des 
vorgesetzten wewisermassen nomen proprium war und der name nls solcher 
in die laienwelt eindringen konnte. 


the proklit. nom. sg. m. und. fem. des demonstr. pron. (bel. Gr. 246). 
Die mass. form (wie as. fa) mit (A für e ns Za — as. age. se (PBB. 21, 
458). Die fem. für táim durch anlehnung an tere des gen. dat.; beachte 
nre gen. dat.: ou nom. = (Äere gen. dat, - (be (dies zur berichtigung von 
PBB. 16, 395, wo problematische kürzuug von f4in zu diy, woraus iber 
(Är die form (Ae, angenommen wurde). 


IRE relat. partikel (bel, Gr. $251). Vgl. PBB: 21, 458 und Aonfrk. gramm. 
s. 174; statt des daselbst für /4+ berufenen re würe hesser lit. #4 ‘da’ heran- 
zuziehen (also verwendung dieser partikel nach art des ebenfalls in relativer 
funetion stehenden fAör). 


thelda E. Sgr. 254, 11. Zhilda F 52 m. (über das is. zu Add) ‘dulden, 
erleiden‘. Beachte noch die zu orerkere commentierte stelle R? 542, 1 f. 


lhenne, -a, denna ‘dunn’. Vgl. PBB. 28, 565 und IF. 19, 183 sowie 
Gr. $ 56, arm. 


ther 'theer' (P). L. Mere "darre (Gr. § 48). 


(er. Die partikel ist auch als temporale bez. conditionale conjunction zu 
belsgen: 

= "alba, da’ an 0. zu Alia (2. artikel) 3 eitierter stelle sowie in: (der At 
al dede bi (Äerz nede.. .., Char Ai was lives and lethana An unweldich mon 
II 73,0 M), und Allerarst thër kimman tiel braf in Iha konde köm, 
(A4 öfa up Auns loffayaa sòng (F 40 u); 

— 'wenn, indem" in zu wia, kwita aus F 32 m. citiertem passus sowie 
au den zu Hudüke, ofete (F), Alia (2, artikel) + erläuterten stellen. 


(Ger als relat. pron. Neben normaler verwendung des’ wortes in nomins- 
fivischer und aecusstivischer fanction begegnet auch mitunter ein dat. se. 


oiler pl. fhèr, Beachte: alla fria (oder friä, s zu fri) Frisa, Char (Ai 
kining Kerl and lki pūgus Leo... Athelddm (fühigkeit zum besitz von 


ihar — thiafräf' 325 


erbeirentum) awd ‚frie (oder fra) kalto eeirländon (BR? 539, 131). — th, 
ther ma fösprecht (RB? 542, 12), — Jieëreo èn mon ganc fon sine dii 
wifre fo čna Glkera wie and Ai (Äer a (immerhin) bere bi tilat (zeugt) 
bi theas fände [ia] sponste (verführung) on thio erda (kind) Aenne 
wasi (L wasi und beachte in der anm. zu drwsio bemerktes) and Srsiagen 
wert, sā üch Ikio Zräes, (Äer a A des Gänge Lal epangie gndrern 
(vorenthalten, eig. eutirngen) wart, 44a jeld (wergell) amd ha Imoa Ze Gba 
alaa Aint mită kire llima won (1. wonnen) kathe (tür Aade nach Gr. $ 124, 4°) 
(F 46 u. bis 45 o.). — ta (die wegen viehschüttens zu entriehtende gebühr) 
biik ma uppa (hene stòl etta okelieret kse aud lowat (gelobt) tam 
betringa (ersatz), tkr thi achada dèn ia (F 112 0.) — Ad dëi: Aug tha 
kewe, £ Ä dr se mil riëchie töfualle mnga (E> 209, 22 f); Noch andore beluge 
zu all (am schluss), Adel (adj.) II 12, 16 M. E' 12, 20 T),  sëäiche 1. 
art. (B-172, 10. M. jA in dazu gehörender aum, 2, mi wpaioaefa Gre, et 
1,272 1. (B 168, 12 T) 

Wegen {her win dessen’, (kër Miira “deren” s. 4. wir, Lex, 56, anm. o, 
sowie u. zu grsiazchag (BI L1G, 3 F.) und: #2 (wenn den totschläger ein 
anteil an einer unverteilten erbmasse zukommt) Adch the rörliera. . . Ah hara 
elle nächte lo dèlande, ber bondèdoga (des totschlägers) dA fkm anda 
Hond, LAbr ein aan ia Aline (leblos) (R! 118, 17 T). 


(Aer. Die enistehung dieser in zweiglielriger, dureh aaler oun geloteter 
negation für mi (= noch’) verwanten partikel ist mir dunkel. 


Äere ‘darre. S. zu ther (P). 


herm, dhirn “darm. Der bel. irwos F 100 w. Wegen des i vgl. 
birge P 40 m., biras F140 m, (in druck erwe), -va E' 42, ZG (nebon 
norii. bera ele.). 


(erg "dort". Gr. $ 2. 
thörmithe, In EB? 246, L = ‘ebenfalls (nicht damit’); vgl. zu Melk R. 


dere bedürfnis F+ m. S. anm. 19 gu etäet-, 


!kes “in folge dessen’ i: talk Ar thera (l, tene) winstera (pralling ‘Wode') 


nwi, EArt (gesetzt dass) Ai tere ferra Aebla, tā ts Ai (Äer Luchie für 
(der amgungsfähigkeit beraubt) (E? 224, 11 F), und weth Ai (en innere 
nänl, Aach (obgleich) Är Zen farra Zeie, za ia A lhea lochtilas (E 
225, 10 El 


Abee vor compar. Gr. $ 247 am schluss, 


Iket steht als partikel anch für ‘gesetzt dass’ (bel. zu gurdertia und fAes), 


‘weil! (s. zu Innglagan?). Vgl. mul. dat in den beiden bedeutungen (Mnl. 


wb. 3, 56, 87), mnd. dat *zesetzt dass‘. 
thelhade (F) exaudivit Krom. gn, 11. Schreibfehler für? 


thäf, Ueber die verwendung des nomens in F 128 m., H $35, 24 Lë 
E' 240, 15 s zu seldege (¥) mit anm., 


!häfräf ber. -riücht, 5. die anm. zu ssikega (P). 
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S26 !hiämia — thing 


Ikiänia ber. thins! dwäān *unterhalt gewähren" in der fivelgoer redaction 
eines sendrechtsparagrnphen (F 56 m.), der verderbt überliefert, jedoch bei 
heranziehung der wfries, reaction hergestellt werden kann: Thel fha capel- 
lapapau Ckränia scheu (sollen) wilka Aürdprestere; alderney (gemäss dem), 
(Äer (das) Aira gond (nutzen, was einem zu gute kommt, d. i: amtsein- 
künfte) /ölest (ihnen einbringt) CD. a sokon kia lAiâuat dwän (kèr 
„ännederma (zehnten) uni färbt: and ti (di h. thi der) niine decma 
un feth jerhült), (éi we thor (braucht) nänne EAiänet dwan. Der Alte 
Dreck der wfries. gesetze gewährt hier (W 406, 26 M.): dat da eapellapapen 
da Biscop Lienda achillel mitte höcdpröster: al bi dia (pense dem), der 
hiära wid (pl.) foledet (einbringen) (*), so aeädllst kia den Zrcant dugen 
ofila deeckma, deer hya nimet; emie di deer nsen esch (UL desekaa) 
oa facht (erhält), di we Aber een Zaénz? does, Nor Ztiänia ist demnach 
iha biseop einzuschalten; statt ifar aus deeg pat 9184 (Hett. Jas send fächt) 
elen of o deeg. Hör hia ud Falhl, zu lesen. 


ROM mase: Ki 200, 3. 10, F 56 m., ntr. R* 538, 32; vel. noch 
Gr. $ 150% am schluss. Wegen fine draus. zu Ahle, 

An den im Wb, citierten stellen E? 209, 3 und 10 ist das nomen nicht 

= "gesindedienst’, sondern — “knecht” (vgl. zu don personenname) zu-Tassen : 

Bars ën men At Annen LAiðnatl anda Mi dwa lka čne scalkkëd iaf tha 
ölhere..., sä re [Ai küshëre sceldich do telden brecma anda bäla, sa fir thel 
Auf bi sin giän schen ap — Fleõrsar èn mou AELA wunnen (gemietet) unen 
Ehiðnai anda sin diðr $ina Āžu (schaden tut)..., aa o (är Äëriëre Aim 
schelilech Jon lAa bed fo Aölpen (ihn heilen zu lassen): 


Ihtlda. 3. uu Melda. 


fiking. Manche belegstellen sind im Wb. falsch gefasst. Zur richtigstellung 
folgendes: 

'rechtssache” in Abu rödgeram ne wmölen ümhe nënra honda thing mayide 
miwa (H 329, 9 W, Wb, sab 1). — iof Ar (era aluna du LAing ech (über 
eine r, cimen ürleilespench abgegeben, s. Zidwf. 7, 272) Abor (B 155, 28, 
Wb. sub 2). — Aebbaiéh tine Srini Bn mäytele. .. Vers üng ling Jore hins 
gr gulieu (E* 158, 0, Wb. sub 1); 

trechtsfall in (ée! alera moina e$ witi (eidlich bezenge) an tha witkon, 
kwel Ai elen habbe, bihalea ff thingen (R'! 27, 33, Wb. sub 1); 

fall’ in Act we së Pellot hiro Ginime lArira Uhinga n, Aere (feind- 
liches heer) vetiäu hunger ieftka friwnda atrid (H 42, 27 i; s auch 
E! 42, 27 If. im Wb. sub I umi vgl. 0, zu dia mit ann. 2); 

‘rechtsfürderung, klage’ in sa Auer sa ma an čna heida Uhinge Ensa € At ne 
decht, sā no mi Ài ler Ehingen nfler Ihe nna wilha biâda (R' 37, Lete. 
Wb- suba 1). — oudwardia umbe alle Iha thing, ther ma Ge Fon 
riächtes Agiecn (1. o4) Lörsktä Goffin LöaprektA (R' 67, 22, Wh. sub 
1}. — okera honde fing sa ma nıpa there nalde (welt) rèliewem elagalh 
(E 210, 6, Wh. sub 1) — millati him lha liòde thing tõsèka (HI 79. 

‚Wh, kub 2); 

rechne in imig Kert bed (befahl), tet ae (Frisa) alle riete (äfte) 


— 
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thing — thiüvelhe 337 


thing Ailde (BY 29, 24, eie., Wb, sub 1).— ag Ach Ar io witande alle 
riüchta thing, thel send kest and londriächt (R' T: 4, ete: Wb: sub 1). 
Ueber milk wänöne Ihinge (Wb, sub 1) s zu were ‘bests y. 
Auch beachte man die zu wnld)füchta citierte st, 


fkingath, -ad (Gr. $ 123, anm.). Wegen des nomens = *geliegtes ding’ 
a, ZU SONNIG. 

Nicht ‘process’, sondern ‘gerichtsgebiet! bezeichnet das nomen an der o 
on vorirköre aus R? 542, 1 ff; eitierten stelle sowie in: ‚Närala (Aer nich 
won wnder (innerhalb) ia tärngalde ‚füärfote qwik (R’ 548, 20 f). — 
all» döda..., tor skialà under tesse Ihingatke (Üi* 542, 19 f.). — al 
ihing. (alles) do Aids, alsa Ait under (hesse thingalke efuchten is UL 
542, 27 6.) 

Lhingia. Wegen einer verbindung des verbs mit wrwlı als obj. s. nnm: 
l zu wur. 


Hinglesne (wegen emme vgl. zu Aürle)diäne)ne). Nach den fivelzoer und 
westfries. recensionen des 16. Landreelts können die wittwe und ihr mino- 
rennes kind michi gerichtlich belangt werden wwebe land, nade lalar oder 
umbe möy-fmern-sels (vgl. nuch anm. $ zu Adel adjectiv), In der emsigoer 
und der hunsigoer recensim (E' H 66) sowie H 336, 29 I. fehlt wmbe land 
(nur wënzer lëlma ni nnyo mřilèlz; umbe učena lal hma nër wmbs Neyne, 
I. wäne, möntele; une mäitele..; wi de unbe llima (')). In R'G7 begegnet 
neben den ausdrücken für die drei fille noch wmdbe wine dhinglösne, das, 
sich ap aka wën mantele *magzalıl’ fe. au mönfefe) anschliessend, offenbar 
“oskanf eines verwanten von einer rephtstorderung (wegen cines andren 
deliktes als totschlag), d. h. ‘verwanischaftliche beisteuer zu einer busse’ 
bezeichnet (veel, nuch Wb.). 


hingen. Einen andren beleg für ‘vorsprecher, nadvokat’ s. zu dieät, In 
F 52 m. steht das nomen = *niehtgeistlicher beisitzer’ (s. zu Aondord@l). 

Hhintg)släitene 'störung des geriehts’, B. zu derwlendenge mit anum. A. 

hinszia, -za “dünken" H F 76 m. Nicht zu e gewordenes i (aus Zéi 
vor n + altem £ (oder dessen assibilierung) -+ # (oder), wie in berfe)rkinse 
ete, *barschenkelie' (aus 2ebän fb: oder Halter), 

Zug, Ai (pron.). 5, zu Au, Mò. 

fmönene. 3, zu fiönene. 

hirm. $. zu therm. 

thiöcke ‘dicke, d. h. ‘linge und breite". 5. PRB. 14,273 f, und Gr. $37. 

Gbtgretke,  (Atueertfe,  Zëroore/ibe., thiäfllhye, thiūchte, -de “dielstahl‘ 
und ‘gestohlones. Aus awfries, neben destäbannele, bade, *griööde stehenden 
(ml sogar vorherschenden)  dasddante *mordklage' (vgl. awfries. benslke), 
beiserle, wenfe *gewohnbeit‘, Jamie, lamelhe, brouia, bryoulk brin’, fies fte 
furtum, lierfte, merutke eie. (14 als schreibung für /, DDR In. ALL 


e 





(°) Wegen wmbo tårar bez: bima s zu wend r: 
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ergibt. sich die frühere existenz: einerseits von ans altem -#i jä ete. dureh 
regelrechte erweichung der inlautenden spirans entwickelten "ifi eto. 
(worus ede, -de mit wfries. media für #), andrersits von reralwidrigen 
-M pā ete., deren durch einwirkang des regelrecht apokopierten nom. a. 
kurzsilbiger bildungen (*dami), -*geri), Heini, *ami) ete., s. PBB. 1T, 
235 LI vor erweichung geschützt wurde (daraus el, -iz mit wiries, tennis 
für A); letztere endungen konnten in die bildungen mit langer antepaenul- 
Dmn eindringen, deren nom. sg. sein -# nicht eingebiisst hatte und hier 
(sowie in den fectierten casus) von rechtswegen -ifu (A2 ete:) aufwies: Hier- 
nach wire fir das ofries. die möglichkeit der nämlichen doppelsuffixformen 
anzunehmen. Einen sicheren beweis aber für die existenz derselben (also auch 
für den zwiefachen Jautwert der überlieferten -/4e, s: Gr. $ 1652, s 136) 
gewähren: neben timeat HF (auch 59, 21, das R, als /Ainnsde citiert), 
nachtthiüvethe R', nachtelhiüwethe F 32 u., thiöwelia F 112 u. (wegen io 
in Vs Gr. $ 24, anm. 3), AAdeede H (ör — ie, nach Gr. $124, anm, 
3°, für /4 —= #) begegnende /hiüfthe, -enm, -um HE! B' 170, 82, dhökfte, 
“a, m BE’, thiüekta F A28 m. (mit 046 für yt nach # ("); gelegentliche 
erhaltung von / vor /4, durch einwirkung von /Aiaf: wegen ff and Fii 
vgl. Gr. $ 1253). In Michis F 20 m. md nachlethitekda F13 m. (*) liegt 
eompromisbildung vor aus Ahiwchte und #*rhsifite (nus Ahrürelie mit. 


(höchta, lyla ‘gsdichtnis‘ (H 342, 37) bez. ‘gedunke' (' 211,6). Gr. 
» 124, 1° und 184 am schluss, 


horp, Aber "dort". Wegen letzterer form s. Gr, $ 2. 


thop () B. Sgr. 249, 36. L. unter beachtung von Gr. $ 162 Lharper 
= ‘rusticus’ im original von E- Sgr., d. h. im Processens Juiliciarins Joannis 
Andree, 


thorpe (P) mär. 8. zu riwie. 
Ihralle ‘cito’. Gr, $ Ta, 
fir& numerale. S. IF. 18, 93. 


tAredda (vgl. IF. 18, 118. 124). Ucber Mredda kalea (a) Laer (ig) 
s. zu berg, 

(kredkni. z. Das eig. "lritten verwantschnftssrad” bezeichnende compositum 
(vgl. zu onklaf?) wird F 138 u, verwant für geschwisterenkelschaft' (— *die 
im dritten grad verwanten', wenn man die kniezählung bei den geschwistern 
bogann); Thel sent låredkinea [Uhredkuirs] läwa (erbrecht); Amar 


brödram- sen anıl Aia malera ïibëliat (nach Gr, E 122 e für -dèii fans- 


statten‘) an ZAie (1. ti) öfher (der eine der brüder) deru Khiteh and thet beri 


Cp ölker, sa istel bern ta fha lArakia (in den dritten grad) etemen : alsa thio 


(') Nicht nach anderen vocalen; vgl. Afia, eft, efter, tefi. iefta, et, geeft. bont, 
efte, seriji, sëfteehëd eto, (wegen hondfchte, -ig, deren chi Gr, $ 117 5 nus ft barge- 
leitet wurde, s. o, s. v. und anm. 8 sg SA). In byruchtiget ‘verklagt (wogeny E. Ser, 
9, 2 liegt ans dem nd. ontlehnte form vor: die fries. müsste birfftiget lauten. 

LU) An der belegstelle steht nkdnichtethlüchde, dessen nòd- jedoch auf durch voran- 
gehenden nedhrond veranlasster verschreibung beruht. In nuchte- (beachte nuch oben 
erwähntes nachterhinswerhe) ist ein gen. sg. zu erhlicken. 
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Kater gier f, ag ächgen tha ni ftline ale faul (haben die enkelinnen eines 
verstorbenen bruders: ebenso viel anrecht) om Aira federa felhafüem (am die 
erbschaft, die ihrem voter eventuell von seines vaters schwester zugekommen 
wäre) ae Zéi Zrölker (d. h. der erblasserin), Diwali tki bròder nönl un Aë 
s (d. h. die zu anfang gemeinten brüder) d#= susler (die nog im leben), ai 
örfeng (geht vor im erbrecht, s. zu arj/äle) mit gr "Bur 3 deg bröder 
hernesbern tArs düde anster. 

Diese erbrechtsbestimmungen begegnen in F 138 in verbindung mit underen, 
die beerbung der urgross- und grosseltern und des oheims betref- 
fenden bestimmungen (wegen derselben s: zu stekle und *äris). Demnach 
ist auch für in der 5. Kest und im T. Landrecht neben aldafederes, aldam- 
der(e){s) ber, edler Ines und Amer laea (erbschaft) erwähnte tAredda Ania 
oder buia Te zu Jain) ana (EIS, SE), Shredknia oder -kuia lawa 
(H 8,7 f. F10 m. und H 54, 10, wa tAredkia steht), färedknilinges 
(vgl. zu Luwileg) Zära (RT 9,12 f. 55, 12) die bedentung ‘der geschwister- 
enkelschaft zukommende erbichaft geltend zu machen. Beachte auch den zur 
5. Kest gehörenden (zu onfaltıs erläuterten) commentar R? 535, 24 M. 

Statt tredda Enia (ën ele, bieten E' 54, 10 und F 35 o. (m T. 
Landr.) ZAäredsia faına und in F 135 wechselt täredkuirs f. (a ol mi 
!hredzia dr: thredzin (mit té nachkommenschaft‘, sos v: und vgl. 
wegen der schreibung = Gr. $ 128) eig. = “die dritte nachkommenschaft’ 
(ve). (rot na *urankelschaft‘, bel. im Wb. zu ag). an den citierten stellen 
aber = *lie urenkelschaft des senöinschaftlichen stainmvaters in der seiten- 
linie’, d. h. “dio enkelschaft der geschwister", 

IG. Sonst dienen fAredkri und sein synonymon färetde Eet dem zusammen: 
hang der belegstellen zufolge xur bezeichnung von "verwantschaft im dritten 
tan’ (wenn man die kuierählung bei den geschwisterkindern begann). Be- 
lege s. zu solk ‘was einem zukommt’. Den daselbst mut Ar (erz) dem 
täredkus ben, tArsdda bi se (noch im dritten stamın stehe) gemeinten 
bezeichnet: /Aredkniling in B' 57, #9. 13. 17.19. 28 und 7, Ih: Jef ther 
doleh is (d. h: boim verschlagenen)..., sā möt (Är erva milh fett sure 
thredlknilingon awera — Säck erra mi Zëda (durch eidesleite be- 
schwören, vgl s. v. y) aimes fhredknilinges dada (verwundungen) mit 
heam withetken: sa Miet sa lihar under (unter dessen) Birken ii.. s, 0 mi 
ihi Ihredkniling efler (ée oiAoger dalhe apreka... and tiñchi mire numbre 
tines lAredéenilingia dala watt : üe mire ercana allerek lade (als cides- 
helfer stellen, vgl. s. v. OI rinne tAredkuilig (so im ms., R. hat ag) 
fo äike amt fo dolge (bei einer klage wegen totschlags und verwnndung). — 
ge Aëreg dn mon aa fir onafnehlon werik, thri ii blödich aloat, ief (äer 
köplk mia Lhredkniling iaf ën wihbera mon. — thi āga Aoch. . . alle 
werlāse liòdon like to Aclpande and (als) sine tAärzdkailiage. Desgleichen 
hredkniag in F 28m. (N): after doleh ia..., aa mol (Är erfnoma sinna 
tärrılkaing onlEda (als eideshelfer stellen), 

Collestir —= die verwanten des doten stammes’ erscheint das compositum 
in F 114 0.: Täredkingis [TAredknigea] [wegen des a vgl, Gr. A ug, 
anm. 1) mai (mazzahl) de wa wär fo biliūgane dan lo unswerens. Ehe "msn 
EH od. Zut? an der parallelst. (E’ 56, 3 if) von oben eitiertem 


(1) Dass hier kein schreibfehler vorliegt für thretkniting, wird wahrscheinlich durch 
awfries, thredikninge W T, T. 
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R' 57, 4 (feret, Liever, ðn dolok ia, - -i40 moet kieroa mima sine thrsdda 
uña and lëdase Apetsgorun lo (Än wifkem) und in H 36, I7 W, (alre 
erwa wei låda sinne Ehredkuia te dūthe vte.; vgl. oben R' 57, 19). 


thredikaia oder -knia. S. zu tAredkwi æ und B. 


thredkning, -Anilia)g. 8. zu /hradkni z und B. Wegen des in (Ärd? 
se zu corrigierenden Abredinile E’ 506, 28 s. zu sit "ans einem zukommt", 


thredaiä. Bogu thredini x. 
lArellēne ‘dreizehn’. 5, IF, 18, 118, 


(mag se Di in EI 34, I if: amd kiu (die entführte Tout. Aire m 
këma (kluge) and elagie and thema berua täria ae. Nach der parullelst, 
H 34, 2, end Aiu... liene fradel F (liebhaber) ürfißeht (verlüsst) end fo (Aa 
rihchla foremunda gength, ist liria = zu eorrigieren in Lkr "wähle (— sich 
begibt zum vormund von geburtswegen’, vgl. zu ‚Formond). Wegen (8: ale 
schreibung für aus £ entstandenen, assibilierten conson. s Gr. $ 133. 


{hriböle. Beuchte zu Fhribete ‘zu dreifncher busse verpflichtend’ im Wh, 
zweimal citiertes Zhriböte Lol (Gr. $ 32, anın.). 


krimensth “drittel" (subst.), au terimine ete, (s; u.) stehendes aujectirab- 
straetuen (nach art von got, wanmirködes, gabnurjöfns, s.-Kluges Nomin. 
stammbild. $ 134). Vgl. tmödeatk und s. anm. 1 zu yära, 


(Arinine, (e)ne, -en (nicht -ina ete.) “ein drittel botragend' bex. bei sub- 
stantivischor verwendung “drittel’. Wegen /Arimine furtker (H 339, 22 If.) 
zs "um ein driitel des eigenen betrags die zuvor genannte summe überstei- 
gend’ s. Zfdwf. 7, 278, anm. 2 und vgl. u. über alve mäin der anm. 
zu w&le 'münze‘ bemerktes. Ob anderswo begegnende Z Är / og due te, further, 
pg, re oder ‚fortker, -le)ra bez. diörra, dierra oder ‚Fursdel (s. 0.) in gleichem 
sinn verwant sind, lisst sich sus dom zusammenhang der belegstellen nicht 
entnehmen. 

Das adj. repräsentiert ein zum compar. *winniz gebildetes bahnvrahi-eom- 
posttum: *hrimianisi-, -izfo- ete, *eine dreimal geringere quantität betragend’ 
(woraus über */hriminnzi oder *lkrimineri, “rim die überlieferten for- 
men; wegen -#- für -#- in nebentoniger silbe vgl. szerekspili, -# und -apele, 
dat, zu seereknml ben. -spel mit altem dit, -apelli — got. spill, as. ags. 
spell ‘Tede, wort ete:}. 


lhrimield (P). Dass /hrim ield in B? 161, 27 fehler ist für Arin iola 
‘drei wergelder' von B', liegt auf der hand: componiertes AArimield (mit thrim- 
aus Körimine-) künute nur ‘ein drittel des wergeldes’ bezeichnen (vgl. awfries. 
Ihremdl "lrittel‘). 

thrina “drei. Gr. $ 235 >. 

hrintere *dreijährig‘. S. zu ale. 

Ihrirtüchte *dreimaligen reinigungseid erfordernd’ (adj., nicht adv.): hieran 


Wd due rūwere... alu yòd Ange... fÄechéie efthe Ihrirsüchte (KI 
240, 15 £). 
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thritieh. 8. IF. 18, 115 f. 

thriöch-). 5. zu trusk. 

Ikrotbolla *kehlkopf” F 74 m. Vgl. ahd. drossa, ags. dhrolm *kehle‘. 
(ra (1. S. zu Chräwu, 


!hruch, thriäch. Die partikel begegnet nicht nur in instrumentaler und 
causaler verwendung (bei. aus F s; noch zu e/dele D und snm. 12), son- 
dern auch in finnler; vgl. lårucA nätha, netka {citiert zu aätke ete.) some: 
Thet jef kim... kening Kerl, thrnech thet (damit) Ara cristen worde... 
olepschilde ürlege and hüsloca (|. Auslölku mach anm. 2 zu ele) guiden (l. 
-e) aud siyle Pèler unt kande (F 13 0.; s. auch die parallelstellen in H 
10, (UE E' 10, 12 M; ander parallelst. in R' 11, 13M. steht (e! (äm 
ihel wi Frisa sülhker wigi and clipskelde gricge gel 

Als seltene nebenform erscheint dreimal vor #4 les zweiten compositions- 
teils bez. des im satzgefüge folgenden wortes /Aritckf-) (Gr. $ 40): breehung 
von # vor reh — /A der folgesilbe zu #en, woraus Zo, rg ("); metathesis 
von r nach dem muster von (Arsch (Gr. $ 96 GC), | 

(In Pauls Grdr®, 1, 1250, $ 99, anın. 2 wird # von i# als phonetisch 
leicht erklärliche schreibung eines zwischen r und » entwickelten übergangs- 
lautes gefasst]. 


lhruchkuma. Wegen £hruchbenen "durehbohrt' s, zu onslal, 
tiruchsteta, Vgl. zu stèta. 


thruch-, Uhriüehlkingath *plenarsitzung der wë acht, d. h. der sechs- 
gehn richter des Brükmerlandes’, Beachte die zù tot commentierte stelle B 
168, 21 iF. und vgl. wegen des compositums und wegen were acht Heck, 
Afr. Ger. 124 sowie Zfdwf. 7, 271. Wegen täriöch- s, zu /Äruch. 


{kriea ‘drohen’ mit tárat 3 sg. 8. aum. 4 zu ane, 


(Eielk), delk, dusch in ulduffe)ke tali, talibus E. Sgr. F 146 m. und 
alduscher E. Ser. Siehe Gr. $ 127. 9. 185 2. 


thunsde F 156 u. 162 u. (F I56 m. Munta als schreibfehler) mit 
r-syukope für ®iAnnresdei; vgl. in H (ännreadeg, 


!hurva, Chura, thora {mit tonlangem voe: in offener silbe; wegen des 
verklingens von v vgl. Gr. $. 116 3 und 2. wir Lex. 32 M.) ‘brauchen’, 
‘dürfen’ (im Wb. sind Z4wrre und fåura getronnt, dagegen Anra und dira 
mit einander identificiert), S. Gr. $ 307 y und PBB. 17, 339 f. 


{hüsend numerale. §. IF. 18, 121 f. 


thüsternesse (?). 8. Gr. $ 21, anm. In Frgm. In, 7. 10 ist mar wesse 
bez. sfernesse überliefert. 


Zong "zwang', Ein beleg für “‘bezwingung’ F +4 u. 
(') Ansetzung von turch (Gr. 5 40) lässt sich nicht begründen; vgl. abd. derh 


‘lurchlüchert‘. Dass a graile so gut wie i vor chi gebrochen wurde, ist aus zu kniicht 
ausgelührtemn zu ersehen. 
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fi, instrumental des demonstrativa, mit vorangehendem woe (über e Dr ` 
fhi nach € e Gr: $ 225 3) vor comparativ (vgl. tene vor compar. aus Zen 
(än, Dr 3 247 am schluss) = ‘nicht desto’, d. h. ‘gar nicht’ in.H 389,6 
W.: Thin fröwa kire lithe (verletzten glieder (D milk wöwsrt ti mära (*) 
riüchte riöchle (das zweite rilchle zu tilgen) wi äck on ti lödane (soll mit 
keineswegs gröserem rechte eine verletzung dureh eidesleite beweisen) xo {hi 
sermon (der geistliche; beide Konnen eben einen sonderfrieden, vgl. o. zu 
#fretho, -#, geltend machen); Aire Afreihe milk Eue ehe G kaldane (hat 
sic zu, kann sie behaupten), ie/ mas Aire bitigie (man gegen sie geltend 
macht, vgl. oun Aua B), Met kiu Aine (d. hodin sonderfrieden) ürfiäch- 
fen (fechtend verwirkt) Aehhe (?). Hrèrsa thi mou end thel gif gier oi Äerwm 
käse (schlägerei) Aua! a vudriëcÄtz (schwöre sieh frei) Ay Ada (ihm gegen- 
über) Ma tchia: dr sa wint (erwirbt) Mü milka erra riüchte hire ürbāte 
(überbusse) ieftdia Aire ärriächt fanrecht an cin plus der von der gegen- 
partei zu fordernden reinigungseide); iaf Ain Jim (dem mann gegenüber) 
#wiler (entweder) dede (einer ihm zugebrachten verwundung) (*) About, aa 
nie hin a böle mi a riächte (freischwörung) wdwel fi hürra (gar nicht 
höher stehend, d, h. mehr berechtigt) /44 Är (wogen -a im nom. sg. fem. 
des comparativs s. Gr. $ 225), | 

Im hinbliek auf dies wönet # möchte ich jetzt das meist vor comparıtiv 
stehende wände, #önle nicht mehr dem nga. në... wire vergleichen (Gr. A 
260), sondern als verbindung von »an? und /- (für #4) — “gar nicht” fassen, 
Belege: dule Zengra B* 153, 1, .../erra B 153, 11, B? 178, 11, E 
202, 25, ...derra B’ 162, 15, zönte Aächera H 329, L; nur einmal 
vor positiv: säte grät KI 78, 19 (vgl. zu Anma GL 


Dréi "grenälinie’. S. anm. 2 zu eweneker, 


Fäln) (verb). Unter den technischen nusdlrücken hehe ich hervor als" um 
Wb, nicht oder ungenügend gedeutet: 

tiäln) an fka ber. Jo lere were ‘den besitz antreten’ (Wb; sub 2) in vw 
Aëch thet kind... an tha ware lo Liūade (R! 53, 87). — sā ügon lhu 
iwiakullingar fo there were to (iände (BI 07. OI: 

di ëlo) Go lha Gréiwe ‘behnfa befragung angehen’ (Wb. sub 2) in sa sbeinn 
ka fo tka brawe (B 156, 25); 

Gréin) e, genit, ‘anfkommen für in zu ofödene B commenticriém B 
t60, 5 M; 

(dia) “zur gewaltsvollstreckung vorgehen an der zu Alia y am R? 544, 
33 M. citierten stelle sowie in R® 541, 11. 548, 2,544, 8 (erwähnt im 
Wb. sub 3) undin Sa Jeer sa tja fiödaman (kirchengutverwalter) eflaykialh 
umbe beligana göd axd hia thel milk Kara sele (einem eid auf ihr seelenlieil) 
winualh-.., wa mölon Aia thér mbe Lia (R? 541, 1 M); 

Iyän lo waranila ‘sich (im anclangsprocess) an einen gewährsmann wen- 
den’ (3. zu roud) 


(") Vel. anm. 1 zu büclemethe. 

(5 BR. tilgt hier unberechtigterweise naher ti. 

(") Im Wh. zu ditigin anb 4 wird die stelle richtig gedeutet; dapesen zu arffä A 
sub 1 idies verb als reflexiv gefusat, EPEE arfüchta 

() Aus öuder (vgl. zu nähwed(d)en) geht hervor, dass hier ein mit vefiha eingelei- 
teter sutzteil uusgefallen, | K 
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hän, tända numerale. 5. IF. 18, 105 f. Wegen Handa (F) R? 537,22 
s. zu Aalfläde, 


Dën ër Cf “alarmgeschrei'. Gr. $ 150* am schluss und 278. Doch empf- 
iehlt es sich wol, statt des: daselbst als basis angesetzten alten adhortativs 
tohaan (vm) egreliamnr einen in adhortativem sinn verwanten opt. *liohen 
egrediomini anzunehmen, und zwar mit rücksicht auf im Wb, aus J citiertes 
awfries. ende rorpl tie la, (NE Ha (fials der norm gemäss durch #-apokope 
entwickelter opt. pl. 2. pers, im gegensütz zu Jäng? dessen nasal in folge 
von frühzeitiger zusammenrückung durch die n-apokope nicht getroffen wurde) 
ende Řelpel mi mpa guèl weer lo wyunen, Vgl. noch auf as. Hotad gie oder 
-a zurückgehendes mnd. Forte “alarmgeschrei, schent" ete, das offenbar 
bereits vor der schwächung von io zu ro (woraus in der folge #) unrichtig 
aufgefasst und in #ijodete zerlegt wurde, was nicht nur entstehung von fë 
verhinderte, sondern auch die bildung veranlasste von in mnd. quellen be- 
rogrnenden Ju-2Zodgie und jodie. 


-fich, -iech "zehner‘. 5. IF. 18, 115: 


tichla (Gr. $ 39. 154) ‘klage’ sowie “rechtsfall’ (s. H 331, n. 1) und 
rechtsforderung' in: H 72, 6 f.: 4 (der gefaugene, der auf befehl seines 
herrn eine gewalttat verübt hat) ach fo belane..., ef hil hebba mei, mith 
sinea unriüchla (unrecht verübenden) Agora fia (beweglicher habe) alus 
fichla, (Aer ma Aii baech. 


fichliga, -ega (Gr. $ 39). Ausser 'klage, rechtssache, -fall" bezeichnet 
das nomen auch ‘rechtsforderung‘. S. B 161, 20 sn Adam, B 155, 9 
f. zu os und E° 144, 3 If. zu ie 3 sowie BE! 72, 17 IM: 4 Ach (L 
ach) fe befand... Gef Ai Acte ge (air. acl maer gea gnriëcehiog Aërg Zë. 
alle tigtega, thir ma him betigată (3.3, V. a und vgl. die zu GGeihia 
citierte parallelst.). 


fidia in: alsa fir sa Chi rödiera En gyn Ar hebbe, and (wenn) Ai werthe 
grengen (vines amtsvergehens überführt, das mit verlust des hauses bestraft 
wird), s Zidie (ko lide aldër uppa. Statt des mod., /iden wp ‘sich. verlas- 
sen anf' (Gr. s. 233, fussn. 1) ist hier Naja) “zur gewaltsvollstreckung vor- 
chen" (s. o.) zu vergleichen (beachte mnd. und in Taalk. Bijdr. 2, 104 if. 
tervorgehobenes mnl. iden "gehen'). ? 


fiesder ‘dienstag’. 8. Gr. $ 86 = und anm. 1 zu omelaf (P). 


Got zeihen’ (nicht zigis mach Pauls Grdr!, 1, 1307; vel das compo- 
situm biega neben bitigiga). 
D. te honda. S. zu Aond am schluss. 


til (= north; aisl. A) steht in finnler verwendung (nicht in temporaler 
"bis dahin dass’) in B' 11, 14 (s o. zu (rei und Hl 27, 24: Mortä 
wima WILA morte èla, Lit thiu lhet ma tha ergon abire. 

Für ‘an’ erscheint die partikel in: djar ma fon ihes keninges halven sögle 
Fil žar monhe (H 12, 0). | 

fiiath *ackerhau’ (vgl. tilia colere terram Wb.) in: Amelie forsnage (soll 
nicht haschen nach) mwriächte rikedomar. .., werä (sondern) fon god ieren 
amd rrächte trlalhke welma.,. Gf... nera, 


‘i 
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filber(e) und -ġar ‘beweglich’, 5, gu were, -2 ‘sondem’. 


fika. Ofries, bel. für ‘zeugen’ s. zu #4ör relativ (F 46 u) und F 54 m:: 
Jaf ën mon tilath anes bernes (im anderen beleg das verb c: ace.) 


fimbria, bel. durch fimbrege edificabis Frgm. 2%, 10. Gr. $ 299, ann. 1. 


(ug "uns, Za beachten ist (nach Gr. $ 128) /r reprüsentierendes = in 
finzes B' 11, 18, fine, Zyus- B? 539, 3, F 12 0. (2 mal). 14 m. (woneben 
Gang H E' 16, 10, Gas Ki 539, 6, P 358, 32; einen grund, nach Gr. 
$ 126 dem = der fries, formen und ¿z yon mnd. fynize einen lantwert + 
beizumessen gibt es nicht). Das wort harrt noch seiner formellen erklärung, 
Gegen entlehnung aus emsus sprechen: 1. das anlautende 7 (die in Ze: f. 
rom, phil. 21, 132. 235 gemachten deutungsversuche befriedigen nicht), 2. 
das ve {der normalen entsprechung von eu vor e zufolge müsste man eben 
i oder # erwarten), 3. das fr der fries. mnd. formen. 


höna, lina (nicht = beschädigen’). Für das simplex sowie für das 
compos. Aimgan ist PBB. 14, 273, anm. 1 die bedeutung ‘beanspruchen, 
vindicare” nachgewiesen. Nach iswet (wenn es, d; h. die ausstener der sehwes- 
ter) Aire bröther. .. welle Ze tria (sich zueignen) ve/ffba Litaa (H 50, 4f.) 
und seref hira bröther. .... wella-tetsia iefla bitiūna (B' 50, 5 L) istin 
iket Mit (d. h. das kirchengut) wen mon na... bifetszie efla bilune (F 
136 m.) zweifellos &tiüne zu lesen. Etymologisch hat man, unter berufung 
von ld. ag seh ziehen, mud. fo sf Aën ‘beanspruchen’, mhd. zëeken = 
[ries, fetsia ‘an sich reissen', an oin verbaladjectiv (mit mi-suffix, vel. Kluges 
Nomin. stammb, $ 229. 2330) */en4ni- vindicabilis zu denken, wozu *fenkuian 
vindicabilem sibi facere, dus fries. dīna bez: Häng ergeben musste. 


*hönene, -enge. In tAiònene, das R? 596, 13. 18 fir werdene 'sehädi- 
gung’ von HI LIÐ, 6. S steht, ist trots des zweimal überlieferten #4 imit 
Siebs (in His, Strafr. d. Fr, 295, anm, 5) zu as. gëlinnean ; ags. tienan 'schä- 
digen" stehendes verbale zu erblicken (wegen #4 als schreibung für in R’ 
s. übrigens Gr. $ 119, anm). 

Eine andere ableitung zu *Hiöna 'schüdigen’ erkennt man in statt Pruende 
R’ 542, 17 zu lesendem fiönmge: ën Zwbere £ an ser tbou (den augen, 
händen, füssen, vgl. Wb. zu HtA). 


“fire 'schmucksache'. S. zu FAAA mit anm. 12%; 

tich. Gr. $ 172. 

Hūna. 5. gu (Gäng, 

tin se (P) 8. zu (breinsecht) (P). 

töäskta — töseka (s. u). Ofries. bei. & zu Äondeeht und im Wb, zu 
änkın. 

töhera "audrohen’ (nicht föbera "zubringen‘). 5. su bèr anm. und streiche 
Gë, oa 371a tberik. 


fübrenza (= töäskia, förtka, s, u.) in HD ag, 15 f und SA. At: and 
mä (d. h. nach eillicher abweisung der klage) mörma kim wärst a fa hreusa, 
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Vgl. an einer parallelst. (Rq. 56, n. 5): firer ns ägke (hat er) mde tha 
clagke a une ondzere shimda). R. übersetzt (zu föhrange) dureh "hn nicht 
nik melir eiden beschuldigen’. 


lochta, tuchle (nieht fochi) "zeugungsfühigkeit”. 8. zu berntachta Di 
Wegen iör-, upfochte »: 8. vooe. 

föchla "memorin’ eto. 5. zu tAöchle. 

tochtläs, 5. zu berntachla (9). 


fochlman ‘(unter führung des Aöderes *sehulzen’) fungierender eseeuliv- 
heamter'. S. Heck, Afr. Ger. 151, anm. 13 und vgl. Häle) "zur kwangs- 
vollstreekung vorgehen’, 

Zodelea in Avira Auen mansk way... Zodelt (E* 210, 21) ist identisch 
mit im Wb. im folgenden artikel als = 'zergraben’ (fo- zer) gedeutetem 
fodelea. Vel. Gr. $ 116 E und Z. wfr. Lex. 32 If. 


2 denn oder -damma "zudämmen’, bel, durch födempta (B* 210, 15), 
S. IF. 19, 151 f. 

lodriva in: thodrift hi (der sich den schulzen und den exeeutivbeamten 
widersetzende) Ast lond miik finchte tha mith rupe (l, rärr). Vgl. mhd. 
serfriben “in verwirrung bringen’ und benchte fries. čo- 'zer-" (s. Wb.). 

(löfwchta). S. mu iefiüchta (F), 

logia Tortschleppen’ ("nicht ‘raufen’). S. zu brauga y mit anm. 

halda ‘vorhalten, zur last logen". S. zu ante 5 (R' 73, 13 W): 

imiema( i), —ogif), Zogengtf), eaf, loičmis. Gr. $ 141 mit anm. und 
$ 118. 144 2 (also -i2-, -g& durch anlehnung an Tage), Wegen Zäute 5, zu fón, 


lokuma "sterben’. Belege zu äka (verb) und H 334, 31. Tokemtä steht 
durch ellipse für an der zu #&a commentierten stelle begegnendes Ae (äerz 
werde kemih = "zu durch das schieksal bestimmten lebensende kommt’ 
(vgl. in Taalk. Bijdr. 2, 179 f. herangezogene as, wurd Jor-, benam “ler tod 
nahm fort‘ unid ags. wyrd forunm Beow. 1205, werd lebensende' Böow. 2420). 


föledssa ‘eiubringen' (cig. ‘zulegen‘). 8. zu fAranza, 

fo-, terenda. Vgl. IF. 19, 182 mit anm. 2. 

torotkia. Gr. $ 290, a. 232. 

löscha. B. zu (sakes. 

füsska, -sdeza (ec. dat, pers.) "von einem gerichtlich fordern’ oder (mit 
einem *rechtsforderung’ bezeichnenden object) ‘einem... stellen‘. Vgl. die 
zu din und dechte commentierten stellen R' 67, 22 W. 73, 1, H 72, 10 


und die anderen im Wb. aufgeführten belege. Wegen des nicht bicher ge- 
hörenden fösöksst s. u. s. V: 


tosokest in Thet lonl, (Aer thu mi tösökent (F 34 u.), sowie zökert in 
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Thet loni, tër (An eëbaet lo (hise monne (F 26 m.), können keine prac- 
sensform zu (fö)wike repräsentieren (wie Gr. $ 280, anm. | angenommen 
wurde); es liegt hier praet. vor zu Liäiecbr ‘streitig machen’ (vel. seka Gr. 
$ 273 8). 


Züsella begegnet noch = "als pflichtlich festsetzen’ in F 138 o.: Tria 
fta thrig (echte dinze) seima (Aug Äesamon FB. 


füspreka (= töseka) ber. ‘gerichtlich geltend machen’. S. zn hing DU 
67,22) und Aonde fie, 


tostera ‘zerstören’. Gr. $ 23885 3, = 225: 
Zog ët mit fosiät F 108 u. (vgl. zu stzt, 
tragda DL L. tragtade praet. zu dragtia (Gr. $ 204, s. 233). 


frästehe (im druck falsches. eraffelie) im F4o.: trästelie Ahinga (hülfe 
bringendes) dizde. 


ir& "baum’, 8. zu onela? 

frei vie, D zu Irzier (subst.), 

frind umbe, irund vm ‘rundum’. S$. PBB. 30, 251, anm. 

Iriüwe (nuch geschrieben /riwe), Zräne , ridioiniupe (adj.). Gr. $ 24, anın. 


l. 2 und +. Das wort wird = "glaubwürdig" auch für eine sache verwant 
in F 42 0.: Auf alle folke trowe were, fAst alle Freösan free were. 


trriise (such geschrieben irice), Zri/ At ale od /re(njee Isubst.). 8. Gr. 
$ 24, ann. 2 und 4 und PBB. 30, 247 Í. 


frowwelik. Vgl. zu friäwe (subst.). 

froe (?). 8. Gr. =. 28, fusen, 3 und o. Grrëme (adj.). 

(uchla "zeugungsfühigkeit" (mit suffix -fan-). Vgl. zu bernfachte (P). 
(vu OG), S. zu Aoffreiho x. 


iin ‘ann in F 105 m. (s, zu Jofretko a); doch ‘hof’ an den PBB. 14, 
252 commentierten stellen EI 46 und F 24. 

furn ‘turm’ F 35 0. 

inak ronhn Gr, $ 12». 

iw, hoëre. S. IF. 18, 87 F. 

Zë "entzwei' in fiw renda (s 0.5, va), ailu), wesa: durch analogiehildung 
neben aiwa nach Are, Aëin ., Awun, bafia, Loisto ste. neben abinme, abüle, 
abuppa, abzfla, alıwiska etc. | 

teöde *wei drittel betragend' (= age. iwūeide, as. widerholt in der Wand 
Heb. T begagnendem wit). Das adj. begreift sich als wu Zus (hochstufe zu 
tei) durch suflix P (vgl. Kluge, Nomin. stammbild, $ 933) erbildetes 
derivatum, das, eig. ‘swoi temile enthaltend! bezeichnend, in oben besagtem 
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sinne verwant wurde; man: beachte ags. ridael "zweidrittelportion', mnd. de 
twëdël, mul. die Zeen dele ‘zwei drittel'. | 
Ueber die im Wb. snb 2 erwähnten stellen s- zu teädebete, 
Wegen ‘zweierlei art aufweisend! =. zu daddede (f). 


ivedebele "zu ®, busse verpflichtend’ in H 60, 32 f.: amweldege (unge- 
wollte) dada... send... feödeb2te, Es liegt analogiebildung vor nach Zubefe 
(o ol, Das cim dimidia emenda (Ry. 62, 1) der lat, übersetzung berech- 
tigt natürlich nicht zur anuahme der im Wb. zu frade sub 2 ins auge ge: 
fassten möglichkeit von iweädel-) der eben citierten stelle und in selma (he 
(l. iket) al belha mità teeddere (l. (rëiere UU Aëie (E* 62, 1) =— "ħatb'{-). 


hoödnath ‘zweidrittelteil’, zu iwède mit m im suflix durch anlehnung an 
thrimenath (die regelrechte form müsste dwedath lauten). Vgl. auch zu /ärıme- 
nali und zu gära mit anm. l. 


twelfwintere. S.. zu ele. 
tıoera ‘zweimal. Gr, $ 240, 


licia in geif Lee Ai feia “ändert er seine rechtsweisung’ (eig. "gibt er 
zweimal eine weisung ab’). 8. Zfdwf, 7, 271 f. und Gr. § 80x. 


tnahalve. 5. zu twikalne. 
he Vgl mu ën frotie 


tr-, tinrahalce,. Für a foikalen fan der einen und an der anderen seite’ 
(vgl. Ge ‘zweierlei') hat B? an drei belegstellen (156,.24. 163, 2. 168, 
28) als var, a Zwiahalea durch substitution von iati ‘zweimal. Wegen 
a fvila)halre nls praepos. c. dat- s. dio anm. zu rat (P). Noch ein beleg 
aus F 123 u.: Jwa wèledolch... biclagat a twihalra is airid (')}. 


iwilif, twele/. 8. IF. 18, 108 f. und PBB. 32, 528, anm. 2. 
heine ‘zweierlei’ und zwei. Gr. $ 233 8. 240. 
heinlich, -eeh. 5. IF. 18, 117 f. 


Aniak, limaka (Gr. $ 107 x; teisa ES 141, 4 fehler für frisca). Hervor- 
zuheben sind die bedeutungen : 

“innerhalb! (vel. zu nuder £) in *Zwisk (hs. Mirt) alrekene fiärdan- 
del Awası fald wertä to tha Aagosta (l. t Ch. Aüg. werden und vgl. zu 
warpa), mil füwer atigamerkom to ildande (R? 54L, 35 M.); 

"rom einen ins andere’ in nebe Ai (der totschlüger) nane ‚friünd (verwan- 
te, die für sein wergeld aufkommen können), Art (das wergeld) velde sine ls, 
Gr. $207) /ZondAera (landherr, grundherr) ; ja Ai uppa nënusa monner londia (4. 


() Dehnnug vor r (Gr. $ 1507) ist nur geltend zu machen für die formen mit r 
im ableitungs- bes. comparativauflin. 

() Zu beachten ist die aus dem dat. sp, ant, -a sich ergebende schwache flexion des 
oompositums (vgl. ne. Jaleum dat sp. Wadet, a. Si, ail. Alto, Aa), die auch in o. 
bir, behal{oja (fir. S 185) vorliegt. Dagegen erscheint das nomen in stark flectierter 
form (vgl, ahd. halba, a, »u) in dem o, zu Anine !seile' herrorgehobenen a prira halwa 
(mit a, micht ang oder amia als endung des gon. pl). Halwe in fon... halve E?19%9, 
27 ist nicht beweisend (Gr. $ 1%). 


Verband; Kon, Akad, v. Watenscb. AÑ, Letterk. N. R. DL IX: 7 
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fonde) sitte, sa vielle hil tha būran... and twiacha tha londum (es liegt 

hier, wie in den beiden folgenden citaten, cine bestimmung vor, die für 

Firelgo und Oldamt gilt) õnne frethe to Aråkane (für rätane ‘entrichten’, 

Gr: $ 140s am schluss) (RF Lis nl, — Jeflar èn btāthoudraf beireha 

iha londum guage (F 150 m.; s zu guage am schluss}. — Ais Dea (nach- 

lisse), får fallat (verorben) Ledeca lAissa bea lond, ta dèlma bi (nach 
Fa massgabo von) z4a laiwmw (erbrecht), dir gungat (gilt) inna tha Aldaompi 
(E 150 w). 


l e teiskia. Wegen des verbs — ‘dazwischen kommen’ in E? 218, 16 if. 
5. zu *biteiekia, 
Veber die bedeutung ‘auseinandergehn’ (E? 205, 23) s. zu nāka. 
Fi Für ‘trennen’, d. h. “gewissermassen trennen’ bez. "verschiedentlich behan- 
H deln’, steht das geitwort in E? 219, 18 IM. (a. zu *hieiatia) und F 98 o.: 
= alılıs may ma Chet brouddoleh we (het seen dolek (brühwunde) aan Zeta bro 
K ne a bata Lal ne au seri fie (vgl. zu serien A). 


j: P U. 


n, schreibung für ww (Gr. $ 84). Wegen mit dieser laatverbindung anlau- 
tender wörter s. w am schluss dieses abschnittes. 


uder *oder' (7). 5. PBB. i4, 250, aum. 
Adler Zenter, S. PBB. 14, 250, anm. 


umbel-); umme, Wuda: Ueber altes *umba[-), woraus wmbef-) (nach Gr. 
$ 55), s PBB. 25, 554 f. Ob hierneben auch altes madif-) stund (erhaltong 
von # durch anlebnong an Zwaha), ist fraglich, denn das -i- von einmal 
bolegtem umdisürur R', das im gegensatz zu ambheamäie RI H3 ond öfters 
belegtem umie HI der von Kock (PBB. 29, 178 T.) aufgedeekten vocal- 
balance widersprüche, hat wol schwerlich als unverdächtige überlieferung xu 
gelten (Kocks annalıme in PBB. 20, 182, es läge hier einwirkung vor von 
seiten der pratpos. 4, ist nicht einleuchtend). In umba B! 166,30, E!26, 
D. 74, 5 kann -a@ schreibung sein für — (Gr. $ 60, anm. 3, $ 67, aum.) 
oder ein -a repräsentieren nach art von a in ona ecte, (Gr. $ 55), 

umbegunge circuitu Frgm, 1%, 8. 8. zu Lang (wo durch verschen wmbe- 
` gunga steht) und Gr. $ 154. 
b p vmdekhverwa “cine änderung im urteil anbringen‘. S, zu /onskiria (B 
| 159, 5 E). | 

wnbeide in: sa wasa iha wile (während der abwescnheit eines von den 
Normännern gefangenen) sie lond ürsette (verphindet hat) Ge fie selda, sa 
Ai wither ina thet loud cime, sā forere ina sin Fin göd and uppa sin ihel 
(stanmgut). .. rüm (frei) amd umbesde, Die beachtung von vorangehendem 
ürseffe führt zu anknüpfung an ags. bäd piguna und zur fassung von naderde 
als durch is-sufix gebildeten bahuvrihi-compositum (vgl. Kluge, Nomin. 
stemmbild. $ 177) = ‘nicht (wegen wm- [ür mn- s. Cr. $ 105) durch eine 
pfandsuinme belastet‘ (dns ei für & og d, wie in werde und brein, vgl. Gr. 
5 18 ». 33, aum. 29), An der parallelstelle E' 48, 16 steht mndroter Sunver- 


Ee, Gr. $ 203), an den awfries. (W 40,15, Hett. 55) Zubritsen bez. 
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umbi- (?), umbebār. 8. zu umbd-). 


np- statt nad- (unt) in vabureton, nnhanl, wnfäne ete. (bel. Gr. $ 122 2). 
Die verwendung der kurzen form beruht wel auf den composita mit wadd, 
nett, in denen nicht wad-, wit-, sondern nn- gehört wurde. 


unade (P) F 23 o, fehler fir öruade in wi alle äfie thing... Aelde and 
vnade; vgl: die parallelstellen E’ 28, 26, R! 29, 24 (öre-, öronade). 





e a 
> 
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unle)ern. Wegen einer bedeutung ‘niedrig geboren’ =. zu bera. Wegen 
in # bera zu corrigierendes wnbern 3, zu *iwin. 

unberävad, umberävuad (nicht “unberaubt', sondern) ‘ungepfändet' (vgl. 
rävia ‘einen pfünden behufs zahlung von busse: oder strafe‘, Wb. s. v. untèr 
3): let dllera mönna hwelie a sinem bisille unberarad, hit ne sa thei 
(ma) Aine... milh richte Ihinguthe (process) Erin (H 4, 18 IT.; ebenso 
mit für unseren zweck unwichtigen varr. H 40, 3 F. E' +, 18 F. 40,21. 
R'5, 19 1. 41,3 M. F 5 m. 22 mi Wegen des belegs E* 149, 265. 0. 
zu sehe ß: 


unberepped, embereped. S. zu Aweroa 3 und Gr. $ 236 2. 105, 8 


umbiteled, umbeteled in Mwasa inna öfkerss ewa and wera (besitz) 
farith umbitelldere (so im ms;, l. -fel-) tele and umbithingades (l. 
-p und vgl u. E' $, 2 f) tinge (F 10 0.). — thi ther and ölherea wara 
fare umbeteldere tele and umbelhingathes (th für d, vgl. Gr. $ 124, : 
anm. 1} (H 8, 2 IE). — thifare an ther (l (är (Aer Jors an) ölheret wera... 
umbelelede lelem and umbetAingaide Uhinze (EB! S, 2 M). Das negative, ! 
zu bi, befella ‘reden, verhandeln’ stehende part. mit Zeie, -em ‘gerichtliche 
redeln), gerichtsverhandlunglen)’ im sogen. absolutem dativ, wie mit fAlaze 
(Gr. $ 152, anm.) (= tele) verbundenes, synonymes wmbelhingade (daneben 
umbi-, umbelkingades, -thes im sogen, adyerbialen genit., vgl. Gr. $ 230). 


wnbeiellen “nicht sündbeileekt durch ein verbreehen‘. Vgl. u. Nachtr. zu 
bnellen. 


umdi-, uwmbelhingadels), -ihes. 5. zu wmbileled. 
wnhlieande "unsichtbar H 52, 5, EI EB! 83, 5. Vgl. Wb. zu Wühe, 


undöle in B 177. 178 pasim = döte (vgl. wnskeld = ateit ‘schuld’). 
Wegen verwendung von mit negativem vu: componierten, ‚‘abgabe' oder 
“anslage’ bezeichnenden nomins für ‘ausserordentliche abgabe, auslage' (die 
als die ursprünglich erforderliche übersteigend eig. nicht als pfliehtschuldige 
zu gelten hatte), dann auch durch verallgemeinerung für ‘abgabe'‘, 'auslage' 
(ohne weiteres) vgl. die iu beiderlei sinn verwanten mnd, angel, «boal, plicht, 
-sehult, -slete, mnl. ongeld, -eost und beachte awfries, onkos! "auslage”, 


unbreise ‘unversehrt’ (nicht ‘ohne brüchte’), 5. zu umbeide. 
und in alund ‘bis (conj-). S. zu alhond, 
und- bez, nat- in F und B? für negatives wn- in uniblädende [-unde], 


undsprekende eto. 8. Gr. 3. 95, fussn, und beachte noch mutkelande, 
ag 
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znld)bersta, bel. durch undbursten F 92 o. 
untbledande nicht blutend’. S. Gr. s: 95, fussn. und o. zu und-. 


id reng mit part. wndreis *enttragen, vorenthalten’. S. zu (är rel. 
(E A8 oi 


Hut d ingn. Wegen nus urdu zu corrigierenden *anduz solvat s. zu erdualn). 


under. Die praep. ist nach Ndl. Wb. 10, 1222 und Behaghels Heliand- 
syniax 153 eu scheiden in wader ‘sub’ und wader inter”, 

x. Als beleg für ersteres beachte auch die zu gr Äëria citierte stelle. 
. PR. Wegen /kör under unterdessen’ s. ausser R? 57, I1 (cit. im Wh. 
sub 3 und o zu Zäredkni B) noch zu ovirkēre (R° 541, 15 T); 

vuder Lëäm ‘unterdessen’ begegnet F 124 m. (s. zu Joged), under 
hirilem ‘bisweilen F 4 m.: 

beachte auch wader sine lidon (innerhalb der regierungszeit des zuror- 
genannten Traianus) ‚för sanclae Johannes fon there wralds (R! 132, 23 f£) 
sowie HI Lan, o 15. 18. 23. 26. 29: 

für wader öna “zusammen! (B 151, 14, Wb. aub ]), wndrena zugleich’ 
(E* 154, 35, Wb, am schluss) hat als die eigentliche bedeutung “innerhalb 
eines raums, zeitraums' zu gelten; 

für under—and = 'sowol—als’ (in selma... under rilek nima and 
riüch! üfgera H 342, 13 ff.) sind in gleicher weise verwante mul. onder— 
ende (Mnl. Wb. 5, 518) und afranz. en tre—t heranzuziehen (nnder , onder, 


entre eig. = "zusammen L S. Nachtr, 


under fan) wit underfenges! suscepisti Prem. 2», 15. 


underledzia in F 110 m.: Ss (hi ötker (die gegenpartei) kim hAondfechlis 
(anvertrautes) schellis föäskat (von ihm fordert), sā scel! ma (d. h. der richter) 
thet alrid Aala (dureh urteil befehlen). Sa is Lef au erie hing (wegen erga 
s. Gr. 5 207), (et on rike mon nns ermen mon mith alride ürihringe 
(einem armen bevorzugt wird (0) an underledzie kim (sich unterlegt , zur 
sl ütze bat) af Late, 1. alsa] sine Aema — së dift kim thio ermicheit and tió 
nde al dèirtó, thel kit ecol... biweria (beweisen), het Ad nöud strida ne mus, 
and mime ën Ail graen an sine kond and friüge (mache freie) sine (a. Gr. 
$ 207) ied and sine lond. 


underbidsza "einem den weg verlegen’. 8. zu göla mit anm. 1. 


understela anzünden" (vgl. mnl. dat vuer on dersleken, eig. feuer unter 
das holz stossen’), Nach der belegst:, nödhrend, kuwrdersare binna aki an bita 
nnderalët iwerlke, ist die parallelst., nën brond, Awelhersare un derstäl 
wer! hit shi abinna a obüla (F 158 u.), zu. corrigieren. 

‚undersionda. Wegen kenntnis erwerben von, erfahren’ s. noch o. zu 
droht, Beachte nuch naderatóden intellexerunt Frem. 3% 8. 

underwinna "(einem etwas) entziehen’, eig. ‘sich etwas Aneignen, indem 
man zwischen die sache und den anrecht daran habenden eintritt’ (vgl. zu 
underlidsza in inm, 1 zu ga). 


LI Vgl mhd, überdringen 'Aberwältiven” mil. (bei Plan | FR Ve 
valde premiere, opprimere, Agen, (bei Plantjn und bei Kil.) overdringen 


A TE or taggt Ve ed Tu eelef Zare, 17 
- e i a = l di ) < f < 





unlderwia — unf djeka 341 
unlF)erwra “unterben’. 8. zu forbonna, 


und) filn). Andere belege (unifatht, unfelh, uutfeng) s. zu asthe (P) 
bierda z, bermschere, Aida, auch wafän- F 54 m. l 

Hervorzuheben ist die verwendung des verbs in TAu ne akalt thini godis 
noma näwel idle uni fä, thör milki sendti wrbeden alle mönztäa (R' 131, 
23 i). Vgl. mul. onffaen ‘anhören’ (Mnl. wb. 5, 1526) und beachie das 


vorsprechen der formel bei eidschwur. 
endfalla "der verurteilung entgehen’ in B’5+l1, 10 (s. zu düra) und 544, 6. 


unld\fiichta, bel: in Tiet is falsche richt, thör (here werde (wahrheit) 
milh Ehingen (1, Ehingen “serichtsverfahren'!) wa fideAt (F 4 n.). Vgl mnl; 
ml. onfpendten ich erwehren, widersetzen'. 


unid ruchla, bel. in un/ruchtans Türchten' F 2 m. (s. zu Öirächte ð). 
Das nicht umgelautete » (vgl. got. Zrwrätjan, nhd. furikfen, as. foraktian) 
durch anlehnung an /rackfe timor oder eine vorstufe dieser form (e, oi 
Metathesis von r nach Gr. $ 96 6. 


vald ya), bel. in F 12 m.: jaf (wenn gegen einen von seiten des lan- 
desherri klage wegen widersetzlichkeit geführt wird) Ai! erereöme (es erwiesen 
worden sollte, vgl. zu ërinma), tiel Air ungüande were; jef Ais ñe biserke, 
Ehet Aine sikria milh, . »-wilhelhum, Die vergleichung der (zu #rkuma citierben) 
parallelstellen (R’13, 4 ff. H E' 12, 4 ff) Ichrt, dass ein zu wagands were 
“frei ausgehend sein soll’ gehörendes negativ in der überlieferung felilt, also 
his ungūnde ne wre oder nöre — hi sinere Aavedläsne bez. siner kücdes 
skefdieh, opd gäre oder s. 

unld\gelda ‘zahlen’. 5. zu wrbreia. 

vm ounst, 8. zu büelemetke anm, 2 und zu onslal, 

anthäedie F 124 m. 

wathelande nicht verhehlend’ (vel. Gr. s 95, fusen.) in F 136 m.: 
and hebben TL. ebbe) allara monna ek mène (vorsatz) mii A sine sale (seinem 
gewissen gegenüber), Zbet Ar rt ëeitz ticAlan lo ware (yor gericht) brenge and 
(hör anfallande së, tièr (was) on tha tüd falle (zur jurisdiction gehören 
mag) au on theme fräna. 

vnthela versprechen’ in uaiÄëiene breid (bront) E 120 o. (vgl. zu 
seolenge). 

untkenna in F 12 0: tArucă Get (damit) Ara... Anslora (1. -ttha 
und s. anm, 2 zu oi guiden {l cl and sinte Pèler untkande milh:.. 
tegaida (der in der T. Kest stehende passus fehlt in den anderen recensionen, 





s. Ra. 10 und 11). Vgl. as. antkennian ‘anerkennen’ (in Adam the god ant- E 
kenwead, Höl. 421) und mnl. gleichbedeutendes enfkennen, d 
` i 

undkuma. Wegen ‘im stiche lassen’ s zu kuma y. d 
unipenda abpfänden’, bel. in wun/panflis), 8. zu driva mit anm. 3. 


und jeeka leugnen’. S. zu azta (P). . 
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348 unldsiine — untforkelin 
unldsiäne in Hin unsiäne (die besichtigung) de« Mewa E. Sgr. 254, 
22. Vgl, siüne "das schen" (Oh) 


un(d)sehitande in ekel Aira bon (verfügung) unselitandi (l--) (schlich- 
tend, die sache entscheidend) së (E! 78, 15): Man s. PBB. 16, 427 f. und 
(wegen aot für af) Gr. $ 126; das part. ist zu trennen von negativem uns{e)li- 
fand» (s. u.). 

undschähoics “ungesehen’,. S. zu Ae, 

untscheldich, »schildich “unschuldig’. $. Gr. s.05, fasan. und o. zu ild. 

undsprekande nicht sprechend’. Gr. s. 95, fussn, 

un(d)stela, bel. durch wnstelliu part. F 32 u. 8. Gr. $ 2712 und vgl. 
IE. 7, 359. 

untfezisa 'entreissen‘. S. PBB. 14, 273. 

undunga B 155, 26. 160, 12. 21. 22, 163, 21. 164, 18. 172, 22, 24 
ete. für wedgunge. 5. zu gunga und Nachtr. dazu. Wegen einer bedeutung 
‘sich frei machen’ s. zu wiele. 

entıwad = unwad. 8. u, 8, v. wmd Gr. s 95 „ fussn. 

untıoald "zustand der hilllosigkeit' in F 130 u.: ma thene mon nimen (l 
+) ene Abou (führe ihn) mich Anda a untwald... and Ains hallen (l 
oder streiche Aine) ür (gegen) sinne willa. Vgl. nnewald in thene mon teöne 
kalde end en sine (L sinere oder siere) unewald löde (H 96, 10 f.) und 
awfries. önwäld in y (ihr) bim nmen an twe wäll ende oen ainet alvia Onwäld 
(W 413, 22 f.) sote mnl. ongeweil, ongewout impotentia corporis; wegen 
ual- *un- beachte Gr. =, 95, fussn. 

undwertzis herausarbeiten’. Vgl. zu ward. 

undwerph (P). 8. zu *nudwertha. 


"undwertha *bewustlos werden’ (eig. "gleichsam sterben’, vgl. mnl. ont- 
werden, mod. eiwlwerden ‘vergehen’ und beachte mnl. bermellen "bewusstlos 
werden” neben got. Amien, a. lan ‘sterben’) in H 339, 21 M: 44 
hägesta arimma (l. svima), sa Ai mndwerpä ll. undwerth) end Ai thes 
fires ürwens is (keine aussicht auf erhaltung des lebens hat) ennt (Är prêster 
sina warenga dth (das letzte abendmahl reicht). 


wnebern. 8. zu bera. 

nnehinomal. S. anm. $ zu siria, 
unehiräwat. S, anm. + zu afkwia, 

wnedelmon nicht vollbürtiger', 5. zu sites B. 
wreföre "ungefüge‘. Gr, $ 32, anm. 


uneforhelin. 8. zu akma mit anm, A. 


C). Wegen wuoëna = ags. orwaa, got. umoëna "keine hoffnung habend’s.Gr. 5204, 





unle\forlern — anlende 313 
unle)forlern. S. anm. 4 zu etnia. 
nnègert ungegürtet’. S. zu Hejna 2. arto mit onm. 2. 
unle)Alest ‘ruhestörung'. S. anm. 5 zu deraleudeage und u. zu muÄlest. 
nuela ‘ohne unchkommenschaft', S. zu- ate und IF. 10, 191. 
=unesaled ‘nicht gereinigt. 8. anm. 3 zu warand. 
uneihele ‘hörig' (nicht “unedel’). S. za etAele C. 
newad. 8. zu unwad, 


wnewald. 8. 6. zu ualwald, Wegen unawali (P) in H 339, 35 s. die aum, 
zu fortläde. | | 


wnewaren "nicht erwachsen’. Gr. $ 273 a. 

wnewlemel “unversehrt' F 44 o S zu enda (subst.). 
unfäch *strallrei‘ (nicht "frei von rache’), 8. zu Zoch, 
unforlern. 3. zu puat. 

#nforwarel *unbehütet’. S. zu fären, 

unforwerkal ‘yicht verwirkt' H 2, 7. 8, zu rwirkia. 
unga. S. zu gusgarmit Nachtr. 


wnhlest ‘ruhestörung’ und “lärm.” (m. odèr fom., Gr. $ 170, anm. 1). 8, 
PBB. 14, 258 f. sowie o. zu bierda = und dernlendenge. 

uni- aus *nngi-. Gr. $ gë a Beachte auch nuiden. 

eniäththa “der nicht geschworene’. S. zu Alklka und wni-. 

untden "hässlech, 8. zu ‚fangenschip, 

` wvpniëe in thet ma čne (tha) mownt... tntëwe word spreke (E> 225, 5, 


H 340, 11). Vgl, una föge word an der parallelst. E' 228, 5 und beachte. 
mlıd. wngaebe *unziemlich', 


"uni fög 'unfug‘. 5. zu omo (P) 


KE Dass dns adj. weder ‘unverwandt’ (Wh) noch “unbefreundet' (Gr. 
52 zl bedeutet, sondern nicht durch heirat verbunden", geht aus der belegst. 
IR 540, #4 1) unsweidentig hervor: 8a Aör sa bröthera sannat (streiten) 


mul kiära, id defi ölkeren wumbe Anigera honda seke, Chet akilun skëlha 
‚and teiskia (schlichten) ac: fda sibbiata Aand (sechs "erbfähige, also der 


sippe angehörige personen), ther hiam sè dlen al (gänzlich) wmilsaf. Vel. 
o. bov iive ‘gattin’, lära ‘gatten’. 


uniskif ‘ungeteilt (nicht ‘unbestimmi’). 8. zu stifa. 
wnlende (nicht wulend) “bodenlos’. Gr. $ 201. 
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344 (undethoch) — untiim 


(unlethoeh), onledig in E. Sgr. 251, 2 f.: Dyu onlediga td (din 


"org emie E. Sgr. 250, 25), deer set is um da weeddrafth derra Iyüdena, 
det ia din kactyd (L Aatpd, e: 8. v.), din kornted, Der diese stelle ent- 
haltepde paragraph erwähnt die zeiten, worin gerichtliche vorladung unter- 


‚sagt ist; es empfiehlt sich demnach mit rücksicht auf die umschreibung von 


dyu onlediga (pd den ausdruek nicht durch‘ ‘die unleidige zeit’, sondern 
dureh “die geschäftige z., die z. der geschäftigkeit' zu übersetzen, Vgl. im 
Mnl. Wb. in anm, 2 zu owledieh aus Stadrrehten van Steenwijk (18, jahrh.) 
eitiertes, Wen sl oock was older gewoonten in den onleddige i Of geen 
rechi holen, und beachte mnd. anled, -Tedde, mal. onlede ‘beschüftigung”. 


#umölkelik “unrechtlich’. 8. zu merälika (P). 

wnorfadıs (7), "unorl&facdis ‘anerlanbterweise'. S. zu driva mit anm; +. 
unred 'schädliche®! H 335, 22, S. gü raf ral oti a. 

unred “alsche sachbestätigung' H 328, 6 (im Wb. eitiert mit 338, 6). 


vnredene, Aus an der belegstelle mit wnrdden- verbundenem wudän (falsches 
erkenntnis) (Dhrersa rag dn rèdiawa na nurèdene iofiha delt Firma vmdäm 
ist zu folgern, dass wuy, = alsche sachbestätigung‘, nicht = “unrichtiges 
erkenntms’ zu fassen ist (vgl. zu raise >). Dem compositum entspricht (nach 
rèd ‘beweis’ ete. als i#lamm zu fassendes) verad in H 328, 6 £.: redena (l. 
rèdiera gen. sg.) nnrèd Aunderd merka. 





unrecht (adj). Wegen einer im Wb. nicht erwähnten bedentung "unrecht 
verübend’ s. die o: zu disila und tiehtige eitierten stellen. 


unrtürchle (adv.). Gr. $ 229, 

unskelde. Wegen unskeld (Wb. sab 3) = akeld s. zu unböte, 
unsceldegne (F) E' 64, 15. Gr. $ 222 x. 

unschilde, -ich, -ech. 8. 0. zu kild. 


— u e 


e 


$ i 


unslo)lilande "sich nicht lösnd H 54, 3, EI 54, 4. B; zu minne (subsi) ' 1 


und verwechsele das part. nicht mit o. erwähntem (im Wb. zu unslitand un- 
richtig durch *ungestürt' übersetztem) snld)sefitands, 


"unsonmmelh nieht vollständig geläbt”. S, aum. 2 zu warand. 
unstede *ungiltig‘. $. za warpa. 


un-, oenfäm (nicht -Zame). Wegen der bedeutungen von unfkasn (so zu 
lesen für untiame) und oewtäme (dat.), pl. -fümen, “einrede wegen unzulissie- 
keit” (exceptio) und 'verweigerung einer rechtshandlung’, s. Z. wer. Lex. 49, 
Gegen die fassung des nomens als fem. (s. daselbst) spricht der pl. ornlänen 
(such wfries.,'s. n..a. 0.). Als mase. lisst sich das wort der in J6,] bereg- 
nenden deutung gemäss (Dyo aerste (Önschyldinge) hast dilatsria „dat ia 
üntarmlick, want der wirt dyo seeck be önleyu, der behandlung entzogen) 
zu nitt a) stellen: wad- bez. darfür eingeiretenes wer. ges- (Z, wir, Lex. 47) 
und -fäm (aus mit hochstufiger warzel gebildetem Hausma- beachte Kluge 
Nomin. stammbild. $ 152 und vgl. ebenfalls zu altem enjan wel 


unläm — wperäwa 345 


zeugen’ stehende afries. äm, ags. (ëm progenies und awfries. /äm, as: ëm 
ahd. sonm 'zügel! sowie zu ahd. friogen, as. bidriogan gehörende us. dröm, 
afres. drām, ahd. froum aus *dramima-). 


und “unzeit' F 56 u. 


untereilik. Die belegst., TH Frösa folgade miih nnteirilika siune, hū 


(damit) Ai dhe burg... wuna (L ease), weist auf eine bedeutung 'entschlos- 
sen" hin. | 

wnärfengen *nicht verborgen‘. S. anm. 3 zu sAknia, 

unleJwad, unlwad (wegen wat-s.Gr.s. 95, fussn.), "unwadıe, unwedde 
*unwatbar', Die suifixlose form durch regelrechte apokope (PBB. 21, 475), 
die auf - (aus -#) durch analogiebildimg (vgl. Gr. $ 202 =; wegen desa für 
« s. Gr. $ 26, anm. 1). Als ursprünglicher stamm ist nach Brugmanns (irdr®, 
2, $ 121 nicht ein derivatum mit o-, sondern mit -i- hez. -jo- anzunehmen. 


vnwalde, wnteelde (nicht ‘ungewollt, unbeabsichtiet’, sondern) “unfrei- 
willig”. Vgl. wala “freier wille" (hervorgehoben zu fort 8 und wald») und ®. 
(ir. $ 201, ». 161. Die belege aus F 30 m. 124 m. sieh u. zu wworille und 
0. zu garlirtochte. | 


unwardinge funversehens’, Gr. $ 2, anın. 1. 
Keier, S. zu wmwalde, 
unwëne (nicht anmweu) "unverhofft’, Gr. $ 201 am schluss. 


kawille “unbeabsichtigt in waneille dede and unwelde dede ({F 30 m.). 
Gr. $ 208 am schluss, 


nawie) (Gr. $ 201 und anm, 2 am schluss). Wegen nawis (E7211, 5) 
= *nieht nachweisbar" s. zu edel B. 


umoroch (S. zu Bödeläsell), 
"wenn 9. pn op, 

tper. S. zu upper. 

vpfara (2), 3. zu wpeerih, ~- 

uphalda, S. zu ophalıla, 

spkeva (f), vielmehr *rpAsbbe oder -Aeffa “anheben, beginnen’ mit höfse 
(für Aöeense) up, uplpe)dewen, upgelswin. Gr. $ 273 7. 


wphläpea, Ausser “herausspritzen’ (vom blut) (s. die zu opAläpa im Wh, 
citierten stellen sowie F 70 u. 74 m. 82 m.) bezeichnet das verh noch ‘vor- 
kommen’ (F 4 o. : alsa ën nie seke uphlap, (Asr nūačntť fon sseriwen is) 
und ‘geschehen’ (F 4 u.: senden, bier bi willa ifla bi dimAčde upAläpnat), 
eig. zum vorschein kommen’. | | 


peräwa "sich aufwärts krümmen wie eine nagel" bel. durch aperäwe und 
kräwelh up. S. zu das. | | 
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34 umema — Upstallishäm: 


npnena, -nima, Beachte noch die aus ZAet richt scol alle iyd tAene plega 
uprima (F +4 m.) sich ergebende bedeutung ‘aufheben’ und vgl. mnl. mud, 
opnemen ‘aufheben, anfhören matchen’ sowie im Wb. zu opiwa citiertes 
wfries, dartet ričcãt schel... pliga opngma und ‚dat dis wird (zeuguis) 
acholde dai ëch? (eidliche leugnung) opatma. 


vponderda *überantworten'. 8, zu ondıwarda “überantworten', 
npp. 8. zu riwie und op. 
WED, 6, D. zu gpa, 


vppahalia. Dem wegen eines totschlags verklagten unfreien (scale) steht 
es nach dem sendrecht zu, sich dem gottesurteil des wachshemdes oder des 
geweihten bissens (vgl. Griom, Reechtsalt. 912. 931) zu unterwerfen oder 
milk ne kampa uppa Ze alane (H 60,8 £; s. nuch E' 60, 8 f. mit 
oppa te kaliane). Aus dem zusammenlang ergibt sich die bedeutung ‘(die 
sache) aus dem wege schaffen, zur entscheidung bringen‘. 


upper, <r, uper, npër. In-wpper (uppir E2 195, 4 mit -- als schreibung 
für .-#-, vgl. in Gr, $ 65 erwähnte erawil-, piil, fir E° sowie Gr, $ 66, 
anm. l. 68, anm. 2) liegt weiterbildung vor nach art von alıd. gor, as. 
far zu *#la (= got. la, vel. PBB. 28, 553): vorstufen *wpper, -ör zu 
*unpo (vel. PBB. 28, 557 und wegen des w o. zu opa). Wegen mper für 
upper vgl. apa und ina. en 7? | 

Die partikel steht = “adversus, in gegenwart von (belege im Wb.) bez. 
tiber’ (upper, nper bere, benke, prewe). Aus dieser verwendung aber begreift 
sich die gelegentliche erselzung von nper durch au ër “in gegenwart von’ 
(s. u. s. 9.8) angelehntes pir. 


vpräoie (nicht ‘rauben’, sondern) ‘aufheben, emporralfen’ in: au Aire (der 
fran) eläfkar uperävad sead and hire akene (l ateme = mud. skeme 
‘scham") Achi. Wegen der bedeutungsentwickelung vgl. mul. mnd. rapes, 
mhd. rafen — Trpere und ‘corripere’. 


wprēthza "anbieten! (iz wg Zi) — mhd. üfreichen olferre, 5. PBB. 14, 
368 f. Hierzu als $. sg. praes. ind. wprächt (chl aus bé nach Gr. $ 267%; 
beleg u. zu upriäcãlaj, 


vprißch! “aufgerichtet’ gehört als part: -xu wprzächta (e. ui 


wprrächla ‘aufrichten’ und “Schadenersata leisten für (vgl. mul. opreckten, 
-riehfen, mod. wprickien mit sedadel) als objeot = 'vergüten"). Wegen leixt- 
| erer bedeutung beachte, ausser /hene tiehtega (für die reehtsforderung) 
rs nprideite A (B 162, 5, s. zu Adrakapi) und upridchte than žena (B 
179, 19 IM, s. zu »&kle)ne 1. art), noch B 153, 1. 162, 11 {mit tiehlega 
als obj.), R? 542, 10 (stalia prite ta). 
Im Wb. aus EI 20, 15 eitiertes aller ma srènile thriŭwa locath and 
wprecht (anbietet) gehört zu wrrätäeg (8: 0.). 


upskiäta “heraufwerfen’. 8. zu *düka. 


Upstallisbüm. Wegen der litteratur über das bis jetzt nicht befriedigend 
gèdeuteto wort s. Heck, Afr, Ger, 356 W., Mol. Wb. 5, 1876. 
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Heranziehung von Kilisens opstal eonciliabnlum (Gr. $ 170) empfiehlt sich 
nicht, weil dieses lexicografen opsfal receptaculum, latibulum, conciliabulum 
die vermutung nahe legt, dass mit coneiliabulum nicht *versammlungsort”, 
sondern ein synonymon der vorangehenden wörter, etwa ‘schutzhütte" gemeint 
ist (vol. im Mol. wb. 5, 1575 aus dem Haspenganer Idiot, citiertes opstal 
thuis, woar al die wil den avond... kan doorbrengen’). Aus semantischem 
gründe nicht zu -stall- zu hnltendes ags. stiel sprung” weist nicht auf i-stamm 
Gestalt" hin. 

Grimms wpaiall — ‘locus editus’ (Rechtsalt. 795) und Bichthofens "kaum 
der erhöhten stütte‘ (Untersuch. 1, 399) liessen sich mit rücksicht anf ags. 
neall, mid. mal. af locua rechtfertigen; vgl. auch mml. opatat (Wb. 5, 
1874 £.) ‘offener (etwa erhöhter oder höher liegender?) platz’ und beachte 
u. zu warf bemerktes, Doch fehlt so die erklärung des compositums als 
specieller bezeichnung der für die sitzuug des allremeinen friesischen ver: 
bandstages angewiesenen stätte. 

Unsicher ist ebenfalls die von Siebs (in Hecks Afr, Ger. 357) uuter beru- 
fung von ags: seall ‘statut’, mnd. gut, wat "anordnung , beschluss’ und 
mod. böm ‘gericht angenommene bedeutung ‘gerichtsplatz des übereinkom- 
mens, stütte des verbandsgerichts’: aus 'eventuellem wpstall "statut (‘mit bezug 


auf etwas festgestelltes’) ergibt- sich noch keineswegs die existenz einer beden- - 


tung ‘verband, übereinkommen’ und aus mnd. bgm = niedergerieht in den 
städten, worin das Lübische recht galt” ist nicht mit zuversicht afries, dam 
‘gerichtsplatz’ zu erschliessen. 


upatčla ‘aufrichten’ und “hinaufstrecken’; wegen apsfätta “inaufgestreck- 
ten’ s. zu #He)ne 2. art. mit anm. 1. 


upslienne. SR zu driva mit anm. 5 und 6. 


mpstonde. Düs verb begegnet auch = aufkommen für (die kosten)’ 
(beachte gleiehbedeutendes mnd. nparasn und o, zm sionda A bemerktes) in 
E 202, 7 Æ (um verständnis des parngraphen vgl. die zu siene 1. art. 
und in der dazu gehörenden 2. anmerkung eitierten $ B 172, 10 M. und 
E* 20°, 7 E): Mrërta ma (ken brond aliii inna denen monnen Als anıda (hör 
fon barnat Air ina (l. mā ‘mehr') Añas (wegen -e für -e des gen: pl. s 
Gr. $ #157), bttceh (d.h. Zrftie, Gr. $ 132 am schluss) ita ful (viel), 
mellal Aia (die eigentümer der häuser) trnns onapreke umma thra brand, 
sa schellath, Aa tån teringe (die kosten) fo like npatonda (die eben 
erwähnten paragraphen haben stonde Ära ta bez. fo Aapa mitA coale), 
anda häm, Lhèr (dom) ¿Ai rond Erst ebröcht is; thi ne tiur (braucht) 
nemende sin Age ieflha göl rella. (streiche sinw Aüs Ge iAg nach der parallel, 
stelle E* 202, 7 ff. sowie nsch der nd. übersetzung Rq. 202, 20 mit nèman’ 
gheen guet giheren). 


spläge (nicht wptach). Im verzeichnis der folgen von augenverwundung 
begegnet H 86, 15 f.: Täria nptäge feelef- scillingar, mith due äthe te 
halane. Ebenso F 66 m.: Tåria npfäga XII wilf... ., milh ann äthe do 
haliane, Thria weist nuf eine verletzung hin, die zur kategorie der in anm, 
2 zu bileka hervorgehobenen gehört, lässt ulso auf eine bezeichnung mehrerer 
verletzten stellen schliessen; sus dem zusatz milk ène AiÄe lo. Aafi)ane nber 
ergibt sich, dass die gemeinte verletzung nach heilung der hauptwunde nicht 
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343 untäne — ürbarna 


mehr sichtbar war. Die Gr. $ 105, ann. 1 für das auf *upfaugs oder -5n 
zurückgehende nomen angesetzte bedeutung “das zucken’ kann also nicht 
richtig sein; vermutlich liegt ein ausdruck vor für ‘angeschwollene stelle"; 
vel. mild. #jlonfen 'unschwellen' und beachte ofries. intr. wpa "hinauf- 
zielen’. 


uptochte *anfgung (der sonne)’, such bel. durch wpeschla dnt. sg. F 156 
m., acc. pl. F 146 m. Ia zu warjfreiho), Gr. $ 155, ` 


(gr. D. zu wapper. 


upeerth 'nufwürts' in: bintmane to čare Alèdere tefla upvertà bi lha 
akiūrkawāye (kirchenwand) (H 340, 15 £). R. übersetzt hior (s. Wb. 864. 
969) durch “führt hinauf mit dem kirchenwaren”, | 


gr bez. (mit œ als schreibung für # nach Gr. $ 14) wer praep, (woneben 
orir, r, 3. 0., und rer: s- u.) nus nwar (w, d. bh. #, aus lahinler spirans 
v durch einwirkung von folgendem, nicht volltonigem », vgl. zu Ao/ und 
#r- *ver-') für Farnr (= alid. aber (N). 

e Wegen gr “über... hinaus (Wb. sub 1) =. noch zu ala) (F 78:u. 
80 m. 58 m: 9$ n.) nnd zu fortlede mit der inm. 

3. Gegenüber ür het ir "nach ende dés jahres', dar gr ‘nach dieser 
zeit (s, noch einen beleg zu Jorder snm.) u. dgl. (s. Wb, sub 2) stebt Aë 
Gr ür = ‘bis zu ende, während des jahres’ in sa schel (l. sokel) (Ai 
thel (das land) Argbe, (ër (et herd (gepachtet) Aarh, Get ër gr (E: 
209, D.f.). 

y. Einen beleg für (Aer gr dem zuwider’ (vgl, Wh, sub 3) s. zu ware, 

3, Neben E° 195, 5 (Wb. sub 4) begegnen als belege für semantisch 
mit pper (s. o.) in eine linie zu stellendes #r ‘in gegenwart von’ (aus #r 
gegen‘): dia makiath Zna rëdinge (testament)... wr Aire Aärdpröster and 
upper göde bürum (BE? 206, 14 £.) und kempi Ail (l Ar, dh. der schulxe 
als zwangsvollstrecker) wer {in begleitung von) fa Hüde (EB? 235, 23 £; 
die parullelstellen E' E? 254, 24 haben kemptk Hi mild) ide Made; Tide, 
-Am zur bezeichnung der dem schulzen beistehenden, in R? als /orklman, 
s. 8. v.a, orwühnten exerutiybeamten). 

e In aad kalde timme mon ñr Panne fenszena (Wh; am schluss des art.) 
steht gr — mnl. erer ‘in der qualität von, als’ (Mnl. Wh, 5, 20882), 

Ss. Wegen des irrtümlich sub 1 aufgeführten gol ser! #rse walda (H 81, 


8) sn au Gre, 
ür-, twr- (woneben orir-, örer-, weer-) "über. 8. (auch wegen der schrei- 
bung wi omg, 
är-, Wr- [wegen der sehreibung w s. Gr. $ 14) eer, Gr A LL o 
Era. 8. zu üre, 


ürbalie ‘durch schlechte. verwaltung verschleudern’. 8, zu aliona (F 116. 
a.) und Gr. $ 299, s. 230. 

#rbaraa, Einen ofries, beleg für Tür verbrammt erklären’ 3. zu fwreoa 9: 
vgl. daselbst erläutertes Asia ‘fir unverletzt erklären”. Daran): 


('} Dies zur berichtigung der Gr, $ 116 @ vorgeschlagene herleitung uns rer. 


ürbek(-) — ürduan) HE 


ürbeif-) mit ür füber‘. Aus der verwendung des ausdrucks fiir ‘über dem 
rücken’ (in kramsa ma sina honda ürbee bint u. dgl.) entwickelte sich ein 
erber — *hinterrücks’ (in arbek duale), siëta und wrbeedede 'verletzung, 
die einer hinter seinem eignen rücken, also von olingeführ, einem beibringt') 
und rückwärts’ lin #rdec cuma, Erdee Hal), "zurück, in steigender linie’ 
(s. zu forti). 


ürbera "verwirken' (Gr. $ 256 3). Einen ofries. bel. zu al, 
ürbonng verbieten‘. Einen ofries. bel. a. zu derulandenge (F 136 0.). 
ürböte “überbnsse‘. Vgl. His, Strafr. d. Fr. 130, 


ürbreka 'verwirken’ in F 38 u: Thet ee (die Friesen) nzwe bening- 
schelde (königssteuer) ne Äüchra iia than riekla (l. u) Awslölhe 
(hausstener), Auf ac were thet Ait (d. b. die relative stenerfreiheit) dumme 
liide in (in, vermittelst) /da bönnum (strafgelder) hära rtrëke on kias 
(t nach Gr. $ 243 für s, d. h. diestrafgelder) (Asana ungulde (zu zahlen 
hätten). 


iirbrida, -Breida ‘ruben' bez, ‘verkaufen’ mit part. ürbrüden (-Brieden). 
8. Gr. $ 270 sowie zu gett und -breud, 


ürdele. Beachte die bedeutung ‘urteilend absprechen‘, verurteilen zum 
verlust von’ in sd #rdalma Aine (l. Aim) win Aala (F 58 u.) und vel. wfries, 
iaf Are di kals ürdeefd wiri (cit. im Wh.). 


ürdelfla. 3. zu ürsketräf. 


erdema ‘verdammen’. Beachte auch /ordèma F 22 o. und s. wegen over- 
dema o. su orerdeäln). 

ürdera 'schaden' in ie Aim sin Jedria ürdara welle (E 28 o.); vgl. die 
parallelst. e € Aim sin federia dera welle (H 52, 35). 

ördera ‘verderben? in: Z77 bistät fha KEyypleran in (An rāda s2, ika ze 
sina lide ürdera wollen (F 0 mi Wegen des verklungenen v vgl. Gr. 
$ 116 6 {das citat F 25 gehört nicht hierhin; s. den vorangehenden artikel) 
und A. wir. les. 32 f. 


üriiligia ‘vertilgen'. Auch F 4 m. 


Kriwäta) zerstören‘. 8, noch #rdse destrue Frem. 2°, 9, 

Dagesen hat als schreibfehler zu gelten wrdwa in B 170, 17 M: Tki (der- 
jenige), térne (der den) tias feth (ertappt), alas alar (viel) aa Ai sines göden 
on fätk (dureh anefang als entwendet bezeichnet, s. zu onfū(n)), tizi 
vim hr and nat ma (mehr). Of Mia Ehiäwer göde wine (ën rëfieeg Co More 
(als brüchte) awd tha Finden (für das gemeinwesen, den Escus) Zhel ötier 
(das übrige des fixierten strafgeldes) and sa (in der weise) Ardud Ains anlwa. 
R. übersetzt hier durch *'vertliue er (hn, (dite ihn’, was keinen sinn gewährt. 
Nach B 170, 10 f. sollen Ara (dem dieb) dela Gäert réda ür zinne hala: 
doch konnte der frerier dem bekannten rechtsentz zufolge sich durch ein 
lüsegeld won dieser strafe befreien, Man erwartet demnach am schluss des 
citierten paragr. einen ausdruck für “er soll sich lösen’ und möchte statt 
dee, unter berafung. von mml. on(fiioem solvere, dirimere, weduë (mit wr- 
= und-, s. 0.) lesen. 
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üre fem. ntr., #ra (wra) masc., ärest, adjectivbildungen zu #r (s. s. v.). 
grerg, D zu Wrukefräf. 


irfan) (mit gr- über’) über einen Gin, d. h, erben’, es sei indem man 
mehr erbt oder indem man näheres erbrecht het (1 Belege: 

nända fulbrölker ürf? theme ötherne anıla dele, kit ae eë thet him sin 
äye binimen Aë defilo lamed af. .., a nims ki (bet a faradele (im voraus) 
of (B 165, 20 I; ebenso ungefähr E* 198, 4 f., E? 198, 2 F); 
ausser der zu ZAhredkni & conmentierten stelle F138 u., noch Ti brötker 
ürfetk tin mler an lwm federa and möders ete. (F 142 0.); — sperehond 
(die schwertseite) ne win? (hat kein vorrecht) dla (es sei denn) # frläafenge 
(bei beerbung der vatersschwester, die von ihrem bruder die ausstener erhal- 
ten), ter (da) Ar feih tài neva (als nachkomme desjenigen, der die schwester 
ausgestattet) Aea dda (der toten (?)) suster (F 142 oi: — fulsibbe 
{subst.) ürforh iha Aalfsıbbe on... ën, At as së thet thi öter (d.h. 
die halbgeschwister) sibbera se (dem erblasser näher verwant sind) (F 142 m). 


ürfan) (mit ar- ‘ver-), æ ‘(einen) vertreten’ bez. *{einen) vertreiend (etwas) 
übernehmen’ (wegen der semiuntischen entwiekelung vgl. die anm. zu Zort: 
falla); B Teinem) etwas anhaben’ (vgl. ngs. forfeng ‘angriff”). Belege: 

für z F 114 m. (s: su fondëla), F 120 u. (zu sébchye 2. art), Fl22u. 
(zu ‚Jorlädene) ; 

für 8 Jef thi deken Änne mon skat, tèr nöuf an onder! (zugegen, s. mu 
óidwarile procsentio) ais and Ar sinne boda Tiar sanla and (Äei nedrchin 
(den beweis eines impedimentum legitimum) (äër Arche ht [bibentä] (an- 
bietet) and gual, lèt Ai aŭ mugande ne aë, thel Ai Ana machte, . s, A8 
nā lor (darf) Aine (er, der dekan, ilın, den vorgeladenen) fürra rfn 
fha (als) Go tha werte ainda (F 52 i). 


örfara ‘verfahren’ d. h. ‘sterben’. Noch einen beleg s. op fungensthip, 
Vgl. forfara (eu bireenia). 


#rfella “beenden (nicht abbüssen'). S. zu bifellta. 


ürferelsa in F 70 m.: Time ürförelsa plechma fo serirane (eu 
protokoll zu nehmen als bussfällig) op dAn Gun and on tha Aën, aldër 
{ia lilke loa (gebrechlich) zent, Ar EX ET scill., mil ng òla to Aaliane 
(erlangen), mnde thet: sa ofla za ma lomme titie rept (bewegt, vgl zu 
birsppa), Aë At (mt) wa (enz gr/Zëreize, Aus dom zusammenhang geht 
hervor, dass hier das gefühl des schrecekens gemeint ist, das der betrelfende, 
wenigstens in der ersten zeit nach seiner verwundung, empfindet, wenn er 
bei bewegung des gehreehlichen körperteils die unbrauchbarkeit desselben ver- 
‚spürt, Statt änderung in wreärelas. (Gr, $ 22 8) ist hier also anknfüpfang an 
mhd. rerraèren, woreiren "in schrecken verselzen' geboten (wegen des sulf. s, 
Gr. $ 154, =. 150). 


(') Die in Pro exeolendo jure patrio 5, 681. 64. 697. 659 publisierten ndl. übersetz- 
ungen ofriesischer rechtasatzungen gewähren overcangen. Die mund. im Mnd. wb. 5. 483 
SS haben dagegen woer-, verwen, voer-, vervangen, offenbar durch falsche fassung 
des r- zu 
(9 Wegen dieser verwendung der mase. form vgl mal, den doden mortom u. de 
(s. meine Mnl. Gr. § JH, opmerk. 2, | Ss Is u. dgl, 
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ürfitchta — ürkuma EA 


Rrfüöchta. z. Wegen des reflesiven ürf. (Wb, sub 1) vgl. zu aY ind 
die zu statka ‘schaden’ commentierten citate aus H und F. Die belegstellen 
(m Wb. sub 1) H 539, 9. 357, 10 gehören sub £. 

B. Ueber neben arf. dureh schlägerei verwirken’ (Wh. sub 2) stehendes 
orirf. a. zu overduz(n)> wegen der belege H 337, 7 ff. und 359, 0i. szu 
gada (F) und 4 ifistrumental. 

+, Wie in R' 21, 28, H 333, 32 (Wb, sub 3), steht das’ verb = Tech- 
tend verletzen’ (nicht = anfechten') in: Je scelma tAn dida (wunden) 
uppa lAa hücde soriva (zu protokoll nebmen), jey Art (ër alon rf neh- 
fen aë (F oh ol 

3. Wegen rf. = “lurch fechten verursachen’ s: das citat aus E* zu 
bistrüla (P). 

ürhela. S. noch urkolna condensa Frem. 2", 7 (wegen coudensa = opaca 
" a Ducange). 


grÄërog hören’. B. zu ürsiäln) H 341, 29 ff. 


ürkerech, -ich *ungehorsam in bezug auf seine plicht, ein sühne- oder 
steafgell zu bezahlen (vgl. zu orirdöre) oder auf seine dingplicht ber. auf 
seine plicht, einer vorladung folge zu leisten’. 5. zu bistrida (F) und dedladke 
sowie Adwf. 7, 278 £. 


ürhernisse “strafe wegen) vernachlässigung der dingpflicht‘. S. die zu 
üsega aus F 122 0. citierte stelle. 


Brhöra in F 58 m.: fået kiu we with Anns mon ürkörit beibe wunder 
kire äfta mon (indem sie ihren gatten unterstand). Wegen -i2, d.h. -##, für 
ad s Gr. $ 306; vgl. auch ebenfalls relexiv verwantes owerböria (s. Wb) 
= sioh dureh ehehruch versündigen’. 


ürield *überwergeld’. Vgl. His, Strafr. d. Fr. 130. Wegen in wrielde zu 
corrimerendes Aira ilde von F 146 m. a, zu ofridsa (P). 


ärkera *uusser geltung stellen’ (nicht “verkehren’) 5. Zidwf, 7, 288. 


örkiäse "durch beliebung untersagen’ (mit r- ‘ver und Kara belieben‘, 
vgl Wb. s v; ünter 2) in H 30, 27 M.: allhër umbe that wi Fresa hebbat 
gr beren stoe and alüpa ete,; über die stelle s. noch anm. 2 zu d (adv) 
und F 18 m. (zu ädnreh). 


grbuätg (noch. ein beleg E? 199, 39) “etwas auf grund näherer ver- 
wantschnft (indem man verwantschaftlich über einem anderen steht) bean- 
spruchen’‘. Vgl. zu Zeta, 


Erkuma. Das auch mit orer- erscheinende verb gilt für ‘als begründet 
erwiesen werden‘. R' 18, A 0: än Arer sa ma Iher fon Chen kimingen halcon 
söchte to ana monne;, ief kit (d. h, die klage) kim ürköme, thet: hi sinere 
hüvedldane wkeldieh were. — H 12, 4 ff: Sa wel ss thet were, (hèr ma 
‚Fon ihes Zenger Äalven sögta til ne monne, gevrek Aim overköme, thet hi 
sinsa Aänpder ` acebdech sè, — EI Lë. A: Sa Aveti wa ihel wäre, (Äër wg 
Fonds keuenghes halvem aögle lo gas eine (str. eine) monne, ievel Aine 
ürcöme, Met Ai... siner Aätder schaldech wire (wegen der F-parallelst. zu 
diesen citaten s. zu uuld)gälr)). — BE! 22,29 f,: gef ben nede nimth wide... 
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352 ürkuma — ürsiäln) 


ande Arm mit riüchlere redene (beweis) ürcume. — H 22, 30 fM: ief 
wa wida... géie ih and (d.h and + Ò Aim milk riäehlere rådene 
“renme. Die bedeutung des verbs geht zurück auf die (nicht für das fries. 
zeitw., jedoch) für mhd. üerkomm, mol. overkomen belegte ‘besiegen’: eig. 
‘es {die klage) besiogt einen‘, woraus ‘die klage wird einem als begründet 
erwiesen. Aus der alten fasung dea ausdrucks stammt noch der in EI 12, 
+ F. überlieferte ace. Aine, an dessen stelle durch änderung der fassung 
cin dat. trat (vgl, dus Aie anderer belege). 

ürleal 'gebete für einen sterbenden bez. verstorbenen’ (nicht wrlenfa "der 
erlöste‘). B. PBB. 14, 260 und o zu fazik (s. 122). 

urieva (F), -Ava (P), -Abba überleben’. Gr. $:287. Ob #r- hier = “über 
oder = ‘ver zu fassen, ist wegen /orlibha (s. o.) nicht zu entscheiden, 

ärliäsa, Wegen des im Wh. (sub 3) aufgeführten citats B 152, 7 s: 0. 
zu ÖSiiechta. Wegen der deutung von B 171, 7 #. 0. zu Heee l. art. 
Wegen forlern, wnle\forlern s. zu punt und anm. + zu slnia, 

ürloeta ‘verbieten (nicht 'rerloben’, vgl. mnd. vorloren prohibere) und 
‘dorch gelöbnis entsaren’ (vgl. in beiden bedeutungen verwantes mud. ror- 
loven). Noch ein beleg für 'verbielen’ in F 10 o. 

ürmela. 5. zu ürmeldia. 

ärmeldia, zu trennen von #rmela mit -mela (= as. mahlian) sprechen‘, 
Beide verba bedeuten an den belegstellen nicht “vermelden’, sondern ent. 
sagen’ (vgl. ërweldia 'verwetten‘): ën sereeh mon ti mei mili tiare fèrra 
hond al sin riicht ürweddia and mil sinre innuga Armela (RI og, I1 F. 
und ebenso ungefähr H 28, 9 F. E' 36, 2 1E) —-ên ièrock mon (Är ml 
miti sinere Jërra Aod ürcadda and milA sinere tunga sin rikoki ärmeldia 
(R' 29, 15 F.) 

ürmela. 5. zu ürmeldia. 

srmeta (?), schreibfehler für mia (vgl. die anm. zu /rumdede), 

irmelh. 5. zu ürsketräf. 

ürnacht “tags darauf’, Ein ofries. bel. zu fursga (P) 

rmücht fanrecht an ein plus der vom verklagten zu fordernden reinigungs- 
eide'. 8, die zu ilkia und & (instrumental) commentierten belewstellen, 

Nrsancıma "ertrünkt man’ F 124 m. {s. Gr. $ 125 und IF, 19, 132). | 

ürse gen. pl. des pron. Z. pers. 8. zu Zeen, 

ürsed (Di. 8. zu Heme 2, art. 
 firsenda in F 16 u.: Jaf (aus won nordmon nimal and Ai granit 
(weggeführt) je/ta wrseld (verkauft) wert. 

äreä). Einen beleg für 'sehen’ gewührt noch H 341, 29 f.: 7% (der 
anwalt) spreke iñ lö (verklage Sie)... Jon (von wegen) Zdisse selira monne 
bar (den) # (Ihr) ürsien end ürhöred hebbat., = bhel Är mi aine Bria 
(klage) beel. ss, thet i ewele dëden ete. 


Srasiëin) — rs 353 


Nicht ‘sehen, sondern beachten, leisten" (aus besorgen”, vgl. nd, rorsea 
eurare) bezeichnet das verb in H 58, 23 M. und E' 58,22 I. (Wb. sub 1): 
inf dér erg (näml. ıles herrn, dem ein reinigungseid behufs seines des tot- 
schlags verklagten knechtes zustand) /4% wiRcht (den reinigungseid) araia 
weile bez, #äncel nelle ürsiā, 

Ob in rsi nicht anwenden’ (s. Wh: sub 2) #r- über” oder fr- “yer” 
(vgl. mhd. versehen, aga. Jorażon; umd, rorsēn ‘übersehen, unterlassen ete.”) 
vorliegt, lässt sich wicht ‚entscheiden, 

Wegen ergi E> 287, 2 (Wb. sub 1) s. tu reiya, 


ursiga. Aus Hansa wudad werth guda gin lungen, Abee kim wraith (R? 
227, ] £.), ist mit riücksicht einerseits aul fuugirnsiama “üistelerguss nua der 
Junge (s. Zidwf. 7, 259) der parallelst, E? 220, 4 anderseits auf Stan 
“berausfallen” (s. PBB. 19, 424) ein verb #raiga zu erschliessen,, wozu wersti? 
(für -*röritk nach Gr. $ 143.2); also = "so dass sie (vgl. Gr. $ 243) ihm 
verfliesst‘. 


ersitla ungehorsamerweise nicht besuchen’, ‘nicht befolgen’ und nicht 
bezahlen‘. $. anm. 1. & zu dolstrid, 


ärskera, S. zu #raleträf. 


örskelräf, Composita mit ñr- unberechtigterweiee’ (wegen dieser aus "über" 
hervorgegzangenen bedeutung vgl. PRB. 25, 389) begesnen in Amer ma 
“rerefh (oner, pllugt) zea sarga (E! 236, 15) und Shiker in dadel 
(totschlag) at armethe (unber mühen) and #rdelfta, et ürakerande 
(unber, ernten), ef erskefräwe (var. fulsches #keirare) and el öthere 
rāwa (unberechtigter tat) oppa kende (B 160, 6 1). Vgl semantisch mit 
diesem #- übereinstimmendes rä- in rüfelleue, -skellzue (s..0. 8. voce,) sowie 
awfries, raela, rd, -skerd ete, (s. Wb.) und beachte nuch witk rare 
und räfike = *unberechtigterweise' (s. 0. s, voce.). 

In -stefraf liegt ein nusdruck vor für “das pländen (schütten) von auf 
fremden gruni wid boden übergetretenem vieh’ (wegen raj "pfündung” s. 
Wb.); also #rekefräf = räfskettens Ta. ol 


vr: bes, forsnita (vgl. 0. foremäge opt.) ‘verschmähen’. S, noch E Sgr. 
zDl, 11 (ersuäd contemnit) und beachte anm, & zu /rära sowie Gr. $ 209, 
anm. IL. 


ürsmalch ‘scheltbar’. 8. anm. 2 gu frèia am schluss. 


#rstenpa “überschreiten’ (ein ofr- beleg xu biherda æ) und übergehen’ (vgl. 
anm. l zu kördamon). 


ürsleppa (mit ör- 'ver-”) ‘einem etwas vertreten’ (vgl. u. zu üralonda) in Aim 
u find thene wey ürsteppe (EF, s. Rq. 40, n. 5), parallelit, von Ain 
in Hünd hene wey Eretonde (E', s. Rq. 40, n. $). 


ärstonde. Das verb begegnet mit ür- = 'ver-" als ‘einem etwas vertreten, 
einen an etwas hindern’ ausser an den im Wb, aus H! 45,5, E' A0, ng 
eitierten stellen noch in F 2% u. (thel him sin fünd Aene wei... Srastéëdel, 
F 164 m. und H 330, 22 ts Zidwf. 7, 273; R. macht im Wb. unter 
> für H die daselbst nicht passende bedeutung ‘versäumen’ geltend). 

Als aùsdruck für einen gegen jemand in schutz nehmen’ (vgl. von Kern 

Verband. Kan, Akad, v, Wetenseh, All. Letterk. N. BR. DL EX. 25 
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Glossen in der Lex Sal. 96 hervorgehobenes, gleichbedeutendes age. ‚forstondan) 
erscheint das compositum dreimal. R' 116 3 M.: Awasane (ihn, den tot- 
achlüger) Aart de fia Ae ieftha èniga monne üratonide, Annidred merk tha 
liöden to frelka and thet ñrield lha Friöndon (verwanten), thar (éi mon 
hiära waa (deren war, denen angehörte der mit wergeld zu compensierende 
mensch; wegen Liar kiära ‘deren’ vgl. Z. wir. Lex. 50, anm. 2 hervorgeho- 
benes (hör -+ possessiv — ‘desen, deren’) — R' 117, 26 f.: ürstonde 
Liege bondedopa (den totschläger) wich mon (l. Euich mon thene bondèdoga), 
[kër ia ovirkēre (die zahlung verweigert) isidis gud frelhä,..- Ewige 
monne.. ., alle thel Är hèl efuchten, thel mõt ki algadur bela and frethia, 
— R? 542, 8 W: ae ërelont thene blūla (don armen, der einen totschlag 
verübt hat) öwieh mon and Aini ne dūre (will ès nicht auf aich nehmen) sin 
röliewa wäwrt sieure (für schuldlos zu erklüren), sä skit Ai alle lene skalku 
upriñohta (ersnts leisten fūr), tär (éi būta ofnchlen het, 

Den beiden bedeutungen liegt der begriff ‘einem etwas oder jemanden durch 
dugwischentreten fernhalten, unerreichbar machen, einem etwas unmöglich 
machen’ zu grunde, Vgl. ausser ärsfeppa ‘einem etwas vertreten’ noeh mid. 
per-, voralèn (in den bei Ben.-M. eitierten stellen, daz si die berge riede y 
dā die langen wegen durch gengen ` së a die mohten verstän, das man in 
idaz erwerle, and awer pfant wert oder vorstet rönbolen), mnd. ver-, vorslän 
“schützend oder hindernd wovor treten’ sowie mħeè nbd. rertreten “dazwischen 
tretend verhindern, versperren”. 


Swriogie, H. zu wriesta (P). 
öriera ‘verzehren’ und ‘zerstören’ F 116 uw. (s zu alkond). und Ki Ia, 
anm: 3 sn batiridag 71, 


#rlesia (2). Das in nē» fulbröftker wrtest tefla wrfelh then ütheren 
(E? 198, 1 if) tautologisch mit wr/#4 'erbt mehr als’ (vgl. zu frfa) mt 
ñe über”) verbundene zeitw. ist als wriast zu lesen (vgl. o. zu onfasta). 


ürthingie als compos. mit ar- füber- — ‘überführen’ (vgl, in muncher 
bedeutung verwante wrfinge und ürwiuna) in anA (wenn) ma Aiei (d. h. den 
michter) (kes ürtäingia mi (R? 538, 9) und Awasa lhene ärthingada 
mon... Aësoië ID 169, 80) 

Hieraus ‘durch überfübrung absprechen’ (vgl. u. zu aricinna) in B 169, 
12 W: ve mõlma nünðne monne thene Aale wrthingia, 

arthringa ‘einem bevorzugt werden‘, S. zu waderledzia mit anm. 

(Hrtiä), oeirtiäla). 5. 0. zu enirtiäla). 


ürtiäln) (mit ür- *ver-"), Wegen der aus ‘verlassen’ entstandenen bedeu- 
tung ‘aufgeben’ s: ma ala) 3 mit mmm. 5. 


ürlygalk (Ẹ) ia B340 n. 8 (olsa kia Aftne däi üriygath), mit rück- 
sicht auf #rdinfh der paralleist, E7 in ertyark zu bessern, 


ürwaltd). 5. zu wortälh)ald,. 
erıwalde (mit är- wider!) = wnwalde (s. daselbst), 


Fe in ärwazrt! Air ange mör tin Aen ihel Arie | h E "3 
rädiswa berne ër lha riñchiu dei (B' 154, 28 F; B: hat e So 
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wegen berna è- o. zu barna): Bremer fasst (PBB. 17, 348) die stelle als 
“überwältigt jemandem seinen sinn der ville. Dagegen spricht die nomi- 
nativforın aiu Ari (hei nase, —= ns. Ängi, ügs. Äyg« ete.) Eher empfühle 
sich übersetzung durch; “wenn einem seine leidenschaft zu sehr wächst” (vgl. 
mn. voran ‘übermässig anwnchsen”). 


erweddha und -wedia ‘verweiten, verzichten‘. 5; anm. 1 zu weddiau und 
den zu d# erlinterten parngr. Ä 


reueg (nicht grvcy) ‘die hoffnung verlieren’. $. Gr. $ 204 und o. zu 
*undwertha. 


Sraptaeg, Die 0. zu ererdaäla) für orirwnnsen angesetzte bedeutung "durch 
überführung abgesprochen" (nicht “verwirkt’ nach Wb. sub 2) ergibt sich aus 
dem zusammenhang der belegstelle, alsa lounge sa At "d. bh, das vermögen) 
nis... mil are lele orirmuunen:. Wegen gring überführen’ s. Wih 
sub 1 und vgl. mhd. überkomen, mnd, orercomen, mn. orergasn — besiegen’ 
und überführen”, 


örwtrkia (bel. zu ee am schluss), Vgl. unforwerkat *unverwirkt H 2, 7 
und ahd. giwerköw Sr? Bowie u. zu werde, 


ai, Wegen Toi hèra o Län Fhein, 
Wegen vi "mach der see hiu” s. anm, 1 zu #asihi. 


gie ‘an der seg. S. anm: 1 zu *asili. 
Elane CL 5 zu ie. 
Kibed'rg "auselaiien (är, $ 399, 3. 230) aus "badilinln) (el, en mèlde). 


helle (nicht auch wrbülde) mit -ballk, Ant “ausstatten”, 5. zu -bòrda 
und siéitoe, 


Gfbu Get Touch auswärts widersiand bieten’. 8. zu Auböte mit anm. 
alduäln) — Hfüchle, 3. au ëuhëie mit amm. 


gie (nicht ane, Wb. und Gr. $ 176) *herausgabe', Zu ñire "hemusgeben” 
stehendes, mit altem är gebildetes verlmle müsste wine, nicht ware (Gr. 
#. 145) lauten (vgl. olene ‘lung’ und s. zu clayi) Es emphelli sich dess- 
halb alana in (Ar (er dr gionog onaprek (RI Al, 17) und sa ma fianna 
onsprekth (R' 55, 14) als mit einem verb des begchrens (onspreka\ verbun- 
denen gen. rei zu fassen (wegen -ana als endung des gen. pl. vgl, Gr.$ 193) 
zm gie, das sich als eine nach art von eleyi (s. o: s. v.) entstandene neubil- 
dung ‚begreift: für #aw eingetretenes *üffn, woraus (nach Ür. $ 105, anm 
2 und Nachte. dazu, s. 247) über Seit, Sot: für R VE Wie es 
wegen 2 aus -# PBB. 29, 175 fT.) 


ufeletkin (ei. Gr. $ 134 mit fussnote, 


üder, -ir, -ür. Wegen #r- E* 234, 3». zu per, -ir, In wär liegt 
(r. Gr. $ 68, ann. 1) analogiebiklung yor nach ivar “innerhalb (rel. o... ei 
Wegen der bolega mit flèr, inber s. t 
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üter-, #tirbee (bel. im Wh. zu wer am schluss) = ürbee "hiuterrücks' 
und ‘rückwärts’ (vgl. 0.3 v.), Die grundbedeutung ist hier “ausserhalb des 
rückens', also *hinterrücks'. 

#lere: Uober diros! an den im Wb. citierten stellen R' 123, 8 und 122, 
IT». u, zu giront, Wegen (et giersie Lëiifeczteal ole (in H und F) 
— "das letzte kleid’ e. zu wenda y. 

wlfüchla, 5. zu Zube mit anm. 

üfle)fiata. Ofries. bel. s. zu gadertiä(a) mit anm. 


ülgon, gung. 5. zu (yong. 

thall in ölkaldlejne sirm Aut’ (oppositum zu dba), Vgl. Gr al: 
und o; anm, 1 zu #asili. 

(Ayätkemede (nicht -hemed) “ausländisch’. Gr. $ 201 und 285, aum. 2 sowie 
S 145 =. 

wthetke (f} E® 212, 2. Mit rücksicht auf Ares 'nackentuch” der paral- 
lelst. E' 212, 3 und die anderen schreibungen metr ete. (Gr. $ 1394) ist 
hehe zu lesen (24 zur darstellung von assibiliertem guttural, wie in Tele Ars, 
a Gr an ol 


ülkriva, 5. zu #llä)rıen. 

ülhnäln) (mit prt: Ameny ü) fabsondern'. 5. Gr. $ 274, anm. I und o. 
zu böd-läschh). 

wlkethe subst. (F. Die fassung der form iu B 152, 2 als subst. (die 
stelle a, ann. 1 zu Addon) gewährt keinen sinn. 

ktlendes. Gr. $ 230. 

üllendese. 5. anm. $ zu honna. 

üllüka *ausreissen' (zu ka ziehen) in #ir-, gibalstzen, wieren EI 208. 
32, E? 228, 31, E? 229, 31 (Gr. $ 13%). 

ülrendene,. 8. zu bopa. 

#llh)riwa ‘aufreissen’ (nicht ‘nusreissen'), d. b, eig: “aus seiner stellung 


reissen” (vgl. zu wnkiäte). Beachte die belege im Wb. und die o. zu doma 
citierten. S. auch Gr. $ 268. 


Hirosi ‘nach der see hin wohnend’ R' 122, 8 Ge zu Sait), Dement- 
sprechend ist auch für den superl. in ss Arasa rau Pu welir belent fein- 
zäumt) tia inrosta ieftka tha trosta tu akatha (R' 122, 17) die beden- 
tung “nach dem wasser hin wolhnend" geltend zu machen, (A 


ülsiga *herausfallen‘, S. über das (im Wb., zu #4 aneeführtel nart. z 
PBB. 19, 484. Rora T part; aaia 

ilskiiia ‘ans seiner stellung schiessen (intr.)" in F 38 m: 
sait ia fha waldwaza (rückenmuskulatur), AAt Kim Ihn Ina Sue, 
and nämmermär aprecande nerihr. w“ ikio lunge takita 


Ii wan ni ma 
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wiseri fi ntr. nach wlserift, -# pl. E. Sgr. 256, 10, 50. 
üflunga B 1TT, 9 für Smaga. S. zu gaga und Nachtr. dazu. 
älfwardis. Einen ofries, bel. s. zu rumdoleh. 


#iwarpe, -werpa ‘beseitigen’ (wegen desa fire s. zu fürra ferner"), Andere 
belege B' 156, 9 (-warpalA), B> 156, 9 (werpar). 


hecne). Wegen der prolotypen Zru-, Zetwvout und wegen des beleùtungs- 
wechsels der hieraus entstandenen formen s. Gr. $ 15 æ, s. 17 (wo -*māpi 
als correcturfehler steht) und fussn. 1 daselbst. Nach dem o. zn ai err- 
terten haben ##-, fees (mit -iaus -#jr fr Sal DIr, gg E? 230,6 
als die regelrecht entwickelten, uuflectierten bildungen zu gelten. Durch ein- 
wirkung von -i der ia-stämme konnte aber anch das -i vor absorbierung 
geschützt werden, woher -Hiesji, das weis ergab von in-, wie E' 230, 
6 E; E 231,8. | 


nber- (= ahd. wder unl wiar, PBB. 28, 555, anm. 1) in wrergerene, 
meeriaf ete. (Gr. $ 1166). Hierneben beachte orir-, erer-, ®r-. 


tolejra oberer’, bel. durch wera (schreibung oder sehreibfehler für veera) 
und marva (Gr. $ 116 2). Vgl. o. zu wrer- und beachte normales, an ër 
angelehntes gra, 


W. 


w, schreibung Tur wa (Gr, $ 56). Wegen mit dieser Iautverbindung an- 
Jautender würter s. am schluss dieses abschnities. 


wiek Wegen der etym, vel. PBB. 50, 241, anm. 2 und IF. 10, 192 
mit fussn. 2. Einen beleg für “inhaber der hauswand, des lauses’ 8. zu 
offödene 8 (B 160, 5 ff). 


echte (vgl Gr. & 110) ‘haften für". Ueber B 176,8 s. zu matia r. 
wapa wagen S. zu fregia, 

waanl-). 8. zu wrinl-). 

waynpalh, S. IF. 19, 174. 

wayma weinen‘. 8. IF. 19, 1982 und (wegen der belege) PBB. 14, 274. 


wakinge. Statt der mit W slänaucdere Akiäde ber, Ar denga: mon 
verbundenen formel 3 unlelwissa (+) wedendon (um) = ‘wihrend wachende 
ungewiss sind es unsicher ist, ob es wnchende gibt (s. Wb. zu mata) hat 
F 20 m. di umwisne ankingkem "während nachtwachen (vigilise) was unsicheres 
sind’ (vgl: ahd. watunga vigilins). 


Fahd)burglh)e-. S. zu wortälä)laie. 


waid, weld (vgl. IF. 19, 17S und Gr. $ 82 x; wegen wold und wal s. 
Gr. $ 3y und o. zu morlk(ġjeid; wold BR" 118, 16 ist druckfehler, das ms. 
hat wald). Neben den belegen für fem. i-leclination begegnen auch anf ntr, 
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genus (vgl. ags. pawealil ntr. und beachte Gr. $ 522) hinweisenide accusative 
sg, siu wald Ki 22, 11 (H 22, 13 hat sins ei, diich wald R? 539, S1. 
Das nomen gilt: 

æ. Dir ‘kraft bez. ‘macht (bei. H 342, 29.355, 13, s Wb. sub L am 
schluss); 

2. für 'vollmacht! in (Ar frana thet breaidhür 6 bernane mil there kenig- 
lita (vom k. verliehenen) ward (bel. im Wb. sub 2); 

>. für besitz" bez. ‘gewahrsam’ in .B 171, 23 (amd iket Aus, d. h, des: 
jenigen, der einen gerichtlichen zweikampf gewaltsam. verhimlert hat, Meru 
Kë said, 173, 17, E* 202, 24, B i71, 4 (allo belege im Wb. sub £) 
sowie in H 14, 8 f. (und der hiermit ñbereinstimmenden parallelst. E" 14, 
5 M): Sa wa sa Air graiiie (dem könig geschuldeten Agsläi Ae nicht zahlt, 
vgl. anm. Ian delsfrid). .., sa bte Ait and fettel fsoll dafür büssen) mA 
fe ande vintege seillengum ende (in, zu gunsten) fjer (KI an deel kevengta 
wald (man beachte, dass an beiden stellen der eilierte passus als zwischen- 
sntz steht: iêr mie fe eüplane etc, reg. 10 bez. 9 schliesst unmittelbar 
an an pen ben. -em von reg. 5); ` 

3. für heerbaungebiet (des königs)’ in anfer füchtatk alle (ka kamıpa undes 
knneugen wald (E' 12, 17, im Wh. sub 3 cit.; beachte diesem walt nn 
parallelstellen entsprechendes, o. zu dom sochname 3 erläutertes bon); 

e: lür “amtszeit' bez. ‘amntsgebiet’ in B 153, 9.155, 20 (eit. im Wh. suh 
3- wegen erläuterung dieser stellen s Zfdwf. 7, 274. 271): 

7. für (aus einer” potestas hervorgehendes} “recht zu verfügen über bez. zu 
bestimmen’ in F 119 w fs. zu won) sowie in #4 (wenn eines riehters 
linus wegen rechlabeugung verbrannt werden soll) Acbie (ëa talemen (a brech- 
nungsbeambten) (Aa wald, inna Anke fariandële ar biznne (B 154, 13, 
im Wb; cit. sub 2) nmd in B 1850, + i. fa zu werf); 

y: Tür (ans einer potestas hervorgehende) ‘inwillig, 'ermächtigung‘, 
‘verfügung’, oder ‘freien willen’ in den formeln alu) ia (d freiwillig" (s. zu 
Zugtd 3 mit mm.) und orir (är entgegen’, Her) willa und prir (ñr, Bler) 
se afd (bal. Wb, sub 1 und o: in der anm. zu Jurtlėita) sowie an den o. in 
anm. 2 zu bon (sachname) citierten stellen und in sā fura thet bera nppa 
gin erte dier alrid und gier wald (d. I, des fräna) (Ei 44, 11 f); 

d. Tür ‘sowalt (violentia) in Meare deih ène wali and Araiue (da Zeng 
(het strid (B 171, 19 f), ta wald deg (Ion, AT, a, zu ofèdene 3) 
und en wald, W welde (s. anm, 5 zu derulendenga), with wald (B00, 
13. 166, 8. 153, 11, im Wb. citiert sub 1 bez. 2). 


walla: An walt ‘besitz (s: 0. y) erinnert die verwendung des verbs in: 
thet allera monna Meek sines godes walde, alsa longë aa Mil in furwrocÀi 
Webbe (R! 63, UL, zu vergl. mit R' 3, $ F: tol-allère wonna ek an 
siie güle Gisilie, alra longe sa Ait na forierochi hebbe). | 

Zu wald *bestimmungsrecht’ (s. o. £) ist zu halten wala in H 380, 20 
( Wb.) und in thè feder walden, kireltir sine beruen röke.bez, rölse (B 
165, 14 £, E> 107, 30 fi; dass hior alde opt., nicht wald ind. -+ er oder 
Kea vorliegt, liegt auf der hand). 


iealidand-, walilensine, $. u maldirars, 


Wakdjburg(hyedei, -di (wegen wal- a. zu wortähuld) — 9. Mei (s 
L'art de vérifier les dütes 3, Catal. des Saints, 108). =. Mar (8 
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waldlejike. Für Ai (der Sachsenfiirst) Bibadit efler (über) alle sine rike, 
(hei ma hin» Aeia scolde kening waldelike, ıst statt ‘mit. gewalt” besser 
‘auf befehl’ als übersetzung geltend zu machen. 


maldsine. 3. zu walduwaze, 


waldu-, walde\wase (nuch wal- für wald-, vgl. zu wortälk)ald; bel, aus 
F Gr. $ 185, anm.): Für die deutung von walfo- , walle- in ahd. wallowahre, 
mhd. wallewañafe) nervus beruft Kern sr. in Tipdschr. 20,197 ff, ir. ‚folt, wäl. 
gwallt, altbret. guolt "kont haart und russ. volof ‘faden, faser, lit. ralfis 
"oan: also dis compositum als bezeichnung eines aus haarähnlichen fasern 
bestehendes körpergebildes. Das eorrespondierende frica. wort entfernt sich 
von valiotea Aen : formell durch die fem, (schwache oder stüirke) stammbildong 
(Gr. $ 155, ann); semantisch dureh- seine specielle verwendung für ‘die 
rückenmusknlatur', deren partien als dreher des schulierblattes, rippenheber 
oder -niederzieher, rückgraisstrecker, strecker oder drelier der wirbelsüule, 
dreet oder rückwärtszieher des kopfes ete. fungieren ('), folglich bei ver- 
letzung. diese function gänzlich oder teilweise einstellen. so dass hieraus für 
die verletzte person belinderung an einer normalen tätigkeit oder körperpflege 
entsteht (beachte die waldewara ete. enthaltenden, zu bücfemetde citierten 
belegstellen). 

Als synonyma unseres compositums begegnen wallawdsinz , weldensius (-en- 
für ud- nach Gr. $ 1222 und 280) bez. waldaine (bel im Wb. s. voce.) 
= "dir gewisse körperbewegungen beherschende (regulierende, ermöglichende) 
muskulatur". Die semantische ilentität besagter termini ergibt sich ausdrück- 
lich aus der vergleichung von Tha waldewara serift (nimmt nls buss- 
pflichtig zu protokoll) ma af (in ihrer ganzen ausdehnung, s. zu al mit 
Nachtr.) fo tier meldka (am kopf) eista (A Aë ära and onlinga 
(entlang) (Äer reggia al appa ta Fenderna (E "A ml mt (Ae waldensine 
ha acrifima fon Fha Äërde tviska loñm ärem deile (herunter) al oppa 
then erakuop (E° 227, 20 UL Aus wallandsins ete. aber ist anch als der 


die o. besagte bedeutungsverengerung veranlassende factor einwirkung des verbs 


waldalu) zu erschliessnn. 


walie tvorb), ofries. bel. durch wallan dle) weler, wallanda, - welere 


F 44 n. 104 0, 96 o. m. 95 0. 
walia ‘brunnen: 5. IF. 10, 178. 
wanilii, -lå beschmutzt', 8. die anm, zu fest, 
-räpen in skatkewäpen E* 239, 6, doppelform zu wpın, u. S. zu frögia, 
ward sondern’. S. u. zu were ‘sondern’. 


warand, -unda, werand "gewährsmann’ (Gr. $ 200 2). Das a der lehn- 
wörter, mit. carent, wareutir assertor, auctor, fr. garanf, it, gwarento, sp. 
garanle ote,, verbietet herleitung von mnd. warawl, mol. warande “bürge’ 
und Fries, warand, waronda (durch weiterbildung entstandener schwacher form 
—= mol. werande) aus von Kluge (im Et. Wtb. zu gewähren) ale basis ange- 
setzlem partie. zum reflex von ahid. werd prestare ; Servare, Das a der 





i 
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endung weist auf zusammengehörigkeit hin von warawd mit einem schwachen 
verbuin 3. klasse: warana nites partieip zu *raren, wie ab, Zant, got. 
fjand zu gòt. fijan, shd. fiu (wegen solches +a- beachte Streitberg, Zur 
gorm, Bnpchoesch, "A1: Zweardu cavere (vel. entsprechendes ofr, waria wahren’ 
eto., worüber m., und beachte wegen der alten 3. schwachen. kl. in IF. 5, 
$31 über as. waran "hüten, wahrnehmen’ bemerktes) als denominativbildung 
zu ware cura, wie got sangen, abd. sorgèu zu sanrga, sorga ete. (vgl. IF. 
LL. 86; weren der bedeutung heachte mnd. ware ‘gewähr, warea “gewährt 
leisten’). Neben warand begegnendes werand hat = durch anlehnung an wera 
‘rewähr leisten’ {s. n.) oder es beruht anf neben altem: #warénd- stehendem 
* warjand-[in welchem fall «and für nach Gr. $ 01 £ regelrecht entwickeltes 
God stünde dureh anlehnnug an auf *warjan- zurückgehendes wera). 

Das nomen findet sich zunächst in verwendung für den verkäufer, der 
dem küufer von wegen der eigentumsübertragung gewähr zu leisten hat, R’ 
51, 15 f. (im 5. Landrecht): Thet lowd, tier (he wi töaskast (von mir 
forderst),..- (det kapada ik et zna rümfara (rompilger)... Nü ne thursli 
mi firer (in dor folge) fo won werande driva (zur stellung eines merand 
veranlassen); (E weils tkil èine (dies eigentum) Aaldu with alsadina richte, 
alsa mi Ihi Asyga dölt. Tåruot thel thel win werand ia eferin... au Ekel 
süfhronte Einigrike, unbe Ihet akil ik iket erce halda milh sigun dedätkon 
[eiden zur erhürtung des als tatsache geltend gemachten) anda wälhon. — 
F 26 u (ebenfalls im 5. Langer): Tht bad (er thu sökest lo (iss 
mon, Lhel köäpat Ar el eua ränfaranda...; hr Eile wot Auf haila with 
Geäan dedëiÄum. .. Awant Ai thor (lone fAor "braucht nicht‘) Zaug (kin- 
ger, d. h. in der folge) with warada (l, waranila) gitta (besitzer zu 
sein unter verpflichtung einen gewährsmann zu stellen, d. h, er kann unbe- 
anstandetes besitzreeht beanspruchen). — H 50, 15 ff. (auch im 5. Landr.): 
Thit lonl, (Aë (än mi nmbs... Tathad ht, thel eäparle Je ef ine rim 
fara..:; bi (rg möl ik kil halda.. ,, wamla Ai (L it) ne thorf nowel lang 
mie wapanda silla (im Wh, zu (werande) wird das wort als abstractum 
= "gummdum gefasst). 

Sodann erscheint das substantiv anch zur bezeichnung des gewährsmannes 
in dem oyu dede 3 beregien anefangsprocess. 5. die daselbst commenutierte 
stelle und beachte to maronda tyāa "sich an eimen solchen gewährsmann 
wenden in FÒ 112 m.: Thi lapper (schenkwirt) #e tor (braucht) ¿Ao wēra 
waranida työn (d. h. er kann alles in-zahlung. annehmen ohne die gefahr, ` 
durch eventuellen anefang zum zug auf den gewährsmann veranlasst zu 
werden), Gta (s sel denn) made bläacanda ulla (wegen quantitäten 
bleichender, also noch nicht vollständig gebleichter wolle (')) and umbe 
nnsomrlha | anromurtka) molka (|. mott ua) (wezen portionen nicht 


vollständig gelübter küsemilch CH and wmbe mneselade mele (wegen 


-æ a S 


(D) Velai bieihen pallessere und beachte wegen -And- im part. praes. der vè 
2, klasse (mithin auch dahin übergesiedelter vorba 8. kl.) Gr. & dot: Batiata de obs 
Se für Sai e IR 10. 199 f. Der plor. dieses ngpslrgcks ond der folgenden rur bereich- 
nung von gewissen quantitäten der erwähnten substanz. 

(") "Unsnmetha als negatives part. zu somnia ‘sammlen’ 
verwenlung 'gerinnen machen, läben'; wegen erh- für normales cad- s. Gr & J06. 
Beriglichi des substantivs vel, ngs. ntr. molwn, mhd, mulken; wegen 5 fürs fd h. ai 
des nom. aco, pli nir: s Gr, $ 157. Wegen des plurals s. 0. anm. 1. {ec 


(vgl o ber: durch Siechelle 


warant — warf A0) 


quantitüten nicht gereinigten mehles CH, Die ausnahmen beziehen sich anf 
fülle, worin dem schenkwirt von einem knecht ein noch nicht fertiges, aus 
der vieh- oder ackerbauwirtschaft herrührendes produkt ala zahlmittel anre- 
boten wird und ihm so die vermutung aufkommen muss, dass der zecher 
mit einem object zahle, das ihm van seinem hausherrn nicht als zahlmittel 
abgetreten sei, sondern aus diebstahl herrühre, Man vgl. den sich der eitier- 
ten. stelle anschliessenden passus: Pist in mon sin gond elha [elta] tappera 
Atse anil quelh, thet thel (es, das. gat) ida mounes Aeyne (dienstvolk) Sor- 
degeben (l drunceken) Aebbe, and (wonn) AE tel bineera wel, sä üackis 
iki tapper tes dronckres ield and rrëke lia mon sin gond. 


warandslef ‘vormund”. S. zu Jarra ‘ferner'. 
"warde. 5. zu *nerda. 


wardia (vgl. IF. 19, 174). Ausser für %orgen für! (vgl. die zu Zenit 
und alfensz# commentierten stellen) erscheint das verb noch in den aus 
*beachten‘ hervorgegangenen bedeutungen ‘einhalten’ und “folge leisten’: 
deithinges (einen gerichtstermin) wardia (H Au, 14; E' 40, 13 hat hier 
gleichbedeutendes waria) — + seolr (soller, näml, der wegen brandstiftung 
verklägrte und die tat leumende)... sine Zomfritektes (der durch das Land- 
recht ihm nuferlegten pllicht) wardia and a alrüde alonla (EI 70, 35 E) 


groe gewährleistung’. 5, zu AA mit anm. 2. 
terre *merces’. S, zu gleichbedent. were, 


warel (F). Nach ware sat (L waset s) wonie (H 65, 5 f) = nimmt es 
(d. h. das vermögen) zu oder ab’ ist in warsi, bereiat (fehlt was daran) 
der pärallelst. (E' 68, 5 $) waret zu lesen. 


warf ‘gerichtsversammlung, gericht” (bei. Wb. sub 3; belege für ‘gerichts- 
stätte’ gibt es nicht). Mit rücksicht nuf das constante a (wegen weree B 157,2 = u. 
zu werf) ist das wort zu trennen von werf ‘gerichtsstätte? und “holstiätte’ 
(vgl. auch Bremer in PBB. 17, 344; wegen der trennung von warf und as. 
war" congregatio s, Gr. $ 7, anın,; wegen der mitunter ohne lab, spirans 
begesmenden formen waret, -e cto. s. Gr. $ 116 3 und Z. wfr. Lex. 32 f.). 
Doch liegi die annalıme nalıe, dass wir es hier mit swei verwanten nomina 
zu tun haben, die aus der grundbedeutung “aufgeworfene erde, agger’ (vel. 
von Siebs in Hecks Afr. Ger. 425 aus Miklosichs Ver), Wh; 384 citiertes 
poln. warpa ‘der aufgeschüttete erdhügel’) die überlieferten "(auf der gerichts- 
stätte stattfindende) gerichtssitzuug' bez. ‘gerichts-, "hofstätte' entwickelt hat- 
ten. Einer indireeten spur der alten verwendung von warf für (diè grund- 
bedeutung und die überlieferte vermittelnde) "gerichtsstätte" begegnet man 
noch in mit wurlo)e verbundenem attribut wrpena (worpena ete) (s. u. zu 


(°) Für das negative part. ist zu ags. abd. mol sordes stehendes privatives denomi- 
nativ "elle (aus *eùlljon), *zelede, *e)welod, anzusetzen; wegen der schreibang -a- 
für e (d. h. =) vgl. Gr, S 74, ann, 1. Wegen des als pl. zu fassenden ausıdrucks 
vgl o unm, 1, Seite 343 stebt #lnesaled statt Unenelad, 
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warffretho, -e ‘gerichtsfriede', auch bel, in and thi warf fret e [warf 
pethe] scol atomla (daneri) Hoischa bwina npfochlau there suuna (vom einen 
sonnenaufgang bis zum andren) (F 146 m.). 


waria “wahren, sichern’, ‘einhalten’, “wahrnehmen, bekleiden’, ‘sorgen 
für. Wegen der belege R® 539, 20, E' 40, 15, B 162, 14 und wegen 
ler überschrift von B 176, 12 f. s. zu /refäopenmiln)g, zu wardia und zu 
‚Fulfewsz# mit anm. |. 

Als beleg fiir ‘wahren, sichern’ beachte noch F 14 o.: Mir withe üchma 
üs fo warıane sögen ströla (vgl. im Wb. W 15, 13). Wegen des im Wb. 
am schluss stehenden citats s. zu wilhewarid, | 

Die von R: nicht erwähnte bedeutung “gewürtigen’ (wegen der semantischen 
entwickelung beachte mlıd. warten ‘gewärtigen‘, ahd. warlön wahrnehmen’ 
sowie franz. atteurre, lat. afteudere) ist belegt durch: Ai üch te ware (l. 
anc dhet wort À kalde ira (galgen) oud thet akerde (schartige) fal (rad) 
(H vn, 12 AR; desgl, E' 80, 11 M): 

tu diesem verb (= as, waran, -ow aus *warën) stehen die substantiva 
warendla) (s. 0. 8, W.). 


= 


iwarläs “obhutslos‘. Gr. $ 2, anm. L. 
warid, S. zu wrahl, 
warnai zu wer, S. au /arra “ferner, 


warpa (tuwe Aale, R? 543, 28 H: Phet sewt tha ses wenda (die 
schädigungen an leib, habe oder ehre, die später im selben paragr. als die 
fille sehlimmster art, als Za Aägasio wenda qualiñeieri werden), tièr ma 
ihingia akil (worüber man richten soll) wwbe thet loud (von wegen des 
zauviertels, s. unten (N) wit alle tha rõdakipi (richterechaft): zet 
drosle (zunächst) däddelg (todesgefährliche wunden, = unten), wald- 
bronda (brandstiftungen), vedmonda (notzüchtigungen) and IAfda füca (diese 
drei worte sind mit rücksicht auf vorangehendes wende und den sonstigen 
inhalt unseres paragraphen als emblem zu fassen und zu tilgen CD, gert 
falte (Ai {abgehnuene glieder) iftha diraf (wol schreibfehler für dieraf), 
Aügosle Temitha (die schwersten verletzungen, vgl. B® 541, 11 iR); thingalh 
tier ür (dem zuwider) uic redira mar (uusser) ole mēna lonidea warce 
iha feasa (streiche Fha) wenda, Mi skil mesa alle sġeldon gangen 
{mit voller schuld seines amies verlustig, s. zu oguuga 71. Alrek rèdiera sin 
#zerekapil (unterbezirk) /o Arriächlaude, er bi euiga intela (von auswärts 
eingebrachte klagen (?)) Aare ('), Orirthiäch (verlässt, s. zu overna) taich 
rälieoa aina altha (collegen), rom: (L arem "bevor ihnen‘) Alu achte fur, 
teilsvorschlag) wiesen (bekannt gemacht, mitgeteilt) se, sè Zeile Ai sine 


(") R. verbindet (i. e. (haate? wmbo mit thër (= "wegen deren”) und fasst lont als 
ohjert von fhingia; man vergleiche aber wegen thinyia mit wenda als obj. da eweg 
malige verwendang dieser verbindung im folgenden teil des citierten paragraphen, 

() Vgl. auch Heck, Afr. Ger. 125, note 15. d 

(©) Diere von R. vorgeschlagene fasung des wortes findet eine stütze i i 
19 £.: Aufreomar Anne mon inthinera akel milh ine rien inna Bez? Speer Een 
andè. ug 

(*) Dieser mit dem vorangehenden und dem folgenden teil des 


in zusammenhang stehende satz hat wol als eingeschobener zusatz ENEE nicht 


gelten. 
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silhen and (Än fiüwer kölerow (s. unlen) Aus Awile Aalre merk, Kit Ae 
se Lief Ai opa Eha erise moere, Uhellet him Chera ficer Aürelasfa (impeii- 
menta legitima) 4week denimi (ihm die befolgung seiner pllicht uumöglich 
macht), Şe lhi warf (gericht) to (Ae Aur? (dingstütte) cwi, af akil dér 
beiiaie (a, unten) Met thing heya anid alra monnik sinne kala warpa 
aml tja kügosla ser wende an fha Řeyida thinge elapkia. Sa hwek rèlieca 
sa dhenma sew wenda nämel ne tingal under vive èl he (innerhalb seines 
'amtswebietes nicht richtet, d. h. anlässlich der aus seinem unterbezirk her- 
vorgegangenen, die sechs hauptdelikte beireifenden klagen in der sitzung des 
viertelgerichts kein urteil vorschlägt; vgl. auch in Naohtrügren zu A/A bu- 
merktes), 14i sbil song alle akeldon eyangen; ücsa Ara sa anda heydı 
thinghe sinne Aals wäwet ne warpth and sinne skuilha nūwsi ne elagalk, 
ihi abil thr efler wesa rëdläa (der soll nicht zur beweisführung zugelassen 
werden {?)) aal Aë fiel är (dem soll die für die schüdigung zu erfordernde 
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busse entgehen). Alia Zi rëdierg hölh sine achle üleieren and Aim Achiatä Ai 
alle yina sila efulad (beigestimmt), să stilun lAa fiümwer hödera thör = 
(d. h. bei der urteilsverkündung) Ze endwarda (zugegen (*)) wesa; wili ! f 


ihene rèdieva Aenne nich mon onspreke, aa skillath kim (Ae Adera 
Ilene waf an a merra bideria (sofort für den folgenden morgen 
anberaumeon, vgl, Gr A 154); wi Aine (kann er, der rAfieva, der das urteil 
vorgrsohlagen hat, sich) f4enne dewera mid (dureh beruf auf) ierre Eeron 
dwd mil rivake richte, wil Aöılera ondwarde (")) and gödera lidda 
(die durch stillschweigen iliren, consens xu erkennen gegeben), ad sitie Ai amid 
sine ihe (mnt) nel milk trons ée mima Aini Arien middle ware milk 
Ei ien riekla awl mit londer keron, thel ki hebbe nnriñehie thioguil, aud 
Let wiir (in dem sinne entscheiden] #4a Aödera and ika biawerena 
(zuständigen, vgl. anm. $ zu dürar) äriga (d. bh, die auderen rädlare (?)) 
and alle wire liade (letzter termims = *umstand’ als: sruonymon des 
vorher- verwanten gõdera liðnu), añ akil Ai fut werk sella (bezahlen) and 
(on Elhen Ma (und des amtes verlustig soin) omd LAF lingali unatia 
(ungiltig), (Aer wa As unbe übwerptk, and hel dzerekopil al to Bond 
Fane rg vella, hèr wäbewllen(schuldfrei) 7 aod folistke kiu dl fo 
ka wertächle alle alna silka, LAër senil binna tka fiärdandele, aü 
kilen Aia wesa al irin fach (stralfüllig). 
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Für siehe. Auls werpa bei. warptä ist an cin ‘werfen’ bedeutendes zeit- e 
wort selbstverständlich nicht zu denken, sondern vielmehr an age, wyrpe d 
‘umschwung zum besseren, besserung’ anzuknüpfen;, das zur ansetzung boreeh- ? 
tigen dürfte von fries. org (a vor r für #, a zu fürra *erner') ‘zur bisse- 8 
rung bringen’; also der gange ausdrock = *sein geführiletes bez. grschüdigtes 5 
leben (dureh gewinuung des sülnegoldes) zur besserung bringen‘, Aus #inwe s 


hals ergibt sich, Hass das erste der erwähnten delikte, daddolg, nicht als 
‘tötliche', sondern als "todesgefahr bringende verwundung' zu fassen ist. 
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(7 Dass rät, das durch semantische einschränkung für *beweis der unzulässirkeit 
einer klage' verwant wurde (#, den 2, artikel r@d), auch in allgemeinem sinn für *beweir’ 
gelten konnte, liegt uuf der band. > 

(") Das nomen wurde im Wb. und in $ 160, 169. 195, anm, 2 der Gr. unrichtig 
dureh 'verantwortung' übersetzt. Wegen seiner formellen deutung s. zu ouearde ige 
geonwart'; über a Im dat. ag. fem. vgl. Gr. § 168 4 und 60, aum. 3; 

(°) Dass siga und rëdierg sich semantisch decken, geht aus. dem zusammenhang 
hervor (beachte auch mu dsewa bemerktes) s 
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Dass die in rede stehende geriehtssitzung nicht, wie in Afr. Ger. 151 
angenommen wurde, die des gaus {= thin mine acht der Brökmer, vgl. 
s.v.), sondern die eines vriertels war, geht unzweideutig aus dem schluss 
unseres paragraphen hervor. Und es ist demnach im eingang des pamgraphen 
stehendes /ond, wie an andren stellen (s. anm. 5 zu bonwa), als bezeichnung 
für *gauvieriel! (— färdandel) zu fassen. 

Solche sitzung des viertels wurde also von dem »keltata gelegt und von 
den vier Adderon besucht, die bei urteilsschelte die zur entscheidung über 
dieselbe erforderliche sitzung anberaumten und ın verein mit den (durch 
gödera liöda oder wise liöde bezeichneten) umstand (*), casu quo auch 
mit den collegen des den urteilsvorschlag abgebenden richters über die rich- 
tigkeit der schelte zu entscheiden hatten. Aus der befugnis der Aödera, eine 
sitzung anzuberaumen erfolgt, dass dieselben als vertreter des schulzenamtes 
zu. gelten haben. Aus der erwähnung der vier Aödera geht hervor, dass 
diese beamten, die sonst nur je fir eins der gauviertel zuständig waren, 
der zur erlodigung besagler kapitalklagen abgehaltenen viertelgerichtssitzung 
als die executivgewalt des ganzen gaus repräsentierendes 
collegium beiwolhnten (wegen älmlicher zusammenwirkung der vier sonst 
je in einem der viertel zuständigen benmten. vgl. o. zu kok, seite 207); 
nur einer derselben (natürlich der für das betreffende viertel zuständige) 
hegte (als steltata bezeichnet) dieses- gericht (°). 

Dem rödiera Jng je in besagter sitzung für die aus seinem amtsgebiet her- 
vorgegangenen klagen der urteilsvorschlag ob. Dieses amtsgebiet (unterbezirk 
des viertels) wird durch srerekapit (= Aerne oder bürar der Brökmer, s. zu 
bärar) bezeichnet, 

Das in unsrem parngraplien geschilderte verfahren bei urteilsschelte ist 
dreierlei, Dem urteil des vorschlagenden rare haben die collegen beige 
stimmt und der bescholtene hat sich nur auf den stillschweigenden eonsens 
von Aöderow und umstand zu berufen. Oder der urteilsvorschlag wird an- 
gefochten, bevor die anderen richter ihre ansicht geänssert haben, und der 
schelter siegt, wenn ihm die Aödera sowie die collegen des vorschlagenden 
und der umstand beistimmen. Oder aber die anderen richter haben 
dem vorschlagenden collegen beigestimmt und werden, wenn der schelter 
durchdringt, d. h. der bescholtene sich nicht auf den stillschweigenden eon- 
sons der Aödera und des umstandes berufen kann und die rechtsbeugung 
erwiesen wird, zusammen mit dem vorschlagenden verurteilt. 


wars! (nicht warst: 'schlägerei‘). Die bedeutung ‘convivium’ hat Kern 
‚erwiesen in Taalk. Bijdr. 2, 159 W. Gegen seine herleitung des wortes aus 
wardöst spricht aber der in B und H fehlende suffixvocal (vergleiche hierzu 
fhiänest(-) BH neben /dranss? R°). Mehr empfähle sich ansetzung von zu 
got, vais, as. werd *hausherr' im ablautsverhältnis stehendem, mit suffix 


Gë Ueber södero tie eig. — "gut kelegmdeter. stimmfähiger leute’ a. zu göl 
(adi) =. 

Wegen wise Fiöde (wis eig. — ‘durch verstand zum urteil befähigt’) vel. wine 
Hads F H6 0,, thera wisenta H 328, 8, 881, l, her wisinta F 156 Cen etc, 
gie oe, wmise fekulonedd (bel. Wh.) sowie ô. ai nikin y citiertes wihi. Te gleicher 
e begegnet das adj. in wine ikingmon (a. zu Aönderdil). | | 

L i eber die hmiera als leiter der zwangsvollstreckun E Heck Mr: T 
(in der note 11 dnselbėt 1, 541, 13. DH, 2, 15. 26). 2 hrer, SIT 
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esin (vgl. afries. spowat 'verführung’, got. markstur ‘mist, aisl, /gafr ‘lchler”) 
gehilletem *warl A)eie-, woraus regelrecht warst (wegen erhaltung des 4 vel. 
IF. 19, 174; entwickelung von e durch der folgesilbe fand hier nicht statt, 
indem der zen. dat. sg. nach Gr. $ 179* ehemals -# hatte). 


wart "verletzt, geschmälert'. S. zu *werda. 

warthalh und warih mit a für o, 5. zu rra ‘Terner. 

rum ‘worum’. 5, aum. 2 zu rgia. 

wase "schlamm’ mit wäsich, -ech ‘schlammig”. S. IF, 19, 194. 
wäsanda, -enda (nicht winde ete.) Yuftröhre‘, S. IF. 19, 189. 
wsie ‘schlammigem’. 8. anm. 2 zu wend. 

walkemhof, -Aüs. S. zu wilkume. 

mail), there. 5. zu wetir. 


wed, wedde (Gr. $ 1600; wegen wede s. anm. 1 guweddia), In liüdfretke, 
ihar birächt (dargeboten) snd biyripen (eingesetzt) war milh wedde and 
milk worde (Wb. sub 2), ist das nomen = gelübnis’ zu fassen, Wegen der 
durch aögen wedden (nm) und Are wed (m F 54 m-;ibeltge für diese 
pluralform Gr. $ 163) bezeichneten ehegelübnisse s, zu *dreerka und stage (?). 

Wegen eines belegs für aus “sicherheit (Wh. sub 2) entstandene bedeu- 
tung “sicherheitspfand” =. noch zu wedilie, 


werde) feine münze'. S. zu werde 'münze” am schluss. 


weddia. Wegen wedden F 40 m. als schreibfehler für wedkladen $. Gr. s. 
233, fussn. 3. 

Neben (im Wh. sub 3 eitiertem) ag sil A (der geständige branilstifter) 
kuma ef thera fitwer hkersans (untergeriehtsbexirke) Anelik milk än mer bom, 
edd do (sicherheit geben, vgl. diee im Wb. sub 2 durch andre citate 
belegte bedeutung) akilre (d. h. durch diese zehn mark) an döm (mit rück- 
sicht auf ein zu fällendes urteil) with tta lide (dem volk, d. h. dem ge- 
meinwesen gegenüber, dem ev. das strafgeld zukommt) (KR! 77, 30 E.) be- 
geriet in H 76, 25 M. së skel Är enma elhera fiwer hernena ec mith tiūn 
merka (l. -um), weda ll. wzddia oder wedia (')) eud döm wilka liüde: 
die psrallelst. in F 30 m, hat: sā ewl Ai Fuma lo (era flör hernena hwelie 
miih X merke werde (sicherheitspfand von sehn m-), oun däs (buse, s. 
0S V) wjt Aa (2) Hide to stondan [aufzukommen für, vgl. zu slonda }). 

Wegen wilderwetdia (Wb, sub 5) s. u.s. v. 


(*) Die existenz einer nebenform mit kurzem d ergibt sich eben aus mediane EH 
DÜ and wrwedie H 28, 10, E' 36, 4. Dieselbe weist auf altes Swale tom., acc. ag 
hin, die regelrechte, zum masc, fena au baltendo und nach PBB. 21, 475 zu beur 
toilende bildung, die jeloch nicht vorliegt in E’,s wede R' 121, 17 {die hs. hat hier 
wel elnste). Beachte aber vefum (an der zu #biwerka aus F citierten stelle), dan keines- 
wegs schreibfebler zu sein braucht, 

(") Wegen dieser baleutung vgl. noch së brecht bt ton hadmere witha ode and 
Sihrin pini withene frana (E' 44, 17 F) uod så breet hi ine mero witha lide 
(EI A. 20 £) sowie R* 49, 198. 129, 93, B 173, 24 (a zu /onskirin), 
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*wede, doppelform zu med, welde (s. anın. 1 zu wedde). 


werde ‘kleid, gewand' (ntr. gen. = as. wādi, age. wärde nir, oder as. 
gitdi, ags, gewdede, alid. giwäti, vgl. Gr. $ S2 2). Das Gr. $ 163 (s. 194) 
ala nec. pl. gefasste wèl F 38 m. kaun auch sg. sein 


ede "cine münze. Wegen sWiling cna (R) R?) —= ee (BF, in H E'F 
aber nur in der +. und 13. Kest) s zu sëiiiiwvg A. Der name (= wäl 
‘gewand', s. 0.; wegen des ntr. genns beachte den nce. sg. farta Maty 
wöde R! 122, 27, wogegen natürlich quelibet weda Ry. $, 1.20,27 nicht 
als zengnis aufkommen kann) schreibt sich aus der alten sitte her, zeugstolf 
als zahlmittel xu verwenden {vgl o. zu Arsilmerk und Jackel in Ze. f. Num. 
11, 159 If). Mit rücksieht auf das vorkommen von made neben wLilling (BR 
121, 10 £.: Hera dee ix öllerek flüwer skilliuga eöna and fürda half 
wale to frelha) fasst Jackel (n. n. o. 101) wede unserer quellen als einen 
ausdruck für gewand, das an wert 12 pfennigen gleichkommt (vel. R'p, 
4: 21, 32: Mera wèila allerek bi heilif panwingon; H E' 5, 1, H 20, 
29, E' 20, 25, F 10 m. 18 m.: wide se bi ively pennen ber. pan- 
nengum) Doch sprechen hiergegen die in R’ 122, 26 M. -(s. gleich unten) 
als bezcichnungen des einfachen und des doppelten strafgeldes neben einander 
stehenden färde half were and sigun skillinga, woraus auf verwendung von 
wide als terminus für eine rechnungsmünze zu schliessen ist. 

Zu beachten ist sodann noch: 

die für öl anzusetzende, ältere beientung *stück (feststehender uge? 
eines wollenen gewanidstoffe® (vgl. die in Zs. f. Num. 11, 105 hervor- 
gehobene bemerkung über das von Jaekel wol mit recht dem wade gleich- 
gestellte, wiederholt in den Werdener Indices als friesisches zinszahlungs- 
mittel erwähnte partie, werwmgwodgne Athans Í F ulnas el ini, unıl 
beachte: mhd. gewart und rāi, beides = kleid’ umd ‘kleidungsstoff"; dass 
solches paliw nicht ‘indumentum’ bedeutete, ist übrigens auch aus in 
besagter Zs. 11, 10% eitierter notiz, VII pallia at dimidinm, zu entnehmen; 
wogen ‘wollenen” vel zu »Lilling, 4 über die etymologie von cõwa vorge- 
schlagenes); - 

durch volksetymolagische anlehnung an wada) “busse' (s Wb. s. v. und 
Gr. $ 100) in R für wild eingetretenes wedde); vgl. Aira déla ia alre 
füwer akilliugn cedna and färda half wedde tho frelka (R? 538, 22T.) 
zu oben aus R' 121, 10 f. citierter stelle; und ag A&A Ar cbreken Aer 
erogfa dir farda half medie, lhea ar UL. örer) dia halve ma (BR? 540, 9 
Fjza w drekik Ai thes Forma die farda half werde, Kies ütkeren dia warn 
skillinga rel (eine buse von 7 schill.) (BR! 122, 26 M)(N); und beachte 
alle tha the him fulgiath, allerek Zäre kalf wed {R! 122, 19 f), 


cerdel *weihquast'. Ein ofries. bel. zu daia. | 
weden *blaufarbig’ (= ahd. meitin), S. noch zu wonnelse, 


wmëden "klod (mit -em als diminütivsatlix) in: Mwasa ölkernen win we Z dene 
(pl.) denmitde (EI 96, 22 1). 


' 


(1 Wegen der mit rücksicht auf halve mā = siyan akillinge ı il wëlle — 
L akill, vgl. o) gebotenen Bberstsung “om die hälfte des eigenen en an 
genannte aumme übersieigend’ vgl. in Zfdwf. T, 275 f. au thrimine furiher bemerktes. 


wodene (SL 5. zu Aerdendege, 

wederwonld)longe ete. "dir nach heilung einer wunde zurückgebliebene 
empfindlichkeit für wetteränderung‘. Gr. $ 122 2. 165 2. 

weilerwonniea (F). 8, zu örna, 

wedia. S. anm. 1 zu werde. 

wedling *blaufarbiger feck‘. Gr. $ 105. 

wëdmerk (nach R' 135, T e VIE skillinga), rechnungsmünze für eine 
bestimmte anzahl mde = sköllinga còmi (wel. zu wide und eilig A): 

wedunon. 5. zu. werdmon. 


wednelsa (P) 5. zu ronaelta. 


wedskedene (P) H 310, 34, zu bessern in sterne nach iwëdseerdene 
vestium soissio (wegen -seerdewe 5, zu bräskredene). 

wedskemmene (-skernnene?) und welskammene (-skarnene ?) ‘beschü- 
digung der kleidung’. S. Gr. $ 176 (s. 144) mit fussnote 2 und IF. 19, 154. 

weyenn in a lwira wegena ‘zweimal’, Vgl. Gr. $ 157* (auch wegen des 
vor dem localen genitiv stehenden a), doch beachte, das die iibereinstim- 
mung des termins mit nnd. werken(e) (im Öwier wegen 'an zwei seiten‘, Origer 
weghene *zweimal’, am Geyder wegkene “an beiden seiten’, allerıwegen "m allen 
richtungen’ ete.) und msl. regia, asch. regna (in beggja, wegga vegna ‘an 
leiden, zwei seiten‘, “in beiden, zwei richtungen’ ete.) verbietet, hier eine 
gelegentliche entgleisung des starken mase: wet, wep, rett, gor im gen. pl. 
nach der schwachen Dexion anzunehmen; vielmehr liegt in den formen der 
erstarrte rest vor von einstmals für “richtung , seite! verwantem schwachen 
nomen (dessen genus indessen nicht zu ermitteln). 


®cegkie), "wedze) ‘pferd’ (nicht ‘cunne‘). S. zu *migg. 

wei, wi. Wegen wei, wilg)es, wie ge zu wet. 

® nei) *wehen” mit werde. PB. zu gfiände, 

ceial-) *wagen’(-); Neben dieser aus “megu Dir Zwaan- (Gr. $ 143 = (') 
und $ 2) entstandenen bildung (vgl. auch zu wett bemerktes) main{-} (bei. 


ür. $ 143, mum. 1) mit durch einwirkung der svarnbhakti-form *ıragan 
(= ahd. magan) Tür ei eingetretenem ar. S. auch Nachtr. zu elele C, anm, 7. 


weicenden(e) und -wend. 5. zu -wenlene B, 

wëkia mit wäkande emarcescens. 8. Gr. $ 299 (s. 233) und PBB. 14,275. 

wel mit compar. dei, der F 140 m. = "mehr steht: Noch bet fon 
lwm [Ta]. e “< e 

wela (P). WS well. 

weld. 5. au wald, 


| ©) "Wo in der, 5. saile palatalvoc. (statt voe.) su lesen. 
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weldech, -ich. Ausser ‘mächtie' sind für das adj. an den im Wb. sub l 
citierten stellen die bedeutungen *berollmüchtigt" (we/diga Bela), "berech- 
Dt, zu verfügen habend’ (vgl. zu ulfense), 'waltend' (B 155, 19: wire 
rädiewa aë ainra Äpmere achtene weldiehk = “soll der ihm zukommenden 
reehtsweisungspfllicht walten’, vgl. Zidwf. 7, 271) geltend zu machen 

Das citat B 153, 16 gehört zu den im Wb. sub 2 zusummengestollten 
(vgl. num. 2: zu falzmon). 

In alre omon së weldech ür sins dyne kerna (im gebiet seines eignen 
unterdistriets) and mānia (2 zu N) ferra bi achte mercum (B 153, 10t) 
bereichnet w. sowol "amtsgewalt habend’ Tee), Wb, sub 2) als *rechtshefugnis 
habend’; vgl. hierzu die zu /iörlamon am schluss eommentierte stelle. 

Wegen weldega I 122.0. als schreibfehler für »kaldeya 5, zu sakle)we 2. art. 


weldegia ‘'anspruchsberechtigt machen’ bez. “zusprechen’ (nicht 'ermächti- 
gen’) in: sd weldegatä Aim sin feder... inne riliehlene swesdel (R' 53, 
15 f.; so much an der parallelst. F 26 u.) und ea weldegyat kine sin 
Feder... riüchtes svöedales (H 52, 15 MW); die construction mit ace. pers: 
und gen. rei ist natürlich die iültere. E! 52, 10 f, hat: #0 weldegal ine 
sin Feder... and Ai geelkal (l. qualh) (spricht zu) Alm riicht sesadil. Negl. 
mnd. seridigen “einem ein eigentumsrecht zusprechen". 


welia, wika ‘welk werden‘. 8, zu swifia. 
wen (?) E2 216, 31. 8. PBB. 14, 276. 
wena (F).- Wegen der stelle (E' 236, 35) = zu Zitialn), 


wend (masè. i-stamm, Gr. $ 170 ond anm. 2). 

æ. Wegen der bedeutungen "rüekkehr (eig. das umwenden) und ‘ansnahme- 
fl (eig. nbweichong) s. Wb. sub 1 und sub $ (mit ausscheidung der u. 
sub z commentierten stellen), Für ausnahme‘ steht das nomen auch F 20 
(bei erwähnung der ebenfalls Rq. 33 f. verzeichneten ausnahmefülle) und F 
02 0.: Fhet mördoleh (queischwunde) seefma seriwa (zu protokoll nehmen) 
alsıı na thr ölkern dolch , bihalra thisse wendum, lherie one hirinchta wel. 

B- Belege für zu weuda "ap einer tätirkeit behindern’ {s, u. s, v. GI zu 
haltendes (im Wb. sub 2 nicht richtig gedeutetes) wend s. 0. zu büelsmethe 
sowie R* 536, 25 ff: Thera Jf ing wendena (na im gen, pl. ('), wie 
Irüdena, vgl. Gr. $ 171) iahwoliker böte ser and thritich skillinge. 

o, Zu wenda ‘angreifen’ (8: Ye 7) steht wend ungriif”, belegt an der (im 
Wb. irrtümlich unter werds aufgeführten) stelle B 15%, 21 ff, (der sata 
bildet einen commentar zu. offedene *bandenangrilf’): ofledena thes hüses 
went (mit £ nach Gr. $ 120 für d) ra dremele and elta kowe (ofl. jet der 
angri cines hauses an der schwelle und im hof}; gud dp mon (ein einzelner 
een fue hüsfere (heimsuchung) ui (wegen letzterer worte vgl. B 

3, Aus ‘angri’ ging eine bedeutung ‘schädiemme an leih. or Veit 
also “rerbrechen‘, tert Dier hervor, E? Zus gece 
sub 2 eitiert): Hoeuëg öfkerem milde wärie (schlagemigen) (2) föt li iha Ken 


(") Gr. $ 176 wurde das nomen anriehtig ale in R" pga" Y E WS 
KE Dh "hä, Zi, KR vz EU ëmlene 
[ Im Wh. sub wesie aufgeführten adj. gehört unter wösich (wegen -ie für 


Gr, E 143 =). rige vgl. 


wend 360 


unstriekt (aufstreicht, beschmutzt), Jossa öfkerem mità dure nedle stät,... 
Avara ölherem nnwarlinge (unversehens) ougröptk bi tia senlderem and Aine 
schedde (schüttelt), Arara Gäeren sine cläthar (l. elätka mit -@ für -# im 
dat. sg. nach Gr. $ 154) sine wlle offraugk (ubsengt) anda thet elath nänl 
thruchbarnt , hrasa ölkerem wnriücht bielappeth, Chire weudena(') böta alrae 
färda teöde panningh. — H 338, A 8 (im Wb. unter 2): Je thel ūge 
stareblind end onsittande (nicht ausgefallen), #u /ungennäma, en priphalt, 
en slefgenszu end sirumphelie (s. zu eerehali kei?), thira vährelick bi ène 
thrimine ielde; def ma thira wenda čng bisscht [leugnet), s@ üchkma Ata om 
io Zedane (dureh eidesleite zu beweisen) alsa du thrimen ff. — F 70 m.: 
Thisse för wendan (die vorher erwähnten backenschädigungen, ab?! au 
ineepta, wlifewlemmelsu, wonyapa, mülubrädene) büta öle (s. 
auch die zu srira A aus F 72 u. citierte stelle). — F 92 o.: at walma 
(ër alle tha wendan seriva (zu protokoll nehmen) (Aëeon, (Ar ma 
rert ff in čnga dolech: — R' 59, 18 M. (im Wb, sub 4): Sa Awersa ma 
na čina monne bilegath thera twira wenda èn (l. žus), rendes (kleider- 
zerreissung) ieflha räres, thiüvelhe tAredda wordi UL — R'123,238. 
m Wb. sub 4): Lie gröva mi coma anda (in seiner riehterfunction sich 
befassen mit, kenntnis nehmen von) E7 wanda, anna nëdmonda (not- 
züchtigungen) axd anna waldbronda (brandstiftungen) etc... .; ief ma Aini 
(den frevler) lsa wili, aa da allerek tera wewda (bussen wegen schädigung) 
täritich fulla merk. So noch die andren im Wb. unter 4 citierten belege 
sowie u. n. die aus F zu ditela {100 o.) und raiierme commentierten stellen 
(über die sechs Agoria wenda s. u. xu warpa). 

e Für klage, forderüng wegen einer schädigung’ (über solche semantische 
entwickelung s. zu ġewethe) steht werd an den (im Wb. sub 3 erwähnten) stel- 
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lan: tästier nön mölder ne üch te sellane Àire beraea erwe, èr lhet kind ièrecà d 
#2... ; öthere (übrigens) ächse te ondertene (aufzukonmen) wabe alle riüchte r 
wender (H 42, 24 E und ähnlich EI 42, 25). — thet nën wida mi d 
kire. bern ikurwen (brauchen zu) ondertia nener ldima (wegen des von 
einem ihrer hörigen verübten) w’ nzur- mällele (magsülıne), &r fdet bern ièriy n 
„2: ötkerer acelse onderlia allera rächtera wende (H 66, 17 W. und mit äi 
unwesentlichen varr., worunter umbe sëng /dätkma, E' 66, 17 if.; R'67, < 
2] f. hat hier sing *rechtsforderungen’ für werde; die wfries. parallelst. = 
W 67, 20 bietet senken). Noch eim beleg in H 336, 25 fl.: Sa ve ëch 9 
iiu vido nane möitele te devane, zase ndune wigand (sohn) diein met, wi āe vd 
umbe Telma lana (L län ‚vergütung, compensation’ und vgl. o, citierte H = 
Ei og. 17 E); elles Bekes umbe állo vendar fi ondertane. 

E. "Wegen weuda H 342, 4 und wenden E' 211, 8 (Wb. sub 3 am d 


‚sohluss) a. en wënde und. wende: In R® 544, 33 ist wenda zu corrigieren in 
weikda (s. 0. zu orirdiän), 





(”) Die worte thiüserhe: bhredda wordis sind als einschiebsel zu fassen auf grund 1, 
des vorangehenden twira, 2. des unpassenden sinnes der betreffenden worte, die nach 
hi (der pilger) fätte (führte) in (über) berch belha fet and jack and sin Nf thredda 
(R' 51, 19 M; Nf ala, ji at [lak zusammenfassender ausdruck, thredda = "mit d 


drittem worte) durch ‘weg i diebstahle mit drittem (renden jeftha räces zusammen- 
fassenden) worte” zu übersetzen wären (wegen thredda wordis vgl. abd. scönere 
worto ‘mit schönen worten’, dero worto 'mit diesen worten', kurzero worto "in kurzen 
worten" ete.). E 
Verhand. Kon, Akad. r, Wetsusch. AfL. Leiters. N. RL DL IX. 24 
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370 wenda — wende 


wenda æ. Das verb (wegen desen A. sp. praes. ind, und part. want IF, 
19, 182 nachzuschlagen) erscheint = ‘ändern’ in B 156, 3, = ‘verändern’ 
(“wechseln”) in E' 214, 12, E? 214, 25, E> 215, 25, — uwenden in 
B 168, 13, Betreifs der anderen belegstellen sei folgendes bemerkt. 

B. Ans ursprünglichem *zur rückkehr zwingen’ entstand, wie z..b, bei mhd. 
werden, nnd. mul. ören, die bedeutung “einer person oder sache hindernd 
entregentreten', ‘einen oder etwas an seiner tütigkeit, wirkung behindern’. 
R' 116, 14 M.: sa Awar sa thi rödieva misfari tAruch bede tha (oder) trach 
ganninga, tet Ai wnriüchte (adv.) thinge and bier londen kere wende (die 
rechtssatzune nicht zur richtigen geltung bringi). — B 156, 5 M.: Sprache 
Ai (der wegen widersetzlichkeit verklagte), ¿Aet Ains (Ai -+ (Gene er den) 
rēlieva nān! ewent nebe, sd nime thi rèdievoa thel oppa lh. .., thel ki 
epeenf aë (s. auch die zu biririda?, Aëroch und kot hez. aus B' 234, 290. 
B 153, 10 and 156, 28 F. citierten stellen). — B 160, 5 F: Jiweuog 
gierung went ri fenne (weideland) aud et forda (der dammeinfahrt zum 
weideland) seftia iauna sin lond gentà (s. zu gunga), mälh-iefiäa akerath 
(erntet. — H A, 14 H: ën Aen (bet kind (das von rechtswegen seine ` 
erbschaft antreten soll) bifzchte vofta wende (an der antretung behindert), 
— E’ 927, 11 fM.: Hvara undat werik anda sinem (l. sing) ols oppa sine 
waldensine (an der rückenmuskulatur), Ziel Aim sine Auegba dier bee 
(nach rückwürts) Ha anda thet onsecht uplia nuda lhet hā nawi umm- 
köre ne munge anda thel kim [ka sögene Arardlar (wirbel) akle want (in 
ihrer tütigkeit behindert) #2 (die puralleistellen E' 226, 15, E* 226, 16, 
haben wert, wart verletzt", vgl. PBB. 14, 275). 

Mit wey ‘weg’ als objeet begegnet das verb iu F 126 m.: Hase ölkerem 
låne wey wand (versperrt). 

+. Für F 108 m, ist übersetzung dureh aus ‘entgegentreten” entwickeltes 
‘angreifen’ geboten: ën räräf (leichenberaubung), Aal Aim Eat terate 
(letzte) edät4 oiuueh wert, Zei en Heraf, tiet lie (Aer (L tst thet lie) on 
(Än wei [way] want weri [wart] (')- Desgleichen für die Gr. s. 199, fuss- 
note besprochene parallelsielle H 339, 34 W: en Arérart, tket kim ikel 
ätterste clätk ofpinimen werik, iefika ën lieräf, on (1. tket that He on) 
(a wei went werik. Vgl B 161, 4 MM: Thin werwendene (angri auf 
öffentlichem wege), tër fon kemen send wëdlingar (blaufarbige flecken), 
bödelsa (blutrunstige wunden), rendar (zerfetzungen der Kader) Gef raf. 

3. Wegen went (subst., nicht part.) in B 158, SIs. zu wand y. 


wende. Im Wb. zu wenn (sub $ am schluss) durch ‘dingen’ ñbersetztes 
Kondem in god scän thene resla menlnjerka... fon achte wendewm, thet 
bönete fon lha alène, thet fläsk ‚fon there erläe ete; (BE! 211, 6 ff), gehört 
zu einem substantivierten part, necessitatis = “sur umwandiung sich cig- 


wende ‘meinung. Im Wb. zu weyd (sub 3 am schluss) durch dinge’ 


‚übersetztes wenda in Ti (Aredda kei (schlüssel) de geheten frequens intier- 


rogatio S Let ag gerne frögie allera güder wënda, titr bille tha liwe ttal 
here ačle idege (frommen können) (H 342, 2 M,),ist gen. pl. zu formell dem 
4 4 


DI Aus dem zusammenhang ergibt sich für Heraf ls aneciälle katana o A1 
beranbung gelegentlich ler bestattung", f als specielle bedeutung Teichen- 


— 


wände — Wepilinge 371 


ahd. wärida argumentatio entsprechendem wende (-de für -fAr nach Gr. $ 125 7). 
Ueber ebenfalls auf *eänitke ber. -a berulendes "Zeäuichtäe s. anm. $ zu 
JOELA. 

-wenden(e), -wendle). Das verbale (vgl. Gr. $ 176, jedoch unter berück- 
sichtigung von anm. 1 zu med) erscheint: | 

a, als "behinderung an einer function (vgl. zu wesda 5) in sprähwenden- 
R? 536, 9; | 

3. ala ‘angri’ (s. zu wenda y) in wei, weyenden(e) 'angriff auf öffent- 
lichem wege’ (belege im Wb. s.v. und F 126 m. 128 m.; beachte speciell 
fel ia zu weymwendene, hearsar ën mon oiën Zen ölkeren ganght mit 
skathewäpen oppa mõne wey ande Aim lail bläw isfiha blödich) uud 
weywend (Gr. $ 195, anm. 2); 

z. als körperschädigung' (vgl. wead 3) in berdwendene *bartbeschädigung” 
(s. Wb.) und derdwenden» “schädigung eines foetus” (a. o. a. v). 


wendlinge (P). 5. zu ela. 

"oönle)lke "hoffnung auf die seligkeit gewährendes- gnadenmittel’. S. aum. 
4 zu Nash, 

wenia (P). Wegen werieth (F) s. PBB. 14, 374, nnm. 1. 

wenne bis dass. 5. zu alond. 

wensa ‘wackeln’. 8. PBB. 14, 276. 

wepa "beschreien'. $. noch die anm; zu (liódwurpen) und Gr. $ 275 >. 

wepeldepene B 179, 7, F 320. Gr. $ 26, anm. 1. 


wéineg, dm, -era. In formeller hinsicht sind hier wzpru R' 21, 1 und 
ıcäperne dat. EI E* (in Rq: 40, n. 5), E* 142, 29 mit seeld-, sköldlmäperale) 
(s, zu dea) zu beachten. | 

Wepin hat keine aus nasalis sonans (vgl. got. mapn) entstandene endang, 
sondern geht zurück auf mit mul. wapiin (Mijn, wolkifn, s. meine Mul, 


er. $ 30 d) zu vergleichendes *ırpia mit durch einwirkung der diminntiva 


auf -ix für die alte endung eingetretenem suflix. Die erhaltung des -- (nach 
PBB. 20, 175 ff. wäre wen B' zu erwarten) beruht auf anlehmung an 
Hectierte *ırpine eto., wo mindlerschwachtoniges -- (meh PBB. 32, 528) 
regelrecht vor qualitativer schwächung zu -+- geschützt wurde. In wipen der 
andren mundarten kann e, d. h. =, nuf das nämliche -«- oder auf -@- von 
*wöpim (= as, wäpan, vgl Gr. $ 69) zurückgehen; in wêpim P 355, 35 
liegt, wie in Aadir P (Gr. $ 63 an schluss), # als schreibung für # vor. 

Das ebenfalls in gperm, apera- (neben epen, epen-), epernia (neben para), 
lenderna, "Iungerw-, Tungire- (noben Tengen-, lungenle), Gr. $ 94) vorliegende 
epenthetische + ist mir rütselhaft: irgendwelche anlehnung besse sich hier 
als bildungsfactor kaum plausibel machen (die PBB. 50, 251 vermutete 
einwirkung von *anger dürfte zu problematisch erscheinen); die bediugung 
aber für eine phonetische entwickelung von en kann ich nicht ermitteln. ` 

Wegen skathewäpen s. zu Trëma, 

Wepilinge BI 19, 4. 5. Eq. 15, n. 6 und vgl. wepel- "wasser" in wepe 
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ans o wäpinröft — wërde 
nweptnröft. Gr. $ 150* am schluss, 


ter wahr (H 72,1, E 188, 10. 214, 18 ete.), wirklich’ (R! 186, 
14), "wahrlieitsgetreu’ (E' 54, 23, H 54, 20, B 163, n. 12), ‘gültig (E? 
239, 32,» 0. zu seke y), 


wera "besitzer'. S. elz mit anm: 6. 


wera ‘gewälr leisten (bel. Wh. 1136) und “verteidigen” bez. ‘verteidigend, 
schützend abwelren' (bel. Wh. 1136 und 1197), Das im Wb, in zwei artikeln 
aufgeführte verb steht als nach 1. klasse gehendes denominafiv zu altem ` 
"wars cur (= ahd, as. wara) sowol = ‘verteidigen’ ete- (vgl: got. warjau, 
a4. arian "schützen, "abwehren‘) als — ‘gewähr leisten’ (beachte ofries. ware 
‘gewährleistung’ und vgl. o. zu warand, waria sowie Gr. $286 3 an schluss 
bemerktes). 

Wegen der im Wb. 1137 erwähnten partieipin (eJwer£, (e\wer£ s. PBB. 
14, 275 bez. u. zu *werda, 


wëra ‘beweisen’, d. h. ‘wahr machen’, Ge, A 2582 (». 225), 
werd sondern‘. 3. zu were "sondern", 

werand "gewüährsmann’. S. zu warand, 

(werande) "gunrandia’ (P). 8. zu warand (H 50, 15 Ei 
werand-, worandstef "vormanl'. 8. zu farra Terner., 


“werd oder werde (vgl. Gr. $ 177) = ugs. wyrd "lebensende‘, S. za 
fökima und werde. 


“werda oder warda (oder beides) (= got, -wardjan, ns, -werdian Leer. 
erben’) *verletzen’, *schmälern” (vgl. zu gaer, a. 124) bez. ‘durch verletzung 
verursachen’ (vgl. zu diela F 100 o.) mit part. (e\wert, (o)wart (bel. Gr. 
$ 38, anm. 2). 5. PBB. 14, 275 und wegen des a fir s o. gu Jürra 
ferner", | 


werde "verletzung'. 8, zu werdene. 
werde ‘wert. 8, zu werik. 


werde, werd, wirde Tem. In den formen mit altem # yor r +4, £oder 
guitural erscheint in der regel e: berdie) “gebutt, Yerdeia Torderw’, uner! 
"ungegürtet', gerdel 'gürtel‘, merla "stümmel" (PBB; 14, 269), 4 merua “am 
folgenden morgen’ {aus *mürgmi, vgl. PBB. 17, 326, Gr. $ 154 und o. zu 
marpa), alert 'umgestiirzt', werde dat, sg, zu #werd ‘tod’ (e, zu tökuma), terte 
‘zarschlage (eig. ‘kürzer macho), kerieuge, *werelà ‘wirkt, baut (beschte das 
part, Leieroc hi und vgl. got. wanrkjan, ahd. wnrchen), wergal A) ttet (eig. 
"eprgt 1 wnergad pri. {') (belege Gr. A ag und 30 3), Doch findet sich 
wenigstens in BH E? E’F, mitunter vor aitem RT NE Diere 
fertes -*), oler vor tr von -ia ete: der 2. schwachen verbalklasse in Se 


(') Das nach der 2, schwachen klasse flectierts verk. dem air CZ Ze si 
Ianteter tonsilbenwocal zukam, erhielt seinen amlantsvoca) durch er $ Beeiege- 
ahd, wurgen (aus "wergjan) entsprechende bildung. ing an alte, dam 


RE 
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toniger silbe für e eingetretenes i oder erhaltene vorstufe d (bel. Gr: $ 30.3) (5): 
ofkirtäe *abkürzen’, iiri inf., wrwirkia Ia os v.), wirgit praes, opt. 
(woheben *arsreth (?), un forwerkut, wergath, -al, -ad als bildungen mit regel- 
rechtem #; ausserdem mit regelwidrigem, durch anlehnung entstandlenem vor. 
werka, wirchl 3. si., Widwerisie “herausarbeite‘, wirgaf,-altd 3. ar. bez. part; 
beachte auch Lerie prues. opt. für regelrechtes *birte durch einwirkung von 
lerini, Feri 2. 3. sg., Aert: ot, (oribert pr, : in berdie), werde, dat. eg. 
zu *eerıl, stammt also das # aus der unflectierten form, in ferdris aus den 
bildungen mit -@{-), in werna aus Zwerge dat., in gerdel aus *gerdies, -e). 

Dem erörterten zufolge wäre also als die fortsetzung von altem *ırwrdiln) 
iusserung', verbaluomen zu *eärdjan ‘sich durch worte äussern’, wirde zu 
gewiärtigen (*). Dieses aber begegnet nur in der bedeutung “in ermer satzung 
angedrohte busse” (nicht “verletzung’ (”); belege s zu bidia und PBB. It, 
276 £., doch sei bemerkt, dass in B', s. PBB., fnsn. 1 auf a, 277, nieht 
wurde, sondern wwirde steht). In den andren bedeutungen gewährt die fort- 
setzung von *eärdi{n) kein s; vgl. 

= ahfassung' (BE. Ser. 250, 28 f.: Jet unffeen da bresf geet höra des 
pünses du alduscher werd; wegen der apokope von - s. Gr. $ 195 ,aum. 2); 

= 'satzung” [E' 141, 14 N.: tiat wy... mweke, abwichen, fon liere werde 
dhes gärtlike riüehter): 

= “geugnis' ber, ‘wahrheit (bel. im Wb. sowie F An 130 o., s. zu 
undfiehta und ELA). 

Indem hier annalıme von durch anlehnung entstandenem wer- ausgeschlos- 
sen ist, liegt für das nomen = ‘zeugnis’ bez, “wahrheit” die these von ein- 
wirkung des ndj. wér auf der hand; für die entstehung von werde "abfassung’ 
und mèrle “satzunz* dürfte ausser aualogiebildung nach einstmals neben wirde 
‘zeusnis', ‘wahrheit verwantem sërde auch ein zu grande liegender gedanke 
an wahrheitsgetreue abfassung bez. einwirkung von wer 'zultig” (vgl. 0. 8. v.) 
als factor zu berücksichtigen sein ("). 

In ie Asbhet ZA Betalalh upper (in gegenwart von) gödre *wörde (E*104, 
20) steht das nomen melaphorisch = "zeugenschaft', 


werden(e), wertene ‘(busse wegen) verletzung’, verbale zu iera "eer: 
letzen” (e. ol Wegen werde neben werdenfe) s. Gr. $ 195, anm. 2 (streiche 
hier aber H 335, 24, wo werden steht). Das seltene wertene (wel. auch 
litäwerihena, bel. Gr. $ 1223) verdankt, wie- melewerideha (s; o.), sein d der 
einwirkung des part. Leiwer? (1 


(1 Im nebentoniger silbe e; vgl. die zu ondwurida antworten’, ondwarde ‘antwort’ 
erläuterten formen, | | | 

() Frühzeitige synkopa dos themavocals; vgl. PRB. 17, 056 £ und Gr. § 288 =, 
gon. anm und 2 sowie IF. 19, 181 £191, 195 über o ang Sp, o aus Suz bemerkte, 

(") Die berufnng von got. -waurdei in Alnwaurdei, lansawaurdei ete, (s PEB. 14, 
276, Gr, S 29. 195) ist abrolehnen; es liegen hier, wie ans dem bahuvriki-adjeot. 
Ktuenonunds hervorgeht, aus adjectiv herrorgegangene abstractbildungen vor. 

() Wie Gr. $ 236, anm, A. 195, anm. 2 für wirde H 330, 5] angenommen wurde. 

Di Die awfries. quellen bieten wirde — *wahrbeit' ber. 'aatzung’ (W T1, 28 f) 
und daselbst für word. verwantes wird weist indirect auf altes #ıwirde fünsserung" (bs 
PBB. 14, 277, fussn. 2), Als entlehnung aus dem wfries. begegnet auch F 2 m. solches 
thet wird für sonst ausnahmslos geltendes orid, 

(') Vgl zu endende ‘sich verantworten" als die folge van anlohnung hervorgeho- 
binos € für d in onderin, -tia Die Gr. 5 1223 auf grund von werteme eto, und onderta 
ete, für möglich gehaltene lautliche entwickelung von f aus nach r stehendem, schwach- 
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Wegen im Wb. hier irrtümlieh aufgeführter to tiere werde (H 334, 22) 
und përse wirde hitia (H 350, 31) =. zu tuma und Hilkia, 


werdmon ‘amtszeugre' (bel. Wb. zu weridmon) mit werd- für wërds- ‘zeug- 
me {s Heck, Afr. Ger. 342 f). In F 122 u. 160 u. 162 u. 164 o, m. 
begegnet waimon als bezeichnung des nämlichen beamten (beachte anördmon 
H 329, 35: 330, 14. 26 — F 160 u. 164 0. m.): substitution von wei- = 
*brüchte” durch berücksichtigung des umstandes, dass der amtszeuge auch bei 
der aupfündung tätig war, wie hervorgeht aus Ait ne sa Let (o rëioepg 
und tha wördmonwe thin echtene (anpländung) rstenden (benommen) 
s2 (H 330, 26). | 


were, -F ete. ‘sondern, ausser, nur" und (s: o. zu Fem anın. 2) ‘aber, 
jedoch’ (belege 3; Gr. $ 85%, doch ist ware E' 68, 5 zu streichen, =. zu 
warst), In mittelloniger silbe aus # entistandenes # entwickelt sich vor r 
unter denselben bedingungen wie = (bei voranzehendem labial wnd o der 
folgesilbe, s, zu färra “Terner') zm az neben se were [dureh wegfall von ne) 
were und wer (nach Gr. $ S5£ aus *emere), doch ward (aus were 4 d 
‘immerhin’, vgl. o. zu @ 8), Amarä (die als schreibung für # nach Gr.& 164 2}; 
als compromisbildungen wera, ne werrä (Gr. $ 95) und mar (für wer). Beachte 
ferner als beiege: für besagte entwickelung /ölder ‘beweglich’ (mit -ċor aus 
*bara für -*bera, vgl, ald. -bäri, ags. -baare) neben rpenber (für -bere), 
epenberlie, opinbere und Zilbera (mit regelwidrigem, auf ausgleich beruhendem 
a; gegen des Gr. $ 15 2 erwälnten auderr s. 0. zu nme), ` | 


were (= ahd. geweri vestiturs, got. yawaseina kleidung‘, vgl. Wb. und 
Gr. $82 æ). Das nomen bezeiclinet (im sg. oder plur)æ“besitz{nbstr.) als 
macht über eme person oder behufs verwaltung bez. als gewahrsam', 8 “erb- 
oder eigentümlicher besitz (concret)' und (durch begrifsverengerung) y "eer. 
einte habschaft der ehegatten', 3 Jand, ländereien’. 

Belege für x: #wrsa ma due fowna (müdchen) of tha erem iaftk 
iftha sponi (durch verführung der macht der eltern oder deren vertreter 
entzieht) and Kia-makiema... wmiörech (B 166, 24 F., s zo makia 8) 
sowie die im Wb. snb 33 (F akel Ai inna tha ware = soll er behufs 
verwaltung den besitz antreten’) und 2 x citierten stellen. 

Bel, für im Wb. sub 8 aufgeführte: sa Aug za ënne birärade and... 
an sine were ‚öre (R’ 7, 30 6; an den parallelstellen HS,2 2,88, 27. 
(Är (ier and Ölkeren wera ‚Fürs ben. fare an Glheres wara, m F 10 m. 
Hwass inna ötheres... wera Jarilh ) — sa Auch dhet kind thenne an 
Hha ware lo tinde (R' 53, 27). — sā Aayon tha itintailingar to there 
were (des verstorbenen verwanten) fo fände...., Ärt na sè thel ther čna bumi, 
Ihör theune së there were allera awësost (verwantschaftlich zur erbschnft 
meist berechtigt) (B' 67, 6; 10). Sonst beachte noch o. zu et: mit ann. 6. 

Bel. für y anser den zu Ai (F), bödel B, göd (adj.) y citierten stellen noch 
B 106, 12 M: Reäcar en wif Fon tha grewe (d.h. vom grab ihres mannes) 
ingent (in dessen haus eintritt), sa stel Fin dnlidsza (einlegen) san ‚färda 
penning alle Aires gödes (näm), als vergütung für den unterhalt) büla läkem 


tonige silbe arlantendem d wäre lantphrsiolorisch kaum | KÉ As 
AAT Aani ADAE VOA F id rehwask bonn after ar oh 
scheiulich. In einmal beiegtem fitrtenges 


mit rücksicht 
tonige silbe anlautendem d eben nicht ale 
(Gr.5122 3) ist + wohl schreibfehler für d. 


SÉ A u E TEE fe? zur 7 en, 
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(mit ausschluss einer ihr etwa zufallenden erbschaft) ; ferth Aiu fon tha grewe 
git werem [scheidet sie aus der vereinten Inbschaft), sa ne meise milk 
nänöne thinge (auf keinem fall, vgl. mnl. wet gere dinge bez. geuen dingen 
keinesfalls’) witäzenma. 

Bel. für 3 in: af that gäd, ther Ai hötk an hovi aud an Aiie, an weron 
and an waren [wervon] (R! 77, 26 ff.; die parallelstellen H 76, 26 f. und 
F 38 m. haben a were bez: on werum: aus den begleitenden, ‘hof haus’, 
und *hofstätte' bezeichnenden substantiven geht die für wers, werom, -wm 
angesetzte bedeutung hervor). 

Der plur. des abstractums Leruht auf analogiebildung nach dem plur. des 
concretums. | 


were, wiri "echt (meist belegt durch nädwere, -wiri). Dem einzigen beleg 
für das simplex in mild wer and mil wòperne (E" in Rq. 40, n. 8) ist nach 
wighe and milk wöperne der parullelst. (E* in Bq. 40, mn. 8) nbstracte be- 
deutung beizumessen. 

were, weir ‘merces’ (woneben ware). Wegen « für a s zu ‚fera (); wegen 
# Gr. $& 4, aum. 2. 

were währung'. Gr. $ 165 = (s. 136). 


werere (F) in R' 189, 20 £: Sa wir sa ihi tegothere (zelinter) elupunde 
kumtk (nüml. im sendgericht) and tir werere Lief wröith (rügt), tiete 
kūaing (gemeinfreie) ene (d. h. den feyotka,; wegen ene als-enkl. nce. ag. 
m. des pers. s. Gr. $ 244) Aim räflike (unberechtigterweise) Aalde 
(zurückhält, nicht abgibt). Es ist hier offenbar an schreibfehler zu denken 
für *oröiere — ‘der amtliche ankläger im sendgericht‘ (der Asmetäoga, 8. 
Zidwi. 7, 253 Í). | 

werf ‘mal’ in achte werf F 104 m. (woneben ser Awarven, achla warve). 
8. Gr. $ 13 und IF, 10, 174. 

werf (vgl. zu warf) ‘geriehtsstätte" und ‘hofstätte’. 

Bel: für die erste bedeutung B 180, 4 IE: (det Aha rädie elle Emma mom 
oppa Chenes liida werf, (ër thrus kavnie lin stand halten soll)-.-; awd 
efler sine Hwe jobba tha rèdia ta wala (das recht zu bestimmen), Auene 
Aia oppa Llene werf sche. Beachte auch Meërsa tAr rëdiero of tha warte 
gengi (B 157, $); doch ist die möglichkeit nicht zu übersehen, dass hier 
eine doppelforn mit e für a zu warf ‘gerichtsversammlung' (vgl. IF. 19, 
174) vorläge. 

Belege für hofstätte' sı Wb. zu warf sub 1 und 8. Die verwendung des 
nomens im plural begreift sich aus dem zusammenhang in: Alle werrar 
möta leia (anlegen) eweneter (einen gleich hohen acker habend) (B 174, 
T) — Thi pröstere and iki oppermom (messner) ja willatä binna there 
wilănume (geweihtem platz) weta mitä kiara warvon (R° 1234, 14 f). 
— skillath iher alle pēttera... Di alle tüm, ther kia Aebbath opa tha 
werron, etc, ([R+544, 7 IT). Für al thet göd,.., thir Ai AGLA an kopi and 
an Aü, da weron (lindereien) amd an warvon [wereon] (R" TT, 28 F.) 
könnte man beim ersten blick au durch anlass von weron für wernestehendes 
weroon denken (die parallelst. II 76, 26 f. hat a were and a werte, dit 
in F 36 m. on werum and an werve). Doch beachte man: Olle iörengga 
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(l. iarenga “jünchenabzugskanäle) ägken to werande oppa Cha monner Ara 
merem (für wereem, vgl. Gr, $ 118 8 und 2. wir. Lex. 32) Zinnar arelka 
(E2 2083, 15 T) und Olle iertoekta (jauchenahrüge) ägen to werende öfker- 
halıwe ieriifet, and olre monnec Zën afne Apne werar fo mahiande (E* 203, 
23 Hl. die zur aunahme eines in bezug auf die vor und die hiuter dem 
hause liegende stütte verwanten plurals nötigen. 


werftelemethe IS). Das H 332, 17 dem lidiwerdene “glieilverletzung’ von 
H 332, 21 nebengestellte wort ist wol zu corrigieren in mer ftalemetke lähmmmg 
einer bewegungsamuskulatur‘ (vgl. o: werta) H? hat hier nach Hettema's 
sus. afier flelsmelke. 


erg, wrga ‘töten (nieht 'würgen'). 8, zu werde und die anın. zu 
‚fröwe, 


werk. Wegen des nicht hierher gehörenden an fulla wirke ‘bei voll- 
stūndiger reparatur’ s. zu riria, In iaf (kene mon Nortimen nimath and üt 
of londe ferath älter willa und üler wald and üler werca (E' 48, 10) 
gewährt werca keinen sinn; man ]. and üer merca, das urspr. nach ferati 
stand, 


terka mit *mwereiä (woneben wirtze, wirchf) und part. (uroeht, rnocht. 
S. gu werde und Gr A ong 


werik *weltlich’, S, zu wrald. 


werna ‘weigern’ (mit warnt, s: zu firra Temer’). Wegen versat A) B155, 
4-3. zu biwernia, 


werne “pland‘, Wegen des hier erwähnten Awerna (F) B 157, 20e os, VW 


werma “plünder hinterlegen’. Wegen des hier aufgeführten werwar B155, 
4 s. zu bimeraia. 


werp in wedeles werp ‘des wedels wurf’, 8. an däin. 
werp ‘gerichtsstätte‘. S. anm., 3 zu *arili, 


werpa. x: in ma fua banethe (oder benelh a) (klage wegen totschlage) 
werptlk) oppa (np, uppa) SICH (nme) mon bez. ëmer (gailes) mounes sclAhale 
(Bq. 54, 30. 55, 28. 53, 19, F 28 m, u, vgl. Wb. unter 2) ist das verb 
zu übersetzen durch ‘als belastung wirft": vgl. auch das compositum in 
laf Aim tha Tiöde,.. ainne (ein verbrechen) opawerpa (zur last legen) 
(k' 78,2). 

Das mit ans (aa, inna cte.) žna Lei waro (vgl. o. zu warf) verbundene 
wrpena oder. = (worpena) ist als dem subst: in seiner älteren (in unseren 
quellen nicht belegten) bedeutung ‘gerichtastitte” zngeselltes attribut — auf- 
geworfener, zu fassen; aus faut aufgeworfener gerichtsstätte" entstand durch 


LU) Kern fasst (in Taalk, Bijdr. 2, 190) don ausdruck — iin re ell en e 
und zwar unter barofung von sisl, verpa, das nnch Gester EE 
bedeuten sollte; doch ist solche beisutung nns in besagten Wh, an a as 
nicht zu ernchliessen: tto fence” bar. ‘ahnt them in’ bezsichnet das ber hi Gs 
terpa um gati und ok wrpu Danir Nordmenn inmi nur durch mine verbiadnug 
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minus begegnet fast immer in begleitung von durch end, and ‘sowie auch’ 
oder Ma bez. iefi(A)e ‘oder" copuliertem irna (en, ana ete.) kerda (-#}, bon- 
nena thingo (lkinse) = ‘im gehegten ding’ (s. H 25, 5 ff. 82, 28 f 34,36 f. 
St, 12 fa E 28, DE 34, 2f HI an og an 35 f, IA, 5 IE, 
R 539, 36 ff. 540, 34 £, F 18m; beachte ana: du dng heyda Pe 
Jefta in faa lindworpena ware Y 20 m. und os liüdeorpena ware am 
an (än bonnena (hinga F 34 m. sowie a Liidawarve and ebonnene Lhinghe 
E' 72, 31.; nur in E! 84, 35, F 100 u. nnd H 341, 32 stehen imma 
ëuge wrpene ware, it Sae wrpena ware, on Chin liŭūdwrpena warre 
ohne besagte begleitung). Aus serpere (-e) (morpenz) warle)e — lüüderpene 
("worpena) wariy — liädawarve (3. zu liödenrpen) ist zu folgern, dass der 
erste terminus, wit die beiden anderen, das. ‘echte (vom ganzen volk zu be- 
suchende) ding’ bezeichnete und demgemüss inna (en ete.) Aeida beu. bonnena 
(cbonnene) linga als ausdruck für das “gebotene ding’ in schwang war. 
Wegen werptä ff) H 40, 25 s. die anm. zu (hödırurpen). 


wörra "schlechter, 5, zu lerke. 
wert ‘verletzt’. 5. zu *werda. 
werlene, 5. zu weridens. 

werth (DL 8. zu rar (0). 


werth ‘pretium’. Ausser dem masc. und ntir. ist noch ecin fem. werde über- 
liefert (in Ai thers riðeckta gödes werde H 330, gi ot e durch anlehnung 
an werik und d für /4 nach Gr. $ 124, 3°, Als regelrechte form erschemt 
wiria = abd. wirdi (in br Ger riächla gödis wirt ke F 162 0.). Vgl. noch 


zu Kkerke. 

wertheria “taxieren’. S. Zfdwf. 7, 277 f. 

weriha "zufallen’. S. zu bödel 8. 

werthma. Vgl. wegen der taxe (8 pf., 8 schill., $ pfenn.) das 22. bez. 
21. Landrecht. 

(werfimon) (F\. 5. zu wirdmen. 

werlkmond eig. = "kaufpreis der frau’ (s. Z. wir. Lex. 15, anm. 1), 
wornus (nls Se entsprechung von weima, 5, 3. V.) “brautgabe" (die 
auch als) “wittum’ (galt). Wegen des o s. zu ‚formond mit anm. $. 

weg, -e ‘waise. 5, IF, 10, 185. 

wësedine (f. S zu wismelin. 

werenelin, w&selin ‘waise' F 46 m. 136 m. (wegen der diminutivendung 
-enclin s. Kluge, Nomin. stammbild. $ 63). Im awöseline BE! 62, 32 liegt 
verschreibung vor aus missneline. 

cesere (P); 8. zu wisin. 


mit ei uad inni (innerhalb des von den feinden gebildeten kreisen); sandi orpinn 


heisst 'mit sand beworfen', 
Wegen Hecks “in durch landschrei berufener versammlung" (Afr, Ger. 426) vgl. das 
oben in der anm. zu (Bödwierpen) bemerkte. 


p 
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wëlt ‘wiesen’ ete. SR zu wiid. 


welir, -er, ere, Ween des anf alles #walir- hinweisenden e s. Gr. $26, 
anm. l. Das -i- von welir, -ire ete: BI und in matirlime R? (watir- durch 
compromis aus welir und waler = ahd. wazzar) ist nach PRB. 29, 178 f. 
zu beurteilen. Water der nichtrüstr. dialekte kann sowol auf *wakır als auf 
watir zurückgehen. Wegen des -#- darstellenden -+- von wahr K? 332, IT 
vgl, zu wpper, -ir. Wegen getere, wathere eolleetiv s. Gr. $ 160, 


eeierrene "harıkanal' in: TA weferrene wert (verletzt) fon dere dèle 
(d. h. der verwundung der schamteile, F 84 w) Wegen -rene s. Gr. $ 173. 


iwelerwisene in tActer kva aketen werthe truch sine mechle (gemüchte), dArfer 
sin welerwisen Bbinimen (verhindert) werke, sā issin bòta ùi dns Ihrimene 
ielde, Aus dem zusammenliang ergibt sich, dass hier nicht *harnweg' (Wh.) 
gemeint sein kann. Dagegen gewührt eine unter berufong von ags, wis, 
mhd. wisa führen” angesetzte bedeutung führung, leitung des hans auf 
normalem wege‘ (wegen weisen: beachte Gr. § 170, s 14t F) einen befriedi- 
genden sinn. 


welhe (9. 8, die anın. zu ënbèle. 


weine, wilma Traatgube' (die auch als) “wittum' (galt). Etymologischer 
zusammenlang (nach Kluges Etym. Wb. zu wiem) mit zänn “brautge- 
schenk Vgl. zu 44 sowie Heck, Afr. Ger. 230, n. 30 und a. wegen dest 
für e Gr. &.6 s. 


wcelskamene (l. -atammene). B. zu wäditemmens, 
wentar (?). 5. anm. 4 gu Gëeié, 

wi kampf’. S. zu wich. 

wika ‘weichen’ mit wiäckt, S. PBB. 14, 277), 


wich Kumpl (= ags. as. ahd. wig). Nach deis, weis ete, dei, mei tit, 
aus dapes, ze, eg ote. (Gr. $ 143 = und o zu wi) wären wi als nom. acc, 
und dat. sg. zu gewärtigen (gen, #wis) Die form begegnet :als ace, in HE! 
20, 2. Normal sind jedoch regelwidrige wies nee, wige dat. mit dureh 
anlehnung an wigand *kümpfer” erhaltenem g: 


wichtyald ‘gewogenes gold’. Vgl. zo mert Fund panning F. Wegen wicht 
golden s. wu buld. 


wide ‘weit’ (adv.) F 04 u. 


(D In Pauls Grär“ 1, 1907 wird behufs deutang ron wiächt ein praet. willchte aus 
wähle postuliert und zwar, weil wiäckt für wicht in sehr frühe zeit enrückweisen müsste, 
m.a: w. dio vocalbrechung Alteron datuma soin wollte als die entwickelung von echt, 
chat) ans kih, Skift) (wegen diesen ch vgl, Gr. § 267 Y sowie 389, anm. 1, an welch, 
letzter stelle aber die neubildungen unrichtig auf anlehnung an die presierilalfornien 
zu. Gckgeführt werden). Doch dürfte wol die annahme eines praot, wihta trotz des er 
Siebe bernfenen alal. vikia, teik, rikenn zu schwach begründet erscheinen (vikia starke 
form mit ki zur darstellung von palntalem lant, vgl. Noreens Gr. & 254), Und shwer- 
lich Uess sich ausserdem der baweis erbringen, dass die durch cht, che erwirkte brachen 
von T zu iu (woraus in) bereits vor der entstehung von ch aus k vor s(t) ud 2h erfolgt wäre. 
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widebera — willa (P) 479 


widehera “gebühren nls ersatz für. $, zu aädlssene, 
widerwendinge = betäringe. 8..die ann, zu asch« (Pf). 
Zut e) “pierd. S. zu *einlp). 


wide- wette ën ‘schlüsselbein’. Für die deutung dieser bezeichnung des 
schulterblatt und brustbein verbindenden knochens macht Kern in $ 176 der 





Notes zur Lex Salica ein wide “band' geltend. Wegen hierzu stehender ver- M 
wanten wwidtke, wide usw. s. PBB. 25, 420 f.; sodann beachte gegenüber ` 
fries. d das J von age. wiloban, 
widwe, wide. Die w-lose form weist auf die existenz hin von alten l 
suffixen mit den halbroc. absorbierendem -#-, d. h- von nach. PRB. 15, 263 j 
für den new. Sp. hez. pl. unzusetzenden -Fan (ans Fön) und -Fa (aus 1 
gumh). S. noch anm. 2 zu owdwarda *überantworten' und vgl. zu plıya E 
hetontes. d 
A 

wilg)elsa und wilg)ene. Wegen dieser an einigen belegstellen nicht 'weihe‘, dp 
sondern ‘geistlichen, der eine weile erhalten’ bereichnenden nomina =. zu A d, 
(adv.) > am schluss, zu sette (F 104 m. H 387, 35 If.) und breema æ (E = 


164 m.) sowie Jhi forma wielsa mei ta böle winna tria Aunderd «cihllingar, 
Hi ather alia stör usw. (H 341, 27 M und E’ 242, 16 HL 


wifstreisene idie an einer frau verübte renlinjurie des abreissens der haube’. 
Aus dem compos. sowie aus (here wire strewene, thel that Aer of tha 
Aokka (haube) aë (B 170, 18), ergibt sich, dass strewene (vgl. o. sn aire 
*harunterreissen’) durch restrietive verwendung für ‘das abreissen der kopf- 





bedeckung galt. i 

twiglg), Fwegk und "ride, #wedz ‘pierd’ (nicht wiege’ oder ‘cuneus’, s. d 
Taalk. Bijdr: 2, 184 If.) (oder vielleicht auch mit suflix -e, ve. Gr. $ 160), = 
nur belegt im dat. wiggäe, wre, wides ete., gedoe, 5. Gr. $ 130 und PBB. i 
21, 475. Die d und e weisen auf zweiorlei prototypen hin, auf eine gruni- 


form mit altem e (woraus i, vgl. ags: wieg ntr.) und eine grundform mit 
aliem a (woraus e). Zusammenhang der utr. substantive mit germ. meyan, 
lat. pedere liegt auf der hand. - 

acik ‘marktgebict' (Gr. § 176, s. 144). 5. zu derakum. 

wick (?) E* 246, 19. 8. zu Goaté 2, 

wwiszegge (f) H 98, 10. L. nach wilsing eto. wiszenge (dat.). 

witzend *seeräuher' (Gr. $ 134, s. 108). Bel. =. zu deikiajläd. 


wilsing, wising (Gr. $ 134), Zeng ‘wiking’; bel. ausser I! 73, 4 noch 
P 134 o. und H 98, 10 (s. zu wiszunge?). 


wilal welk. S. zu arwilia, 


Cell, Kë, ER 


= kä É 
ve me ur 


wilkere. Bel. für ‘wahl’ s. zu persons (F 44 m.); für “beliebung' zu 
Jorbonna. 
willa “bellecken’ (F}. 8, zu bi, bewlen, d 


380 wille — wia 
wille. "genchw” (Gr. § 202 a) ih and alle lidem wast wille (BISO, 3f); 
vgl. and alle liüdem wart ia f (B 150, 4). 


wilmee *mit willen der eltern oder des: vormunds geschlossene che, S. zu 
skeke. 


windlenge "gewandzeug". 8. en eis 


wirdsel (verbaleompositum) ‘seil zum winden’ in milk zur aime ande sinne 
hals gislein end a (an) windsele di kerse (durch ein pferd) ft (guführt). 

wine “reund', bel. im gen. pl. winmz (s. zu biherda sl, 

winkel, auch bel. in wineden dat. pl. F 24 u: 


winna, wina. Wegen der zweimal (E? 195, 20. 22) belegten form mit 
u (e = wy) vgl. die zu ranna eitierle literatur (in PBB. 19, 428 f. wurde 
die existenz von ofries. wanna übersehen). 

Von den bedeutungen sind hervorzuheben : 

‘streiten’ in thetter mèn hüskerl with sinne höre thene kening te swithe ne 
iaa: (E' 12, 2 f.; so auch an der parallelst. F 12 m.; die parallelst. 
m H und R’! hat sirida); 

‘(einen graben) fertigstellen’ (». zu Zis/aza); 

‘(er)fordern’ in B 188, 24 f., F 180 0., E 234, 2 M, E° 235,5, E' 
"34, u. 7 (x zu endis und za Ži% mit anm. O); 

‘die vorderhand haben, bevorzugt sein’ in speresond (sehwertseite) me wint 
daka (nur) a felkafenge (beerbung der vatersschwester) (s. noch zu gr fäi) 
mit #r- über-"); | 

sich zuzichen’ (mit sende “sünde' als obj.) in H 330, 12 M. und F Ito, 
(s. zu Aumenia). 

wira für were lippe’ E? 218, 28. Gr. $ 62. 

wird (Het) “wort. S. anm. 6 zu werde. 

iirde ‘lmsse'. S. PBB. 1#, 276, =11, fusen. 1 sowie o. zu märde, 

ira (neben wergia). 8, zu werde und worin, 

wirke ‘reparatur’. 8. zu riwis mit anm: 6. 

wirtze, wircht. 8. zu werka. 

wirra, wirst ‘peior, pessimus’. 8. zu ect, 

wyrseka. 8. zu wiläseke, 

wirtke *werdefn)', wirdath. Gr. $ 270», 

wirlhe "wert, B. zu werik. 

wis (subet.). Gr. $ 167. 


wis (adj). Wegen wise liöde, Chingmon ee. s, zu worpa mit anm. 8. 


wisa, Zum verb als jurist. terminus = erkennen’ (im Wh, sub 3 bel. 


wita — wita 351 


durch H 72, 55; s, auch. E! 72, 34; B 103, 20 hat ‚fertäwise, 8.0.3: Y.) 
vgl. noch o. zu däin ausgeführtes, 


 wirhöd ‘die stimmberechtigte genossenschaft!, 5. su makis y und vgl. anm. 
8 zu warp, l 


wina. Der verklagte soll nach dem 23. Landrecht, wenn er ein ordal 
vermeiden will, sich nach einem barschenkeligen zweikämpfer umsehen: 
wisiere ({o)re = er’ nach Gr, $ 244) him kinnzer kempa (EI 76, 12) 
bei. wesere ner berskinzer campa [R' 77, 15). Die beiden verderbt 
überlieferten stellen (die R., s. zu Zerskins, ohne grund zu ansetzung eines 
subst. derekias veraulnssten) sind zu corrigieren in wisiere Am naa 
berleo)skinzes tempa bez. wisere (wegen des fehlenden -- s. Gr. $ 301) 
ine berakinzes campa. Vgl. got. weisde "besuchen", mhd. wisen “suchen nach’, 


wisse sichergestellt‘. 5. zu durgia, 
Wisurä, Wisere. 5. zu 2 "wasser. 


wil, wille ‘verstand’. $. zu fäartk mit anm. 5 und zu silwia mit anm. 
l und 2. 


wila (verb, mitunter such in R' R® mit #erscheinend , vgl. Gr. $ 307 = (N). 
Das wort bezeichnet nusser ‘wissen’, ‘kennen’ (fiber einen beleg für letztere 
bedeutung s. zu 2päf) bez. ‘erfahren' (inchoatives “wissen’) noch = “eidlich 
bez. amtlich bezeugen, gerichtlich erklären, eidlich nennen’, 2 "eidlich bean- 
sprachen’, » ‘gerichtlich beurteilen, entscheiden’ (wegen der letzten bedeutung 
vgl. Heck, Afr. Ger. 76). 

a, Belege s. Wh. sub 2 sowie R’ 124, 3f. (ihi aldirmon, amtszeuge, 
ak Aäch lo wètande alle dheler sketh.. . anna ēna Aeida ihinge), L24, 9 F. 
und 128, 15 ff. (zu diesen stellen s. Zfdwf. 7, 254), RB? 530, 29 f. (afra 
monnek hach hir lo walanda, Awel Är edea Asbbe), B 156, 17 I. (Amasa 
tell oppans ende, sich beruft auf ein endurteil, sin rädiera shel thet wird), 
E! 188, 28 I. (s. zu Zrahgaz), B 162, 17 GG zu sonda y) und an den 
zu de, bonno 8, dedie) æ, èntele, formond nus F 110 m. B 172,27 F. 
F 110 o. 40 n. und 42 m. angezogenen stellen. 

B.-R' 51; $ i m ëch hin te wetande (= kaldane der parallelstellen 
H 50,8, E! 50, +) Airi göd milk twäm dedetkon. 

». B 157, 14 Ñ.: Anelsare aköt. nachtes iaflha deis eft hüsferem (heim- 
suchung)..., Tiet skel wita thi rædieva. .. Aweder Ail inne kön ad aa wie. 
— B 164, 14 M: Hwèriüre ferth ën alderlas erıwa ‚Fon tia werandalewe 
(vom vormund frei wird) and kim ditygiema (man ihm, dem vormund, 
eine gerichtliche forderung stellt von wegen) goldes izftha clätka ifla fin 
(geld), mmde the gold and umbe Ida elälhar wite thi rèdievat aud ikes fiāa 
undungema mil èlåmw, — R' 134, 33 f.: thel iki Diödameon (kirchen- 
gutverwalter) Aüch to wètande (hera Aèlagana gd. .., Awër ma thel on 
tère. — B 163, 6 fi: tki rëdieva akel tket vrioe, Lèr sin (dessen) 
berielda (gerichtsuntertan) aprech, Zäeiier cap den aê, S. noch die zu 

(') Wo aber der voc. unrichtig als e angesetzt wurde: ein factor für e-entwickelung 
ist nicht anzuweisen, dagegen begreift sich fo (te) wetande leicht als durch wei beein- 
Husste form, 


"Se be LTC KR: 


388 mila — witherl-) 


biiechta, Zi (1 (B 180, 16 F), k (B_157, 4 M), serica (e. 305, 
F 55 m.), falenon (B 151, 18 F), warpa (R° GEN, 24 If.) eitierten stellen. 

Der semantischen entwickelung von 2 und y liegt übertragung anf eine 
folge des wissens zu grunde: "was man weiss bezeugen, als urteil abgeben‘, 
Die bedentung 3 entstand aus «. 


wila ‘zeuge' und *zeugeneid’ (wegen letzterer bedeutung s. zu ert mä 
anm. 5). 


twita (P), fehler für witad oder -at. S. zu akere (?). 
"rorlad oder -wf hostie’. 8. zu stere (P) mit anm. 
witi (f). 5. anm. 5 zu Gaati, 


withl-), wilhel-), withir(-), withert-), Belege für witäet-) (vel. PEB. 28, 
556) = ‘gegen’ B 152, 7, = ‘wiederum’ E? 143, 17 (witia mit -a nls 
schreibung für -, vgl. Gr. $ 55, anm.), als compositionateil mit A edrita, 
dn nl La, pi, -wabia ‘reparieren’, èta (a. Wb. zu wilkirdriva usw.), -enma 
B 166, 15, -weria (s. u.) sowie widebere (s. anm. 2 zu nÄlesene). 

In semantischer hinsicht sind hervorzuheben als auf den begriff der neben- 
stellung bez. berührung zurückgehend: 

‘zu’ (s. zu alikaia und 2); 

‘gemäss, je nachdem’ in së dèle se (die nachlassenschaft) Aa friönd (ver- 
wanten) väder Aräm al witk thin, lhèr hia vibba Aë ('\ (R* 67,13 f.; ebenso 
E> 207; 31 ff., s. zu Zuia verb): 

‘im verkehr mit’ (s. zu griërial) bez. “bei teilung mit’ (‘bei geschüftlicher 
berührung mit’) an den zu dulemund und Zplng erläuterten stellen (vgl. auch 
anm., 6 zu ha); 

als nuf den begriff der gegenüberstellung zurückgehend: 

'gegenüber' in with sine aile (an zu wnddelande citierter stelle) sowie an 
den zu meddia und in anm. 3 dazu commentierten stellen; 

im tausch gegen, zum ausgleich gegen’ ber. *zum ersatz für in Hi 5, 
3; H 2, 19, E4, 1, F Sm. (s. xu prud A mit anm. 1), an den ersten 
zu liga (F) citierten stellen und in dit wi Frära..., wrihe tka rāthera kininge 
kanzoch and höroch.,., al with (im tausch gegen) Lief wi ër north harılon 
(k' 11, 20; R. übersetzt hier durch ‘darum dass’ (*)), 

wilka ‘taufe' 5, zu förtk anm. 18. 


wilkedriva. In B 181, 22 bezeichnet das verl nicht, wie àn den andren 
belegstellen, ‘die zurückerstattung besorgen von’, sondern %urückweisen (nls 
nicht mehr gültig)’: Kir ne aè tket (hi rein ze wilhedriwe, sa kaklena 
ta alda Zero, 


witheduä(n) in B 158, 17: datk Aidada(verwundungen) wifhs hans 
‚er seinerseits zu, eig. gibt er wieder) bire mäda. Saw) witäs engt 
wither(-), -ir(-). 5, zu withl-). 


(') Vgl, mond. wedder dia (insiram.) je nachdem wie”, 
(a Vgl Hel. M. 4490: that he (Judas) gabi is drohtin wid thiu Ge D it, 5 


LTE i ge 
wilherkuma — wiiAnme 383 


wilherkumga. S. zu dgling. 

wilherlaga ‘gegenpartei'. Wegen B 153, 20 s. zu bürar (B 153, 13 IT). 
witherlän (lihet) retributionem Frgm. 2*, 6. 

witkerstrid. Andere bel. zu forma y. 

witherstrida in jef kine alsafir witherstride (F 12 ml 


wilherstrideg in Thene witherstridege laufrührer)... wrsone ma (F 
124 m.). | 


witberweddia ‘zeloben wiederzugeben’ in H 341, 10f.: #4etö(lhr) Anide 
le dei seelen Cha thiweile (das gestohlene) wiläerweddia. (vgl. weddia gelo- 
hen" Wb, sub 1). 


witkewaria ‘die herausgabe sichern’ (vgl. warie sichern") in B 164, 29 I: 


the? (das vermögen der waise) akel Ar (der vormund) Ac Age anil afier withe 
lo wariande:.., alsa Art rich. Aug, 


wilhewrpen (}). 3. zu ‚fonere. | 
®cilhplichta “sich zur annahme verpflichten. 8. anm. 6 zu sanıa. 


wilhsedsza *widersprechen’ {= as. -rggian) mit -seilh, -sedsze (Gr. $ 287 
sowie o. zu seka”) und 


withaeka ‘bestreiten’ (— as. askan ‘schelten’) mit -weAf, -teke (Gr. §4 8. 
273 B und o. zu seka?) Die beiden verba sind im Wb. (zu mitAirseka) iden- 
tificiert, Beachte anoh in mwitserseke {mit -# aus -a nach Gr. $ 158) zu corri- 
gierendes withersiße in E? 143, 3 und wyrska (mit wyr- nus witker-) = 
Teind’ in E. Sgr. 251, 5. 

Wegen eines belegs für ‘verleugnen’ s. mu buma y. 


witkeilia ‘sich widersetzen’. S. anm. 5 zu derwlendengs. 


withstonda ‘widerstehen’ und hemmen’. Beleg für letzteres F Si o: Ji 
(d. h. der stich) tirnok Thenea maga ehren, alleree (here ‚För wägun ALI 
scill.: -sin tha öfhera wäge witstenden AL seit, 


withthe ‘halsband’. Vgl. PBB. 25, 420 f. 


wilkume *zur kirche gehürender (ebenfalls geweihter) raum’, Das starke 
fern. (wegen einmal im dat. sg. wifäuma R* 124, 11 begeguender schwacher 
forn vgl. Gr. $ 1685) ist kaum zu trennen von ahd. schwachem mase, 
widamo ‘brautgabe', mhd. widene, mnd. iweieme *brautgabe‘ und “dotation 
der kirche‘. Doch beachte man, dass es zwar abstractbildungen mit altem 
-mor- gibt (Kluges Nomin. stammbild. $ 152-5), meht aber mit fern. -mër 
- dass hier demnach von einem adjeetiy *we/mo- (wegen solcher mo-bildung 
vgl. KI $ 194) ‘geschenkt’ auszugehen, das durch substantivierung einer- 
seits widamo etc. (aus *we/md), anderseits withnme (aus *ine/imu bez. -3) ergab. 

Auf grund von walhomhof *pfarrliof’ F 132 u, (bei. s. anm. 1 zu ele), 
wathemhüs “plarrhaus’ E' 31, 13 ist #wepmo- ete. (a im ablaut zu e), nicht 
wimo- ete. anzusetzen und das i der fries. form (nach dem IF. 15, 99 f. 
erörterten) auf einwirkung von -« des nom. sg. zurückzuführen (ahd. widams 
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mit € ans *eimin, um; awfries. mase., weieng. dessen endung dem- ahd. 
sufix entsprechen kaun, bietet vor -3 des nom. sg.,; -@u des gen. dat. nicht 
aficiertes e). 


trime, 8, zu wein, 
wilnta ‘warnen’. 8. zu ‚aatk mit anm. 1. 


td ici, Wegen willik- als praedie, (ief thisss alle ewih mend anl wil- 
like E* 14t, 33) vel. Gr. $ 204, anm. Als adv. mit + steht das wort = 
‘vorsätzlich B 152, 30 und R? 541, 30. 

wiwegod (P); 5. zu widia. 


eier Tour frau nehmen’ (wiwat 3. se); Zerheipien! (tÄet Fwirade gët). 
5. Gr. $ 299, =. 233 und PBB. 17, 345 (aus wiweyod BUIGE, 24 und 
wivadu god U? ergibt sich, dass der schreibfehler wiredae bereits in der vor- 
lage der beiden mss. stand), | | | 


tele ‘wechsel, tausch’. Nach Gr. $ 160 (am schluss) de-stamm ; daber ` 
keine breebung des i vor As (vgl. zu Auiücht). Benchte auch wirlis, nicht 
weiärha, durch anlehnung oder indem die breehung erfolgte zur zeit, worin 
die schwachen verba 2. klasse bereita -#7- hatten. Für die erhaltungz von dem 
+ zu grunde liegendem As vor conson, (altes *giwiheli und, mit analogischem 
i für regelrechte e, Fwikalij-, Zei ut. ete.) ist annahme von anlehnung 
unumgänglich (vgl. PBB. 8, 149). 


inlemlm)a *zum zweiten male vor gericht bringen’ (eig. ‘schelten'). 8. zu 
emda (subst.) und IF. 19, 1850 mit fussnote: 

wett. wlite(w)lemtm)elsa (auch Zwite-), Iwitelamelsa ‘veranstaltung eines 
sichtbaren körperteils (eig. ‘des äussern). 8. Gr. $ 84, & 74 und IF. 10, 
155 sowie His, Strafr. d. Fr. 319. | 


woldskel "schweinevich’. S. zu fasih mit anme 18: 


am 


= 


wolken ntr. nach as. wolcan pl., age- wolcwi pl. 
wonelsa (D). 3, wonnelte, 


OA | ‘mangelhaftes gähnen" (nicht nach Grá§ 184 *hintus im körper’) 
F "uo 72 m. (vgl. wongare, -Adre, min, and: das compos: begegnet 
in winem verzeichnis der durch verwundung der kinnbackë bex, der, nusen- 


gegend verursachten dauerhaften schäden 
wongare “mangelhafte kleidung (als folge einer renlinjurie) in wongara 
(gen. pl.) (böfe) aöphemdla wede schilling (E' 95, 1; vgl hierzu E7248, $43). 
Zu -gare halte man age. gearwe (pl. fem.) kleidung’; wegen des in diesem 
wö-stamme geschwundenen semir ıivoculs de vgl. Gr. & 85 ı. par 
wonhëre “mangelhaftes gehör’ F 92 u. Gr. § 195, anm, 2, 
wowi uml wonni “abnehmen. Gr. $ 150 3. W 
aufgeführten warsit ». die anm. zu ferfal, 
wonire, ware, WATE, VANET, unner (Gr. $ 150: 3). Dat s d 
len mit Aördiag (bandenführer) verbundene nomen bezeichnet aieia dafin 


egen des hierzu im Wh, 


K. AN ey m 
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sauna iha Amelkera lond ëue eläng Hehe (Teindschafti) +2 an ter find lat 
(geführt) weriäel of (ha ütkers lond in ihel òlker to else (streit) and tÄer 
èn Mon slain werik tefila dn vunner, sū acol iki Aërdrne, (dër o lo cūs 
ät Lpmet,, vgl, zu /ada), onderdia (verantwortlich sein) thörfore [F 146 
u.) — Jefler 20 mon sunder seke (fchde) s€ an ki ünne unner mith kim 
hebbe, thör inna thel öther lond höre, dëi Mi èn -dade (wunde), and (wenn) 
Ai kāeding Ae to case lède..., sā bile and islde thi Aävding for 
(ien waer: fiüchle hi unner tefla fies härdingen bekum, and ihi [t] 
Aërdeng Àina to nènre cūse lède, sā bila lhi caner self (F 1480. 148 0.), 
— dal èn üläamede ware, #0 felle (büsse) (hi köärding täer fore (B180, 
15 f.). Die nämliche bedeutung hat für das ohne begleitendes Aördiag ver- 
wante wort zu gelten (bel. s. Wb.). Vgl. auch die mund. (bei Schiller-Lübben 
citierte stelle): [iem Aräben ën: wonre čne kerokew in deme lande to Wur- 
den. Mit rücksicht auf den etrmologischen »usammenhang des personennamens 
mit wnis — as. wwnon habitare ist von einer bedeutung Sm hause wohnen- 
der knecht” auszugehen, woraus durch verallgemeinerung "in dienst genom- 
mener’. 

Betreff der sufixvorm von wowire R' vgl, elapire R': beide hildungen 
mit -ire für -*öri, das durch assimilierung eintrat fir zer? (vgl. much zu 
möõdire hervorgehobenea -i- für -*- aus 2. für 24. in -irli)e, -rlöle); er- 
haltung von minderschwachionigem -i- nach PDP. 29, 178 f.; duneben 
bonnere, flüchtere, Jorifongere, haldere, legothers ete. in R' R? (belege Gr. 
$ 159; wegen wersre?-s. 0.) mit -e- in schwachtoniger silbe nach langer ton- 
silbe oder zwei vorsilben. 


wonlia (für *eondlia) ändern’, S. zu baret ` 


vonnelsa in wedne wonuelsa (E' 212, 16, H 338, 18) "blaufarbige, 
dunkle lecken’ (vgl. widzu = ahd. weitin “waidfarben'); das subst. (nicht 
nach Gr. $ 27, anm. 2 = ‘yerletzung') steht zu Zeen (d. h. wonn) = ags. 
wonn, wars ‘dunkel, schwarz’ und hat o (statt @ bez. #, vgl, IF. 19, 183) 
durch anlehnung. In E2 212, 16 steht wide wädnelsa durch verschreibung. 


Swonsiin (P 93 n. hat CONSEN ) ‘mangelhaftes sehvermögen” (vgl. ainz, 
Gr. F 16, a 144). i - ; 


` toòmware ‘mangelhaftes sehvermügen’. S. den folgenden: artikel. 


wonware ‘mangelhafte gewährleistung’. Für die semantische deutung von 
in F 130 o. belegten wonwara (nom. pl, a. zu #4) ist im lat, text ost- 
friesischor busstaxenverzeichnisse überlieferles Pro inpoteudlia vendenfie, seilicel 
wonwara (Ra. 94, 1), zu beachten; zwar ist, mit rücksicht anf die tat- 
sache, dass in besagten verzeichnissen sonst nur criminalrechtliehes (realin- 
' jurien, gewalttaten, verwundungen betreffendes) erwähnt wird und somit hier 
nur eine fassing vòn wonwara (gen. pl.) der parallelstellen H 0+, 1, E' 95, 
I und m H 96, 26 sowie von wonwara (nom. pl.) in R! 95, 1. 97, 17 = 
‘(busse wegen eines) durch verwundung verursachten mangelhaften sehver- 
vermögens’ (mit -ware = conspectus) am platze wäre, ‘inpolenlia vendentis' 
an sich als lapsus geltend zu machen; doch geht aus dem übersetzungsfeliler 
hervor, dass dem übersetzer in letzterem sion verwantes wonwar« bez. -a 
bekannt war. Im hinblick auf zu Ad erlüutertes wara (s. auch anm, 2 dasu) 
wäre für das compositum eine bedeutung ‘mangelhafte gewährleistung” anzu- 
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setzen, woraus durcli restrietive verwendung (les wortes in bezug auf die durch 
den verkäufer für die lieferung des verkaufsobjectes zu leistende gewähr ‘aus 
nichterfüllung seiner lieferungspflicht herrorgehende mangelhafte gewühr- 
leistung’ hervorgehen konnte, Die einem desswegen verklagen eingeriumte 
befugnis, diese verschuldung abzuleugnen (s: die zu 2/4 aus F citierte stelle) 
ist mithin so zu verstehen, dass er durch seinen eid zu erkennen gehen 
konute, dass ihm bei der gewährleistung der gedanke an eine leistungs- 
unfähigkeit fernlag. pey 

Zwei andere belege für dies wonwara finden sich in F, nämlich 110 m. 
(wo die womwara als ein das kaufgeschäft rückgängig machender fall und, 
wie in F 150 o., eine mark als dafür zu entrichtende busse erwähnt wird, 
a, zu sähe), und 112 u.: Thel wif räch ñt (entrichtet) name wonware 
De oan moral (keine busse wegen ete.), want se wārra wald na Geht (Au 





för panninga kāpia (indem sie kein weiteres verfügungsreeht hat als über 


vier pf. an kaufwert; die dieser stelle nachfolgenden worte, Aona, catte 
ende thena corda ‘einen hahn, eine katze, die karde, das werkzeug zum 
rauhen der wolle’, dienen offenbar mit elliptischem “kann sie verkaufen’ als 
erläuterung des voranstehenden satzes; wegen des masc, genus von carda vgl. 
ahd. cardo cardufus)). 

Die verwendung des wortes im plur. hängt mit der bedeutung "bussgelder 
wegen ete. (vgl. oben zu bare) zusammen; die in dieser bedeutung übliche 
form wurde analogisch auch dann verwant, wenn das nomen cino andere 
semantische function hatte ('). - 


word (wegen wird s. anm, 6 zu werde). Dus nomen ist in br dsega morde, 
bi rödiena worde, bi thes sülhers wordum, bi soriveres worde eto. (bel. 
Wh.) und gne Jida worde (F 30 m.}, biäalra fräna wo rd Ia, zu geri 
forda) durch ‘befehl’, 'erkenntnis', ‘ausage’, ‘genehmigung’ zu übersetzen. 
Wegen ihredda wordie s: anm. 3 gu wend. 


worte. Ob die in E? überlieferte Torm = *warze’,; gegenüber warte, -tAa 
EI E3, schreibfehler reprüsentiert oder dislektisches o gewährt (nach Gr. $ 38), 
möchte ich ‚nieht entscheiden (die Gr. a. a. o. aufgeführten dot, dul haben 
natürlich schwachstufgen vocal, nicht junges w, o für we; wegen Aof, kodir, 
kok aus Awet ote. s. zu alkond). | 


wüst R' 133, 23, wöste BR! 133, 21. Dass müs! hier schreibfehler sei, 
ist möglich; denkbar wäre aber auch aus altem nom. sg. *wörfule), -u stam- 


(D) Eine undere begrifliche entwickelung weist das im nd. Östtries, Landrecht (bei 
von Wicht 2, cap. BL) belegte wenmtre "eine wegen lieferungsunfühigkeit, unbefugnis 
des verkäufers nicht lieferbare suche" auf: Von wanıware to koopen, De brodera, wan- 
nër e willen in unvordeelden guedern, sd mach de eine broöder den andern broders 
guit nicht werkoepen,.. büten consent... des andern bronders. Womit noch zu ver- 
gleichen das im nächstfolgenden cap. RB stehende: Mefi vek de eine broeder des anderen 
brosiders... imeler nerkoft..., 10 mach he (d. bh. der übervorteilte) sülvent dar stage 
antaii... unt de kooper mach wederumb ansprechm amb sn ouer (das in Le zabhlang 
gegebene). Kan he dat denne nicht wederbekanen, de schade in eine, werde dë 
unrechle ware koft, mach unrachte ware hebben. (wer nicht lioferbares gekauft 
hat, der soll diese unlieferbare sache, d.h. nichts, haben). Ausserdem Iwachte das diesem 
satz entsprechende, aus einem Bremer ms. im Mnd. wb. eitierte sprichwort De wan- 
zi géi Se ei wansare bett Lugrechto woare but sclbetredend ala eins durch unrichtige 
Hat mal e dentong von wanware, durch anlehnung des wortes an were merces ent- 
Hanian riail CR alten) t E ortes an ware merces ènt- 
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mende doppelform, deren regelrechtes # die erhaltung dieses vocals in aus 
Nöctiertem *eösli- herrührendem wörf- (= ahld. warf, us. wösfi, ags. waale) 
veranlasste (). 


wöstene, wösinesse (neben werkene, wer, Gr. $ 32, anm. und 165 8) 
mit ö durch anlehnung an wöstle) ('). 

wräk ‘krumm’ (micht *beschädigt’). 5. PBB. 14, 27%, IF. 19, 191 mit 
anm. | (ausser daselbst citierten bel. beachte auch R' 120, 6 ff. ; wegen der 
hier und in Ri 1230, 1 F. erwähnten busstaxen s. o. anm. 5 ma panning). 


wrald (rwald, ruaid, Gr. $ 34). Aus dem nom. acc. sg. *werald (für 
Zwerg ap weratldi, vel. IE. 19, 175 ff. und beachte ahd, weralt als fem. 
--stamm) entstand nach zu fürra ‘ferner’ ausgeführtem *warald. Dass hier 
der vocal der sechlusssilbe zunächst schwach betont, dann synkopiert wurde, 
geht hervor aus warki (bol. Gr. $ 96.2). Daneben häufiger verwantes wrald. 
Die doppelforwen weisen darauf hin, dass die metathesis entweder in werid 
oder in danach gebildetem gen. «dat, waridi oder -a erfolgt ist. Berücksich- 
tigung von altem #weridiib (s. gleich u.) lisst auf Tweoridt oder —— nls basis 
von wralg, -e schliessen. | | 

Aus altem gen. -dat. *wera“lidl entstand (nach IF, 19, 176) Fareli bez, 
durch. ausgleich *wereld, das eine spur hinterliess in dem adj. werde (für 
ZeridDtE), 

wralsch. 5. zu nortälh)ald, 

ireia 'rügen‘. Gr. $ 288, s 220. 

"reiere ‘klüger’. S. zu merere (F). 

wrëka, überliefert als ruata ‘verwerfen’. S. PBB. 14, 277 (wo mit rück- 
sicht auf aisl. rackr ‘verwerflich” mnd, wräßen zu lesen). 

wreke 'mche, strafe' (= ahd, räkka; das nomen wurde Gr. $ + £ 
irrtümlich mit s angesetzt). 

wrefze (= got. wrakja) B> 240, 17 “compensation (eig, 'vergeltung‘). 
$, die anım. zu serhoga (F). 

wrögia, rwögie, Im Wb. sind dies verb und wräia (= as, wrögian) zu- 
sammengeworfen (PBB. 17, 346). 

ruogie (f). Vermutlich ist mm (deis name wnritichte rnögia ne rnögia die 
verschreibung zu bessern in rwögta (vgl. ags. wröht, ate. 2 

wröginge. Einen ofries. bel. für wrögenge 5. 0. zu Ammer (F An n.) und 
F 50 o ; 

ulle (à. h. mulle, Gr. § 54) ‘wolle E’ 243, 80, F 112 m. 

ullen (d h. wullen, Gr. $ 84) Geëindbelleekt", E' 10, 3, zu “wela 
(Gr. § 270 2). 8. Nachtr. zu biwilen. 


- (°) Dies zur berichtigung von Gr. 5 32, anm. 
(') Zur berichtigang von Gr. a. a. o = 
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wndader I" 117, 10 ist mit rücksicht auf die vorangehenden parallelen 
dröge, alõge eto. nls- praet. opt. (= wandade + èr oder Aer), nicht als praes. 
ind. (PBB. 14, 286, Gr. § 244, s. 190) zu fassen. 


undande (f). 8. mu ‚Forledene. 


undserifta (mit nnd- = *wund-') bez. als simplex seri/ta "wundtaxe' (vgl. 
zu seriea A) in F 132 0.: By (nach masszabe von) fortega (l. fërtega) 
merkum (wegen dieses wergeldbetrages vgl. Heck, Afri. Ger. 282 £.) setma 
(für serleoma —= "ixierte man’, Gr. $ 296) dhme undsorifta, dr ma 
thene godfrethe bigrap (einsetzte). Tir bi (demgemäss) zo (og (setzte 
man an) tet Jales dield (wergeld) bè NN mercum... Täörefter, Cha tha liida 
christegaden (krist wurden), (o monslachia and lo ötkera quäda dëdum 
(bösen verwundangen) and (ki panning ergade (im wert geringer wnrde). 
ha bigripen as thena godfretke an seima thel Geld A C punda (d. h. 
150 köln. m., vgl. m penning K) and alna sert fie tiwidele (dio worte tho 
monslachta and to öthera quäda dödem sind zwischen seima und thet ield zu 
lesen). Ther afier astma dhet deld bi CC merke an theme wndserifia 
aldërbi (gemäss). Thërsfier bi CCC merkum: Thòrefier bi AN käyista merkum 
(d. h: nich zu merk F ormitteltem 218 köln. m.; also herabsetzung). Bi 
(gemäss) Misse deld ister set alle untserifta (N). 


una (d. h. weria, Or, A SÄI, bel. in saat "eohnt, 


unicheid, unechdd (n für ww, Gr. $ $4) ‘nos’ F 2 u4 o. u. (nicht 
umgelautetes # durch anlehnung an "wen — age. gemun). 


wgre, Autre, Muer, H au gon, 


(°) Der paragr: ist von His, Strafr. d. Fr. 297 teilweise unrichtig übersetzt, 


up A ai e wA Ste e "ke | "WEN 


= 


Nachträge (). 


Zu akhil (f) Zu benchten sind noch in F neben abbet, e, un, ana, na 
156 o u. 158 m. 102 ın. 164 u. begeznende abtnt 162 m. [3 m.), abbatir 
158 m. Man könnte hier denken au eine nach eremi/a gebildete kirchenlat. 
basis *ablita (für abis, -Mem etei: in F als historische, auf alter -- 
ausspruche beruhende schreibung für -#- (wegen anderer solcher -i vgl. Gr. 
$20, anm, 271, anm. 2, $ 286 6. 288 æ. aus F angeführte Zait, mit- 
scheril, miserit, ürlerif (praet.), Held, tt. fallit, woneben als norm -#/#, 
-i ete). Mit rüoksicht auf dies abóit wäre auch für die rüstringer mundart 
vorhistorisches adbit denkbar, das nach PBD, 32, 527 durch abbe und abhil 
fortgesetat werden musste, 50 dass in IF: 19, 17%, anm.,] für schreibfehler 
angesehenes abbit der überlieferung als richtige lesart zu gelten hätte. 


Ya achi. Zur kategorie der Gr- $ 167 hervorgehobenen, im sg. olıne 
flexionsendung verwanten è stamme gehören nusser achi (= nhd. akla) noch 
acht (p. zu bock), toak (8. 5 vj, rond Je, zu rädronid). 


ochlanem. S. anm. l zu yndařr{e). 


Zu ägbre und ächkring. Die belege für achlk)ring nötigen nicht zu an- 
setzung einer bedeutung 'angenlid’; es liegt demnach kein grund vor, idas 
compositum semantisch yon ahd. owering orbis ovuli (vgl- oneringin forhibus 
oculis, Abl. GH. 2, +423, 14) zu trennen. Also achlk)rang ‘ürbitalflüche‘ 
= (za äybre gedeutetem) ägehred. 


Zu al, Wegen alle in alle ti Frösa, alle tärrz wralde eto.s. Gr.$ 20%. 
Einen beleg aus F für “in ihrer ganzen suslchnung’ s. noch zu weldwwazre 
(F 74 m.). 





(Or Als mit einer während des druckes geänderten fassung einer wortform in zusam- 


menhang stehende bez. durch verschen veranlasste fehler erwäühne ich: sar und inafas 
(a. O) Tür atir; inerat (vgl, ma wrla) — andtere (zu aienatonda) für andete) — anıman 
(zu. Ammer) für dnman — auf den ersten bogen des buches hegegnende raddie für 
rädhtin — *irsen (zweit, & xu andern) für #aren — effior, Zliee für affive, Alice — 
Leiwen (3, ILL, num. 3) für a up — reine (a 259, 5. De, dl fär ëng — wäre) 
(zu halie, 2 art.) für wëde. 

Vereinzelte, unwichtigere torrecturfohler bessert der geneigte leser wol selber, 
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Za alder: Von den belegen aus F (Gr. $ 27 F) steht einer als bezeich- 
nung für ‘urgrossvater (s. zu *awia). Sonst s. moch F LES o. zu gungu B 
(mit aldra ‘der grosseltern’). 


Zu and (praep.). 8. noch zu wald y. 
Fu Geo, Zei, Noch ein bel. für demonstr. “so in R'! 124, 13. 


Zu sega. Im citat aus R> steht Aimi. Die- form Anga begegnet in R? drei- 
(nicht zwei-) màl: 538, 7: 15. 54t, 25. | 

H und E' bieten Zega auch noch anderswo (244; 5. 10. 331, 16. 22). 
Beachte noch E? 244 4. 11, Was 

Sonst vgl. noch PBB. 32, 597. 


Zu bernig. Der vorgeschlagenen fassung von in F 114 u. überlieferter 
lesart, {di bern efira swire, wäre vielleicht besserung in di efira 
awire vorsmziehen (vgl. die in som, 3 zu deraig aus F 144o. citierte stelle). 


Zn Aergto. Lies: aus F 86 u. 92 m. 


Zu deile)rta. Bel. nus F: Aune bon (brüchte) fo Zeiriane (= bëlane) 
(50 m.) und sā (wenn der pächter seinem landherrn gegenüber in etwa seiner 
verpflichtung nicht nachgekommen ist) is 44 (der ppichter) Mach niar ikel 
to beiriane (den schalen zu bessern)... ., (han ing mon Aim Gr of fo ddrimange, 
sı fir sar alle (völlig) drteria weils (136 u.), 


Zu Mifela. Einen bel. für ‘übertragen’ s. noch o. zu dom (sschname) >. 


Zu biffüchta. Beachte auch. den opt. praet. Zifuekte R' 08, 31 (R. las 
vom ms. abweichend bifiwekte). 


Zu br frei. Noch einen bel, a o. zu kavfe)dläne)ne (F 162 0.) 
Zu biienna. Lies biginna E? B° 194, I. 


Zu bilesa. Der mit dem verb verbundene dat, personae beruht anf ein- 
wirkung der rection vot gleichbedeutendem omawinna (ine ötkeron bez. him 


gn A) BR! 117, 18. 118, 13, R® 541, 28; 


Zu ötrethia. In R? 540, 34 steht das vorb — erweisen’ (nicht = ‘vor 
gericht bringen’). 8. o. zu Jalila 3. 


biruchligef. S. anm. 1 zu (biätelhs, 


Zu disifla — Einen bel. mit iana ber. ong o zu kawe)diöstejne (F 162 0.). 

Zu. Asien, Nach diesem part. = "befleckt’ ist in F 10 u. überlinfertes 
bieluen (ne an ihera sendum sa fir biwluen is, thel hi Ans karina, 
kirchenbusse, se btiiel sè) an bessern, nicht: Gr. $ 270 s zufolge als ‘obrutus’ 
zu fassen, das hier keinen passenden sinn gewährt, 

Statt durch “beilsckt” ist das part. besser durch “entweiht' (dit alherakhorf 
bewilen werk — mäi thel godishūs salonda bi wilen) bez. Sündbeliekt 
(Yon tAlerja xr wendon, verbrechen, aich bewllen — a hördöme biullen 
ı — an ndum. . *biwllen) zu übersetzen. - 

Ta blödresne, -rlene, Die forın mit # auch beleet in J 82, 7. Des ug 
(nicht ms) in R' R? verbietet annabme cines prototyps -risina. Es ist hier 
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vielmehr zu denken an nach art von Adved-, mälldale)ne, aäkleine (1. art.) 
gebildete formen aus -*rërni (mit & aus a) bez. -Frirm oder risni (vgl. 
Kluges Nom. stammbild. $ 147). 

Zu bonna. Wegen Jackels deutung von gabbia s. o. zu fat (8). 

Zu bon (sschname) æ. Seite 60, z. 3 (im text v. u) d'-s nach der hs. 
Noch einen bel. aus F s. o: zu Mia, 

Zu freema x. Noch andere belege in F 150 m. ($ 12) sowie 0. zu «melde 
und wëfläeeng, | 

| Zu bröskrädene. Ausser Gr. $ 176, aum. 2 beachte zu driva anm. 5. 

Tu bala. Noch zwei belege für “sondern (nur) RB’ 126, 24. 129, 3. 

zu delma: Noch ein bel. F 56 m. (a. o. zu käme). 

Tu drusta. Beachte auch Nachtr. zu ruste. 


Zu €. Entstehung von è nus ehe für “wis weist auf die notwendigkeit 
hin, für af) die vorstufen *ahal-) bez. "ala anzusetzen. 

Zu efter. Noch einen beleg für ‘gemüse’ s, zu Aaffretha (F 108 m}. 

pu čih. Wegen ans 204 "ehtenmt (Wb. sub 6) hervorgegangener be- 
deutung *umtsgebiet' s. zu Sort, 

zu efkele © mit anm. 7. Man beachte die nichtmonillierung von g vor" 
in /ächnenga, -e, der vor n nach @ bez. a monillierter Ihut gegenüberstelit 
in in, (bipeāynia, main neben din, biedinia, wein mit altem ga (s.s. rop. 
Folgerung: nach & stehendes gw blieb phonetisch erhalten, wurde aber zu 
in durch einwirkung einer doppelform mit regelrecht nach palatolem vor. 
entwiekeltem 3. 

Zu eıreneker aum. 2. Bezüglich des über vorfries, ner. 2g. auf -*um, pl. 
auf wx bemerkten vgl. indessen o. zu pliga betontes. Für den eorrectur- 
fehler denn 1. (ewen, 

Zu fiärling. Das nomen begegnet auch als bezeichnung eines 'viertel- 
pfennigs’. 5. zu panning C mit anm. A 

Zu feafal anm. 8. Nachtr. zu wanith, | 

Zu fr&gia ann. 2. Mit rücksicht auf réi neben pl erhebt sich die frage, 
oh auch für sathe neben wöthe, Ondulmädun neben Ondelmerl (s, v. zu nähe 
und ondal) statt entlehnung der #-form nicht vielmehr entstehung dea vocals 
uns flexionsbildungen mit # im sf. U'näiian ‚*wädum) zeltend zu machen. 
— Dhs ā von päschafid, päschum (bel, anın, 1 zu äsega) erklärt sich aus 
der jungen entlehnung des kirchenwortes. 

Zu Prösa. Viel. auch Franck in Zida. 40, 59. 

Zu frucht. Wegen des nicht umgelauteten » von drusta (aus *aruhtiset-) 
beachte, trotz Gr. $ 20, num. 2 Nachtr., die aus ngs. sculthäla, Büwserd, 
näadgild u. dgl. (s. PBB. 27, 206 F) hervorgehende frühzeitige synkope 
von -i- ala compositionsfuge, 


SA 
oi 
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Zu gabbia, Wegen Jackels deutung des verbs s: o. zu {dat (9), 
Zu gliände. Durch das erörterte wird PBB, 19, 406, anm: 5 hinfällig. 


Zu gılnga. Siebs’ berufung von song und siñnga, die als mittel zar den- 
tung von gunge abzuweisen (s. anm. l zu guwga), gewährt dagegen einen 
fingerzeig für eine erklärung von wnga, die näher liegen dürfte als die o. 
seite 159 vorgeschlagene. Wenn gunge die form des verbale beeinllusste und 
gelegentliche substituierung von -gwag. für -jong veranlasste (s. o. zu (yong), 
ist die annahme von direster oder indirecter einwirkung des verbale auf dis 
praesensformen des verbs zweifelsohne zulässig: gang konnte nach dem 
muster von song mil siüngaln) gelegentlich *giängef«) hervorrufen, woraus 
in der 0. angegebenen weise *ünga bez. unge, 


Zu hei. Wegen einer bedeutung “leidenschaft’ s, zu #rmaza, 
Zu At. Noch ein bel, für Aine (= Ai -+ (ejne) R? 542, 6. 


Ze hof. Aus dem dat, ori R' R? ist nach PBB. 29, 178 if. anf rüstr. 
o zu schliessen. | ? | 


Ze Zeit. Wegen Ae : auch Brugmanns Grdr“. 2, $ 179, 


Zu techta (subst.). Noch einen bel. für das nomen — *gestündnie’ als uer, 

pl. oder sg. s, zu sÄkle)us 2. art, Pinu a 
bu "rlodekıpi, Ueberliefertes ioldskipun ist noch in anderer hinsicht zu ‚ 

bessern, Dem zusammenhang zufolge soll durch ag Awa sa ioldakipen 


‚fiückfe ausgedrückt werden ‘wenn einer in einer gilde (brüder-, genossen- 


schaft) sich schlägt’; es fehlt hier also die praeposition, ein plur. wäre hier 
nicht am platze und -nu würde nach PBB. 29, 178 ff. erörtertem gegen 
die rüstringische balaneeregel verstossen; durch umstellung in #u #odke pm 
gewinnt man eine befriedigende lesart. 

Zu (kerkspel), szerekspel etc, 5. noch zu fArimine und PBR. 38, 523 g 
nnm. D. 


Zu Tut ‘genu’. Wegen eines dat. sg. Ani s, zu onelef (7). 


Zu miä, kaia (subst.), Im binblick auf aus dem ji von pliga (s. o.s. v.) 
zu folgernde an. -wus als vorfries, cndúngen des schwachen nee sg. und pl. 
ın. wäre indertat aus diesen casus herrührendes A#i4 denkbar, könnte demgemiüss 
eine doppelform Awie durch einwirkung von Zxt für Ania oder dessen vorstufe 
kuda entstanden sein. Doch bliebe natürlich auch so die möglichkeit des ohen 
erörterten vorganges zu berücksichtigen. ` 


Zu kok. Im anschluss an das für Brokmerland hervorgehobene institut, 
dass im ganviertel einer der vier riehter mit einer sonst dem schulzen zu- 
kommenden function beauftragt war, dürfte sich die frage erheben, ob solcher 
beamter nicht auch überhaupt als bezirksfülirer titig gewesen sein mag. Zu 
gunsten solcher vermutung könnte man dis tatsache hervorheben, duss im 
Brökmerbrief nirgendwo eines in den andren quellen mit seriata Gass 
bon oder Aödere bezeichneten beamten erwähnung geschicht, Andrerscita aber 
ist mit rücksicht auf zu aa beimerktes die hem Dee Gürket ies 
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schulzen für Brokmerland kaum zu bezweifeln, Dass übrigens die beitreibung 
der friedensgelder im Brökmergau zur zeit der abfassung des Briefes speciellen 
beamten (also nicht den schulsen) oblag, ist aus o. zu falemon erörtertem 
zu ersehen. 


län. Wegen des nomens = 'vergütung' s zu wend e (H 336, 28 fl.). 


Zu Jer. Wegen des # vgl. Sievers in PER. 10, 504, Franck, der gülsbod 
au is Hehamen (Hal. 3335) beruft, möchte (Aida. 40, 54) as. ags. lef mit 
im ablant zu ndl, /a/ stehendem voc. ansetzen; doch lässt sich dieser vers 

(mit -/2-) als gekürzter, dreisilbige senkung im ersten fuss enthaltender typus 
(vgl. PBB. 12, 359) geltend machen. 


Zu lif y. Beachte nuch F 24 m.: thr ma Aim thel Tif mithe behelpe, 
Zu Aen (1 etc. Noch einen bel. für ‘ungebüsst bleiben’ s. za okstel. 


"bs S. zu riwia mit anm. D. 


Zu lungenscëdene und /ungenskrēdene. Mit rüksicht sowol auf seltenes 
iinr tA in H und E' (Gr. $124, 3°.) als suf wfries, longenseröden ist 
Iugensierödene. BR" ais richtige” lesurt ‘geltend zu machen und die in H und 
E' überlieferte lesart hiernach zu bessern (wegen -shrödeue s Gr. $ 176, 
anm. $ und o In anin, 5 zu Arie bemerktes). 





. Zu melok. Der liier gemeinte aufsatz ist inzwischen überflüssig geworden 
“Aurch Osthoffs behandlung der frage ‘Gab es einen Instr. Sg. auf -wy im 
Germanischen?” (UE, 20, 198 HL In daselbst ausgeführten finde ich, ab- 
sesehen von einigen nebensächlichen meinungsversehieilenheiten, die auch von 
mir seit längerer zeit gehegte fassung von meloton und del. als scheinbaren 
singularformen auf -# ete, zurück. 

Zu mide. In Gr. $ 18 2 eitiertes wiläs praemin beruht auf unrichliger 
fassung dèr belegst. (vgl. o. zu rinu und iefife)): Ai y (gab) dim mita 
ältere ärisla, sogleich, de/a ta mäsla). 

Zu with, -e (a). Belege für mith(e) “m besitz’ s zu rêd ‘rat’ 8 und 
zu seltega (2) (witha mit -a als schreibung für - nach Gr. $ 56, anm.). 

Tu nach. Dem erürterten germiss hat wood (bel. Wb. 945) als lehnwort 
zu gelten. 

Zu näthke und ondul, Vgl. Nachtr, zu fröyie un, 2. Wegen des zu 
nūika nls -stamm erwähnten ags. {afries.) wad vgl, aber Sievers in PBB, 27,207. 


* Zu onclef () aum. 1. In Gr. $ 56, anm. über die chronologie der srnkope ` 


von æ und 4 bemerktes beruhte auf falscher deutung van fir (aus ‚er für 
* fewer; vgl. IF. 18, 05). Dass w früher schwand als A, ist aus dem o. zu @ 
ann, 1 betonfen- zu erschliessen, 

peri. Bel. s. zu stria. 

Zu rekon. In IF. 20; 329 werden für die etymologie von ags. reera(-on) 
got. ufrakjan ‘ausstrecken’ tabd. recken, ags. recean ‘wecken’, lat, regere bë- 
rufen, wonach das adj. seine bedeutung ‘schnell’ aus “im gestreckten lauf 
sich bewegend’ entwickelt hätte. Dieser fassung widersprechen aber dem ags. 


m EM 


rs 


594 ) rakon — wead 


adj. und afries, re&on beizumessende bedentungen ‘fertig’, “in ordnung ge- 
halten’, die auf ‘geordnet! (nach gebühr zusammengefügt, fertiggestellt‘), 
nicht aber auf ‘schnell’ oder ‘im gestreckten lauf sich bewegend’ zurück- 
zuführen sind. 


Zu serichfa. Hierzu vgl. noch as. serleondi garrula (avis). 
Zu sinufh. S. auch Nachtr. zu Gr. $ 150%. 


Zu serien. Nicht helegtes «erren praet. ist anzusetzen nach awfries. seramen 
praet. und part. Wegen exkrerin (F) B* =. PBB. 52, 52%, anm. l. 


Zu wā, hoëne. Ein dat. ivān ist, trotz Gr. § 233 æ, durch zweifache 
überlieferung in F ziemlich gesichert (bel. zu alc 2 art. und era). 


Zu under 8. Der bedeutung ‘zusammen liegt eine aus ‘zwischen’ ent- 
standene “unter gegenseitiger berührung* zu grunde, Dem afranz, entre — ef 
entspricht (nach Duc. 5, 389) in gall.-mit. urkunden begegnendes inter — et, 


_umwerlh-, unwerfte)like. Gr. $ 125 6. 


Zu wanith, -eth. Bei der deutung dieser formen (s. die anm. zu fasjfal) 
wurde übersehen, dass für den reflex von ngs. wan[n), won(r) langes # anzu- 
setzen, mithin dem zu alten wa’nndan gehörenden part, regelrechtes vn zukam. 
Ich vermute {weil angesichts der zweifachen überlieferung nn schreibfehler 
für mannich mit a aus a” nach IF. 19, 183 kaum zu denken) zu *wanna 
(a wie in *ranna, bikanna, vgl. IF. 19, 152) stehendes wanid, od (gescht, 
warith, -eth), das dureh analogiebildung nach zu *lamma gehörendem tamad 
(IF. 19, 180 f£) für altes wand (vgl. *sand, bikund, IF. 19, 152) onge- 
treten war. 


Ya werd x. Noch ein bel. für “ausnahme’ 'F' 152 m: 


ail 


ai 


Verzeichnis der in voranstehenden artikeln ergänzten oder 


berichtigten 


E81: IF, 10,172, — mel, 
stük , walduwasee, that (?), 
gablia, wpeerth, warst, 
ondwarde 'gerenwart', 
skandinge, fürra ‘fernir, 
kaltere, pfschafid, 

172 f. — berielda, mel, 


efte, eft, hers; tf mit | 


nachtr., farra ‘ferner — 
PRS. 28, D24, awm. 

2, anm. 2: neil, therm. 
Ha und nachtr.: söm, 
sponme, spondäk, vom, 
gare, aondema, fiom- 

. atelläe. | 

g, anm. 1; efe. 

: BP: worte, alhond, 

5 5, nom. 8: (Jerome, unge, 

§ da: lotslága (P) 

& dp: fera (7) lith-, sine- 
wege, elagi,  opndsrg, 
wrëke, It, [rèit 

S 4, anm.1:neil, wirheeka, 

§ De mit anm.: müdrede, 

defi, dnsecht, 

Seongriibe, 

& 6: rlıria anm. 6, meilin, 
neil, plia, ħilpe. 


& G3 mitnachtr.: far- Ania | 
(subst.) mit nachtr,, eið 


'pupille‘, 


S G, anm. 2,5: fürra ifer- | 


ner, Air, kniëcht, 

& 7: fürra Merner', warst, 
were (partikel), tarf, 
iowa — IF. 18, 100 — 
alhond. 


Lënsëie, 





$ 8: serien mit nächtr., 


gadertä(n) anm., od, 
rème nachtra siirūp, nid- 
rede, irre — IF. 18, 
100 — pisei, piè stifine, 
withune. 

S 0: ri. 

5 102 mit anm. 1,2: serien 
mit nachtr., gadtertiäln) 
amm., Frès, Frisa, skeld 
mit anm., witt (verb), 
kerke, wrald. 

ZS I0p: ischta (eech), recht 
‘richt’, iafe), list, gers; 
Hödreene nachtr. 

810% und anm. #8 4: 
hreitbende(?)}, hemfificht, 
hiönla), biiennda, renna, 

. ferne, kerke, gera, Birne, 

S 103: neiltkinistere, Hhredidlı, 
threltiae, 

5 12: droch(f\en, kof, imd- 
fa, eörbiscop, forifalle, 
anima?) trf-), fara 
(partikel), nach. 

ES 18: op, op, forma, for- 
mond mitanm. 2, alhond, 
sondena, söncndei, tochta, 
(hjrömech ;dudsdëk wird, 


und nachtr. 
neher anm.2 und 
anm., nt lady.), sillichihle, 





$ 15: nei, akaka, were (par- | 


tikel), /rögia mit anm. 2 | 


paragraphen der Grammalik (*). 


5 18: Aalakriga, hir (PBB. 
#1, 443), niide nachtr. 
5 10: Anlakriga ; hröfie, ha- 

eelleine (?), Fire, Chlrik, 

(rg IF, 18. 001, frei, tik. 
& 20: dam 'schaar', ANA, 

horni{a)r, ti (pron.), 
Mrd, wöil, 


SS a a und nachtr.: 


IF, 19, 185 8 ling, 
ak (IF. 19, 199), zu 
aum, 8, [Fanm,, zuöpene, 

S 223, und nachtr.: na- 
hwechd'ier, foune, nin(?), 
hiliame (}, darksirimma (?). 

528 mit nachtr.: wwa, 
hä, fröwe. 

$ 24 und nachtr.:{-riäma, 
(rinke, inwe, hit, this, 


nt (adj.). | 

& 26: IF, 19,175 und PEB; 
28,524, anm. — berielde, 
derntendenge, P, edila 
(Zidwi 7, 279 E PBB. 
32, 524), cblmte, eueehalt 
hei (7), fer elrig, kont, 
Fehde, «ig, hondefte, heila, 
skerd (adj), mal, fe, 

26, ann. 1-3 und nachtr.: 
karine, skere (P), farra 
‘ferner’ — PRB. 28,52, 
anm. nid 32,521 — nelte, 
werde, 

& 27 und nachtr.: IF. 19, 
175 #. 


& 16 nachtr,; machtr. zu | $ 28: PBB. 25, 6H. 


onclef (?) inm, L 
§ 1i: om, som, 


& 29: bernide, here, Äneppel, 


werde, ondwrnde, -@, 


Uyi dicn artikeln rechne jch auch diejenigen, worin nach IF. PRE. und Ziel, errelerg winl 
Ms wird statt eines solchen artikela sogar direet IF, etc. verzeichnet 
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5.00, anm. 2: FEB 28, 
Dis f. 
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fruchi mit nachtr., umbe, 
onhouwyach, drochlijen, 
monni, 
g 20. anm. $: färre ferner’, 
hart. 
S 50 p—ì: FBB. 32, D24 
— sinne, apëdehpring, 


thinazia, hild, wirde, 
argin. 

S 82, anme wüst, wöntens, 
bite. 


$ 33, anm. 1.: duwa, 
ZS Hp IF. 19, 185 f. 
E 35 È: a , Mt, Fr, 
an. 
& 35, anm. 1,2: 18a (nie), 
driva aum. #4, 
S ap: IF. 15, 95-100. 103. 
S Ri het, 
Di: KEnigcht, 
; 40: körke, thruch, 
42: TE. 10, 200 L and 
Awt T, dei L (racht, 
fecht). 
& 43: norther (wegenspera). 
E dü: nie- (P), E, hi, om 
elef (?}, Ar, ür-, 
: 48: [P.19,199.1 —om. 
40: # mit anm. 1, hlia 
(erster art,), Ants (rert, 
kuin (wubst.). 
g 50—61: FEB. 3, 49 fF. 
AL: wnhet A. 
x 52—b4: PEB. 32, 517 ff. 
$ 55: PBB. 28, D52 f. — 
gint (wegen hir). 
8 56. 57: PBB. 32, bir ff 
— ni "nahe, Torifali 
S GP amm 2: ni "nahe, 
elagi, vini, 
E e: a ahe". 


Sc 


So, 05. 67.08. il: PBB. 
g2, DITF. 

S GL: nT ‘mahe. 

SS 75: FBB. 32, MTE 


along. 
S 17: PBB. 32,010 (edayire; 


esnire), 


& #0, aum.1: Er 32,520, | 


S Ab 2 nachir.: 

üü y. im. É Se d Wë 
PER. 32, 517.629 1, (wol- 
duwure, walnbera ate.) 
— starublind, Körckent, 


breskrädeie, werfta(we- 
gen seorflete erhe),yrip-, 
.srichult, 
$ BI: andern. 


| $ 101: om, foune, 





GN nt, nörther, 


AT 





582 = anm. 1. s: hein, 
Hiecht, ülder, dega, 
friade, hiöna (wegen 


sennenz etc), nostern, | 


scoltata, Upstullisbäm, 
§ 85. y:i sr: alhond, ond- 
arie) anm, L, hore, won- 


gare, 
5 8 = muchtr.: die fir 


die chronolorie dès m | 


schwunds gezogene ton- 
seyuenz wird hinfällig 
dureh dire PEB, 21, 476 
herichtigte fassung von 
eg, (h)rog ete, 

& Ba: onelef (7) anm. L 
mit nachtr, 


5 86 B: ame ernueilerwmb, 
rein, 
S 863: Eine [IF.19, 19% £), 

[röee (PEB. 16, ‘309 Ek 
$ B7, anm.: ondaf (GL 
S S0- näbhurehder, gäntmer, 

néämnn y 

19, 198), 
S "YS Ë: herebende, hā. 
Sais pa dër PBB. 21, 

476 — nie (?), mödire 

mit-anm., swire, biiecht, 
& 92: jro, 

EB DL: wëpen, 
S 06: thumudei. 

Das: oder, Org, Dee 
€ Dë: bruch, Tee, on. 
der, rail. 

S DG y: Iren, 

> OT: mperag stonda (7) 
S pi: uwer, näk. 

100: nēlde. 


102: fünne, some, 
s ID: Innen, 7 
104: umbeide, *noster, 


8 105: bernide, mais — 
IF. 19, 192 (wüynirete.). 
fm, näm- 
Pa 


& 1162. yi tr, frlljaderf, | 


& 117a. P: process — IF. 
18, 100 (söyun) — heil, 
anlegst thinwethe, 
höndfchte, 

$ 1102. ß: Miemiise, wäch- 
(fia,, serifile) mit anm. 

5 121: ninimen, etmel, 

5.1223: werdene anm. 

Sie port A)uld, bernile, 
LER; Ahtha, Ysonawlike, 

3 124, inm. 2: Kat, 


nër, Ak (UE 





9 125. 1:2: frliladelf,sef- 


Ab 'oder', om, eling (F): 
136: tini, 
197: bunt, 
S 128: ondıärle), 

S Go kerke, käörckent, 

5 Du dis h)ik. 

$ 134, unm.: ondadrfe) anm. 
Bike, 
LAST, (ong, Arellbindi: 
139: henszebln, er, (kiras, 
Ekg. 

S LL: date 

& L3: vdeitatk, Abrel, 

& Hille: nachtr. zu athele 
C, neil, kei mit Ka. 
S 143, anm. 4; menieatm, 
SIH A und anm.: ire, 
rëtieva, Zersfelle, Zësilie, 

$ Hä: hondächte, 

& 147: Air, 

S I8 =. p: facht, fecht, 
druaio mit anm. 

& 160% und anm.: tnßlehöte 
(woren tredilere) , kit, 
& 150*; döm *huuptkirche' 
und 'achaar', fulsk, für- 


ling ez hlöch, ët, 
S 151: Bëcht, Aiëntai, 


senifile) (wegen scrıf?), 
fingertin. 

$ 161, anm. 2: Nein. 

S 159, anm.: dal. 

S 158: ilinkrälene — PRE. 
82,528 
S 181: meil (wegen wi ete.). 
155: Erhel (alj.) anm, 8. 
(ip: DER. 29. BUT 8 (rh, 
Lt, anm.: Brhel (subst.), 
emie (?) (a 387). 
15: TEN. 

; 150: fene, kod, 

160: kiefte, ondirerde, 

5 162: fene — PRB, 21,475. 

163: TBB, 82, 538 £ 
Id: hori gott, on. 

det, 

$ 166 =: fächte, fruchte, 
fürlhalee anım., hlöth,ond- 
eärfe), biidräene nachtr.. 
thinveeihe, mëse, ue, 
tithe, Haeueng, 

S 1638; fenne drien anmi, 

S 165, ann, 1: halskrighe, 
upfäaye — IF. 19, 189 
(frase). 

$ 16T: nachtr, zu acht. 

S 164 0: clayi, sini. 

S Ion: bare, 
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g 170: facht; fecht, rër (P S 


 Upstoiftebout, 
S 172: (breinsscht) anın, 
176: acht (nicht Acht), 


Ze fra | 


serifiie), bernfuchta, for- 
lene, ` Aopedlië e) 
sëkieiue (1. and 2. art.), 
wind €, gie, oliene, 


elle. 


5 176, aum. 1. 2. S: era, | & 


ieftle), beide nachtr., 
'driva anm. 5, wien, 

5 118: Zfdwf. T, 275 (aċh- 
tena), pinkosira, 

8 1795: Mimiyerdeforda. 

S LGS: unge, 

5 181: wongapa , halskriga, 
mire, ürfzrelsı, fachte, 
serifla; tochta 'zeugungs- 
fükigkeit'. 

5 186: balhe, berntachte 
(P wegen tochta). 

S Lon, nm. : btiecht, 

S T883: seire, 

5 192.2: hianla) anm, 1. 

S 1% mit aachte, ` richte, | 
frihals, 

§ 195, anm. 2: Gë, elagi, 
Side. ondiwarde verant- 
wortung, nādwiri, lith- 
Hang, 

& 19%: dng ullum (wegen 
mon), DI. 

S 107, anms ë 

E 198: PRB. 28, H3. 
19: sunder, 

& 200: waraund, 

è 201: aubere, fulfmaze, 
fensre, Anskerde, akerd, 
tele, naorthar, 

$. Wa, Ër unlooad, fri, 
frèi 

§ 203: fe. 

S 204, Ka weil te ik, 

'& 210 nachtr.: 

19, 196, anın.). 

5 210, ünm: 2: smel, ft, 

nie (9 — IF, 13, Era 


S Au: 


ëng (IF. 


Mäe: Telera. 

#24 und anm.: fidrra 
dexter, alt aum. L(wegen 
non). 


5 220: ut nahe‘, 


-X 290: ondling mit anm., 


ti (instrum.), 
5 282: farra Herner’, mi 
"nahe", lung. 


zu fınd, 

& 240) nachtr.: aethen, 

sini (poget hiri, 
himi) 

RB 244: biSdguler, wndader, 

5 246, MT: ihe (demonstr.), 
th (prons li tüm, ti (in- 
strum.). 

$ Sl A, a: (ër {mlat. 
part.), 4AF (relat part.) 

§ 25i: MA, idhoelik eto. 

$ 25i: tider: 

Š 259: damerder, nahe 
(der. | 

4 20: nämmon, ti (in- 
Strom. A 


S 261: Aug, Add 


Bags ERR. Ge 


STE: bitelsia (wegen 
bitech). 

5 268 und anın.:serira mit 
ann, 1 umdnachtr,, tlg, 
De (P). 

S One 6: Arig ve (Ph 


Weide, beige, url, 


bileka, Kin)dükn. 
5 270: PBB. 38,54, ann. 
— knilcht( wegen lüchta), 


neil, -breud (wegen brida | 


eta), bimlien nachtr, 


S 230, anm. 2: barna, | 
Ze dieht anm. 


ren, MT... winna. 


S#7la: ber mit ann. ` 


52722 y: bileka, biada 


ee Sen 
bidda). 


ES Lg: (rëisgkegt, 


IF. 18, 67 f, — nachte. | 





| § 274 sg zs A ind anm. 2: 


halta , bonna P, faln), 
gliände, biieirog (wegen 


hitech), punya und nachtr. 


$ 274, anm. 3: IF: 19, 196. 
188. 


$ 275 anm, 2: gliände, 

S 276 p. 262: bonno f 
(wegen bennest), (tal, 
kest, 

S 2370: dicht anm. 

2 2R a: Aiao (wora Aieihh. 

5 #7, anm.: IF. 19, 173, 

e Ze: netto, Lo interg, 

5 288 #: IF, 19, 481.197 
— uwa, barna, Ardara 
'schuden', echte und achta 
(aiwti T, 27L fy, fella 
bussen". (IF. 19, 181, 
anım, 4), ea (Ziwi, t 
282 f), gëla, Aida, kalte, 
lēna (wegen eweg, netta 
(wegen nette ?), ondwarda 
(beideart,), retal), eketia 
(wegen shäc?), (alspera 
(nicht (a)späro), fhrüaa, 

$ 250 mit anm. 1.2: 17.19, 
185, 196 — mèn (10 jadent, 
wiäka anm. 

S 290. 206: (rokëkest, 
295, dich? anm. 

SO A: Asepa anm, 2, achilia, 
fagia, fangènachip (we- 
geu frostiga? hungaria $), 
hiliane{?), biblakia, öd- 
uweke, end anm. 8 

ei (wegen pag aa a renden, 

ıkaria,; 


& 299, ann. 1: 
Ce ologia. 

5 800. 301. 3043. 301: mende 
anm, 


f ridi, 


da: riaja. 
307: wita, "daka wegen 
des nicht au docch gehü 
renden dëch OO), 

S 309: PBB. 9. "eil, 
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